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Würzburg, Samsötag, den 2, Januar 1841. 


EEE TEN ONEERNEEDEETEIESEREENSISSNEN. AN. 
Juhalt. 


Dikritts-Redinung von Karlſtadt füc 1837/38, — Wiederausleihung einiger dem BlindensErzichungssIuftitute 
in Münden gehörigen Kapilallen. — Notizen: Weitere Beträge für die herſtellung einer Synagoge zojWoͤrth. 
Setreidpreife.) 








Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 26560. Nrus. exp. 5629. praes, 9. Dezember 1840, 4647. 
j CDiftrikts-Rechnung von Kariftabt pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die Diftrift-Redmung von Karlſtadt pro 1737/38, wurbe nach vollgogenem Superrevi⸗ 
Kondafte mit 
(7 


30232 fl. 48 1/2 fr. Einnahme 
12557 fl. 40 3/4 fr. Ausgabe 
17675 fl. 7 3/4 fr. Caſſabeſtand genehmiget, was mit "dem Anfligen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Geſammtſumme der im nachgebrudter Ueberſicht 
aufammengeftellten Umlagen auf Straffenbsu verwendet worben ſey. — 
Würzburg den 29. November 1840. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 
Ueberfidht 
der Steners und Umlags-Gontingente der Gemeinden des koͤnigl. Landgerichis Karlitabt 
zu den Diftriftd-Bebürfniffen pro 1837/38. 





j » Beitrag 
Gemeinde der Zahlungspflichtigen. nach der Zanl ü 
der Frohn⸗ | nothwendige Zwede. 


— — pflichtigen. 





Die Ausgaben betragen 
r 





a, Bonunmiltelbaren Ortſchaften. fl. fl. k. pf 
Afchfeld 200 13 — 
Duttenbrunn 142 55 9 1 
Erlenbach 20 7 47 2 
Eufjenheim 280 108 3 — 
Gambach 152 58 3 — 
Hauſen 114 44 14 3 

eßlar 9 36 37 1 

immelſtadt 292 118 25 2 

arlburg 282 114 31 3 
Karlſtadt 584 236 49 _ 
Laudenbacd, 314 ° 121 49 3 
Mühlbach 112 43 28 _ 
Rettersbach 14 5 36 1 
Retzbach 402 1160 56 3 
Retzſtadt 318 .ı124 33 3 
Rohrbach 104 40 21 — 
Schönarts 6 4 20 1 
Stetten 296 119 59 — 
Wieſenfeld 282 114 31 3 

ellingen 664 268 27 2 

v. Von mütelbaren Ortſchaften. 

Stadelhofen 44 17 8 2 
Steinbach 60 24 22 2 
Thüngen 242 96 56 3 

Summ | 5018 | 96 40 — 







A A 
&, praes. 7915. Nrus.. exped. 7143. praes. 30. Dezember 1da0. 46002. 


e Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diſtritts⸗ Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 
hungs⸗Inſtitute in Münden gehörigen Kapitalien betr.) 


fürſtlich Ldwenſteiniſch 


m (Wiederausteihung einiger dem Bunden⸗ Er zie 
J J Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

L; Bon dent Kapitalien der BlindenErziebungs-Anftalt in München liegen 700 fl. zur Wieder: 

j aysleihung art ftifrungsmäßige Individuen bereit. 


> 


Die genannten Behörden werden teauftragt, dieß in ihren Bezirken kund zugeben und 
Aber den Erfolg binnen 4 Wochen Anzeige zu erftatten. 
Würzburg, 19. Dezember 1840. 
Königliche Regierung von Unterfeanten und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


j "Graf Fugger. 
n Hhbner. 





Betanntmadhnng. 
Weitere Beträge für die Herftellung einer Synagoge zu Wörth: 


Wei-- | Sul u ZU on ne 


ı a. von den Sfraeliten im Herrfchaftsgerichte Kleinhenbah ⸗ n) 3 fl. 30 fr. 

er " " „ Rothenfels + ‚ 2 fl. 37 fr. 

um — „Landgerichte Klingenberg ⸗ — fl. 26 kr. 
— — 


— — FH 


GetreidsBerfauf auf dem Markte ja 1— 








Würzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am = a er) den 19. und 20ten ſv. 22. bis 29, Dzbr. 
Dezember 1840, | 1840, 





Getreids er dv. Schffl Sch 
Dreife. Gattung. Schffl zu ESch. Mtz zu Schffl ig 
fl fr. ll tk 
igen 4| ı2 2 — /ı2 % 8| ı1 30 
iei 10 — 
In hoͤchſten (Korn 4) 9 1 — s8 ui |  — 
er si 5 4 —|4 50| ı7 4 50 
rite 10| 6 25 316 4 9 7 30 
eigen 15 | 11 118 3|11 19 311 35 
ern 
Im mittlern (Korn 10| ® sim -—I8 221.9 8 40 
er 107 | 5 3|ı92 414 371] 132 4 4 
7—16 1117 3|6 — 6 7 10 
Meigen 5111 30 ss — 1 v — siı — 
Kern 
Im tiefften (Korn 2 — 8 — 5 8 30 
3| 4 54 4 3jiı 5 5 4 30 
e 5 4690 « 315 — 9 7 — 


— 





Wuͤrzburg, Dienstag, — 6. — 1841. 





Inhalt. 
Getreide⸗Rormal⸗ Preiſe für das Verwaltungs⸗Jahr 1840/41, — Firxirung des Handlohns. — Polizei⸗Aufſicht über 
Verbrecher nach erſtandener Strafe. 











— — — — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Aruo. praes, 6390. Nrus, exped, 6234. praes. 31. Dezember 1840. 4874. 
(Die Getreide:Normal:Preife für das Verwaltungs:Fahr 1840/41 betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die für das Verwaltungs-Jahr 1840/41 feftgefegten Rormalpreife werben im nachftehenden 
Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 27. Dezember 1840. 

Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburg, 

Kammer bed Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 


8 rohlich. 


— — — — —— 


Getreid⸗Normal Preiſe für die königlichen Rentaͤmter von Unterfranken und Aſchaffenburg 
für das Etats⸗Jahr 1840/41. 





NormalsPreife yer Schäffel. 














Schrannen⸗ 
Diſtrikte. Rentämter. * — m EhTiie 
Beigen.| Korn. Gerſte. Haber. Dintel.Erbſen Linſen. Wicken meng. nen. | form. 
l ‚ ifi. ml el kr. fil. kr. fi. kr. fl. Al ek ei krfl. kr. fl. kr. 
I. Aſchaffenburg | | | 
Aſchaffenburg. Klingenberg 12 42|9 1817 30 4 545 1210 310 308 36— —13 246 36 
Rothenbuch 
RE “2 o19 — 6 184 42 
Konigehofen. ren 11 8 366 — 4 6— — ı — | 
* —— | | 
Marktbreit, ‚Kisingen is sl 27 04 s— —ıo 9 ss as -—— — — 
Biſchofsheim | | 
2 
Münnerftadt, ———— ı1 #2|8 1865 483 2— —|9 % —ı 6.3014 —— de 
Neuftadt a/S. | 
Roͤmershag — * 
V. Ochſenfurt 12 2|9 8317 — 4 48 4 180 4219 188 53— —— — — 
Döfenfurt Rörtingen | | 
l, 
Orb. Io 1 3018 6 da B— I u ln nn —— — 
Guerborf : - 
(Gerotzhofert 
„, vun Hammelburg » gi | 
Schweinfurt. Schweinfurt 1 219 —6 ma s— —9 189 67 d- — — — 
s (Deifad) . 
Werne 
Arnftein 
Dettelbach 
Gemuͤnden ge 
a, Homburg 12 54/9 1837215 64549 —8 41885 65 s— —— — 
Mürzburg. (Ktarlitadt 
: Kobr > 5 
Würzburg r/M. | 
j dto. UM. 
dto. Stadt | | | 
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Nrus, praes, 5742. Nrus, exp, 5986, praes. 2, Januar 1841. 12. 
ü An die k. Rentämter von Unterfranfen und Ajchäffenbürg. 
(Die Firirung des Handlohns betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 
Das königliche Finanz-Minifteriaf-Ausfchreiben vom 13. d. M. Nro. 17226 rubr. Betreffs 
folgt im Abdrucke zur Nachachtung. 
Würzburg, 21. Dezember 1840, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
“ v. Weinbach. 
Fröhlich. 
K. B. 
Finanz-Miniſterium. 
Was unterm Heutigen an die k. Regierung von Mittelfranken K. d. F. in Betreff der 
Firirung des Handlohns ergangen iſt, zeigt Nachitehendes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung: 

Auf den Bericht der f. Regierung, K. d. F., vom 1. praes, ten diefes, bemerften 
Betreff, wird hiermit erwiedert, daß es bei der Beſtimmung der generellen Entſchließung 
vom 20. Juni d. J., gemäß welcher der einfachen Handlohnds Firation, wobei das 
grundberrliche Verhältniß nicht aufgelöft, fondern ımr die Zahlungsweife des Handlohns 
modiftzirt wird, der Vorzug zu geben ſey, durchaus fein Verbleiben habe. 

Wie diefe Firation in den einzelnen Fällen ohne Verkürzung des Aerard, ſowie 
gleichmäßig ohme Nachtheil des Grunpholden, gefchehen könne, ift Sache der Benrtheilung 
jeded einzelnen Falles nach den obwaltenden faktiſchen und rechtlichen Momenten, 

Sollte für eine folhe Firation eine für beide Theile entjprechende Grundlage nicht 
auszumitteln, und eine Vereinbarung hierüber nicht zu bewirken ſeyn, fo hat es gleichwohl 
bei den urfpränglichen resp, bisherigen gegenfeitigen Rechten und Berbindlichkeiten fein 
Verbleiben. 

München den 13. Dezember 1840, 





1124, \ praes. 3. Januar 1841, 20, 
Au ſaͤmmtliche Unterfuchungsgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Die PolizeisAuffiht über Verbrecher nad) erftandener Strafe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
werden fümmtliche Unterfuchungsgerichte des Kreifes angewiefen, in denjenigen Fällen, in 
welchen die Art. 117 Thl. I und 401 Thl. IE des GStrafgefegbuches in Anwendung fommen, 
wenn nämlid; ein Verbredyer wegen eines zweiten Rüdfalles zur Strafe des Arbeitöhaufes oder 
wegen eriten Rückfalles zur Strafe des Zuchthanfes oder überhaupt zur Strafe des Zuchthauſes 
verurtheilt wurde, oder wenn durch Erkenntniß des Kriminalgerichts bei Uebertretungen, worauf 


— 8 — 
das Strafarbeitähaus oder eine geringere Strafe gefegt ift, nach erftandener Strafe die befondere 
Polizei⸗Aufſicht verfügt wurde, jedesmal fogleich, wenn das Urtheil die Rechtöfraft befchritten 


bat, die Heimatsbehörde auf die, Kraft des Geſetzes oder des Friminalgerichtlichen Erkenntniſſes 
eintretende PolizeisAufficht aufmerkſam zu machen. 


Aſchaffenburg den 28. Dezember 1840. 


Königl. AppellationdsGericht von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
B. V. d. Pr. 
Seiling, Dir. 


ni u 


Bnfelligengblaft 


va 
- 


von Unterfranfen D 





Würzburg, Donnerstag, den 7. Januar 1841. 





Inhalt. 


Berredung der Staatsausgaben auf den Beſtand ber Vorſahre der IV. Binanzperiode, — Erhebung von Gitationd 
und Infinuations:Gebühren nad der Würzburger Zarorbnung. — Poftporto für Sendungen in Regierungs- 
22 an bie koͤnigl. tandgeometer, — Beſchia gnahme einer Druckſchrift. Vollzug der $o fertenntniffe, — 

eichtigung. ef a 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Centralsund Kreiöftellen. 


Nam. praes. 6578. Num. exp. 6370. praes. 4. Januar 1841. 38. 
Bm die f. Kreisfaffe uno an die f. Nentämter des Regierungsbezirfö von Unterfranken mm» 
Afchaffenburg. 
 Berteämung ber Gtaatsausgaben auf den Befland der Worjabte der IV, Sinanjperiede betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge der gepflogenen Abrechnnng pro 1838/39 wird Nachſtehendes verfägt : 
Rad) dem, im Refcripte des F. oberften Rechnungshofes vom 7. Oktober 1838, pos, 5 — 
ud der Regierungd-Entfchliegung vom 17. Dftober deffelben Jahred, ad Nr, 1549, im 
(”) 


40: 


Erinnerung gebrachten Grundjage: „daß Staatsausgaben auf den Beſtand der Borjahre 
der IV. Finanz Periode ven laufenden Ausgaben imputirt werden”, müſſen nachträgliche 
Bergütungen diefer Art an die Kreisfonds, wegen Differenz der Normals gegen die Budjet⸗ 
Preife, auch mit den Zujchüffen des faufenden Jahres in der Staats-Ausgaben-Rechnung 
verrechnet, und fönnen nicht bei den Berwaltungs-Ausgaben ald vermeintliche Defekte behandelt 
werden, da ſie offen ven Charakter eined Zahlungs ⸗Rückſtandes der Staatd-Ausgaben an 
ſich tiagen. 
Hiernach if fih fünftig zu achten. 
ı Würzburg, 28. Dezember 1840. 


ä Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der. Finanzen, 


Graf Fugger. 
v. Weinbad. 
Fröhlich. 





Nrus. praes 5658. N\rus. exp. 6184. praes, 4, Sanuar 1841. 36. 
An fammtliche Gerichts und Polizeibehörden in denjenigen Gebietötheilen, in welchen die groß: 
herzoglich Würzburgifche Tarordnung vom 4. Januar 1812 eingeführt ift. 

(Die Erhebung von Gitations: und Inſinuations- Gebühren nach der Würzburgifchen Zarorbnung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Kinanzminifterial» Entfchließung vom 9. d. Mts. it im Einverftändniffe mit 
den kgl. Minifterien der Juſtiz und des Innern zu Erzielung eined gleichförmigen Verfahrens 
bei Erhebung der Gitationd- und Snfinuationds Gebühren im denjenigen Gebietötheilen, wo bie 
großherzogfih Würzburgifche Tarordnung vom 4. Januar 1812 Geltung hat, Folgendes be: 
kimmt worden: 

1, In civilrechtlichen Verhandlungen find ohne Unterfcied, ob bie Inſinuation am Orte des 
2 Amtsſitzes oder auſſerhalb desjelben erfolgt, mit Rückſicht auf $. 3. u. 5. der allgemei- 
nen Beftimmungen an Snfinuationd + Gebühren, bei Dbergerichten 6 * bei Unterge⸗ 
richten 4 kr. zu erheben. 
4. An Adminiſtrativ- und Polizeiſachen: 
1) in foweit folche nicht Gewerbefachen oder Polizei » Unterfuchungen find, nach Abſchnitt 
II., Nr. 6. der beſonderen Beſtimmungen in Landesadminiſtrativ-Sachen bei den Un— 
terbehörden für eine fchriftliche Citation oder Inſinuation — 
a) am Orte ded Amtöfikes 6 fr, 
b) aufferhalb deffelben 12 fr. . 
zu erheben. 
2) Für mündliche Gitationen und Inſinuationen in den bemerften Adminiftrativfachen darf 
feine Gebühr in Erhebung kommen, da die Tarordrnung eine folche nicht ausgeſetzt hat. 
3. In Gewerbsſachen haben mit Rüdficht auf SS. 75. 88. u. 89, der proviforifchen Taxord⸗ 
nung v. 1810 und den Art. 11. des Gewerbsgeſetzes vom 11. Sept. 1825 für eine ſchrift⸗ 
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liche oder mündliche Gitation in oder aufferhalb des Amtefiged 4 fr. Inſinuations⸗ ober 
Gitationds Gebühr im Anfag zu fommen, : 
4. In Potlizeis Unterfuchungen it nadı Wr. 4. Abſchnitt IV, der befonderen Beftimmungen für 
die oberen und unteren Juſtizbehörden in der gedachten Tarordnung, für eine fchriftliche 
Ladung die Gebühr von. 15 fr. bei den oberen Stellen, und 10 fr. bei den unteren Des 
börden auffer 4 fx Infinuationds Gebühr, ohne Unterfchied des Drted zu erheben, 
Hienach haben fidy bie bezeichneten. Behörden auf das Genaueſte zu achten. 
Würzburg den 20. Dezember 1840 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
— v. Weinbach· 


Fröhlich. 
Nrus. praes, 5879. Nrus. exp. 5983. praes. 4, Januarr 1841. 87. 
An fümmtliche f. Rentämter. 

(Das Poftporto für Sendungen in Reyierungsfahen an die k. Randgeometer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Rachftehende, an die k. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. F., ergangene und 
bieher notifizirte höchfte Verfügung des f. Finanz Minifteriumsd vom 15. d, M. wird hiemit 
fämmtlichen k. Nentämtern zur Nachachtung und geeigneten Berfländigung der Landgeometer 
eröffnet : 

„Auf den Bericht vom 16. v. M. in bezeichnetem Betreffe wird die f. Regierung, K. d. F., 
„unter Rückgabe der Berichtsbeilagen im Benehmen mit dem kgl. Miniſterium des k. Hauſes 
‚und des Aeußern beauftragt, zur Vermeidung künftiger Anſtände hinſichtlich des Poftporte 
„für Sendungen in Regierungsſachen an die Landgeometer, oder von diefen an die vorgefegten 
„Behörden uud Stellen zu verfügen, daß folhe amtliche Sendungen jederzeit durch oder an 
die betreffenden Rentämter gefchehe. * 

Würzburg, 22. Dezember 1840. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
⸗ Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 


Fröhlich. 


Nrus. praes. 9264. Nrus. exped..7569. praes. 4. Januar 1841. 33. 
An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungs- und Zuftizfanzlei und an fämmtliche Diftrifte 
oleisBehörden des Kreifes. ſa — 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Geſammelte Schriften von Ludwig Boͤrne, dritte vermehrte und tm 
Ausgabe. III, Theil. Kritiken, Fragmente und N Stuttgart. Franz Brodhagifche ni —— 
treffend.) ” 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | = 
Das K. Minifterium ded Innern hat mit höchfter Entfchliefung vom 22. d. Mts. die von 
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der k. Polizeidireltion München verfügte und von der k. Rezierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „, Öefammelte Schriften von Ludwig 
Börne, dritte vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. Ill. Theil. Kritiken, Kragmente und Aphorismen. 
Stuttgart. Franz Brodhagifche Buchhandlung 1840. betätigt, wornach das Verbot und die 
Konfiskation diefer Drudfchrift einzutreten haben. 

Sämmtlichen Diftrifts-Poligei-Behörden des Kreifed wird dies zur genaueften Nachachtung 
eröffnet. 
Würzburg den 27. Dezember 1840. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenturg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


— — —, — — 


e: Hübner. 


Nrus, praes. 7830, Nrus. exped. 7188. praes, 5. Januar 1840. 39. 
Um die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei in Kreuzwertheim, ſaͤmmtliche 
DiftriftösPolizeisBehörden und föniglichen Rentämter des Regierungsbezirkes. 
(Den Vollzug ber Forſtſtraferkenntniſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da ſich über die Zuftändigkeit bei Umwandlung erfannter Forftrugftrafen in Waldarbeit 
Zweifel ergeben haben, fo wird den fänmtlichen obengenannten Behörden hiemit eröffnet: 
„daß die Umwandlung der von den Fort-Rug-Geridıten erfannten Geldftrafen und Schas 
„densbeträge in Waldarbeit unter allen Borausfegungen nur durch diejenigen Behörben zw 
„geichehen habe, von weldyen die Strafe erfannt wurde.” 

Dabei verfteht es fich, daß die königlichen Rentämter einen Antrag auf Umwandlung 
bei den erfennenden Behörden ftellen können und werden bie Legteren zur fchleunigen Bethäti 
gung derlei Ummwandlungsgefuche aufgefordert. 

Würzburg den 20 Dezember 1840. 
Königl, Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg , 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
Weinbach. 
«: Hübner. 


Deridti an ng. Im Intell⸗Blatte Nro. 150 des vorigen Jahres Seite 837 Zelle 19 von unten 
M ſtatt Lofalfhultommiffäre » Lofalfchultummiffionen « zu leſen. 


Zutelligenzblatt 


con Unterfranken A um Afchaffenburg. 








Würzburg, Samstag, den 9. Januar 1841. 
— —— — — — — 
Inhalt. 


Wohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe. — Bezirke: Koſten· Rechnung des fuͤrſtlichen Herrſchaftsgerichts Rothenfels pro 1, Okto ber 
1833,39.. — Notizen: Bayeriſche Staatspapiere, &etreibpreife.) | 


— — —— ———— — —— —— — — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Xrus. pracs. 6416. Nrus. exp.-7813. praes: 5: Januar 1841, 62. 
(Die frommen Vermaͤchtnifſe der Schullerer Mayer'ſchen Eheleute’ von Pferẽedorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schullchrer Ignaz Mayer'ſchen Eheleute von Pferddorf haben in: einem‘ wechjelfeitigen: 
Zeitamente. folgende wohlthätige Vermaͤchtniſſe errichtet :- 


): 


— 44 — 
‚80 fl. der Armenkaffe in Unterpleichſeld, 
53 fl. 20 fri der Armenkaſſe in Maibadı, 
26 fl. 40 fr. jener in Pferöborf, 
20 fl. zur Bertheilung unter die dortigen Armen. 
Nebſtdem bat der am 18, Dftober d. 5%, in Burggrumbach werlebte Schullehrer Maver 
noch befonders 20 fl. zur Bertheilung an die Hausarmen daſelbſt angewieſen. 
Dieje einen beſonders wohlthätigen Sinn der Bermächtnißgeber deurfundenden Handlungen 
werben zu deren ehrendem Andenken hiemit befunnt gemacht. 


Würzburg, 31: Dezember 1840. 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. « Hübner. 





praes. 29. November 1840. 4582, 
Befanntmahung 
(Die Bezirkokoſten⸗Nechnung bes fürfttichen Berrfchaftsgerichts Rothenfels pro 1. Oktober 1838/39 betr.) 
Die obenbezeichnete Redinung it gemäß der anterm Heutigen an das fürftliche Herrfchaft® 
gericht Rotheufels erlaffenen Hefondern Verfügung 
mit einer Einnahme zu . + 368 fl. 38 fr. und 
vr m Andgabe zu .„.. 323 fl. 50 fr. und 
‚ einem Rezeſſe zu +. 30 fl. 48 fr. 
für richtig befunden, und "Superreviforifch genehmigt worben. 
Die Einnahme wurde durch Umlage unter den Betheiligten nach dem hier beigebrudten 
Steuerfimplum erhoben, and verordnungsmaͤßig verwendet. 


Kreuzwertbeim am 24. November 1840, 


Fuͤrſtl. Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Yuftizfanzlei. 


Kahl, Direktor. 
Strauß. 
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 Ramen Beitragd- 
5  \&tener Simplum. der beitragäpflichtigen Orte. Quantum. 
— ———— — — — — — — 
fl. ir. pf fl. fr. f 
1 14 30 — Anſpach 17 12 — 
2 927 2 Bergrothenfels 11 14 — 
3 47 33 — Birkenfeld 56 28 3 
4 4 26 1 Erlach 5 161 
5 .:.8 — Eſſelbach 1138 2 
6 0 — — Greufenheim 16 272 
«welcher Ort nur zu einem Anfchlage 
von 130 fl. beizutragen hatte.) 
I m 5 — Hafenlohr und Marienbrunn 2 17 3. 
8 53 46 — Karbach 63 51 3 
9 65 — Neuftadt  ı1i—- 
10 126 — —X 14 2 1 
11 3 — ochsba 2 13 — 
(welcher Ort nur zu einem ru 
von 130 fl. beizutragen hatte ) 
12 383 — Roden 21 6 3 
13 4.153 — Rothenfels is 55 — 
14 8:29 — Sendelbach 10 4 3 
15 27 37 — Steinfeld 33248 2 
16 11 49 2 Waldzell u 8 — 
17 s 14 — Windheim 613 1 
ss | _ 937 2! Zimmern or | ‚16 — 
No ti 5 em 
es: — | i 
Den 31. Dezember 1840, 
Eourfe der Staatdpapiere, 
Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gm, 
Obligationen 4 ypr&, mit —* prpt. ⸗ ⸗ — 
dto. #3 1/2 prC. prompt » ⸗ 100 3/8 


[2 
« # 
romefjen au — m um Agio v 
er ' * Div. 1 Sem, | soo 





oo? 16 — * 


GSetreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 









Schweinfurt Ochſenfurt 


Würzburg 
den 30. Dezember |v. 29. Dzbr. 1840 


am 2. Januar 


—— 1841. 3840. lbis 5. Jan. 1841. 
1] Getreide dv. Schäffel d. Schfil. d. Schäffel 
Dreife | Gattung. SM zu |oh: Me u jsh zu 
fl. fl. fr. fl. fr. 
Weiten 8/13 2/12 — 1 141 12 — 
ern o 10 — 
Im höchſten (Korn 3/19 .—|8 36| 34 We 
er »5|5 10 — 4 5 2 4 50 
ſte 9| 7 a — 6 481 3 6 30 
Weitzen 225 | 12 #2 2111 11 451 11 36 
ern 
Im mittlern (Korn 5660 9 — 8 8] 8 48 
ae 156 | 5 92 — 4 381 21 4 48 
e 49 6 s)» 4 6 4 
Weitzen 2111 4 5siw —| »| ıı 15 
ern 
Im tiefiten (Korn 28 5 2 8 15 8 40 
ber 314 5 7-14 5175 4 40 
fte 216 4 ı 2|i5 a 
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von Unterfranken — und Aſchaffenburg. 
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Würzburg, Dienstag, den 12. Jaunar 1841. 
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Sarnfarbung mit metalliſchem Gruͤn. — Diſtrikts-Kaſſe-Rechmung des k. Landgerichts Ebern für 1838/39. — Nuss 
ſchaffung des Schnees und Ebnung ber Straßen. GEntireihung des Friedrich Henninger von Rofbad,,, f, 
würtembergifchen Oberamts Nelarfulm aus dem Gefängniffe zu Beerfelden. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Nrus, praes 8837. Mus. exp. 7343. praes. 9. Januar 1841, 96, 
(Sarnfürbung mit metallifhem Grün betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Bereits mittelft Bekauntmachung vom 8. April 1830 (SreissInteiligenzblatt 1830 Seite 
723 —- 726) ift auf eine für die Gefundheit höchſt gefährliche Art, Vaumwollengarn grän zu 


färben, aufmerkſam gemacht, und ſammtlichen PolizewBehörden die geeignete Cinfchreitung, in 
(7) 


vorfommenden Fällen zur Pflicht gemacht worden. Nach einer kürzlich erfchienenen Bekannt 
machung des koͤniglich ſächſiſchen Minifteriums ded Innern ift ed aber glaubwürdig. beftätiget 
worden, daß noch fortwährend in dortigen Landen baummollened Garn in Verkehr fomme, 
welches unter Anwendung von falpelerfjaurem Kupfer, das durch Behandlung mit Kali⸗Lauge 
in fohlenfaured verwandelt wird, grün gefärbt ift. Da aber biefe mit den vegetabilifchen Faſern 
nicht chemiſch fondern nur mechanisch verbundene Farbe ſchon bei dem Auseinanderbreiten abitäubt 
und daher noch vor dem Winden angefeuchtet werden muß, aud; den mit Spulen und Weben 
folher Art gefärbten Garnd befchäftigten Arbeitern Erbrechen, Kolik, Schwindel und langwierige 
Hautausfczläge verurfacht, ſolchemnach als eine der menfchlichen Gefundheit nachtheilige, mithin 
aus mediziniſch polizeilichen Gründen im Berfehr nicht zu duldende Waare zu betrachten ift, 
und da zu befürchten ift, daß dergleichen Garn auch in Bayern abzufegen verſucht werben 
möchte, jo wird nicht nur das Publifum vor dem Ankaufe ded auf die bemerfte Art metallgrün 
gefärbten baummollenen Garns hiermit wiederholt gewarnt, fondern auch fümmtlichen Poltzeis 
behörden unter Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 8. April 1830 der Auftrag ertbeilt, 
ihre ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit hierauf zu richten, den Berfauf und Verarbeitung ſolches 
Garnes nicht zw dulden, und in vorfommenden Fällen nach Umftänden entweder in polizeilicher 
Competenz einzufchreiten oder die ftrafrechtliche Cinfchreitung zu veranlaffen, auch wegen 
Vernichtung der erwähnten gefundheitsfhädlichen Waaren die geeignete Vorkehrung zu treffen. 


Würzburg den 3. Januar 1841. 


Königlicye Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e: Hübner. 


Nrus, praes. 4845. Nrus. exped, 6582. praes, 19. Dezember 1840. 4761. 

( Diſtrikts⸗Kaſſe· Rechnung im Landgerichtsbezirke Ebern pro 1838/39 betr.] 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die Diſtrikts-Rechnung von Ebern pro 1838/39 wurde unterm Heutigen mit 
2658 fl. 35 3/8 fr. Eimmahme, 
2020 fl. 49 2/8 fr. Augsabe, 

637 fl. 46 1/8 fr. Aftivs Kafebeftand genchmiget, und wird bemerkt, daß 
die nach dem Steuer-Fuß repartirten, im nachgedruckter Ueberſicht zujammengeftellten Umlagen 
auf Straffenbau verwendet worden jeyen. 

Würzburg den 10. Dezember 1840. 


-Konigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 
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Verzeichniß der zur Diftriftöfaffe dee fönigl. Landgerichts Ebern pro 1838/39 erhobenen Diftrifte: 
Umlagen, nach den Leiftungen der einzelnen Gemeinden und übrigen Debenten, 











an A en a nr EEE EEE — — — ——— — 
= | ' Konfurenz =» Summe 
* Benennung der Konkurrenzpflichtigen. ' Steuer-Simplum, zu 
& 6 Simplen. 

A. Gutöberrfchaften. fl. kr. pf. | fl. ke pP 

1 Freifrau von Albini zu Dürrenrieb 117 3 | 74 2 

2 Freiherr von Altenſtein zu Pfaffendorf „. 3 24 7/8 202351 

3 von Ertbal zu Leutzendorf — 25 24/7 2 33 3 
4 Graf v. Eoudenhofen daſelbſt 1 23 3/7 8 18 3 
5 Herr v. Pawel zu Schloßwieſen 3 14 — i 19 24 — 
6 Graf v Nottenhan zu Merzbacı 13 53 7/10 | 83 19 — 
7 Freiherr v. Horneck zu Maroldsweiſach 2 44 31/4 | 16 238 3 1f2 
3 Das Julius-Spital zu Würzburg 3 38 13/4 ı 2ı 50 21/2 
9 Herr v. Hirjch zu Gereuth 15 42 1/8 ı 9 12 1 
10 Freiherr v. Oberkamp zu Weifendrunn 2 36 11/4 15 37 3 ıf2 
11) ,,  v. Rotenhan zu Eyrichshof incluf. des | 

| Künholzes 2» 30 11/2 = 2ı 
12: „  v.:-Öchrottenberg zu Marbach 4 34 11/2 ı 2726 1 
13,» Trudyjes zu Bertenburg — 10 — 1 — — 
14 Kreifrau v. Thüngen zu Ditterswind , — 5 15/8 | — 32 2 
15 Graf v. Nottenhan zu Merzbach von feinen r 

Proprebeſitzungen 6 55 13/8 41 32 — 
B. Gemeinden. 

16) Altenftein 3 14 35/8 :19 29 2 
17] Allertshaufen 5 2 33/4 30 17 21/2 
18] Albersdorf ı 47 r/2 10 42 3 
19 Abermannsdorf CWüfte) von Leugendorf — 52 11/2 5 14 ı 
20 dto. von Römmelsdorf — 34 2 I — 
21Biſchwind bei Heilgersdorf 391 18 55 2 
22Biſchwind a/R. 6 41 1 40 72 
28 Breitenbach der Söldner — — 3ıf D 33 
2a Brünn "1 3/4 2 7  ıf 
25 Bud) 3 11 1 1/4 19 7 31/2 
26) Dürnhof — 72 2 45 — 
27| Dürrenried j 2 13 2 13 21 — 
28 Ebern die Stadt 24 8 13/4 144 50 21/2 
29 Diefelbe vom Burgerwalde 2 45 1/2 16 30 3 
30 Eberner Waldwiejen — 7 1/2 3 42 3 
31 Eckards hauſen 3 37 11/2 21.4 1 
32 Eichelberg 23 14 — 19 24 — 
33, Eyrichshof ı 2 11/4 ‘6 13 31/2 
34 Frickendorf 5 11 33/4 31 11 21% 
36 Fiſchbach 4 27 1/2 26 42 3 
36 Kierit 3 33 21/2 2ı 21 3 
37 Gemünd a/R. 2 48 1/2 16 48 3 
38/Gereuth 1 4 2 03 — 
30 Geroldswind 2 7 1158 12 44 1 
40, Öüdelhürn 3 — 21/2 18 33 
41Hafenprepbach 5 4 ı 34 73 
42Heilgersdorf 4 1 — 24 6 — 
43Heiners dorf — 0 — 5 — — 


————— — — — — — — — — bene 








Konkurrenz⸗ Summe 


— 
— Konkurrenzpflichtige. Steuer⸗Simplum. zu 
— 6 Simplen. 
fl. fr. pf. u ; 7 ; 

u erbelsdorf 2 27 — FE 42 Eu 
45 Heubach 6 24 31R 33291 
46, ofitetten 3 13 2 19 21 — 
47 Hohentirkach — 6 3/4 — 37 ı/a 
48 Jeſſerndorf 5 10 31 12 
49 Junkers dorf 4 19 1/2 235 54 3 
50 Kadersmühle — 14 3/4 123 1/2 
51 Kraisdorf 9 44 11/4 58 25 3 1/2 
52 Kurzewind 2 59 1/2 17 54 3 
53 Lichtenflein — 38 21/2 3 51 3 
54 Lind 2 18 — 13 48 — 
55 Lindach — 32 23/4 316 ıfR 
56 Leugenborf 3 37 3 3/8 21 47 — 
57 Lügelebern ı 21 3/4 s 7 ın 
58 Lohr 8 17 21% 4 45 3 
59 Loßbergsgereuth 126 2 839 — 
60 Maroldsweiſach 4 49 1 34 3 56 21/2 
61 Marbach — 37 — 8 42 — 
62 Memmelstorf 1 36 31f os a 1 
63 Neumühle — 423 — 17 — 
64 Neuſes a/R. - 2 21 1/4 14 6 11% 
65 Obermerzbach 7 34 21/2 #6 27 3 
66 Ditneufed — 45 — . AB — 
67 Pfaffendorf 14 2 10 Bi — 
68 Dfarrweifach 9 50 23/4 9 4 1f 
69 Prepbach, die Gemeinde 5 10 3 172 sı 5 1 
70° ,, die Haßmwalobefiger — 28 3%4 2351 
71 Rabelsdorf 2 43 1 16 19 2 
73 Reutersbrunn n 2 42 12 27 — 
74 Römelsdorf s 27 3/4 20 43 ıf 
75 'Rothenbühl - 40 07/8 . 1 1 
77 Sandhof — 40 13/4 4 2 21/2 
78 Saarhof, der Heine, — 273 2 4 2 
70 Streitholz bei Güdelhürn — 20 3 1/2 2 51 
80 Setzelsdorf 1 51 1/2 1 63 
81\Siegelfeld 1 2 6 — 
82 Tramershof — 811ıfR — 50 1 
83 Todtenweiſach 1 22 3 8 16 2 
S4lTrufchenhof die Privaten — — 13/8 — 3 2 
85|Uintermerzbad) 9 35 1/4 5730 11% 
86 Vockawind 3 45 23/4 22 34 1/2 
87 Vorbach, die Gemeinde 2 43 12 28 2 
BB „ die Hafwaldbefiger — 13 11/3 1 201 
89 Wapınutbhanfen 4 — 1/2 214 — 3 
90 Weifenbrunn — 2143 2 28 2 
9, Wölfendorf 2 3 12.43 2 
92. Wüfteuwelgberg 149 3 10 58 2 

Sum | 384 9 2 5/8 | 1944 57 3 3/4 


| ER 5 
Nrus. praes, 10761. Nrus. exp. 8395. praes. 11. Samtar 1841. 118. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim, dann an ſaͤmmtliche 
Diftriftd » Polizeibebörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
{Die Ausfhaffung des Schnees und Ebnung ber Straßen. betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Da in jimgfter Zeit fehr viel Schnee gefallen ift, fo fieht man ſich veranlaßt, ſämmtliche 
Diſtrikts- Poligeis Behörden des Dieffeitigen Negierungsbezirfd auf den genauen und fchleunigen 
Vollzug der unterm 22. Dezember 1803 erjchienenen Randesdireftionds Verordnung bezeichneten Bes 
treffs CDöllingerd Berordnungsfammlung Band 13. Seite 810) anzumweifen, gemäß welcher im 
Falle durch häufig fallenden Schnee und ftarfe Winde auf den Straßen fogenannte Schneewehen 
entſtehen, Die nächſt gelegenen Gemeinden zur Ausfchanflung des Schneed und Ebnung der 
Straſſen angehaften werden müſſen. 

Für den richtigen Vollzug gegempärtiger Weifung werden die Borftände der treffenden Poli- 
zeibebörden hiemit ausdrücklich verantwortlich erflärt. 

Würzburg den 10, Jänner 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Nichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
<. Hübner. 


Nrus. praes. 10065. Nras. exped. 8018. praes. 8. Januar 1841. 92, 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſaͤmmtliche Polizeis Behörden des Kreiſes. 


Die Eutweichung bes Friedrich Henninger von Roßbach koͤniglich wuͤrtembergiſchen Oberamts Neckarſul 
Erfängniffe zu Beerfelden betreffend.) ne 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem greßherzoglich heffifchen Provinzialfommiffär der Provinz Starfenburg erlaffene 
meo.e reqwisitionis hierher mitgetheilte Ausfchreibung rubrizirten Betreffs wird fünmtlichen 
Potizeibehörden ded Kreifes mit dem Auftrage fund gegeben, anf den entfprungenen Friedrich 
Henuwinger Spähe zu verfügen, im Betretungsfalle denjelben wohlverwahrt an das fünigluch 
wärtembergifche Oberamt Nedarfulm abzuliefern und Anzeige anher zu eritatten. 

Würzburg den 5. Sanuar 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
© Hübner. 


Nr. P. E. 8691. Darmſtadt am 31. Dezember 1840. 
Berreffend. Die Entweichung ded Friedrich Henninger von Roßbach Königlich MWürtembergijchen 
Oberamts Neckarſulm aus dem Gefängniffe zu Beerfelden. 
Der Großherzoglih Heſſiſche Provinzial-Commiffär für die Provinz Starfenburg 
an fümmtliche Grhzl. Kreiss und Landrätbe der Provinz Starfenturg. 

Der in der Anlage fignalifirte Rubricar, welcher, nach Derbijjung einer ibm von Gr. 
Hofgerichte dahier zuerfanuten 28monatlichen Zuchtbausftrafe zu Marienſchloß, an jeine Heimathe- 
behörde abgelirfert werden follte, ift während des Transports nad; Neckarſulm, mirtelit Durch— 
brechung des Bezirksgefängniſſes zu Beerfelden, entiprungen. Ich wünſche, daß Sie auf dieſes 
höchſt gefährliche Subject, welches auch in feiner Heimath, jo wie im Königreiche Bayern, im 
Kurfürftenchum Heffen, und im Herzogthum Naſſau verfhiedene Bertrechen begangen bat, und 
deshalb von den Behörden der genannten Staaten verfolgt wird, innerhalb Ihrer reyp. Bezirke 
fahnden, und dafjelbe im Betretungsfale an das Krsiglich Wartembergiſche Oberamtsgericht 
zu Redarjulm unter ſicherer Bedeckung abliefern laſſen. 


Signalement des Friedrich Henninger von Roßbach. 
Alter: 52 Jahre. 
Größe: 6 Fuß 7 Zell 1 Strich Großh. Heſſ. Maafes. 
Haare: hellſchwarz. 
Stirne: breitgewölbt. 
#ugenbraunen: hellſchwarz. 
"ragen: braun. 
Naſe: grad und lang. 
Mund: mittlerer. 
Bart: hellſchwarz. 
Kinn: rund. 
Geſichtsform: länglich. 
Geſichtsfarbe: bleich. 
Beſondere Zeichen: An der oberſten Reihe ſehlen die zwei vorderen Zähne. 


Kleidung: 
1 blaue Kappe. 1 Paar Schuhe. 
1 buntes Halstuch. 1 Paar Handfchube- 
1 brauned Kamifol, 1 Paar Hofenträger. 
2 Paar graue Hojen. 1 Hemd und 
1 Paar grau wollene Soden. 1 blauer Kittel. 


1 graue Weſte. 


Bnfelligengblart 


BER — und Aſchaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag, den 14. Januar 1841. 





Inhalt. 


Staatsvertrag mit Sachſen⸗ Meiningen: wegen: Uebernahme ber. Vaganten. — Die Collekte für den Kirchenbau zu 
Erbach vbett. — Ertrag ber Gollekte für die durch Wolkenbruch befchäbigten Orte Steinbady und Ziegelanger. — 
Eriedigung der Pfarrei Bundorf. — Rotizen: ¶ Dienſtes⸗ Rachrichten. Erledigte Schullehrerſtelle.) 





Bekanntmachungen: und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus.. praes. 9675. Nrus, exped, 7962. praes. 12. Januar 1841. 1383. 
An die: Foniglichen Landgerichte Mellerichftadt,. Koͤnigshofen, Hofheim und Ebern,. ſodann an 
N ſaͤmmtliche PolizeisBehörden des Kreiſes. 
(Den Staatsvertrag mit Sachſen⸗Meiningen wegen Uebernahme ber Vazanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Aus Veranlaſſung der. Aufhebung des herzoglich Sachſen-Meiningiſchen Amtes Maßfeld, 
welches in. der unterm 18; November 1819 veröffentlichten llebereinfunft wegen Uebernahme der 
Baganten in: Beziehung auf. Sachſen⸗Meiningen gegenüber: dem: diedfeitigen: RegierungdBezirfe 

(*) 


en ee Se 
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zum Uebernahms⸗Orte beſtimmt war, iſt inhaltlich höchiter Miniſterial⸗Entſchließung vom 26. 
Dezember 1840 das weitere Uebereinkommen dahin getroffen worden, daß künftig zur Uebernahme 
und Ablieferung der Vaganten und Ausgewiefenen nach Maßgabe des Staatsvertraged vom 18. 
November 1819 die herzoglich SachfensMeiningifchen Verwaltungs: Aemter: Meiningen, Roͤmhild 
und Heldburg, fodann die föniglichen Landgerichte Mellerichſtadt, Königshofen, Hofheim und 
Ebern, ſodann gegen Oberfranken das herzoglich Sachfen-Meiningijche Amt Sonneberg, _ und 
bayerifcher Seitd das Fönigliche Landgericht SKronady und das Herrichaftägeriht Tambadı 
‘ ermächtigt feyn follen. 

Indem dieß den oben benannten Föniglichen Landgerichten und den übrigen Polizei-Behörden 
des Kreiſes zur Nachachtung eröffnet wird, ergeht an ſämmtliche die Weiſung, alle derartigen 
Transporte immer auf dem fürzeften Wege an eined der zur Ablieferung beitimmten 
Eöniglichen Landgerichte zu inftradiren. . 

Würzburg den 3. Januar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
c. Hübner. 





Nrus. praes. 9838. Nrus, esped. 7911. praes, 11. Januar 1841. 121. 
(Die Gollecte für den Kirchenbau zu Erbad ber.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen k. Dijtrifte-Poligei-Behörden , welche mit dem Vollzuge bed biedfeitigen Ausſchteibens 
vom 6. November d. 3. vorbezeichneten Betreffs noch im Rückſtande fic befinden, werben mit 
Vorfegung einer Frift von acht Tagen zur Beichleunigung hiedurch aufgefordert. 

MWürzburg, 30. Dezember 1840. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
, e. Hübner. 








Nrus. praes. 9945. Nrus. exp. 8074, praes. 10. Januar 1841, 98. 
Die Beſchaͤdigung der Drte Steinbach und Fiegelanger durch Wolkenbruch betr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Ertrag ber unterm 10. Juli v. 3. — Imtelligenzblatt Seite 428 — ausgeſchriebenen 
Collecte für die durch Wolkenbruch Lefchädigten Drte Steinbach und Ziegelanger wird in 
nachfofgender Ueberſicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 








» « 595 fl. a3 1/4 fr. Landgerichte: 


Würzburg am 7. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen unb Aſchaffenburg, 


gemacht wird. 
Würzburg am 11. Jannar 1841. 


Kammer der Innern. 
Graf Fugger. 





A. Oberfranken — — ——— 
r 
B. eg und — — 40 47 A 
- dagi ate A y adt A 13 % 
Afchaffenburg 36 23 3/4 red 133 
Scmweinfurt 3 — Ochfenfurt 63 
Mürzburg 95 34 Drb 16 236 ? 
!andaerichte: Rothenbuch 10 49 1/2 
— — 21 Schweinfurt 15 45 1/2 
Arnſtein 56 31/2 ea 25 38 1/2 
Afchaffenburg = 1/2 eyhers a 5 
— 6 49 1/4 — r/W. 40 9 1/2 
Bifchofeheim 4 59 1/4 Würzburg IM. 29 53 1/2 
Brucenau 7 9 Herrichaftögerichte: 
Dettelbad) 39 13 1/4 — ı7 57 
Ebern 64 42 eröfeld 9 20 1/2 
Eltmann is 34 1/2 Kleinheubach 11 44 
Euerdorf 7 20 Kreugwertheim 10 ıı 
Gemünden ı 4 Marttbreit 15 
Gerolzhofen 29 17 1/4 urn 8 24 1/4 
Hapfurt 3 51/2 emlingen 17 46 
Hammelburg 12 2 Rothenfeld 33 46 3/4 
Hilders 7 33 3/4 Rüdenhanfen 23 31 
Hofheim 75 19 3/4 Sommerhaufen 3 4 
Karlftadt 43 42 1/4 —5 22 59 3/4 
Kiffingen 14 56 1/2 iejentheib 12 
Kitsingen 23 31 3/4 — — at: 
Klingenberg 6 81/4 Tann 33 
ee = 4 1/4 Summa 1306 2 1/4 
Searttheidenfelb 24 35 1/2 Hiezu von Oberfranfen 595 43 1/4 
Machıieit 21 #7 ayı Gefammtbetrag 1901 45 1/2 


c, Hübner. 


praes. 21, Sanur 1841. 132, 
Die Pfarrei Bundorf ift erlediget; was ben Bewerbern um biefelbe hiemit befannt 


Bifchöfliched Ordinariat. 
Pörtner, Generalvicar. 





Müller, Sekretär. 
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Notizen. 





Seine Majeftät derKönig habem unterm 25. Dezember v. I. Sic; allergnädigft 
bewogen gefunden, bie Funktion eines königlichen Gommiffärs bei der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf in München, fo wie die periodifche Beauffichtigung und Bifitation der Filialbanf 
in Augsburg, dem Minifterialrathe im Minifterium des Föniglichen Haufes und des Aeußern, 
von Bezold, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben Sid; unter dem 26. Dezember v. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, den am großherzoglich badijchen Hofe zu Karlsruhe bisher accreditirten 
koͤniglich bayerifchen Gefchäftsträger, Tegattundcart von Dberfamp, nunmehr zum Minifters 
Reſidenten dortfelbft zu ernennen. 


praes. 11. Sjanuar 1841. 122. 

Die teutfche Schulſtelle zu Priegenborf, einem Filialorte der Pfarrei Bauuach, k. Land: 
gerichtd Baunach, fol in Folge höchſten Beichluffes der k. Regierung vom 29. Dezember 1840 
sub Num, exp. 7505 definitiv befegt werden. 

Die Schule zähle 52 Werks und 45 Feiertags⸗Schüler. 

Die Erträgniffe berechnen fich nad) der Schuldienſt⸗Faſſion, nebit Wohnungs⸗Entſchädigung 
auf 208 Gulden. 

Bewerber um diefe Schulftelle habeu ihre vorfchriftömäßigen Bittgefuche binnen 4 Wochen 
anher einzufenden. 

Ebern am 9. Jänner 1841. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion Baunach zu Ebern, 
V. Schöpner, Diſtr.⸗Sch.⸗Inſp. 
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Futelligenzblaätt 


von Unterfranken Bi — IR und Aſchaffenburg. 





N’ 7. 





Würzburg, Samstag, den. 16. Januar 18*1. 





———— 


Bag für 1840/41. — Vraxisll Dr. Rudert, — Diſtrikts· Conkurvenz · Rechnung für 

— —— ae u fe Dr BermittlungssAmtes der Gemeinden, bezůgilch 

der einen her —— eximirten Geridjts-Stand genießenden Perſonen. — Rotizen: (PfarreienBerleihungen. 
DrbenssBerleihungen, ea 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen, 





- Mrus, proes. 9180. Nros. exped. 8560. prees. 15. Januar 1841. 160, 
In die fuͤrſtlich Löwenkeinifche Regierungs⸗ und Juſtijkamlei im Kreuzwertheim und am 
ſammtliche Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 

Den beffhitiven Winterbier⸗Satz pro 1840/41 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die definitive Tare ded Winterbierd wirb für das Sudjahr 1840/41 mit Zugrundsegimrg 
der vorliegenden Anzeigen über die Gerftens und Hopfenpreife, und nad) der Inhalts der aller» 
”) 
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hoͤchſten Verordnung vom 25. Yprit 1811 hergeftellten Berechnung unter Bildung ber — 
Diftrifte folgendermaßen feftgefegt: 


Kür ben 
I. Diftrift, 
welcher die Städte: Alhaffendurg und Würzburg, die Landgerichte: Alzenau, Afchaffendurg, 
Obernburg, Klingenberg, Orb, Rothenbuch, Lohr, Gemünden, Marftyeidenfeld, Karlſtadt, 
Würzburg r.d. M., Würzburg l. d. M., Odyfenfurt, Aub, Marftiteft, Kigingen, Dettelbadh, 
Volkach, Werneck und Arnftein, — dann die Herrſchaftsgerichte: Amorbach, Kleinheubach, 
Kreuzwertheim, Miltenberg, Rothenfeld, Remlingen, Marftbreit und Sommerhaufeh umfcließt, 
auf vier Kreuzer für die Maaß. 


Zür den 
u Difrift, 
welchem alle Abrigen Polizeibezirfe, nämlich: die Stadt Schweinfurt, die Landgerichte: Baunach, 
Ebern, Eltmann, Hofheim, Hapfurt, Königshofen, Gerolzhofen, Schweinfurt, Kifingen, 
Euerdorf, Hammelburg , Brüdenau, Bifchofsheim, Weihers, Hilderd, Mellerichitabt, 
Müänneritabt und Neuftadt, — ferner die Herrſchaftsgerichte: Wiefentheid, Sulzheim, Rüden⸗ 
haufen und Geröfeld, endlich das Herrfhafts-Gommiffariat Tann zugewiefen find, 
anf drei Kreuzer drei Pfenninge für die Maaß. 


Diefe Taren find die Taren ded Brauerd (GantersPreife), zu welden für ben Minutes 
verfchleiß der Brauer und Schenkwirthe der Schenfpreis mit zwei Pfenningen für die Maaß, 
and in denjenigen Gemeinden, denen ein —— allergnädigit —— iſt, dieſer 
beigeſchlagen wird. 


Der definitive Winterbierſatz tritt ſogleich in Wieſamkeit, und. haben fünmtliche Polizeis 
Behörden den amtlichen Anſchlag der Tare in allen Schenklokalitäten aldbald zu verfügen, 
nicht minder bie Qualität des Biers und die Einhatrung der Tare fortgeſetzt und forgfältig zw 
Aberwachen. 


5 
Wurburg den 9. Jannar 1841. 


Königliche Regierung von Binterfranfen ib Wiöafensung, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 





Nrus, praes, 10464. Nrus. exp. 8438. praes, 13. Janxat 1941. 147. 
i (Paaristtgeng fir Dr: Rudert betr) 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 
Dem Dr. med. Michael Ruckert aus Kleinochjenfurt wurde nach Erfhllung ber geſetzlichen 


vr. 
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r win 


— 20 — 2 
Lorbedingniſſe die Erlaubniß ertheift, die Medizin, "Chirurgie und Geburtshilfe felbkftändig 
ausuben und feinen Wohnfig in Giebelftadt, k. Landgerichts Dchfenfurt, nehmen u dürfen. 
Mürjburg, 9. Jauuar 1841. 
Königliche Redierung von Unterfranken ind Afhäffendurg, 
Kammer ed mern: E 


Graf Kugger. 
Z _ = Häbner. 





Nrus. praes. 10922. Nrus, exped. 5562, praes, 11. Dejember 1840, 4663. 
(Die DifteiktössGoncurrenz:Rehnung pro 1838/39 im k. Landgerichte Mellerichftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die allgemeine Diſtrikts⸗Rechnung von Mellerichſtadt und die beſondern für die Altern Ges 
meinden des Bezirls pro 1839/39 wurden nad; primitivers, dann Superrevifion und zwar erftee 
mit . | 

515 fl. 55 3/4 fr. Einnahme, 
317 fl. 15 1/2 fr. Ausgabe, 
198 fl. 40 1/4 fr. Aftiofaffabsftand, 


2953 fl. 1 fr. Einnahme, 
3170 fl. 40 fr. Ausgabe, 


— 217 fl. 29 fr. Ueberzahlung unterm Hentigen genehmigt, was mit dem An⸗ 
fügen hiermit dffentlich belanut gegeben wird, daß für die allgemeine Diftrifts-Reihmuing das im 
nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftellte einfache Steners Simplum zur Hälfte erhoben, mb 
auf nüßgliche Zwecke verwendet worben fey, die Summe der aus der Zufammenftellung zu ent 
nehmenden Umlagen lediglich zur Abtragung der auf den Altern Diftrift haftenden Schulden er⸗ 
hoben wurde. 


Würzburg den 29. November 1840, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


letztere mit 


e Hhöner. 
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Ueberſicht der Diſtritts /Rechnung von Mellerichſtadt pro 1838/39. 










Namen * —— 
ſonſtigen — — 





a ML 





(Bahra , 


1 
2 — 
i 3 44 33 
3 Breidbach 3 97 Bi ni 
er 2 3% — — 
4 3 a — — 
5 Cufenkaufe 12 48 15 15 
6 5 7 — — 
7 — 36 24 — — 
8 gi ridenbaufen 7 28 67 13 
Hainhof 2 4a 24 160 
9 saufen 17 — — — 
EL illeberg — 53 — — 
10 Hendungen 26 22 239 9 
411 Heufurt 11 49 — — 
12 Leubach 7 31 — — 
Huflar — 21 — — 
13 Mieũrichſtadt 1 5 6460 30 
14 Mittelſtreu 7 35 248 16 
15 —3 12 33 112 8 
1 23 — — 
16 a" Wald tin — 12 — — 
uͤhnerlahn —* — 1— — — 
83 — 2 — — 
18Oberfladungen 14 46 — — 
19° Oberſtreu 35 2 315 20 
20 Oberwaldbehrungen 9 8 — — 
al Rappersh .17. 48 10 8 
23 Reyersbach 8 16 -- _ 
23 Roͤdles 4 12 37 5 
94 Roth 6 68 — — 
(Stetten wegen EN og Höhlwalb 2 4 — — 
25 ——— 5 58 — — 
2 Sau 1 13 — — 
27 Sontheim im Grabfelbe 16 47 151 3 
28 | Stockheim 32 14 290 14 
29 |Unterwalbbehrungen 4 55 — — 
30 |Bölfershaufen 1 36 14 24 
sı Wechterswinkel 7 3 63 27 
32 Weimarſchmieden 2 10 — — 
33 Willmars 10 16 — — 
34 Herr Graf v. Soden zu Neuſtädtles 3 30 — — 
35 |» Freiherr v. Vaſtheim zw Baſtheim md Reyerͤbach 4 14 ss 4 
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8 Namen der Gemeinden Betrag Ba Betrag 

= und bed Gteuers eur pi —— 
5 fonftigen Konturrenzpflichtigen. Simplums, —— : 

a RT’ fr. 

36 (Ser Grriherr v. eg zu. Huflar 3 3 — — 

37 el zu Oberſtreu 3 35 32 18 
88 " " E Gebfattel zu Sondheim 2 14 — — 

39 " v. Seefried zu Mühlfeld ‚1 32 13 55 
40 ” „v. Stein $ Roßrieth, Bölferdhaufen, 

mare, DOftheim und Sande 12 37 96 3 

41 |Die v Stein. Allodial-Büterbefiger zu Dfiheim 2 2 18 18 

43 |Die Kreiheren v. Tann zu Haufen 1 55 — — 

43 |Die Thoniſchen Relikten zu Weimarſchmieden 1 3 — — 
Summa | 54 41 2953 3 

1954. praes. 14, Santar 1841. 154. 


An ſaͤmmtliche Untergerichte bed Kreiſes. 


(Die Ausübung des BWermittlangs:Amtes der Gemeinden bezüglich ber einen befreiten ober erimirten Gerihtsftend 
genießenden Perfenen ber.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Lntergerichte, welche bie durch appellationögerichtliche Entfchließung oben 
bezeichneten Betreffes vom 18. Dezember v. J. amgeorbuete berichtlidye Anzeige noch nicht 
erftattet haben, werben: hiemit aufgefordert, jener Weifung nunmehr biunem: 8 Tagen 
unfehlbar nachzukommen. 

Afchaffenburg den 11. Häiner 1841. 

Konigl. Appellationds@ericht von Unterfranfen und Sarah. 
BeoͤV. d. Pr. 
Bir, Seiling. 
Eſcherich 


Notizen. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 27. Dezember v. J. die Pfärrei Retzbach, 
Landgerichts Karlftadt, dem Pfarramts⸗Candidaten und dermaligen Eooperator zu Bergrheinfelb, 
Landgerichtd Werne, Prieiter Gottfried Schneiber, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben unterm 24. Dezember v. 36. allergnäbigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Eſcherndorf, Landgerichts Volkach, von dem 
hochwũrdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer zu Bundorf, RE 
Hofheim, Priefter Joſeph Wed; 


— 2 
— — 
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unterm 26. Dezember v. Js., daß bie katholiſche Pfarrei Wegfurt, Landgerichts Biſchofsheim, 
von dem hochwürdigen Herrn Biichofe von Würzburg, dem dermaligen Stadtfaplan in Haßfurt, 
gleichnamigen Landgerichts, Priefter Franz Joſeph Hahn; 

unterm 27. Dezember v. Is., daß die Fatholifhe Pfarrei Hafenlohr, Herrſchafsgerichts 
Rotheufels, von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Retzbach, Landgerichtd Karlitadt, Prieftier Franz Gehrig; 

unterm 28. Dezember v. Js., daß ‘die katholiſche Pfarrei Rohrbach, Landgerichts Karlſtadt, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer von Urfpringen, 
Herrichaftögerichtd Nemlingen, Priefter Peter Amberg, 

und bie Eatholifche Pfarrei Knetzgau, kaudgerichts Eltmann, von genanntem Herrn Bijchofe, 
em bisherigen Pfasrer von Dberfinn, Landgerichts Drb, Priefter Michael Blümlein; 

unterm 29. Dezember v. Js., daß die Fatholifche Pfarrei Wermerichshauſen, Landgerichts 
Münnerfiadt, von demjelben hohmwärbigen Herrn Bifchofe dem bisherigen Pfarroicar zu Knetzgau, 
Landgerichtd Eltmann, Priefter Friedrich Mangold, endlich 

unterm 31. Dezember v. 36., daß diefathofifche Pfarrei Heſſelbach, Landgerichts Schweinfurt, 
gleichfalld von dem hochwärdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarroicar 
zu Rohrbach, Landgerichts Karlftadt, Priefter Martin Sahlender, verlichen werde. 





Seine Majeftät der König haben Sich, vermöge allerhöchſter Entjchließung vom 19, 
Dezember v. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, dem Pfarrer Michael Anton Peters, zu 
Kleinochſenfurt, die Ehrenmünze des Königlich Bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 18, 
Juli v. Is., dem Revierförfter Johann Bär, zu Schmalwaffer, im Forſtamte Reuftadt a / S., 
in huldoollfter Anerkennung feiner rühmlichen Auszeichnung im Revierbienfte und inöbefondere 
feiner feit einen Zeitraum vor mehr als 30 Jahren mit erfolgreicher ZThätigfeit bewirkten 
Forſtlulturen, das goldene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 


— 


guatelligenzblatt 






von Unterfranken uw Aſchaffenburg. 


N’ 8. 





Würzburg, Dienstag, den 19. Januar 1841. 


e — — — 
JIuhalt. 

Berlauf von Zuitfciafen. Diſtritdaſteahenbau· diehuung im Begirke Baunad) für 1837/38 — Givitpratis der 
Milirär-BeterinärsXerzte. — Erledigung der Pfarrek Dentlein. am Forft. — Rotijen: (Dienfte»Radrichten 


farreien⸗ Berleihungen. Drbens »Berleihungen. Gewerbs « Privilegien » Berleihungen. Berzichtleiftung auf ein 
—— Landwehr des Regierung: Bezitte, Getreidzreife.) Diezu befondere, Beilage Mr,1, vas 


Münzweien im Herzogthume Gotha: betr 


ö— —ñ— — — — —— —— — 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Sreiöftellen. 


Nrus. praes. 5670, Nrus. exped, 6847. praos, 16, Januar 1841. 178; 
ze . (Den Verkauf von Zuchtſchafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch in diefem Jahre, gleichwie 
in den Vorjahren, aus der Stammfchäferei des Staatsgutes Waldbrunn Zuchtſchafe und zwar 
(7 j 


50 Stüde Widder und eben fo viele Mutterfchafe gegen bie feſtzuſetzende Tare abgelaffen 
werden fönnen. 


Sämmtlihe Thiere find ausgezeichnet durch Feinheit und Reichtum der Wolle, durch 
Größe und Körperbau. 

Sene inländifche Schäfereibeflker, welche Zuchtfchafe erwerben wollen, haben bie Anmeldungen 
bis laͤugſtens 1. April 1. 3. an die k. Staatöguts-Infpeftion zu Waldbrunn portofrei gelangen 
zu laffen. 

Die k. Staatsguts⸗Inſpektion iſt angewiefen, die Anmeldungen zu beantworten, und die 
gefordert werdende nähere Auskunft zu ertheilen. Der Anmeldende übernimmt aber die Verbind⸗ 
lichkeit, die beftellte Anzahl Schafe auch wirffich! abzunehmen, biefelben nur zur Bereblung 
feiner eigenen Schäferei zu verwenden, und nicht zum Gegenftande des Handels oder der 
Spefulation zu machen. 


Würzburg, 12. Januar 1841. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 


Fröhlich. 
— — — — — 
Nrus praes, 3218. Nrus. esp. 6588. praes. 19, December 1840. 4762. 


(Diftrittsftrafenbau- Rechnung im Bezirle Baunach pro 183788 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach volzogener Superrevifion wurde bie Diſtrikts⸗Straßenbau⸗Rechnung von Baunach 
pro 1837/38 mit 


„453 fl. 10 1/4 fr. Einnahme, 
6337 fl. 11 1/4 fr. Ausgabe, 


1115 fl. 59 fr. Activfaffebeftand unterm Heutigen genehmigt. 
Die in nachgedruckter Ueberſicht zufanmmengeftellten Umlagen wurden auf den bereitd durch 
den Rechnungs⸗Titel bezeichneten Zwed verwendet. 


Würzburg den 10, Dezember 1840. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Graf Fngger- 


c, Hübner, 


- 3 - 


Üeberficht zur Diftrikts-Kaffe-Rechnung bes fol. Randgerichts Baunach pro 1837/28, 
enennung 








u. du B-träg Frag ne Betrag — 
r fonfurvengp ichtigen Guts⸗ j er Leiſtung au ür 
Sr haften und Gemeinden. des Steuerfinplums. Diftriftö » Umlagen nothwendige Zwecke. 
Freiherr v. Rotenhan in Rent⸗ fü fe pf. fl. fr. pf. fl. kr. pfg. 
weinsdor *J — i2 53° 3 3/4 123 592 — 112 51 37/8 
Freiherr v. Guttenberg in Kirch 
lauter 5 14 25/8 15.4 3 15 4 258. 
Hirſch in Gereuth — 4 2 647 — 6 46 34/8 
Gemeinde Appendorf 2 37 4/8 7 31 8 7 31 27/8 
„Baunach 18 41 31/2 31 5 2 231 5 22/8 
„ Breitbrunn 7253 21 21 2 21 21 21/8 
» Dafchendorf 4 53. 1 2/8 sı 46 2 31 46 21/8 
» Deusvorf 3 45 — 10 47 — 10 46 34/8 
„ Dorgendorf - 8 223 8 4 3 8 4 26,8- 
Pr Edelbrunn mit Herrs 
mannsberg 2 38 3 736 2 7 36 15/8 
Fr 4 28 3 29 7 — 293 6 34/8 
* odelhof — 28 278 1 22 3 1 22 23/8 
„Godeldorf — 56 14/8 2 42 — 2 42 2/8 
„Gerach 7511 22 34 3 22 34 3 3/8 
„Gleusdorf 16 13 138/6 15 26 3 105 26 2 7/8 
* Gräfenholz 235 — 22 36.1 22 36 1 
Sogelgereuth 1 41 2 4 518 4 51 3 2/8 
Hof Hebendorf — 58 2-2/8 8 32 2 8 32 16/8 
„ Helfenroth 1 5:3 = 8 8 7538 
‘ Gemeinde Hemmenborf 3 4 34/8 24 21 8 21 21 26/8 
„SH«ofen 7 20 2/8 48 19 2 48 19 15/8 
* —— 2 36 3 16 9 — 16 58 3 4/8 
irchlauter 6 916/8 17 42 1 17 42 5/8 
RKottendorf 3 25 36/8 9 52 — 9 52 2/8 
„Leimbach 3 40 2 3209 2 322.9 14/8 
„ Sauter 6 253 6% 18 297 2 18 27 15/8 
Leppelsdorf 3 27 14/8 956 1 956 6/8, 
PR Leucher hof 1292 3 Ss ı 3 3 48 
J Lußberg 3 383 10 — 1 10 — 
Obermanndorf 1 26 6/8 12 34 — 12 34 
„» Untermanndorf 1 48 34/8 15 52 3 15 52 2 2 5/8 
»  Maufdendorf » 3 — 843 1 831 
„  Mürsbac 21 33 22/8 140 8 ı 4M0 8 5/8 
„» Neubrunn 9 11 3 26 26 1 26 26 11/8 
„Pettſtadt 5 57 84/8 719 — 178 35/8 
” Priegendorf 4 37 3 3/8 13 18 3 13 18 32/8 
» Redendorf 14 57 2 130 53 1 130 53 4/8 
” Redenneufig 4 48 1 2 2 ı 42 2 6/8 
» Rentweinsdorf 6 23 34/8 5 59 — 55 58 3 5/8 
* Rudendorf 7 40 1 22 31 22 3 718 
„ Salmedorf 3 36 32/8 1023 ı 10 23 13/8 
»  . Sendelbady 3 17 21/8 28 48 2 | 28 48 15/8 
» Trainfelo 5 8 32/8 5 2 1 3 2 _ys 
„Weickartshauſen 1 8 34/8 3 138 — 3 18 
» Zaugendorf : 2 353 16 52 2 — 52 1 148 
Zeizenhof — +18 11/8 20 — TR Bo | a a 
-Summa | 247 40 27/8 | 11 — 17] 1 — Tıf /sl m — 11/8 


—  »- 
Nrus. praes. 8704. Nrus. exp. 8492. praes. 15. Januar 1841. 168. 
An ſammtliche Difritts-Poligei- Behörden und Phyſttate ded Regierungd-Bezirkes, 
{Die Givilpraris der Militaͤr⸗Veterinaͤr⸗Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge höchſten Minifterial-Refcripts in rubrizirtem Betreffe sub Nro, 29467 ſollen die 
Beltimmungen, welche über die Givilpraris der MilitärsAerzte gegeben find, auch auf die 
MilitärsBeterinärsAerzte analoge Anwendung finden, was unter Hinweifung auf Döllinger’s 
Verordnungen Sammlung Band XV. fol. 40 —43 den benannten Behörden hiemit eröffnet wird. 

Würzburg den 13. Jänner 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchafenburg, 
Kammer ded Innern. 


Or r. 
af Zusge ec: Hübner. 


ee nz j 


Ad Num. E. 1080. NK. 2295. praes. 14, Sanuar 1841. 156. 
i (Die Erledigung der Pfarrei Dentlein am Forſt, Dekanats Feuchtwangen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Mud Fam die Pfarrei Dentlein am Forſt in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß gebracht wird, baß die damit verbundenen Dienſtes-Erträgniſſe in folgenden 
befteben. j 
1. An fändigem Gehalte: 

1) Aus Staatsfaffen fl. kr. fl. Er. 
vom f. Nentamt Feuchtwangen » ⸗ J 32 30 
an Naturalien 
77 


9 Schäffel — Me. 2 Vılg 2 Seht. Korn & Bf. 32 fr. 41 2/3 
13 “ 3 u Lu — u SHaberasfl. 26fr. 46 29 7/12 
2 u Au u — „ Dinfelaaflisfre 11 25 5/24 
4 Schober Stroh, in Folge Entichliegung des K. Eonſiſtoriums 
vom 29. Juli 1834 firirt auf jährliche : s 2 — 

1 halbfüdrige Schleißfohre + ⸗ ⸗ 2% 

18 Klafter weiched Scheithofz A 3 fl. ⸗ 54 — 

9 Stud Wellen s ⸗ ⸗ ⸗ ı 7ıf 
and allen übrigen hieher gehörigen Titeln ⸗ — — 





217 48 22 


— 37 — 








— fl fr fl. fr 
NH. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien — — 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
a) die freie Wohnung im Hfarrhauf⸗ z 20 — 
b) der Genuß der Dekonomie⸗Gebaͤude | : 
2) Gründe: 
a) Aeder: 3 3/4 Morgen ⸗ ⸗ ⸗ 2 — 
b) Wieſen: 33/4 „ ⸗ ⸗ B 40 — 
ec) Gärten: 1/8 7) ⸗ 4 — 
d) Huttheile von der Theilung im Jahre er 1 1/4 — 
48 Ruthen die zur Zeit ganz öde liegen und ohne allen 
Ertrag find ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — m — 
IY. Ertrag aus Rechten: 
3) An grundherrlichen Rechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
2) „Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehenten von Dentlein — Hälfte jivar 
5 Schäffel Korn A 8 fl. 32 fr. 42 40 
— ” 3 Meten Gerften A 7.6 fr. ⸗ 2 22 
3 „— „Haber a 3 fl. 26 kr. ⸗ 10 18. 
von Erlmühl den ganzen und zwar: 
2 Scäffel 4 Metzen Korn fonadı a2 45 1/3 
1 1 „  Gerften ⸗ 1 11 
1 u — nn Haber ⸗ . ⸗ 3 26 
von Schweichhauſen den ganzen von den drei daſelbſt gelegenen 
Rumpel⸗Leiden und Tauenweider Höfen und zwar 
A Scäffel 2 Metzen Korn fonach ⸗ ⸗ 36 58 2/3 
— — 2 .„ VGerften „, ⸗ BE. 2 22 
2 [7 — Haber ” ⸗ ⸗ 6 52 
b) vom Fleinen Zehenten von biefen fämmtlichen Orten ad a “vw — 
von Oberkemnathen ⸗ ⸗ 12 — 
e3 Heuzehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 40 
4) Blutzehenten . ⸗ 1 6 0. 
V. Einnahme aus befonberd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen + 9 23 1/2 
Vl. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — — 
Vi. An freiwilligen Gefchenfen ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 





Summa ⸗ 644 18 1/6 


— 38 — 
fl. fr 
Die Laften hievon abgezogen mit + — 5 — 
Bleibt reines Einfommen + 639 18 1/6 
Ansbach den 6. Januar 1841. 
Königliches proteftantiches Eonfiftorium. 


Huſſell. 
Cella, Secr. 





Notizen. 





Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 1. Januar l. Js. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Königl. Kämmerer und Legations⸗Secretär bei der Königl. Gefandtichaft 
in Paris, Grafen von Bray, zum Legationsrath bei ermälnter Könige. Gefandtichaft zu 
ernennen. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 1. Jänner [. Is. zu genehmigen geruht, 
daß von dem hochmwürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg die Pfarrei Happertöhaufen, Lands 
gerichts Hofheim, dem Pfarramts-Randidaten und bisherigen Kapları zu Wolfemünfter, Lands 
gerichtd Gemünden, Priefter Robert Gefner, und 
die Pfarrei Kronungen, Landgerichts Werneck, dem Pfarramts⸗Kandidaten und bisherigen 
Pfarrvifar dortſelbſt, Priefter Georg Joſeph Krapf, verliehen werde, 

Seine Majeftät der König haben unterm 3. Jänner lauf. Jahres zu genehmigen geruht, 
bag von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Würzburg die Stelle eines Regens an dem 
dortigen Cferifaljeminar dem biöherigen Subregend an demjelben und Privatdozenten an der 
Hochſchule Würzburg, Priefter Dr. Johann Martin Dür, mit Beibehaltung feiner Lehrfunftion, 
und die ſich hiedurdy eröffnende Subregens⸗Stelle dem bisherigen Kapları von Ebenhaufen, 
Landgerichts Enerdorf, Priefter Johann Rofentritt, übertragen werbe, 





Seine Majeftät der König haben Sich unterm 1. Januar 1. I. bewogen gefunden, 
dag Nitterfreuz des Verdienſt-Ordens der Bayerifchen Krone: dem Regierungs-Präfidenten, 
Grafen Fugger von Glött, in Würzburg, 

das Nitterfreuz des Verdieuſt-Ordens vom heil. Michael: 

dem Appellationdgericjts-Director Freiheren von Tautphöns, zu Aſchaffenburg, und 
dem Fabrifanten Bauer, zu Dberzell, zu verleihen. i 


— 30 — 
Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 16. November v. Is., dem James Haddon 
VYoung, in London, und Adrien Delcambre, von Lille, Departement du Nord in Frankreich, 
dermal in London, ein Gewerbs-Privilegium auf deren Erfindung einer verbeſſerten Art 
Buchdruckertypen zu fegen, auf welche dieſelben ein engliſches Patent für 14 Jahre erhalten 
haben, für ven Zeitraum von dreischn Jahren, und 


unterm 24. November v. Is., dem Handeldmann Johann Baptift Seidel aus NeusNorf, 
derzeit zu Wien, ein GewerbösPrivilegium auf feine Erfindung einer eigenthümlichen Dreſch⸗ 
mafchine, welche mit Anwendung von Menfchens, Pferdes, Ochſen⸗, Waffers oder Dampffraft 
8 Korndreſchmaſchine die wichtigften Dienfte leifte, durch eine unbedeutende Veränderung ber 
Dreſchwalze aber ald Hädfelmafchine ober als hochſergiebige Reibmaſchine für Erbäpfel ober 
Runfelrüben ıc. angewendet werben könne, auch das Getreide auf eine ganz neue Art reinige, 
und in allen biefen Beziehungen mit feiner bisher erfundenen, derartigen Mafchine irgend eine 
Achnlichkeit habe, für den Zeitraum von vier Jahren zu ertheilen geruht. 





Bergichtleiftung auf ein Gewerbe Privifegium. 

Der Kupferdruder und Nagelfchmied Friedrich Wilhelm Reichelt, aus Nürnberg, hat auf 
das ihm unterm 11. Dftober 1834 verliehene und unterm 6. April 1835 ausgefchriebene zehn: 
jährige GewerbssPrivilegium auf deffen eigenthümliched Berfahren bei Verfertigung der f. g. 
Schuſterzwecke Berzicht geleiftet. 


— 


Zufolge Beſchluſſes der k. Regierung und des k. Kreis-Kommando's der Landwehr von 
Unterfranken und Aſchaffenburg vom 12. d. M. wurde der Oberlieutenant Johann Baptiſt 
Lamvert zum Hauptmann und der Bataillond-Arzt Dr. Ferdinand Kirchgeßner zum Regiments⸗ 
Arzte im f, Landwehr: Negimente der Stadt Würzbnrg befördert. 








— 40 — 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 9. Januar den 2. Januar vom 5. bie ı7, 








184+. 1841, Sänner 1841. 
m Getreid dv Schäff »v. Schffl. . Schäffer 
Preife | Gattung. IScMl zu IS. Me u jocm zu 
q, fr. fl. kr. fl. & 
eigen 7\lı3 30 ı—-lı seI mi ı2 — 
ern 20 10 — 
Im hoöchſten Korn 80 28 3 —8 421 96 — 
er sis 35 -la 8 5 5— 
ſte s lc 35 
Weigen sis 213 3lı —| 3sı]l ı # 
ern 
Im mittlern (Korn 2loe salıs —-—|Is 301 ı7 8 54 
— 151 5 28 1 — J4 a42 6 4 50 
erſte 14 316 3 
eigen 6 —!9 301] 33| ıı 80 
ern 
Im tieffien (Korn ı —]|s8s 3:In 8 50 
315 » 4 — la 361 23 4 44 
9 5 30 





Bnfelligengblatt 


* 


von Unterfranfenfl a am Aſchaffenburg. 








Wuͤrzburg, Donnerstag, den 21:- Januar. 184.- 





JZuhaltt 


für * ma Isfgafe»Yılne Der. Markthreit bewilligten Collekte. — - ler einer Inſtruktion zur 


—5 eftelung ber. Gcmeindes- und: Stiftunga⸗Waldungen. — NRotizen:- (Bayerifcde ’ 





Bekanntmachungen: und Verfügungen: der k. Central:und-Kreißftellen:- 


Nrus. praes. 7146. Nrus.. exp. 8786.- praes.. 19! Januar 1841) 224. - 
(Den Ectrag der für bie kathoriſche Kirchengemeinde Marktbreit bewilligten Gollechte.)- 
Re: Namen: Seiner: Majeftät: des: Könige. 

Die zu Folge: biedfeitigen Ausſchreibens vom" 18: Auguſt vi 3. vollgogene Sammlung, welche ° 
jur Dedung der auf den neuen-Kirchenbau in Marftbreit ergebenden‘ Koften für bie fathofifche 
Kirchengemeinde dortſelbſt allergnädigft bewilliget worden war, hat nach' beifolgender Zuſammen⸗ 
ſtellung im unterfränfifchsafchaffenburgifchen Kreife eis Ergebuiß von 976 fl. 26 fr. geliefert. 

Da. aber nad. bereits. abgeſchloſſenem Berzeichniffe hiezu noch weilfre Sl: 31 Fr. darch das» 

9: 


— 2 — 


tal. Landgericht Alzenau eingeſendet wurden; fo hat ſich hiedurch der Geſanmmtbetrag anf bie 
Summe von 984 fl. 57 fr. erhöhet. 


Würzburg, 15. Jänner 1641. 


Königliche Regierung von Unterfsanfen und “ihafenburg, 
Kammer bed Innern. 






Braf Fuager. 
5 e: Hübner. 
Zufammenftellung 
Eder in Unterfranken und Afchaffenburg für die fatholifche Kirche in Marktbreit angefallenen 
Gollectengelber. 

Namen ber Aemter. | Betrag. Namen der Aemter. Betrag. 
Le —— 
Stadt⸗Magiſtrat fl. kr. aa 5 fl. kr. 

Afchaffenburg 6 82/4 llerichſtadt is 33/4 

Schweinfurt — 54 55 24 63 3/4 

Würzburg 66 43 2/4 Neuftadt a / S. 15 56 3/4 
Zambgerichte: Dbernburg 940 

Alzenau — 2 u 13 3 

Arnftein . 23 40 2/0: ı» 

Fr 10 33 EEE 7 277 3/4 

92 30 1/4 Schweinfurt s2 sı 1/4 

Baunach 3 28 1/4 Volkach 24 50 

Biſchofs heim 11 28 Werneck 6 57 2/4 

Brinfenau 4 17 Weyhers 35 23 1/4 

Dettelbady 18 51 Würzburg r/M. 52 21 1/4 

Ebern 12. 29 Würzburg UM. 31 15 

Bun 2 33 Herefdiafrögerichte; 

erborf 5 23 Amorbach 4 39 
Gemünden 13 38 1/4 Gersfeld — 1 _ 
Gerolzhofen 2 21 Kleinheubach 3 4 

ammelburg 8 4 Kreugmwertheim 1» 

ßfurt 15 39 3/4 Marktbreit 211 25 

ilders 9 32/4 Miltenberg 7 32 

ofheim 5 46 %/: Remlingen — 36 

arlſtadt 23 87 2/4 Rothenfels 18 34 3/4 

- Kiffingen 54 %/ Rüdenhanfert u 

Kigingen 23 32 2/4 Sommerhanfen — — 

Klingenberg 5 22/4 Sulzheim 24 21 1/4 

Königehofen 233 49 3/4 Tann — 

* * — Wieſentheid 239 

a benfeld ı a I — 
ee — Suuuna ſo76 20 
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Nrus. praos. 9704. Nrus. exped. 8760. praes, 18. Sanur 1841. 214 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, daun an 


fämmtliche PolizeisBehörden und fönigl. Foritämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Den Vollzug der 95 24. 25. 29, und 60, des revibirten Gemeinde⸗Ediktes in Bezug auf die Bewirthſchaftun * 
G meinde⸗ und Stiftungs⸗Waldungen, Nr die rn a Inſtruktlon zur Derftellung ber Wirthſchafts⸗ 
betreffen 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Iu Gemäßheit ded Tit. XXXIV. $ 102 der Vollzugs⸗Vorſchriften zum revidirten Gemeinde 
Edikte foll die Benügung der Gemeinde und Stiftungs⸗Waldungen ſich allenthalben anf periodifche 
init Berücdfichtigung des Wald-Zuftandes, bed Produktions-Vermögens des Wald⸗Bodens und 
des Bebürfniffed der treffenden Gemeinden und Stiftungen durch Sachverftändige entworfene 
und von der Kuratel genehmigte Betriebs und Wirthfchafts- Pläne fügen. Im Hinblicke anf 
dieje Beſtimmung if die Anorbnung der fönigl. Regierung K. d. 3. vom 15. Mär; 1838 

Spmtelligenzblatt v. 3. 1838 Nr. 37 Seite 239 
erfolgt und im $ VII derfelben die Erlaffung einer befondern Inſtruktion verheißen worden. 

Dieſe Inſtruktion iſt num vollendet, von dem königl. Finanz⸗Miniſterium vermöge höchfter 
Eutſchließung vom 2. November vor. Js auch im technifcher Beziehung und hinfichtlich der 
Mitwirkung des betreffenden fönigl. Forftperfonald genehmigt, und den erwähnten Borfchriften 
der entiprechende Vollzug fofort gefihert, Diefelbe wird den oben genannten Behörden in der 
nöthigen Anzahl von Eremplaren mit ben dazu gehörigen fämmtlichen Beilagen, von welchen 
die kal. Forftämter jedem der ihnen untergebenen Revierförfter ein vollftändiged Eremplar 
zuzuſtellen haben, von den Erpebitions-Aemtern der unterzeicneten fönigl. Stelle unter Eouvert 
demnãchſt mitgetheilt werden. 

Indem dieſes fämmtlichen’Polizew Behörden und kgl. Forfämtern des Kegierungs-Berirfed 
zur Kenntniß und Maßnahme andurch eröffnet wird,  fprechen die unterzeichneten kgl. Stellen 
die Erwartung aud, daß die erwähnten Behörden in geeignetem gegenfeitigen Benehmen mit 
jenem regen Eifir und umfichtigen Bedachte, welchen ein Gegenftand, der fich zu den wichrigften 
Aufgaben der Verwaltung zählt, in Anſpruch zu nehmen berechtigt ift, die gegebene Inſtruktion 
zur SHerftellung der Betriebs- und MWirthfchaftdös Pläne für die Gemeindes und Stiftungs⸗ 
Waldungen in Vollzug zw fegen und hieburd die: Erhaltung eines Objeltes zu fichern beftrebt 
fegn werden, welches einen der werthvollſten Beftindtheile des geſammten Gemeinde⸗ und 
Etiftungd-Bermögend und mit ihm eine der wichtigſten nationalwirthſchaftlichen Hülfsquellen 
diſdet. Die unterfertigten kgl. Regierungs⸗Kammern aͤberlaſſen ſich daher auch dem Vertrauen, 
dag die Vollzugs⸗Behörden in Anerkennung der hohen Wichtigkeit ihrer Aufgabe Ueberſchreitungen 
der im jener Inftruftion vorgefegten Termine ſich nicht werden zu Schulden fommen lajfen, und 
insbeſondere pflichtmäßige Sorge dafür tragen werden, daß die im$ 12 fraglicher Inftruftion zur 
Darchführung der angeordneten Arbeiten gegebene Frift von 3 Jahren, ald eine unäberfchreits 
bare genaueſt eingehalten werde, wobei die Behörden noch aufmerffam gemacht werben, wie 
bei der $ 12 lit. b. der erwaͤhnten Snftruftion anbefohlenen gemeinfchaftlichen Berathung hinficht 
lich der Aufſtellung eines Operationds Planes für Ausführung des Geſchäftes, namentlidy und vors 
zugfich darauf Rückſicht zu nehmen fey, daß nicht gleichzeitig fehr viel Forftperfonale verwendet 
werbe, am einerfeitd die interimiftifche Berfehung deſſen Stellen nicht ohne Noth zu verviel⸗ 


— MH — 2 


faitigen, andererſeits audy ben fgl. Forftämtern bie Möglichkeit zu belaſſen, den Gang der Arbeis 
ten gehörig.überfehen und leiten zu konuen, daß vielmehr eine Bertheilung: der. Arbeiten auf 
den Zeitraum von 3 Sahren durch vorerftige Behandlung der wictigiten Waldungen und 
nachfolgende Uebertragung ded Geſchäftes in dem 2ten und Sten Jahre auf die minder wid 
tigen am Geeignetiten ericheine. 

Bis zur gänzlihen Herftellung uud Vollendung der neuen Betriebs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
Pläne bleiben die durch die Regierungs⸗ Ausfcreibungen vom 14. Mai 1817 (Intelligenzblatt 
©. 1553) angeordneten aljährlihen Fällungs- und Eultur s Borfhläge für die Gemeinde, 
Stiftungd« und Körperfhaftd-Taldungen in Anwendung, Nach Einführung der Betriebds und 
Wirthſchafts⸗ Pläne aber wird eine geſchaͤſtsmindernde einfachere Form eintreten, worlber 
befondere Verfügung noch vorbehalten wird. 

Würzburg den 12. Januar 1841. 

König. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. 
e: Hübner. 


EEE nennen 


Notiygen. 


Yugsburger Börfe 
Den 7. Janmar 1841. 
Eourfe der Staatspapiere 


Tr — —— — 
Bor und auf ber Börfe: 0m Gl 


—* Königlich bayeriſche Papier. Geld. 
Obligationen 34 prE. mit Coup. prpt. ⸗ ⸗ ⸗ 
Die, 312 prG. prompt » . ⸗ ⸗ 100 1/4 100 
—— auf Bank⸗Actien, pr. Stüf Agio 101 
BanfsAttien s f} B a Div. II. Sm, 69 


gatelligcuzblatt 


ar" 
% — ? 
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——— Ani | | 
von Unterfranken dl ee Afchaffendurg. 


ri 





Würzburg, Samötag, den 23. Januar 184. 





te 


Verbot bed Aneinanderhängens mehrerer Wägen. — Funktion eines proteftantifchen Diftritts-Schul-Infpektors in dem 
Diſtrikte Mainftodgrim. — Erledigte Lotto:Einnehmersftele in Schweinfurt. — Rotigen: (Dienftes:Radyricht, 
Beftätigung der Präfentation zu einer proteft. Pfarrſtelle. Bayeriſche Staatspapiere. Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus praes. 10941. Nrus. exp. 8833. praes. 20. Januar 1841. 227. 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Negierungds und Suftizkanzlei in Sreuzwertheim, ſaͤmmtliche 
Polizei-Behörden und an die k. Bau⸗Inſpektionen. 

(Das Verbot bes. Aneinanberhängens mebrerer Waͤgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf den 5 6 der allerhöchiten Verordnung im Betreffe des Verbotes des 
Mieinanderhängens mehrerer Wägen hat das f. Minifterium ded Innern unterm 7. d. Mts, die . 
(”) 


— 6 — 


h. Entſchließung dahin erlaſſen, daß bei dem Vollzuze dieſer allerh. Verordnung diejenigen 
Beſtimmungen und Anordnungen if analoge Anwendung zu treten haben, welche mittelſt Reſcripts 
vom 2. September 1839 ir. 20203. bezüglich des Vollzuges der allerh Veworduung über die 
Einführung der breiten Radfelgen erlaffen wurden, 
- Unter Hinweifung auf diefe Beitimmungen und Anordnungen, vid. Kr.⸗Int.Bl. v. I. 1839 
Ar. 109 ©. 680 ıc., ergeht an die genannten Behörden der Auftrag, hiernadydie Gendarmerie« 
Mannſchaft, das Gerichtödiener- Perfonale, die Polizeis Mannfchaften, bie Wegmieifter und 
Wegmacher zu verjtändigen und das eigene Verfahren zu bemeifen. 
Würzburg, 14. Jänner 1841. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenturg ,- 
Kanımer der Innern; 
Graf Fugger- 


e. Huͤbner. 





Arus. praes. 10318. Nrus. exped. 8719. praes, 20. Januar 184. 226. 
(Die Funktion eines proteſtantiſchen Diſtrekts⸗Schul⸗Infpektors in dem. Diſtrikte Mainſtockheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Beförberung des k. Diſtrikts-Schul⸗-Inſpektors, Dekans und Pfarrers Sittig au 
Mainftokheim auf die Pfarrei Kleinlangheim ift der Sig der k. proteftantifchen Difritts-Schuk 
Sufpektion für die Landgerichte Dettelbah, Kitingen und Marftiteft, fodann Ochſenfurt und 
das Herrfchaftögericht Markibreit vom 8, d. M. anfangend nach Kleinlangheim verlegt, was 
biemit zur Dffenfunde geöracht wird. 


Würzburg, 8. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
e. Hůͤbner. 





pracs. 21. Januar 1841. 258. 
Befauntmadnng. 

In Schweinfurt ift eine RottosEinnehmerftelle erlebiget. 

Bewerber um biefelbe fönnen nur aus dem Stande ber Eivils und Militaͤr⸗Quieszenten und 


SGenfioniften zugelaffen werben und jeder Kompetent has durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er bes 
Geſchaͤfts kundig und die erforderliche baare Kaution zw leiften im Stande fep, wie viel er 


— — 


als Qnieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtfichen Abzug unterliege ? 

Die Gefuche mit den entiprechenden Dfferten und Nachweiſen find: binnen 4 Wochen bei 
der untergeichneten-Stelle einzureichen; wobei übrigene noch bemerft wird, daß Militär-Individuen 
fich nur in dem Fall mitbewerben können, wen ihnen eine lebendlängliche Penfion bewilliget ift. 

Mündyen den 9. Jäner 1841, 
Königl. General-Lotto-Abnriniftration: 
Trautner. 


Notiygen. 





Seine Majeftät der König haben Sich unterm 14.. Gänner I. 5. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den quieszirten Zollunterinfpestor, Mar Dbermaier, zum Reviflone. 
benintau des Haupt⸗Zollamtes Miltenbsrg, in- proviforifcher Eigenfchaft, an realtwiren. 





Seine Majettät der König haben unterm 8. Finnen U % der von dem Freiherrlich 
von der Tanmjcen SKlirchenpatronate für den biöherigen dritten proteftantifchen ‚Pfarrer im: 
Tann und Pfarrer in Habel, Ehriftian Friedrich Wilhelm Langenfaß, auögeftellten Präfen 
sation auf die mit der Pfarrei Neuswarts verbundene zweite proteftantifche Pfarrſteſle in Tann, 
Dekanats Waltershauſen, die landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. geruht. 


Augöburger Börfer 
Den 14. Yanuar 1841. 
Eeurfe der Staatöpapiere. 





Bor und auf der Börfe: F am Schluß. 
dvuiglich baperifche Papier. GM. - 
Obligationen a 3 1/2 pr@. prompt . r . 100 1/8 


# 
Promieſſen auf Bank⸗Actien, pr. Stuck Agio —W— 
Bant⸗Actien ⸗ ⸗ Div. Il, Sem. 618 
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Setreid⸗Verkauf auf dem Marfte ju 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 16. Januar |den 9. u. 13. Januar] vom 12. bie 19, 
1841, 1841. Jänner 1841. 





— Getreid⸗ d. Schaͤffe d. Schffl. . Schäffel 
ee | Sarrung. |ShMm] m loc Me 1 Team m 
fl. fl. Mr. fl fr 
Meigen 4| 13 4 — 12 — 2| ı2 55 
Kern 
Im höchften (Korn 10| 9 3 5 —|9 — 3 21 
ber 3/5 3» 6 — 4 42| 30 5 — 
erſte J—— 10 — | 6 36 
Weitzen 309 | 13 1] 53 —I|Iı 381] 1065| ı 57 
ern 
Im mittlern (Korn 19 135! 86 218 511113 —_ 
aber 2083! 5 11 85 2|ıa 31 a 4 52 
e 55 7 — sı 2|6 7 
s|ıı 30 ı — 10 #5 8| ı1 50 
ern 
Im tiefiien (Kom »Ii9 — s —Is 361 12 s 54 
— 3|5 — 9 —J4 20117 4 58 
erſte 316 40 9 2 4 
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Futelligenzblatt 


al 


von Unterfranfen ' 3 Er | 








Würzburg, Donuerstag, den 28. Januar 184. 


Ze 


Inhalt. 


Königlich Allerhoͤchſte Verorbnung. Beſtrafung unerlaubter Geſellenverbindungen und ger Misbräuche betr, — 
eftrafung umerlaubter Gefellens Verbindungen und bergleihen Mißbraͤuche. — Aufhebung des Snftituts ber 
fländigen Beurlaubung. — Den Vollzug des Geſetzes vom 11. September 1825 über die Heimath betr. — 
Das von Seiner Königlicen Hohheit dem Großherzoge von Heſſen geftiftete Felddienſtzeichen betr. — Holz⸗ 
frevel großherzoglich fher Untertganen in &, bayerifhen Waldungen. — 





Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung. 
Beftrafung umerlanbter Gefellenverbindungen und. dergleichen Mißbräuche betreffend: 
| Ludwig' 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern,. Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Mir haben in. Gemäßheit. eined. am. 3, Dezember vorigen. Jahres zwiſchen den teutjchen 
Bundes » Regierungen getroffenen freien Uebereinkommens befchlofen, gu m was folgt:: 
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Reber Handwerfögefelle, welcher an unerlaubten Gefellen und anderen Verbindungen, Ger 
fellengerichten, Verrufserffärungen und dergleichen Mißbräuchen Antheil nimmt, fol nach vors 
gängiger Unterfuchung, nach Maafgabe der beftehenden Gefege und Verordnungen, firenge bes 
firaft, und fofort nach Abnahme des Wanderbuches oder des Reifepaffes, mit gebundener Reis 
feronte in feine Heimat; verwiefen werden. 

Das abgenommene Wanderbuch oder der Reiſepaß ift, nachdem darin die verübte Ueber: 
tretung und die verfügte Strafe mit genauer Bezeichnung derfelben eingetragen worden, an die 
Heimathsbehörde des Bejtraften zu überfenden. 


$. 2. 


Handwerksgeſellen, welche im Falle des $. 1. von der vorgezeichneten Reiferoute abweichen, 
unterliegen dem gegen Landjtreicher angeordneten Verfahren. 


.. 3 


Jeder inländifche Handwerkögefelle, welcher von einer ausländifchen oder inländifchen Ve: 
hörde in die Heimath verwiefen wird, ift dortfelbft unter ftrenge polizeiliche Aufſicht zu ftellem. 

Solcen Handwerkögefellen it die Fortfegung der Wanderung nur nad dauerndem Wohl: 
verhalten und bei gegebenen gerügenden Proben ernftlicher Beſſerung zu geftatten. 

Die Fortfegung der Wanderung in das Ausland ann nur von der vorgeſetzten Kreisregie⸗ 
rung, Kammer ded Innern, geftattet werben, 


4. 4. 


Jedem — ſind beim Antritte ſeiner Wanderſchaft die vorſtehenden Beſtim— 
mungen vor Aushändigung feines Wanderbuches oder Reiſepaſſes, ausdrücklich bekannt zu mas 
chen, und es iſt, daß dieſes geſchehen, in der Reiſeurkunde amtlich zu bemerken. 


G. 5. 


Gleiche Warnung iſt den bereits auf der Wanderung begriffenen in- und audländifchen 
Handwerkögefellen von derjenigen Polizeibehörde zu ertheilen, welcher fie nach Veröffentlichung 
vorftehender Anordnungen ihre Neifeurfunden zur erjimaligen Bifirung vorlegen, 


$. 6. 


Die k. Kreisregierungen, Kammern des Innern, haben über die, nach gegenwärtiger Vers 
ordnung verfügten Beitrafungen und Verweifungen in die Heimatb, fowohl bezüglich der ins als 
der ausländifchen KHandwerfögefellen, dann über die im Falle des $. 3. ausnahmsweiſe zur 
Kortfeßung der Wanderung wieder zugelaffenen Handwerfsgefellen, genaue BVerzeichniffe zu 
führen, damit biefelben erforderlichen Falles den übrigen teutfchen Qundesregierungen mitges 
theilt werden fünnen. 


Die erwähnten Kreigftellen haben deshalb wegen Erftattung der erforberlichen Anzeigen von 
Seite der Unterbehörden das Geeignete zu verfügen. 


$. 7. 


S 


Gegenwärtige Verordnung foll durch bad Negierungs Blatt verfündbet werben. 


Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 


Münden den 14, Januar 1841. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secre’är 
Franz v. Kobell. 


nn 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Certralzund Kreiöitellen. 


Nrus. praes. 11794. Nrus, exp. 9548. - praes. 26. Januar 1841. 331. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Suftizkanzlei, an die f, Stabtfommiffariate und 
an fämmtliche Diſtrikts- und Lofal-PolizeiBehörden des Kreifes. 


(Die Beftrafung unerlaubter Gefellen:Berbindungen und bergleihen Mißbraͤuche betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zum Bollzuge der unterm 14. d. Mts. ergangenen allerhöcften Berorbnung über bie Bes 
firafung unerlaubter GefellensBerbindungen und dergleichen Mißbräuche wird verfügt, was folgt: 
1. Die nad} $. 3 Abf. 1 gegen diejenigen inländifchen Handwerksgeſellen, weldye nad) $. 1 von 

ins oder audländifchen Behörden in die Heimath verwiefen wurden, zu verfügende polizeiliche 

Aufficht ift nach folgenden Vorfchriften zu handhaben. 

1) Jeder heimgewiefene Geſelle ift bei feiner Ankunft in ber Heimath an bie Diftriftspolizeis 

behörde des Heimathsortes zu verweifen, und durch diefe zu Protokoll aufzuforden, ſich 
er) 


N. 


Mi. 
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in dem Heimathöbezirfe (Magiſtrats⸗, Landgerichts- ober Herrſchaftsgerichts⸗Bezirke) um 
Arbeit zu bewerben, 

2) Dis zum Enintritte in Arbeit innerhalb des erwähnten Polizeibezirks jteht der heimgewiefene 
Geſelle unter der PolizeisAnfficht der Lokalbehörde, und ift folcdhe Lediglich nach dem Auds 
fchreiben vom 13. Auguſt 1823 zu üben, demnach jeden heimgewiefenen Gefellen, weder 
fi bei feiner Siſtirung nicht fogleidy über einen Gejellendienit ausweifen kann, fo wie 
dem betreffenden Gemeindevorjt:ber (in den Städten dem einschlägigen Diſtriktsvorſteher) 
die entfprechende Eröffnung zu Protokoll zu machen. 

3) Die Gemeinde⸗- und Diſtrikts-Vorſteher find zu befehren, daß fie die Anmeldeournale richtig 
von 8 zu 8 Tagen an die Diftriftöpolizeibehorde abzuliefern, und dieſer and) von jeder 
Uebertretung der Potizeiaufficht fogleich Anzeige zu machen haben. 

4) Sobald der heimgewiejene Gefelle innerhalb des Bezirks der Diftriktöpolizeibehörde des 
Heimathsortes in Arbeit getreten it, fo gebt die polizeiliche Beauffichrigung zunächſt auf 
den Meijter, welcher Dienit giebf, in der Art über, daß 

a) der Meifter den fraglichen Gefellen fortgejegt und in allen Punkten genau zu beobachten 
und zu überwachen, und bei jeder Wahrnehmung, welche dad Thun und Treiben des 
Gefellen bezüglich unerlaubter Gefellens oder anderer Verbindungen, Geſellengerichten, 
Verrufderflärungen und anderer ähnlicher Mißbräuche in irgend einer Weife mit Grund 
verdächtigen kann, bievon ſogleich ber Diftriftöpolizeibehörde Anzeige zu machen hat; 

wWeßhalb 

b) jeder derartige Meiſter über ſeine Obliegenheiten zu Protokoll zu belehren und auf bie 

“ Erfüllung derſelben mittelft Handgelübd in Pflichten zu nehmen äft. 

> Die weitere Beauffichtigung Üben die Lofal- und Diftriftspoligeibehörden durch ihre Organe 
und fchreiten auf Anzeigen oder eigene Wahrnehmungen ein. 

Schald ein wegen unerlaubter Verbindungen heimgewiefener Gefelle die Fortſetzung der Wan⸗ 

derung irı Julande nadyncht, fo hat die Diſtriktspolizeibehörde des Heimatbsortes Behufs 

der eigenen Befcheidung über Das an auerude Wohlverhalten und über die genügenden Proben 
ernſtlicher Befferung die grändfichiien Recherchen zu pflegen umd die deßfallſigen Aftenprodufte 
forgfültig aufzubewahren. 

Wird dagegen die Fortſezung ber Wanderung in das Ausland nachgefucht, jo find bie 

in gleicher Weife zu machenden Erhebungen mit gutadytlichem Dffizialberichte, vorzulegen 

und alle fonftigen dazu gehörigen Belege mit einzufenden. 


IV. Die im $. 4 der allerh. Verordnung angeordnete Bekanntmachung berjelben an diejenigen 


VW. 


Geſellen, welche ſich auf die Wanderjhait begeben, it mit der bereits angeorbneten Proto 
folarifchen Verwarnung vor dem Gintritte in verbotenetänber, neben dem angeordneten gunt⸗ 
lichen Eintrage in die Reiſeurkuude zu bewirken. 

Ueber die im $. 5 anbefohiene Warnung ber auf der Wanderung beiindfühen in- und aus— 
kindifchen Gejellen find fortlaufende Vermerfangen zu führen, in denen jeber Geſelle bei Der 
erſtmaligen Viſirung zu verwarnen iſt, Die geichebene Verwarnung unterſchriftlich zu 
beſtaͤtigen hat. 


Vi. Die im $. 6 angeordneten Verzeichniſſe der beſtraften und heimgewieſenen Gefellen ſind nach 


dem anliegenden Formulare ir. A, in der Art anzulegen, daß Die inländifcher Geſellen von 


den audländijchen in zwei Perzeichniffen getrennt vorgetragen werben. Die Vorlage derfelben 
hat in vierteljährigen Zwijchenräumen, Das erſtemal mir dem Schluſſe des laufenden Ilten 
Duartald zu geſchehen, und jind, wenn fein Fall zur Anzeige zu bringen it, Fehlanzeigen zu 
erſtatten. 

vu. In gleicher Weiſe find Verzeichniſſe über diejenigen Geſellen fraglicher Kategorie, denen 
nach $- 3 die Fortfegung ber Wanderung im Inlande oder in das Ausland gejtattet wird, 
nach Formular lit. B. anzulegen, und die Auszüge aus denfelben gleichzeitig nnd mit ben 
unter Ar. VI. angeordneten Vorlagen einzufenben. 

Fi. Sämmtiche Diftriftspolizeibehörden haben mittelft Ausfchreibung in den befichenden Lokal⸗ 
blättern, im welche die allerhöchite Verorbnung und diefes Generale aufzunehmen find, ober 
mittelſt Girfular-Verfügung die Diftriftd- und Gemeindes-Borfteher, die zur Einſtellung von 
Gefellen befugten Gewerbsleute, fowie ſaͤmmtliche Drgane der Polizeiverwaltung auf biefe 
Beſtimmungen binzuweijen, um ſich in vorfommenden Fällen darnach achten zu können. 

IX. Die Vereins⸗Kommiſſäre, die GewerbövereindsVorfteher und die Herbergöväter werben ers 
innert, gegen verbotene Gejellen-Berbindungen und dergleichen Mißbräuche ununterbrodyen 
ein wachſames Auge zu halten, und deöfallfige Wahrnehmungen alsbald gehörigen Orts zur 
Anzeige zu bringen. 


Würzburg den 25. Jänner 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


"Graf Fuggen 


e. Käbiter, 


> 


Form, A. 


Verzeichniß derjenigen inländifchen Causfändifchen) Handwerksgeſellen, welche in Gemäheit 
und dergleichen Mißbräuche beftraft 














—— —— ñ5 — — 
& | Familien: Name Tauf- Name | Gewerbe Drt Bezirk 
$ 
N des Gejellen. ber Heimath 
1. 3. 4. 5. 6. 
—— —— DEE GE. — — 
Form. B. 
Verzeichniß derjenigen Handwerksgeſellen, welchen nach ber allerhöchſten Verorduung von 
Fortſetzung der Wanden 
& Familien Name Tauf⸗Name | Gewerbe | Drt | Bezirk 
* —— —— — — 
vn des Gejellen | der Heimath des Gefellen 
1. 2. 3. J 4. 5. 6. 
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rhoͤchſten Verordnung vom 14. Januar 1841 über bie unerlaubten Geſellen⸗Verbindungen 
ihre Heimath verwieſen worden ſind. 


Land Erfolgte Beſtrafung und Verweiſung des Geſellen 
in ſeine Heimath mit Angabe des erlaſſenen 
Beſchluſſes oder Erkenntniſſes, deſſen Datums Bemerkungen. 
ellen. und der erkennenden Behörde. 
J. 8. 9. 


nuar 1841 über die unerlaubten Geſellen-Verbindungen und dergleichen Mißbräuche die 


villigt wurde. 





— — — — 
Jahr monat Tag Ausland Jahr Monat Tag 
— — — nmit Bejeichnung der 
Inland an welchem die Bewill⸗ einzelnen Länder. an dem die Bewilligung Bemerkungen. 
ertheilt wurde, 


igung ertheilt wurde, 


7. 8. 9. 10. . 11. 12. 13. 14, 15. 


| 


Nrus. praes. 8626. Nrus. exp. 9111. praes. 25. Januar 1k41. 295. 
An die Fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Greuzwertheim, dann Funmtfiche 
MititärsEonfcriptiond; Behörden von Unterfranten und Aſchaffeuburg. 

Die Aufhebung des Inftituts der ftändigen Beurlaubung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. + 

Seine Majeftät der König haben ſich inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung vom 11. v. M. 
bewogen gefunden, bad im Jahre 1826 gebildete Inſtitut der ftändigen Beurlaubung, auf fo 
lange Allerhöczftdiefelben nidyt anders zu verfügen geruhen, aufzuheben, wornac von nun an 
für alle bereitd eingereihten und fpäter eingereiht werdenden militärpflichtigen Jünglinge die 
gleiche Verpflichtung. zur wirklichen Dienſtleiſtung befteht. 

Indem die obenbenannten Behörden hievon in Kenntniß gefetst werben, wird benfelben 
zu gleicher Zeit bemerft, daß die am 9, Juni 1837 Nr. 6827 erlaffene höchfte Entfchließung, 
dad zum. Zwede ber jtändig Benrlaubten angeordnete Roofen betreffend (Döllinger Band X 
Seite 445) auſſer Wirffamfeit gefegt fey, und die deffallfigen Inſtruktions⸗Arbeiten für die 
bevorftehende Aushebung fofort zu unterbleiben haben. 

Mürzburg den 20. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afcaffenburg, 
Kammer bed Innere 
Gra er. 
f Bugs e. Hübner. 


Nrus. praes. 10589. Nrus. exp. 9256. praes, 25. Januar 1841. 305. | 
Ay. die fkrftlich Löwenfteinifche Negierungs und Yuftizkanzlei in Kreuzwertheim und an fünmtliche ( 
Diftriftd » Polizeibehörden von Unterfranfen und Afjchaffeubarg- | 
Den Vollzug des Gofeges. vom 11: September 1825- über die Heimath betu) 
A. Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftrifts + Polizeis Behörden, welche mit Vorlage der Koftenvoranfchläge für 
erwerbsunfähige Heimathloſe (Ausfchreiben vom 21. März 1837 befendere Beilage ir. 2 zum 
Intell.Blatt) im Rückſtande find, haben diefelbe binnen acht Tagen zu bewirken. 

Würzburg den 17. Januar 1841. . 

Königlicye Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. . 


& A 
he e. Hübner. 





Nrus. praes. 11560. Nrus. exped. 9140: - praes. 25. Januar 1841. 307, 
An die fürftl. Löwenfeinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertbeim, und ſaͤmmtliche 
Diftriftspolizei-Behörden von- Unterfranten und Afchaffenburg. 

(Das von Seine Königlicden Hoheit dem Großherzoge von Heſſen geftiftete Felddienſtzeichen betr.) 

Im Namen Seiner Majefidt des Könige. 

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog von Heffen ıc. haben Sich allergkädigſt bewogen 
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gefunden, bie unterm 14. Zuni- v. I. errühtete Stiftung eines Felddienſi⸗Zeichens and anf 
diejenigen Individuen auszudehnen, welche früher Feldzuüge im großherzoglichen Mititätdienfte 
mitgemacht haben, fpäterhin aber durch Auswanderung, Gebietöwechjel oder Webertritt in 
euswärtige Dienſte aus großherzoglichem Unterthans⸗Verbande geicieden find, ohne durch irgend. 
einen Umftand ihre Anfprüche verwirlt zu haben. 

Seine Königliche Majeſtät haben auf erlangte Kenntniß hievon, und auf daB Anfuchen 
der großherzoglich heſſiſchen Regierung allergnädigft zu genehmigen geruht, daß diejenigen föniglich 
bagerifchen Unterthanen, welche in bem Falle find, die Verleihung diefer Decoration anſprechen 
zu lönnen, hierauf aufmerffam gemacht, und deren Gefuce bierum durch die betreffenden 
Föniglidyen Behörden geeignet infiruist und au dad großberzogliche Miniſterium zur Befceidung 
befördert werben. 

Diepfalfige Gefuhe find daher binnen 4 Wochen bei den einfchlägigen Diſtrikte-Polizei⸗ 
Behörden entweder fheiftlich oder mündlich anzubringen, und haben folgende Angaben zu 
enthalten: 

1) Bor und Zuname, Stand und Gewerbe, 

2) Geburtsort, 

3) Wohnort, 

4) uähere Bezeichnung der gemachten Feldzüge; 

5) in welcher Eigenfchaft, 

6) bei welchem Negimente (Bataillon ader Corps) und 

7) unter welchem Eapitaine (Rittmeifter) folche mitgemacht wurden; 

8) Tag der Beabfchiedung ober Penfionirung , unter Bemerkung des am diefem! Tage gehab⸗ 
ten Grades, 

Mit diefen Gefuchen ift die Bitte um Bewilligung der nach $ 14 Tit. IV der Berfaffungss 
Urkunde, und $ 10 Nr. 2 Beilage I. zur Verfaſſungs⸗Urkunde nachzuſuchenden allerhöchiten Er⸗ 
laubniß zur Annahme dieſes Dentzeichens zu verbinden. 

Zugleich folgt uachſtehend zur geeigneten Kenntnißnahme eim Auszug aus der großherzog⸗ 
fich heſſiſchen Verordnung vom 14. Juni 1840 — die Gtiftung eines Felddienſtzeichens betr. 

Würzburg den 18. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Innern. 


Kammer des 
Graf Fugger. 


e. Hübner. 


Auszu 
einer großherzoglich heſſiſchen ———— d. d. 14. Juni 1840. — 
(Die Stiftung eines Felbdienftzeichens betr,) 

„Ludwig U. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und bei Rhein ıc, 
Nachdem Wir befchloffen haben, zur Erinnerung an die von Unferem Truppen⸗ Corps im 

Felde geleiſteten Dienfte ein Felddienſtzeichen zu ſtiften; ſo verordnen Wir, wie folgt: 
$ 1) Das Felddienſtzeichen beſteht für alle Grade in einer Medaille von Geſchuͤtz⸗Metall, 
auf deren Vorderſeite ein L. mit Krone und der Inſchrift „Geſtiftet am 14. Juni 1840 
befindlich it, auf der Rückfeite aber die Worte ſtehen: „Für treuen Dienft im Kriege. . 
102" 


52) Dad Feldbienſtzeichen wird am einem rothfeibenen, auf beiden Seiten weiß vingefaßten 
Bande auf der linfen Bruſt getragen. — Das Band foll nicht ohne bie Medaille getras 
gen werben. 

.$ 3) Auf das Felddienſtzeichen hat Anfpruch jeder, welcher in Unſerem Dienfte als ftreitems 
der ober nicht flreitender' Militär einen Feldzug mitgemacht, ſich babei gut betragen 
und fpäterhie nicht wegen einer entehrenden Handlung beftraft worben iſt. — Wer 
einem Feldzuge beigewohnt hat, und nachher defertirt ift, Tann das Felddienſtzeichen 
nur dann erhalten, wenn er nach ber Defertion einen neuen Feldzug in Unſerem Dienfe 
tadelos mitgemacht 'hat. zc. -ıc. 

$M Jede Strafe, welche nach 5 3 bie Berkeigung des Felddienſtzeichens hindert, hat auch 
den Berluft deöfelben zur Folge. — 

Noch vor dem Bollzuge einer ſolchen Strafe ift das Felddienſtzeichen an das Kriegs⸗ 
Minifteriugt einzufenden, und gwar im Dienſtwege, wenn ber Berurtheilte noch unter 
der MilitärsGerichtöbarfeit fteht, — im entgegengefegten Falle durch die Gerichtäber 
hörde, welche auch ber betreffenden Ortdbehörbe davon Nachricht zu geben hat, damit 
der Name bed Mannes aus der Lifte geitrichen wird. 

$ 10; Stirbt ein mit dem Felddienſtzeichen decoxirtes Individuum, fo bleibt folhes Eigentums 

ſeiner Kamilie. io. 
Darmſtadt ben 14. Juni 1840, 
(L 5.) Ludwig.“ 





Nrus. praes. 8639. Nrus, exped. 8715. praes, 28. Jannar 1841. 225. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Surtiglanzlei in Kreugwertheim, um Die 
Fonigl. Landgerichte Afchaffenburg, Klingenberg und Dbernburg, banı an bie 

Herrſchaftsgerichte Amorbad und Miltenberg. 
obdolzfrevel großherzoglich heſſiſcher Unterthanen in bieffeitigen Grenzmalbungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nachſtehend wird ben obengenannten. Behörden eine Verfügung mitgetheitt, welche 
großherzoglich heſſiſch⸗ fürlich Lowenſtein ⸗Wertheim⸗Roſenbergiſche und gräflic Erbach⸗Schoͤn⸗ 
berg'ſche Landrath bed Bezirks Breuberg an ſaͤmmtliche Bürgermeiſter des Bezirks erlaſſen hat, 
und werden dieſelben an das Ausſchreiben vom 23. März 1839, ntell,Blatt v. J. 1839, 
Mr. 35, Ate befondere Beilage, Nr. 9, erinnert. 
Würzburg, 11. Januar 1841. | 
| Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


& ’ ' 
Fre e. Häbner. 


— m — | 
wmeR®. Neukabt am ten 18 


Gegenſtand: Die Holjfrevel ber Gr. Heff. Unterthanen bed Lanbrathöbezirkd Breuberg im 
. - Königreich Bayern. s 


Der Großhzl. Hef. Farſtl. Lowenſtein ⸗ Wertheim⸗Roſenbergiſche und Gräfl. Erbach⸗ Schoͤnbergiſche 
Landrath des Bezirks Breuberg 


an ſaͤmmtliche Burgermeiſter des Bezirks, 


Aus Veranlaſſung der fortwährenden Frevel Gr. Heſſ. Unterthanen in ben benachbarten 
Kdnigl. Bayer. Waldungn werben hierburd auf eingelangte höhere Berfügung die ſchon früher 
zur Abftellung diefed, mit vielfältigen Nachtheilen verbundenen Unwefens erlaffenen Borfchriften 
unter folgenden näheren Beftimmungen eingefchärft. 

1) Sie, die Gr. Burgermeiſter derjenigen Orte, welche an bad Konigreich Bayern angren; cn, 
werden wiederholt und ſtrengſtens angeiwiefen; zur Unterbrüdung ber Frevel, zur Ermitelun 
der Frevler und zur Eutdeckung bed evelten Holzes Fräftigkt mitzuwirken, nmamentli 
baben Sie auf Nequifition der Forſtbehörde ſtets unmeigerlih und ohne Aufſchub den 
vorzuuchmenden Hausfuchungen berzumohnen, Die Forftbehörde bei ber Beichlagnahme 
und Verwerthung gefrevelten Holzes gehörig zu unterftügen, falls dieſes in einer_ober 
der andern Beziehung notbiwendig oder nüglich erfcheint, ſich mit den jenfeitigen Forft- 
und Ortöbehörden fchriftlich zu benehmen m. dgl. Das Nenrliche liegt den Or. eg ren 
neten jener Drte, welche diefed Ausſchreiben auch — unterzeichnen haben, 
ob, und haben ſowohl Sie, die Gr. Bürgermeiſter, als auch bie Gr. Beigeordneten ſich 
wegen jeder Ihnen in dieſer Beziehung zur Laſt fallenden Nachlaßigkeit oder Nichterfül⸗ 
lung Ihrer Sbliegenheiten der ſtrengſten Ahndung zu gemärtigen. z 

2) Alles dasjenige, was Ihnen, den an das Königreih Bayern angrenzenden Gr. Bürgers 
meiftern und Beigeordneten über Bernacläßigung von Dienftpflichten oder Dienſtirregu⸗ 
Taritäten fowohl von Gr. Heſſ. ald Königl. Bayer. Drtsvorfländen und Forſtdienern 
befannt wird, ift unvergüglich ei mir zur Anzeige zu vringen, um nach Befund die geeig⸗ 
nete Strafe eintreten lafjen zu fönnen oder der eoınpetenten Behörde bie geeignete Bors 
fage madyen zu fünnen. , 

3) Bei Ausftellung von Zahlungsunfähigfeitd:Befcheinigungen für Heffifche Untertbanen., welche 

Bayeriſcher Seits zur Rüge notirt worden find, if nad) den beitehenden Borfihriften und 

mit bejonderer Aufmerkfamfeit und Genauigfeit zu Werke zu gehen, damit fein Frevler 
für zablungsunfähig erfannt wird, bei welchem dieß nicht auch wirklich der Fall ift. 

#) Uebrigens fol Fünftig gegen die Gewohnheitsfrevler und gegen jene Frevler, welche m 
Rotten oder mit Wid ng gegen das — 5 begangen werden, beſonders, 
wenn dad eine oder dad andere von Hefl. Unterthanen in Bayer. Waldungen geſchieht, 
mit befonderer Strenge vorgefhritten, namentlich follen folche Frevler, wenn fr zahlungs⸗ 
unfähig nd ſogleich mit Gefängnifftrafe belegt und alsbald zu deren Erftehung einges 
zogen werden. 

Tuch haben fich diejenigen Gemeinden, in welchen fich fortwährend dergleichen exceſ⸗ 
five Frevel ergeben, des Einlegens mifitärifcher Erecution zu gewärtigen. 

5) Um fodann zu verhüten, daß gefrevelted Holz, zum Verkaufe an den Main ober überhaupt 
in das Königreich Bayern verführt wird, iſt Konigl. Bayer. Seits die ſchon früher beſtan⸗ 
dene Borfchrift, daß feinem Heſſiſchen Unterthanen der Verkauf von Holz in K. Bayer. 
Gebiet geftattet feyn fol, wenn er ſich nicht durch ein Zeugniß der einjchlägigen Forſt⸗ 
oder Drtsbehörde über den rechtmäßigen Erwerb des zum Verkaufe gebrachten Holzes 
auszuweiſen vermag, erneuert und in diefer Beziehung namentlich angeordnet worden. 

a) Nur jene Erwerbsfcheine find ald genügend zu betrachten, welche von einer Gr. 
Forftbehörde (Nevierförfter) oder Ortsbehörde (von dem VBürgermeifter oder in deſ⸗ 
fen Verhinderung von dem Beigeordnneten) ausgeftellt und daher nicht blos mit der 
Unterfchrift des Zorftbedienfteten oder Bürgermeifterd, fondern auch nebenbei mit 


u — 


deren Amtöflegel verfehen find. Erwerbsſcheine, welche mit bem Amtsſiegel ber 
ausitellenden Behörde nicht verfehen find, werben deßhalb beanftandet werden. 

b) Der in vorſchriftsmaͤßiger Art ausgeftellte Erwerbsſchein, darf nur auf jene Quan⸗ 
tität von Baus Werk: Scheids Prügels Stockholz und Wellen lauten, welche von 
dem Inhaber des Ermwerbfcheined auf einmal zum Berfaufe gebracht find. 

e) ·Der Gewerbichein Darf nicht älter ald 3 Tage feyn. 

Alles ohme einen folhen Erwerbsſchein in das Königreich Bayern eingeführt 
werbende Holz unterliegt der Beſchlagnahme. ; 

Für ‚jeden folhen Erwerbsſchein hat die ausftellenbe Behörde eine Gebühr von 
8 fr. anzufprechen. 

6) Rüdfichtlicy der Ausfertigung ber von Ihnen verlangt werdenden Erwerbsſcheine wird 
Shnen zur befonderen Pflicht gemacht, foldye nicht nur ſtets nach obiger Vorſchrift, naments 
lich unter genauer Angabe der Qualität und Quantität des Holzes, des Tages der Auss 
ftellung, der Zeit der Gültigkeit, auszuftellen, ſondern ſich insbefondere auch zuwor über 
den rechtmäßigen Erwerb des Holzes genau zu verläffigen und wenn in diefer Beziehung 
ber mindejte Zweifel obwaltet, die Ausitellung des Erwerbsſcheines zu verweigern, aud) 
den Schein auf nicht längere Zeit ald zum Transport des Holzes vom Auflades bid zum 
Abladeplag erforberlidy if und jedenfalls nie auf länger ald auf 3 Tage auszuitellen. 
Damit übrigens durch die gleichzeitige Ausftelung von Erwerbsjcheinen durch Sie und die Or. 
Revierförfter nicht zu Unterjchleifen und Mifverftändniffen Veranlaffung geben wird, habeu 
Sie ſich mit diefen zu benehmen und ſich rücjichtlich derjenigen Hölzer, über welche die 
Revierbehörde die Ausftellung ber Erwerbsfcheine übernehmen will, ſich derfelben zu enthalten. 

Endlich haben Sie über die von Ihnen ausgeitellt werdenden Erwerbsſchrine ein 
Regiſter zu führen, in welches, alle Erwerbsjcheine unter fortlaufenden, aud auf dem 
Erwerbsjcheine anzumerfende Numern einzutragen find und auffer der Qualität und Quans 
tität des Holzes, dem Tage der Austellung, dem Namen desjenigen, für welden er 
ausgeſtellt werden ıc. aud) die Art des Erwerbs und ber deßfalls beigebrachte Nachweis- 
furz anzumerken it, fo daß Sie ſich auf Erfordern zu jeder Zeit in diefer Beziehung 
audzumeifen vermögen. 

Ein Formular zu einem folchen Erwerbds refp. Teansportichein, deſſen Sie fid) bei 

den von Ihnen ‚ausgetellt werdenden Scheinen bedienen fönnen, ift am Scluffe dieſes 
Ausſchreibens beigefügt. Wollen Sie ſich einer Anzahl folcher Formularien druden laffen, 
fo ift blos dad mit ſchwarzer Dinte Eingetragene drucken zu laſſen. 

Nachläßigkeiten und rregularitäten, welche Sie fid> hierbei zu Schulden fommen 
laſſen follten, unterliegen gleidyfalls jtrenger Ahndung. , j 

D Außer der Beibringuug eines Erwerbsſcheines wird Bayer. Seits bezüglich ded in jens 
—— Gebiet eingeführt werdenden Holzes auch verlangt, das daß Holz mit einem 
MWaldhammerzeichen der Revierbehörde gefchlagen iſt und diefelbe nad; eingelang cr Ver⸗ 

fügung Gr. Oberforjtdireftion eine Vergütung, welches für jedes einzelne Waldhammerr 

zeichen refp. das Anfchlagen deffelber nicht mehr ald 1/4 Fr. betragen foll, zu beziehen. 
Die Gr. Revierforjter werben die Tage, au weldhen dad Schlagen des Holzes Gtatt 
finden wird, noch näher bekannt machen laffen j 
8) Die sub 4, 5 u. 7 enthaltenen Beftimmungen find alljährlich und zwar im Monat Januar, 
für diefed Jahr aber ſogleich befaunt zu machen. 
Nr. ades Regiſters. 
Transportſchein 

über drei Stecken Buchenſcheidholz 

welches Peter Keil von Seckmauern, 

von dem Herrſchaftl. Walde Rothheide 

nach Worth binnen 24 Stunden — 

trangportirenzumollen erflärt hat, und rückſichtlich welches er ſich bei dem Unterzeichneten Aber 

deſſen rechtmaͤßigen Erwerb ausgewiefen hat. 
Sedmauern den ten - 18 
— m — 


— — 
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Würzburg, Samstag, den 30. Januar 1841. 
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se 
Bekanntmachungen: und Verfügungen: der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nam. praes. 8532. Num. exp. 9278. präes. 25. Januar 1841. 308. 
An die fürftliche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim, dan an fammtliche Polizeis 
. Behörden von Uuterfranfen und Aſchaffenburg. 
Die Gemeinden Gunzenhaufen- und Gonforten, gegen dem Fiskus, wegen Ausübung von Forſtrechten betr.)- 


Im Namen Seiner Majefiät des Koͤnigs. 


Die vom f, Miniſterium des Innern. im bemerften Detreffe unterm 13. v, M. an bi 
(7) " 
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königl. Regierung von Schwaben und Neuburg erlaſſene, gleichzeitig an bie unterfertigte f. 
Stelle mitgetheilte höchite Entfchließfung folget im Nachgange zur Kenntniß und Nachachtung- 
Würzburg den 18. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 


Miniſterium des Innern. 


Nachdem es ſich bei dem Anſpruche der Gemeinde Gunzenhauſen und Conſorteu, wegen Aus—⸗ 
uůͤbung von Forſtrechten in Aerarial-Waldungen des k. Forſtamts Neuburg, insbeſondere Geäckerichts, 
der Weide und des Laub⸗ oder Streuſammelns von einem Gegenſtande der Forſtpolizei handelt, 
die allerhöchſte Verordnung vom 17. Dezember 1825, die Formation ıc. der oberſten Verwal 
tungsftellen in den Kreifen betreffend, — $ 64 aber den Regierungen Kad. 9. die Handha— 
bung der Forftpolizei nur bezüglich der Privats, Gemeindes und Stiftungswaldungen 
‚überträgt, während dagegen die allerhöchite Verordnung vom 15. Dezember 1804 refpect. vom 
3. Mär; 1789 — die ÖStreitigfeiten circa modum exercendi bei Waldſtreu-Servituten ıc, in 
Staatöwaldungen, ald Forftpolizeifachen der Zuftändigfeit der Iandesherrlichen Finanz reſp. 
Forſtbehörden — vorbehält, womit auch die Verordnung vom 26 Februar 1808, Zif. 3 (Regie 
rungsblatt Seite 605) und vom 17. Januar 1814 Abf. 3 (Regierungsblatt Seite 133) rüdjicht: 
lich der Competenz der General-Forftadminiftration übereinftimmen ; fo üt auch im vorliegenden 
Falle die Zuftändigfeit den k Korftbehörden zur Verhandlung und Befcheidung, vorbehaltlich 
des geeigneten Inſtanzenzuges nicht zu beanftanden. 

München den 13. Dezember 1840. 


An die Fönigliche Regierung von Schwaben und Neuburg alfo ergangen. 





Nrus, praes. 6942. Nrus, exped. 7150. praes. 25. Januar 1841. 309. 
An die k. Kreis: und Stadtgerichte, dann fämmtliche Landgerichte. 
(Die Behandlung der Gerichts: und Adminiftrativ:Depofiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Beziehung auf die im Negierungsblatte. vom 13. 1l. Mts. Nr, 3 audgefchriebener 
Vorfchriften über die Behandlung der Depofiten, namentlich die Beſtimmung Abſch. IT. Lit. D. 
Mr. 76 werden die f. Kreis: und Stadtgerichte, dann Kandgerichte angewiefen, bis zum 1. 
Mai h. a. über die volljogene Anlegung der neuen DepofitensBücer und die gefchehenen 
Ueberträge der Depofiten-Beftände Anzeige hieher zu erftatten. 

Würzburg, 18. Jänner 1841. 


Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
s v. Weinbach. 
Zrohlkl. 


ir 


Nrus, praes. 10943. Nrus. exped. 8952. praes, 22. Januar 1841. 264. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei zu Kreugwertheim, an bie Fönigl. 
Diftriftöpofigeibehörden in Unterfranfen und Afchaffenburg und an die Stadtmagiftrate Würzburg, 

Aſchaffenburg und Schweinfurt. 
(Die Berichte Über den Neubau von Schulhäufern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zur Beurtheilung der innern Zwecmäßigfeit ber Schulhausneubauten in yöbagogifcher 
Beziehung ift nothwendig, daß zu den Aften fonftatirt fen, 

1) daß von der betreffenden Lofals und Diftriftsfchulinfpeftion refp. Lofalfommiffion gegen » 

den Plan in Hinficht des Schulzweckes nichts, oder was zu erinnern fel, 

2) der für das Schuljimmer bejtimmte Raum in richtigem Berhältniffe zu der vorhandenen, 

oder zu erwartenden Schülerzahl ftehe, r 
3) die Umgebungen den Unterricht nicht ſtören, und 
4) die innere Einrichtungen fo getroffen werden fünnen, daß Auge und Gehör ber Kinder 
nicht leiden. > 
Bor Einfendung der Mäne und Koftenvoranfchläge müſſen diefe Punkte zu- den Akten genau 
nachgewiefen werden, namentlich ift denfelben gemäß Ausfchreibens vom 25/6 1822 (Intelligenz 
Blatt, ©. 1255) ein genaner Situtationsplanmit Bezeichnung der Himmeldgegenden beizufügen 
und die Anzahl der Schulkinder nach verläffigem Durchfchnitte, und mit Rückſicht auf die fünftige 
wahrfcheinfiche Vermehrung derfelben anzugeben, 
Würzburg, 13. Januar 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Inuern. 
Graf Fugger. e: Huͤbner. 


Nrus. praes. 11094. Nrus exp. 9177. ‘ praes, 25. Januar 1841. 304, 
(Die Prüfung ber Arbeitslehrerinnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Mit Bezug auf dad RegierungsAusfchreiben vom 30. Juni 1820, Int.Bl. ©. 1245, 


wird befannt gegeben, daß die Stadt Miltenberg unter die Zahl der Prüfungsorte für Arbeite- 
lehrerinnen aufgenommen wurde. 


Würzburg, 16. Jänner 1841. " 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 





e. Hübner. 
Nrus, praes. 6178. Nrus. exped. 6589. - praes, 23. Dezember 1840, 4795. 
(Die Diſtrikta·⸗Nechnung pro 1838/39 im Bezirke des k. Landgerichts Ochfenfurs betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Diſtrikts⸗Rechnung von Ochfenfurt pro 1838/39 wurde nach geſchloſſener Superreviſion mit 
er 





— ME — 
3444 fl. 21 fr. Einnahme, 
3322 fl._6 3/4 fr. Ausgabe, 

122 fl. 14 1/4 fr. Kaffabeftand unter Einem genehmigt, mad mit dem Anhange 
hiemit zur Veröffentlichung kommt, daß die in nachgedruckter Ueberficht zufammengeftellten 
Leitungen des Diftriftd an Umlagen auf lediglich nothwendige Zwecke verwendet worden feven. 

Würzburg, 10. Dezember 1840, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 








e: Hübner. 
Ueberficht zur Diſtrikts-Rechnung von Dchfenfurt pro 1838/39. 
—— — — — — nm —ñ —ñe — —ñ—— — — — — — — 
& Namen der Konfurrenzpflichtigen. Steuer-Simplum, Gefammtskeiftung. 
— 
AAcholshauſen ir 51 * J — * 
2 Darftadt 11 91, 44 37 — 
8 Propregut des Freih. von Zodel 2 4 1, 1 5 
4|Cibelftadt 61 26 2,45 1/2 245 46 2 
5i®otteshaus alba — 13 3,68 - 5 8, 
BlEihelfee 9 54 2,80 39 38 3, 
7Eßfeld 37 50 3,96 1/2 151 4 — 
8 —— 69 24 1,33 1/4 277 37 1 
glFnheftadt mit Joh. Wolf ı9 30 1,25 ss ı 1, 
1010. Groß und Redwitz'ſche Wiefe allda = 173, — 31 — 
11 Geroldshauſen mit Valtin Zimmermann 11 54 1,25 47 37 1, 
12; Giebelſtadt 16 26 3, 65 47 — 
13 Freiherr v. Zobel Giebelſtadter Linie 2 34 1, 8 17 — 
14| dto. dto. Friefenhaufer „ — 46 0,50 342, 
15 Goßmanndborf 25 13 3,50 100 55 2, 
16Herchsheim 16 9 0,50 6 36 2, 
17 Hoheſtadt 5 39 2,10 1/2 22 38 1/2 
18, Spital Ochfenfurt — 8 2,60 — 34 21/2 
19 opferftadt » 29 37 1,75 118 29 3, 
20 Gotteshaus allda — — 2,58 — 22 
21Ingolſtadt 11 23 0,10 45 32 1/2 
22 8leinochfenfurt 13 46 2,08 5 60, 
233 Ochfenfurt ° 91 35 0,26 366 290 2 1% 
24, Gotteshaus allda — 72% — 31 — 
allda — 6 2,28 — 231, 
26, Spital allda — — 3,0 — 3 21— 
27 Seegnitz 19 — 1,10 5 1/2 
28| Sulzdorf 30 53 3,48 123 35 8, 
29! Tüdelhaufen 5 50 2,50 233 22 2, 
30 Zeubelried 8 24 3,52 33 39 2, 
7 er — —ñ 
Summa | 515 56 3,11 1/2 | 2063 47 3, 


—— WE on 
Beiträge zu 2 Simplen zum Baue der Vicinal⸗Straße nach Aub. 
Betrag 











ẽ Namen der Gemeinden. Steuer⸗Simplum. zu 2 Simplen. 
——————— — — — — ————— — — — — DEE 
| 1 pf. fl. kr. pf. 

1 | Acholshauſen 13 51 2,05 27 43 0,10 
2 Darſtadt | 11 9 21 18 2,00 
3 | Propregut ber Freih. v. Zobel 2 46 1, 5 32 2,00 
4 Eibelſtadt 4 6 — 88 12 — 
5 | Eicheifee 9 54 2,80 19 49 1,60 
6| Efeld 37 50 3,96 1/2 > 41 3,93 
7| $ridenhaufen 5 41 — 91 22 — 
8 ucsfadt mit Joh. Molf 19 30 1,25 30 — 2,50 
9| ». Groß u. Redwig allda — 73 — 15 2,00 
18 Gerolshauſen mit Martin Zimmermann 1 54 1,35 23 48 2,50 
11 | Giebelftadt F 16 26 3, .32 53 2,00 
12 | Freiherr v. Zobel Giebelftadter Linie 2 34 1, 5 8 2,00 
13 Ar »»  Friefenhanfer „ — 46 0,50 1 32 1,00 
14 |! Gofmannddorf 205 2, 415 — 
15 | Herchsheim 16 9 0,0 32 18 1,00 
16 Hoheſtadt 5 39 2,10 1/2 11 19 0,20 
7 | Spital Ochfenfurt — 8 260 — 17 1,20 
18 | Hopferftadt 20 38 0,13 59 16 0,26 
19 | Ingolſtadt 11 23 0,10 22 46 0,20 
20 Kleinochjenfurt 7 — — 14 — — 
21 Ochſenfurt 73 23 — 146 46 — 
22 Seegnitz 13 18 — 26 36 — 
23 Sulzdorf 30 53 3,84 61 47 3,00 
24 | Tücdelbanfen 5 55. 2,50 11 41 1,00 
25 | Zeubelned 8 24 3,72 16 49 3,04 
Summa | 439 23 2,11 i 878 47 0,22 

Nrus, pracs. 5346. Nrus, exped, 7410. praes, 28. Januar 1841. 340. 


An fämmtliche Fönigliche Nentämter von Unterfranken. und Afchaffenburg. 
' (Die Steuerumfchreibgebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Auf geichehene Anfrage werben nachträglich zu dem Generale vom 2. Juli vor, 98. Nr, 
16,067 dem fal. Nentamte die Normen befannt gegeben, nach deiien die Gebühren für bis 
. Umjchreibung in dem vefinitiven Grundftenerfatajter in den übrigen bereits definitiv befteuerten 
Zandestheilen erhoben und verrechnet worden : 

A. Bei Grundbefig-Veränderungen 6 fr. für jede einzelne umzufchreibende, mit 
einem eigenen Steuer⸗Simplum belegte Befigung (Befiglitter gleichviel aus einem oder 
mehreren Plans Nummern beftehend) 6 fr., im Falle diefe Befigung mit Grundzind und 
lehenherrlichen Geld; und Naturafgefällen belegt ift, gleichviel, ob mehrere Bücher ober 
nur eines darüber geführt werben, und weiter noch 6 fr., wenn bie betreffende Befigung 
den Naturalzehnt zu reichen hat. 


B. Bei Gefälls-Ablöfungen 

6 fr. für die Steuer: und 

6 fr. für die Gefällsumfchreibung. 
C, Bei Ramensumfhreibungen, 

wenn nämlich der ganze Befig, er mag nur in einer oder 10 Littern befichen, an ven 

neuen Erwerber übergeht: j 

6 fr. für die Steuerumfchreibung, 

6 fr, für die Umfchreibung der grundherrlichen Gefälle, 

6 fr. für jene der Naturalzebute. 

D. Bei Taufhumfhreibungen 

"12% fr. für die Steuerumfchreibung, } 

12 fr für die Gefälleumfchreibung und 

12 fr. für die Umfchreibung der Natural-Zehnten; Tegtere beiden Poſten jedoch nur im 
dem Falle, wenn die vertaufchten Objecte beiderfeitd mit Grundgefällen und dem Natural 
Zehnten befajtet und die Grundgefälle wirklich wechjelweife umgefchrieben werden müffen. 
Iſt nur das eine Taufchobject belaftet, fo reduzirt fi; die Gebühr für diefen Umſchreibfall 
von: 36 fr. auf 24 fr., nämlicy 12 fr. für Die erſte und 6 fr. für jede der beiden folgen- 
den Pofitionen, und wenn weder das eine oder andere Taufchobjeet belaitet ift, oder wenn 
die vorhandene Belaftung mit Grundgefällen nicht umgefchrieben werden darf, da nämlich 
jedes Taufchobject in das belaftete Verhältniß des anderen tritt; fo befchränft fich Die 
ganze Gebühr auf die erfte Pofition, n nämlich auf 12 fr. 

Alle diefe Gebühren dürfen jedoch unr einfady erhoben werden, indem durch das Grunds 
fteuer-Gefeg ($. 70. 78.) die Erhebung jeder Gebühr für die Umfchreibung der Ertracte 
unterfagt üft. 

Duartaliter ift über diefe Gebühren Rechnung zu legen, vielmehr ein Auszug aus dem 
amtlichen Tarregifter, in welches diefelben eingetragen werden müſſen, einzujenden Die 
Form diefer Ausweife ift durch Miniſterial-Reſcript v. 12. Aug. 1818. (Ger. XI. 13. ©. 
1031.) vorgefchrieben und iſt fich darnadı zu achten. 

Durch vorerwähnted Refeript ift den königl. Nentämtern die Hälfte der Umfchreibges 
bühren zur Dedung der Koften, welche das Umſchreibweſen verurſacht, bewiliget, Die 
andere Hälfte muß ad aerarium verrechnet werden. Indem übrigens die fol, Rentbe— 
amten noch ausdrücklich auf die Num. 15. u. 16. diefer höchften Beſtimmung hingewiefen 
werben, erwartet man von deren Pflichteifer, daß nicht nur das gefammte Katafter « Um«- 
fihreibwefen inftruftionsgemäß gepflogen, fondern fih auch bei Erhebung der hiefür zw 
leiftenden Gebühren genau an vorſtehende Säge gehalten und fi fein Uebermaß erlaubt 
werde. 

Würzburg den 23. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und ſchafentug, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
FIrbhlich. 


— — 


Nrus. praes. S001. Nrus. exp. 9255. praes. 25. Januar 1841. 308. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei zu Creuzwertheim, dann 
ſaͤmmtliche Difiriftd- Poligeis Behörden des Kreiſes. 


(Die Aufftellung bes * Advokaten Lippert zu Herzogenaurach als Gemeinde: und Stiftungsanwalt beim kgl. 
Landgerichte Herzogenaurach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Rad; einer Mittheilung der königl. Regierung von Oberfranken Kammer des Innern vom 
14. v. M. wurde in Folge der Verſetzung des königl. Advokaten Lettow von Herzogenaurach 
nach Ansbach der königl. Advokat Lippert als Gemeinde- und Stiftungs⸗-Anwalt aufgeſtellt, was 
für vorkommende Fälle zur Darnachachtung hiemit kund gegeben wird, 

Würzburg den 16. Januar 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 





Nrus. praes, 11623. Nrus, exp. 9327. praes, 25. Januar 1841. 306. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann fämmtliche 
k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen und unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen von. Unterfranfen 

und Afchaffenburg. 
(Die Herausgabe kalligraphiſcher Wandtafeln betr.) 


Am Namen Seiner Mayeftät ded Königs, 

Da ſich mehrfeitig für die Anfertigung großer, mit dem einzelnen Gurrentbuchftaben ver- 
fehener MWandtafeln zum Behufe des Unterrichtes im Schönfchreiben ausgefprochen worden ift, 
fo wurden zwei folcher Tafeln, jede aus 4 Blättern befichend, von dem k. Gentra-Schulbücher: 
Berlage hergeftellt, und zu dem Preife von 20 Er. unter die Verlags-Artifel aufgenommen, 

Die Schulbehörden werben hievon in Kenntniß geſetzt und ermächtigt, jene Tafeln an: 
ſchaffen zu laffen. 

Würzburg den 19. Januar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Inner. 


Graf Fugger. h 
ec. Hübner. 


Num, praes, 9899. Num. exped, 9227. . praes. 26. Januar 1841. 321. » 
(Die Verwaltung mehrerer Stiftungen betr.) ' 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Entfchließung der unterfertigten Fal, Stelle vom 16. November v. %. wurde bie 


Verwaltung 
* 
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1) der Balleis’fchen Stipendien-Stiftung, 

2) der Dimar-Balbus’ihen Stipendien-Stiftung, 

3) der Endres’fchen Stipenbien-Stiftung, 

4) der Fegelein’fchen Stipendien-Stiftung , 

5) der Fries'ſchen Armen-Stiftung, 

6) der Horde ſchen Gonvertiten-Stiftung und 

7) der Roſenbach'ſchen Armen-Stiftung 
dem Rechnungs- Revidenten Jobann Valentin Lang dahier übertragen; was anburch zur 
öffentlichen Kenntniß ‚gebracht wird, 

Würzburg, 16. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Snse e, Hübner: 
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Zatelligenzblatt 


von Unterfranken! a 








Würzburg, Donnerdtag, den 4. Februar 1841, 





JInhalt. 

König Allerhoͤchſte Verordnung, zuſoͤtzliche Strafbeſtim mungen sur Rheinſchifffahrts⸗ Gonvention betr. — Privli 
gium gegen die Nachbildung der von Franz Schleicher veranftalteten Sammlung von Abbildungen ber in Hand: 
hriften in der kal. Hofe und Staatsbibliothef zu Münden befindlichen Pergamern :Mätereien. — Verpflichtung 
son Jagbauffehern. — Bau einer neuen fathol. Kirche an Dttersheim, — Adminiftratiom des Srabtrentamms 

u Würzburg. — Gteuer-Radläffe wegen Elementar-Beſchaͤdigungen im Jabre 1839/40, — Bertpeilung. 0x 

Sumereim im Jahre 1840/41. 
u . 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
Frfägliche Strafbeftimmungen zur Rheinfchifffahrte-Gonvention betreffend, 
Bir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 

Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Nachdenn zwifchen Und und den Großkerzogthimern Baden und Heffer, van dem 
OSerzethune Rafjan,.. ald Uferftaaten des Rheines, durch die betreffenden Bevollnrächtigreme 
(7) 


| 
MR 
08 
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jur Rheinfchifffahrts-Gentral-Commiffion wegen Ergänzung von Strafbeftimmungen zu mehreren 
in dem Rheinſchifffahrts-Vertrage vom 31. März 1831. enthaltenen Vorſchriften, unterm 9. 
Juli vorigen Jahres eine Uebereinfunft abgefchloffen, und allfeitig genehmigt worden ift, fo 
finden Wir Uns nunmehr bewogen, nachitebend die Beftimmungen diefer Uebereinfunft zur 
allgemeinen Darnachachtung befannt zu machen, und befehlen biemit, unter Hinweifung auf 
den $. 5. des Additional-Geſetzes vom 28. Dezember 1831., (Gefegblatt 1831. Seite 346.) 
allen Unferen Gerichts: und fonftigen Behörden, diefelben in vorfommenden Fällen auf 
geeignete Weiſe in Vollzug zu feßen. 


Artifel 1. 


Derjenige, welcher gegen folgende Beftimmungen der Rheinfcifffahrts-Gonvention vom 3, 
März; 1831. handelt, nämlich: 
a) Artifel 27., Abfag 1., 6 und 7. lautend: 
„Ein Schiffd:Patron oder Führer foll nicht cher eine Waare einladen, oder wenigftens 
„nicht eher von dem Labungsplage,abfghren, als bis er darüber einen Frachtbrief ober 
» Connaissement erhalten hat, woraus die Gattung, die Menge und der Empfänger der 
„Waare erſichtlich ift. « 
„Wenn ein Theil der Ladung erft unter Wegs zu bderfelben binzufommt, oder burdh 
„Ausladung davon abgeht, fo muß auch diefes auf dem Manifefte vermerft und nöthigen 
„Falls wie das Hauptmanifeft befcheiniget werben. « 
"Der Schiffepatron oder Führer hat das in Rede ftehende Manifeft da, wo die Ausfabung 
„des Schiffed erfolgt, und unmittelbar nach diefer Ausladung, an die dafelbft augeftellten 
"oder von dem Einnehmer des nächitgelegenen Zollamtes dahin gefandten Rheinzollbeamten 
„abzugeben. « 
b) Artikel 28. 5ted a linea, 1. Sag, lautend: 
"Auf gleiche Weife können Rheinzoll-Beamte, die fid) am Bord eines Bootes oder Nachens 
vmit der Flagge befagter Rheinzoll-Verwaltung befinden, von jedem Schiffe: Patron oder 
"Führer — wo fie ihm auf dem Strome begeguen mögen — die Borzeigung feines 
" Manifeites fordern, » 
e) Artifel 57. Ir Abſatz, fautend: 
„Während der Fahrt darf der Schiffs-Patron oder Führer feine Ladung nicht verlaffen, 
"widrigen Falls wird auf deffen Gefahr und Koften, wenn auch fein Schaden hieraus 
wentftanden feym follte, wofür er auf jeden Fall verantwortlich bleibt, das Schiff von 
„den Rheinzoll-Beamten einem Sebfchiffer anvertraut. “ 
d) Artifel 58., Ir Abfag, fautend: 
eo Allenthalden, wo wegen der Eigenfchaften des Fahrwaſſers, mach der Dbfervanz oder 
„den beitehenden Vorfchriften die Footjen oder die Steuerleute wechjeln, iſt der Schiffes 
vNVatron oder Führer verbunden, einen andern Steuermann oder Lootſen an Bord zu 
“nehmen, und fol, wenn er diefes verfäumt, von den NheinsAuffichrsbeamten dazu 
„angehalten werden. « 
e) Artifel 66. Ir und 2r Abſatz, lautenb: 
Die Zlößer find ſchuldig, einen Nachen vorauszufchiden, un die auf dem Strome oder 
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„in dem Hafen befindlichen Schiffe, die Mühlen und Brüden zu warnen, damit jeder 
„auf feiner Hut fey, und bei Zeiten die erforderlichen Maaßregeln zu feiner Sicherheit 
„ergreifen könne. * 

„Dieſer Nachen fol dem Floße wenigftend eine Stunde vorhergehen, und damit er auch 

„ſchon von weitem bemerft werde, zum Zeichen feiner Bejtimmung eine aus fechzehn roth 

„und ſchwarz abwechjelnden Feldern beftehende Flagge aufſtecken.“ 

oder auch * 

f) gegen die Vorſchrift des 2ten Abſatzes des Zuſatz-Artikels IV. zu 

„dem Artikel 66. der Rheinfchifffahrts-Gonvention, des Inhaltes: 

„Von der Verpflichtung, einen Nachen vorauszuſchicken, find jedoch die einen Flöße 

befreit, welche nach den LofalsDbfervanzen, früher oder bis jet, dazu nicht verbunden 

„waren, und die auf dem Rheine, z. B. unter der Benennung — einzelue Böden 

„und einzelne Stümmel — befannt find. « j » 

„Die Führer folcher Flöffe, die im übrigen den allgemeinen Beftimmungen biejed Artikels 

„unterworfen bleiben, find aber gehalten, auf dem Floße felbft die vorgejchriebene Flagge 

„aufzuſtecken, auch den fonftigen polizeilichen Anordnungen nachzufommen, welche in den 

„einzelnen Uferitaaten für die Sicherheit der Schifffahrt getroffen werden fünnen, A 
verfällt in eine Geldpbuße-von Einem big Eins und Zwanzig Gulden. 

Diefed jedoch in Anfehung der unter c) erwähnten Verfchrift, nur bedingterweifer 
in fo fern nämlich das Präjudiz am Schluffe des Iten Abſatzes des Art.57 gegen den im Fehler 
befundenen Schiffs⸗Patron oder Führer nicht bereits zur Vollziehung gefommen ift. In diefem 
Falle foll derfelbe von einer weitern Gelobuße verfchont bleiben, s 


Bei Zahlungs » Unfähigkeit ift die Geloftrafe durch Gefängniß, nach dem Maaße der in | 


jedem der paciscirenden Uferftaaten publizirten Zollftrafgefege zu verbüßen. Durch Verwand« 
lung der Geld» in Gefängnißftrafe wird die inappellable Sache feinedwegs appellabel., 
‚ j Artifel 2. 

Die Eognition und Aburtheilung in 1. Inftanz der in dem Artikel 1. bezeichneten Leber ' 
tretungen fteht den Rheinzolls®erichten der pacidcirenden Uferflaaten in dem Falle zu, 
wenn fich der zumiderhandelnde Schiffes Patron oder Führer nicht freiwillig der Beftrafung 
durch das Rheinzoll⸗Amt unterwirft. 

Die im Namen des Landesherrn berfelben zu erlaffenden Urtheile find auch auf dem Ger 
biete der drei übrigen hohen Uferftaaten ohne weitere Mnterfuchung, jedoch immer nach der in 
jedem Staate gültigen Prozeß⸗Ordnung, volftredbar. - 


Artifel3. 

Beläuft ſich der in der angeftellten Klage geforderte Betrag ober die durch dem Richter 
erfter Inſtanz erkannte Strafe nebft Accefforien, jedoch mit Ausfchluß der Koften, auf den im 
Artikel 86. audgedrüdten Appellationswerth, fo kann bei dem nad)‘ Artikel 87. der Rheinſchiff⸗ 
fahrtö,Eonvention bezeichneten Landesgerichte Berufung eingelegt werden. Gegen beffen Aus 
ſpruch findet ein weiteres Rechtsmittel nicht ftatt, 


Rüdfichtlich der bei ermangelndem Appelationswerthe gegen Urtheile der Rheinzoll⸗Gerichte 
‘ e*) h 


1. Iuftanz zuläßigen Gaffationsgefuche und Nichtigkeitd-Befchwerden find die refpectiven Landes— 
Verordnungen und Gefege maaßgebend. 
München den 12. Januar 1841. 
Ludwig. 
Freiherr v. Gife. . 
Auf Königlich Allerhöchiten Befeht: 
der geheime Gecretär 
Geſſele. 





Privilegium 
gegen die Nachbildung der von Franz Schleicher verantalteten Sammlung von Abbildungen 
der in Handjdwiften der Königlichen Hof und Staatd-Bibliothef zu München befindlichen Per 
gaments Malereien. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Hfalzgraf bei Rhein, Herzog vou 
Bayern, Franken und in Schwaben cc. cc. | 

Nachdem Ums der Infpector des landwirthjchaftlichen Vereines, Franz Schleicher, ja 
München, allerunterthänigft um Verleihung eines Privilegiumd zum Schuge einer von ihm ver: 
anftalteten Sammlung von Abbildungen der in den Handfchriften der Hof und Staats-Biblio— 
thef zu München befindlichen Pergament » Malereien gegen Nachbildung, fo wie gegen den Ber: 
kauf fremder Nachbildungen verfelben in Unjerem Königreiche gebeten hat, fo finden Wir 
Ung bewogen, diefer Bitte allergnäbigit zu willfahren, und ertheilen daher dem Franz S dylei 
der auf dem Grunde bed Art. IV. ded von Uns am 15. April v. 58. gegebenen Gefeges, den 
Schug bed Eigenthums an Erzeugniffen der Literatur und Kunſt gegen Veröffentlichung, Nach— 
bildung und Nachdruck betreffend, hiermit ein Privilegium gegen die Nachbildung der durch ihn 
veranftalteten Sammlung der Abbildungen von Pergamentmalereien aus den in der Hof und 
Staate-Bibliothef zu München befindfichen Handſchriften, fo wie gegen den Verkauf der etwa 
auderwärts verfertigten Nachbildungen derfelben, für den Zeitrum von zehn Jahren von 
dem Tage der gegenwärtigen Ausfertigung beginnend, in der Art, daf Wir jümmtlichen Anter- 
thauen Unfjeres Königreichs, insbeſondere allen, darin angefeffenen Künſtlern und Kunjtkänd: 
lern gebieten, kei Vermeidung der in dem Geſetze vom 15. April v. Is. angedrohten Strafen 
und Mechtönachtheile, wider Willen und Willen des Franz Schleicher, oder des von ihm 
aufgeftellten Werlegers, die erwähnte Sammlung von Abbildungen unter feiner Form weder 
ſelbſt nachzubilden, noch den Verfauf frember Nachbildungen derfelben zu überuchmen, oder auf 
irgend eine Weife zu begünftigen, unbefchadet jedoch ver Nechte Dritter, und uuvorgreiflic) 
Unſerem Rechte, auch anderen Künſtlern die Abbildung der erwähnten Original Pergament: 
Malereien and deren gleichmäßige Herausgabe zu geflatten. 

Dir weifen hienach fammtliche Behörden Unferes Königreiched an, jede Verlegung der 
durch diefed Privilegium ertheilten Rechte nach den Beſtimmungen ded erwähnten Geſetzes vom 
15. April v. 38. zu behandeln und zu befträfen. 

Wir geftatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung ben wäh. 
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rend der Privilegiumsdauer veranſtalteten Ausgaben der Sammlung vorgedruckt werde, und es 
fol dasſelbe in gleicher Abfiht durd das Regierungsblatt befannt gemacht werben. 

Zu deffen Urfunde haben Wir dieſes Privifegium eigenhändig unterzeichnet, und Unfer 
geheimes Kanzley⸗Infiegel beidruden laſſen. 

München den 14. Januar 1841. 


Ludwig. 


L. 8.) 
: v. Abe. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generals Secretär 
Franz v. Kobell. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 12377. Nrus. exp. 9640. praes, 1. Februar 1841. 377. 
An die Finjtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Polizeibehörden des Kreiſes. 

(Verpflichtung von Jagbauffehern betr,) 

Im' Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem im Bejchwerbewege die Frage zur biesfeitigen Befcheidung gelangte: ob ein 
beitellter Jagdaufſeher in Pflichten zu nehmen ſey? — fo wird in dem Anbetrachte, baß bie: 
Jagdaufſeher zum Jagdſchutze, fomit auch zum Dienfte der öffentlichen Sicherheit beftellt werden , 
und daß fich an ihre Dienft-Berrichtungen, Anzeigen und Ausfagen wefentliche Folgen knüpfen, 
zur allgemeinen Nachachtung verfügt, was folgt: 

1. Jeder Jagdeigenthimer und jeder Jagdpächter if gehalten, den zum Jagdſchutze beftellten 
Aufſeher in Eid und Pflichten nehmen zu laffen. 

1. Wenn ein ſolcher Jagdaufjeher wegen anderer dienftlicher Berhältniffe bereitd verpflichtet 
it, fo hat deſſen Verpflichtung demungeachtet bezüglich des beſonders zu überweiſenden 
Dienfted P ab zu greifen. 

1. Die Verpflichtung. hat durch die betreffende LofalsPolizei-Behörde des Wohnorts 
Bed beitellten Jagdaufjehers zu erfolgen, und ift in den Fällen, wenn der ober bie Jagd: 
bezirle ſich über, mehrere Polizeibehörden verbreiten, den einfchlägigen Dolizeibehörden von 
der gejchehenen Aufftellung und Verpflichtung eines jeden Jagdaufſehers fogleich Nachricht 
zu geben. 

IV. Diejenige Poligeitehörde, welche die Verpflichtung vorzunehmen hat, iſt gehalten, vor 
derjelben die perſönlichen Verhältniſſe des zu beftellenden Jagdauffehers zu prüfen, und 
demnach zu beachten, daß diefem befondere Ausnahmsgeſetze nicht entgegen, und vielmehr 
guter Leumund, fo wie die fonjtigen, die Tüchtigfeit eines Zeugen begründenden Eigen ' 
ſchaften, demnach noch mit Hinblick auf Art, 281 Thl. 1 ded Straf⸗Geſetzbuches das zurück 
‚gelegte achtzehnte Lebensjahr zur Seite fehen. J 


V. Sämmtliche Polizeibehörden haben zu erheben, ob die in ihren Bezirken befindlichen Jagd⸗ 
aufſeher verpflichtet ſind oder nicht, und letztern Falls die, nach vorſtehenden Direktiven 
nachzuholenden Verpflichtungen vorzunehmen. 

VI. Die Verpflichtungs-Protokolle find in einem Hefte zu ſammeln und wohl zu verwahren. 
Würzburg den 20. Sänner 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer der Junern. 
Graf Fugger- 
C. Dr. Schmid. 
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Nrus. pracs. 12455. Nrus, exped. 9969. praes. 1. $ebruar 1841. 378. 
Un die fürftfich Löwenfteinijche Regierungss.und Zuftizfanzlei zu Krenzwertheim und an ſämmt⸗ 
liche DiftriftsPolizei-Behörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Den Bau einer neuen Latholifchen Kirche zu Ottersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


Zur Erbauung einer neuen Fatholifchen Kirche zu Diteröheim, Fönigl. Landkommiſſariats 
kandau, haben Seine Majeſtät der König eine Haus-Kollelte in der Pfalz und eine Kirchen⸗ 
Kollekte in den übrigen Regierungs-Bezirken des Königreichs Allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Die vorſtehend bemerkten Behörden werden von dieſer Allerhöchſten Bewilligung mit dem 
Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß zum Vollzuge dieſer Kirchen-Kollekte im Benehmen mit der 
Oberhirtlichen Stelle bereits die erforderliche Einleitung getroffen worden ſey. Dieſelben erhalten 
demnach die Weiſung, im gleichfallſigen Benehmen mit den katholiſchen Pfarr⸗Aemtern ihrer 
Bezirke das Nöthige zu veranlaffen, damit nach vorgängiger Verfündung die einzelnen Beträge 
unverzüglich in jeder Kirche gehörig eingefammelt, und die eingegangenen Gelder hiernädhft 
an die Diftrifte-PolizeisBehörde abgeliefert werden. Nach gänzlich vollendeter Sammlung ift 
dad Ergebniß derjelben mit einem Verzeichniffe über die durch die eingehörigen Pfarreien 
eingefommenen Beträge nadı Verlauf von 4 Wochen an das Erpeditiond-Amt der unterfertigten 
Stelle einzufenden, und zugleich eine berichtlicye Anzeige hierüber anher zu erjtatten. z 

Würzburg, 23. Januar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


G 
raf Fugger C Dr. Schmld. 





Nrus, praes, 8383. Nrus, exped. 7769. praes, 1, Februar 1841. 399. 
Die Abminiftration des dahieſigen Gtabtrentanites betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Die unterfertigte Stelle ficht ſich zur BVefeitigung etwaiger Beanflandungen veranlaft , 
hlemit öffentlich befannt werben zu laffen, daß mit der Adminiſtration des wegen eingetretenen 


Sterbfalles erledigten bahiefigen Stadt» und Hoföfonomie-Rentamtes der k. Rechnungs⸗Commiſſaire 
Heinrich Schneidawind bereits unterm 11. d. M. beauftragt worden fey. 
Würzburg, 28. Jänner 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 


Graf Fugger. 
. Bd v. Weinbach. 
: ’ Fröhlich. 


Arus. praes. 8269. Nrus. exp. 7621. praes. 1. Kebruar 1941. 395, 
(Die im Zahre 1839/40 wegen Elementar-Beſchaͤdigung genehmigten Steuer⸗NRachlaͤſſe betr.) 
Am Namen Geinee Majeflär des Koͤniqs. 
Inftruftiver Beftimmung gemäß werden die im Jahre 1839/40 wegen Elementarfchäden 
genehmigten SteuersNachläffe nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, 26. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 





v. Weinbach. 


Frohlich. 
Steuer⸗Nachläſſe pro 1839/40. 
5 Betrag. 
N] Rentamt. Gemeinde. Partials Zotals 
2 he Fe ———— 
IE EEE DR N SE IE" Sr fr. pf ld. m pf 
1 Gerolzhofen ET 259 27 
llsfeld 52 10 1 
Schallfeld 259 11 570 38 3 
2 Hofheim Oſtheim 05 8 — 45 8 — 
3 Klingenberg Guggenberg 133 37 1 
Riedern 54 3,3 187 41 — 
4 Königshofen Aubſtadt 522 34 — 522 84 — 
5 Mellerichſtadt Oberwaldbehrungen 111 29 — 11 9 — 
6 Drb Drb 19 46 3 19 46 3 
7 Köthenbuch Deimbadiuttel 218 — 1 218 — 1 
8 |. Schweinfurt Abersfeld 419 26 3 
gr orft 361 27 1 
ochs heim 691 24 1 
Heidenfeld 326 28 38, 
Marktſteinach 413 28 1 
—— 120 32 — 
chonungen 
Reichelshof ee A 
—— 291 60 1 
Waldfachſen 218 26 3 | 3398 38 1 
R) Volkach Lindach 135 19 — 135 19 — 


Summa | 5569 15 — 


= BB 


B praes. 2. Februar 1841. 463. 


Betfanntmadhung. 

Das unterzeichnete Ianbwirtbfchaftliche Kreiöfomite erbietet ſich andurch, zur Beförderuug 
des Anbaues nüßlicher Handelsgewaͤchſe jene Sämereien, welde bie Landwirthe des Kreiſes 
wänfchen, als: Nigaer Leins, rheinifhen Hanf, Tabalds, Maulbeerr-Samen u. f. w., fo 
wie auch Geidenraupens&ier kommen zu laffen, und an bie Landwirthe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg gegen Bezahlung abzugeben. ur 

Um ſich jedoch bei den Beitellungen nad) dem Verlangen richten zu können, erſucht man 
diejenigen Landwirthe, welche die genannten oder andere Saͤmereien zu erhalten wünſchen, 
entweder durch die koͤnigl. Diſtriktspolizeibehörden, oder durch die Vorſtaͤnde der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkskomitoss, oder auch unmittelbar bei dem unterzeichneten Gomite ihre Be 
ftellungen unter genauer Angabe der Ouantität ihred Bedarfs in Lothen oder Pfunden zu 
machen. s 

Zugleich erſucht man die k. DiftriftöpoligeisBchörden, fo wie die Herren Borftände der 
landwirtbichaftlichen Bezirföfomites, die Landwirthe im ihrer Gegend auf diefen Gegenſtand 
gefaͤligſt aufmerkſam zu machen. 

Würzburg den 15. Januar 1841. j 


Das Kreistomite des landwirthſchaftlichen Bereind für Unterfranten und, Aſchafſenburg. 


Stauffenberg. 
Br. P. linzemad). 


— 89 — 


Futelligenzblatt 










und Aſchaffenburg— 
NR h i 





Würzburg, Samstag, den: 6. Februar 1841. 





Inhabht. 


Dandern der Handwerkegeſellen, insbeſondere Viſiren der Wanderbuͤcher. — Für den WBau- bed: Ludwigkanats nöthlär: 
fingen — * Bermächtniffe. — Schenkung an das Seminarium puerorum zu —â— — 
Erledigung der proteft. Pfarrei Frauenaurach. — Pfarrei: Erledigung, — Notizen: (Dienftesnachricht, Pra⸗ 
fentationss Beftätigung zu einer Pfarrei, Edjullehreiftelles Befegung. Bayeriſche Staatspapierr.) 








Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 11906. Nrus. exped. 10123. praes; 4, Februar 1841. 492: 
An: die fürftlich Löwenfeinifhe Regierungs ⸗ und Yuftizfanzlei Kreuzwertheim und fämmtliche: 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden. 

Das Wandern dee Handwerkegeſellen, insbeſondere Viſiren der Wanderbuͤcher betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mit Ermaͤchtigung des f. Miniſteriums des Innern wird bie unterm 19. Februar 1085: 
erlafene Ausichreibung, das Wandern: der Handwerksgeſellen betr, im der Abſicht, um Yas: 


Wandern zu befchleunigen, bie Befchäfte der beiheiligten Poligeis-Behörben zu vermindern, dem 
Dettel der Hapbwerfögefellen entgegen zu treten und ben Andrang kranker Handwerksgeſellen 


moͤglichſt zu befeitigen, bis auf anderweitere Entſchließung mac den folgenden Borſchriften 
modifizirt, 


1) Jeder aus dem Auslande in das Königreich eintretende Handwerksgeſelle hat bei ber nächſten 
GrenzPolizeisBehörde,, wenn ihm von biefer der Eintritt geftattet wird, vifiren zu laffen. 

2) Derfelbe ift von der Grenz PolizeisBehörde, jo wie im Innern des Königreichd von jeder 
Polizeir-Behörde, bei welcher derfelbe ein Viſa zu erholen hat, zur Erklärung barüder 
‚anfzufordern, wohin, Bahn mit welchen Zwiſchen⸗Stationen und auf welche Weife er 
feine Wanderſchaft fortfegen will. 

3) Die vifirende Behörde hat je nach biefer Erflärung in das Wanderbuch einzutragen: 

a) an welchem Tage und zu weldyer Stunde, 
b) in welcher Weife, ob nämlich zu Fuß, mit Kahrgelegenheit, oder zu Schiff, dann 
ec) wohin und mit Benükung welchen Wegs die Reiſe fortgefegt werden will. 

43) Die vifirenden Behörden haben hierin, folange nicht wegen wiederholter, aus dem Wander: 
buche zu entnehmender Uebertretungen oder and befondern. Gründen Hinderniffe entgegen 
ftehen, die möglichft freie Bewegung, jedoch unter folgenden Modiſikationen zu geftatten. 

a) Bei Reifen zu Fuß darf auf einen- vollen Tagmarjch Cin den Monaten November 
bis Februar incl auf 6 bis 8, in den übrigen. Monaten auf 8 bis 10 Stunden 
vifirt werben. 

b) Bei Reifen mit Fuhrwerk oder mit Schiffgelegenheit dagegen auf zwei Tagreifen jedoch 
niemals über die Grenze, fondern nur bis an die Augtrittd-Station, 

e) In die Wanderbücher iſt der Tag und die Stunde des Abgangs, die gewählte 
Route und die Station zur Erholung des weitern Visa einzutragen. 

5) Derjenige Handwerfögejelle, welcher unerwartet auf der Noute Arbeitögelegenheit ſindet, 
hat nach den beitehenden Vorfchriften feinen Dienftes-Eintritt mittelt Abgabe des Wander⸗ 
buches fogleich zur Kenntniß der PoligeisBebörde zu bringen, 

6) Alle Abweichungen von der gewählten Route find mit angemeffenen firengen Strafen zu 
beahnden. 

7) Die über bie förperliche Unterfuchung ber reifenden Handbwerfögefellen in Mitte Tiegenden 

Vorſchriften bleiben unverändert und find nach wie ver zu handhaben. 


Dieſe Vorſchriſten treten mit dem 1. März in Mirffamfeit, bis zu welchem Zeitpunfte die 
GendarmeriesMannjchaft, dad GericytödienersPerfonal und bie Polizei-Soldaten fich mit denfelben 
gehörig. befannt zu machen haben. 


Die Vorftände der Diſtrikts-Polizei-Behörden haben ‚forgfältig zu überwachen, daß biefen 
BVorfchriften, welche eine größere Aufmerkſamkeit erferbern, deſſen ungeachtet aber bie biöherigen 
durch das Vifiren der Wanderbächer herbeigeführten Arbeiten ohne Zweifel wejentlid; vermindern 
werden, piünftlich nachgefommen werde. 


Sn dem pro 1840/41 zu erftattenben Jahresberichte über bie öffentliche Sicherheit Mt über 


die vortheilhaften oder nachtheiligen Wahrnehmungen beztigfich dieſer — turje 


Aufklärung zu geben. 
Würzburg, 1. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Wehen. 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
e 000 eoll, Dr. Schmib. 





Nrus. pracs. 11744. Nrus. exp. 9661. praes. 1. Februar 1841. 380. 
(Den dudwig⸗Kanal, hier: bie für den Bau besfelben nöthigen Arbeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majefldt des Königs. 

Auf Anfuchen der kgl. Kanal⸗Bau⸗Inſpektion zu Nürnderg. wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß auch im Baujahre 1841 eine große Anzahl tüchtiger Arbeiter bei deut 
Bau des Ludwigs⸗Kanales, und zwar für Mauerer und Steinhauer an der die Landgerichtd- 
Bezirke Beilngried, Altdorf, Schwabach und Ferchheim und für rüflige Handbarbeiter an ber 
bie Landgerichts⸗Bezirke Riedenburg, Beilngried, NReumarft, Altdorf und Forchheim durch⸗ 
fchneidenden Kanalſtrecke Beichäftigung finden werde. 

Sämmtlidye Polizei⸗Behörden werben zugleich unter Hinweifen auf bie früheren depfallfiger 
Belanntmachungen angewiefen, die hiezu geeigneten Individuen darauf aufmerffam zu machen, 
und da, wo Lokal⸗Intelligenzblätter befichen, auch durch, biefe die weitere Veröffentlichung, zu 
veranlaffen. 

Würzburg am 24. Jänner 1841. 

Königliche Regierung, von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
” Kammer des Innern. 


Graf Fugger. . 
coll, Ridels. 





Kıus. praes. 11916. Nrus. exp. 9791. praes, 30, Januar 18417. 360, 
/(Rie wohlthaͤtigen Mermächtniffe des kal. Regierungsrathes und Profeffors ven Gregel dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. ) 
Der am 2. d. M. dahier verlebte f. Regierungsrath und Profeffor Dr. von Gregel hat in 
feinem Tejtamente nachfolgende wohlthätige Bermächtniffe angeorduet: 


1000 fl. dem Armenfonde und 
— 500 fl. dem Schulfonde feines Geburtsortes Prölsborf, letztere mit der Beſtimmung, daß 


aus. der Zinfen Schulbebärfniffe für arme Kinder angefchafft werden follen, 
500 fl. bem Armenfonde dahier, 
100 fL der zum danfbaren Angedenken an ben hochfeligen Fürſtbiſchof Kranz Ludwig beſtehenden 


Stiftung, — 


— BO — 
500 fl. dem dahieſigen Siechenhaufe, 4 } “ 
. 500 fl. dem Fonde der Epileptifer , 
500 fl. dem hiefigen Ehehaltenhaufe, 
500 fl. ber dahiefigen TaubftummensAnftalt nachdem er ber letzteren bereitd am 23. November 
1839 2000 fl. übergeben hatte. 
Diefe wohlthätigen Anordnungen Werden 
Stifters hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Würzburg den 24. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des mern. 


Graf Fugger. 


— 





e. Hübner. 7 
⸗ 


Krus, pracs. 4113. Nrus. exped. 9898. praes, 1. februar 1841, 379. 
(Schenkung von 100 fl. an das Seminarlum puerorum zu Münnerftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Ein Pfarrer der Würzburger Diözeje hat dem Fonde des Seminarium puerorum zu 
Münnerftadt ein Gefchent von Einhundert Gulden gemacht. 


Dieje wohlthätige Handlung wird hiemit ald ehrende Anerkennung öffentlic, bekaunt gemacht, 
Mürzburg, 23. Januar 1641. 
- Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 





e. Hübner. 


Ad Num. E. 1383. K. 2578. praes. 1, Februar 1841. 373. 
(Die Erledigung der Pfarrei Frauenaurah Dekanats Erlangen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die durch den Tod bed Pfarrers Grimmer erledigte Pfarrei zu Frauenaurach wird hiemit 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß nach der vorliegenden 
im Sabre 1837 berichtigten Faſſion die mit dieſer Pfarrſtelle verbundenen Dienſtes⸗Ertraäͤgniſſe 
in folgenden beſtehen: 

1. An ſtändigem Gehalte: 


3) Aus Staats⸗Kaſſen: ’ et. A: 
fe) vom f. NRentamte Erlangen 
an baarem Gelde + ⸗ ⸗ ⸗ 125 30 
an Naturalien 
5 Schffl. 4 29/32 Metzen Korn a9L.ım, ss 52 24 3/4 


5 Schffl, 2 Mepen Haber 2 4 fl. 6 fr. ⸗ 21 32 


zum bleibenden Andenken des menſcheufreundlichen 


- 8 — 


b) von der Forfiverwaltung Münchanrach d fr. 
19 Klafter weiches Scheitholz A 4 fl. 30 fr. ⸗ 85 30 
5, weiche Stöcke a ı HL. 30 fr. 7 3% 
3) Aus Stiftungs-Kaffen : 


a) aus dem Gotteshaufe — ⸗ 5 130 
b) aus der dortigen Schulitiftung an Naturalien für 1 3/32 
Megen Rom a9 Lıf. + ⸗ ⸗ ı 38 2/1 


3) Aus GemeindesKaffen: 
von der Gemeinde Kriegenbronn an Naturalien: 
15 Pfd. Karpfen a 12 fr. ⸗ ⸗ ⸗ 3 wi 298 55 1/2 
H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — — — 
W. Ertrag aus Realitäten: 





Genuß der freien Wohnung und Dekonomie-Gebände + 33 — 
deögl ber Gründe ⸗ ⸗ 144 — 1m — 
IY. Ertrag aus Rechten: “ 
an Weiderecht > . ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 3 — 
V. Einnahme von beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen + 210 21/8 
VI. Einnahmen von ———— Gaben und Sammlungen 1 3 
Summa ⸗ 702 3/% 
Die Laſten hievon abgezogen mit +» De 
Bleibt reines, Dienjt-Einfommen  » 636 59 3/: 


Ansbach, den 24. Januar 1841. 
) Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Hufen. 


Eella, Secr. 
’ — —— —— e — ————— 


” 


N. E 355. e ! praes. 4. Februar 1841. 420. 
(Pfarreis@rlebigung.) 
Die Pfarrei Dberfinn ift erlediget, welches hiemit den Bewerbern un dieſelbe befannt 
gemacht wird. 
Bürpurg am 29. Jannar 1841. 
Bifhöfliched Ordinariat. 
Pörtner,, Generalvicar. 
Müller, Sokrotär. 


— O4 — 
Notizenn. 





Seine Majeſtät ber König haben Sich unter dem 14. Jänner l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden) den Rath, ded Appellationdgerichts von Linterfranfen und Afcyaffenburg,, 
Dr. Karl Kleinſchrod, zum Rast des Ober» Appellationsgericht® zu befördern und die hierdurch 
bei dem Appellätionsgerichte von LUnterfranfen und Aſchaffenburg erledigte Nathftele, dem 
ordentlichen Profeffor an der Univerfität zu Würzburg, Dr. Ludwig von der Pfordten, 
zu verleihen, 





Seine Majeſtät der König haben unternt 16. Jänner l. 38. zu genehmigen geruht, 
daß die Fatholifche Pfarrei Pferddorf, Landgerichts Schweinfurt, von dem hochwürdigen Herrn 
Biihofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer von Lengfurt, Landgerichts Marktheidenfeld, 
Prieſter Karl Eduard Hertlinger, verlichen werde. 





Auf Präfentation der abelihen Gutöherrfchaft zu Schackau wurde Michael Günder zu 
Altglashütten als Schutlehrer zu Kleinſaſſen, k. Landgerichts Hilders, durch Regierungs⸗Beſchluß 
vom 23. Januar d. I. beftätigt. 





Augsburger Börfe " 
Den 21. Januar 1841. 
6Courſeder Staatöpapiere, 





Bor und auf der Börfe: 
Königlich bayerifche 
Obligationen ä 2 6. rem 4 "ei “ ⸗ 
s ® 
er * a ae a 
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Würzburg, Dienstag, den 9. Februar 1841. 


Juhalt. 


Die Heeres⸗-Ergaͤnzung für das Jahr 1841 aus den Altersktaffen 1819 und 1818, 





— — — 


Defanntmrachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


J 


praes. 8. Februar 1841. 471. 
(Die Heeres⸗Ergaͤnzung für das Jahr 18H aus den Milersktaffen 1819 und 1818 bter.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 


Seine Mäjeftät der König haben allerböchft zu befehlen geruht „ 

1) daß fich die diefjährige Aushebung Behufs der Ergänzung des ſtehenden Heeres nicht 
nur auf die Altersclaſſe 1819, jondern auch anf die Alteröffaffe 1818 nach Maaßgabe 
bes HeerergänzungssGefeßes vom 15. Auguft 1828. $ 11 und der Bollzugsvorfchriften 
von 13. März 1830 5 6 zu erfiredten habe, und , 

2) daß die Aushebung mit dem 15. Februar beginne, und bid zum. 6. März d. 5. zu beens 
digen fey. j 

— Vollziehung der Aushebung der auf den Regierungs-Bezirk von Unterfranfen und 
Achaffenburg repartirten Mannfchaft durd den k. oberſten Recrutirungsrath für die einzelnen 
SonferiptiongsBezirfe werben demzufolge nachſtehende Tagfahrten anberaumt, und zwar: 

() 


A. für die Alteröffaffe 1819 


1) Montag der 15. Februar d. 9. 
für die Landgeri 
ne 
Ochſenfurt, 
—** IM 
erzburg r / M, 
as Herrſchaftsgeri lingen; 
2) Mittwoch der 17. rei — 
für — Landger ichte 


Volkach, 
das Herrſchaftsgericht Marktbreit, 
‚ für die Stadt Würzburg; 
3) Freitag ber 19. Februar 
fur die Landgerichte 
Aſchaffenburg, 
Gemünden, 
SJammelbarg, 
Schweinfurt, 
das Herrichaftsgericht Kreuzwertheim, 
die Stadt Ajchaffenburg ; 
4) Samstag der 20. Februar 
für die Landgerichte 
Hapfurt, 
Gerolzhofen, 
Marktheidenfeld, 
das H⸗G. Rudenhauſen; 
5) Montag der 22. Februar 
für die Landgerichte 
Alzenau, 
Baunach, 
Mellerichſtadt, 
Münnerftadt, 
j Reuftadt, 
die Stadt Schweinfurt ; 
6) Mittwoch der 24, Februar 
für bie — 
Aub, 


Eltmann 
Euerdorf. , 
Klingenberg, 
Marktfteft, 
vn Der re ie 
Kiltenberg,, 
Sulzheim; 
7) Freitag ber 26. Februar 
für die Landgerichte 
ofheim, 
oͤnigshofen, 


— — —— — — ——— nn 


9% 
8 


—F „ Seridafkgrice 


Kleinheubach J 
Sommerhauſen; 


8) Samstag der 27. Februar 
für die Landgerichte 


zn r 
thenbudh , 


„ bas ———— 
9) Montag der > Dir » 8. 


für die 


chte 
—— 


„ die 1 Berger 
— 


* ert (haftscommiffariat 


B. — die Alterstlaſſe 1818: 
) Mittwoch ter 3 März d. $, 
für die Landgerichte 


fü 


- 


Alzenau, 
Arnftein, 
2chaffenbung, 
Baunach, 
Biichofeheim, 


ammelburg, 
Bfurt, 
ilderd, 
ofheim, 
ihn. 
iſingen, 
Kigingen, 
Klingenberg, 
Marktheidenfeld; 
- Sereichaftögericne 
Amorbach 
Gerefeid 
Kleinheubach: 


für die Stadt 


Aſchaffenburg; 


J——— 
Künigehofe, 
ohr, 


arftfeft, 
Mellrichſt adt, 
Müuͤnnerſtadt, 
Neuſtadt, 
Obernburg, 
Ochſenfurt, 
Orb 


⸗ 
Rothenbuch, 
Schweinfurt, 
Volkach, 
Weyhers, 
erneck, 
MWürzburg t M. 
Würzburg UM; 
n für die Herrichaftsgerichte 
Greuzwertheim, 
Marftbreit, 
Miltenberg, 
Remlingen, 
Rothenfels, 
Rüdenhaufen, 
Sommerbanfen, 
Sulzheim, 
Wieſentheid; — 
das Herrſchaftscommiſſariat Tann, 
die Städte 
Schweinfurt, 
Würzburg. 
Hiebei wird noch bemerkt: j 
1) Sämmtliche Tagfahrten mit Ausnahme jener vom 20. und 27. Februar, deren Anfanı 
auf Früh 10 Uhr beftimmt iſt, beginnen Morgens 8 Uhr, FE 
2) Die körperliche Unterjuchung von der k. Oberviſitations s Commiffien findet an den deu 
betreffenden Tagfahrten unmittelbar vorausgehenden Lagen Statt. ‚ 
3) Die Verhandlungen des f. oberftn Rekrutirungsratdes Feſchehen öffentlich mit Gejtartung 
des freien Zutrittes. J 


Würzburg den 8. Februar 1841. \ 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


co]. Frantz. 


Bnfelligenzblart 






von Unterfranfen ; a und af chaffenburg. 





Würzburg, Donnerstag, den 11. Februar 1841. 
——ñi —wwwv en 


Inhalt. 
iglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Heeres-Ergaͤnzung für das Jahr 1841 aus 
a = — ielung von in durch bie Lotterie. — 137te Verlo 
ſchuld. — Mingwefen im Fuͤrſtenthume Neuß: Plauen, — Bein 
Weines aus Bayern nad; Würtemberg. — Großberzoglid, badifch 
Ein: Aufs und Durchfuhr beftinnmten Weintrans 
abe, — Die Anlegung befonderer Kuratelakte 
preife.) ’ 


ben Altersflaffen 1819 und 1818 
ofung ber älteren oͤſterreichiſchen Gtaate- 
handel, —— bie Verfuͤhrung des 
e Beſtimmungen über bie Gontrolirung der zur 
porte. — Münzmefen im Fürftentyume —— «Rudel 
n bei Pflegſchaften. — Notizen: (Bayeriſche aatspepiere,. 





ö—⸗ — —— — —— 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Heered-Ergänzung für bas Jahr 1841 aus den Alters⸗Klaſſen 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
"Bayer, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben auf dem Grunde des 5 38 des HeesErgänungs-Befeges vom 15, Auguft 1838 
beichloffen und verorbnen, was folgt: - 


1919 und 1818 bet; 


Herzog von 


(N 


— 100 — 


Art. 1. 

: Die bießjährige Aushebung zur Ergänzang Un ſe res Heered hat mit bem 15. Februar zu 
beginnen und ift bis zum 6. März zu beendigen. 

Unfer Minifterium ded Innern und Unfer KriegdMinifterium find mit dem Vollzuge 

diefer durch dad Regierungss Blatt bekannt zu macdenden Verordnung beauftragt- 

Münden den 3. Februar 1841. 


. Ludwig. 
v. Abel, Frhr. von Gumppenberg. 


Auf Königlich Allerböchſten Befehl: 
der General⸗Secretär 
Franz v. Kobell. 


J 








Xrus. pra⸗s. 12982. Nrus. exped. 10260. praes 6. Februar 1841. 442. 
An die furſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Polizei⸗Behörden des Kreifes. 

(Die Ausſpietung von Effekten durch bie Lotterie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem zur Kenntniß der anterfertigten kgl. Stelle gefonmen, baß Berloofungen von 
Gegenfktänden verfchiedener Art mit Benützung der inländifchen Zablenstotterie theild ohne 
Eognition Der zuftändigen Polizei-Behörden, tbeild nrit Bewilligung derjelben Statt gefunden 
haden; fe werden die deßfalljigen Berbote, und zwar | 

die Verordnungen des churfüritlichen General:Landed:Commiffariats vom 27. September 1803 

amb 27. Aprıl 1804 

die Ausfchreibung der großherzoglichen Landesdireftion vom 11. Januar 1811, 

die allerb. Verordnung vom 14. Auguft 1810, verfündet am 22. Juli 1815, und 

vie allerh. Verordnung vom 7. September 1818 
mit dem Anhauge in Erinnerung gebracht, wie die bort ertheilten Beitimmungen feinem Zweifel 
Kaum laffen, daß die Ausfpielung von Effeften aller Art, ehne voraus: 
gegangene allerh. Genehmigung verboten fey. 

Sanmtliche PolizewBehörden haben dieſes Verbot ſorgſam zu überwachen, zu biefem 
Behufe Weiſung an die untergeorbneten Drgane zu erlaffen, und bei wahrgenommenen Ueber: 
tretungen fachgemäß einzufchreiten. 

Diefe Anordnung ift in ben je beſtehenden Lofalblättern aufzunehmen. 

Würzburg, 26. Januar 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
i er. 
en i e. Häbner. 
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Nrus. prses. 11388, Nrus. exp. 9813. praes, 1. Februar 1841. 394. 


bie furſtlich Köwenfleinifi ierungß, aub Spfisfanzfei zu Rreugwertbeim, dann fümmtliche 
An bie fürktlich ſleiniſche Ai he — —— des Kreiſes. 


(Die 137te Berlooinng ber älteren öfterreichifchen Staatafgulb betr.) 


Am Namen Seiner Majetät des Könige. 
Den benannten Behörden wird im Nachgange ein Circulare der k. k. öfterreichifchen Landes⸗ 
regierung unter der Eund vom 2. v. M. ſammt einem Berzeichuiffe der bei der 137ten Berloofung 
der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld gezogenen ObligationgsNumern mit dem Auftrage fund 
gegeben, zur Wahrung des Intereffed der etwa biebei betheiligten Gemeinden und Stiftungen 
ihres Bezirks geeignete Vorkehrung zu treffen. 
Würzburg, 23. Januar 1841. 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
6 ec; Hübner. 
Gircewlare 


der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreicy unter ber Enns. 

Ueber die baare Auszahlung der am: Iten Dezember 1840 in der Serie 108. verloften fünf 
percentigen Banco⸗Obligationen. 

In Folge eined- Decreted der k. k. allgemeinen Soffammer vom Iten d. Mid; wird, mit 
Beziehung auf die GirenlarsBerordnung vom 29ten Dftober 1829, Nacftehendes zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht: 

$. 1. Die am Item Dezember 1810 in der Serie 108 verloften fünfpercentigen Bancos 
Dligationen No. 100033 bis einſchli Fig. No. 100980 werden an die Öläubiger im Renuwerthe 
des Sapitals baar in Eonventiondmünze zurüdbezahlt. 

F. 2. Die Auszahlung des Kapitald beginnt am 1. Jänner 1841 und wirb von ber f. k. 
UniverfaStaatds und Banco⸗Schuldenkaſſe geleiftet, bei. welcher die verloften Obligationen 
einzureichen find. , 

$, 3. Dei der Auszahlung des Capitald werden: zugleidy die darauf haftenden Intereſſen, 
und zwar bis legten November 1840: zw zwei und ein halb Percent in Wiener Währung, für 
deu gi Dezember 1810 hingegen Die urfprunglichen Zinfen nit fünf Percent in Conventions⸗ 
münze erfolgt. an ‚ 

: 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verboth, oder fonft eine. Bormerkung 
bafter, ift vor der Eapitald-Auszahlung von der. Behorde, welche. den. Bejchlag,. den. Berborh 
oder die Vormerkung verfügt hat, berem Aufhebung. zu bewirken. 

$.5 Bei ber Capitals⸗Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen , öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, finden: jene Vorjchriften ihre 
Anwendung, welche bei Der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt: werden: müffen.. 

. $ 6. Den Befigern- von. ſolchen Dbligarionen, deren ug auf eine Filial⸗Ereditskaſfe 
übertragen ift, fteht ed frey, die Gapitald-Auszahlung bei der k. k. UniverjakStaates uud 
Banco⸗Schuldenkaſſe oder. bei jener. Greditöfaffe zu.erhalten,. bei welcher. fie. bisher. die Zinjen 
bezogen haben. 


ien. ben. 2ten. Dezember 1840. 
Johann Talatzko“ Freyherr von Geſtieticz, 
Hi. Deit. Regierungs⸗Präſideunt. 
Joſeph Felner 
Ni. Deſt. Regierungsrath. 
+”): 


Sm — Falle haben fie die verloſten Obligationen. bei der FilialEreditökaffe einzureichen.. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations⸗ Nummern der 108ten Serie, welche in der am 1. Dezember 1840 
vorgenommenen einhundert fleben und dreißigften (zwei und swanzigiten Ergaͤnzungs⸗) Ders 
‚Joofung der älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 
— — — — —— — 
Banko⸗Obligationen. 


—— —— m — — — —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ — — —— 


a5 Percent. 








Rummer 


Nummer Nummer 





Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 











100083 100157 100224 100288 100339 100394 
100089 1 100160 100225 100289 100340 100395 
100090 100164 100227 100290 100342 100397 
100093 100166 100228 100291 100343 100398 
100094 100167 100230. 100292 100344 100399 
100095 100170 100236 100294 100345 100403 
100096 100172 100241 100296 100 <48 100411 
100101 100173 100242 100297 100349 100414 
100104 100176 100243 -] 100298 100350 100420 
100105 100178 100245 10029 100354 100421 
100107 100179 100247 100302 100355 100425 
100110 | . 100180 100 248 100303 100356 100426 
100112 100181 100249 100304 100357 100430 
100114 100183 100250 100305 100358 100431 
100115 100184 100251 100306 100359 100432 
100118 100186 106255 100307 100360 100433 
100119 100188 100261 100310 } 100362 100434 
100120 100189 100 :62 100311 190363 100438 
100122 100190 100264 100312 160365 100440 
100123 100191 100266 100315 100367 100444 
100125 180192 100267 100316-| 100369 100445 
100 :26 100194 100269 100317 100375 100446 
100127 100105 100270 100320 10037 100453 
100128 100196 100273 100321 |- 100379 100454 
100129 100197 100275 100322 100380 109458 
100131 100199 100276 100324 100381 100462 
100133 100201 100277 100325 100382 100465 
100136 100202 100278 160326 100383 100466 
100140 100205 100279 100329 100385 100-467 
100142 100212 109280 100330 100386 100468 
100145 100214 100281 100331 100387 110470 
100146 100218 100282 100333 100388 100471 
100149 100219 100284 100334 4100389 100474 
100155 100220 100285 100335 100391 100175 
100:56 100221 100287 100336 100392 100476 
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Banko⸗Obligationen. 








a 5 Percent. 














Nummer | Nummer | Nummer Nummer 








100551 100610 100675 100750 100836 100917 
100440 10055? 100611 100677 100751 100837 100918 
100481 100553 100613 |. 100680 100752 100838 100923 
100432 100554 100514 100682 100754 100840 100924 
100483 100556 100616 100683 100755 100842 100925 
100484 100557 100617 100685 100756 100846 190926 
100486 100553 100618 | 100688 100759 100848 100927 
100487 100559 100619 100690 100763 100853 100929 
100492 100560 100620 100691 100764 100855 100930 
100494 100561 190621 1006+2 100766 10086 1 100931 
10U501 100562 100622 100695 100767 100862 100932 
100503 100564 100623 1 100696 100769 100854 100933 
100507 100565 100624 100697 100771 100868 100935 
100503 100567 100625 100699 100774 100869 100937 
100509 100571 100625 100700 100 75 10087 100938 
100511 100574 11:0627 100704 100776 10087 100939 
100512 109575 100628 100705 100778 106877 100941 
100513 109577 100629 100706 100783 100878 100942 
100514 100578 1006 50 100709 100784 100881 100944 
100515 100579 100631 100710 100786 100882 100948 
100518 100580 100632 100711 100788 100883 100950 
100519 100581 160633 100748 100791 100885 100952 
100520 100582 100634 100714 100792 100885 100956 
100522 190533 100635 100715 100795 100888 100957 
100523 100584 100636 100716 100797 100889 1069:8 
1005?4 100585 100637. 100749 100800 100894 100959 
100530 100586 100638 100720 r00804 100895 100960 
100531 100587 100639 100723 100805 100897 106 961 
100532 100588 100642 100724 100806 100898 105963 
100533 100589 100645 100726 100811 100899 100965 
100534 100590 100647 100727 100812 100900 100967 
100535 100591 100651 100739 100814 100901 100968 
100536 100592 100652 100733 100816 100902 100969 
100537 100593 100656 100735 100820 100903 100972 
100538 100594 100657 100736 00821 100906 100973 
100540 100595 100661 100738 100822 100907 100974 
„100541 100596 100662 100740 100823 100908 100975 
100542 100597 100663 100742 100824 100909 100979 
100543 100598 100664 100743 100825 100910 


100547 100609 100669 100744 100831 100911 
100548 100601 100670 100745 100832 100912 
100549 100602 100671 100747 100834 100913 
100550 100603 100674 100748 100835 100916 
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. Nrus, praes, 9371. Nrus. exp. 10051. praes. 5. Februar 1841. 431. 
(Das Münzwefen im. Fuͤrſtenthume Reußs Plauen. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beifolgend: wird eine Verordnung ber fürſtlich Reuß-Plauen'ſchen Landesdirektion vom 
27. Dftober v. Is., die Herabfegung der inländiſchen Conventiond 1,6. und HI2, fowie der 
infändifchen Scheidemänze auf den Nennwerth im 14 Thalerfaße und die dießfalfige Eintöfungs. 
Frift betr., zur öffentlichen Kenntniß gebradht, 

Würzburg den 26. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen and Aſchaffenburg, 
Kanmer des Innern, 


Graf Fugger. 
e; Hübner. 


Verorbnumg, ' 
bie Herabfegung. der inländifchen Gonventions 1fötel und 1/12tel, fowie der inländiichem 
Scheidemünze auf. den Nennwerth im Vierzehnthaferfuße und die diepfallfige Einloſungsfriſt 
betreffend ,. vom. 27. Dftober 1840. 


Da in Gemäßheit der allgemeinen. Münz + Sonvention. vom 30. Juli 1838. der: Vierzehn⸗ 
Thalerfuß vom 1, Jänner 1841 an. aud; in hiefigen Landen als Landesmünzfuß und eine feinem 
Rennwerthe entfprechende Scheidemünze einzuführen. ift, fo findet ſich die fürftliche Landesd 
teftion_ bewogen, mit höchiter landesherrlicher Genehmigung 

vom. 1.. Januar 1841 an 
die Conventious⸗Einſechſtel- und. Einzwölftels Thalerjtüde, fowie die Silber und Kupfer⸗ 
Sceidemünge des hierländifchen Gepräges auf den Neunwerth im 14 Thalerfuße. herabzujegen 
und hierbei Folgendes anzuordnen :. 


5. 1. 
Saͤmmtliche Conventions⸗Zwei⸗ und Viergrofchenftüde, ſowie bie Landes, Scyeidemlünze 
aller Art, welche unter Lobenſteiniſchem oder Ebersdorfifchem Stempel geprägt worden ijt und 
‘bis jegt noch im gefeglichen. Umlaufe ſich befindet, fönnen. 
j vom 1. bis 31. Dezember d. 36, 
gegen grobe. Sorten. des Bierzehnthalerfußes unentgeltlicd; umgemwechfelt. werden. 


%. 2, R 
Zu. diefem. Gefchäfte ſind beauftragt: 
in Ebersdorf, die Fürftliche Ober » Steuer.» Einnahme und das Fürfliche Nentamt, 
in Lobenjtein, die Fürftliche Amts» Sportel » Einnahme, 
in. Hirfhberg, die Küritliche Amts» Sportel » Einnahme, 
welche an jedem Wochentage des Monates Dezember Vormittags von neun bis zwölf 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr die der Auswechslun 
deren. Werth ſofort vergütem werden. 


Uhr, 
g unterliegenden Münzen. annehmen und 
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4 5. 3. 
"Kür jeden Thaler in hierfändifchen Conventions-Zwöoölfteln oder Sechsteln ſoll 
Ein Thaler im Vierzehnthalerfuße mit Act Prenningen Aufgeld und für Sieben und 
Zwanzig Grofchen bierländifcher Scheidem inze fol 
Ein Thaler im Bierzehnthalerfuße 


gewährt werden. 
j 5.4 


Es werden jedoch nur Summen, weldye nicht unter 24 Groſchen inländifcher Gonventiond- 
Münze und nicht unter 27 Grofchen inländifcher Scheidemünze betragen, ſowie foldhe größere 
Summen, welche in biefen Zahlen aufgehen, zur Umwechslung angenommen, 

$%. 5 - 

Zu größerer Erleichtersing der hiefigen Unterthanen follen jevoh bei allen an öffent 
liche Caſſen zu leitende Zahlungen bid mit dem 31. Dezember d. 36. die hierländis 
ſchen Gonventions 1/6tel und 1/,2tel ald Währung nadı dem 20 Guldenfuße ferner angewens 
det, and) die Scheidemünge nicht nur zur Ausgleichung, jondern in unbegrenzter Menge, und 
zwar 9 Groſchen inländifcher Sceidemünze ald 8 Grofihen Conventionsgeld, angenommen 
werben; es haben aber fämmtlidye Caffen in gedadıten Conventions- und Scheidemüngforten von 
jest an und bis zum 4. Jannar 1941., mit Ausnahme. der zur Ausgleichung nöthigen Scheide⸗ 
Münze, nicht weiter andzugeben, fondern, foweit bergleichen bei ihnen eingehen, bei einer der 
$. 2. gedachten ihnen zunächft gelegenen Caſſenbehörden nuter Bezugnahme auf gegenwärtige 
Verordnung umgitaufchen. z 


Die $. 2. bezeichneten Gaffen haben 

‘ binnen aht Tagen nad Ablauf der $. 1. geordneten Einloöͤſungsfriſt die eingenom— 
menen oder eingetauſchten Conventions⸗ 1/6tel und 1/12tels fowie die bei ihnen- eins 
geganzene bierländifihe Scheidemünge an das Fürfiliche Rentamt hierjelbft abzuliefern 
und einuzrechnen, reſp. bei demfelben gegen Sorten ded neuen Münzfußes in Gemäß: 
heit des $. 3. gegemwärtiger Berorbnung umzuwechſeln, wogegen ſolche im Unter: 
laffungsfalle unter den etwa einzurechnenden oder zu gewährenden Beitänden lediglich 
als Eourant und refp. Scheidemänge im 14 Thalerfuße in Anfag zu bringen find. 

$ 7. 

Tom 1. Jannar 1811 an find ſämmtliche Gonventiond- 1/6tel und 1/12tel Thalerftüde 
inländifcher Prägung auf 5 und refp. 2 1/2 Groſchen der neuen Landeswährung, fowie die ges . 
fammte inlaͤndiſche Scheidemünze auf den Nennwerth des neuen Landesmünzfußes, über deſſen 
Einführung die ſpezielleren Beſtimmungen durch ein mittelſt in der gemeinſchaftlichen Ge⸗ 
ſetzſammlung zu veröffentlichended Geſetz werder getroffen werden, herabgeſetzt. Sie dürfen 
dann fowohl bei den gefammten öffentlichen Caſſen, ald im Privatverfehre nur noch zu diefem 
Werthe ald Zahlmittel gebraucht werden. 

Hiernach haben Alle, die ed angeht, fi; geblihrend zu achten. 

Ebersdorf den 27. Dftober 1840, 
ze Fürſtliches Neuß » Plauen. Landesdirektion. 
Heinemann. y 
MWendter. 
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Arus. praes, 12142. Nrus, exped. 10048, praes. 5. Februar 1841. 426. 
(Den Weinbanbel, beziehungsweife die Verführung bes Weines aus Bayern nah Würtemberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Da fich über die Frage, in wie ferne bie Fäffer, womit aus dem Auslande Wein nach 
MWürtemberg verführt wirb, mit der würtembergifdyen Eiche, zum Behufe der dortigen Wirth- 
ihaftsabgabe verfehen ſeyn müffen, Anftände ergeben haben, fo ift hierüber von Seite’ des fal. 
würtembergifcen Steuer » Gollegiumd eine erlänternde Beftimmung unterm 3. November vor. Js. 
exlaffen worden, welche beifolgend zur Kenntniß bes berheiligten Publikums gebracht wird 

Würzburg den 26. Januar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 

Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Königliche s SteuersGCollegium! 


Rad dem Normal⸗Erlaß des Steuerfollegiums vom 26. Juli 1837 Nr. 6481 ift die Frage: 
ob auch die Fäffer, in welchen von Wirthen oder für Wirthe Wein herbeigeführt 
wird, mit der Würtembergifchen Aiche verfehen ſeyn müffen ?, 

von dem f. Finanzminifterium durch Entjcheidung vom 18. Juli 1837 nur für diejenigen Fälle 
verneint worbeu: 
wenn bie Fäffer, in welchen Wein von Wirthen oder für Wirthe aus dem Auslande 
herbeigeführt wird, nicht zugleich zum Einlegen ded Weind benügt werben. 
Nachdem die Vollziehung dieſer Vorſchrift zu verfchiedenen Anftänden Anlaß gegeben hat, 
jo ift durch Finanzminiterial-Erlaß vom 26. v. M. verfügt worden. 

3) Daß die Käfer, im welchen von Wirthen oder für Wirthe Wein herbei geführt wird, 

mit der Würtembergifchen Aiche dann unbedingt verfehen ſeyn müſſen: 
- a) wenn ber Wein nur im Inlande verführt wird, d. b. wenn der Wirth den Weir 
von einer in MWürtemberg gelegenen Landſtätte bezieht; 
b) wenn die Fäffer, im weichen Wein für Wirthe oder von MWirthen aus dem Aus 
Iande herbeigeführt wird, zu bdiefer Beifuhr von den Wirthen oder ihren Bevolls 
mächtigten aus dem Inlande in das betreffende Ausland abgefendet worden find, 

2) Wenn aber Käffer, in welchen Wein von Wirthen oder für Wirthe aus dem Auslande 
herbeigeführt wird, mit eben dieſem Weine erſtmals in das Land fommen, fo genügt 
ed daran, daß folche Fäffer von der competenten Aichbehörde des Verſendungsorts geaicht 
und mit Wichzeichen werfehen find, und etwa bie Wirthe noch hierüber mit einer von dies 
fer Behörde auszuftellenden Aichurfunde ſich ausweiſen. 

3) Kommt auf diefe Weife €$ 2.) ein mit der Würtembergifchen Aidye nicht verfehes 
ned Faß in einen Wirthöfeller, fo ift im Intereffe der Wirthfchaftd-Abgaben-Verwaltung, 
deffen Aichung durch die betreffende Würtembergifche Aichbehörde nachträglich daun anzus 
ordnen? 

a) wenn ein ſolches Faß auch nach dem Verbrauche ded Weind, mit welchem baffelbe 
erfimald in das Land gekommen ift, von dem Wirthe in feinem Keller belaffen oder 
fonfi benügt werden will; 


c. Hübner. 
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) weine fieh bei Reduktion ded angegebenen Aichgehaltes auf das Würtenibergijche 
Maaf irgend Schwierigkeiten herausſtellen; 
e) wenn irgend font Anftände bezüglich der ausländifchen Aichzeichen oder Aichurkun⸗ 
dert vorliegen oder folche gar mangelt würden. 

4) Von felbft verftcht ſich, daß im fo lange, als dieſe Wichung durch die Wöürtembergtihe 
Behörde ($ 3.) noch nicht erfolgt if, ein ſolches Faß ald ungenicht nach Maßgabe der 
BVorfchriften des $ HM. pet. 4, 4 des Normal⸗Erlaſſes vom 11. Dejbr, v. I. Nr. 7043! bes 
behandelt werden muß. N 

Stuttgart den 3. November 1840. 





Nrus. praes. 12143. Nrus. exp. 10050. ni pracs, 5. Februar 1841. 427, 
(Die geobtergoglih badiſchen Beſtimmungen — * zur Ein Aus und Durchfuhr beſtimmten 
Am Namen Seiner Majeflät ded Könige. 

Beifolgend wird die vor dem großherzoglich babifchen Minifterimm ber Finanzen unter dem 
5, Dezember v. 38. erlaffene, und durch das badiſche Staats- und Regierungsblatt vom 12. 
Deyember v. 38. ©. 311 bekannt gemachte Verordnung, die Controlirung der, zur Eins Aus-⸗ 
rd Durchfuhr beftimmten Weintransporte betreffend, welche mit dem Iten Februar ds. 5%. 
in Vollzug tritt, mit der Belehrung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß hienach im Groß: 
herzogthume Baden bei ber Eins und Durdfuhr von Wein und Obſtwein zur Sicherung ber 
inneren Berbrauche-Abgaben durch baare Hinterlegung. oder Bürgichaft bei der Exhebungs- 
Behörde ded Eintrittsorted Sicherheit geleiftet werden muß, fofern nicht der Transport oder 
Grheber hinreichend befannt ift, oder fich durch ein Zeugniß der PolizeisBchörde feined Wohnortes 
genügend auszumeijen vermag. 

Mürzburg den 26. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, F 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
e. Hübuer. 


. Verordnung, 
Die Controlirung der zur Ein⸗, Aus- und Durchfuhr beſtimmten Weintransporte betreffend. 
. Ya Erwägung, daß die von großherzoglicher Steuerdireltion unterm 27. Jauuar 1837 mit 
dieffeitiger Genehmigung erlaffene Verordnung, die Gontrolirung der eins, ads und durchgehen⸗ 
den Weintrandporte betr., häufig durch falfche Angaben der Namen und Wohnorte der Führer 
und der Empfänger des Weins umgangen worden iſt, werden mit hödyter Ermächtigung aus 
großherzogl. Stantöminifterium vom 3, Dezember 1840, Kr. 2084. folgende weitere Borjchriften 


5. 1. 
Kür jeden in das Großherzogthum eingebracht werdenden Transport von Weir oder Obſt⸗ 


Mein muß der muthmaßliche Betrag ber MWeinaceife des Ohmgeldes bei dem Steuererheber 
des Eintrittäorted von bem Transportanten hinterlegt werben. 
—VD 
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Ausgenommen von biefer Verpflichtung find die Weintransporte, welche gegen tarifmäßige 
Verzollung in freien Berfehr treten, oder noch unter Zoflfontrole ftehen. 

Für Wein, welcher gegen ermäßigten Zoll aus der Schweiz eingebradit wird, hat die 
Sicherheitsfeiftung bei derjenigen Zollftelle zu gefchehen, welche den Zoll erhebt und den Wein 
Transportfchein ausſtellt. 

Wird der Wein am Eintrittsorte felbft, fei es gegen gleichbaldige Entrichtung der geſetz⸗ 
lichen Abgaben, oder geſetzlich abgabenfrei eingelegt, fo findet eine Sicherheitsbeftellung nicht 
ſtatt, fondern ed wird fogleich nad; den Borfchriften über die Abgabenerhebung verfahren. 


§. 2. 

Dem Einbringer des Weines wird freigeſtellt, ſtatt der baaren Hinterlegung der Abg abe 
Sicherheit für den Betrag derſelben durch Bürgſchaft eines angeſeſſenen, dem Erheber ald wohl 
habend bekannten oder durch ein Zeugniß des Ortsvorſtandes als hinlänglich vermöglich erklär⸗ 
ten Inländers zu leiſten, der ſich zugleich als Selbſtſchuldner für die verbürgte Abgabe zu 
befennen hat. 


%. 3 
Tritt nach - vollzogener Sicherheitdleiftung nnd vor Erreichung bed inländifchen Beſtim⸗ 
mungsortes, oder bei der Durchfuhr, vor Erreichung des Austrittsortes an der Grenze in ber 
Derfon ded Transportanten ein Wechſel ein, fo kann die von dem erflen Transportanten ger 
leiftete Sicherheit freigegeben werden, wogegen der neueintretende Trandportant beim Steuer⸗ 
Erheber am Drte des Wechſels für den weitern Transport Sicherheit zu leiften hat. 
$. 4 
Dem Erheber befannte fichere Transportanten, wohin jebenfalld regelmäßig wieberfehrendbe 
Frachtfuhrleute zu zählen find, können von der Sicherheitsleiftung entbunden werben, 
Zwifchen Ins und Ausländern darf in diefer Beziehung fein Unterfchied gemacht werben. 
Die Sicherheitöfeiftung ift ferner nicht erforderlich, wenn der dem Gteuererheber nicht. bes 
kannte inländifche Transportant durch ein auf feine Perfon lautendes Zeugniß des Steuerein⸗ 
nehmers ſeines Wohnortes nachweiſt, daß er daſelbſt anfäffig und nöthigenfalls Sicherheit zu 
feiften im Stande fey, auch ſich noch feine. Verlegung ber Steuergefege habe zu Schulden foms 
men laffen, oder wenn der ausländifche Transportant, fofern er einem der Vereinsſtaaten, 
Bayern, Würtemberg und Großherzogthum Heffen angehört, durch ein auf feine Perfon lauten 
des, von der Polizeibehörde feined Wohnortes ausgeftellted Zeugniß fi darüber ausweift, daß 
er dafelbft anfäffig und möttigenfalls Sicherheit zu leiſten im Stande ſey, aud daß er im 


gutem Rufe ftehe. * 


Die hinterlegte Summe wird zurückbezahlt, oder ber Buͤrgſchaftsſchein wird zurüdgegeben, 
wem der Trandportant dem Steuererheber, in deſſen Haud ſich die geftellte Sicherheit ber 
findet, nachmweift: 

1) Im Fall der Einfellerung im Inlande durch ein Zeugniß des Gteuererheberd am Gin 
fellerungsorte, daß der Transport vor ber Einlage vorfhriftdmäßig angemeldet und richtig 
befinden worden fey- 

2) im Kalle der Durchfuhr durch die im $ 9. vorgefchriebenen Nachweiſe, daß der Wein 
wirflich wieder audgeführt worden fey, 
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3) im Kalle eines Wechfeld in der Perfon des Transportanten, ohne daß der Wein einge 
fellert ward, durch ein Zeugniß bed Steuererheberd am Drte bed Wechſels, vaß dort der 
Kransport einem anderen Führer übergeben worden fey. 

$ 6. 

Kür jedes über die Landesgraͤnze eingebrachte Quantum Wein oder Obftwein, von welchem 
der in den vorhergehenden Paragraphen verlangte Nachweis nicht innerhalb 6 Wochen beige 
bracht worden ift, wird der Accids und Ohmgeldöbetrag, , vorbehaltlich weiterer Unterfuchung 
und Strafe gegen den Transportanten aus ber baar hinterlegten Summe, von dem Bürgen 
ober befannter Führer — erforderlichen Falls unter Anwendung der Steuererefutionsorbnung 
— eingezogen. ; 2 a 

Merden nad gefchehener Einziehung ‚der Ahgabruggbie vorgefchriebenen Nachweiſe nachge— 
tragen, ſo ift die Nüczahlung zu verfügen, dagegen eine angemefjene Drbnungsftrafe bid zu 
10 fl. zu erkennen, wenn nicht dargethan wird, daß bie Verzögerung durch entfchufdigende Urs 


fachen veranlaßt war. — 
7 


Die Abgabe wird fowohl behufs der Sicherſtellung, ald der Erhebuung ſelbſt im Falle des 
$ 6. nach den beftehenden gefeglichen Tarifen und Vorfchriften berechnet. — 

Wo der Werth ded Weins nicht audgemittelt werden kann, it ber Accisberechnung beim 
Eintritt über die Grenze gegen die bayer. Pfalz und das Großh. Heffen ein Werth von 250 fl. 
an den übrigen Landesgrängen von 175 fl. für das Fuder neuen badischen Maßes zu Grunde 
zu legen. 


S8. 

Wird der Führer eines über die Grenze ded Großherzogthumd eingebrachten Transports 
Mein oder Obftwein angehalten, und kann er fich weder durch eine zugehörige Zollquittung 
uoch durch einen Zollbegleitfchein, noch durdy eine Befcheinigung des betreffenden Steuererhebers 
audweifen, daß für den Abgabenbetrag durch Hinterlegung oder Bürgfchaft Sicherheit geleiſtet, 
beziehungsweife daß nach $ 4. die Sicherheitsleiftung erlaffen worden fen, fo verfällt er in eine 
Gontrolftrafe bon 5 bis 25 fl. und iſt gehalten für den weiteren Transport bis zum inländis 
fhen Beftimmungsort oder bis zum angegebenen Austrittöpunft fi) der umgangenen Sicherheits 
leiftung nachträglic, zu unterziehen. 

Meißer fchweizer Seewein, wovon nicht der tarifmäßige fondern nur der ermäßigte Zoll 
entrichtet it, muß neben ber Zollquittung mit ber vorerwähnten Befcheinigung verfehen feyn, 


9 
Die Ausfuhr von Wein und Obſtwein, er mag im Lande mit der Beftimmung zur And 
fuhr geladen oder aus einem andern Lande mit ber Beſtimmung zur Durchfuhr über die Landess 
Grenze eingebracht worden feyn, muß in nachfolgender Weiſe erwiefen werben, 

4) bei dem Uebergange nach dem Königr. Bayern muß die Ausfuhr aus dem Großherzog 
thum durch den Steuererheber am Austrittsort und das Eintreffen im Königreid; Bayern 
durch die Eontrofftelle des Item im f, b. Gebiet berührten Drtes, ober, foferm fich daſelbſt 
feine Gontrolftelle befindet, durch den Ortsvorſteher befcheinigt feyn; 

2) bei dem Uebergange nach dem Königreiche Würtemberg ift im gleicher Weiſe die Ausfahr 
aus dem Großherzogthume durch den Steuererheher des leuten badifchen Orts und dag 

ee. 


i — 110 — 


Erntreffen im Königreiche Würtemberg burch ben Acciſor bed erſt berührt werdenden k. 
würtemb, Ortes beſcheinigen zu laſſen. 

3) bei dem Uebergange nach dem Großh. Heſſen, welcher überhaupt nur auf einer der in der 
Verordnung v. 17. Nov. 1835 R.⸗B. ©. 403 bezeichneten Uebergangöftraffen zuläffig ift, 
iſt die Ausfuhrbefcheinigung, ſofern sich am Uebergangspunft auf biesfeitigem Gebiet eine 
Anmeldftelle befindet, von biefer anderenfalld vom Steuererheber des legten badifchen 
Drted beizubringen und auffer dieſer bie Einfuhr in das Großh. Heffen im erften Falle 
burch die Beurkundung de3 Ortseinnehmers am erft berührt werdenden großherz. heff. 
Drte, im lettern Falle durch die Beurkundung ber Anmeloftelle auf großherz. heſſiſchem 
Gebiete nachzuweifen. 

4) bei der Ausfuhr über die Gränze nach Frankreich und die Schweiz, ſowie auf bem Boden- 
fee, auf dem Rhein oberhalb Neublirg, oder über die Häfen zu Leopoldshafen, Manns 
heim, Heidelberg und Wertheim durch die Befcheinigung der Zolbehörde am Austrittdorte. — 

Hierbei haben die Zollbehörden die Funktionen, wie die Steuererheber an den Aus 
trittdorten gegen bad Vereinsgebiet. — Ausgemommen von den Vorfchriften dieſes $ iſt 
Wein und Obftwein, welcher unter Begleiticheinfontrole transportirt wird, oder nad) 
Entrictung bed tarifmäßigen Eingangszolles von der Zollquittung begleitet iſt. — 


$. 10. 

Die dermalen befiehenden Borjchriften über den Transport, bie Einlage und die Verſteue⸗ 
rung der Weine, nebit den diesfalls ergangenen Strafbeftimmungen bleiben, foweit fie nicht 
durch die voranjlchenden Anordnungen abgeändert find, auch ferner in Wirkſamkeit. — 

Die Steuerdireftion und Zollbireftion. find mit dem weiteren er. beauftragt, weldyer 
mit den 4. Februar 1841 einzutreten hat. 

Karlörube, den 5. December 18410. - 


Minifterium der Finanzen. 


von Boch. > 
vdt. Dieb. 





Nrus, praes. 12141, Urus. exp. 10049. praes, 5. Zebruar 1841. 427. 
(Das Münzwefen im Fuͤrſtenthume Schwarzburg⸗ Rudolſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Beifolgend wird eine Bekanntmachung des fürſtl. Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtiſchen Geheimen 
xraths⸗Collegiums vom 9. Dezember vor, Is. über biejenigen Münzen, welche vom 1. Jaͤmer 
1841 an bei den fürftlichen Kaffen zu dem dabei bemerften Werthe angenommen und ausgegeben 
werben fönıten, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 26. Januar 1841. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner, 
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Befanntmadhung — 
des Fürſtlich Geheimen⸗ Raths⸗Eollegium vom 9. Dezember 1840, diejenigen Münzen betreffent’ 
die vom 1. Jänner 29841 an bei den’ Fürſtl. Caſſen zu bem dabei bemerften Werthe ange 

nommen und ausgegeben werden fünnen. 


§ 1. 
Nachverzeichnete Haupt⸗ oder Gurantmünzen ſollen bei den herrſchaftlichen Caſſen ſowohl 
in der zu dem 24 1/2 Guldenfuße ſich befennenden Oberherrſchaft als in der nad dem 
14 Thalerfuß rechnenden Unterherrfchaft des Fürftenthums zu dem babei bemerften Werthe 
angenommen und ausgegeben werden. 





Werth 


. in der in ber 
1) Die von den ſammtlichen zur allgemeinen Münze | Oberberrichaft, Unterherrfchaft. 
fonvention vom 30, Juli 1888 fich befennenben fl. fr. bi. Thir. Sgr. pf. 
Vereindftaaten ausgeprägten Bereindmünzftüde zu 3 30 — 2 — — 
2) Die von den fämmtlich.n nach der erwähnten allge⸗ 
meinen Münzfonvention zum 24 1/2 Guldenfuße ſich 
befennenden Staaten ausgeprägten ganzen Gulden» 


ſtũcke zu .. P ⸗ ⸗ ⸗ 1 — — — 17 1 5/7 
3) Die von denſelben Staaten audgeprägten halben 

Guldenſtücke ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 30 — — 8 66/7 
a4) Die von den fümmtlichen nach der sub I erwähnten 

Convention zum 14 Thalerfuß fich bekeunenden Staaten 

in dem erwähnten Münzfuße ausgeprägten Thalers 

ftüde zu ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 135 — 1 — — 
5) Halbe Thalerſtũcke ⸗ ⸗ ⸗e — 52 4 — 15 — 
6) Drittel-Thalerftücde ⸗ ⸗ ⸗ — — 33 — — — 
7) Einſechſtel⸗Thalerſtücke⸗  .* . |#8 — 17 4 Se 
8) Königl. Preuß. 1/12 Thalerftüde ⸗ ⸗ — 86 — 2 6 


Den unter 6 und 7 erwähnten Drittel- und Gedhstelthaferftüden werben diejenigen von 
den unter 4. aufgeführten Staaten im 20 fl. Fuße ausgeprägten 1/3 nnd 1/6 Thaler gleichges 
ftellt, welche nad vorgängiger der Beſtimmung des Artifeld 13 der mehrermwähnten Münze ° 
. Eonvention gemäßer Einziehung als Curant-Münze ded 14 Thalerfußes wiederum in Umlauf 
gefegt werden. - 

Ansgefchloffen von den unter Nr. 6 und 7 genannten 1/3 und 1/6 Stüden bleiben bie 
unter Kurfürftlich Heſſiſchem Stempel vor dem Jahre 1833 geprägten 1/3 und 1/6 Thaler 
ftüde. 

Seder bei Umrechnung ber Gulden und halben Gulden auf den 14 Thalerfuß im letzterm 
ſich heransftellende Pfennigbruchtheif bleibt, fomohl bei dem einzelnen Münzſtücke, als in der 
darch Zufammenrehnung mehrerer Münzſtücke fi ergebenden Summe, auffer Auſatz. 


s 2 
Auſſer den vorgenannten Eurantmünzen werben bid auf weitere Verorbnung von ben Füuͤrſtl. 
Gafen zu dem im vorfichenden $ erwähnten Werthe im 24 1/2 fl. Gufden- und 14 Thalerfuße 
angenommen und ausgegeben werben: bie im 14 Thalerfuße mit Angabe der aus ber feinen 
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Mark ausgebrachten Stüdzahl geprägten Eurant-Münzen derjenigen Staaten, welche ber Müny 
fonvention vom 30. Juli 1838 nicht beigetreten find, vom XThalerftüde zum 1/6 Thalerftüde 
einfchließlich herab. Diefen Eurantmünzen werden gleichgeftellt die von denfelden Staaten im 
20 Guldenfuße ausgeprägten und auf den 14 Thalerfuß gefeglich herabgefetten 1/3 und 1/6 
Thalerftüde. 

$3. 


Deögleichen werden bis auf weitere Berorbnung nachverzeichnete Conventionsmünzen bei 
den Fuͤrſtl. Caffen zu dem dabei bemerkten Werthe angenommen und ausgegeben werben, 


Werth 
in ber | in ber 
Oberherrfchaft. | Unterherrfchaft. 
fl. fr. bi. Th. Sor. pf. 
1) Ganze Laubthaler und Kronenthafer zu + .:  \ 42 — 116 3 
2) Spezieöthaler mit ber Angabe: zehn eine feine Mark, zu 221 — | ı ı1 11/3 
3) eg —— mit der Angabe: zwanzig eine 
eine Mark, zu + ⸗ ‚ , 113 — — » 62/3 
4) Königlich und Kurfürftl. Sächfifche 1/3 zu , — 36 — — 10 31% 
5) Kopfftüde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 24 — — 6 102% 
6) Halbe Kopfſtücke zu ⸗ ⸗ — 12 — — 3 51% 


Jeder bei Umrechnung ber im dieſem $ aufgeführten Münzſtücke auf den 14 Thalerfuß in 
dem letzteren ſich herausitellende Pfennigbrud; bleibt, ſowohl bei dem einzehten Stücke, als in 
der durch Zufammenrechnung mehrerer Münzſtücke fich ergebenden Summe auffer Aufag. 


$4. 

In gleicher Weife werden die Königlich und Kurfürſtlich Sächſiſchen Conventions 1/12 

Stüde von den Fürftl. Kaffen und zwar in der Oberherrſchaft zu 9 Kreuzer das Stück, in der 

Unterherrfchaft 12 Stück oder 1 Thaler zu 1 Rthlr. — fol. 10 Pf. angenommen und ausge⸗ 

geben werben. Bei Zahlungen unter 15 ſgl. 5 Pf. wird das einzelne Conventions 1/12 Stuͤck 
in den unterherrfchaftlichen Kaffen nur zu 2 fgl. 6 Pf. angenommen und ausgegeben, 


$5 


Ruͤckſichtlich ber Annahme der Goldmünzen und des Curſes derſelben bei den öffentlichen 
Kaffen wird das Erforderliche wie zeither befonderd befannt gemacht werben. Gegenwärtig 
wirb im diefer Beziehung fejlgefegt, daß bei allen au öffentlichen Kaffen auf den Grund von 
Eontraften in Silbermünzforten zu leiftenden Zahlungen, die Annahme von Goldmünzen ferner 
nicht zuläffig. ift. 

56. 

Bei den Öffentlichen Kaffen des Fürftenthums darf zur Ansgleihung nur inländifche 
Scyeidemünge verwendet werben. Bid nach gefchehener Ausprägung der neuen inländifchen 
Sitberfcheidemünge ded 14 Thalerfußes fol zur Ausgleichung bei den unterherrfchaftlichen Fuͤrſtl. 
Kaſſen einſtweilen Koͤnigl. Preußſſche Scheidemunze verwendet werden, die auch ſpaͤterhin, in 
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Gemäßheit einer mit der Krone Preußen getroffenen auf Gegenfeitigfeit beruhenden Meberein 
funft im Handel und Wandel jenes Landestheiles Eurd haben wird. 
7. 
Diefe Beſtimmungen treten mit dem 4. Januar 1841 in Wirffamfeit. 
Rudolſtadt den 9. Dezember 1840. 
Fürftl, Schwarzburg: Geheime⸗Raths·Collegium. 
- gez. Witzleben. 





pracs. 7. Februar 1841. 448, 


An ſaͤmmtliche Untergerihte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Das Pflegihaftöwefen, hier die Anlegung befonderer Kuratelakten betr.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Königs. 

Aus mehreren Akten, welche bei Gelegenheit der Reviſion der Pflegfchaftsanzeigen zur 
Einficht anher gelangt find, hat das k. Appellationggericht erfehen, dag manche Untergerichte 
unterlaffen, bei Pflegfchaften, welche fich in Theilungss oder Verlaffenfchafts-Sachen ergeben, 
fogleich einen befonderen Pflegichafts- oder Kuratelaft anzulegen, indem viele der vorgelegten 
Kuratelaften orbnungswidrig mit. der erſten Kuratelrechnung beginnen. _ 

An ſämmtliche Untergerichte ergehet daher die Weiſung, forgfältig darauf Bedacht zu feyn, 
daß bei jedem Pflegſchafts⸗Anfange, diefelbe möge nun vermögliche oder unvermögliche Kuranden 
betreffen, ein eigener Kuratelakt angelegt werbe,. welcher 

a) die Veranlaffung zur Pflegichaft, 
b) bie Verpflichtung bed BWormärders, und 
©) bei unehelihen Kuranden die Feſtſtellung des Paternitäts, und Alimentationspunktes, fowie 
d) bei vermöglihen, Kuranden die Feſtſtellung refp. Verzeichnung des Kuratelvermögend und 
den Nachweis der Einweiſung bed Bormundes in die ordnungsmäßige Berwaltung deffelben 
niebſt Bermerfung bes periodifchen Termins zur Reshnungäftellung h 
enthalten muß. “ . 

Im Uebrigen wird rüdfichtlich der nöhlgen Verzeichnung und Quadrangulirung diefer Akten 
anf die hierüber beftehenden allgemeinen ; Berordnungen hingewiefen, 

Aſchaffenburg den 4. Februar 184. - | 

Koͤnigl. Appellations⸗Gericht von Unterfranten und Afchaffenburg. 


Seiling, Dir. 


N: E. 2833. 


Hoch, Sekt. 
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BYugdburger Böorte 
Den 28. Januar 1841. 
&surfe der Staatöpyapiere 


Bor und auf ber Börfe: 


Königlich bayerifche 
Dpligationen & 3 1/2 pr&. pro . . 
promeffen auf Bantdt netien, vr. Seid Yale —W 
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Setreid⸗Verkauf auf dem Markte zu | 


Würzburg | Schweinfurt Ochfenfurt 
am 30. Jannar |ven 23. u. 27. me v. 26. Jänner bie 
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Würzburg, Samdtag, den 13, Februar 184. 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Kleinverkauf des Branntweins betreffend. 
Ludwig i 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x, x. 


Wir haben in der Abficht, den höchft nachtheiligen Folgen zu begegnen, welche bie zunehmende 
Vervielfältigung der Branntweinfchenfen in ben Regierungsbezirfen dießſeits des Rheins anf die 
Sittlichteit und die Öffentliche Ordnung äußern, beichloffen, und verorbnen, was folgt, 


) 
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$. 1. 

Die Berleihung einer Eonzeffion zur Gafts oder Schenfwirthichaft für Wein, Bier, Obſtwein, 
Kaffee oder andere Getränke, fo wie überhaupt zu einem jeden Gewerbe, mit welchem der 
Kleinverfauf von Getränken zum Genufe in Schenfen und befonderen Lokalen verbunden if, 
fol von unn an die Berechtigung zum Branntweinverfaufe nicht mehr im fich fchließen. Jeder 
neu zu conzeffionirende Wirth, welcher neben tem Hauptgefchäfte auch den Brauntweinverfauf 
betreiben will, bedarf daher hiezu einer befonderen, in die Wirthſchafts-Conzeſſions-Urkunde, oder 
in eine andere Ausfertigung aufzunehmenden obrigfeitlichen Bewilligung nad) den einſchlagenden 
Beltimmungen des Gewerbsgefeged vom 11. Sentember 1825. 


$. 2. 

Die Ertheilung neuer Gonzeffionen für Mirthfchaften, welche ſich ausſchließend mit ben 
Branntweinverfaufe befaffen wollen, findet von nun an nicht mehr Statt. Gonzeffionen zum 
Kleinverfaufe des Branntweines, find daher fünftig nur an berechtigte Biers oder Weinwirthe, 
dann an Gaft: und KaffeehaudsBefiger, bei Erfüllung der allgemeinen und befonderen geſetz⸗ wu 
verordnungsmäßigen Vorbedingungen einer jeden ſolchen Gewerböverfeihung zu ertheilen. 


$. 3. 

Denjenigen, welche eine Conzeſſion zu den ausjchließenden Verkaufe bes Branntweins 
rechtmäßig bereits befigen, ift zwar der Fortbetrieb dieſer Befugniß noch fernerhin zu geitatten ; 
bei d.m Erlöfchen einer folchen Berechtigung aber, hat die Wiederverleihung der eingehender 
Eonzejfion, vorbehaltlich beftehender Realrechte, dann der Beftimmungen des Art. 3 des Gewerbo⸗ 
gejeges vom 11. September 1825, zu umterbleiben. 


$. 4. 

Deijenigen Individuen, welche die Branntweinerzengung in Gemäßheit ber Verordnungen 
vom 11. Februar 1807.. (Megierungsblatt Seite 297.) und vom 26. Jänner 1808. Art. 4. 
(Regierungeblatt ©. 436.) fo wie der Entichliefung vom 13. November 1836, als freie 
Erwerbsart, oder in Folge einer befonderen Gonzeffion betreiben, bleibt, den Fall einer bereits 
erworbenen Berechtigung ausgenommen, nad Maafgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
11. Februar 1807. Art. 5. der Berfauf des Branntweins unter einem Achtel-Gimer und das 

Gäſteſetzen wie biäher, unterfagt. ö 

Es üt daher bei folden Individuen die ſorgfältigſte Wachſamkeit gegen jede Ueberfchreitung 
ihrer Befugniſſe vorzufehren - und gegen jede wahrgenommene Hebertretung jenes Verbote mit 
aller Strenge, und geeigneten Falles, mit zeitweijer Einftellung oder gänzlicher Entziehung der 
Brennerei: Conzeffion einzufchreiten. 

Bei fünftigen Verleibungen von Gonzeffienen zum Branntmeinbrennen, iſt das Verbot des 
Branutweinverfaufes unter einem AchtelrEinter und ded Gäſteſetzens, jededmal in die Conzeſſions⸗ 
Urkunde ausdrücklich aufzunehmen. z 

%.» 

Gegen jeden zum Kleinverkaufe des Vrauntweines Veredjtigten, welcher ſich einer Ueber: 
ſchreitung feiner Befugniffe, namentlich durch, Verleirgeben an Schulpfichtige, schuldig macht, fol 
mit firenger Beſtrafung und nadı Umſtäuden gemäß Art, 6. Abf. 4. des Gewerbsgeſeßzes mit 
zeitweifer Ginftellung oder gänzlicher Entziebung des Schenfrechtes einzejchritten werben. 
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$. 6. 

Die koͤnigl. Negierungen, Kammern bed Inner, dießſeits des Rheins haben nicht nur ihr 
eigenes Verfahren nach diefen Vorſchriften firengitend zw bemeffen, fondern auch den Bollzug bei 
den Unterbehörden pflichtmäßig zu Überwachen. 
” 5. 

Gegenwärtige Verordnung ſoll durch dad Regierungs-SBlatt bekannt gemacht werden. 
Unſer Minifterium des Innern iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
München den 29. Januar 1841. 
Ludwig. ML 
v. Abel. 
Auf 
Königlich Allerhöchften Befehl 
ber General » Secretär. 
Franz v. Kobell. 


— ——— — — — — — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus. pracs, 12969, Nrus, exped, 10638 . praes. 10. Februar 1841, 504. 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungds und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und au ſaͤmmtliche 
DifiriftösPolizeibehörden ded Regierungd Bezirkes. 


(Einen Nahdrud ber privilegirten deutſchen Weberfegung ber heiligen Schrift. des- alten und neuen: Zeftaments 
von Dr, Allioli betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 


Sämmtlichen obengenannten Behörden wird nachſtehend eine höchite Minift:rial-Entfchlichung 
vom 27. vor. Mts., bezeicdneten-Betreffes, zur genaueſten Nachachtung und geeigneten Verfügung 
gegebenen. Hals: eröffnet: 

„Zu Köln ift im vergangenen Jahre iu der Mathieus’fchen Buchhandlung eine bibkifche- 
Beichichte erfchienen,. welche ſich auf dem Xitelblatte als ein Auszug and der am 8. Juli 
1833 für das Königreich Bayern Allerhöchſt privilegirten teutfchen Ueberfegung der heiligen. 
Schrift. von Dr. Allioli anfünbigt. 

Auf Anrufen des rechtmäßigen Verlegers gebachter Ueberſetzung, bes f. griedhäfchen Gonfule. 
Carl von Vogel auf. Ajchelding in München, als Eigenthimers der vormals Palmiſchen, 
nun von Vogel'ſchen Buchhandlung zu Yandshut, hat der Stadtmägifirat München durch 
einen in Rechtskraft erwachſenen Beſchluß von 3. Nonember vor. 56. die. erwähnte, in ber 
Marbieur’ihen Buchhandfung zu Colu erſchienene Druckſchrift unter dem Titel: „, Biblifche. 
Geſchichte ein Auszug aus der privilegirten Ueberſetzung der heiligen Schrift von Dr. 
Aniofi von Jean Paul Mathias,” als Nachdruck erkannt, die Konfiskation der zu München 
vorgefundenen Exemplare. berjelben zu Gunſten des Privilegiums / Inhabers verfügt und den 

eo 
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Verkauf des benannten Werkes allen Buchhändlern bafelbft bei Vermeidung einer Strafe 
von 100 Dufaten verboten. 

Nachdem nun der rehtmäßige Verleger und Privilegiums-Inhaber von Vogel auf dem 
Grunde des Geſetzes vom 15. April v. 38. den Schuß des Eigenthums an Erzeugniſſen 
der Literatur und Kunſt gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdruck Art. KIN 
zweiter Abjas, um Schuß der Dr. Allioli'ſchen Ueberfegung der heiligen Schrift gegen ben 
erwähnten Nachdruck nad Maßgabe der allerhöchiten Privilegiums-Urfunde v. 3. Juli 1833 
gebeten hat; jo wird die kal. Regierung, K. d. Innern, beauftragt, fänmtliche Polizeis 
Behörden anzuweiſen, . 

1) alle Buchhandlungen auf die durch rechtäfräftigen magiftratifchen Beſchluß als Nachdruck 

erfannte Druckſchrift aufmerffam zu machen und ihnen deren Verkauf bei Vermeidung 
ber in der Privilegiums-Urfunde angedrobten Strafe von 100 Dufaten zu unterfagen und 

2) bezüglich der allenfalls vorfindigen Eremplare derjelben nach Vorſchrift der allerhöchiten 

Privilegiums-Urfunde dv. 3. Juli 1833 zweiter Abfag (Regierungsblatt von 1933 pag. 
803) zu verfahren. 
München den 27. Januar 1841, 
; Auf 1.” 
Würzburg ben 4. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des mern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 








Nrus, praes. 12998. Nrus. exp. 10712. j praes. 10. Februar 1841. 503. 
An bie für. Köwenfteinifche Negierungsds und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 

(Einen im Laudgerichte Heröbrud aufgegriffenen Taubſtummen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am Bezirke des Föniglichen Landgerichts Hersbruck in Mittelfranfen wurde am 20. Mai 
v. 3. die unten fignalifirte tanbftumme Mannsperfon aufgegriffen, deren Heimath und fonftige 
Familien-Berhältniffe zur Zeit nicht ausgemittelt werden konnten, 

Sämmtliche Diftriftd- PolizeisBehörden erhalten daher, in Folge Requifttion der f, Regierung 
von Mittelfranfen, den Auftrag, thätigit nachzuforfchen, ob der bezeichnete Taubjtumme ein 
Angehöriger ihres Bezirkes fey, und wenn fich Diefed ergiebt, oder bei etwa aufgefundenen 
Spuren der Heimath deffelben überhaupt, fogleich dem Föniglichen Landgerichte Hersbruck davon 
Mittheilung zu machen. Der unterfertigten föniglichen Stelle ift dann über ein allenfallfiges 
Nefultat zu gleicher Zeit Anzeigebericht zu erftatten. 

Würzburg den 8. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 
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Perfonalbefchreibung eines im Landgerichts⸗Bezirke Heröbrud anfgegriffenen tanbſtummen Burfchen: 
Alter: 18 Sahre, 
Größe: 5° 5, 
Statur: yroportionirt, 
Angefiht: voll, 
Haare; dunfelbraun, 
Stirn: nieder, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, 

Nafe: mittelmäßig, 
Wangen: roth, 
Mund: Flein, 
Zähne: weiß, 
Kinn: rumd, 
Beine: proportionirt, 
Kennzeichen: ohne. 





Nrus. praes. 8834. Nrus. exp. 10595. praes, 8. Februar 1841. 479. 
An die fürftl. Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
DiftriftöpoligeisBebörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Das Geſuch des Bettelmüllers Is G. Walther zu Gungenhaufen um Bewilligung einer Rolle 
Gewerbegenoffen des Königreiches betr.) Ete bei fämmtlichen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben für den Bettelmüller Johann Georg Walther in Gungen- 
haufen, welder im Juni 1839 eine bedeutende Beſchädigung an feinem Mühlanwefen durch 
Wolkenbruch erlitt, und für deſſen Unterftügung eine, bei feinen Gewerbögenoffen in Mittels 
franfen veranjtaftete Kollefte unzulänglic blieb, — eine Sammlung bei den Gewerbögenoffen 
in ben Regierungsbezirken Oberfranken ,. Unterfeanfen und Afchaffenburg, Schwaben und Neuburg, 
dann Dberpfalz und Regensburg allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Die Diftrifts-Polizeis-Behörbden werden beauftragt, die Kollekte in ihren Amtöbezirfen bei 
ſaͤmmtlichen Gewerbsgenofien des Befchädigten vornehmen zu laffen und nad) Ablauf von 6 
Wochen das Refultat unter Anführung der Namen der Geber berichtlich anzuzeigen, zugleich 
aber auch die eingegangenen Beträge an das ErpeditiondsAmt ber unterfertigten fönigl, Stelle 
einzufenden, | 

Würzburg, 6. Januar 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
! e: Huͤbner 
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Nrus, praes. 12834. Nrus. exped. 10409. pracs. 8. Kebruar 1841. 469. 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſlizkanzlei in Ereuzwertheim, und an jänmts 
liche Diftrifts » Poligeibehörden des Kreiſes. 


Geſqhlagnahme der Drudidwift: Darlegung der Motive meines Xustritts aus dem Gtuatöbienfte Seiner Majrfät 
dem Könige am 12. September 1840 zu Nürnberg in tieffter Shrerbietung überreicht, Stuttgart, G. F. Arneide« 
Buchdruckerei 1840, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das fol. Minifterium ded Innern hat mit höchiter Entfchließung vom 26. d. M. die vom 
k. Stabtcommiffariate Kempten verfügte und von ber f. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift: Darlegung der Motive meines 
Austrittd aus dem Staatödienfte, Seiner Majeftät dem Könige am 12. Geptember 1840 zu 
Nürnberg in tiefiter Ehrerbietung überreicht. Stuttgart, €. F. Arnold Buchdrucderei 1849, 
beftätigt, wornach die Koufidfation und das Verbot diefer Drudfchrift einzutreten habe. Ten 
fämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörden ded Kreifed wird dies zur Nachachtung eröffnet. 

Würzburg den 31. Januar 1841. . 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg: 
Kammer ded yınern. 


Graf Fugger. — 





Uxus. praes. 13866. Nrus. exp. 10793. praes. 10. Februar 1841, 501. 
| Prarisiigenz für Dr, Wilhelm Grüb dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dem Dr. med. Wilhelm Grüb aus Würzburg wurbe mach Erfüllung der. geſetzlichen 
Sorbedingniffe die Erlaubniß der felbftftändigen Ausübung der gefammten Heilkunde mit dem 
MWohnfige in der Stadt Würzburg ertheilt. 

Miürjburg, 4. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen nnd Afchaffenburg ,. 
Kammer des Junern. 


Gra r. 
om e. Hübner. 








Arus. praos. 7554. Nrus, exped. 10450: praes. 8. Februar 1841. A464. 
. (Praristizgenz für Dr. Maier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dem Dr. med, Franz Andress Maier aus Hammelburg wurde nach Erfühung der: gefeslichen 
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Vor bedingniſſe bie Erlaubniß der ſelbſtſtaͤndigen Ausaͤbung der geſammten Heilkunde mit dem 
semporären Wohnſitze zu Oberthulba, gl. Landgerichts Euerdorf, ertheilt. 
Würzburg, 30. Januar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfrenfen und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
. Graf Fugger. j 
e: Hübner. 





Nrus. prass. 12197.  Nrus. exp. 10574, praes. 9. Februar 1841. 480. 
(Die Enthebung des Magiſtratsrathe Joſeph Appel von Amerbad von feiner Stelle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beſchluß der unterfertigten Stelle vom Heutigen wurde der Magiftratsrath Joſeph 
"Appel zu Mmorbach feiner Stelle ald folcher auf fein Anfuchen und nach zurüchgelegtem 60ſten 
rebensjahre enthoben, der Erfagmann Franz Emmrich von dort au deſſen Stelle einberafen und 
als Magıftratsrarh von Amorbach beftätiger. 

Würzburg, 2. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Dr. Schmid. 





NRNRotizen. 

Seine Majeſtät ber König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 18. 
Janner l. 36. die bei dem Kreids und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Schreiberftele, in 
proviforifcher. Eigenfchaft, dem- Diurniften bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Würzburg, Joſeph 
Friedmann, von Drofendorf, zu verleihen; 


unterm 21. Sänner l. J. die in Hilderd erledigte Advofatenitelle dem Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten, Karl Otto Hartmann, von Kitzingen zu verleihen. 


Augsburger Börfe 
Den 4. Februar 1841. 
Eourfe der Staatdpapiere 


; Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gelb. 
Dbligationen a 3 1/2 pr. prompt » D) . D 100 3/4 100 1/2 
Uromeffen auf Bank⸗Actien, pr. Stück Agio . ‚ A 115 
’ ” 


Sant Actien . Pr Div. h Sem. 626 624 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 










Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 6. Februar: |ven 30. Januar u. 34v. Iten bis ten 
Februar 1841. Februar 1841. 


Getreids d. Schäffe d. Schffl. d. Schäffel 
Freie | Gattung. [Sch zu oc. Mel u ech zu 
fl. fr. ll. &. fl. Er. 
Weiten 4 2I 23 —|i2 — ı2 12 30 
j ern 20 | 10 40 
Im höchften Korn 3110 30 2 —240 30 5 9 15 
er 2|5 30 :— —-l8 3 35 — 
fte 9 7 2 —!7% | 
Weitzen 362 13 14 4163 3/1 281 80 12 8 
ern 130 | 10 30 
Sm mittlern (Korn 3910 als 2|9 2Jıu 9 5 
er 122)5 vIrz —-lı »| 15 4 55 
e s11 7 111363 4|6 3 
Weitzen 25 12 — 6 1410 15 | 321 12 — 
ern J 
tiefſten Korn 192 —4144 —]8 4|15 # — 
he aber 25:5 —-|lıa 2|ı »0] 16 4 50 
erſte s817 — 7 — 5 30 


Futelligenzblatt 


* 
A 
an 


7 


( 







lm Afchaffensurg. 
Aral rn N EN & | 





Würzburg, Dienstag, den 16, Februar 1841. 





Inhalt. 


Den Bezirksgeometer Schaupp betr. — Beſtrafung unerlaubter Geſellenverbindungen und dergleichen Mißbraͤuche. — 
Erledigung der proteſt. Pfarrei Bertholsdorf. — Erledigung der proteft, Pfarrei Rohr, 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central= und Kreiöftellen, 


Nrus, praes, 8144. Nrus. exped, 8108, praes. 10. Februar 1841. 484. 
Den Bezirkögeometer Schaupp betr.) 
Im Namen Seiner Mateftät des Königs, 

Im Einverftändniffe mit der Agl. Steuerfatafter-Gommiffion hat man befchloffen, die Polizei⸗ 
Bezirke Stadt Schweinfurt, Landgericht Schweinfurt und Landgericht Werner mit dem IM. 
LandgeometersBezirfe, deſſen Sig in Volkach ift, zu vereinigen, was nachträglich zu der 
Ausfhreibung vom 2. April v. I. (vid. KreissIntelligenzblatt) mit dem Beifage befannt gemacht 
wird, daß alle Ausfertigungen an den Bezirfögeometer Kranz Schaupp durch das f. Rentamt 
Volkach infinuiren zu Iaffen find. Es verfteht fich übrigens, daß nach $ 87 der allerhöchften 

> 
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ſauttienirten Infernftion über Liquidation, Kataftrirung und Umfchreibung vom 19. Januar 1830 
fein amdered Individuum Meffungen zum Behufe der Stenetumfchreibung vornehmen darf, 
worüber bie treffenden Poligeibehörden zu wachen haben. ' S 
Würzburg, 4. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Fröhlich. 





N. 1685. praes. 11. Februar 1841. 5920, 
An ſaͤmmtliche Unterſuchungsgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Beftrafung unerlaubter Gefellenverbindungen und dergleichen Mißbraͤuche betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachfolgendes höchſtes IuftigminifteralsRefeript vom 31. v. Mts. wird zur Darnahadıtung 
hiemit befannt gemacht. 
Alchaffenburg den 6. Februar 1841. | 
Königl: Appella: ions⸗Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
B. V. d. Pr. 
Seiling, Dir. 


Juſtiz⸗Miniſterium. 

In Gemäßheit $ 1 der allerhöchſten Verordnung vom 14. d. M., bie Beſtrafung unerlaubter 
Gejellen;Berbindnngen und dergleichen Mipbräuche betreffend (Regierungsblatt 1841 ©. 81 ıc. ıC.) 
follen . Handwerfögefellen, welche wegen Xheilnahme an unerlausten Gefellens und anderen 
Verbindungen, Gefellengerichten, Verrufs-Erflärungen ‚und dergleichen Mifbräuchen nach den 
beitehenden Gefegen und Verordnungen unterſucht und bejtraft worden find, mit gebundener 
Reiſeroute in ihre Heimath verwiefen, und die ihnen abgenommenen Wanderbücher oder Reifes 
päffe nach darin bezeichneter Uebertretung und Strafe an bie Heimathöbehörbe der Beftraften 
überjendet werben. | 

Damit der Vollzug der angeordneten fekundären polizeifihen Einſchreitung auch im jenen | 
Fällen gefichert werde, wo wegen der obenbezeichneten Handlungen eine ftrafrechtliche Unter- 
fuchung Statt gefunden bat, wird dem Kgl. Appellationsgerichte voh Unterfranfen und 
Ajchaffenburg im Einverftändniffe mit dem Kgl. Minifterium ded Innern hiermit der Auftrag , 
ertbeilt, ſaͤmmtliche Unterfuchungsgerichte des Kreifed anzumweifen, von jeder folchen Unterſuchung 
und deren Ergebniß den betreffenden Polizeibehörden geeignete Mittheilung zu machen, und 
indbejondere jeden Beftraften nad) überftandener Strafe an die betreffende Polizeibehörde des 
Strafortes zur Einleitung der Verſchiebung in bie Heimath abliefern zu laffen. 

München den 31. Januar 1841. er 

u 


Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


Hoch, Ser. 
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Ad Num. X. 1277. HK. 2816. praes, 12, Kebruar 1841. 529, 
(Die Erledigung der Pfarrei Bertholdadorf, Dekanats Windsbadh, ‚betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung ded Pfarrerd Stettner ift die Pfarrei Bertholbsborf in Erledigung 
gekommen, was zur vorfhriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken 
vekannt gemacht wird, daß mit biefer Stelle nach der im Jahre 1837 berichtigten Faſſion 
folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An fändigem Gehalte: 








1) Aus Staats⸗Kaſſen ft fr. fl k 
16 Klafter weiches Scheitholg alten Gemäßes a 5 fl. s — 
80 Stüd Wellen à ı fl. 40 fr. pr 100 ⸗ ⸗ a 20 
2) Aus Stiftungs;Kaffen: ’ 
&) von der Kirchenſtiftung Windsbach 
an baarem Gelde » ⸗ ⸗ ⸗ 10 — 
an Naturalien: 
7 Scäffel 2Metz. 2Vlg. 3 3/4 Seidl Komasfl.12fr. 61 81/2 
b) von der Kirchenftiftung Bertholdeborf 
an baarem Gele + ⸗ ⸗ + 2 11 ıfa 
an Naturalien: 
3 Schäffel Kom à 8 fl. 12 fr. ⸗ ⸗ 24 36 
3) Von andern Pfarreien und zwar von der katholiſchen Pfarrei 
Veitdaurah 5 Schäffel 3 Meg. 1 Brig. 3 Sdl. Korn Sfl. 12fr. 48 26 
4) Bon Privaten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14 — 331 411/2 
MA. An Zinſen von den zur Pfar a © geftifteten Kapitalien » — — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der Wohnung und onomie-Gebäube ⸗ > — 
desgleichen 1/16 Tagwerk Obſt⸗ un Gemüisgarten s 2 — 7 — 
IV. Ertrag aus Rechten: ti 
1) An grundherrlichen Rechten :# ⸗ 2 ⸗ — — 
2) An Zehenten: r 
a) vom Grüns oder Schmätfaats oder Brachzehenten 60 4 
b) vom Hopfenzehenten — — ⸗ 6 46 1/2 
e) vom Blutzehenten 4 ⸗ ⸗ s 2 61% _ 
d) vom firirten Kleinzehenten von Watzendorf ⸗ 3 46 1/2 
€) ” 7 [77 „ Kitfchendorf [2 15 — 83 35 1/4 
V. Aus befonders bezahlt werbenden Dienfteöfunftionen — .. 135 39 1/2 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ⸗ a 530 
Summa des Einfommend 582 26 1/4 


Hiezu kommen noch die auf I fl. 30 fr. angegebenen freiisiligen — 
Ansbach, den 31. Januar 1841. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Cella, Secr. 


* 


\ 
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Ad Num, E. 1733 K. 2838. praes, 12. Februar 1841. 530. 
(Die Erledigung der Pfarrei Rohr, Delanats Schwabach, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das am 22. v. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrers Fred; fam die Pfarrei Rohr in 
Erledigung, welches hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem 


Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, daß die damit verbundenen Dienſtes⸗Erträgniſſe nadı 
ber im Sahre 1837 berichtigten Faffion in folgenden beftehen: 


1. An fändigem Gehalte: Ak. f. Mr. 
aus Stiftungsfaffen — 
3 Klafter Holz a4 fl. 24 kr. ⸗ ⸗ ⸗ 13 12 13 12 
11. An Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien , s ——— — 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung , , P 5 — 


deögleichen von den Grundſtücken 
IF. Eytrag aus Rechten: 

1) an grundherrlichen Rechten s ’ . — 371/38 

2) Zehenten: 


“ 
” 
“ 
— 
— 
— 
= 
>} 
& 
=} 
⸗ 


vom großen Fruchtzehenten ⸗ 349 11 1/4 
vom Scymalfaatzehnten . ⸗ ⸗ 2 — 
vom Heuzehnten ⸗ ⸗ D 59 24 3/4 
vom Blutzehenten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 — 

3) an Weidrechten ⸗ 6 — 512 13 1/2 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden DienftessFunftionen 179 44 1/4 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen : . 5 — 

| Summa s daso 59 3/4 
Die beftehenden Laſten mit ni j 60 57 
hievon abgezogen, bleibt reines Einfommen + 889 2 3/4 


Wozu noch 5 fl. ald freimillige Gefchenfe zu rechnen find. 
Ansbach den 6. Februar 1841. 
Königliched proteftantifches Eonyiftorm 


uſſell. 
Cella, Secr. 


— 117 — 


Zutelligenzblatt 
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von Unterfranken al an 


N’ 20. 





Würzburg, Donuerstag, den 18, Februar 1841. 





Difsrikts:Kaffe-Redinung von Kigigen für 1839/40, — Prüfung der Arbeitslehrerinnen. — Vrotokoltirung und Wer: 
briefung von Gontsalten über Befigveränderungen fteuerbarer Gegenftände, — Notizen: (Bayerifche Stantäpapiere.) 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Certral- und Streiöflellen. 


- 





Nras.. praes: 6499. Nrus. exp. 7645. . praes. 5. Januar 1841. 51. 
iſtrikts⸗Kaſſe⸗Rechnung von Kigingen pro 1839’40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Diftriftd-Redmung von Kigingen pro 1839/40 wurbe geprüft und mit 
1975 fl. 39 3/4 fr. Einnahme, 
1514 fl. 45 fr. Aus zabe, 
460 fl, 54 3/4 fr. Altivbeſtand 
richtig befunden. 
@) 


| — 18 — - 
Die im nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftellter Lmlagen murben i 
get groͤßtentheils anf 
— der — wozu aus den Staatskaſſen ein Peine von — fl. MR 
Würzburg den 31. Dezember 1840. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer ded Inmern. 
‘Graf Fugger. 
ec, Huͤbner. 


Ueberfidt 
der erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen im Föniglichen Landgerichte Kitingen für 1839/40. 





| | Gefammt » Summe 








‚. Namen . ‘ Betrag ded einfachen | ber Leiſtungen 
ber Gemeinden und Gutsherrichaften. . —— — an 
Diftrifts » Umlagen. 
— 

fl. Ir pf fl. fr. vi. 
Biebelried 9 46 2 29 19 2 
Buchbrunn 14 23 3 43 11 i 
Großlangheim 7 27 _- 142 21 — 
Das kgl. Rentamt von der Vogelswieſe _ 6 1 — 18 3 
Haidt 4 17 — 12 51 — 
itzingen 228 6 3 634 20 ) 
Kleinlangheim 34 30 1 103 30 3 
Zehntjchener allda — 4 — — 12 — 
Manhof 1 2 _ 3 6 * 
Repperndorf 17 18 — 51 54 — 
Reupeldhof ı — 25 — i 15 = 
Gtephandberg 3 49 2 11 28 2 
Sulzfeld ss 4 — 1416 57 — 
Meftheim u 1 9» — 535 57 u 
Kafpar Haßler Wtb. Haus zu Schönaich = 3 1 = 9q 3 
Königl. Hauptzollarat — 30 1 ı 3 3 
Gendarmerie — 3 2 — 10 2 
Salzfactorie — — 28 3 1 26 — 
Königl. Rentamt vom Kloſterforſt  ı # — 20 58 2 


us 
— 
— 
Fe 
ar 
© 
| 


Summa ; 44 58 


| — 


— ſes — 


Krus. praes. 11492. Nrus. exp. 10483. ; 1 1 5 peak. 10. Februar 1841. 502. 
(Präfung der Arbeitslehrerinnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mit Bezug auf das Ausſchreiben vom 30. Juni 1820, 8, 
Sntelligengblatt von 1828 N: 1245, . 15,8% 

wird befannt gegeben, daß die Stabt Kiffingen unter jene Drte eingereiht wurde, am welchen 
die Prüfung der Arbeitslchrerinnen‘ Srätt finden kann. 

Würzburg, 29.-Jänner 1841. | 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
- Kammer des Imnern, . ‘ 


Graf Fugger. — 


— — — — — — — — 


Nrs. Exh, 2867. praes, 14. Februar 1841. 544. 


An fämmtliche Kreis» und Stadtgerichte, Land⸗, Herrichaftd- und Patrimonial-Gerichte 
von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Die Protokollirung und Verbriefung von Sontracten über Befig:Beränderungen fleuerbarer Gegenftände betr.) 
Am Namen Seiner Majefiät des Könige, 


Kach Borfchrift des Geſetzes, die allgemeine Grundfteuer betr., vom 15. Auguft 1828 
$ 72, ift fämmtlihen Gerichtd- und Notariatd-Behörden unterfagt, einen Brief auszufertigen, 
oder die Berlautbarung eined Afted vorzunchmen, ber eine Beränberung in dem Befige der 
ſteuerbaren Gegenftände zur Folge hat, wenn nicht der ftenerpflichtige Befiger durch ein Certificat 
des £. Mentamts oder ded Steuerkontrolamtes nad $ 71 ſich ausweilt, daß er die vorgehende 
Veränderung bei demfelben angemeldet hahe. 

Da mın dieſes von den Gerichten nicht allenthalben beobachtet wurde, außerdem aber die 
&-Nentämter nicht im Stande find, die Steuerkataſter und amtlichen Bücher evident zu halten, 
fo werben ſammtliche Gerichte ald Notariatsbehörden hiemit angewiefen, oben berührte gefegliche 
Beitimmung aufs Genauefte einzuhalten. 

Afchaffenburg den.12. Februar 1841. 


Königl. Appellations⸗Gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


B. V. d. Pr. 
Seiling, Dir. 
Hoch, Sekr. 


— r— — 
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Motion 


Augsburger Birfe 
Den 11, Februar 1841. 
Eourfe ber Staatspapiere. 


Vor unb auf der Dörfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche. Papier. Gen. 
Obligationen a 3 1/2 pr. prompt +» 0. ⸗ 100 3/4 100 1/2 
Promeſſen auf — w. — ugis 5 ⸗ 120 
Bank⸗Actien B Div. I. Som, 630 628 
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Zutelligenzblatt 


— — 
— ——— 





FI 


von Unterfranken ed Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 20. Februar 1841. 


Inhalt. 


Räüdvergütung des ofalmalzauffchlages vor aus ber Stadt Würzburg verfuͤhrten Biere, — Viebſchnitt. — B ſchlag⸗ 
— einer Dructſchrift. — Beſchlagnahme me;terer du Maria Hüf bei Paffau zum Verkaufe andgebrtenen. 
te. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Streiöftellen. 








Nrus. praes, 13846, Nrus: exp. 11187.. praes. 18. Februar‘ 1841. 5992. 
Au die fünftl. Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei zu Kreuzmwertbeiur,. dann ſammtliche 
Polizei⸗Behoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Kuͤckvergoͤtung des dokalmalzaufſchlages von aus der Stadt Brzburg verführtem Biere betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem der Stadtmagiſtrat dabier zur Serftellung ber dentität: bed an deu Thoren der 
Stabt von den biefigen Brauern als sur auswärtigen Berführung angemeldeten Biered Behufs 


9 des von ſolchem Biere gezahlten Eofalmalzauffchlages mit Genehmigung ver 
A (9) 


— 
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unterzeichneten k. Stelle die Anordnung getroffen hat, daß auf ber Krachtpollete der wirkliche 
Eingang der verzeichneten Bierquantitäten von der Kofalbehörde des Eingangsortes unter Beifegung 
des Datums der wirflihen Einbringung und Beidrüfug des Siegels beſcheinigt 
werde, ſo werden ſämmtliche Polizei-Behörden aufgefordert, bie untergebenen DOrtöbehörden 
dahin anzuweiſen, daß felde auf Borzeigung der Frachtpolleten in der bemerten Art den Auträgen 
der Betheiligten jedesmal fogleich und unweigerlich zu entiprechen hätten. 
Würzburg, 10. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger, 
c. Hübner. 


Nrus, praes. 8535. Nrus, exp. 11306, praes. 17, Februar 1841. 571. 
An fanmtliche Diftriftö-Polizei-Behörden und Phyſikate ded Regierungs-Bezirks. 
[Biebfchnitt betreffend.] 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge höchſten MinifterialsRejeripts wird unter Hinweifung anf den $ 29 des organijchen 
Edikts über das Veterinärwejen vom 1. Februar 1810 beftimmt, daß die Kaftration der Thiere 
nur den Thierärzten zufteht. 

Demgemäß findet von mın an feine Prüfung und Approbation über den Viehſchnitt bei dem 
biefigen foniglichen Veterinär-Infiitute mehr ſtatt umd- find von nun an von den PolizeisBehörden 
"weder Aufnahmen in die Lehre bei fogenannten Scweins oder Goͤlzen⸗Schneidern mehr zu 
geitatt.n, noch auch Konzeffionen auf den Viehſchnitt zu ertheilen. 

Würzburg, 10. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e: Hübner 





— — 





VNrus. praes 12891. Nrus. exp. 11074. praes. 18. Februar 1841. 393. 
An die fürftfich Lowenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diftriftd » Polizei» Behörden. 

[Beihlagnabme der Drudihrift: „Reben und Wirken des Dr. Martin Luther im Lichte unferer 3eit, ein Denkbuch 
für die ganze Ghriftenheit von G. T. Jaͤckel, Chemnitz, Robert Bieder, 1840. 1. IH, geſchichtliche Gintsitung.‘’ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von dem f. Stabtfommiffariate Augsburg verfügte, von der f. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 8. d. J., fortgefegre Bejchlagnahme ber Drudichrift: „Leben und Wirfen des 
Dr. Martin Luther's im Lichte unferer Zeit, ein Denkbuch für die ganze Ghriftenbeit von 
E. T. Jackel, Chemnig, Robert Bieder, 1840, 1. Theild geſchichtliche Einleitung.  ift mit. 
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höchſter Entſchließung vom 1. I. M. vom k. Miniſterium bed Innern beftätigt worben, wornach 
das Verbot und die Konfiskation dieſer Schrift einzutreten haben. 
Sämmtlichen Diftriftd-PolizeisBehörden wird dies zur genaueften Nachachtung eröffnet. 


Würzburg, 10. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Inner. 


Graf Kugger- 
E08 e: Hübner. 


- 


Nrus. praes. 13982, Nrus. exped. 11379. praes. 16. Februar 1841. 561. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörden des Regierungs-⸗Bezirkes. 


(Die Beihlagnahme mehrerer zu Maria Hüf bei Paffau zum Verkaufe ausgebotener Gebete betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die vom k. Stadtfommiffariate Paffıu verfügte, von der f, Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme nachbezeicneter gedrudter Gebete: 

1) Gebet zu Maria Hälf, in ‚allen Nöthen nüglid zu fprehen, mit einer Einleitung, 
beginnend „ein andächtiger Priefter ware mit befonderer großer Liebe zugethan’’, ıc. 

2) Ein fchöned Roſenkränzel zu denen neun Ghören der heil. Engel, 

3) Nüglicye und andächtige Gebeter und die Litaney zu dem heiligen Bifhof, Martyrer und 
Nothhelfer Erasmo, gedrudt im Jahre 1836, 

4) Andüchtige Gebetlein zu Unfer Lieben Frau auf die drei goldenen Samſtagnächte, gedruckt 
im Jahre 1834, 

5) Wahre Abbiloung der unverfehrten Hand der heiligen Mutter Anna ſammt den fünf Freuden, 
Litaney und Gebeter, andächtig zu fprechen, gedrucdt im Jahre 1836, 

bat durch höchſte Minifterial-Entfchließung vom 5. Februar I. 3. im Einverftändniffe mit der 
Aeußerung der kirchlichen Dberbehörbe, die Beſtätigung erhalten, wornach die Konfisfation nebft 
dem Verbote der bezeichneten Drudjchriften einzutreten hat, 

Dabei wird noch auf das Verbot und die Konfisfation nachftehender Gebete, welche bereits 
in früberen Sahren befchloffen und vom kgl. Minifterium des Junern beftätiget worden ift, 
aufmerffam gemacht: 

1) Fünfjehn geheime Leiden und Schmerzen, fo der frommen und gottliebenden Schweiter 
Maria Magdalena aus dem Orden der heiligen Elara von Ehriftus dem Herrn geoffenbart 
worden, 

2) die heiligen fieben Himmeldriegel, 

3) Beſchreibung einer ganz wunderbarlichen Geſchichte einer armen Seele, 

4) Andächtige Gebeter, wo fidy der Menfch einen Patron zum Schutz erwählt, 

5) Gebet zu der heiligen Jungfrau und Martyrin Wilgefort, oder Kämmerniß in einem 
befondern Anliegen zu fprechen, 

6) Geber (Zuflucht) zu ver heil, Jungfrau Dttilia, Patronin der Augen, 
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7) Eine Bittichrift bei Maria Hülf auf dem Lechfelde‘, und 
8) Etliche fchöne Gebete des heil. Papſtes Gregorii, 
9) Verehrung des hi. Schweißtuches ber heil. Veronifa , 
10) Nägliche Andacht für die armen Seelen im Fegfeuer, 
11) Die heiligen vierzehn Nothhelfer , 
12) Gebet, oder wahrhafte Auslegung des Traumes, melden bie allerfeligite Jungfrau und 
Mutter Gottes von den bitteren und Ihmerzhaften: Leiden und Sterben ihres Sohnes 
Sefu gehabt hat, 
13) Ein ſchönes Ablaßgebet zu dem wunberthätigen Mirakulbild zu Maria Dettelbach nächſt 
Würzburg, 
14) Gebete in ber Form von Spiel⸗Karten, rejpective Armenjeelen-Karten , : 
15) Kräftiger Segen und Gebet wider dad Hochgewitter mit furzem Bericht des Urfprungs 
und der großen Kraft dieſes Wetterfegend, 
16) Eine fchöne Offenbarung oder Andacht, fo zu Jeruſalem mit goldenen Buchſtaben gefchrieben 
bei dem heiligen Grabe gefunden worden anno 1716, r 
. 17) Miseremini mei (Johannes 19) oder fieben ſchöne Gebetlein für die armen verlaffenen 
Seelen im Fegfeuer, zu beten auf die ganze Woche vom Leiden Chrifti, 
18) Geiftliched Gnaben-Brünnlein mit zwölf Röhren ıc. 
Indem diefed hiermit zur Offenfunde gebracht wird, werben ſaͤmmtliche Diftrifte-Polizei- 
Behörden zur genaueften Nachachtung aufgefordert. 
Würzburg, 18. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


% 


e. Hübner, 
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Zutelligenzblatt 


















2 77 
| REN, q | 
vom Unterfran Pen A | se ud Afhaffendurg. 
Aalen N? 





Wirrzburg, Dienstag, den 23. Februar 1841. 





Inhalt. 


Malereien an Öffentlichen Orten, — Triangulirung in den Polizei: Bezirken Aſchaffenburg und’ Alzenau. — Ertrag 
der Kollekte für die Schuhmachers-Familie Mackh in Nürnberg. — Erwerbung ber Patrimonialgerichtsbarkeit 
Y Kluffe zu Lebenhan. — Wilitär: Eonfeription. — Wohlthaͤtiges Vermaͤchtniß. 





Bekanntmachungen und Berfügungender k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 33395. Nrus. exp. 11171. praes. 19. Februar 1841. 605: 
An Vie fürſtl. Löwenſteiniſche Negierungsds und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, dann ſämmtliche 
Diſtriktspolizei⸗Behoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Malereien an Öffentlichen Drten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachdem im Folge höchfter Entichließung des Föniglihen Miniſteriums des Innern vom 4. 
August. v. I. die beicen höchſten MinifteriabAusfchreibungen vom 20. er 1834 und. 29. Juni 
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v. J. ihrem Zwecke und Inhalte gemäß auf die zur Erweckung des frommen Andenkens an 
Abgeſchiedene errichteten Denktafeln Feine Anwendung zu finden ‚haben; fo wird biejed den 
oben genannten Behörden unter Bezug auf die Regierungs:Ansfhreiben vom 3, Juri 1834 und 
47. Juli v. J. 
Intelligenzblatt von 1834 Nr. 65 und von 1840 Nr. S6, 
zur Nachachtung andurch ‚eröffnet. 
Würzburg, 6. Februar 1841. 


‚Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des nern. 


Graf Fugger. 
15 ” ce: Hübner. 





Nrus. praes. 8309. Nrus. exp. 8477. . praes. 18, Februar 1841. 599. 
(Zriangulirung in ben Polizei:Bezirken Aſchaffenburg und Alzenau betr.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Koͤnigs. 

Nach einer Mittheilung der Föniglichen Steuerkataſter⸗Commiſſion vom 24. v. Mrs. wird 
im laufenden Jahre vermöge allerhöchſt genehntigten Dperationds Planes die Triangulirung in dem 
Polizei⸗Bezirken Aſchaffenburg und Alzenau fortgeſetzt. 

Es werden daher die königlichen Landgerichte Aſchaffenburg und Alzenau, der Stadt⸗ 
Magiſtrat Aſchaffenburg und die angränzenden Polizei-Behörden, fo wie auch die betreffenden 
föniglichen Forftämter Aſchaffenburg und Sailanf angewiefen, dem zu diefem Gefchäfte beitimmten 
Trigenometer Freiherrn von Imsland nach den Berfchriften der SS 12, 13, 14 des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes vom 25. Auguſt 1828 die erforderliche Mitwirfung zu leiſten. 

Würzburg, 9. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. i 
v. Weinbach. 
Froblich. 





Nrus. praes. 14099. Nrus. exp. 11534. praes. 19. Februar 1841. 607. 


\ 
air ers: Familie Mackh in Nürnberg zum Wieteraufbau ihres wegen Baufältigfeit abgetragenen 
(Die für die Schuhmachers⸗-ð Haufes eingegangenen Gollecten:Beider betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Das Nefultat der in der Numer 112 bed vorjährigen Intelligenzblattes ausgeſchriebenen 
Collecte rubrizirten Betreffes wird nachſtehend befannt gemacht: 


Stadt: Magiftrate: 


Alchaffenburg 
Schweinfurt 
Würzburg 


Fandgerichte: 


Alzenau 
Arnitein 
Aſchaffenburg 
Aub 
Bannad 
Biſchofs heim 
Bruͤckenau 
Dettelbach 
Ebern 
Eltmaun 
Euerdorf 
Gemimden 


Gerolzhofen 


Hummelburg 
Haßfurt 
Hilders 
Hofheim 
Karlſſtadt 
Kiſſingen 
Kitzingen 
Klingenberg 
Königs hofen 
Lohr 


Marktheidenfeld 


Marktſteft 
Mellrichſtadt 
Müůnnerſtadt 


— — 


Würzburz, 14. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg,, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


Nrus, praes, 12918. Nrus. exped. 11645. 
(Die Erwerburg der Patrimonialgerichtsbarkeit Iter Klaſſe zu Lebenhan betr.) 


fr. pf IRandgerichte: 


lalswoalwen|m 
| 


a 
. Fr 
= 


50 


Summa 180 57 


Hievon ab falfhs Geld — 3 


17 3 Neuftadt a/S. 
36 — Obernburg 
54 1 Ochſenfurt 
Orb 
21 — Rothenbuch 
44 1 Schweinfurt 
30 3 Volkach 
23 3 Merned 
— — Weyhers 
15 — Würzburg rM. 
50 3 Mürzburg UM, 
2 — |IHerrfchaftsgertchte: 
— — Amorbach 
27 — Gersfeld 
— — Kleinheubach 
16 1 Kreutzwertheim 
24 — Marftbreit 
4 — Miltenberg 
— — Pentiingen 
17 — Rothenfels 
14 2 Nüdenbaufen 
3 2 Sommerhauſen 
18 — Suͤlzbeim 
6 — Wieſentheid 
45 39errſchaftskommiſſariat 
34 2 Tann 
55 — 
12 — 
42 — 
68 — 





Reſt 180 54 


sllou-I II ı lg 


111121111111 


—: 


1- 


e. Hübner. 


praes, 18. Februar 1840. 604. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das bicherige freiherrlih von Gehbſattel'ſche Patrimonial-Gericht 1. Klaſſe zu Lebenhan 
wurde in Folge des von der Gutsherrſchaft erklärten Verzichtes-aufgelöft und die Gerichtöbarfeit 
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ben einfchlägigen Föniglichen Landgerichten Mellrichſtadt, Münnerftadt und Neuſtadt zugetheilt, 
was biemit zur öffentlichen Kenntaiß gebracht wird. R 
Würzburg, 15. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
o. Hũbner. 





Nrus. praes. 14922. Nrus. exp. 11899. praes. 22. Februar 1841. 651. 
An die fürftt, Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, und ſämmtliche 
Enferiptiond: Behörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Die MilitärsEonfcription. betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die oben benannten Behörden haben die Vifitationd:Protofolle ſaͤmmtlicher Gonferibirten Der 
Alteräflaffe 1818, die nach Beendigung der vorjährigen Aushebung zurücgefchloffen wurden, 
unverzüglich anher vorzulegen 

Würzburg den 20. Februar 184r. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Graf Fugger. 
— : Hübner, 


\ 


- —_ m 


Nrus. praes. 13479. Nrus. exp. 11473. praes. 20. Februar 1841, 629. 
(Das wohlthätige Vermaͤchtniß des & Hofbanquiers Jakob von Hirſch in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Der in München verlebte k. Hofbanquier Jakob von Hirfch hat dem bahiefigen Juliusſpitale 
ein Legat von 1000 fl. vermacht. 

Diefe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken des Verlebten hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Würzburg den 12. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
e: Hübner. 


— — 


— 139 — 


Futelligenzblatt 
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von Unterfranfenäi De RE Jund Aſchaffenburg. 





Würzburg, Donnerstag, den 25. Februar 1841. 


— — — — —————— — 


Inhalt. 
voſwor to⸗ Freiheit in Amtaſachen. — Anzeige über ben Anfall dee Stempel: Defranbationsftrafen. — Anzeige des 
Branbaffeturanz » Geldbettandes mit Schluß I. Quartals 1840/41. — Diſtrikts Rechnungen von Kiffingen für 


1836/37 und 1837/38. — Zare des Sommerbiers fir 1841: — Pfarrei⸗Erledigung. — Motizeut GBayer—⸗ 
iſche St>atipaplere,. Grtreibpreife.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 14647. Nrus;:exped. 11891. praes 22. Februar 1841. 661. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungss und- Jufigkanzlei Kreuzwertheim und au jämmtliche 
Polizei Verwaltungs und Finanzbehörden, welche der Reſpizienz der unterfertigten k. Stelle 

untergeben ſind. 
(Die Voftportofreiheit: in Amteſachen betr.) 
| Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die allerhöchte Verordnung vom 23. Juni 1829, die Poſtporto⸗Freiheit in Amtöfachen 
betr. , Regierungeblatt Nr. 20, führt im 82 ausdrůcklich diejenigen —n an, welche 
( 
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beobachtet werben müffen, um einer auf portofreie Verfenbung Anfpruch habenden Dienſtes⸗ 
Gorrefpondenz diefelbe zu gewähren. R 
Die betreffende Dienfted-Eorrefponden; muß nämlich 
1) mit dem Amtes oder Dienjtfiegel gefchloffen, und auf derfelben äußerlich 
2) die abfendende Behörde ıc., 
3) die laufende Geſchäfts-Numer, und 
4) die Eigenfchaft der Sendung ald Regierungd-Sache unter der einfachen Bezeichnung „R, 8.“ 
mit Beftimmtheit angegeben feyn. 

Diefe Vorfchriften erſtrecken ſich ſowohl auf die durch die Briefpoft ald auch nach $ 12 der 
erwähnten allerhöchiten Verordnungen analog auf die durch die fahrenden Poften gefchehenden 
Berfendungen. 2 

Da nun zur Anzeige gefommen, daß diefe Beltimmungen, insbefondere die unter Ziff. 2 
aufgeführte von einigen der Behörden gänzlich auffer Acht gelaffen worden; fo fieht fich die 
unterfertigte Fal. Stelle veranlaßt, diefelben zur genauen Darnachachtung mit dem Beifügen in 
Erinnerung zu bringen, daß die kgl. Poftbehörden von Seite des fgl. Oberpoſtamtes werben 
angewieſen werden, nur ſolche Poftfendungen als frei anzunehmen, bei welchen diefe Bedingungen 
erfüllt find. 

Würzburg, 18. Februar 1841. 


Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Graf Fugger. 


- v. Weinbach. 
ec: Hübner. 


Nrus, praes. 9434. Nrus. exped. 8745. praes, 23. Februar 1841. 667. 
An fümmtliche unmittelbare Gerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Verrechnung der Stempel:Defraubations:Strafen reſp. bie Anzeige über deren Anfall betr.) 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Durd; das Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 13. März 1839 Nr. 11195/10389 
wurbe zwar die quartalmeife befondere Einfendung von Anzeigen über die in demſelben angefallenen 
Stempel: Defraudationd:Strafen oder Fehlanzeigen erlafjen — hiemit aber nicht zugleich auch 
diejenigen dergleichen Anzeigen, welche an bas fol. Kreis-Stempel-Verlagds Amt zu erſtatten 
find — welchem hienächtt diefelben ald Rechnungsbelege zu dienen habeıt. 

Nachdem num jeden Jahres Anftände über fehlende dergleichen Anzeigen bei der Rechnungs 
Ablage des Kreis-Stempel-Berlag-Amtes vorkommen und wiederholte Befchwerden diejed Amtes 
deshalb eingefommen find, es daber fcheint, daß die Gerichte die Anficht haben, als wollten 
durch das allegirte Ausfchreiben vom 13. März 1839 auch die zum Kreis-Stempel-Berlagd-Amte 
einzufendenden Anzeigen über Stempelftrafen abgefchafft werden; jo wird dieſe irrehämliche 
Anficht hiemit berichtiget und damit Gleichformigkeit in diefen Anzeigen vorwalte — zugleich 
angeorbnet, 
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baß nach dem hiernach gefegten Formulare die Ans oder Fehlanzeigen über Stempel 
Defraudationd-Strafanfälle von fämmtlihen Gerichten nah Umfluß jeden Quartals 
zuverläßig zum Kreid-Stempel-Berlags-Amte eingefendet werden — und diefer Verfügung 
für das abgelaufene I. Ouartal 1840/41 (woferne noch feine dergleichen Anzeige dahin 
gefchehen) ſogleich Genüge geleiftet werde, 

Würzburg den 19 Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Fröhlich. 


Eormular. 
Berzeihniß 


der im... Duart. 1840/.... bei dem unterfertigten Gerichte angefallenen Gtempels 
Defraudationd:Strafen, welche beifolgend an das fol. KreidsStempel-Berlage-Amt von 
Unterfranken und Afchaffenburg eingefendet worden, 











— A Bon utrſach Straf 
u ohnort Datum rſache Straf⸗ 
E der des Beſchluſſes. der Beltrafung. |Betrag.| Bemerkungen. 
&> | Eontravenienten. 
| 
| / Sabre. | M. | Tg. fl. /fr. 
1N. N. v. N: N. wegen Nichtanwendung/ 1/30 [der entiprechende 
. eines 3sfr.-Stempels ; Stempel wurde 
einer Eingabe in der nachkaſſirt. 
Prozeßſache des N. 
| gegen R. 
2 N. N. v. N. wegen vorgefundener 2] 4l— die Karten wur: 
| Spiel ungefiempelte den configzirt, 
| Karten 
23 N. N. v. N. wegen Anwendung eines] —36 12 Stempel A 6 fr. 
3⸗kr.⸗ flatt 15⸗kr.⸗ wurden nach⸗ 
Stempels | faffirt, 
| Summa | 6 | 6 


—8 
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Nrus. praes. 14464. Nrus. exp. 11809. ‚praes. 23. Schruar 1841. 670. 
An die fürfitich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftizfanglei zu Erenzwerthein, dann au ſämmtliche 
Polizeibehörden des Regierunges Bezirkes. 

(Die Anzeige des Brandaffefüranz:Geldbeftandes mit Schluß 1. Quartais 184041 betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die mit Vorlage der in rubro bezeichneten Ueberſicht noch im Nüditande sich beſtudenden 
YolizeisBebörben werden zur Ginfendung berfelben innerhalb 3 Tagen andurch erinnert. 

Würzburg, 16. Kebrnar 1841. : 

Königliche Regierung won Unterfranfen und Afchaffenburg , 

Kammer ded Innern. 

Graf Fugger. 


e. Hůbuer. 





Nrus. praes. 226. Nıus. exp. 7768, praes. 8. Januar 1841. 91. 
(Diftrifts:Rehnungsmefen von Kiffingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Diſtrikts- Rechnungen von Kiffingen pro 19836 —37 und 183738 wurden nach 
vollzogener Superreviflon und zwar erftere mit: er 
852 fl. 55 1/2 fr. Einnahme, 
872 fl. 34 1/4 Ir. Ausgabe, 
19 fl. 38 3/4 fr, Wenrautgabe; letztere mit: 
3542 fl. 48 1/2 fr. Einnahme, 
2778 fl. 15 1/4 fr. Ausgabe, 
164 fl. 33 1/2 fr, Aftiobeitand 
unterm Heutigen genehmiget. Die in beiden Jahren erhobenen, nach dem Steuer-Fimplum 
repartirten Umlagen find in nachgedruckten Weberfichten zujammengeftellt, and auf nothwendige 
Zwecke perwenbet worden. _ | 
Würzburg, 31. Dezember. 1840. 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Uſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


— 


‚ e: Hübner. 


— 13 — 


Tabellariſche Ueberficht 
der für die Diftriftöfaffe des königl. Landgerichts Kiffingen für 1836/37 erhobenen Beträge. 
— — — — — — — — — — 





3 , Namen ‚ Betrag Gefammtjumme 
2 der Gemeinden und Konkurrenz⸗ des einfachen Steuer⸗ der 

5 pflichtigen. Simpiums. Leiſtungen. 

—————— — — — — 
ſ. fr. pie. fl. fr. pfg. 

J Albertöhaufen 17 28 2 50/.. 17 238 250/.. 
2 Aichach 34 39 2 34 39 2 

3 Bocklet 19 35 — 1 35 — 

4 Burkardroth „ 12 — m 12 — 

5 Krauenroth 6 4 1 6 4 1 

6 Gefäll 26 36 2 26 36 2 

7 Geroda 5 473 | 5 47 3 

8 Großenbrach 25 53 1 20 53 1 

9 Haſſenbach 14 54 3 14 54 3 

10 Daufen 17 22 3 Bf. 17 22 8 
11 Hohn 147272 16 72 

12 Katzenbach 6 42 — 6 42 — 

13 Kiſſingen * | 48 41 2 19/.. 48 41 2 
14 Kleinbrach 17 52 2 38/.. m 52 2 

15 Fangenleithen wegen Gefühl — 49 162/.. — 4 1 

16 Lauter 6 50 — 6 50 — 
17 Dehrberg 1 46 150/.. ı #6 150/f.. 
18 Pla s 21 3 23.1 
19 Poppenroth 13 53 3 53 
20 Premich a 5 1460/.. 4 51 
21 angenleithen wegen Premich 1 25 1 Bf. 1 25 41 
22 Sandberg 1 41 2 ı 4 2 
23 Waldber 4 45 3 80. 4 49 — 
24 Schlimpft;of 6 11 2 50/.. 6 MH 2 50/. 
25 Seufertöhof — 15 1 — 1 ı 

26 Stangenroth as 38 2 25/... 48 398 2 

77 Langenleithen wegen Stangenroth 143 143 

23 Steinhof — 35 38/. — % — 

29 Stralsbach 1 41 — 16 41 — 

30 Waldfenſter 18 27 1 88/.. is 97 2 

a MWinfeld 8 3 — 8 35 — 

32 Wollbach »5 — .:» 53 — — 
33 |. Zahlbadı „a — 23 — 

34 Kaſpar Faulſtich 1 40 233/.. 1 40 2 

35 Herr Graf von Gondenhoven 2 473 2 473 
36 „» Krb. von Heuflein 3 42 3 Df.. 3 43 — 

37 Peter Bolzauo — 132 — 132 

38 Sattler u. Comp. zw Afchach — 4 2 — 192 — 
39 Saline Kiſſingen 1 238 1 50.. r 24 1 50fi« 
40 Staatsärar 10 11 3 v2 35 


— — — — — — 
Eumma | 504 40 298/100 | 504 40 2 98/106 
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Specification 
der für bie Diſtritts⸗ Kaſſe des f. Landgerichts Kiſſingen pro 1837/38 erhobenen Beträge. 








Nrus, curr. 











ii 
‚ ‚Namen Betrag der Yerftungen der Dis 
der Gemeinden und Konkurrenz des einfachen Steuer ſtrikts-Umlagen von jes 
pflichtigen. | Simplums, der Gemeinde und Kom 
j | furrenzpflichtigen. 
u SE Tu ru a yo WE" 3 
1 Albertöhgufen 17 28 2 1/2 104 52 Tr 
2Aſchach 34 39 2 294 35 3 
3 Bocklet 19 35 — 17 30 — 
1 Burkardroth 19 12 — 15 12 — 
5 zen 6 41 51 36 1/2 
6 efall 26 36 2 ı7: 8 
7 | Gerova 5473 5 4 3 
8 Großenbrach | 35 631 220 3 1 
a Haffenbach ı 14 54 3 98 2 
10 Haufen 17 22 3 1 47 4 — 
11 Sohn 8.7 3 1373 8 
12 atzenbach 6 42 — 40 12 — 
13 Kiſſingen 48 41 2 19/100 413 5 1 
14 | Kleinbrad 17 52 2 38/100 151 57° — 
15 Langenleithen wegen Gern — 49 1 62/100 44 2 
16 Lauter 6 50 — ss 5 — 
17 Dehrberg 1 46 ı 1/3 10 38 1 
18 | Plas 321 ss 2 1 
19 Porpenroth 3 51 ss 31 — 
2 Premich 24 8 233/100 144 51 2 
er Langenleithen wegen Premich 1 27 60/100 I 27 1 
22 Sanpberg 141 2 19/100 1 al 2 
23 Walober 4 43 3 35/100 4 43 3 
24 Schlimpfhof 6 11 250/100 79 3 
25 Seufertshof — 15 1 1 31 2 
26 Stangenroth | 48 38 3 25/100 291 52 t3 1/2 
97 Langenleithen wegen Stangenroth | ı 4 2 ı 4 2 
28 Steinhof — 35 3 88/100 5 5 3 
29 Stralsbad) 16 41 — 141 48 2 
30 | Waibfenfter | 18 27 1 88/100 5653 1 
31 Winkels 8 35 — 51 30 — 
32 Wollbach 28 5 — 168 30 — 
33 Zabhlbach 22 28 — 10 58 — 
34 Kafpar Faulſtich | 1 468 23 3/100 „2 33 2 
35 Herr Graf v. Eoudenhoven 2 473 16 46 2 
36 „ Freiherr v. Heuplein 3 42 3 75/100 22 17 2 1/3 
37 Peter Bolzano — 13 2 ı 21 — 
38 Sattler u. Eomp. zu Aſchach — 34 2 a — 
39 | Gtaatsärar u ı3 | _ 86 39 31/2 
Summa | 504 45 4 8/00 | 307 20 2% 
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Nrus. praes. 14037. Nrus. exped. 11142. praes, 20. Februar 1841. 630. 
An die fürftlic Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
PolizeisBehörden des Kreifes. 
(Die Zare bes Sommerbierd pro 1841 beir,) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Tare ded Sommerbierd wird für das laufende Sudiahr unter Beibehaltung ber in 

dem Audfchreiben vom 13, Januar gebildeten beiden Diftrifte - 

a) für den erften Diftrift auf vier Kreuzer zwei Pfenninge, 

b) für den zweiten Diftrift auf vier Kreuzer einen Pfenning 
vom Ganter feftgefegt, zu weldem für Brauer und Wirthe der Schenkpreis und ber je 
bewilligte Lokalmalzaufſchlag beigefhlagen werden. 

Bor Eintritt des Zeitpunftes, mit welchem die Berfeitgebung von Sommerbier nad $ 6 
ded Ausfchreibend vom 19. September 1839 zuläffig it, iſt die Tare in allen Schenflofalitäten, 
fomit auch bei der im Monate Juni flattfindenden Eröffnung der Sommerfeller in diefen amtlich 
anzufchlagen. 

Wegen Viſttation des Bierd in den Lager und Sommerkellern werben fänmtliche Polizei, 
Behörden auf die Vorfchrift in $ 7 Nr. 2 und wegen genauer Einhaltung ber Termine für 
Offenhaltung der Kelfenfeller auf die Vorfchrift im $ 6 Nr. 1 des allegirten Ausfchreibend 
verwiefen. 

Würzburg den 14, Februar 1841. . 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des .Innern. 


Graf Kugger- 


e: Häbner. 





praes. 23, Februar 1841. 672. 
(Pfarrei:Erledigung betr.) 


Die Pfarrei Lengfurt iſt in Erledigung gefommen, was den Bewerbern um biefelbe hiemit 
befannt gemacht wird. 
Würzburg den 19. Februar 1841 
Bifchäfliches Ordinariat. 
Pörtner, Generalvicar. 
Müller, Sefretär. 
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Notizen. 





Yugdburger Börfe 
Den 18. Kebruar 1841. 
Eourfe der Staatdpapiere 


Bor und auf ber Börfe: am Schluß. 
Königlich bayeriihe — Papier. @eld. 
Obligationen a 3. 1/2 pr@. prompt » ‚ ⸗ 100 3/4 100 1/2 
Promeffen auf Banbncien, * Stück ugie . . 122 
BanksActien ⸗ ⸗ Div; l. Sem. 628 626 





Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 















Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
am 13. Februar | den ten und 10ten fv. 9. bis I6ten 
1841. Februar 1841. Februar. 1841. 
| Getreis |  1v. Schäffe dv. Shfl| I. Schäfer 
_ Frei | Gattung |shMm iu loch Me m sam zu _ 
fl. fl. f. A. 
eigen 5114 2 4/12 15 812 15 
ern 12! 10 45 
Im höchiten Korn 44 0 30 2 — 10 20131 1 
315 sis — 5 5I|I za 4 55 
rſte —6417 301 10 — 7 — 
Weitzen 515 153 21] 6 5:11 Mi 24 12 10 
ern 63 10 38 
Im mittlern (Korn 6ı) 9 23 | 268 | I 6) 4|9 6 
aber 1161 5 161148 2 4 481 27 4 45 
1559| 7 14202 — 6 97 | 
. Meigen I! —l ı5 ji 361 07 12 
Kern 32: 10 30 
Im tiefiten (Korn s|9 — 6 a 8 41 6 v 
YHaber 8 I Balee | 
fie lc I ır 2 5 36 | 


Bufelligeng blatt 


! 
2 [4 


von Unterfranfenäl 








Würzburg, Samstag, deu 27. Februar 184? 


ö——J ———————— r — — — 
Inhalt—:. 


Angeordnete Wein⸗ Transport · Controle im Großher zogthume Baden. — Rechnungsweſen der Communen und · Stift: 
ungen. — Gerichtsaͤrztliche Sektionsorotokolle nd Gutachten. — Wotigen: Dienſtes· Nachrichten. Getreibpreife;) 


Bekanntmachungen. und Verfügungen der k. Central: und Kyeiöftellen: 





j prases. 24. Februar 1841. 686, 
(Die im Großperzogthume Baden angeort mete Wein» Transport = Gontrole betr.) 


Im Namen Sriner Majefidt des Könige, 
Uhter Bezugnahme auf die im Kreidintelligengblatte Rr. 17. veröffentlichte Großherzoglich 
Badiſche Verordnung vom 5. Dezember v. J. — bie Kontrolirung der zur Eins, Auds und - 
Durchfuhr beitimmten Weintransporte betreffend — werden hiemit einige nähere Vorſchriſten jur 


Beachtung von Seite: der. zum Vollzug jener Verordnung mitrwirfenden. dieffeitigen . Behörden 
bekannt. gemacht. 
(7: 
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1. 

Die Polizeis Behörde des Wohnorts eined Bayerifchen Unterthans, welcher nach oder durch 
das Großherzogthum Baden Wein oder DObftwein zw verführen gedenft, hat legterem auf Ans 
fuchen das im $. 4. ber erwähnten Verordnung vorgefchriebene Zeugniß nad anliegendem Mus 
fter A umentgeldlic und ftempelfrei auszuftellen, infofern bie daſelbſt bemerften Bedingungen 
vorhanden find. 

2. 
3 Bei der Ankunft eined aus Baden nah Bayern übergehenden Weintransported am erften 
berührt werdenden Bayerifhen Orte und der Uebergabe des Transports refp. Ausfuhrſcheines 
(Mufter B. und C) an ben dortigen Zolls Kontrels Bedienfteten,, ober in deſſen Ermangelung 
an den Orts⸗Vorſteher, ($. 13. der Badiſchen Verordnung) hat diefer dem geeigneten Vermerk 
am Ende der Anfunfts+ Befcheinigungen beizufügen, und dadurch ben wirffichen Uebergang des 
Transported nadı Bayern zu bejtätigen. 

Nach vollzogener Beurkundung wird der untere Theil vom Transport refp. Ausfuhrfcheine 
abgejchnitten und dem’ Transportanten eingehändigt, der Dbere aber dem Steuererheber des 
Badifchen Austrittsorted fogleich zurückgeſendet. 

Wunſcht der Transportant, daß die Auskunfts⸗Beſcheinigung an ben Augftellungsort des 
Transports refp. Ausfuhrſcheines ald- Dienſtſache“ überfendet werde, fo hat er nadı erfolgter 
Beurfundung entweder folche dem Badiſchen Steuererheber am Austrittsorte felbft wieder zuzus 
ftellen oder zu veranfaffen, daß fie Letzterem durch den diesfeitigen Kontrofbedienjteten (Orts⸗ 
Vorfieher) zugleich mit dem Transports oder Ausfuhrfchein, welcher in diefem Falle nicht abzus 
ſchneiden ift, wieder zukomme. 

Würzburg den 19. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


Mufier A. 


Beugniß. 
Dem N. (Name bed Trandportanten) von N. (Wohnort) welcher gefennen ift, circa (Angabe 
der Duantität Weines oder Obſtweines) zur 
— in das Großherzogthum Baden zu verführen, wird andurch bezeugt, daß 
er bier anfäffig, auch erforderlichen Falles für den muthmaßlichen Betrag der auf diefem Weine 
haftenden Abgabe Sicherheit zu leiften im Stande ift, und daß er nach dem Wiſſen ded Unter: 
zeichneten wegen Webertretung ber Stewergefege noch niemals beftraft wurde. - 
Datum 
Die Gemeindeverwaltung N 
Siegel. Gemeindevorfteher N. 
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——— Muſter B. 
ereinnehmerei⸗ 
Bezirk N. 
Hauptſteueramts⸗ | ei 
Trandgportfdhein 
00, N i 
für bie Durdy fuhr von Wein | 
Regifter Nr. 1. Peter Knopf von Speyer führt über die unten genannte Station am 
heutigen Tage in —:* zwei Fäffern‘: — Dreyhundert Maaß Wein 


im angegebenen } Werthe von —!- fünfzig Gulden mit der Erflärung 
- angenommenen 


ein, daß diefer Mein zur — — beſtimmt ſey. 


Die Sicherſtellung der Accis> und Ohmgelds-Abgabe 
a) hat durch baare Hinterlegung von —:* Acht Gulden zwanzig Krenzer 
ftattgefunden, 
b) ift durd; Bürgfchaft geleiftet worden, 


c) ift dem Transportanten auf ein Zeugniß der Orts⸗ Behörde 


Steuer 
feines Wohnortes hin erlaffen worden, 
d) ift nicht erforderlich, da der Transport dem Unterzeichueten als 
ficher befannt if. 
N. ben 3. Februar 1841, Steuereinnehmer N. 


Drts = Eintritts: 


im DObereinnehmereisBezirfe N. 
Ankunft» Befheinigung 


für — geführten Wein. 


Die von Peter Knopf aus Speyer laut Transportſchein vom 3. d. M. Numer 1. über 
Rheinhauſen eingeführten — Dreyhundert Maaß Wein in Fäſſern 
Mutter 1.) a) find Senke dahier eingetroffen und nad; richtigem Erfund über die unten: 
genannte Station in das Königreich Bayern ausgeführt worden, 
N. ben 5. Februar 1841. Ausgangsregifter D. 3. 3. 
Stenererheber N 
b) Die Einfuhr diejer Fäffer mit Dreyhundert Maaß Wein in das Königreich - 
Bayern befcheinigt 


N, den 5. Februar 1841. —— 
Die Binnen⸗Controlpoſtirung 


(der Gemeindevorſteher) 
Siegel. Unterſchrift. 


c 
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Mufer C. 
Dbereinnehmereis } Berirt N R . 
Hanptfteuerammds 9 en. 
Ausfuhrſchein. 
Regiſt. M. 1. 

Georg Weis von hier hat heute aus dem Wirthſchaftsleller des Loͤwenwirth Schlicht 
dabier —: zwei Fäffer mit Vierhundertfünizig Maaß Wein im Werth von Fünfunbsierzig 
Gulden geladen, welche er an bin Krangwirth Knecht in Heidingsfeld über die Austritt⸗ 
ftation N. in das Königreich Fayern auszuführen beabfichtigt. 

N. den 2. Februar 1841, —J Steuererheber 
N. M, 
(Da der Wein aus einem Wirthſchaftskeller fommt, fo find bie Fäffer von mir plombirt 

‚(gefiegelt) worden.) 

T. Steuereinnehmer N. 


— 


Dit der Abfaſſung 
N. 


im DbereinnehmereisBezirfe N. 
Ankunftsbeſcheinigung 
für ausgehenden Wein. 
Die von Georg Weis laut Ausfuhrſchein No 1. in Wertheim zur Ausfuhr in dad Körigreich 
Bayern geladenen Bierbundert fünfzig Maaß Wein in zwei Fäffern 
a) find heute babier eingetroffen und nach richtigem ıc. Befund über die umtengenannte 
Station in das Königreic; Bayern ausgeführt worden. Auszangs-Regifter D. 3. 2, 
(Die Mombage (Berfiegelung) war unverlegt.) 
N. den 4. Februar 1841. 
b) Die Einfuhr diefer zwei Fäffer mit Vierbundertfünfzig Maaß Wein in das Königreich 


Bayern befcheinigt 
Die Binnenkontrolpoſtirung. 


N. den 4. Februar 1841. (Der Gemeindevoriteber) 
Siegel. Unterfchrift. 


— — — ———— 


dus. praes 15074. Nros. exp. 12062. praes. 25. Februar 1841. 706. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden. j 
(Redinungswefen der Gommunen und Stiftungen betr.) 
Am Namen Seiner Maiefiät des König. 
Bei herannahendem Termine fir Einſendung ber Ergebniffe fümmtlicher Communal⸗ und 
Stiftungsrechnungen der Städte und Märfte mit magiftratijcher Verfaſſung, dann der Schulden, 
Stands⸗Ueberſichten der Gemeinden und endfich der Nachweifungen über vollendete Rechnungs⸗ 


| — 11 — ao. 
Nevifion werben bie oben ‚genannten Rehörben daran aufmerffam gemacht, daß biesjährig durch⸗ 
aus feine TermindsBerlängerung ertheilt werden fönne, daß bielmehr jene Fehörden, von 
weichen an dem Schlußtage für die Vorlagen die Anzeigen nicht eingefommen find, die Abfen- 
dung eined Wartboten unfehlber zu gewärtigen haben. 
Hierbei wird wieberholt erinnert, daß die obenbezeichneten drei Vorlagen mittelſt gefön- 
derten Beriditen zu bewirken ſeyen. 
Würzburg den 30. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg. 
Kammer ded Innern: 


Graf er. 
Seas ‚ e: Hübner. 





N. E. 1882. praes. 25. Februar 1841. 69. 
An fämmtliche Unterfuchnngsgerichte des Kreiſes. 
(Die gerichtsärztlihen Seftisnsprotofolle und "Gutachten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da es häufig vorfümmt, daß bie gerichtdärztlichen Sektionsprotokolle und Gutachten fehr 
unleſerlich gejchrieben find, jo bat das f. Minifterium des Innern die k. Kreis⸗Regierung, 
Kammer ded Innern, angewicjen, zur Beſeitiguug dieſes Mipftandes das Geeignete an vie 
Gerichtsphyſikate zu erlajfen. . 

In Folge hoher Juſtizminiſterlal⸗Entſchließung vom 14. d. M. werden ſaͤmmtliche Unterfuchungs- 
gerichte wit dem Auftrage hieven in Kenntniß gefegt, zur Aufnahme von Seftionsprotofollen 
nur ſolche Schreiber zu wählen, welde eine gute leferliche Handſchrift haben. 

Aſchaffenburg den 23. Februar 1941. 


Konigl. Appellationd-Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
B.B.d. Pr. 
Eeiling,‘ Dir. 
Hoch, Sefr. 





® 


Notizen. 


J 





Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden unterm 28. 
Faͤnner l. Is. den f. Kammerjunker und Landrichter zu Brückenau, Friedrich Hector Grafen von 
Hundt, auf fein allerunterthänigited Anfuchen, zu Allerböhflibrem Kämmerer zubeförbern; 

unterm 3. Kebruar l. Is. dem Uxterlientenant im Lönigl. bayerifchen Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
mente Tarid, und Divifiond-Adjutanten, Carl Kerr Freiberrnn von Keonrod, auf fein aller- 
untertbänigited Anfuchen, in die Zahl Allerböhftibrer Kammerjunfer — 

unterm 2. Kebruar I. Irs. die in Erlrdigung gekommene Stelle, des Gerichtsarztes beim 
tandgerichte Bijchoföheim, dem dermaligen Kandgerichtdarzte zu Seßlach, Dr. Georg Fred, 
finer Verſetzungs⸗Bitte enrfprechend, zu übertragen, 
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Getreid-⸗Verkauf auf dem Marfte zu 













Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 20. Februar | den 13ten und 17ten v. 16. bis 23ten 
1841. Februar 1841. Februar 1841. 
— BGetreid⸗ \d. Schäffe d. Schffl. Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. |Shft wm |Sc. Me zu |Scm zu fl 
fl. kr. a kr. 
Meigen 11 | 14 2 5/2 15 5 r so 
. Kern 63 | 10 40 
Im hochſten (Rom 91 9 8 3/19 201 63 915 
Haber 17 5 16 215 — 18 5 — 
erſte 85 7 9 — 7 18 
Weitzen 518 | 13 ss 3jıı SI ııı) 12 8 
. ern 49 10 30 
Im mittlern (Korn 50 | 9 s6 1 9 ı1)] 57 | 9 7 
ges 127| 5 6 114 9 5 4 56 
e 65 7 212 5 6 37 
Meigen 13 | 12 6 1110 40] 225 12 — 
Kern 
Im tiefften (Korn 69 a4 30 —!| ı7 9 — 
aber 3 5 3 5 4 40 
erſte I: 2514-7 3 —!5 5% 
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Snfelfi 







““ 


von Unterfranken. nn. m Afchaffendurg. 





Würzburg, Dienstag, den 2, März 1841, 





Inhalt. 


Er der Kollekte zur Erbauung einer Synagoge zu Pahres. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Das geri 
> Depofitenoefen betr, — Rotizen: Bayeriſche Staatspapirre,) ” eſch geriäts 


— 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 10034. Nrus. exped. 10864. praes. 19. Februar 1841. 606. 
(Kollekte zus Erbauung einer Synagoge zu Pahres P, Landgerichts Neuftabt a/S, betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Ertrag der Kollekte für den Neubau einer Synagoge zu Pahres wird im nachſtehender 
Ueberſicht veröffentlichet. 
Würzburg, 8. Februar 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfer und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern: 


Graf Fugger. 
e: Hübner. 
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Gollecte 
für die Synagoge zu Vahres f. Landgerichts Neuſtadt a/S. 


Betrag. Namen der Nemter. 


u 
@ 


2 4 Stadt-Magifrat Aſchaffenburg. 
1 12 AR dweinfurt. 
er Werzburg. 
N Landgericht Alzenau. 
— —— Arnſtein. 
1 39 er Aub. 
— 4 * Aſchaffenburg. 
2 — ri Baunadh. 
— 54 Bifchofeheint. . 
— — Brüdenau. 
ı 33 Pr Dettelbad). 
= 46 1/3 7 Ebern. 
— * Eltmann. 
— — Euerdorf. 
— om — Gemünden. 
1 9 je Gerolzhofen. 
4 8 if 2 [7 —— 
3 34 * Haßfurt. 
— — ilders. 
* — Hofheim. 
4 54 Karlſtadt. 
1 4 ” Kiffingen. 
— — Kitziugen. 
1 26 * Klingenberg. 
1 4 „ Königsbofen. 
= —— Lo hr. 
— 18 5 Marktheidenfeld. 
4 6 * Marktſteft. 
3 19 2 Meilrichitadt. 
3 7 Münnerſtadt. 
— 21 * Neuſtadt 
— 42 * Obernburg. 
— — * EIER. 
zn 36 ’ Drb 
1 21 re Schweinfurt. 
— 36 * Volkach. 
— 27 J Weihers. 
5 13 Br Merned. 
1 24 * Würzburg r/M. 
2 48 Würzburg I/M. 
— — Herrfihaftögeriche Amorbadı. 
ı 1 a Gersfeld. 


30 * Kleinheubach. 





Betrag. Namen der Acmter. 
—— —— — — — — ——— ————— — 
f. ı — 
— — Herrſchaftsgericht Kreuzwertheim. 
— 42 Maritbreit 
— — * Miltenberg. 
— 4 u Remlingen. 
ı 46 a Rothenfels. 
— — — Rüdenhauſen. 
— — > Eommerbaufen, 
— — Pr Sulzheim. 
1 — Herrſchafts⸗Commiſſariat Tann. 
— — Herrſchaftsgericht Wieſentheid. 
89 56 ESumma F 
Nrus. praes. 11884. VNrus. exp. 12159, praes. 26. Februar 1841. 716. 


An die fuͤrſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und an fänntliche 
2 Diftriftö-Polizeibebörbden des Regierungs: Bezirkes, 


(Beictagnahme der Druckſchrift: „Die politifdisreformatoriice Richtung der Teutſchen im XVI. und XIX. Jahr: 
bundert, ein Beitrag jur —— — — von I. S. A. Wirth, Druck und Veriag der teutichen Voit halle in 
i Belle-Vue, fhweizerifhen Gantons Thurgau, 1841”, betr.) 


Im Namen: Seiner Mejeftät des Königs, 

Die auf den Grumd des $ 7 der til Verfaſſungs⸗Beilage von der al. Poligeidireftion 
Münden verfügte, von der fol. Regierung von Oberdayern, Kammer bed Innern, fortgejegte 
Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Die politifchereformatorijche Richtung der Feutfchen im XVI. 
und XIX. Sahrhundert, ein Beitrag zur Zeiteugefchichte von I. ©. A. Wirth, Drud und 
Verlag ber teutſchen Volkshalle in Beile-Vue, fchweizerifdyen Gantong Thurgau, 1841”, hat 
durch höchites Miniſterial-Reſcript vom 16. L M. die Beſtätigung erhalten. 

Hiernach Lat die Confiſcation nebjt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
werden jümmtliche DiftriktssPofizei-Behörden sur genaueften Darnachadytung aufgefordert. 

Würzburg den 23. Februar 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


c. Hübner. 
—, nn 
praes. 28, Februar 1841, 733. 
Befanntmadhung. 
An jümmtliche Gerichte und Aemter in Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Das gerichtiche Depoſitenweſen betreffend.) 
Die unterfertigte koͤnigliche Kaa veröffentlicht hiermit, daß nach einer Weifung der fonigl. 
Staats⸗Schuldentilgungs-⸗Kommiſſion in München vom 15. Sebruar I. J., welche ſich auf Die 
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allerhöchſte Verordnung vom 22. Desember vorigen Jahres Cdiedjähriges Regierungs ⸗Biatt 
Num. 3) beziehet, die königlichen Schulden⸗Tilgungs-Kaſſen fortan nur mit den Gerichten, 
Aemtern, Stelle u. f. w. und nicht mehr mit deren DepofitensKommiffionen in Gejchäfte- 
Berührung treten follen; weshalb auch bie Einfendung und Rüdnahme von Depofitens@elvern 

nur durch jene zu gefchehen hat. 

Würzburg, den 27. Februar 1841. 
Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe cialsKaffa. 
Dr. Steinlein. von Birtung. 





Notizen. 





Nugsburger Börfe 
Den 24. Februar 1841. 
Geurfeder Staatspapiere 


. Bor und auf ber Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche e Papier. Ger. 
Obligationen a 5 — prompt » 9 ⸗ in 7/s. | 100 5/8 
* Stück —⸗ s 
— — ⸗ * ⸗ Div: I. Sem: 627 624 
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Futelligenzblatt 








— £ —— 23 pe | _ J 
—— uud Aſchaffenburg. 
a F 








Würzburg, Donnerstag, den 4. Maͤrz 1841. 





Inhalt. 


Stand und Behandlung der Lehen⸗Surrogat-Kapitalien. — Diſtrikts-Rechnung der kgl Landgerichts Schweinfurt. — 
"as gerictiiche —— hetr. Notizen: (Dienfles: Nachrichten. Biezu: Ate befondere Beiluge, dem 
Bericht über bas am 13. September 1840 zu Gchweinfuer abgepaltene landwirthſchaftliche Kreisfeft enthaltend, 








Bekanntmachungen und Verfuͤgungen dert. € entral⸗ und Kreiöftellen. 





Kıns. pracs. 8806. Nrus, expei. 9166. j praes, 2. März 1841. 7 
An jämmmtiiche f. Bafallen im Negierungsbezirfe von Liuterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Den Stand und die Behandlung der Lehen⸗Surrogat-Kapitatien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch Miniſterial⸗Ausſchreibung vom 26. Dezember 1837 und neuerlichſt vom 1. d. wurde 
bie in einzelnen Züllen bereitd zugegangene Aufforderung, tie Surrogirung der beſtehenden 
(*) 


75. 
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Lehenfapitalien durch Infeudirung allodialer Dominifalien oder Ruſtikalien zu beſchleunigen, 
erneuert, mit dem Beiſatze, daß Seine Majeſtät der König die Durchführung bed gedachten 
Leben-SurrogirungssGefchäfte® bäldeft beendet wiſſen wollen, 

Diefem gemäß werden nun fänmtliche Fal. Vafallen, mit deren Lehen Surrogat⸗Kapitalien 
verbunden find, aufgefordert, innerhalb 3 Wochen anzuzeigen, wie weit das Gefhäft der 
Surrogirung durch entweder bereits erfolgte oder in Unterhanblung befindliche Infeudiruug 
allodialer Dominifalien oder Ruftifafien vorgefchritten ift, oder wenigft innerhalb dieſes Termins 
die geeigneten Vorfchläge zur Surrogirung zu machen. . 

Würzburg den 24. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
x Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
9. Weinbach. 
Sröhlic. 





Nrus. praes. 108984. Nrus, exp. 11369. praes. 19. Februar 1841. SM. 
(Die Diftrikts-Rechnung des kgl. Landgerichts Schweinfurt betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Diſtrikts-Rechnung des Bezirks Schweinfart pro 1836/37 wurde nad vorgängiger 
Prüfung mit 
40,001. fl. 10 5/8 fr. Einnahme, 
22,663 fl. 50 1/2 fr. Ausgabe, 
— 17,337 fl. 20 1/8 fr. Aftivbeitand, worunter jedoch 
13,084 fl. 9 fr. Liquidationspoften, 
genehmigt, was unter bem Anfügen biermit öffentlich befannt gegeben wird, daß von den aus 
nachgedruckter Meberficht zu entnehmenden Gefanmtsteiftungen des Diftriftd an Umlagen 2500 fl. 
auf Etraßenbausinterhaltung und andere nethwendige Zwede, der Reft auf Stragen-Neubau 
verfdender worden iſt. 
Wurzburg, 17. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
& Snübner. 


— 19 — 


Ueberſicht ber Leitungen ber einzelnen Gemeinden des Diftriftd Schweinfurt zu den Diftrifres 
Vebürfniffen pro 1836/37. 


EN. Namen der Gteuerpflichtigen. ‚Einfaches.Steuerfimplum; Gejfammtbetrag 





| 970 1836/37. ver Leiſtungen. 
fl te fil. In pf. 
1 Al ersfeld 16 42 1 — 224 22 — 
2 Baierhof 2 54 1 500 33 57.2 
3 Ballingshaufen - 13 29 1 375. 1831 73 
4 Brünhof 2 47 1 — 37 32 3 
5 Dittelbrunn ss 91 — 690 6 — 
6 Ebertshauſen 13 56 — 500 1876 3 
7 Korft 5 16 36 3 750 223 54 2 
8 ochſsheim 38 3 — 456 10 3 
9 Judenſchaft allda * — 61 — 123 — 
10 Weimariſche Anfig allın - — 0.1 — 317 3 
11 Grafenrheinfeld 34 29 2 631 463 13 1 
12 Hain 5 — 1 — 67 11 2 
13 | Hambadı o 2:1 3% 120 2 — 
14 aufen 9 28 1 — 120 2 2 
15 Heidenfeld 13 10 3 110 175 — 
36 °| Gutsberrjchaft allda 1.35 — — 157 46 3 
17 Heſſelbach 11 21 1 500 152 19 1 
18Fihrſchfeid 16 44 1 230 24 9 1 
19 Holihaufen 14 40 1 63. 197 1 1 
20 | Seppahshof 2573 » 28 10 3 
21 Kaltenhof 1 48 ı 500 2223 3, 
22 Löffelfterz 1 5 3 500 19 — 1 
23 Madenhaufen 3:5 u — 41 33 2 
24 Maibach 20 24 1125 274 6 3 
25 | Mainberg 751 3 8% 19 35 — 
26 Markſteinach 43 17 °2 2350 178 13 1 
27 Obereuerheim 12 8 1 500 ws 10734 
28 Schloßgut allda F 1 28 — 16 19 42 — 
20 Oberndorf 33 58 2 600 456 20 2 
20 Ottenhauſen — 54 3 750 12 16 — 
31 Pfändhauſen — 28 — — 6 17 3 
32 Schloßzut allda 1 4 — 230 14.290 — 
33 Pfersdorf 19 13 1 — 258 7 2 
34 Reichelshof 1 28 ı 500 9 4 2 
35 Rednershof 2 1'323 To 92711 5 
36 Reichmannshauſen 11 5 3 — 159 42 1 
37 Roͤdlein 5 16 — 660 70 43 2 
38 Schönertöhof — 45 2 30 013 23 
s9 Schonungen 18.30 3 902 250 5 — 
40 Schwebheim 4 48 2 340 64 35 1 
4 Schloßgut allda \ 2 40 2 700 38 55 2 
42 Sennfeld 14 38 2 800 106 47 3 
43 Jul.⸗Spit. Rentamt Bergrhbeinfeld — 18 3 500 4 13 9 
44 Fürſtl. Rentamt Sulzheim 3 42 — 70 46 655 2 
45 Uchtelhauſen 10 10 2 — 136 34 3 
46 Unwerſitats-⸗Rentamt Haßfurt 1 39 3 250 22 20 3 
47 Untereuerheim 10393 2 — 143 7 — 
48 Waldſachſen 10 24 — 128 139 39 — 
40 Weipoltshauſen mit Thomashof 5 71 — 68 5 3 
50 u 3 3831 — 48 45 — 
5ı Stadt Schweinfurt 210 19 — — 265639 — 
Summa | 678 18 — 824 | 899 — 3. — 
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praes, 28. Kebruar 1841. 733. 
Belfanntmadhung. 
Ya ſaͤmmtliche Gerichte und Aemter in Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Das gerihtlihe Depefitenmwefen betreffend.) 

Die unterfestigte Fönigliche Kaſſa veröffentlicht hiermit, daß nad) einer Weifung der Fünigl. 
Staats⸗Schuldentilgungs ⸗/ Kommiſſion in Münden vom 15. Februar L J., welche fich auf die 
allerhöchfte Berorbnung vom 22. December vorigen Jahres Cdiejähriges Regierungs- Blatt 
Rum. 3) beziehet, die königlichen Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſen fortan nur mie den Gerichten, 
Aemtern, Stellen u. f. w. und nicht mehr mit deren Depofiten-Rommiffionen in Geſchäfts 
Berührung treten follen; weshalb auch die Einfenbung und Rüdnahme von Depoſiten-Geldern 
nur durch jene zu gefchehen hat. 

Würzburg, den 27. Februar 1841. 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe cial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 





NRotizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 8 
Februar [. 36, den Landrichter Wilhelm Andreas Kumer, zu Eltmaun, feinem Anfuchen 
eutfprechend, und unter dem Ausdrucke der befonderen allerhöchiten Zufriedenheit mis feinen 
langjährigen, treu und eifrig geleifteten Dienften, auf dem Grunde des $. 22. lit. D. der IX. 
Beilage zur Verfafjungs-Urfunde, für inmmer in den wohlverdienten Ruheſtand treten zu laſſen; 

die dadurch in Erledigung kommende Landrichterſtelle zu Eltmanu, iu Kegierungsbe;irte 
von Unterfranken und Afchaffenburg, dem dermaligen erſten Aſſeſſor des Landgerichts Bouck, 
Sofeph von Koch, zu verleihen; 

unterm 9 Februar I. 38. die bei dem Wechfelgerichte IL. Inſtanz in Aſchaffenburg erledigte 
Rathſtelle dem Rathe des Appellationsgerichts von Unterfranken und Aſchaffenburg, Ludwig 
Lukas Gombart, zu übertragen; 

unterm 13. Februar l. J. zu k. Offizialen 

den Funetionär Albert Roth, bei dem Oberpoſtamte Würzburg; 
den Accejfiiten Joſehh Baumann, bei dem Oberpoſtamte Wür;burg, 
in proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen, 
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Ba ae 


von Unterfranfen‘ 5 a Al m Afſchaffenburs. 








Würzburg, Samstag, den 6. März 1841. 





Inhalt. 
hauſen, zu Windsbach, N d zu Schwa — 
—* Tec Ka u B (Sn ehunq · 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Ad Num, E. 1761. K 2038, praes, 3, März 1844. 787. 
(Die Erledigung der Pfarrei Holzhaaſen, Dekanats Affenheim, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durdy das am 29. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Dies ift die Pfarrei Holzhauſen 
in Erledigung gefommen, was Hiemit zur vorfchriftdmäßigen,, innerhalb 6 Wodyen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach der im Jahre 
1837 Verichtigten Faſſion folgendes Einfommen verbunden: ift, 

() 
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i. An ſtandigem Gehalte, 

"1) Hs Staats ⸗ Kaſſen 
a) an bacrem Geh . P) ⸗ 
b) an Naturalien 


17Schffl. 5 Me. 3Vlg. 3 1/16 Sp. Korn a 8fl. 14 Fr. 


T 5 5 —n 31/16 „ Haber a3 fl, 25 fr. 26 54 1/4 


4 Mon. 2 Brig. Weiten A 10 fl. 30 fr. 
4 u 2. Erbiena 7 fl. 39 fr. 
6 Kiftr. gemifchtes Brennholz a 8 fl. + 


⸗ 


600 Std. gemiſchte Wellen A 6 fl. 50 fr. pr. Hundert 41 — 


: 2) Aus Stiſtungs-Kaſſen: 


aus dem Gotteshaus Holzhaufen , ’ 2 — 
aus dem Gotteshaus Auernhofen ⸗ 122 10 
fl. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien — ⸗ 
III. Ertrag aus Realitäten: » @ 
Genuß der freien Wohnung und Defonomie-Gebäude + 410 — 
deögl. der Grundjtüce ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 175 30 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten, 
in Naturalien 
9/16 Me. Korn Gult as il. 14 kr. + 1 — 46 1/2 
2) au Zehenten: . 8 i 
vom großen Fruchtzehenten ⸗ ⸗ ⸗ 20 56 
vom Heinen Fruchtzehenten zu Holzbaufen, Simmershaufen 
und Adelhofen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 20 19 1/2 
von dergl. zu Anernhofen mit dem Blutzchenten ⸗ 31 20 
vom Heuzehenten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 53 1/3 
3) An Gemeinde: Rechten: 
1/3 Mrgn. von den noch unvertheilten Gemeindewäfen — — 
* 


4) An Weide⸗Rechten ⸗ 


V. Einnahme aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen + 


Summa 
Die darauf haftenden Laſten mit 
abgezogen, bleibt reines Dienſt⸗Einkommen 


Io 19 3/4 


= 


wozu noch 50 fl. am freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. 


Ansbach, den 14. Februar 1841. 


“ 


Huſſell. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


578 41 3/4 


92 15 1/2 
51 24 


937 51 1/4 


127 31 1/2 


Eella, Secr. 
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Ad Num, E. 1790. K, 2933. praes, 2. März 1841. 774 
(Die Erledigung der N. Pfarrftelle zu Windsbach, Dekanats gleichen Namens, betr.) 


Im Namen Seiner Mayeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrers Dürring fam die U. Pfarrftelle zu Windsbach mit dem 
damit verbundenen Subrectorate dafelbjt in Erfedigung, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen befannt gemacht wird, dag nur ſolche Candidaten ſich 
um dieſe Stelle bewerben fönnen, welche zugleich auch die erforderliche philofophifche Prüfung 
beitanden haben, oder noch zu beftehen gejonnen find. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen befteht nach dem im Jahre 1837 richtig 
geftellten Faſſions⸗Abſchluſſe in nachſtehenden Bezügen, wobei jedoch bemerft wird, daß noch 
ein jährlicher Beitrag zu dem Ruhegehalt des emeritirten Pfarrers Ilgen mit 50 fl. zu keiſten 
und das zu beziehlende Beſoldungsholz auch zu Beheitzung des Lehrzimmers ber lateiniſchen 

Schule mit zu verwenden iſt. = 


1. An ftändigem Gehalte, 


1) Aus Staats⸗Kaſſen fl. kr. fl. fr. 
a) an baarem Gelde + ⸗ ⸗ — — 
b) an Naturalien 
16 Klafter weiches Scheitholz ⸗ ⸗ 52 32 
2) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Gelde + ⸗ ⸗ 230 — 


b) an Naturalien | 
8 Schffl. 5 Min. 2 Brig. 2 3/4 Sol. Korn & 10 fl. 73 21 355 53 
11. An Zinfen von den zur Caplanei geftifteten Kapitalien + — — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung und bes am Haufe befindlichen 


1/32 Tagw. haltenden Gartens , ⸗ ⸗ 50 — 
IV. Ertrag aus Rechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 24 47 1/2 
Vi. Einnahmen aus obferwanzmäßigen Gaben und Sammlungen 6 — 


Summa des reinen Ertrags 436 40 1/2 
Die Einnahme für die Iateinifche Schule hat bisher im Durchſchnitt jährlich 24 fl. 
betragen. : 


Ansbach, den 14. Februar 1841. 2 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
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Ad Num, E. 1852. K. 3275. praes. 2. Mär; 1841. 772, 
Die Erledigung ber Pfarrei Fuͤrnheim, Delanats Dettingen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Die durch Beförderung bed Pfarrerd Schildknecht erledigte Pfarrſtelle zu Fürnheim wird 
biemit zur Bewerbuug innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen Öffentlich ausgefchrieben, daß 


mit diefer Stelle nach der vorliegenden im Jahre 1837 berichtigten Faffion nachſtehende Gehaltös 
Bezüge verbunden find. 


1. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staats⸗Kaſſen 


an Naturalien: fl. fr. fl. fr. 
o Schffl. 3 Men, 4 Vrlg. 3 Sechz. Roggen äsfl.57fr. 85 40 3/4 
19 „ — — „ 2 SH.aber à 3fl. 160kr. 62 32 3/4 
Aus Sliftungs⸗Kaſſen ⸗ ⸗ 4 11 152 24 1/2 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien +» ’ — — 
ul. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und Defonomie-Gebäude + > — 
Nusanfchlag der Gründe: 
von 6 Tagw. Aecker ⸗ ⸗ s 50 
„ 13/4 „ Wicfen ⸗ ⸗ ⸗ 21 30 
„ 3/16 „ Garten ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 
„ 1 Gemeindes und 2 Krautbeeten ⸗ ⸗ 19 
Entfhädigung für dem Nugantheil an 12 Tagw. Waldungen 12 50 116 19 


IV. Ortrag aus Rechten: 
a) an Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten zu ——— — und 


Wilburgſtetten 26 — 
2) vom kleinen Schmalſaat⸗ und — in Himmerftall, 
Fürnheim ıc. s ⸗ ⸗ 46 — 
3) vom Heuzehnten s , ⸗ ⸗ 7 1 
4) vom Blutzehenten ⸗ ⸗ ⸗ 7 34 3/4 
» vom Dbftjehenten ⸗ ⸗ — 21 
) Autzanſchlag des Weiderechts + ⸗ — 30 187 30 3/4 
V. Einnahme aus bejonderd bezahlt werbenden Dienftesfunftionen + 53 50 1/2 
VI. Einnahmen aus ebfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 8— 
Summa J 518 43/4 
Die Laſten mit . 6 — 
hievon abgezogen, bleibt reines Dienfts-Einfommen + 512 4 3/4 


wozu noch 5 fl. an freiwilligen Geſchenken fommen. 
Ansbach, den 23. Februar 1841, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Hufell. Cella, Sefr. 
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Ad Num. E. 926. K. 1. | praes, 2, Mär; 1841. 778. 
(Die Erledigung der II. Pfarrftelle zu Schwabach, Dekanats gleichen Namens, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die durch das am 22. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Dr. Kittlinger erledigte II. 
Pfarritelle zu Schwabach wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich ansgefchrieben. 
Der Dienft-Ertrag berfelben befteht nad) der im Sahre 1837 berichtigten Faffion in folgenden 
Bezũgen. 

1. An ftöndigen Gefällen. 
1) Aus Staatd-Kaffen 





an Naturalien: fl. fr. fl. & 
12 Kiftr. weiched Scheitholz a5. * ⸗ 60 — 
co St. Wellen à ı fl. 40 fr. pr. Hundert 1— 
Für Lebkuchen und Käs ⸗ ⸗ ⸗ we! 
2) Aus Stiftungs-Kaffen: . 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 50 30 
an Naturalien — i4 5 
11. An Zinſen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien ⸗ ⸗ — — 
ill. Ertrag aus Realitäten: : 
Anfchlag der freien Wohnung - +» ⸗ ⸗ 80 — 
Genuß eines Meinen Gärtchens ⸗ ⸗ ⸗ 1* sa — 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige Abgaben 
«) in Geld ⸗ ‚ s 2 53/4 
M an Raturalien 
21 Shfl. 2 Me. 2 Brlg. 3 1/2 Sechz. Weiten 


a 11 fl. 31 ie. . ⸗ ⸗ 7 33/4 
16 Schffl. 3 Me. — Vrlg. 1 1/2 Sech. Haber 
af. 7 kr. ⸗ ⸗ ⸗ 68 2 
b) unſtaͤndige Abgaben: 
Laudemien'‘, Handlöhne ic. ⸗ ⸗ 's ss 23 1/4 \ 
2) Zebenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten 
5 Schffl. ı Me. Komiasf.39 ir, » ⸗ 44 411f 


w) vom Heinen Zehenten . — 3/ 


= — 16 — 


, 





| Me 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen Pr 42 1/4 
Summa J 1020 38 
Hievon die Laſten mit ⸗ 57 47 3/4 
abgezogen, bleibt reiner Dienfl-Ertrag ⸗ 9602 421 n 


Ansbach, den 18. Februar 1841, 


Königliches proteftantifched Conſiiſtorium. 
Huſſell. 
Cella, Secr. 


— — ——— — —— — — 


praes. 28. Februar 1841. 733. 
Bekanntmachung. 
An fämmtliche Gerichte und Aemter in Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Das gerihtlide Depofitenwefen betreffend.) 

Die unterfertigte Fönigliche Kaffa veröffentlicht hiermit, daß nad) einer Weifung der fönigl. 
Staats⸗Schuldentilgungs ⸗ Kommiſſion in Münden vom 15. Februar l. J., welche ſich auf die 
allerhͤchſte Verordnung vom 22. December vorigen Jahres (diesjähriges NegierungssBlatt 
Rum. 3) beziehet, Die Föniglichen Schulden⸗Tilgungs-Kaſſen fortan nur mit den Gerichten, 
Aemtern, Stellen u. f. w. und nicht mehr mit deren Depofiten:Kommiffionen in Geſchäfts⸗ 


Berührung treten follen; weshalb auch die Einſendung und Rücknahme von Depofiten:Gelvdern 
nur durch jene zu gefchehen hat. 


Würzburg, den 27. Februar 1841. 
Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 


—— — ——— —— — — — 


Notizen. 


— num. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 31. Dftober v. 3. dem Chemifer Dr. Sofeph 
Ferdinand Walburger, zu München, ein GewerbsPrivilegium auf feine Erfindung bezüglich 
der Anwendung des Electro⸗Magnetismus in der Mechanik und im Maſchinenbau für den 
Zeitraum von brei Jahren; 
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unterm 6. November v. 38. dem Miühlenbefiger, Ferdinand Burgett, ven Bobingen, 
königlichen Landgerichts Schwabmünchen, im Negierungs-Bezirfe von Schwaben und Neuburg, 
ein Gewerbs-Privilegium auf Einführung des von dem Ingenieur Claude Arnour, zu Paris, 
erfundenen. artifulirten Wagenſyſtems für Eifenbahuen von alfen beliebigen Krümmungen, auf 
welche fetsterer im Jahre 1838 ein Srfindunge-Privilegium für Franfreid auf 15 Jahre erhalten 
bat, für den Zeitraum von zwölf Jahren; 


unterm 27. November v. 3. den PianofortesFabrifanten Johann Mayr, zu Münden, 
ein Gewerbe: Privilegium auf feine Erfindung einer neuen, eigenthümlichen Mechanif für Pianoforte, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; i . 


unterm 2. Dezember vor. Is. dem quieszirten Baufonducteur Sofeph von Ponzelin, zu 
Landshut, ein Gewerbs⸗Privilegium auf feine Erfindung zur Anfertigung der von ihm eigens 
thũmlich conftruirten Zimmeröfen und Kochherde, für den Zeitraum von ſechs Jahren; 


unterm 27. Dezember v. Is. dem Vuchbindergefellen Adolph Neubauer, in Münden, 
ein Gewerbs-Privifegium anf fein wefentlid; verbeijertes Verfahren in der Buchbinderarbeit 
durch eigenthümliches Heften, Preſſen und Zufammenfegen der verfchiedenen Theile der Bücher, 
wodurch ſich die Rüden der Bücher nicht fo leicht abnügen, die Einbände die gleihe Fagon 
behalten, die einzelnen Blätter leicht fich auffegen, beim Umfchlagen liegen bleiben, und fich in 
der Mitte wohl herauswerfen, endlich das Entitehen ber Papier-Motten unmöglich gemacht 
wird, für den Zeitraum von ſechs Jahren, und 


unterm 20. Jänner I. Is. dem MafdcinenSchloffermeifter Ignaz Wiedermann, und 
dem Mechanikus Schmidbauer, beide von Münden, dann dem Büchjenmacher Heinrich 
Rößig, zu Fürftenfelobrud, ein Gewerbs-Privilegium auf ihre Erfindung eines verbefferten 
Berfahrens in der Gementation ded Stahles, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren, zu ertheilen 
geruht. : 


. Gewerbe PrivilegiumssEinziehung. 

Bon der f. Regierung von Oberbayern wurde die Einziehung ded dem Joſeph Pfleger, 
zu München, unterm 21. Juni v. 3. verliehenen, und unterm 31. Juli v. 3. ausgefchriebenen 
zehnjährigen Gewerbs-Privilegiums, ‘auf deffen eigenthümliched Verfahren bei Berfertigung von 
Spar⸗Tafelkerzen, beſchloſſen. 
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GSetreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochfenfurr 
am 27, DM den 20ten und 24ten ” 23, —— 


März 1841. 








Getreid⸗ . Schäffel 
Drei | Gattung. Sc) zu 

— fl. fr. 

gen | 12 30 

ern „| 10 #5 

Im höchſten (Kom ;sI9 40 7 — 0o 2301 04 v 18 

215 30 2 — 5 151 34 5 — 
rſte s6 7 301 10 — 7 18 

Weitzen 292 13 341 49 3111 261 301 12 14 

ern „| 10 45 

Im mittlern (Korn s6| 9 27—107 40 —| 8 v8 
ı02|5 158 31458 
e 3| 7 16196 5|6 4 

Weiten „In — 3 —/ı 5Isıln — 

79| 10 30 

Im tiefſten Korn 2!9 10 518 —I| I 9 — 
415 6 3 ala — 
jerfte e|7 — 4 116 — 





Berichtigung. In dem Juhalte iu Mr; 26 des Intell.⸗Blacttes Mt zu leſen: Rebeſondere 
Beilage ⁊c. 
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Bnfelligenzblart 
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Würzburg, Dienstag, den 9, März 18417 
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Belanntmachungen und Verfügungen ber f. Central: und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 1280015223. Nrus,exp. 12644, praes. 5. März 1841. 809. 
Ar die fürfklich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Suftizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 

GBeſchlagnahme der nachgenannten Druckſchriften betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs; 

Die von dem fgl. Landgerichte Starnberg verfügte, von der Fol. Regierung von Oberbayern 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Kurzer Inhalt ber — ber Wunder, 
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Wohlthaten und Andachtsübungen vom heiligen Raſſo, fürſtlichen Grafen zu Dießen und Andechs 
insgemein St. Graf Rath genannt, deffen heiliger Leiß in dem würdigen Gotteshaufe St. Salvator 
in Wörth an der Ammer ruht und daſelbſt mit Wundern und faft täglichen Wohlthaten leuchtet. 
Cum permissione superiorum, ” hat durch höchfte Entſchließung des f. Miniſteriums des Innern 
vom 19. I. Mts. die Beſtätigung erhalten. 

Hienach hat das Verbot und die Konftöfation biefer Drudichrift einzutreten. 

Eine zweite Druckſchrift: ,, Gebet zum heiligen Graf Rath, welche bereitd durch hoͤchſte 
Minifterinl-Entfchliefung vom 3. May 1824 mit Beſchlag belegt Wurde, unterliegt ebenfalls 
der Konfisfation. 

Indem dies zur Dffenfunde gebracht wirb, werben ſämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden 
zur genaneften Darnachachtung hiemit aufgefobert. s 


Würzburg den 2. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
e: Hübner. 


Nrus, praes. 11594. Nrus. exped. 11970. , praes, 25. Februar 1841. 688 
(Das Diſtrikts⸗Rechnungsweſen im k. 8,:@, Kiffingen pro 1838/39 betr) 
. Zn Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrikts-Rechnung von Kiffingen pro 1838/39 wurde mit 
5064 fl. 8 1/2 fr. Einnahme ,. 
45889 fl. 1/4 Fr. r. Ausgabe, 
175 ft. 8 1/4 fr. 'y. Activrceeß 
nad) vollzogener Superrevifion genehmigt. 
— Bon den in nachgebrudter Ueberſicht aufontmengeftellten Umlagen wurden 198 fl. 37 fx. 
auf gewöhnliche Diftrikts-Bebürfniffe, der Reſt auf Straßenbau verwendet. 
Würzburg den 19, Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer ded Junern. 


Graf Fugger. 





e: Hhbner. 
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Syecificatiomr IR ng de 
ber für bie Difirittö-Rafe bes k. Laudgerichts Kiſſingen pro 1838, /39 erhobenen Beträge. 





E | Gefammtfumme 
5 Namen Betrag der Leiſtungen an Dis 
. der Gemeinden "and Konkurrenz des einfachen Steners |-ftriftö-Umlagen von jes 
& pflichtigen. | Simplums, der Gemeinde und Kon⸗ 
— | Eurrenspflichtigen. 
' fl. fr. pfg. fl. fr, fg. 
1 Albertöhanfen | 17 28 2 50/100 131 4 p 
2 Aſchach 34 39 2° 317 42 — 
s | Bodlet —X 35 — 144 68 2 
4 Burkardroth 12 12 — A." Dorn" Eee 
5 | Srauenzoih 6 44 3 37/100 5 38 3 
6 Setäll , 20 20 T 150 54 3 
7 | Geroda 5 4738. 347 8 
8 Großenbrach 25 53 1 240 18 1 
9 Haſſenbach 14 54 3 111 50 3 
Haufen 20 28 250/100 187 42 1 
Hohn 16 7 2 17 48 3 
— 6 42 — 50 15 — 
Kiſſingen 48 41 2 446 20 1 
Kleinbrach 18 10 3 83/100 166 39. 2 
Langenleithen wegen Gefäl — 49 1 62/100 Mr 3 
Rauter 650 — 6? 38 1 
Dehrberg 1 46 1 318 — 
Pat 8 5.3 33 3 
Poppenroth j 13 53 98 13 1 
Premich 23 58 2 99/100 10 54 2 
Kangenleithen wegen Premich 1 27 3 46/100 1 97 3 
Sanpberg wegen Premic, 1 44 13/4 1 44 2 
en r 450 — 450 — 
impfho 6 11 
Seufertshof — 15 1 u 3* FH F 
Stangenroth 48 39 1 1/4 s4 51 2 
Langenfeithen wegen Stangenroth 14 — ı Em 
Eteinhof —:35 3 8/100 49 38 
Stralsbache, 16 41 — 152 55 31 
Waldfenſter 18 27 1 169 11 1 * 
Winkels 85 — 64 22 2 
Wollbach 35 — 210 _ 37 2 
Zahlbadı u 205 56 
Kaipar Faufftich 1.40 2 33/100 2 340 F 
Herr Graf v. Eondenhoven 2 473 21 20 1 
„Freiherr v. Heußlein 3 42 33/4 27 bl 3 
. Peter Bolzano — 13 2 1 4 1 
Sattler u. Comp, zu Aſchach — 34 2 4 18 3 
Staatsärar 6 53 23/4 5 9 2 
Langenleithen wegen Gefall 4 22 — 4 22 — 
Waldberg 118 3 1 18 3 
Oberbach — 31 — — 31 — 
Schmalwaſſer — 3 2 — 3 2 
Sandderg wegen Gefäll — 1 — — 1 — 
Summa | 504 45 11/100 | 399 8 2 


* 
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Arus. praes, 98486, Nrus. exp: 9281. praes. 5. Mär; 1841, 808, 
Ä An fänmtliche Fonigliche Rentaͤmter. 
” (Die Kreisumlage für 1840/41 betr.) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

In Gemäßheit ded Landrathsabſchiedes für Unterfranken und Aſchaffenburg vom 1. September 
v. 3. find an Kreisumlagen für nochwendige Zwede 4 1/2 Procent des Stewerprinzipae- für 
dad Jahr 1840/41 zu erheben. 

Indem fonac die k. Rentämter auf dieſe Beſtimmungen ded Landrathsabſchiedes hingewieſen 
werben, erhalten: diefelben den Auftrag, Die Verzeichniffe über die Berechnung diefer Um⸗ 
lagen längftens bid Ende Auguft zur Prüfung und Einweifung hieher-vorzukegen. | 

Würzburg, 26. Februar 1841. 


Königlicye Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 2 
- v. Weinbach. 
Fröhlich. 


Nrus. praes. 16439. Nrus. exp. 13109, praes, 8. März 1841. 861. 
An die fürfifich Löwenfteinifche -Regierungss und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, und ſämmlicht 
Konfcriptionsbehörden von. Unterfranken und Afchaffenburg. 

» (Die Aushebung der Aiteröliaffe 1819 und reſp. 1818 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtliche KonferiptiongsBebörden, welche bieher die in dem vorigen Jahre zurückgeſchloſ⸗ 
fenen Ablieferungsliften der Alteröffaffe 1818 nicht vorgelegt haben, werden zu deren unverzüg- 
lichen Borlage angewiefen. 

Würzburg den 7. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger- 





e. Hübner. 
a — — — — 
Notizen 


Die bei. der latein. Schule zu Kitingen erledigte Lehrſtelle wurde. vom fgl. Miniſterium 
des Innern dem geprüften Lehramts-Kandidaten Franz Kemmer aus Würzburg übertragen. 

Der erſte Schuldienft: zu Heidingsfeld wurde unterm 1. d. M. dem Gehilfen im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Würzburg Aloys Koob verliehen. 


— —— 
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| 
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Würzburg, Donnerdtag, ben 11. März 1841, 
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Defanntmachungen und Verfügungen der k. Centrals und Kreißftellen. 





Nrus. praes. 15882. Nrus, exped, 12758. i praes, 6. März 1841. 829. 
| (Die Anderung der Satungen ber baperifchen Hypotheken · und Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeftät der König bie von dem Ausſchuß der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank in feiner Sitzung vom 11. Jänner d. Js. mit Rüͤckſicht auf das Geſetz vom 
15. April (Geſetzblatt vom Jahre. 1840 Seite 61) befchloffenen und hienächft in Antrag gebrachten 

ngen der Bankſatzungen vom 17, Juny 1835 (Regierungsblatt vom Jahre 1835 Seite 


) 
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589 u. folg.) auf fo lange, Allerbdchſt Dieſelben wicht Anderd verfügen, gu genehmigen geruht 
baben; fo werben die abgeänderten SS in ber Faffung, welche fie hienach erhalten, nebſt dem 
4 AnnnitätensFabellen nachſtehend zur Kenntniß des Publikums ‚gebracht. 

Würzburg den 25. Februar 1841. 

Konizliche Regierung von Unterfranken amd Aſchaffenburg, 
‚Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
we: Hübner. 
$. 88. ae eh 

Die Bank giebt ihre Darlehen nur bis zur Hälfte ded ermittelten Werthes eines Hypo⸗ 
thefen: Dbjefte, in ber Regel nur auf erſte Hypothef und zwar: 

1. auf alle Arten von in Bayern gelegenen Guts + Realitäten; 

2. auf in Städten oder Märkten gelegene, einen fichern nadıhaltigen Ertrag gewährenden 
Häufer, mit Ausnahme von Schlöffern auf dem’ Lande und unvermiethbaren Gebäuden, 
Änfoferne diefelben ohne den übrigen Gutscomplex verfchrieben werben wollen. 

In foferne das Objekt ın einem Lehends oder Fideikommiß-Verhältniſſe fteht, bleibt ber 
Bank noch indtefo..bere „erbeyaften, die zu ihrer Sicherheit nöthigen fpeziellen Beſtimmungen 
feitzafipen. 

An Unterthanen des Königreihd Bayern fönnen auf ihre in dentent 
fhen Bundesſtaaten gelegenen Befigungen Darlehen der Banfin der 
Borausfesgung gegeben werden, daß hiefür Die Landesgeſetze genüägem 
de Sicherheit und promte Erefution bieten. 

An Angebörige anderer teutfhen Bunbesftaaten fönnen Darlehen 
auf die daſelbſt liegenden Befigungen unter obiger Vorausſetzung nur 
aus den gemäß $.7. des Banfgefeges v. 1. Juli 1834 für Bank- und 
Wechjelgefhäfte verwendbarenZweifünftheilen bes BASED N vers 
abfolgt werben, 

$. 49. 

Darlehen diefer Art werden mur in baarem Gelde in runden Summen, und ia Minimo zu 
fünfbundert Gulden gegeben. 

Koften aller Art, ſowohl gerichtliche, als anßergerichtfiche hat der Geldnehmer zu tragen. 

$. 50. , 

Darlehenſuchende können ſich unmittelbar mündlich ober fdhriftlich, mittelbar aber nur durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte oder durch beeidete Senfale (welche feiner Vollmacht bedürfen) an bie 
Banf wenden. 

Sie haben außer einer genauen Angabe ber Summen bed Darlcehnd und der zu verfchreis 
bendeu Objekte einen gerichtlich beglaubigten Auszug aus dem Hypothelenbuche, dann eine nad) 
dem $. 60. gefertigte Schägung, jo wie die Erklärung darüber beizubringen, daß fie zur Leitung 
der vorgefchriebenen Realjicherheit und zur Erfüllung der übnigen fagungemäßigen Bedingungen 
breit ſeyen. 


— 155 — 
$. 51. 

Der Dürlehen» Rehmende hat ber bayrrifchen Hypothefen- und Wechſelbank eine — nach 
den Borfchriften: bed. Hypotheken⸗Geſetzes 8. 173. von dem betreffenden Hypothekenamte ver⸗ 
faßte und ausgefertigte Urfunde auszuſtellen, welche alle von: ber. Bank zur Sicherftellung ihres 
Darlehns und der ſtipulirten Zinszahfimg verlangten Bedingungen und überbied. auf den Grund 
des. Geſetzes v. 1. Zufi 1834. 6. 10: wid des Gefeged vom 15. April 1840 Art. IE 
eine zu. Protokoll gegebene. Erflärung: darüber enthält :. 

4). daß ex die Bank⸗ Statuten als- ausſchließlich verbinbende Normen zur Beurtheilung und 
Auslegung, feines mit. der Bank. abgefchloffenen. Darlehns⸗Vertrages anerfeune und betrach⸗ 
tet wiffen: wolle,. 

daß. er. für den Fall der: — 14° Tage nach eingetretener Zahlungszeit, nicht: geleifteten 
ftipulirten Zahlung: — 

a% ſich auf: die: von: der Bank bei dem gefetlich zuftämbigen: Gerichte geftellte: und mit 
dem- Hppothefenbriefe oder: mit einem. beglaubigten Aus zuge aus dem Hypothefenbuche 
befcheinigte Klage fogleich und ohne vorherige. Verhandlung. über. die. Liquidität des 
Rüuͤckſtandes dem in dem $, 62. Abſatz J. m. $. 64. des Hypothekeugeſetzes beſtimm⸗ 
ten. Exekutions⸗Verfahren unterwerfe :- ' 

b) der Bank die Wahl dee Srefutionsgegenftandes- ohne Befchränfung: auf die Beſtim⸗ 
nungen: der. Gerichtsordriuug cap. 18. 8. 3. feftgefegte Reihenfolge einräumt ;. 

e) keine Einrede circa: modüm: et: ordinem> executionis, bie. er: nicht aufder Stelle durch 
Urkunden. beweifen kann, vorbringen: wolle und: 
4) auf-die Suspenſivwirkung aller Rechtsmittel, ſowie auf: die: Rechtöwohlthaten der amtlis- 

‚chen. Friften und. Naclaßregulirung. der Gompetenz der. Güterabtretung und auf das 

Moratorium rechtöförmlich- Verzicht leiſte; A 

37 daß die. Bank bei. jeder die volle Dedung ihrer Forberung zweifelhaftimachenden Detetioration. 
eines- ihr: verpfändeten. Objecte& nicht: allein zu: einer: neuen Abſchätzung, fondern auch 
nach vorhergegangener. halbjährigen Auffündung ausnahmsweife: zur Zurücnahme. ihres 
dargeliehenen: Kapitald „. ohne. weitere. Rückſichtnahme auf, die. ftipulirte: Zahlungsart — 
berechtigt: fey 5 

4): daß ,. im Falle der Schuldner ed feinem Intereſſe  angemeffen fände,. nady dem von der 
Bank empfangenen Kapitale: nody ein: weiteres Anlehen von fremder Hand aufzunehmen , 
er. fich verbindlich made, zur Sicherheit. der Bank für. allenfalfige. Zinsrüdftände und 
Koften den zehnten Theil ded. von ihr: erhaftenen. Kapitals. vorerft. als zweite, jedoch: 
unverzindfiche. Hypothek für felbe eintragen: zu laffen;, 

5) daf er ferner alle durch Nichterfüllung, der übernommenen Verbindlichkeiten verurſachte 
Koſten und Schäden ber. Bank vergüten- werde. Dieſe Erklärung ift ſowohl im Hypothefens 
briefe als. auch im: Hypothefenbuche. felbit: in, der Eolumne Anmerkungen?’ ausdrücklich 
anzuführen.. 

6.. 52.. 

Die Tilgung; einer-Hypothelem Schuld: findet. zur Zeit nur durch gefteigerte Zinds (Annwitäten) 
Zahlung: ftatt,. doch fteht: dem: Debitor. in jeder Zeit: das. Hecht: zu,. feine Schuld auch durch 
weitere. freiwillige: Abſchlagszahlungen oder. burdy: volle. Rüczahlung des noch fchuldigen Kapitals: 

e’): 
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ne tifgen. Eine Abſchlagszahlung darf nie weniger als einen jährlich — Zins (Annuitãten) 
etragen. 


§. 53. 

Der gewöhnliche Betrag ber jährlichen Annuitäten it auf ein Prozent 
feftgefegt. Eine niedere Annuitäten-Zahlung im geringften Betrage von 
1/2 Prozent, dann eine Annuität von mehr ald Ein Prozent hängt von 
ausdrücklicher Erflärung des Darlehnsſuchers ab. 

Die Annuitäten werden halbjährig an dem von ber Bankadminiſtration 
beffimmten Termine entrichtet. 


5. 54 


Der die gefteigerten Zinfen (CAnnuitäten) anunterbroden sahlende 
Banffchuldner tilgt feine ganze Schuld nah den beigefügten Tabellen 
1— IV. durd Zahlung vom 4 1/2 Prozent der urfprünglihden Darlehnsſumme in 

614 Jahren, 
von 5 Prozent in 43 Jahren, 
⸗ 5; [23 [2 34} ” 
„6 u „ 29 

Bei höheren Annuitäten wirb eine befondere Berechnung gepflogen, wobei jes 
bod; für Nominiftrationgfoften nicht mehr angerechnet wird, als bei der bisherigen 
Tilgunggzeit zu 43 Jahren burd 5 Prozent angenommen war 

Unterbricht aber der Bankſchuldner durch freiwillige Abichlagd» oder volle Rüdyahlung bes 
noch jchuldigen Kapitald das Anmwitäten-Berbältniß; fo wird mit ihm nach dem Berhältniß der 
ganzen Annuitätenzeit zu den Jahren, in welchen er im ganzen ober theilweifen Beſitze des 
Kapitald war, —— 
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ach weiſung der g 
eines Kapitals von — — 61 1/2 Jahren durch eine Annuität von 4 1/2 pCt. in 
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jähri nen zahlbar nach den Statuten der bayeriſchen Hypothe 
halbjährigen Terminen zah ——— 
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Nachweiſung her Tilgung 
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1, 
Nahweifung der Tilgung 
eines Eapitald- von 4000 fl. innerhalb 34 1/3 Jahren durch eine Annuität von 5 1/2 pEt. in. 
balbjährigen Terminen zahlbar nach den Statuten der bayerifchen Hypothelens 
2 und Wechſelbank. ; 
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Nahweifung der Tilgung 
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praes. 9. Mär; 1841. 879. 
(Die Kreisumlage für 1840,41 betr.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Königs, 

In Folge eined Kanzlei⸗Verſtoßes muß bad Ausfchreiben vom 26. v. M. im Sntelligenzblatte 
vom Heutigen dahin berichtiget werden, daß an Kreisumlagen für nothwendige Zwede 4 1/6 
uud für fafuftative Zwede 1 2/3 Procent des SteuersPrinzipafe pro 1840/41 zu erheben find. 

Würzburg, 9. März 1841. 

Kduigliche Negierung von Unterfranten and Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 





Nıus. praes. 5817. Nrus, exp. 12934. praes. 8. März 1841. 862. 


Den Vollzug des Art. 5 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerbswefen, bezüglid der Gewerbes 
* * ——— insbeſondere des Schneidergewerbes betr.) 


Am Namen Seiner Moöjeſtaͤt des Königs. 
Die beifolgende Normativ⸗Entſchließung königl. Miniſteriums des Innern, wird zur Nach—⸗ 
achtung befannt gemacht. 
Würzburg, 24. Februar 1841. 
Königliche Regierung ven Uuterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer des nern. 


Graf Fugger. 
e: Hübner. 


R:o. 27198. | Koͤnigreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 


Die Frage, ob und in wie fern dem Schneidergewerbe, als folchen, vermöge feiner 
Gewerbsbefugniſſe zuftehe, Kleiderhandlungen und Tuch und Schnittwaarensfager zu führen, 
mern auch nur in der Art, daß fie Tüchervorräthe zu dem Zwede halten, um daraus Kleider 
auf Beſtellung für ihre Kunden, oder in Vorrach auf Nachfrage zu fertigen, ift ſchon mehrfach 
angeregt, jedoch in fo verſchiedenem Sinne bebandelt worden , daß füh das wuterfertigte 
Minifterium veranlapt fleht, kraft der ıhm durch Art. 12. Abfag 3. des Geſetzes über die 
Grundbeitimmungen für dad Gewerbewejen, übertragenen Zuftändigfeit, desfalls folgende 
Inſtruktiv⸗Weiſung zu erlaſſen. 

1) Der Art. 5. Ziff. 1 008 Gewerbsgeſetzes, auf welchen man ſich mehrfach bei Einraͤnmung 
der Befugniſſe des Tuüͤcher⸗ und reſp. KleidersBerfaufs an die Schneider, berufen hat, it überall 
bieher nicht ammendbar, da er ſich mur auf den Fall bezieht, wo Gewerböinhaber ihre eigenen 
Gewerbserzeugniffe veredeln, oder die halbroten Kabrifate, auf einen höhern Grad der Boll 

(*) 
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endung bringen, was bei dem Schneider rüdjichtlich der Berarbeitung bed anderwärts gekauften 
und einer Beredlung nicht fähigen Tuches, nicht eintritt. 

2) Eben fo wenig geftatten die allgemeinen, gewerbsrechtlihen Grunbfäge und das Mefen 
bed in Frage ftehenden Gewerbes, eine foldhe Ausdehnung und beziehungsmweife Vermifchung 
der Gewerböbefugniffe. Die Gewerbsverrichtungen der Schneidermeifter bejchränften fich dem 
Herfommen gemäß, im Allgemeinen flet3 auf die Ausführung von Beſtellungen, und es wird 
die Ausdehnung auf den Berfauf neuer Kleider nur da Plag greifen fonnen, wo fie bei eingelnen 
Gewerbs⸗Inhabern und an einzelnen Drten ausnahmsweiſe durch ausdrüdliche Gewerbsordiiungen 
ober konſtante Uebung hergebracht it, oder durch befonderd eiineilte obrigfeitliche Verleihung 
nachgewiefen werden fann. 

Als eine ſolche obrigseitliche Verleihung barf jedoch eine, etwa feit dem Gewerbsgeſetze 
vom J. 1825, ertheilte polizeiliche Bewilligung nicht betrachtet werben, ba die Ausübung 
gewerblicher Rechte, welche den Gegenftand eines eigenen, für ſich beftehenden Gewerbes bilden, 
nur durch förmliche Conzeffionirung zu erwerben ift, und nur für freie Erwerbsarten, 
wie beren feine bier vorliegt, Licenzen ertheilt werden fönnen. 

3) Noch weniger aber erjcheint die Ausdehnung des Schneidergewerbed auf Führung von 
förmlihen Tuch und SchnittwaarensLagern, ftatthaft, da dieſes Geſchäft von jeher einem 
befondern Gewerbe, jenem ter Tuch⸗ und Schuittwaaren⸗Handlungen, vorbehalten war, welche 
gemäß $ 10 Ziff. 2 des Gewerbszeſetzes, den obrigfeitlihen Schug gegen Eingriffe und 
Anmaßungen anderer Gewerbe, anzurufen, vollfommen bevechtiget find. ed 

4) Hieraus folgt nun, daß der Betriedb ded Handels mit felbft gefertigten oder nur bezogenen 
neuen Kleidern, dann die Führung von Tud und Schmittwaaren-Lagern von Geite ber 
Schneidermeifter, von der Erwerbung einer befondern Conzeſſion abhängig, und daß. beren 
Ertheilung durch alle jene Erforderniffe bezüglich der Befähigung der Bewerber, der Servirzeit 
und Prüfung, danı des Kahrnngsitan.es ıc. bedingt ſey, welche zur Erwerbung und Ausübung 
eined Gewerbes überhaupt, und eines Handlungsgewerbes infonderheit, nad dem beſtehenden 
Geſetzen unerläßlich find. i 

Uebrigens verfteht es fich ’ 

5) von felbft, daß dem Schneidern nicht verwehrt ſey, zur fihnelleren Bedienung ihrer 
Kundfhaft von den, im Orte angefefienen Handelöfeuten, Mufterfarten in ihren Wohnungen 
aufzulegen, und aus Auftrag den Einkauf bei denjelben zu beforgen. 

Hienach if, mit geeigneter Rückſichtsnahme auf die im einzelnen Fällen bereits rechtlich 
erworbenen und gehörig nachweisbaren Befugniffe, zu verfahren und zu verfügen, 

München den 14. November 1841. 


Auf ; 
Seiner Königlihen Majeftät allerhochſten Befehl 


v. Abel. ’ 
Au die k. Regierung von Unterfranfen Durch ben Mintfter 
nnd NAfchaffendurg, K. d. 9. der Generals Sektetär 
Den Bolljug ded Art. 5 der gefeglichen In defien Verhinderung 
Grundbeftiimmungen für dad Gewerbes . der geheime Sekretär. 
wefen, bezüglich der Gewerböbefugniffe, Goßinger. 


inſonderheit des Schneidergewerbes betr. 
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Ad Num, 1544. E. N 2051. praes. 6. Mär; 1841. 824, 
(Eriedigimg der Pfarrei Unterlenleiter betr) - s 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrerd Bed ift die proteitantifche Pfarrei Unterfeinleiter erlebigt 
‚worden. Sie liegt im Defanate Bamberg und im Landgerichte Ebermanuſtadt, die Grirhguife 
berechnen ſich nach der nenften Faſſion in folgender Art: 





1. An frändigem Gehalte. ah. A er. 
1) Aus Staats:Kaffen + —W F — — 
2) Aus Stiſtungs⸗Kaſſen: 
au baarem Gelde ⸗ ⸗ 2745 
3) von andern Pfarreien: 
vom Filial Bruun ⸗ — ⸗ — 77 30 
4) von Privaten ⸗ 24 15 80 30 
1I. An Zinfen von Aktiv⸗Kapitalien ⸗ ⸗ — — 


11. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im — — dem Genuß der Delonomie⸗ 
Gebäude 5 ⸗ ⸗ 20 — 


— 1,2 Tagwerk Acker in — net D ⸗ 2 30 
ı 1/4 * Wieſen ⸗ 33 — 
— 4— Grasfleck am Heiligenſtaͤdeer Weo 2 4 — 
— 1/2 Fr Bärten +» ⸗ ⸗ ⸗ 53 
Waldungen ⸗ 2 15 


Antheil an den — von — Gemeinde — Fiſchwaͤſſern — 15 PEN 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) grundherrliche Rechte; 
a) ftandige Abgaben 
«) an Geld ⸗ ⸗ 6“ 63/4 
A) an Naturalien: 
— Schffl. 4 Me. 1 Brig. 2 1/2 Schr. Weiten 8 3ı 3/4 
5 u u 1m A. Kom 51 15 
Im 2 m 21% „ Hauflörner 2 24 
b) —— Abgaben: 





an Hanlohn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 39 1/2 
3) an Zehmten + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 83 47 1/2 
3) an Gemeinderechten + s s s 4 —- 162 aa 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 29 19 
VL Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s — 


FL, Freiwillige Geſchenke. Nichts. 
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n " fl, Mr. 
Hievon die Laften abgezogen mit ⸗ 15 18 3/4 
verbleibt ein reines Einfommen von ’ 3411 17 3/4 


Hiezu kommt noch ein ſtaͤndiger Dotationd Beitrag aus der allgemeinen 
Unterftirgüngegtaffe zur Erreichung ber Congrua mit ⸗ 58 42 1/4 
“ergibt ſich tlfo ein jährlicher Ertrag von . a en 
Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 6 Wochen hei unterfertigter Stelle zu melden, 

Bayreuth, den H. Februar 1841. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 

Freudel. 

Sagen Selretair. 





a ma en je nm. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewegen gefunden, unter 19. 
Februar I. 38. dem Gerdetär des Appellationsgerichts von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Philipp Joſeph Keller, bei deſſen mach Vorſchrift des Edikts IX. zur Berfafjunge: 
Urfunde $. 22. lit, D. vollkommen nadhgewiefenen, durch förperliches Leiden veranfaßten 
Unfäbigfeit zu Ausübung feiner Dienftobliegenheiten, entfprechend feiner Bitte, für Die Dauer 
von zwei Jahren, mit Belaffung ded Titeld und des Fırnfriongzeichend, in den Ruheſtand zu 
verfegen, und die hiedurch bei dem genannten Appellatiönsgerichte erledigte Secretärftelle, in 
proviforifcher Eigenſchaft, dem Acceffitten biefes Gerichtshofes, Joſeph Schipp, zu verleihen; 

unterm 21. Februar [. 38. den Landridıter Joſeph Adam Emmert, zu Hilders, feiner 
Bitte entfprechend, auf dem Grunde bed $. 22. lit. D. der Beilage IX. zur BerfafungssUrfunde, 
für immer in den Ruheſtand treten zu laffen, und 

die dadurch ih Erledigung fommende Landrichterftelle zu Hilverd, dem dermaligen Aftuar 
des Landgerichts Alzenau, Georg Anton Sotier, zu verleihen; 

unterm 22. Februar 1. Is. zu der bei dem Kreis und Stadtgerichte Nürnberg erledigten 
Rathitelle ven Rath des Kleis- und Gtadtgerichts zu Afchaffenburg, Johann Nepomut veeb, 
zu befördern, und zum Muth des Kreis⸗ und Stadtgerichts Aſchaffenburg den Protofolliften eben 
diefes Gerichts, Anten Köhler, zu ernennen, 


Bnfelligeng blatt 


” 


von Unterfranken 








Würzburg, Samdtag, den 13. März 1841. 





Inhalt. 


Ir Falle der Zuruͤckſtellung ſich beſindende eingereihte Soldaten betr, — Ooͤllſtadt⸗Gothaer Hagelverſſcherungs · Bank 


für Deutſchland in Greußen. — Hinausgabe von vi er prozentigen Stiftungs-Obligationen, — Notizen: (Setraid⸗ 
preife. Bayeriſche Staatpapiere.) 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen 





Nrus. praes. 14319. Nrus. exp. 13470. praes, 11. März 1841. 916, 
An die fürſtlich Lömwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei Ereugwertheim und fümmtliche 
Militär-Eonfiriptionsbehörben von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Die im Falle der Zuruͤckſtellung ſich befindenden eingereihten Soldaten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Indem den obengenannten Behörden in nachſtehendem Abdrucke das von dem Fonigl, Mini⸗ 
Rerium des Innern an bie unterfertigte Fönigliche Stelle herabgefchloffene, von dem Föntglicyen: 
i * Mm 
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Kriegsminifterium am 5. v. Mts. an bie Fönigliche Divifiond- und Korps + Kommandos erlaffene 
böchfte Reſcript rubrizirten Betreffs mitgetheilt wird, werben diefelben angewiejen, die Geſuche 
fhon eingereihter Soldaten um zeitlichen Urlaub auf dem Grunde ber 88. 47, 48 und 49 bes 
Heer » Ergänzungs » Gefeges aufzunehmen, gehörig zu inftruiren, alle erforderlichen Nachweifuns 
gen zu erholen und fodann die Verhandlungen der unterfertigten föniglichen Kreisregierung, 
welche um der fo wohlthätigen Abſicht Seiner Majeftät ded Königs pflichtfchuldigt zu entfpres | 
chen, über das von dem Unterbehörden bei der Aufnahme nnd Inſtruirung der fraglichen Gr 
fuche einzuhaltende Berfahren forgfältigft wachen wird, mit Bericht vorzulegen, zu gleicher Zeit | 
aber auch dafür verantwortlich gemacht, daß fie in den Fällen, in welchen die Begünftigung der | 
Zurüditellung bei einem Gonfcribirten und fomit auch die der hierauf begründeten Beurlaubung | 
eines ſchon eingereihten Soldaten wieder aufzuhören hat, die erforderliche Anzeige ungefäumt 
anher eritatten, 
Würzburg den 8. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. i 
c: Hübner, 
Nro. 1156. 
Kriegs-Minifterium. 


In Erwägung, daß die befondern Verhältniffe, welche in Gemäßheit der $. $. 47, 48 
und 49 des Heer-Ergänzungd-Gefeges die Zurüditellung eines Gonfcribirten und die Befreyung 
besjelben vgn Abmarfche zur Folge haben follen, auch dann uoch berücfichtiget zu werben 
verdienen, wenn der Gonfcribirte in die Armee fchon wirklich eingereiht worden ift, und ſich 
die in dem oben bemerften $. $. bezeichneten Verhältniſſe erft nad) der Einreihung, nach welcher 
tie Zurüditellung nicht mehr ftattfinden fan, ergeben haben, ober ergeben: haben Seine 
Majeftät der König unterm 15. v. Mts. allergnädigft zu befehlen geruht, daß, auf fo lange 
Allerhöchitdiefelben nicht anders verfügen, auch den bereitd eingereihten Gonferibirten (Affentirten), 
welche die zur Bewirfung der Rückſtellung nach $. 47, 43 und 49 des Heer-Er gänzunge 
Geſetzes geforderten Bedingungen für ſich gehörig nachzuweiſen im Stande find, übrigens unter 
Borbehalt ded auf jedesmalige Einberufung alfogleichen Einrückens, zeitlicher Urlaub ertheilt 
werden foll. | 

Diefed wird den Divifionds und Corps⸗-Commando's zür einfchlägigen Nachachtung und 
Verfügung mit folgenden näheren Anweifungen eröffnet: 

1. Die Gefuche ſchon eingereihter Gonfcribirter um zeitlichen Urlaub auf den Grund ber 
vorbemerften allerhöchiten Entfchließung find von benfelben bey ber betreffenden Eonfcriptiond« 
Behörde anzubringen, von diefer gehörig zu inftrairen, und ber vorgefeßten Föniglichen 
Kreis-Regierung vorzulegen, welche fie fonady nach vorgängiger genauer Prüfung und 
allenfall® erforderlichen Ergänzung dem betreffenden Divifionds oder Corps⸗Gommando 
mit Gutachten zur weiteren Erledigung mitzutheilen haben. 

2. Da die königlichen Regierungen bey Beurtheilung der fraglichen Urlaubsgeſuche nicht nur 
die Befimmungen der $. $. 47, 48 und.49 bed HeersErgänzungd-Gefeged felbft genau 
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zu befolgen, ſondern auch forgfältig darüber zu wachen angewiefen werben , daß bie Unter 
behörben fich nicht die geringfte Abweichung davon erlauben,;überhaupt alles zu entfernen, 
wodurd; ein Mißbrauch der allerhöchiten wohlthätigen Anordnung entftehen fünnte: fo 
haben die Divifionds und Eorpd-Commando’s den hierwegen an fie gelangenden Mittheilungen 
und Anträgen der öniglichen Regierungen durch Anweifung der HeereösAbtheilungen, in 
welchen die zu beurlaubenden eingereiht find, fofort zu entfprechen, und nur in dem Falle 

Bericht zu höherer Entfchließung anher zu erftatten, wenn fich gegen die zu treffende ' 

Verfügung befondere Anftände, oder erhebliche Bedenken ergeben follten. 

Zu Erreichung der allerhöchften Abficht follen die Beurlaubten dieſer Categorie von den 

MilitärsSommando-Stellen aud Urlaub nur auf allgemeine oder. allerhöchfte Anorbnung 

wieder einberufen werben. — Außer diefer foll die Wiedereinberufung zum Dienfte nur 

dann flattfinden Fönnen, wenn die Gründe fortzubeftehen aufhören, im deren Folge der 

Urlaub ertheilt wurbe. 

Im letztern Falle haben die ConfcriptiondBehörden davon unter Verantwortlichfeit 
ungefäumt die erforderliche Anzeige an die vorgefegte Regierung zu erftatten, und biefe 
wirb das betreffende Diviſions⸗ oder Corps⸗Commando hievon in der fürzeften Zeit jedesmal 
zur weitern bienftlichen Maßnahme in Kenntniß fegen. 

4. Zur Aufrechthaltung bed geregelten Dienftganges in den Linien Heered-Abtheilungen, und 
zur nöthigen Evidenz der Kiften und Tabellen find dagegen die Soldaten, welche in ber 
vorbemerkten Weiſe beurlaubt werden, und über welche von ihren Regimentern ober 
ſonſtigen Abtheilungen dienftlich nicht verfügt werden kann, nad der für gleiche Fälle 
fhon früher gegebenen Weifung bis auf weiters zu den Garnifond-Compagnien zu verfegen, 
fohin im Stande und in den Liſten der LiniensHeered-Abtheilungen gegen Vergütung ber 
allenfalls beftehenden Monturfchuld abzuführen, und in die der Garniſons⸗Compagnien, 
bey welchen fie ald beurlaubt ohne Gebühr zu führen find, aufzunehmen, und nad) Ziffer 
5 des Minifterial-Refcripted vom 28, Dezember v. Is. Nro. 13183 vorzutragen, bey den 
erftern jeboc, wieder in Zugang zu bringen, wenn fie, wie hier oben unter Ziffer 3 
bemerft ift, entweder auf allgemeine ober befondere allerhöchfte Anorbnung zum Dienfte 
einzuberufen find, oder bie ihre Beurlaubung herbeigeführt habenden Urfachen nicht mehr 
beftehen würden, 


Münden den 5. Februar 1841. 


* 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl 


An 
die Divifionds und Corps⸗Commando's alfo ergangen. 


Die im u. ber Zurüditellung fich befindenben 
eingereihten Soldaten betreff. 


ce 


Mrus praes. 12234. Nrus. exp, 12935. praes. 8. Mär; 1841, 859 


An die fürftlich Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Suftigfanzlei in Kreuzwertheim an und fänmliche 
Diftrifte-Polizeis Behörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Die Doͤllſtadt ⸗ Gothaer Hagelverfiherungsbant für Teutſchland in Breuffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Ausfchreiben vom 22. Juni 1833 CAntelligenzblatt, Seite 432) die auswärtigen 
Hagelverficherungsgefellichaften betreffend, iſt bereitd von der Theilnahme an der fogenannten 
Döllftadt-Gothaifchen Hagelverficherungsbanf für Teutſchland in Greuſſen, welde bie allerhöchfte 
Erlaubniß zur Ausdehnung ihrer Gejchäfte auf Bayern, mitteld Aufftellung von Agenten niemals 
erlangt bat, gewarnt und diefe Warnung durd bad lithograpbirte Ausfchreiben vom 8. März 
1834 — und durch das Ausfchreiben vom 18, Februar 1840 (Intelligenzblatt, Seite 111) —, 
letzteres das Wirken diefer Gejellichaft als Feuerverficherungd-Anjtalt betreffend, im Folge ber 
Wahrnehmung wiederholt worden, daß biefe Gefellfchaft ſich erlaubt hatte, ohne Einholung der 
in Gemäßheit der allerhöchiten Verordnung vom 9. November 1833 zum Abſchluſſe von Feuer: 
verficherungssBerträgen in Bayern erforderlichen allerhöchſten Ermädtigung, heimlich und 
unbefugter Weife Mobiliar: Feuerverficherungen in Bayern vorzunehmen. 

Neuerliche Erfahrungen haben indeſſen gezeigt, daß die genannte Geſellſchaft gleichwohl 
fortfährt, mit Verlegung der hierüber beftehenden Vorſchriften, durch nicht authoriſirte Agenten 
Hagelverfiherungs-Berträge mit bayerifchen Unterthanen -abzufchließen. 

Sämmtliche PolizeisBehörden werden daher gemäß Entſchließunz f. Miniſteriums ded Innern, 
som 20. pr. 24. v. M. beauftragt, in allen Gemeinden mit Hinweifung auf das Ausfchreiben 
vom 22. Juni 1833, die Warnung vor der Theilnahme an der Doͤllſtadt⸗ Gothaiſchen Hagel⸗ 
und Feuerverſicherungsbank in Greuſſen neuerdings und mit der Androhung einzuſchärfen, daß 
gegen bie zuwiderhandelnden Unterthanen und namentlich gegen Die, welche ſich zu heimlichen 
Agenten diefer Gefellfchaft hergeben, unnachfichtlich mit Strafen werbe eingefchritten werden. 
Zugleich ift befonderd darauf aufmerfjam zumachen, daß durch den mit allerhöchiter Genehmigung 
beſte henden Hagelverficherungs-Berein für Bayern jedem Landwirthe zureichend und wohlgeficherte 
Gelegenheit gegeben fey, feine Ernte gegen Hagelſchaden verfichern zu laſſen, während ber 
Verkehr mit der mehrbefagten, nicht genehmigten und vor deu inländifchen Gerichten nicht 
belangbaren Gefellihaft, welche feither ihre Verpflichtungen gegen bayerifche Unterthanen nur 
fehr unvollfommen erfüllte, dem Zwede, auch abgefehen von der Unerlaubtheit des Mittels, 
nicht genügen fann. 


Würzburg, 24. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
j Kammer des Innern. 


Graf Fugger. «. Hhöner. 
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praes. 10. Mär; 1841. 894. 
(Die Hinausgade von vierprogentigen Stiftungs-Dbligationen betr.) 


Die neuen vier progentigen Mobilifirungs-Obligationen ber Stiftungen für bie bei unten 
fertigter, königlichen SpeziabKaffa in den Monaten April, Mai, uni ‚ Sufi, Auguft und 
September vorigen Jahres umgefchriebenen vierprozentigen Staats-Öbligationen liegen zur 
Abgabe bereit. ‚ | 

Es werben baher alle jene Stiftungen, hiefige und auswärtige, welche ſolche Haft-Scheine 
befigen, die in den erwähnten Monaten v. J. dabier ausgeftellt worden find, biemit aufgefordert, 
ihre auf der Rückſeite abquittirten und legalifirten Haft-Scheine hieher einzureichen, wogegen 
die neuen Driginal-Urkunden auf Namen der Stiftungen mit den dazu gehörigen Coupons⸗ 
Bogen, ſogleich werben verabfolgt. werben, 


Würzburg, am 11. März 1841. | 
Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Virtung. 





Notizen. 








Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 6. März Idem 27. Februar und v. 2. bie 
1, 





184 3. März 1841. 9. März 1841. 
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Augsburger Börfe 
Den 4. Mär; 1841. 


Eourfe der Staatöpapiere 
nn — — — 


Bor und auf der Dörte: | | am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier, Gelb. 
Dhligationen a 3 1/2 pr&. prompt +» . D . 101 100 3/4 
Promeſſen auf Banllictien, * eu⸗ Agio ⸗ 121 
Bank⸗Actien Div. l. Sem. 626 
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Würzburg, Diendtag, den 16, März 1841. 





Inhalt. 
Unterhaltung ber Diſtrikts⸗ Straßen und Gemeinde⸗ Wege, dann ber Baumpflanzungen an den Stmim. — Ins 
duftrie-Ausftellung, insbefondere die der polptehnilden Schule su Nürnberg bii Gelegenheit derſeiben gemadhe 
ten Geſchenke. — Zu Langenfteinach aufgegriffene unbefannte Mannsperfon. — Hinausgabe der wierprogentigen 
— — — Piezu Ate beſonbere Bellage, die Müng-Berhältniffe des hums Schwarzburgs 
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Belanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Arus. praes. 16489. Nrus. exp. 13396. praes, 11. März 1841, 917. 
Au die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſti ef zu Kreuzwertheim, dann ſammtliche 
Polizei⸗Behörden von —— = Alhaffenkurg.. e 
(Die unterhaltung ber Diftrikte- Strafen unb Gemeinde Wege, bann der Baumpflanzungen an ben Otraßen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachdem der Zeitpunkt zurückgekehrt iſt, in weichem in Gemäßheit der allerhö fi 
tion vom 2. Juli 1829 Tit. I. 6.3. — Ertrabeilage zum ee —— 
alljährlich dringend gebotene durdgreifende Ausbeflerung der gebauten Diftriktöftraßen voll 
zogen werden muß, jo werben fänmtliche Diftrifts> Polizeibehörden nachdruckſamſt aufgefordert, 
die Frühlingd-Reparaturen nun ungefäumt mit ‚genaueiter Beachtung der in der erwähnten 
—2 Inſtrultion Tit. U. gegebenen techniſchen Vorſchriften in Bolzug fegen zu laſſen. 
F (?) . 


— 


Diefelben werben zugleich Sorge zu tragen willen, daß die gefammte Unterhaltungs, Arbeit nad 
Maaßgabe der SS. 7. und 8. der allerhoͤchſten Verorbnung vom 2, Juli 1829, 
Sutelligenzblatt Seite 1925 
unter fläter Aufficht und Leitung eines brauchbaren Aufſehers, da durch eine ſolche die zweck— 
mäßigfte, mit möglichft geringem Koftenaufwande verbundene Erhaltung ‚der Straße bedingt if, 
Start finde, und daß fchon gegenwärtig ein ſolcher Materialien- Borrath angefahren werde, der 
binreichend ift, audy für die wahrend des Sommers fidy ergebenden Reparaturfälle den Bedarf 
zu decken. Hierbei wird die Erwartung’ ausgefprochen, daß die bereits in dem Augfchreiben der 
unterzeichneten k. Stelle vom 17. März v. Ss. zur unausgefegt aufmertjamen — der 
Straſſen empfohlene Aufſtellung ftändiger Wegmacher als eine anerkannte ſehr nützliche Maaß—⸗ 
regel nun allenthalben ing Leben getreten fey. — Zugleich werden die genannten Behoͤrden auf 
den Schlußſatz Abfchnitt A. der Inſtruktion über die Alleepflanzungen an den Straſſen — 
XIV, befondere Beilage zum Sntelligenzblatte v J. 1835 — wornach zur Pflanzung der Stänms 
Ken aus der Baumſchule am die Straßen der Frühling als die beſte Zeit bezeichnet üft, fo wie 
audı die über Erhaltung und Ergänzung der Alleen bejtehenden allerhöchſten Vorfchriften aufs 
merfjam gemacht und demzufolge angewiefen, die Beſetzung der neu gebauten Straſſenſtrecken 
and ‚die Ergänzung der nicht angeſchlagenen oder wegen Geringhaltigkeit kein Gedeihen vers 


fprechenden Stämmcherr durch lebenstraftige, normale Seglinge in dem bevorjtehenden Früdy 
jahre unfehlbar einzuleiten, 


In beiden Beziehungen wird bie unterfertigte königliche Regierung die Thätigkeit der Unter 
behörden mit Aufmerkſamkeit überwachen. , . 

Schlüßlich wird die naͤmiche Aufforderung an biefelbe auch hinfichtlic der gebauten G 
meindes Wege gemacht, und zugleich die weitere Erwartung ausgefprechen, daß ber Ausban 
der noch in Ausführung begriffenen Straffen und Wege mit regem Eifer bewirkt und jedenfalls 
m den dafür bejtimmten Terminen bethätigt werde. 

Würzburg den 7. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. —— 
—— — —— — — 
Nrus. praes. 8836. Nrus, exped. 12877. praes, 8. März 1841. 863. 
Die dießjaͤhrige Induftries Ausftellung, insbefondere bie ber pelitehnifhen Säule zu Nürnberg bei Gelegenheit 
derſelben gemachten Geſchenke betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. - 


Beifolgend wird ein Verzeichnig derjenigen Induftries Produfte und Mufter, welche bei 
Gelegenheit der vorjährigen — — zu Nürnberg von Ausſtellern ber ꝓolyte cuiſchen 
Schule daſelbſt zum Geſchenke gemacht worden ſind, mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, wie Seine Majeflät der König dieſe Geſchenke als ein Zeichen einfichtövolter uud 
patriotischer Theilnahme an der Verbreitung nutzlicher Kenntniſſe über bie vaterländijhhe Snbuiirie 
mit allerhöcyftem Wohlgefallen alfergnädigit zu genehmigen und zu befeblen ‚geruht —* aß 
dieſe Gegenſtande als Grundlage einer allımählig zu ergängendn technologiſchen zn ung Fe 
angemefjener Weife unter genauer Beifügung der Namen ber Gejcenfgeber an ber ir 
technischen Schule zu. Nürnberg mit Ausnahme ded zur Berloofung beitimmten Spiegeld De 
Markts⸗ Morftehers und Fabrikbefigerd Platner daſelbſt ‚anfgefiellt werden, 

Würzburg den 24. Febrnar 1841. 


s . jerung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
NR Kammer ded Innern. 


Graf dugger. cs Hühner. 
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Verzeichniß 
der Sedattrie⸗ Produkte und Muſter, welche bei. Gelegenheit der dießjaͤhrigen 


Induſtrie-Ausſtellung zu Nürnberg der polytechniſchen Schule dafelbft zum: 
Geſchenk gemacht worden find, 














Des Ausitellerd Der Gegenftände: 
— E — 
3| Name (Firma) un 131 nel Deffarirter‘ 
:| Gigenfhaft Wohnort E 5 Bezeichnung Werth 
2 vo 














A, Ausſtellungs-Gegenſtaͤnde, welche bei ihrer Uebergabe ſogleich der polytechnifchen 
Schule überlaffen wurden, 





. ü:- 3: 
1'Hartung, Moriz, 'Königsmühle, Lg] 11 3 Feilen von Cementſtahl | a’ 
"Stahlwaaren »Fabris| Selb, O. F. 4 Stahlmuſter — 
kant | zu 10, 15 1.18 fr. per Dfd. 
2 Loſchner, Julius, lauf der goldenen! 26) 8 Muſter verjchiedener chemiſcher ohne‘ 
Faltor Adlerhütte bei Fabrikate Angabe 
Wirsberg, L. 0 2 Muſter Mineralien 
Culmbach , © F. 
3 Stammberger u. Kirch⸗Roſenau, L. G. 71] 7 |Berliner, Muͤnchner u. Cylinder⸗ 
dorfer, Porzellain⸗ Paſſau II. RB. Stummel — 53 
Fabrifanten .8 verichiedene Abgũſſe — 44 
3 Eigarren-Röhrchen — 38 
> |Chemifettesunöpfchen — 4 
5 |Türfenbecher — 13 
5 verſchiedene Vitriolproben ohne Angb. 


— * mag u. Hüttens Bodenmais, 8 G.| 79 
| Regen, N.®B. 


ar "Gebrüder, Dofen- Ensheim, L. 6.) 89] 16 Etück verfchiedene Dofen 13 38 
h Fabrifanten Zweibrüden, P. aus Rappenbedel, ladirt und 
eingefegt. 
6 erngaffer u. Frobs/Oggersheim,2.C.| 91) 1 Kiſtchen mit gebrannten: Thier⸗ 
manıt, Beinſchwärz⸗ Speyer, P. fuochen und daraus gemahl⸗ 
Fabrifanten ener Beinſchwärze ohne Angb. 
7 Bopefius u. Wagner, Sulzbacher Glas⸗ 95) 1 Foliotafel weißes Tafelglas, mit 
Glas hůttenbeſitzer hütte beiẽt. Ing⸗ ſchwefelſaurem Natron, bei 
bert, 2. 6. Zwey⸗ Steinfohlenfeuer. gefchmofgen 
brüden, P. und geblafen ,. dam bei Goacts| pr. 18 - 


feuer ohne’ Lager geſtreckt. ohne Angb. 
Flaſche für moufſi ae Mein . ö 

bei Steinfohlenfeuer fabrizirt 

und einen Druck von 25-30 
Atmosphäre aushaltend — 6%: 
| : 4. 1Stüd gelbe Rheinweinflafihe | — 4. 




















Des Augftellerd Der Gegenftände 
ß Ei. 
- — — Wohnort |E 3 Bezeichnung u 
zZ 3 


— u. Porzelius, Regensburg, 103] 1 Etui mit Ertract von ——— — 





(Inhaber Kang)| D.P. Knoppern zum Schwarzfärben 
Großhandlung —5*— ſeidener Stoffe, nebft 
oppern u 
9, Boehm, Georg, WeberiGrafenwöhr, Lg. 1000 1 Stücchen ei gi a 
| u 3’ laug, per * 20 fr. — 5 
10 Daller, Georg&abriel, ge 111) 4 |Stüf Serviette von weiß und 
eber G. Amberg, grauem Leinengarn mit dem 
5 P. bayeriſchen Wappen — 
1 |dergl. mit dem Monument von 


Gutenberg u 
Paar Gefundheitsfohlen Caus 
wollenen Lumpen verfertigt, 


& 


11Voelkl, Johann Theod. Erlangen, M. F. 162 
Schnupftabak⸗ umd 














| 
Gigarrens Berfertiger | welche bisher ald Dungmittel 
| benũtzt wurden) 41 
12 Bordolo , Wilhelm N. \Grünftadt, 8. C. 165) 9 EStück verfcyiedene Stummel Bi 5" 
Steingutfabrif Franfenthal, P. 2| „ Ulmer Facon u 
3 | ,„ angerandıte Köpfe ohne Anab. 
13| Abel, Michael, Häfner; ae 6.1176) 4 |verichiedene Modelle von Spar: N 8 
meifter Nam, M.F. Öfen 
1 |dergl. eines Kochherdes, welcher bto. 
zugleich ein Zimmer heist 
14 Sporer, Johann, Par Weiding, 8. G. 1851 12verſchiedene Papiermufter dto. 
| piermacher Mühldorf, D.B. 
15'Krempelfeger, Tuch⸗ Mübloorf, L. G. 1861 2 |Zuchmufter bto, 
macher | gl. Nam., D.B. 
16 Hauer, dtv. allda 187) 1 Tuchmuſterkarte dto. 
17 delmann, Franz, Schwabach, L.G. 193) 1 Blumentopf von Wachs er 
Wachsbleicher gl. Nam., SI. 5 
18 Dannreuther, Georg allda 1971 1 |Schröpffchnepper von Argentan, 3 — 
Thom. Inftrumenten- 
macher 
19 Kraus, Chriſtoph Sei⸗ allda 2011 1 |Etui, enthaltend — 
lermeiſter und veredelten Hanf von 
verſchiedener Karbe, dann 
verſchiedene chnure von 
| | Hanf und Werg ohne Angb. 
30. Schleich, Tobias, Zinns Schwabach, 206) 1 Etui mit 35 verjchiedenen Sor⸗ 
giefermeifter | M, 5 | ten Kinder⸗Zinn⸗Uhren ohne Angb. 
21Braun, Joſeph, Bür⸗ Dinkelsbühl, 218 Etui enthalt 12 St. fogenannte ; 
fienmadjermeijter «Mm. F. | Lyoner Malerpinfel verichieds 
| | ener Größe 19 


— 195 


















Des Ausftellers 
Name (Firma) und h 
&|  Cigenichaft | — 3— 
22 Hahn, Heinrich, Pa⸗Rothenbach, L.G. 242 
er fabrifane Sanf, ME, 
e3 Pappler, Joh⸗ Sakob,| Nürnberg, M. F. 249 
ederfielfabrifant | 
2a Fiſcher's, J. 3. fel.,|Erlangen, M: F. 296 
Sohne, Spiegelglads 
fabrifbefiger 


25/Meinetöberger, Joh. Nürnberg, M.F.332 
Georg, sen., Bleir 
ſtiftfabrikant 


26 Kaufmann, Joh.Leonh. allda 


334 
Drahtſaitenfabrikant 


27Boſch u.Comp.,Schwes/ Augsburg, Schw.!379 
felfäurefabrif un. 


28 Rieß, Jakob, Del⸗ Aſch, Lg. Roggen⸗ 432 
und Gypsmüller burg, S. u. N 


2w Adam, J. N., Beſitzer Rennweg, L. G. 443 
einer chem. Fabrif| Nürnberg, M.F. 


(Fortf. nach Nro. 78) 

30 Katzmeier, Soh.Georg, ee 487 
Metalldreher gl. Nam., M. F. 

31 Bratl, M. A, Spitzen⸗ Hochſtädt, L. G. 535 
flöpplerin EN, Su N. 

22 Joas, Urfula, dio. | A 1536 








| Bezeichnung 








fl. fr. 
5 Buch Kanzleipapier, Mittelfortel| — 48 


1 |Paquet Kederpofen, enthaltend 
Stüd ; 


200 ©t 2 123 
3 Blätter Staniol, 43° hoch, 

und 13% breit, zum Ges 

brauch der&hampagner-Fabris 

fen und Berzinnungen — 3 


2 Stück Monffelin + Tafelgläfer, 
eined 24° hoch, 18° breit, 
das andere 23° hoch, 17” 
breit 
1 |Mufterfarte, enthaltend : 59 
Dugend Blei⸗, Rothe, Schyies 
fers, Schreiner, fchwarze 
Kreidens u. Paltell: Stifte | 20 — 
I Inufbaumenes Käjtchen, enthält 
eine Spule mit Gifendraht, 
27,552’ lang an einem Stück 
und gleich did, 3Pfd.6 &th.) 5 — 
jchwer, zu 1fl.45 fr. pr. Pfd. 
1 |Spufe Eifendraht feinfter Gatt- 
ung zu 3 fl. per Pfd. 
8 Glaͤſer: a) engl. Schwefelfänre, 
b) Salpeterfäure in Eifen' 
bereitet, 0) Salsfäure in 
Glas bereiter, d) Salzfänre, 
e) Ölauberfalzfäure, f Glaus 
berfal; zum Glasſchmelzen, 
g) rohe Finftlihe Soda, h) 
Sodajalz, — 
5 Gläſer Reps⸗, Lein⸗ und 
Madia⸗Oel 


45 


—4 
1 Probe gemahlener Gyps | — — 
1 Kiſtchen mit blauſaurem Kali 

in Traubenform 4 36 
1 |Kiftchen ——— 1 45 
1 „Milori⸗Blau 2 — 
2 |Mufter von Trippel and dortiger 

Gegend 


> ohne Angb. 
1 |Spitenmufter | 
„ 





| 

















Des Ausftellers. Der Gegenjtände 
& 
5 Name (Firma) und ohnert 21 „Berei deflarirter 
: Eigenfchaft * h 2|& Bezeichnung Werth 
zZ 3 — we 
fl. fr. 
33lHol, Barb., Spitzen⸗ ge 8. 8.537] 6 |Spigenmufter 
flöpplerin gl. Ram.,S.u.N. — 
34Schwablin, dto. Pr 538] 5- ( 
s5ltang, Leopold, Horn⸗Legau, 8. G. 541) 1 Mufterfarte von verfchiedenen 
fuopffabrifant Grönenbadh, ©. geprepten Hornfnöpfen — — 
36Quinat, Friedrich, Unterfichtenmühle 550110 Buch Papier in 10 verſchiedenen 
Papierfabrifant 8.9. Schwabach Sorten 2 7 
37 Volkert, Georg FD. dto. Dberpätenmihte 551211/, Buch, in 23 Sorten Papier 5 
38lRaftner, Phil., Bands Sarg, 8. 8.1573] 6 |Stüd verfäjiebene Bünder — 6 
fabrifant gl. Nam., ©. Bohrband, Herrnhuterband — 18 
| Hofenträgerband, Köperband — 30 
Schwarzwollenband , weiß 12 
wollene Schnüre, und ı 15 
1 Stück weißgezacktes Baumes 
wollemw Zaffentband — — 
39 Sanjer, Oberjäger und —— 576] 8: Stück Parquettafelmuſter zu 
Verwalter der füritl.| &. ©. Biffingen, Fußböden, von Stieleichen, 
Dettingen « Maller:| ©. Zraubeneichen, Rothbuchen, 
ſtein'ſchen Saäg⸗ und Hainbuchen, Ahorn, rauhe 
Schneidmühle Ulme, Birken, Linde 
6 |Stüf Schindeln. "auf Maſchinen ohne Angb. 
gefertigt, von Eichen⸗, Buchen⸗, 
Fichten- und Aſpenholz 
6 Stuͤck Hol für Schreiner, 
: (ECichen-Fourniere.) 
40 Amman, Carl Gottl., Memmingen, ©. 5709| 4 Etück gelbe (mejiingene) Leiſten 
Siürtlermeijter verfchiedener Sorte Nr i—4,l — — 
ber laufende Fuß zu 5, 6 u. 
Tr. ) 
41 Strunz, Peter, Seifen Nürnberg, M. F. is 1 Glas mit sapo resinae ohne Angb. 
ſieder 
42 König, Andr., Zimmer Schopflodh, &.G. 617] 1 Modell zu einer Wurft-Einfült 
meijter —— | Mafchine — 
43Haas, G., — D———— 6381 9 Flaͤſchchen mit verſchiedenen 
en Nam. Liqueurs 


— 


* * Biſchofs⸗Effen 
| Z 7 Raucherſpiritus 
| 





Flaͤſchchen mit cau de Cologne;| ohne Angb. 
















Name (Firma) mb | 
N Ei Sr h aft Mohnort 



































| . fl. fr. — 
Stieber, Joh. Balth., Nürnberg, M. F. ossl 1 |Mufterfarte von leoniſchem 
Pu. Sohn, abrik—⸗ Cement⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
beſitzer zu Mühlho draht, Plaett, (Lahn) 15 — 
u Roth 
45: Eaemer, 6.B.,Vefiger Nürnberg, M. 3.1660 Blatt Zinnfolio zum Spiegel 
der Kabrif Grämer belegen, 132° lang, 71” breit| 48 — 
u. Comp. Blatt Glanzfolio, 3° lang, 
1° breit 1 — 
Blatt Tiſchlerfolio, 3* lang, 
1° breit , i — 
Mechaniſche Baum⸗ Kaufbeuern, ©. 1667 Schachtel mit verſchiedenen 
wolieuſpinnerei ee von robem Primas 
a 4 ettelgarn, von Nro. 6— 46 
und mit noch anderen ver 
Pe 7 fdyiedenen Muftern ohne Angb. 
4 Weth, Johann Nik, Feuchtwangen, Delgemaͤlde auf Schafleder 
Gerber und Ladirer|) L. G. gl. Nam., Rupferftichabzug auf dto. 
M. J— Stuͤck genarbte und lackirt dto: 
Leder 5 
rochure des Einfenderd über 
- Gerberei 
48 Jegel u. er Nürnb aar Damen⸗Gallochen 3 30 
f N ⸗ * — 
— u; Stück Springbälle 25 
49) Daigenberger, Sobann] Paffau Buch Könige: 1 30 
Marthiad, Papier: „, SKanzleipapier — 3 





fabrikant EStüuck Dedelpapier für Lyoner 


2 . J Webmaſchinen 

ↄ0lLang, Johaun, Leim⸗ Burgau, 8. ®.|761 

tabrifant gl. Nam., ©. 
51GramerAlbert, Wachs⸗ Moͤgelborf, &.G.|S11] 3 
bleicher, Lichter: und] Nürnberg, M.F. 
Seifenfabrifant 
52) Dorndorf,Ufrich, Leim⸗ Rothenburg, 
fabrifant M.F. 
33 Gademann u. Comp, Schweinfurt, 0091 2 

Farbenfabrikbeſitzer U. 5 
54|Platner, ©. 3, Ber Nürnberg, M. 3.912] 1 
figer der Spiegel» 
Fabrif I. W. Baehr 
in Forchheim 





Paquet Stearin⸗Tafellichter 12 
Stück gewöhnliche Soda: Del 
Kernſeife 


Pfd. Leim 


Käften, enthalten 48 verſchied— 
ene Farbenmuſter 
Stück vergoldete gothiſche Spie⸗ 
gelrahm mit einem 77° hohen 
und 43 breiten weißen beleg⸗ 
ten Spiegelglad und mit 
Spiegel-Einlage und Aufſatze 300 














20 














- 3 
Probe Keim gewöhnlicher Sorte ohne Angb. 


— 


18 











Des Ausftellers | Der Gegenflände 
E| Mae ci &|: m 
E han | Bohnen E 3 | Bezeichnung —— 
— — — mE Du 
55/ Ritter, Buchhändler |Zweybrüden, P.061] 2 Brlafe der Pfalz, jeder in 12 = in 


2 1* — derſelbenn 1 12 
Ben der Mofel und ihrer 
ohne Angb. 
—2 auf der Buchdrucker⸗ ime Bugs 
preffe gedrudt. 
279) 3 Hefte Abbildungen von Schloͤſ⸗ 


56,Schverg, jun., Franz, München, O. B. 
fern, vom Einſender edirt | ohne Angb. 


Schloffermeifter 





B. Ausgeftellte Gegenftände, welche im Laufe der Ausſtellung oder bei Rückgabe der 
Ausftellungss Gegenftände auf Erſuchen des Commiſſions⸗ Vorſtandes für die Schule 
zurüdigelaffen wurden. 


7675| 1 |Sortiment von 16 Stüd vers] fl. Fr. 
ſchiedenen Aufitellfpiegeln von 
ea m... s 2 
mmtliche Draht: 
ymujter znthaltend |ohne Angb. 
ıthaltend 12 Blätter 
” old und Silber, 
aligold dto. 





57 Bea dt Spiegel:]Fürth, M. F. | 






58|Forfter,&g.v., Befiger — M. 
der Meſſing⸗ Fabrik 
Volkamer's Hieron 
ius ſel. Wtw. und 








orſter 
Sattler, Wilhelm, Schweinfurt, u * —V Blei 
Fabrikant u. $. ur 
108 verjchiebenen 
1 |des h a 12 Muftern Kartoffel “ 
1 big. mit 12 Muftern Woll " 
1 F * 18 Gläschen Karben: 
var zur Malerei auf Stein⸗ 
60\Sattier W ' e, &.|449] 11 she weißes, farbiged und 
z ee h —* U. F. bemaltes Steingut dto. 
porzellanfabrifanten 2 |Stüde —— 
o Schaebler Joh dor v. Münden, O. B. 46 ſterſtücke: 
priv, Milipe Kerzen!‘ : Stüde — Kirchen⸗Kerzen 
Fabrikant men = 2 zu 4, 5, 6) 18 42 
u 
0 8 Patete Wagenferzen A 6 Std. 





des Ausſtellers 














74 Kaltenecker, Jakob, München, D. B. 269 
Siebmacher u, Gitter, 
ſtricker 


75 Gienanth, Gebrüder, Hochſtein, 674 
Eiſenwerksbeſitzer Eifenberg, 
Trippftadt, 


— 


gt 


ı 


Der Gegenftände 


2 portugiefifche 13 Er. 
Mufterfarte von Siebs, Belins, 
und MWafchblättern 


Von Hochitein: 
Granaden zu 3 und 12 Pf, 
Vollkugel zu 18 Pfd 
Muſter gejchmiedetes Hufſtab— 

Reif⸗ und Stab⸗Ciſen 
(*) 


— — — — 





— — — — — — 
| &l. 
2| Name (Firma) und ed ; beflarirter 
s Gigenfhaft | Wohnung 7 Bezeichnung Werth 
z ma Base MN nn man en U N nl u da ne nat 
62 Fahrmannı. Anzmann|Augsburg, ©. |564| 4 Gattungs » Mufterfarte von ge] fl. Er. 
Bunt Papiers Fabrik, fürbtem und Metallpapier | ohne Angb. 
63 Poellmann, Johann Burggrub, 2.6.1316) 1 nen erfundene Judenmaas— 
Michael —3— qW. | Spiegelglas-Dufjir- Majchinel dto. 
64! Abel, E. E., Kaufmann Nürnberg, M. 5.1852) 1 ‚Brüden-Baufaften dto. 
und Spielwaaren⸗ 
Fabrikant — ee 
65/Schlafhaufer, Franz, Herzogenaurach, 5) 1 Wafchleine, 18fädig, 30 Kiftr. 
Seilermeijter e. G. gl. Nam,, lang 14 
‚18% 1 Muſter von Manilla⸗Hanf — — 
66 Millinger, Simon, Wafferburg, L.G.3001 1 Fenfterverzierung 
Maurer u. Bauwerf:| gl. Nam, D. B. 2 Feniterbrüjtungen | 
meifter 1 Stüct eines Grabmonuments)| ohıte Angb. 
| im gothifchen Style aus 
| | fünftliher Steinmajfe 
67 König und Bauer ‚Ifllofter Oberzell,986] 1 anf einer Schnellpreffe derfelben 
Maichinens und Pas] 2 G. Würzburg, gedrudte Bibel, Stuttgart 
pierfabrifanten u. F. ‚_ Perlag von Biſching, 1840 | dto. 
68 Schrenfer, Ludwig, Dietfurth, H. G. 261) 2 ſteinerne Wafferleitungsröhren, 
Steingutfabrifant Pappenheim, 3° fang und 2° u. 21/2“ 
M. 8. ge —— pr. lauf, 
„du r. — 54 
69 Heichel, Joh. Albert, Nürnberg, M. F. s94) 1 Muſterkarte von 16 Sorten 
Stecknadel⸗ Kabrifant | weißer Stecknadeln — 
70 Atzl, Jakob, Uhrmacher Gnund, L. G. 3481 4 verſchiedene Räder/ für 
Tegernſee, D.B. 6 4 Triebe Uhrwerke — — 
auf ſeiner Maſchine gefertigt. 
71 Auguſtin, 83. Blei⸗ Hafnerzell, L.G. 77] 34 Stück Bleiſtifte von verſchiedener 
ſtiftfabrik⸗Beſitzer Wegſcheid, N.B. | Qualität und Holz — 
| Gum Theil angeſchnitten). 
72 Leuchs E u. Comp., Nürnberg, M. F. 3191 1 Gläschen Gelbie 1 20 
Kaufleute — 
73 Reuter, C. Heinrich, — 896) 7 |Spiele Karten, nämlich: 
Kartenfabrifant 1 franzöfifches 15 fr. 
; 3 ſpaniſche 22 fr, | — 50 


(-„ooole 
Sn oO 





Ded Ausſtellers 


Name (Firma)und 
Eigenſchaft 


76Kraemer, Gebrüder, Set. 


Eiſenwerkbeſitzer 


7* Deſſauer, C., Bunt⸗ Aſchaffenburg, 


papierfabrit Bert itzer 
Fabrikbeſitzer 


ad Adam, GN, Beſitzer Rennweg, L. ©. 
29| einer chemiſch. Fabrit Nürnberg, M.F. 
79 Krauß, Johann, Laub⸗ Augsburg, ©. 


fügensFabrifant 


80 Boeck, Anton, Papiers Thierhaupten, 


| Alz 
Wohnung 8 z 
RB N: | 
Ze re u N 
j: 
3 
10 
6 
9 
|: 
Singbert, | 1 
L. C. elek 4 
en, P. 2 
6 
1 
3 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
687) 1 
u. F. 
Bauereis u, Müller, Nürnberg, M.$. 533 1 
4 
445] 1 
4 
1 
632 
524] 1 
L.G.Rain,Dd.B. 2, 


fabrifant 











f 
uf 





Der. Begenftände 





— 


deklarirter 
Werth 


fl. fr. 


Bezeichnung 


Von Gifenberg: 

5 Muſter gewaljtes Runds 
vr 1 _fantig Eifen 
„ KladıisEifen. 

Bon Trippftadt: 


3 Muſter Sturzbleche, verſchied⸗ 


ener Sorte. 
Alt⸗Leiningen: 


7 Muſter — —— 


PR rober 
ji einer ' Ningdraht. 


„ Baunägel. 
J Schreinerſtiften. 


Schuhſtiſten. 

Sick Winkelſchiene 
„Rundeiſen ſaͤmmtlich 
„r fantig Eifenf von 
vr Nageleijen - YPubdling 
„ NRudreifeifen Eiſen 
„Ringeiſen gemacht 


Faßreifeiſen 


Kochofen kleinſter Sorte. 
Schlußhafen. 

Bombe. 

Handgranade. 

Vollkugel. 

Mappe mit 33 Formatbogen. 


Schächtelhen mit 3 Menning: 


proben eigener Fabrik. \ 


Blatt Staniol und Spiegel 


folio. ) 


Glas ſalpeterſaures Kupfer, 
Glaͤſer Merkurial- Präparate, 
Mujterfarte mit 15 Laubfügen. 


N Stroh Schrenz- Papier. 


„ „ onzepts „ 
pr Einniachpapier aus Hopfen⸗ 
reben (ein Verſuch). 


2 |Bogen Strohpapier, als Ver 


ſuch, demfelben eine fchönere 
Farbe zu geben. 


Des Ausſtellers 





Name (Firma) und 
|  Eigenichaft 


was 


Wohnung 





Nrs 
Catal. Nr. 


dKuorr, Gebrüder, Zweybrücken, p. 9 
Gichorienfabrifanten 


| ' 





Zahl 


Der Gegenftände 








; deffarirter 
| Bezeichnung Perth 
6 |Stüf gewalzte Strohpappen⸗ 
deckel. 
4 Stuck Hopfenreben⸗Pappen— 
deckel. 


2 Stück Pappendeckel von Hain— 
buchen (ein Verſuch). 

Päckchen Eichorien:Mufter, 

2». farbigen Mokka. 

1 ,, ertrafenm Mändel. 

1 ,, fein deutjch Geſundheits 

1 ,, Leiter Eichoriens Kaffe. 

1 Muſterkarte mit 23 Laubfägen. 


na 





I Muſterkarte aller in den Schwab— 
acher Nadelfabriken gefertige 
| ten Nadeln. 


C. Beſtimmte Zufiherungen von Gegenftänden find nod) Folgende gemacht: 







8e Hofer, Franz Zaver, Kriegshaber, L.G. 740 
Uhrmacher und Laub⸗ Goöggingen, ©. 
fügenfabrifant 

83 Vindler: Verein Schwabad, 202 

| M. E. | 

8a Burkhard, _ Georg, Nürnberg, M. F. 6 

MT UT IH, s 


Beileuhauer 


ah“ 









S|Blumroeder, 8 5, Nürnberg, M. 51393 
Nunfelrübenzuders wa 
Fabril . * 


s6 Campe ſche Bude ⸗ Nurnberg, M.F. — 


druckerei 
Zanker, Joh Chriſtian, Nurnberg M. F 604 
Schriftſchueider undd 
Schriftgieße. 
Brügel, Carl, Buch⸗Ansbach, M. F. 838 
druckereibeſitzer * 

de, Martin, Goſtenhof, Vor⸗ 875 
Bm » und Ladirs| ftadt Rürnbergel 
Fab ant 3 ’ 


1 Sortiment aus 36 Raums und! 
Nadelfeilen für Schloſſer, 
Uhrmacher, Juweliere, Gold» i 
mid Silberarbeiter, t 

1 !Zuderprobe vom indifchem 

% „» Runfefrübens 
Zuder. 


Sandisproben und zwar | 
2 von indijchem md i 
2 von Kkuufelrüben, 

Eremplare der geograpbifi 

| ſtatiſtiſchen Ueberſichtstabelle 





4 











2 


der 5 Erdtheile. 

Het Schrift- und Vignetten— 
Proben, mit der Zuſicherung: 
die un Fruhjahre erſcheinende 








Ded Ausitellers Der Gegenftände 





1} 


ı Name (Firma) und 
Eigenfchaft 


Wohnort 


Zahl 


| ., Bezeichnung ee 








Nrs. curr. 





2 fertige Dofen, 
eine mit Albrecht Dürers 
Monument, 
die andere mit deſſen Por— 
trait. 
90 Fickentſcher, W. E, Redwitz, 2. G.427| 1 |Pfd. mercur. dulc. sublim. 
Beſitzer einer chemi⸗ Wunſiedel, O. F. 1 7 [7 sublim, oorros. 
ſchen Fabrik (Sit). 


L ie praecip. ruber. 
pro Zinnober, auf naffem Wege 
bereitet 
2 |Pfd. Weinfteinfäure 
1 ‚  Bredyweinftein 
23/2 ,„ ſchwefelſaures Mangan 
2/,| „,  Wafferglas «füchfliches ) 
| bildet mit 4 Theilen koch—⸗ 


Derfelbe 












— — 


15 15 


endem Waſſer die con 
zentrirte Löſung 
„chlorſaures Kali 
Stück Puddling⸗Waljzeiſen 
(Gzolliges Radreif); 
wobei noch zugeſichert wurde: 
2 Proben von — grauem 
Roheiſen, nämlich fein und 
grobförnigem. 
1 Stuck &ußprobe. / 
'Mufter von den zum Hochofen⸗ 
betrieb verwendeten Eiſen⸗ 
ſteinen. 

Später, wenn bie treffenden 
Walzen-Linien hergeſtellt find, 
ſollen noch 

Muſter von Stabeiſen und 
„Eiſenblechen 


/ 
91| Huttenſteinacher Eiſen⸗ Hüttenſteinach, [652] 1 " 
werks⸗Geſellſchaft Meiningen 





folgen. 
oↄ2 Merkel, Friedrich, Nürnberg, M. 1m 1 Sortiment Mufterbogen aller 
Mafchinen = Papier | von ihm fabrizirten Maſchinen⸗ 
Fabrik⸗ Beſitzer papiere, ſowohl Kanzlei⸗ als 
Poſt-, Druck- und Kupfer: 
druck⸗Papier —— 
ↄ8 Kübler, Conrad, Me, allda 4811 1 Muſterkaͤrte von geſchlagenem N 
tal Goldichläger | und rohem Metall a 























Des Ausſtellers Der Gegenftände - 
5 Name (Firma) und Wohnort + & = Bezeichnung u 
— Eigenſchaft 518 erth 
— 8 ; 
Bir: Mr. 





ö | z | 
oalguche, Heiur. Markus, Nürnberg, M.F. 6181 1 Muſterkarte von Kragbürften, 


* Saiten und Drähten von! 
Drahtfabrif-Befiger | Stahl, Eifen, Meffing und) 


Kupfer für mufitalifche In— 
IN ine und Gewebe, nebft 
* iß, Joh. Peter, allda 589] 1 Muſterkarte von den aus den 
95 Weiß , Joh. Peter, Drähten diefer Fabrik gefer- 








| . 
— tigten Drahtgeweben und 
Drahtſtickereien 
96 Moebius, J. G., jallda 571] 1 Kugel, welche einen Würfel 
Drechslermeifter und 893 und diefer einen Stern ent 
Lehrer an der Hands hält. 
werksſchule 1 dto., in welchem ſich eine 
Schnupftabaksdoſe befindet, 
min 7 jede aus einem Stücke ge 
; . dreht. 
97 Hoerrmantt, C., von allda o. 6611) 1 Muſter Gußmeſſing. 


21 4 geſchabtes und unge— 
ſchabtes Meſſingblech u. 
Lahngold 
s3| „ verfdyiedenfarbiges Mes 
tall für Metallfdyläger. 


und zu Guttenberg, 
Meſſtugfabrik 








os Schmidmer, E., Ma⸗ allda 929) 1 Muſterkarte von leoniſchen Gold- 
giſtratsrath, Beſitzer und Silberdrahten, Platten, 
der leoniſchen Drabt- ) Geſpinnſten, Bouillons, Kanes 


tillen, Kettlein und Flintern. 
kleine Muſterſammlung der Fein— 
goldſchlagerei, 10 Sorten 
Gold» und Silber, und 2 
Sorten Goldfchlagerhäntchen 
wo ſFuchs, H. ©. M., allda 607) 1 Muſterkarte von Kratzbürſten, 
Drahtfabrikant | Metallfaiten für muſikaliſche 
| Inſtrumente und Drabten. 


fabrif Fried. Kuhn 
99 Pauly, Conr. Gottl., 
Feingoldſchlager 





— 


allda 951 





D. Beftimmte “und bindende, theils ſchriftliche ‚ theild muͤndliche Zufiherungen von 
fpäterer. Uebergabe entfprechender Muiter haben gemacht: 


401]Steigerwald, Direktor] Therefienthal, 16361 1 |Mufterfammlung der verfchies 


der Aftiens Gryftale] &. ©. Regen, denfarbigen Eryftallz, Hohl 
Glad-Fabrif zu N. B. und Tafelyläjer. 
102/Fleifhmann, ©. W., Nürnberg, M.F. 6663 1 |Mufterfammlung feiner werd . 


irma: ſchie denen brikate aus 
Voit — | —— 














— Des Ausſtellers Der Gegenſtände 

E 1, 18 EEE 
8] Name (Firma) und Wohnort 317 deffarirter 
E Eigenfchaft h E & Bezeichnung Werth 





— Gebr. Friedr. lg: irnbaum, L. G. 5 — 
u. Chriſtian, Bejlger Neuſtadt Ne 
einer chemifchen Far⸗ M. 5. 
ben⸗F Fabrik 

104 Leykauf, Heyne und Nürnberg, M.F. 318 
Comp., Beſitzer einer 
chemiſchen Farben— 
Fabrik 

105 Boehrer, Cour. Friedr. allda 
Flaſchner und Ver—⸗ 
zinner 


ihrer in der Ausſtellung be⸗ 
findlich geweſenen che miſchen 





Präparate. 

Sanmlung von Muftern ihrer 
verſchiedenen blauen und 
geünen Ultramarinfarben. 





RER TTLTEET TE Eu ft. 
Sammlung von Muftern aller 





106 Mannhardt, Johann, Münden, O. B. 934 


923 Mufterfammlung feiner vers 
ſchiedeuen verzinnten Gifen: 
bleche von der ſtärkſten bie 
zur dünnſten Sorte. 

1 großes außeiferneds Schwung] 


Mechaniker rad ohne Geſtell für die 
mechaniſche Werkſtaͤtte ber 
polytechniſchen Schale, 

— — — — — — — 
Nrus pracs. 15770. Nrus. exp. 13400. praes. 12. März 1841. 940. 


An die fürfilich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Greugwertheim und ſammtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Eine am 21. Oktober 1810 zu Langenſteinach aufgegriffene unbekannte Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Am 21. Oktober v. 5. wurde zu Raugenfteinach, k. Landgerichts Uffenheim in Mittelfranken, 
eine unbekannte unten fignalifirte Mannsperfor aufgegriffen. Diefelbe war zwar bis jetzt nicht 
zum Sprechen zu bringen, fcheint aber dennoch nicht an Taubftummheit, wohl aber an Schwach, 
finnigfeit and Blödſinn zur leiden, und, obgleid; hergeftellt ift, daß diefelbe deutlich zu fehreiben 
vermag, fo konnte fie bisher noch niemals zum Schreiben oder zur fchriftlichen Beantwortung 

der vorgelegten Fragen bewogen werden. Uebrigens ſcheint dieſer Unbefannte wahrfcheintich 
diefelbe Perjon zu feyn, welche fih im Monate Auguſt 9. 9. bei dem f. würtembergiſchen 
Dberamte Mergentheim im Gewahrfam befand, und von dort entlommen ı ff. 

Da num weder durch das Benehmen mir gedachten k. würtemberg. Oberamte, noch durch 
die von dem Ef. Landgerichte Uffenheim angeftellten Nachforſchungen die Heimath und ſonſtigen 
Verhaͤltniſſe dieſer Perſon ausgemittelt werden konnten, fo erhalten fänmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden von Unterfranken und Aſchaffendurg ben. Auftrag, ſorgſam zu recherchiren, ud das 
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fragliche Indivibuum nicht ihrem Bezirfe angehöre, oder in Anfehung feiner perfönlichen 
Beziehungen fich nähere Spuren vorfinden, 

Im bejahenden Falle it dem F. Landgericht Uffenheim unmittelbar die geeignete Mittheilung 
zu machen, der unterfertigten k. Stelle aber hierüber Anzeige zu erftatten. 


Febiberichte haben zu unterbleiben. 
Würzburg, 9. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
. Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
c. Hhbner, 


: Befchreibung der fraglichen Perfon. 

Alter: beiläufig 35 Jahre; Größe: 5° 10%; Statur: mittler; Angefiht: voll und länglicht; 
Haare: braum umd kurz gefchnitten; Stirne: ſchmal, nach hinten zurücktretend, mit vielen 
horizontalen Falten; Augenbraunen: dunfelbraun; Augen: grau; Nafe: auswärts gebogen, 
hurz und binn; Wangen: voll; Mund: etwas aufgeworfen; Zähne: im Ganzen gut, doch 
feblen der rechte Augenzahn, dann der dritte rechte und der zweite linfe Stodzahn unten; 
Kinn: etwas vreit mit einem Grübchen; Beine: gerade. 

Befondere Kennzeichen: Etwas Haltungslofes und Sclaffes im ganzen Benehmen; in 
der Mitte des linken Dberfchenfeld, auf deffen vorderen Fläche eine Narbe von dem Umfange 
eines Kreuzers und eine zweite von-demfelben Umfange auf der Mitte der rechten Knieſcheibe. 


Kleidung. 

Eine "alte abgetragene Schirmmüge von dunfelblauem Tuche, eine fchwarze baummollene 
Halsbinde, eine weiße leinene Jade mit weißen leinenen Knöpfen, eine alte Wefte, woran 
das rechte Vorbertheil aus ausgewaſchenem Baummollenzeuge, der jest eine graue Farbe hat, 
und bas linke Vordertheil aus einem folchen Zeuge mit quer laufenden braunen, fchwarzen, 
gelben und rothen Streifen befteht, ein leinened Hemd, welches unten am Bruftfchlige I. G. L. 
roch gezeichnet ijt, fange, oben ziemlich weite, unten aber ſich verengende Beinfleiver aus 
grobem wergenen Tuche, ſchafwollene Strümpfe von perlblauer Farbe, Falbleverne Schuhe, 
welche am Reiben mit ledernen Nefteln zufammen gebunden find, 


3X 





praes. 10. März 1841. 894. 
1Die Dinausgabe von vierprogentigen Stifkings-Obligationen betr.) 

Die nenen vierprozentigen MobilifirungssObligationen der Stiftungen für die bei unter 
fertigter, königlichen Spezial-Kaſſa in den Monaten April, Mai, uni, Juli, Auguſt und 
September vorigen Jahres umgefchriebenen  vierprogentigen Staats⸗Obligationen liegen zur 
Abgabe bereit. 
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Es werben daher alle jene Stiftungen, hiefige und auswärtige, welche folche Haft-Scheine 
befigen, die in ben erwähnten Monaten v. 5. babier ausgeftellt worden find, hiemit aufgefordert, 
- ihre auf der Rückſeite abquittirten und legalifirten Haft-Scheine hieher einzureichen, wogegen 
die neuen DriginalsUrfunden auf Namen der Stiftungen mit den dazu gehörigen Coupons; 
Bogen, fogleich werben verabfolgt werben. 


Würzburg, am 11. März 1841, 


Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Virtung. 
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Snfelfi igenzblatt 


von Unterfranken um Aſchaffenburg. 





— — ed — — — —— — 


Wuͤrzburg, Donnerstag, den 18. März 1841. 





Inhalt. 


139te Verleoſung der älteren 2 k. bſterrelchiſchen Staatsſchuld — Kollekte für den Kirchenbau zu Otteräheim. — 
Beihlagnahme von Druckſchriften. — rlebigung der proteſt. Pfarrei Weiltingen. — Dinausgabe von view 
prozentigen. Stiftungs-Obligationen. — Notizen: [LEchullehrerſtelle Erledigung. } 





Bekanntmachungen ımd Berfügungen der k. Central: und Keeiöftellen. 


Nrus, praes. 14318. Nrus. exped.. 12939. 2 praes. 8. März 1841. 858, 
An die fürftl. Löwenfteinifche Regierungss und Juftigfanzlei zu Kreuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diftriftöpoligeis Behörden des Kreiſes. 

(Die 138fe Berloofung dep älteren, k. k. öfterreiähifchen Gtactöfhuld betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchſten Minifterials Referipts vom Bten d. Mts. wird den genannten Behörden 
ein Girfular der k. f. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Gund, danu 
() 
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ein Vergeichniß der in ber am 2ten v. Mts. vorgenommenen 13Kften Verloofung der älteren 
Staatöjchuld gezogenen Obligations Nummern zur Wahrung der Intereffen den Gemeinden und 
Stiftungen fund gegeben. 


Würzburg, 24. Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer de3 Innern. 


Graf Kugger- 
* c: Hübner. 


, Eirculare 
der f. f, Lanbeds Regierung im Erzherzogthume Defterreih unter ver Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2ten Januar 1841 in ber Serie 70 verloosten fünf 
percentigen Banfo » Obligationen. 5 


In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 2ten dieſes Monats wird, 
mit Beziehung auf die Cirfulars Verordnung vom 29. Dftober 1829, Nachitehendes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht : 

$. 1. Die am 2ten Januar 1841 in der Serie 70 verloosten fünfpercentigen Banfo + Oblis 

: gationen Nro. 62,149 bis Einfchließung Nro. 63,451 werden an die Gläubiger im 
Nennwerthe ded Kapitals baar in Conventionsmünze zurücbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung ded Kapitald beginnt am Aten Februar 1841, und wirb von ber 
f, k. Univerfals Staats» und Banfofchuldenkafe geleiftet, bei welder die verloosten 
Dbligationen einzureichen find. 

$. 3. Bei der Auszahlung des Kapitald werben zugleich die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bis legten Dezember 1840 , zu zwei und ein halb Perzent in Wienerwäh— 
rung, für den Monat Januar 1841 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit fünf ‘Pers 
cent in Conventionsmünze erfolgt, i 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormerfung 
haftet, it vor der Kapitals Auszahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den 
Verbot oder die Vormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. . 

$. 5. Bei der Kapitald» Auszahlung von Obfigationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Iuftitute und andere Körperfhaften lauten, finden jene Bors 
hriften ihre Anwendung, welche bei der Umfchreibung von derlei Obligationen bes 
—* werden müſſen. * 

9. 6. Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filials Kredit 

Naſſe übertragen ift, fteht es frei, die Kapitald » Auszahlung bei der k. k. Univerfals 
Staats» und Bankofchuldensfaffe oder bei jener Kredits-Kaſſe zu erhalten, bei welcher 
fie bisher die Zinfen bezogen haben. 2 
Im letzteren Falle haben fie die verloosten Obligationen bei der Filial-Kredits⸗Kaſſe 


+ einzureichen. 
Wien am 3ten Sanuar 1841. 


Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
NiedersDefterreichifcher Negierungs: Präfident, 


Joſeph Felner, Nieder- Defterr. Negierungsrath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 70ten Serie, welche in der am 2. Januar 1841 vors 
genommenen einhundert acht und dreißigſten Verloofung der älteren Staatdfchuld gezogen wurde. 


—— — — — — EI 











Banko⸗Obligationen. 
a 5 Percent. 

Nummer | Nummer [Nummer | Nummer | Nummer [Nummer | Nummer | Nummer 
62149 | 62240 | 62300 | 62363 | 62443 | 62522 | 62620 | 62006 
62150 62242 | 62301 62367 62444 6.525 62623 62698 
62151 62243 62302 62368 62445 62528 620624 62699 
62154 62247 62303 62369 62452 - | 62533 62626 62700 
62155 62248 62304 62370 62454 62542 62627 62702 
62156 62249 62305 62371 62455 62543 62629 62703 
62159 62252 62366 62372 62463 62547 62630 62704 
62160 62255 62307 62373 62466 62548 62631 62705 
62162 62256 62308 62374 62467 62549 62632 62707 
62164 62257 62309 6237 62468 62552 62633 62709 
62165 62253 62310 62376 62469 62555 62634 62710 
62166 | 62259 | 62311 | 62379 | 62472 | 62557 | 6936 | 62712 
62168 62260 62312 62380 62473 62558 |, 62639 62714 
62172 62205 62313 62381 62474 62559 62641 62715 
62173 62267 62315 62383 62475 62560 62645 62716 
62175 62269 62316 62384 62477 62561 62643 62718 
62177 62271 62317 62389 62478 62566 | 62656 52720 
62180 62272 52319 62392 62480 62568 62657 62723 
62181 62273 62321 62394 62481 62569 62663 62726 
62183 62274 62324 62397 62482 62571 62664 62727 
62184 62275 62325 62393 62483 62572 62655 62728 
62190 62276 62326 62411 62484 62573 62668 62734 
62191 62277 62327 62412 62485 62575 62669 62736 
62194 62278 62329 62413 62486 62577 62670 62737 
62197 62279 62335 62415 62497 62580 62671 62738 
62203 62280 62338 62417 62494 62581 623672 62741 
62207 62281 62339 62419 62499 62582 62673 62742 
62208 62282 62340 62420 62500 62586 62674 62746 
62212 62283 62341 62422 62503 62588 62676 62747 
62216 62284 62342 62425 62505 | 62590 62677 62748 
61222 62286 62344 62426 62506 62592 62680 62749 
62223 62287 62345 62428 62507 62594 62681 62750 
62225 62288 62347 62432 62508 62595 62682 62751 
62227 62290 62348 62433 62509 62598 62683 62752 
62229 62292 62353 62434 62510 62599 62687 677 
62230 62293 62354 62435 62511 62606 62688 62757 
62231 62294 62356 62436 62512 62607 62689 62759 
62233 62295 62360 62437 62515 62613 62692 62763 
62237 | 62296 | 62361 | 62438 62615 | 62694 | 62764 
62239 62297 62362 62442 62520 62616 62695 


62519 | 
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Banfo » Dbligationen. 





a 5 Vercent. 


Rummer | *2* Nummer | nun | vum | Nummer 





Nummer — Sunser | Summe "summer | sun Nummer — Sunser | Summe "summer | sun Nummer | Nummer 





62774 62813 62915 62994 63063 63128 63200 63275 


63114 61188 63261 63333 
63116 63190 63262 63334 
63118 63195 63267 63335 


i 62305 | 62991 T 63060 | 63123 63146 272 
62907 62999 63061 63124 63197 63973 
62770 62338 62908 62903 63062 63126 63198 63274 
62775 628548 62916 62495 63064 63130 43202 6321 
62776 62849 62917 62946 63065 63132 61203 63282 
62777 623851 62919 62997 63067 63133 632305 63083 
62779 62853 62920 6300 1 630658 63134 63210 63284 
62780 62355 62921 63002 63069 63135 63211 63285 
62782 62857 62922 63003 63071 63140 63114 63236 
62783 623858 62923 63904 63072 63141 63215 63287 
67784 62859 62924 63005 63075 63146 63216 63288 
67755 62062 62925 63007 63076 63147 63217 63289 
62786 62565 62927 63009 6307 63148 63218 63290 
62787 62866 62933 63010 6307 63149 63220 63291 
62791 62367 62935 63012 63079 63150 63221 63292 
62792 62868 62938 63013 63081 63152 63222 63293 
62793 62869 62939 63014 63082 63153 63223 63294 
62795 6238370 62940 63015 63083 63154 63224 63295 
62800 62871 62942 63016 63084 63155 63226 63298 
62802 62372 62943 63017 63085 63157 63227 63303 
"62305 62874 6294 63018 63086 63158 63228 63305 
62806 62375 62946 63019 63087 63161 63229 63306 
62807 62877 62949 63020 63083 63162 63230 63307 
62809 62387 62950 63028 63089 63163 63231 63308 
62810 62879 62052 63029 63090 63165 63233 63309 
62814 62830 62954 63032 63091 63167 63234 63312 
62815 62881 62957 63033 63092 63168 63235 63314 
62816 62882 62959 63034 63093 63169 63236 63315 
62817 62884 62960 63039 63004 63170 63240 63316 
62818 62*85 62463 6304 6%97 63173 63241 63317 
62820 62886 62364 63042 63098 63175 63242 63319 
62821 62388 62968 63933 63100 63178 63243 63320 
62822 62889 623969 63047 63101 63179 6324 63321 
62833 62392 2970 63048 63105 63181 63245 63373 
62824 62893 62977 63049 63106 63183 63248 63325 
62835 62894 62978 63050 63108 63184 63252 63326 
62823 62895 | 62979 | 63053 | 63110 | 63185 | 63255 | 63328 
62829 62897 | 62983 : 63054 | 63112 | 63186 | 63258 | 63329 
62830 67898 629086 ' 63055 63113 63187 63259 63332 
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a5 Percent. 























Nurmer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
63336 633553 63370 63388 63403 63420 63435 63451 
63337 63358 63371 63389 63405 63421 63436 63452 
63338 63360 63373 63590 63406 63423 63439 63453 
63339 634161 63376 63391 63407 63426 63440 63454 
63340 6336? 63377 63393 63410 63427 63442 63456 
63345 63363 63378 63494 63412 63430 63443 64457 
63316 65265 63383 63305 63413 63431 63444 63460 
63343 63366 63354 63499 63414 63432 63445 63461 
63349 63467 63385 6340U 63415 63433 63446 
63350 63369 63387 63401 63417 634134 63449 

Ntus. praes. 16673. Nrus. exped. 13505. praes, 15. Mär; 1841. 975. 


(Die Kollelte für den Kirchenbau zu Dttersheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nadı Ablauf der durch das am 23. Januar I. I. im vorbemerften Betreffe erlaffene 
Ausfchreiben feftgefegten Frift von 4 Wochen (Intelligenzblatt Nr. 14) werben biejenigen fgl. 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden, welche mit Ablieferung der eingefammelten Beträge und Einfendung 
einer berichtlichen Anzeige hierüber dermal noch im Rückſtande fich befinden, zur Beſchleunigung 
diefed Gegenftandes mit dem Beifage aufgefordert, daß nad Verlauf von 8 Tagen ber 
volftändigen Erledigung bdeffelben entgegengefehen werbe. 

MWürjburg, 9. März 1841. | 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 





Kammer des 
Graf Fugger. 
e: Hübner, 
Nrus. praes. 15224. Nrus, exped. 12903. praes. 10. Mär; 1841. 896. 


An die flͤrſtlich öwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Dijtriktd-PolizeisBehörden des Regierungs⸗Bezirkes. 
GBeſchlagnahme von acht Flugboͤgen mit gebradten Liedern und eines Traumbüdleins betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Stabtfommiffariate Paffan auf den Grund des $ 7 der II. Berfaffungss 


beilage verfügte, von der k. Regierung von Niederbayern fortgefegte Beſchlagnahme ber 
nachgenannten Druckſchriſten: 
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I. Vier fchöne neue Lieder, in Beziehung ber Lieder: . 
Nro. 2. A. B. C. D. Wenn ich dich ‘fehe 1e. ꝛc., 

» 3 Nun merkt liebe Leute auf dieſes Gedicht, 

„4. Ich liebe Dich, ſprach oft mein thränend einge ꝛe. ⁊c.; 


II. Vier ſchöne neue Lieder, bezüglich der Lieder: 
Nro. 1. Mit der Auffcrift: die geheime Liebe: 
” Willſt du dein Herz mir fchenfen ꝛc. ıc., 
» 3. Mit der Auffcrift: der ungetreue Liebhaber: 
Heinrich fchlief bei feiner Neuvermäblten ıc. ıc.;5 


111. Bier fchöne neue Lieder: in Beziehung des Liedes: 
Nro. 3. Mit dem Fitel: das Glück wahrer Liebe: 
Beglüdt durch dich, beglückt durch mich ıc. ıc.5 


IV. Bier fchöne neue Lieder, bezüglich der Lieder: 
Kro. 1. Mit dem Titel: der Flatterfinn. 
Stelle dir du falfche Dirn, deine Untreu vor ıc., 
„ 3 Mit dem Titel: das Lob der Handwerker. 
Ihr Schuſter vorwärts die rechten G'ſellen ıc. ıc., 
4. Mit dem Titel: der Magende Ehemann. 
Mein Weib hol der Teufel, id) halts nimmer aus ıc. ꝛc.; 


[2 


V. Drei fchöne neue Lieder, in Beziehung der Lieder: 
Nro. 2. Mit dem Titel: das ungeräumte Quodlibet. 
Sch bitte Sie geehrtefte Herren ꝛc. ꝛc., 
vr 3. Mit dem Titel: der Drefcher, 
Luftig zum Drefchen, nehmts d'Flegel in d'Händ ıc. ıc.; 


VI. Drei fhöne neue Lieder, bezüglich der Lieder: 
Nro. 1. Mit dem Titel: die Liebe, 
Thut es weh im Herzen ıc, ⁊xc., 
» 2. Mit dem Titel: Er und Sie, ’ 
Genug für heut, ed dunfelt ſchon ıc. 26. 5 


VI, Bier ſchöne neue Lieder, bezüglich der Lieber: 
Niro. 2. Es fann doch nicht immer fo bleiben ꝛc. ıc., 
" 4 Wenns einmal ſchön anwer wird, die Almer werden grün ıc. ıc.; 
VI. Bier fchöne neue Lieder, bezüglich der Lieder: 
Nro. 1. Erlaub mir liebe Sennerin! Hent Nacht bei’ dir zu feyn ıc. ıc., = 
» 4, Mit dem Titel: Der Tyrofer Bauer bei der Kindstaufe, 
Ich hätt nit gemeint, daß Kinder taufe ıc. ꝛc.; 
IX. Ganz eu aufgelegted Traumbüchlein, daraus ein jeder Lottofpielende Liebhaber feine 
Träume unterfuchen und darauf in-der Lotterie fich glücklich machen kann. Durch erprobte 
Erfahrung verbeffert und aufs Neue in Druck gebracht, Frankfurt und Leipzig. 
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hat durch hoͤchſte Miniſterlal⸗Entſchließung vom 19. 1. Mts. die Betätigung erhalten, — 
die Konfiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schriften einzutreten hat, * 
Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden werden zum genayeften Bollguge aufgefordert. 
Würzburg den 2. März 1841. 
Königliche Regierung von Uiterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Bugger. &: Hübner 





Ad Num. E, 127. K, 3879. praes. 11. März 1841. 911. - 
(Die Erledigung der Pfarrei Weiltingen Dekanats Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät ded Königs, 

Durch das am 21. v. Mts erfolgte Ableben des Pfarrers Rubus iſt die Pfarrei Weiltingen 
in Erledigung gekommen, was hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung tnnerhalß 6 Wochen 
mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, Daß nach der vorliegenden im Jahre 1837 
berichtigten Faſſi on die mit dieſer Stelle verbundenen Dienſt⸗Ertraͤgniſſe in Folgenden beſtehen: 


I, An ftändigem Gehalte. fl. kr. fl, fr. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen 
a) an baarem Gelde + ⸗ 80 — 
altes Holzgeld — für ——— 16 — vᷣu auf 
den Stamm & 2 fl. ⸗ 32 — 
fuͤr ſämmtliche der Pfarrei ehemals zuftändig — 
Zehenten aller Art und an verſchiedenen Orten 475 — 


b) an Naturalien: 





3 3/4 Klafter hartes Scheitholz ⸗ ⸗ 21 17 
Hauerlohn vom k. Aerar vergütet ⸗ ⸗ 2 19 

2) Aus Stifſtungs⸗Kaſſen /4·⸗ ⸗ ⸗ 10 7ı/ 

3) „Gegmeinde⸗Kaſſen + , ⸗ ⸗ 1 631 43 1/2 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien; ⸗ — 
U, Ertrag an Realitäten: 

1) Genuß der freien Wohnung und Defonomie-Gebäube » .50 — 

2) deögleichen der Gründe 4 ⸗ 330 30 380 30 
IV. Ertrag aus Rediten: 2 s 

1) aus grundherrlichen Rechten und zwar ftänbige Abgaben: 

a) an Geld in ewigen Zinſen ⸗ 6 16 1/2 
b) , Naturalien: 
6 Schäffl. 1 Me. 2 sg, Korn Ash. a0 Mr. J— 54 33 1/8 
4 » 2,3 „ Haber a s fl. 44 » 53 53 1/2 
Tu 1,1, Dinkel da 8 fl. 52 tr.⸗ 27 57 
® 


3 alte Hennen A 12 fr, und 2 junge A 6 fr, — 48 143 29 1/2 
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2* fl fr.” 
V. Eimahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfted-Funktionen 103 45 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen s 12 

‚ Summa ⸗ 1262 39 

Hievon die Laſten mit ⸗ 67 37 

abgezogen, bleibt reines Einkommen 1195 2 

Wozu noch 18 fl. als freiwillige Gefchenke gerechnet werben. 
Ansbach, den 1. März 1841. 
Königliches proteftantifdyes Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Cella, Secr. 





— — — —* 


praes. 10. März 1841. 9. 
(Die Hinausgabe von vierprogentigen Stiftungs-Dbligatianen betr.) : 

Die neuen vierprogentigen MobiliffrungssObligationen der Stiftungen für bie bei unter 
fertigter, koͤniglichen Spezial⸗Kaſſa in den Monaten April, Mai, uni, Juli, Auguft und 
September vorigen Jahres umgeſchriebenen vierprozentigen Staatd-Obligationen Tiegen zur 
Abgabe bereit. 

Es werden daher alle jene Stiftungen, hiefige und auswärtige, welche folde Haft-Scheine 
befigen, bie in den erwähnten Monaten v. I. dahier ausgefiellt worden find, hiemit aufgefordert, 
ihre auf der Rüͤckſeite abquittirten und legalifirten Haft⸗Scheine bieher einzureichen, wogegen 
die neuen DriginalUrfunden auf Namen der Stiftungen mit den dazu gehörigen Coupons: 
Bogen, fogleich werden verabfolgt werben. 

Würzburg, am 11. März 1841. 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs ⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtuug. 


— — — — — ———— — — — — — 
Notizen. 
F praes. 14. Mär; 1841. 968. 

Der Schufdienft in dem fath. Pfarrdorfe Tauberrettersheim, Fönigl. Landgerichts Aub, it 
durch das Ableben des Schullehrers Krapf erfebigt. 

Er bietet bei einer dermaligen Anzahl von 72 Werks und 67 Sonntagd-Schhlern nad der 
im Jahre 1833 gefertigten und ſuperreviſoriſch fefigeftellten Faſſion ein reined Einkommen von 
320 fl. 26 fr., einfchlüßig ded Wohuungs-Anſchlages zu 10 fl. 

Bittgefuche um denfelben find innerhalb 4 Wochen dahier in Einlauf zu bringen.. 

Bürthard; 12, März 1841.. 0 
Königliche Diſtrikts » Schulen » Infpektiom. 
. & M. Kraus, 


— 
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Würzburg, Samdtag, den 20. März 1841. 





Inhalt. 
Erneuerung von Paͤſſen und Wanderbuͤchern der im Auslande befindlichen bayeriſchen Unterthanen. — Beſchiag⸗ 
nahme einer Druckſchrift. — Notizen: àLSchuldienſt⸗ Uebertragung. Bayeriſche Staatspapiere. Getreidpreife. | 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 17085. Nrus, exped, 13825. praes. 18. Mär, 1841. 1086. 
An fämmtlihe Diftriftö-Poligeis-Behörben in Unterfranken und Afchaffenburg. 
Körmeuerung vom Pälfen und Wanderbuͤchern ber im Auslande befindlichen bayerifchen Unterthanen ‚betr. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Den fümmtlihen Diftriftös Polizeis Behörden in Unterfranfen und Alhaffenburg wird 
machftehenbes höchfte Refcript des k. Miniſteriums des Innern vom 9. März 1841 Nr. 4307 
zur genaueften Darnahadytung befannt gemacht. 

- Würzburg, 15. Mär; 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Gra er. 
Guss e: Hübner, 


(*) 
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Nr. 4307. . K. 8. 


Minifterium ded Innern, 

Nach vorliegenden Anzeigen hat ein Erlaß bes f. preußifchen Polizei-Miniſteriums vom 17. 
Dezember 1838 den Polizeidireftionen ded Königreichs Preußen anbefohlen : 

» Diejenigen bayerifchen Unterthanen, welche fish eine längere Zeit im Königreiche Preußen 
„aufhalten wollen, nach Ablauf der Päffefriiten aufzufordern, fich mit neuen Päffen und 
„Heimathicheinen zu verfehen, widrigenfalls ihnen der fernere Aufenthalt im Königreiche 
„unterfagt werden müßte.“ 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern, erhält ſonach den Auftrag, alle nach Art. 6 der 
Allerhöchften Verordnung vom 17. Januar 1837 zur Austellung von Reiferkegitimationen „ fowie 
nach dem Generale vom 28. April 1838 Nr, 5079 zur Ausfertigung von Heimathſcheinen 
ermächtigten Polizeibehörden die gemeſſene Weifung zu ertheilen, alle an fie, namentlidy durch 
die im Königreiche Preußen befindlichen k. bayerifchen Gonfulate gelangenden Gefuche von 
bayerifchen, in Preußen ſich aufhaltenden HUnterthanen am Erneuerung von abgelaufenen Päffen 
oder um Ausftellung von Heimathöfcheinen ohne Zögerung entweder bewilligend oder gegebenen 
Falles durch motivirte abweijende Verfügung zu erledigen, den requirirenden Eonjulaten aber 
bievon fogleich Die geeignete Mittheilung zu machen, wobei jedoch dieſen Polizeibehörden 
eindringlichit einzufchärfen ift, bei der Bewilligung und Zufendung folder Legitimations⸗Urkunden 
die zur Verhütung von Unterjchleifen nöthigen Borfichtömaßregeln anzuwenden. 

Münden 9ten Mär; 1841, 





Krus. praes. 16475. Nrus, exp. 13536. praes, 15. März 1841. 974. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim, dann an fünnmtliche 
Diftriktd-Polizeis-Behörden ded Regierungs⸗Bezirles. 
(Die Beſchiagnahme der Drudfhrift: „Die römifhe Kirche, kritiſch beleuchtet, in Einem ihrer Proſelyten, von 


r 
Gar Friedtich Gaupp, pastor primar. in — in Schlefien; Dresden bei Juſtus Chriſtian Naumann, 1840. 
s treffend.) " 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von dem Stadtfommiffariate Würzburg verfügte, won der unterfertigten Fol. Stelle 
fortgefegte ‚Befchlagnahme ber Druckſchrift: 

„Die römifche Kirche, kritiſch beleuchtet in Einem ihrer Proſelyten, von Earl Friedrich 

„Gaupp, pastor primar. in Langenbielau in Schleſien; Dresden bei Juſtus Chriſtiau 

„Naumann, 1840. * . 
hat durch höchſte Minifterial-Entichliefung vom 2. 1. M. die Beftätigung erhalten, - wornach 
die Konſiskativn nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten hat. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeis:Behörden werden zur genaueſten Nachachtung aufgefordert. 

Würzburg; 8. März 1941. . 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer bes Innern. 


Graf Kugger. 
N Eos ec, Hübner, 


— 27 — 
Notizen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 6. März I. J. wurde ber Schuldienſt zu Priegendorf, 
kgl. Landgerichts Baunach, dem Schuldienſt⸗Exſpeltanten Hieronimus Seit daſelbſt übertragen. 


Vermöge Befchläffe der königl. Regierung und des königl. Kreis⸗Kommando's der Landwehr 
von Unterfranken und Aſchaffenburg wurden bei der Landwehr ernannt: 
Im Landwehr⸗Bataillone Marktbreit 
den 16. Februar 1841 
die Bürger Friedrich Ludwig und Auguſ Naffz zu Hauptleuten, 
der Bürger Andreas Zehnter. und der ſeitherige Unterlieutenant Ehriſtoph Gärtner pu 
Oberlieutenants, 
dann bie Bürger Karl Röder und Heinrich Petſchler zu Unterlieutenants in der Landwehr⸗ 
Divifion zu Mainbernheim; . 
den 2. März d. J. 
bie Wehsmänner Heinrich Raffs und Balentin Gärtner zu Unterlientenants in berfelben 
Divifion. 
Im Bataillone Hämmelburg 
den 2. März 
der Wehrmann Joſeph Kaifer zum en unb der Feldwebel Michael 
Falk zum Bataillons⸗Zeugwart. 
Im Bataillone Haßfurt 
den 2. März 
der Wehrmann Karl Thomas zum Unterlieutenant und Bataillons⸗Adjutanten, 
der praktiſche Arzt Dr. Jakob Neubert zum Bataillons⸗Arzte und 
der Wehrmann Alois Blatterſpiel zum Bataillons⸗Zeugwart. 


Augsburger Börſe. 
Den 11. März 1841. 
Eourfe der Staatöpapiere, 


Vor und auf der Börfe: am Schluß, 
u Be, we — 4 
a ” a “ 
Promeſſen auf Banbäkktien, pr. Sri agio ⸗ 5 120 / 


Bank Actien ⸗ Div. I, Sem. -I 624 621 
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Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 13. März | ven 6ten und 10tem |v. 9. bis 16. März 
1841, März m 1841. 
—— Getreid⸗ d. Schaͤffe Schffl. Id. Schaͤffel 
Preiſe | Gattung. Sohfl SH we m (san m 

— W fl. fr 

32|13 15 1ı1|12 40] 128 | ı2 50 

15 | 10 4 

Im höchften Korn 419 1-19 30} 75 9 30 
16| 5 o 5|5 18121 5 10 
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Würzburg, Dienstag, den 23. März 1841. 
— — — — ——— — — 
Inhalt. 


Sachen: Weimariche Herabſetzung der Scheibemiinie. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Diftrikts-Straßenbau 
Rechnung im £& Landgerichte Baunach für 1838/39. — —*88*8 für — Zwecke im Gonfiftorials Be“ 
zirke Bayreuth, reſp. aus dem Regierungss Bezirke von Unterfranten und Aſchaffenburg. . 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 4254. Nrus. exp. 12933. praes. 8. Mär; 1841. 860. 
(Sachen: Beimarfche Herabfegung ber Scheidemuͤnze betreffen.) 
Im Namen Seiner Mageftät des Könige. 
Beifolgenb wirb bad Großherzoglic Sadyjen « Weimarfce Geſetz über die Einziehung bee 
dortigen Scheidemünze zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, 24 Februar 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
6 Hübner. 
cr) 


BR Non 
* 
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Gefep 
über bie Einziehung der. inländifchen Scheidemünge mit Einfchluß ber Conventions⸗Einvierund⸗ 
A zwanzigftel und Einzwölftel Thaler» Stüde vom 18, Auguft 1840. 


‚Carl $riedrid 
von Gotted Guaden, Großherzog von Sachjens Weimar s Eifenad, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf 5 Henneberg, Herr zu Blanfenhayn, Neuftadt und 

autenburg ıc. 


In Folge der durch die allgemeine Münz-Convention vom 30. Zuli 1838 von Uns übers 
nommenen Verpflichtung zur Einführung des el gro or und einer feinem Nennwertbe 
entfprechenden Scheidemünze, haben Wir beſchloſſen, die bisher gefeglich in Umlauf gewefene 
Silber⸗ und Kupfer-Scheidemünze, fo wie die Conventiond Eins und Zwei-Groſchenſtücke hiefigen 
Gepräges gegen den Erſatz ihres vollen Nenn: und gefeglichen Burdwerthes bis zum 1. Sanuar 
1841 aus dem Berfchre und Umlaufe zurüczuzieber, und dagegen eine neue Silberjcheidemünze 
in Grofchen und halben Grofchen, und zwar mit der Eintheilung des Thalers in dreißig Gros 
ſchen, jo wie eine eutſprechende Kupferjcheidemünge, mit der Eintheilung des Grofchens in zwölf 
Pfennige, in Umlauf ſetzen zu laffen. - 

Wir verordnen daber unter Vorbehalt der weiteren gefeglichen Beitimmungen: über Die 
bevorjtehende Müctzveränderung und mit im Voraus ertheilter Zuſtimmung des getreuen Lands 
tages hierdurch: ; 

& * 


Die Landedfcheidemünge aller Art, weldye unter Weimar »Eifenachifchen Stempel geprägte 
und nicht bereits in früheren Landesverordnungen auffer Geltung geſetzt worden it, alfo bid 
jegt noch in gefeßlichem Umlaufe fidy befindet, fann während des Monates Dezember 
b. 8. bei den nachbenannten Kaffen gegen neue Landesſcheidemünze, oder fo weit folche nicht 
zureichend vorhanden feyn follte, gegen grobe Sorten des Bierzehnthalerfuges unentgeldlich ums 
gewechjelt: werben. 2 

$. 2 


; Ra find zu diefem Gefchäft unter der Aufficht und Leitung Unſeres Landſchafts⸗Collegiums 
eauftragt: 

im Weimarfchen Kreife, 
in Weimar, die Kreisftenereinnahme und das Steueramt, 
in Jena, die Bezirföjteuereinnahme und das Steueramt , 
in Buttftädt, die Amtefteuereinnabme, 

im Apolda, die Stadtfteuereinnahme, 

in Blanfenhayn, die Amtsftenereinnahme, 

in Ilmenau, die Amtöftenereinnabme , 

in Biefelbach, die Amtsſteuereinnahme; , j 

im Eifenachifchen Kreife, 
in Eifenach, die Kreisfteuereinnahme und das Steueramt, 
in Vacha, die Oberfteuereinnahme, 
in Kaltennordheim, die Amtsſteuereinnahme, 
in Berfa a. d. W., die Stadtfteuereinnahme; 

im Neuftädtifchen Kreife, j 
im Neuftadt a. d. D., die Kreisſteuereinnahme und die Amtsfteuereinnahme, 

- in Weida, die Amtöjtenereinnahme,, welche an jedem Wochentage des Monats Dezember Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr, am legten Dezember aber auch Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, die 
der Auswechslung unterliegenden Münzen annehmen, und deren Werth alöbald vergüten werben, 


$. 3. 
Diefe Vergütung foll mit voller Gewährung des gefetlichen Kurswerthes der Landesſcheide⸗ 


mänze im Berhältniffe zum Conventionggelde — 12 : 11 nad) dem Patente vom 19. Jauuar 
1801 — und des Conventionsgeldes im Berhältniffe zum Vierzehnthalerfuße — 23/2: 24 nad 
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dem Geſetze vom 21. Dezember 1833 — und zwar, um Brüche zu vermeiden, in dem Bew 
ältniffe 
—. von 35 Grefchen alter Scheidemünze zu 30 Grofchen neuer Scheibemünze oder 1 
Thaler im BVierzehnthalerfuße 

geichehen. 


$. 4 » 
Der Auswechdlung bei den genannten Zahlftellen und in ber angegebenen Zeit unterliegen 
and) die Konventions⸗Eingroſchenſtücke und Zweigrofchenjtüde inländiicher Prägung, welche in 
dem Berhältniffe 
von 23 1/, Konventiond»Grofchen zu 30 ®rofchen der neuen Sceidemünze oder 1 
. Thaler des Bierzehnthalerfußes 
verglitet werben, a 


5 
Es werben jedoch nur Summen, welde nidyt unter 25 —— Scheidemünze und nicht 
unter 70 Grofchen Konventionsmünze betragen, jo wie ſolche größere Summen, welche in den 
angegebenen Zahlen aufgehen, zur Umwechslung angenommen. 

m Nachmittage des 31. Dezember bleibt diefelbe überdieß auf Summen von mindeſtens 
250 Groſchen (10 Thaler 10 Grojchen) Scheidemünze und von mindeftend 350 Grofchen (14 
Thaler 14 Grofchen) Konventionsmünze befchränft, welche mit 410 Thalern und bezüglich 15 
Thalern im Bierzehnthalerfuße zu vergüten find. - 


$. 6. 

Die neue Landesfcheidemünze foll auch fchon vor dem 1. Januar 1841 fowohl im Privat 
verkehre, als bei Unferen Kaſſen ald Zahlungsmittel dienen; und es follen bis zum Eintritte 
des neuen Münzfußes 

41 Grojchen der neuen Scheidemünze ald 10 Pfennige der alten Scheidemüngze, 
1/, Groſchen 7 ” " „5 " „ 7) 7 
r 3 Pfennige " " 7 „2 1, ” [77 7) fn 
bei Zahlungen angenommen und ausgegeben werben. 


. 7% 

‚.. Bom 1. Januar 1841 an find bie fänmtlichen, nicht zur Ummechfelung gebrachten inläns 
difchen Scheidemünzen, mit Einfchluß der Konventiond- Eingrofchenftüce inländifcher Prägung, 
auf den Nennwerth der neuen Laudesfcheidemünze, die inländifchen Zweigroſchenſtücke aber auf 
2 1/, Grojchen der neuen Landeswährung herabgefegt, und. dürfen fowohl bei Unferen Kaffen 
ald im Privatverfehre nur noch zu diefem Werthe ald Zahlmittel gebraucht werben. 


5. 8. 

Bom 1. Januar 1841 an ſoll die fo herabgeſetzte alte Silber-Scheidemünze mit Einſchluß 
der KonventiondsGrofchen und der Zweigrofchenitücde inländijchen Gepräges , bei Zahlungen am 
Unfere —— zu dem im $. 7. geordneten Nennwerthe uneingejchränft angenommen, 
aber von diefen Kaffen nicht wieder ausgegeben, fondern zum Einfchmelzen zurücbehalten werden. 

Da übrigend gegenwärtig in Unferen Landen, befonders im Neuſtädtiſchen Kreife viele fremde 
Sceidemünge im Umlaufe ift: fo erinnern Wir zugleich ar die hiergegen beftehenden gefeglichen 
Berbote, damit Unfere Unterthanen die Nachtheile zeitig vermeiden mögen, welche ihnen bei 
Einführung ded neuen Münzfgitemes in Unferen und den benachbarten Staaten aufferdem bes 
vorftehen, indem foldye ausländifche, jenem Münzfgfteme nicht entfprechende‘ Scheidemünge als⸗ 
Dann nicht weiter wird geduldet werden. 

Urkundlich haben Wir diefes Geſetz höchſt eigenhändig vollgogen und mit Unferem Groß 
herzoglichen Staatsinfiegel bedruden laſſen, auch befohlen, daß ſolches zu Jedermanns Rad 
wicht und Nachachtung durd das Negierungs-Blatt öffentlich befannt gemacht werbe, 

Weimar, 18. Auguft 1840, 

(LS) Garl riebrid. 
Freiherr von Gersdorff. Schweiger. 
e) 
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Nrus. prass. 16476. Nrus. exzed. 13621. praes. 18. März; 1841. 1047. . 

An die fuͤrſtlich Lömwenfteinifce Regierungs: und Zuftizkanzlei in Kreuzwertheim uud an ſämmtliche 
Diftrifts-Polizes Behörden ded Regierungs-Bezirfes. 


[Die Beihlagnahme ber Drudihrift: „Zuſorache am Mibhen, melde fih mit Proteftanten verloben wollen, 
Münden 1840, bei Iynag Zofeph Lentner“, bete.] 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der kgl. Polizeidireftion München verfügte, von der kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudihrift: „‚Zufprahe an Mädchen, 
welche fich mit Proteftanten verloben wollen, München 1840, bei Ignaz Joſeph Lentner“, 
hat durch höchite Minifterial-Entfchließung vom 4. I. Mts. die Beſtätigung erhalten, 

Hiernach hat die Konfisfation nebft dem Verbote der bezeichneten Druckſchrift einzutreten, 
und werden jünmtliche Diftriftö-PolizeisBehörden zur genaueften Darnachachtung aufgefordert. 

Würzburg den 13. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gra er. 
1 Guss e: Hübner. 





Nrus. praes. 19567. Nrus. exp. 12210. praes. 27. Kebruar 1841. 720. 
Oiſtrikts⸗Straßenbau · Rechnung im konigl. Sandgerichte Baunach pro 1833/39 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Diſtrikts⸗Straſſenbau-Rechnung pro 1838/39 wurde mit 
5884 fl. 18 1/2 fr. Einnahme, 
2586 fl. 51 fr. Ausgabe, 
f 3297 fl. 27 1/2 fr. Aktivbeitand f 
unterm Heutigen genehmigt. Die in beigedrudter Ueberficht zufammengefteliten Umlagen wur: 
beu auf ben durch den Nechnungstitel bereits angebeuteten Zweck verwendet. 
Würzburg den 22. Februar 1841. 


Königliche Regiörung von Unterfrenfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Sraf Fugger. 
ei Hübner. 


Ueberfiht zur Ditrited-Rafa- Rechnung bed fönigl. Landgerichts Öfeusborf pro 1839/39, 
Betrag 
des 





Benennung 
der konfurrenzpflichtigen Buzöherrfhaften 
nnd Gemeinden. 
hr. 9. Rotenhan zu Rentweinsdorf 
Sehr. v. Guttenberg zn Slirchlanter 
von Hirfch zu Gereuth 
& emeinde Appendorf 


Baunach 

Breitbrunn 
= Dafchendorf 
r Deusborf 


„ Dorgendorf 
„Edelbrunn mit Herrmanndberg 
eudened 


„ Gräfenhofz 
H Gogelgereuth 
Pr Hebendorf 
m Helfenroth 
" — 


—3 ——— 

[73 1; 

u Kirchlauter, 

* Kottendorf 
—* eimbach 
* Lauter 

I Leppelsdorf 

Leucherhof 
> Lußber ' 
” Obermanndorf 

2 Untermanndorf 

Pr Maufchendorf id 
„Mürsbach m 


” Reubruns 
— Pettſtadt 

* Priegendorf 

Fr Redendorf 

vr Redemmeußig 

2 Rentweinsdorf 
* Rudendorf 

= Salmsdorf 

r Sendelbach 
„Trainfeld 

BR Meifartslanter 
Pr Zaugendorf 
„Zeizenhof 
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Ad Num, 1452. E. N, 1809. | praes. 6. März; 1841. 828, 
(Die Schenkungen für kirchliche Zwecke im Conſiſtorial-Bezirke Bayreuth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach den zur Vorlage gekommenen BVerzeicniffen der Föniglichen Dekanate wurben an die 
proteftantifchen Kirchen des Conſiſtorial-⸗Bezirkes Bayreuth im Jahre 1839 die in der unten 
angefügten Zufammenftellung verzeichneten Stiftungen und Schenkungen an Geld und andern 
Gegenftänden gefpendet. 

Mit ehrender banfbarer Anerkennung ber milden Geber und bed dadurch bewiefenen, 
kirchlichen Sinnes wird dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 20. Februar 1841. 

Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Freubel. 
Hagen Sefretair. 


Bismarck 
der aus dem Negierungd-Bezirfe von Unterfranken und Afchaffenburg an bie proteftantifchen 
Kirchen des Eonfiftorial-Bezirfed Bayreuth 1839 gemachten Schenkungen. 




















1. 2. Zu Geld ans 
Defanate, An Geld. An andern Gegenftänden. | gefchlagen, Bemerkungen. 
A 
fl. fr. fl. fr. Zur Verfchönerung des 
Schweinfurt. | 50 — . . . 7 ; — zu Poppen⸗ 
auer. 
Zwei Blumenvaſen 8 — 
Zwei Paar ſchöne Kerzen 2 24 
Ein neuer Taufſtein nebft zinner⸗ 
nen Taufbecken 18 — 
160 — ⸗ Summa 28 24 
Waijzenbach — 51 '.. ; i . . Zu einer Altarbede, 
6 Paar Wachöferzen . o — 
25 . Summa . .— 
Würzburg 16 12 . a . . . . ]3u Anfcraffung von Ge⸗ 
fangbüchern. 
Paar Wachskerzen . 18 30 
3 zinnerne Leuchter 21 — 
Vergoldung des alten Grucifires 6 48 
Ein neuer Opferſtock IL 
16 12 . Summa .. 5 18 | 


—— 
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"son unterfranken —— ud Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, deu 27. März 1841. 





hatt. 


Den aus dem Rriminaigefängniffe zu —* entſprungenen Jakob Bernhard von Lerchenboͤchſtadt betr. — Umlauf 
falſcher Ftiedrichsdo'r. — Steuervorſchuͤffe der unzureichend dotirten Geiſtüchkeit. Erledigung der kathol. Pfarrei 
Aub. — Münzwefen im Herzogthum Gotha. — ı Notizen: (Dienſtes-⸗Rachtichten. Pfarrei⸗Verleihung. Baye 
riſche Staatepapiere. Getteidpreiſe.) 
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Bekanntmachungen und FF@TIBUNGENDEEN Central: und Sreiöftellen. 


Nrus. praes. 17708. Nrüs, exp. 14527. praes, 23. Mär; 1841. 1090. 
(Den aus dem Kriminalgefingniffe zn Seehaus entfprungenen Jakob Berahard’ von Lerchenhoͤchſtadt betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, bat in einem Ausfchreiben 
vem 17. I. M. demjenigen, welcher den’ am 13. d. M. aus dem Kriminalgefängniffe zu Seehaus 
in Mitteffranfen entjprungenen höchit gefährlichen Gauner, Jaklob Bernhard, vulgo Kochlöffel 
aus Lerchenhöchftadt wieder zur Haft bringe, oder über deſſen dermaligen Aufenthaltsort fichere 
Austunft ertheilt, eine Belohnung won „fünfzig Gulden‘ zugefichert. 

Indem dies hiemit zur Dffenfunde gebracht wird, wird — deſſen Signalement 


nachſtehend abgedruckt, and werben fänmtliche Polizeibehörben auf das lithographirte Ausfchreiben 
vom 18. [. M. hingewiefen. 

Mürzburg, 23. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
T Gunger e: Hübner. 
Signalement. 

Der  entflohene Bernhard ift großer, unterfegter Statur, einige 40 Jahre alt, hat 
fhwarzbraune Haare, graue Augen, gewöhnliche Nafe, fchwärzlichte Gefichtöfarb:, braunen 
" Bart und ein Grübchen im Kinn. Derfelbe ift mit einem großen Hodenſacksbruche rechter Seite 
tebaftet, und trug bei feiner Entweichung einen bunfelblautuchenen,, fchon abgetragenen Ueberrock, 
eine brauntuchene, ſchon zerriffene Hofe (Pantalons), eine ſchwarzwollene, rothgegitterte Weſte, 
ohne Halsbinde und hat zur Kopfbedeckung eine ſchwarztuchene Kappe mit Sturmband. 


\rus, praes. 17344. Nrus. exped. 14468, praes. 23. März 1841. 1098. 

i (Den Umlauf ungewictiger Briebrichöb’oren hetr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unlängft zu Hanau veröffentlichte Ausfchreibung der kurfürſtlich heſſiſchen Polizeidireftion 
in Caffel de dato 2öten Februar 1841 wird im Nachgange zur Wahrung für das gefammte 
und indbefondere für das handeltreibende Publifum befannt gemacht. 

Würzburg den 21. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 


e. Hübner. 
Auszug. 
and No. 10 der polizeilichen Nachrichten d. d. Hanau den 11. März 1841. 
Fälfhung 


175. Caſſel. Einer Bekanntmachung der königl. Hannover'ſchen Polizeidirektion zu Göttingen 
vom 20. I. Mts. zufolge find dafelbft in neuerer Zeit viele Piftolen zum Borfcheine gekom⸗ 
men, weldye durch Abfeilen fo fehr beraubt find, daß unter andern fünf dergleichen eime 
halbe Piftole zu leicht gefunden wurben, während dieſe gefälfchten Goldmünzen wiederum 
mit einem gereiften Rande fo gut verfehen find, daß die Fälfchung mit den Augen faum hat 
pemerft werben fünnen. Das Publitum wird hiervon warnend in Kenntniß gefegt. 

Eaſſel am 23. Februar 1841. 
Kurfürſtl. Reſidenz-Polizeidirektion. 
Giesler. 
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. Nrus. praes. 10772. Nrus. exp. 10177. praes. 23. März 1841. 1099, 
An fümmtliche Fönigliche Rentämter. 
(Die Befteuerung der Geiftlichkeit, hier die Steuervorfchüffe der unzureichenb botirten Geiſtlichkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Finanz Minifterial-Refeript vom 11. d. Mts. wurde genehmiget, daß mit Einführung 
der befinitiven Steuer in Beziehung auf die Befteuerung der Geiftlichfeit die -in den übrigen 
Kreifen geltenden Beftimmungen vom 19. Juni 1810, NRegierungs-Blatt Seite 585 — 2. Jänner 
1811 Regierungs-Blatt Seite 66 — 29. Mai 1812 Regierungs-Blatt ©. 994 — 3. Juli 1812 
Regierungd:Dlatt ©. 1355, dann 6. Dftober 1816, Geret Bd. 6 pag. 312, in Wirffamfeit 
treten follen. 

Ueber die Anfertigung der StenersBorfchußsBerzeichniffe werden die näheren Beftimmungen 
nachfolgen. 

Würzburg, 17. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 

Fröhlich. 
Neus. praes. 7739. Xrus. exp. 14448. praes. 23. Mär; 1841. 1097. 

(Die Erledigung der Latholifhen Pfarrei Aub, Landgerichts Aub, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die fatholifche Pfarrei Aub, gleichnamigen Landgerichts und Dekanats Nöttingen, ift durch 
den Tod des früheren Befigers in Erledigung gefommen. 

Diefe Stadtpfarrei, von weldyer das ehemalige Filialdorf Hemmersheim unter allerhöchiter 
Genehmigung durdy Begründung einer felbitftändigen Guratie daſelbſt losgetrennt wurde, erſtreckt 
ſich dermalen noch auſſer dem Pfarrfige auf die Filiale Waltershofen und Hobbach 1 1/2 und 
2 1/2 Stunden vom erjieren entlegen, und hat zugleid) die Paftorirung der zur Pfarrei Lau 
denbach gehörigen Drte Waldmannshofen und Niederfteinah, 1 1/2 und 1 3/4 Stunden ents 
fernt, charitariv zu verfehen. Diefelbe zählt 1195 Seelen, hat eine Kirche und eine Kapelle, 
dann zwei Schulen zu Aub, iſt mit einem ftänbigen Kaplane verfehen und gewährt nach der 
fuperreviforifch feftgeftellten Fafjion einen Reinertrag von 968 fl. 40 1/2 fr., wie nachftehender 
Auszug näher nachmweifet. 5 

Die Bewerber um die Stadtpfarrei Aub haben fonad ihre, mit ben. vorfchriftmäßigen 
Zeugniſſen verjehenen Geſuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle zu übergeben. 

Würzburg den 18. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern, 


| Gra er. j 
= T Guss e: Hübner. 
*) 
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Auszug 
der Faſſion über die Erträgniffe der fathofifchen Pfarrei Aud Fönigl. Landgerichts Aub. 
* Partial⸗ Total⸗ 
Beſchreibung der PfarreisEinkünfte. Betrag. 
I. An fländigem Gehalte: fl. fr. 
1) Aus Staatöfaffen reſp. vom f. Rentamte Röttingen 
a) an baarem Gelte + P ’ ⸗ — — 
b) 3 Sch. 1 Ms, 2 Sch. Korn a8 fl. 46 fr. ’ 27 56 1/2 
c) 13 Emr. 9 1/8 Mi. Beſoldungsmoſt pr. Emr. 3 fl. 40 fr. 
nach Abzug der Koften , ⸗ al 26 1 9 923 fa 


5) Bon Privaten refp. von der. gräf. von Hapfeldifchen Guts⸗ 
herrſchaft zu Waldmannshofen 1 Emr. 42 ME. Moſt à 8 fl. ao kt. 6 Al A 6 





4 1/4 
u. An Zinfen von den zur Pfartei gejlifteten Kapitalien ad 1650 fl. 78 30 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag der Gebäute + . ⸗ ⸗ 20 — 
E 2) Ertrag aus den Grundſtücken: 
11 Tagw. 4 Dez. Wien > P , 162 9 1ıf 
En | BP | 27 Maldung > s ⸗ 3 — 47 91/ 
IV. Ertrag aus ben Rechten: 
1) Aus den grunbherrlicen Rechten 
1) an Grund» und Erbjinfen + J ⸗ 38 36 1/4 
2) an Naturalien nach Abzug der Koften 
4 Sch. 1 Me. 2 Scd, Weigen à 11 fl. 35 Tr. + 47 21 3/4 
“ed Korn à s fl. 46 kr. ⸗ 564 54 
34, Lu 9 Haber a 4 fl..3 fr. ⸗ 134 16 1/4 
3 Er. 61/2 ME. Wein a ı fl. 46 fr. ’ 2 19 1/2 
3) an Laudemien und Mortuarien ‚ s 9 35 3/4 
9) Aus den zehntherrlichen Rechten ⸗ ⸗ 20 26 3/4 
5) Aus dem Forſtrechte: want € 
aus dem Balderöheimer Güterwald ri do 1 | 9715 
j 4 1/2 Ho 
Er in Bufketter Gemeindegüter- Wald 7 Wellen * 3 3 465 — 
V. Aus beſonders bezahlten Dien ſtverrichtungen ⸗·⸗·7 161 33 3/& 


Vi. Anis herkötüntlichen Gaben und Sammlungen in der Gemeinde _ + 27 2 
Summa, der Einkünfte 1477 42 1/4 


Befchreibung ber pfarrlichen Laſten. 
1, Laſten für Staatszwecke. 
1) Steuern und Kreisumlagen: 
a) zum k. Rentamte Roͤttingen + ⸗ 5ı 3 1/2 
b) vn 1 ‚Uffenheim > ⸗ ⸗ » 13 1/2 S 








fl. fr fl & 
e) zum k. Rentamte Rothenburg + 5 ⸗ 19 16 
d) zur f. würtembergifchen Oberamtspflege Mergentheim _ 7 3 ıfa 101 37 ı/& 
H. Laften des DidzefansBerbandes ⸗ ⸗ 25 19 1/4 
IN. Laften and befondern Zweden und BVerhältniffen der Pfarrei: 
1) für Berpflegung und Befoldung eined Kaplans , 1 — 
2) an den 1. Lehrer zu Aub 
ald Rektor: in Geb + m ⸗ ⸗ 23 — 
„Cantor: in Gcd + « ⸗ J— 5 — 
1 Sch. 3 Mi. 2 1/8 Sech. Korn « 13 20 1/8 
3) Baucanon # ⸗ ⸗ — ⸗ 6 15 
4) Wachszins + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 30 
5) für 4 jährliche Mahlzeiten + = s 16 — 
6) für Wachs zur Beleuchtung des Hochaltard in ber Pfarrliche 35 — 82 57 ya 
Summa der Taften ⸗ 5099 2 
Abſchluß: 
Einkünfte ⸗ 1478 43 1 
Laſten ⸗ ⸗ ⸗ 509 2 
Reinertrag ⸗ 968 40 1/2 
Nrus, praes. 16114. Nrus. exp. 13354. praes. 16, März 1841. 995. 


(Das Mänziwefen im Herzogthume Gotha betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Beifolgend wird eine herzoglich Sachſen-Coburg⸗ und Gotha’fche Verordnung vom 4. Febr. 
1841, die Einziehung der inländifchen, ohne Angabe der Mark geprägten Scheidemůnzen im 
Herzogthum Gotha betreffend, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ! 

Würzburg, 4. März 1841. . ü | 

Königliche Regierung ven Unterfranfen und Afchaffenburg. 
- Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. a 
en c Hühner. 
Geſetzſammlung ge 
für das Herzogthum Gotha. 
Nro. CCXVIII. r 
Landbesherrlihe Berordnung, 


die Einziehung der inländifchen, ohne Angabe der Mark ausgeprägten Scheidemünge betr. - 
Gotha, 4. Februar 1841. 


. Bir Ernſt, von Gotted Gnaden, Herzog zu Sachfen» Coburg und Gotha, Julich, Gleve 
und Berg, auch Engern und Meflphalen, Landgraf in. Thüringen, Markgraf zu Meißen, ge 


er B 


fürfteter- Gräf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Ravendberg , Herr zu Ravenftein und 
Tonna ꝛc. haben die Entſchließung gefaßt, mit Einziehung der älteren, dem neuen Landesmünz- 
fuße nicht entiprechenden inländischen Münzen nunmehr dergeftalt vorfchreiten zu laſſen, daß 
diefe Maßregel zumächit hinfichtlich der ohne Markzeichen ausgeprägten Scheidemünze eingeleis 
tet werden foll. 

In diefer Beziehung, verordnen Wir Folgendes: 


s 1. 

Die ältere Landed:Scheidemünze, welde ohne Angabe der Mark unter Goburg-Gotbaifchem 
oder unter GothasAltenburgifhem Stempel ausgeprägt, und nicht bereits durch frühere Berord» 
nungen auffer Geltung gejegt worden if, fann 

während ded Monats Mai diefed Jahres 
bei nachbenannten Kaffen gegen neue Landes-Scheidemünze, oder, foweit ſolche nicht zureichend 
vorhanden jeyn follte, gegen grobe Sorten des Bierzeimthalerfußes unentgeltlich umgewechfelt 
werden. 

Diefe Umwechſelung fol fich erſtrecken 

1) auf die, nadı der Verordnung vom 22 Mpril 1837 Nr. CLXVI der Gejegfammlung — 
unter Unferem Stempel zu 16 Thlr. anf die Mark ausgeprägten Groſchen (1/24 Tha— 

lerſtücke), 

M auf die Inter Gotha⸗Altenburgiſchem Stempel geprägten ie (1/48 Thaler 

ſtuücke) und — 

3) von der Kupferfcheidemünze nur auf 
die Dreipfennigitüde, und 
die abgeführten Zweipfennigftüde, 

indem die übrigen Stücde auch fernerhin nad) dem vollen Nenuwerthe Cours behalten. 


j $. 2 
Mit dem Umwechslungsgeſchäfte find 
1) ſämmtliche Rentämter, und 
2) fümmtlibe Amts: und Steuer- Rezepturen ded Herzogthums dergeftalt beauftragt, daß 
felbige an jedem Wochenrage des Monard Mai, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, am Iixten Mai 
aber aud; Nachmittags von 3 bis 8 Uhr. die einzuziehenden Münzen annehmen, und deren 
Werth vergüten. | 
5. 3. 
Die Vergütung ſoll, mit voller Gewährung des Cours-Werthes, dergeſtalt erfolgen, daß 
für 25 alte Grofchen der einzuziehenden Scyeidemünze 
30 neue Grofchen der jeßigen Scheidemunze ober 
Ein Thaler Courant 
verabreicht wird, 
$ 4. 
Die Umwechfelung fann nur in Summen, nicht unter 25 alte Groſchen, jo wie in Sum» 
ihen, welche in der angegebenen Zahl aufgehen, begehrt werden; doch fo, daß bei dieſen Sum— 
men bie verfchiedenen Gattungen der Münze zufammengezählt werben dürfen. 
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8. 6. 
Hinſichtlich ber ferneren Geltung der nicht umgewechfelten älteren Scheidemüngen obiger 
Gattungen wird hiermit beftimmt, daß vom 1. Sunius 1841 an 
die alten Grofchen oder 1/24 Thalerſtücke nur noch für neue Grofchen (1/30) 
die Sechspfennigſtücke oder 1/48 Thalerſtücke nur für halbe neue Groſchen (7/60) 
die Dreipfennigftüfe aber, fo wie die Ältere abgeführte Kupfermünze 
fernerhin gar nicht mehr bei öffentlichen Kaſſen und im EEE ale Zahfmittel gebraucht 


werden dürfen. 
8 6 


Zu dem herabgefeßten Gourd werden die $. 5 genannten 1/24 und 1/48 Thalerftüde vom 
1. Julius 1841 an uneingefchränft bei allen Rent- und Steuersfaffen angenommen , von beits 
felben jedoch nicht wieder ausgegeben. = 

i 5. 

Wegen Eingiehung ber von gegenmärtiger Verordnung nicht — Landesmünzen be 
halten Wir Uns fpäterhiu weitere Bellimmungen vor- 

Urfundlich haben Wir diefe Verordnung eigenhändig vollzogen und mit Unferem Infiegel 
‚verfehen laſſen. 

Gotha, 4 Februar 1841. 


(LS) Ernf, 93,66€ G. 
Lepel. 
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Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 4. 
März 1. J. den HauptzollamtsAfiftenten, Friedrich Kretfchmer, zu Marftbreit, zum Neben 
zollamts-Eontroleur am Nebenzollamte I. zu Mähring, im Hanptzollamtd-Bezirfe Waldſaſſen, 
in proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm 10. März 1; 58. den Nevierförfter Kranz Molter, zu Partenftein, im Forſtamte 
Lohr, auf allerunterthänigfted Anfuchen, in gleicher Eigenfchaft, auf das Revier Vorbach, im 
Korftamte Goßmannsdorf, zu verfegen, und ben biöherigen Unterförfter, Ludwig Seebald zu 
Wallſtadt, zum proviforifchen Nevierförfter in Partenftein zu ernennen, 


Seine Mejeität der König haben unterm 6. März I. 98. die Pfarrei Kisingen, 
Landgerichts gleichen Namens, dem gegenwärtigen Kaplan im Julius⸗Hoſpitale zu Würzburg, 
Priefter Johann Baptiſt Seuffert, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Augsburger Böorfe 1. 
a Den 18. Mär; 1841. a 





- | Eourfe ber Staatspapiere | 
Bor und auf der Börſe: 
Königlich bayerifche 
FRERER nur gig: rompt a: St 


’ 
. Tiv. I. Sem. 


—m oo. 


Bant · Ictien Br. Sri Bio” ⸗ 
— 














Würzburg Schweinfurt Ochſeufurt 
am 20. März | den I3ten und 17tenfv. 16. bis 23. Marz 
1841, Värz 1841. 1841, 











Getreid⸗ d. Schaͤffel ffl. d. Schaͤffel 

Gattung. ESchffl zu Sch. Me) zu IS Ag 
fr. fl. kr fl. A 

eigen 6/13 10 2 — Ji2 451 ı0| 12 20 

ern s3 ! 10 30 

Im höchiten Korn „9 30 2 —|9 361 0 9 30 
er 3| 5 2ı 2 — 5 6 1 5 10 

erſte 8s81730 4 —17 — 5, 77% 

Weitzen 396 | 12 25140 1111 48146 12 121 

ern 3! 10 20 

Im mittlern (Korn 100 9 181135 48 441143 9 10 
aber 2271 5 14168 ıla | 87 5 6 

erite sI7 2160 3|6 3] 13 7 15 

{ 2!ıı m ı 410 07 8Ii 2 — 

tiefiten m 20 | 9 - — ı 317 801 9 — 
* ber o 4 54 ı — Ja 241 73 86 — 
erſte 116 ol 15 — 16 — al 7 — 
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Bnfelligengbhaft 


von Unterfranfen Ei — iR umd Aſchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 30. März 1841. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus, zn 35593. Nrus. exped. 12858. praes, 8; Mär; 1841. 85%. 
(Das Münzrefen im Gerzogtfume Gotha betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs, 

Beifolgendb wird bie Herzoglich Sachſen⸗ Coburg und Gotha’fche Berorbitumg vom 10. 
Dezember v. 38. über die Zulaffung und deu Werth fremdherrfchaftlicher Münzen im Herzog 
thunt Gotha mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß bie in dieſer Berorkmung vorklommende 
Differenz der Werthung der Kronenthaler, Gulden und Halbgulben nad, dem 14. Chalerfuß 
gegen die YUnfäge In den Müngvalvationd s Tabellen bes Zolfvereind theils auf der im Herzog⸗ 


—8 
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thum Gotha ftattfindenden Theilung des Grofchend in 40 Pfennige, theild auf Weglaffung-der 
Pfennigbruchtheile bei einzelnen Stüden oder deren Zuſammenſetzung ** 


Würzburg, 1. Mär; 1841. 


8. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Gefetfammlung 
für das Herzogthum Gotha, 


No. CCXVI. 


Verordnung über die Zulaffung und ben Werth fremdherrliher Münzen im Herzogthum Gotha 
vom 10. Dezember 1840. 


Wir Ernft, von Gotted Gnaben, Herzog zu Sachſen ⸗ Coburg und Gotha, Juͤlich, Cleve 
und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, ge 
fürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Ravendberg, Herr zu Ravenſtein und 
Tonna ıc. haben die Entfchließung gefaßt, die in $. 14 Unferer Verordnung über das Münzs 
wejen vom 30. September dieſes Jahres vorbehaltenen Beftimmungen über die fernere Zulaffung 
fremdherrlicher Münzen in Unferem Herzogthume Gotha nunmehr ergehen zu laffen, und vers 
ordnen beöhalb Folgendes: 


o: Hübner. 


8 1. 
Den unter Unſerem Stempel andgeprägten CEourant»- Münzen werben hiermit gleichgeftellt: 
1) Die im Bierzehnthalerfuße ausgebrachten Gourantmünzen derjenigen Staaten, 
welche der Münz-Convention vom 30. Juli 1838 beigetreten find, von 
den ZweisThalerftücen bis zu den Einſechſtel⸗Thalerſtücken einfchließlich herab, und 
3) die im 20 Guldenfuße ausgeprägten Eindrittels und Einfechitel» Thalerftüde der näms 
lihen Vereinsſtaaten. 
Diefe Münzen follen daher fowohl bei allen öffentlichen Kaffen ald im Privatverfehr zw 
nachſtehendem Werthe angenommen und ausgegeben werben: | 
Eourant im 14 Thlr.» Fuß. 
Thlr. gr. pf. 


Dad 2 Thalerſtückk — — — — — 2 — — 
„1 " „ — — — — — 1 — — 
„1 u m oo — 15 _ 
" 1 /3 7 " — — — — — — 10 — — 

* 1/6 " „ — — — 5 — 


Ausgenommen hievon beißen jedod; die vor dem Sabre 1833 ausgeprägten Kurfürftlich 
Heffifchen 1/3» und 1/6, Thalerſtücke. . 


In Anfehung der nachbenannten groben Silbermünzen auslänbdifchen Gepräged wird bie 
Anwendung im inländifchen Verfehre zwar geftattet; ed beſteht jedoch weder für die öffentlichen 
KRaffen, noch im Privat» Verkehr eine gefegliche Zmangsverbindlichfeit zu deren Annahme. Auch 
dürfen biefelben zu feinem höheren, ald wem nachftehend bezeichneten Werthe ausgegeben werben. 


1. Gröbere Silberforten. 
1) Als Münzforten des Bierzehnthalerfußes. 


a) Die im BVierzehnthalerfuße, mit Angabe der aus der feinen Mark auögebrachten Städ- 
zahl geprägten Courantmünzen f older Staaten, welde ber Münz + Convention vom 
30. Juli 1838 nicht beigetreten find, und 
b) bie im Zwanzig» Guldenfuße, ebenfalld mit Angabe der Stüdzahl auf die feine Mark ge 
prägten 1/3 und,1/6 Thalerftüce ver zum Münzverein nicht gehörigen Staaten, und zwar: 
Courant im 2 Thlr.» Fuß, 
Thlr, pf. 
Das 1 Thalerſtückz u — — 
„14/2 " " — — — — = 15 
" 1/3 ” " — — 


— —— 5B — 
„ 1/6 ” " — — — 


— ee ve 


und 
2) als Münzforten des Zwanzig-Guldenfußes. 


Die Speziesthaler, Conventionsgulden und fogenannten Kopfitüce , welche mit Angabe 


der aus ber feinen Marf ausgebrachten Stücdzahl geprägt find; jedoch mit der Beſtimmung, 
daß die bei der Anwendung einzelner Muͤnzſtücke oder bei der Zufammenfegung mehrerer ders 


felben in der Hauptſumme fich herausftellenden Pfennig-Bruchtheile gänzlich auffer Anſatz bleis 
ben, und zwar: 

Eourant im 14 Thlr.» Fuß. 
Thlr. gr. pf. 


in groͤßeren m. 100 Thaler zu = — — 1902 23 31/3 


8 3/4 Thalerjtüc ' 


j Spezieöthaler — — 1 11 J 
im einzelnen Idas 2/3 Thalerſtück = er 
Stüde Conventionsgulden * = 5 
as fog. Kopfſtück ur 2 
—— 20 Kreuzerſtück * 6 8 


3) Ald Münzforten des 24 1/2 Guldenfußes. 
Die ganzen Kronenthaler, ganzen und halben Guldenftüde der dem Münzverein 


beigetretenen Stadten — jedoch gleichmäßig mit Wegfall der bei einzelnen Wünzfäden 
oder bei deren Bufsmpenfehung fid; ergebenden Pfennigbrüce, und zwar: 


Courant im 14 Thlr.⸗ + 
Thlr, gr, 
in größeren Summen 7 Gulden u — 4 


, der ganze Kronenthaler — — — 1 16 2 
im — das ganze Guldenftüd — — — — 17 1 
das halbe — — — — — — 8 5 


U. Scheidemünze 
cmithin lediglich zur Ausgleichung.) 
8) Die mit Angabe der Stückzahl aus der Mark geprägten hal 
ben Kopfftüce (Conv. 10 Kremerfiid) un — — — 3 4 


ar 
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Thlr. 
») bie gleichmäßig im Conventions⸗Zwanzig⸗ Guldenfuße ausge⸗ 2 ” = 
prägten 1/12 Thalerſtücke der Münzvere insſtaaten zu — 2 5 
«) bie von angrenzenden Vereinsſtaaten nadı der Eim 
theilung des Thalerd in 30 Groſchen zu 16 Thaler auf Die 
feine Mark ausgeprägten ganzen Grofchen u :— — 1 — 
halben Groſchen zu — — — 5 


$. 3. 

Hinſichtlich der Goldmünzen aller Art bleibt es vorerſt noch der freien Uebereinkunft 
überlaffen, ob und zu welchem Werthe dieſelben im inländifchen Verkehre ausgegeben und ein, 
genommen werden mögen. Doc bewendet es gleichzeitig auch bei dem gejeglidyen Verbote we; 
gen Ausgabe nicht vollwichtiger Goldftücde. 


% 4 
Die Ausgabe und Annahme aller übrigen Münzen von ausländifhem Gepräge, welche 
nad; gegenmwärtiger Berorbnung weder den inländifchen gleichgeftelt, noch für geduldet erklärt - 
worden find, (worunter namentlich 
die Halben» und Viertel» Kronenthaler, 
die vor dem Jahre 1833 geprägten Kurfürftlich] Heſſiſchen 1/3 und 1/6 Thaler⸗ 
ſtuücke, und 
bie Rupferfheidemän; » Stüde aller Art 
gehören? iſt verboten, und zieht die in $$. 34 ff. Unferer Berorbnung vom 30. September 
dieſes Jahres geordneten Strafen nad, fü. b 
Denjenigen, die fih im Befige folher verbotenen Münzen befinden, bleibt ed zwar vers 
ftattet,, fich derfelben im Wege des Geldwechſel-Verkehrs zw entledigen; doch leidet 
auf letzterem bad Verbot der Wiederausgabe foldyer Mimzen als Zahlmittel ebenfalls unbes 
dingte Auwendung. 
5. 5. 


D6 und inwiefern Abweichungen von den Beſtimmungen gegenwaͤrtiger Verordnung bei 
Erhebung der Zollgefälle fattfinden, wird eintretenden Falled durch befondere Anjchläge 
bei den Zolihebeftellen des Herzogthums befannt gemacht werden. 

—X $. 6. 
”" Wegenwärtige Verordnung tritt vom 1. Januar 1841 in Kraft und Gültigkeit. 

Urfundlic haben Wir diefe Verordnung eigenhändig vollzogen, und Unſer Herzogliches 
Snfiegel beidrucken laſſen. 

So geſchehen, Coburg zur Chrenburg, am 10. Dezember 1840. 


L.S. , 9,6966. 
(LS) Erufi, 93 — 


— 





Mras, praes. 14027. Nas. exped. 10211. | praes. * Mir 1841. De 
! fürftl. Lo i Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei, ſaͤmmtliche Kreids und Stabtgerichte, 
—— an Land», Herrichaftes = Patrimonialgerichte. _ 
[Die Anwendung des Stempels zu ben Gontracten:Protofollen betr.] 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da aus mehreren Anzeigen wegen Anwendung der Stempel zu ben Kontralten- Protokollen 


hervorgeht, daß die biöherige Uebung den allgemeinen gefetlichen Beſtimmungen nicht 
eutfpricht, fo wird hiemit verfügt, daß, im fo ferne eine Ausfertigung der fraglichen 
Protokolle für bie Partheien nicht flattfindet, nad) Vorfchrift ded $ 3 lit. c. e. f. ded Stempel 
Edikts diefelben allemal’ dem Gradations⸗Stempel unterliegen, daß jebad; nach $ 7 Erfte Klaffe 
lit d. ibidem die Anwendung des KlaffenStempeld zu diefen Protofollen, und zwar ohne 
Rücficht auf die Bogenzahl zu unterbleiben habe, wobei zugleich auf das Ausfchreiben vom 17. 
April 1818 „ Formularien zu den QuartaldsBerzeichniffen der Unterthandbriefereien betr., reſp. 
die Anmerfungen zu den Beilagen deöfelben 6 mit 17 (Intelligenzblatt NR. 47 pag. 463), dan 
dad Ausfchreiben vom 20. März 1827 „die Anwendung der Stempel bei den Ehe und 
Einfindftaftd-Verträgen betr.“ (Kreisblatt R. 40 pag. 779) bingewiefen wird, 
Würzburg, 13. Mär 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer der Finanzen. N 


Graf 
raf Fugger inbach. 
Frohlich. 





— — — — — u — — 


Nrus. praes. 17334. Arus, exped. 14405. praes. 28. März 1841. 1145. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierung und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim, und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden ded NegierungdsBezirkes, 


«Die Beſchlagnahme der Schrift: „Pfefferkoͤrner von Freiherrn von Maltig, im zwei Heften, Hamburg bei Hoffmann 
j und Gampe 1841 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, | 

Die von dem Stadt:-Gommiffariate Wirrzburg verfügte, von der unterfertigten k. Stelle 
fortgefegte Befchlagnahme der Schrift: ,,, pfefferförner, von Freiheren von Maltig, in zwri 
Heften, Hamburg bei Hoffmann und Campe, 1841,” hat durch höchſte Minifterial-Entfchliefung 
yon 11. I. Mts. die Beftätigung erhalten, wonach die Konfisfation nebit dem Berbote der ' 
erwähnten Schrift einzutreten hat. . — 

Sämmtlihen Diftrifts » Polizei s Behörden wird dieß zur Wiffenfchaft und genaueften 

Nachachtung eröffnet. 9 

Würzburg, 20. März 13411. 
Konigliche Regierung von Unterfranfen und Achaffenburg 

Kammer bed Innern. 

Graf Fugger. 


— — —— u u 


v, Hübner. 


—— —— nn — 


‚Biras, praes. 10850. Nrus. exped, 10324. praes. 27. Mär; 1841. 1141. 
Die- Verlegung des Forſt Revier⸗Sitzes von Duͤrrwieſen nach Rimpar betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
Dorch FinanyMinifterialRefeript vom 17. d8. Nr. 3042 haben Seine Majeftät der König 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß der Wohnſitz für dad Revier Dürrwiefen im Forſtamte 


Rimpar nach Rimpar verlegt und dieſes Revier nach dem neuen Wohnfige des königl, Revier⸗ 
fürfters von nun an Rimpar benannt werde, 
Würzburg, 15. März 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf er. 
— v. Weinbach. 


Fröhlich. 


Nrus. praes. 15227”. Nrus, exped. 14145, praes. 23. März 1841. 1087. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Mobiliarsfeuerverfiherungs-Anftalt ber Hypothelen» und Wechfelbant betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Adminiftration der k. b. Hypotheken und Wechſelbank kat mit höchſter Minifteriak 
Genehmigung aus den bisher zu dem Agenturbejirfe ded Kaufmanns Benkert⸗ Vornberger zu 
Würzburg gehörenden Landgerichten Karlftadt und Gemünden eigene Agenturen ihrer Mobiliars 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalt gebildet und — 

1) für den Landgerichtsbezirk Karlſtadt den Stadtſchreiber Wolfgang Kühles daſelbſt, 
2) für dad Landgericht Gemünden den Hausbeſitzer und Handelsmann Philipp Hannamwader 

in Gemünden 

ald Agenten aufgeftellt, was hiemit zur Offenkunde gebracht wird, 
Würzburg, 11. März 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg , 
Kammer des Intern. 
Graf Fugger. 








ec: Hübner. 





Nrus. praes, 13984. Nrus. exped. 13961. praes. 20. Mär; 1841. 1040. 
(Stipendien:Stiftung für arme Schhler der drei unterm Klaſſen ber lateiniſchen Schule zu Münnerftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der jüngere Klerus der Diözefe Würzburg hat ald Denkmal der dauernden Liebe und 
Verehrung gegen den verlebten Domfapitular Dr. Karl Rutta durch; freiwillige Beiträge ein 
Kapital von 1300 fl. zur Begründung einer, nach dem Lestern zu benennenden Stiftung 
zufammengefchoffen, deren Zinfen in feinen Stipendien an die dürftigften und würbdigften 
Schüler der drei untern Klaſſen der Münnerſtadt'ſchen Iateinifchen Schule jährli«l nad; dem 
Gutachten bed Rektors und des LehrersKollegiumd diefer Schule vertheilt werben ſollen. 

Nachdem Seine Königliche Majeftät geruht haben, dieſer Stiftung die allerhöchſte Beftätigung 
zu ertheilen, fo wirb dies in Anerkennung der wohlthätigen Handlung der Stifter hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, 8. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
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Ad Num, 1759. E. N. 2319. ” praes, 25 März 1841. 1128. 


(Die Erledigung ber 2ten Pfareftelle in Berg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Hirfch auf die Pfarrei Schönbrunn ift die zweite Pfarrftelle 
in Berg, Dekanats Hof, zu welcher das im ber Föniglich preußifchen Superintendentur Ziegenrüc 


gelegene Drdinariat Sparnberg gehört, erledigt worden. 


Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ſich innerhalb ſechs Wochen vorfchriftsmäßig zw 


melben. 
Die Erträgniffe find in folgender Weife berechnet: 
1. An ftändigem Gehalte: 2 


1) Aus Staats⸗Kaſſen fl. Mr. fl. 
a) an baarem Gelbe vom fönigl, Nentamte Hof ⸗ 200 — 
P) ebenfalls an baarem Gelde aus ber königl. preußiſchen 
Kreis⸗Kaſſe zu Ziegenrück ⸗ ⸗ ⸗ 14 3 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 730 
3) Bon anderu Pfarreien baar ⸗ ⸗ 6 — 
4) Von Privaten 
an baarem Gelde⸗ 5941 1/4 gay 46 1/& 
11. An Zinfen von Aftiv-Rapitalien « ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 


IM, Ertrag an Realitäten: \ 
Freie Wohnung im Pfarrhanfe des Ilten Pfarrerd nebft dem 





Gennffe ver DelonomiesGebäude + ⸗ ⸗ > — 
Wieſen: ein Gemeinde-⸗Antheil⸗ ⸗ 1 45 
7 3/9 Klftr. Scheitholz 26 46 1/2 
63/4. „ Stödhol ; aus ber Pfarrwalbung ⸗ 9 27 
ein Fuder Aſtſtreu — 40 63 38 ı/a 
IV, Ertrag aus Rechten ⸗ ⸗ N .# ⸗ — — 
V. Einnahmen an Dienſt⸗Funktionen + Ze ’ ⸗ 216 55 
VI Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3— 
VII. Freiwillige Geſchenke. Nichts. 
Summa ⸗ 582 19 3/4 
S Hievon die Laſten mit ⸗ 50 15 
abgezogen, bleibt reiner Ertrag ⸗ 532 42/4 


Bayreuth, den 19. März; 1841. 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Freudel. 


rn. 


— 2.0 — 


Ad Num. 1714. E. N. 2974. praes, 23. Mär; 1841. 1098. 
(Grlebigung ber Aten Pfarrftelle in Pegnitz betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Verſetzung bed Pfarrerd Tregel ald Pfarrer nad Elpersdorf erledigte 2te 
Pfarrftelle in Pegnitz im Dekauate Kreußen und Landgerichte ——— wird zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniſſe ſind nach der neueſten Faſſion folgende: 


1. An ſtändigem Gehalte. fl. kr. fl. fr. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen 
an baarem Gelde DE 5 ⸗ »> — 
2 Schffl. 1 30/32 Metzen Korn . ⸗ 20 ss 1/2 
2) Aus Stiftungs⸗Kaffen 
an baarem Gelde , are . . 100 22 ı/2 
2 Schffl. 4 23/32 Me. Korn + , . 24 18 3/4 199 57 3/4 
n. An Zinfen von Aktiv » Kapitalien + L . — — 


HI, Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung in der Kaplanei nebft dem Genuß der Defonomies 


Gebäude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ u — 
3 Tagwerk Aecker ⸗ J nun, 27 m 
1/2 „ Bieſen ‚ . , 2 12 36 
5/16 [7 Garten ⸗ ⸗ — ⸗ EN. 30 93 3 
IV. Ertrag aus Rediten + “ — — — 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen⸗ er 5 R 100 52 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben ⸗ . SE — 
- WAR Freiwillige DRRERN. Nichte. . Pi ig ‚ — — A 
Gh - Summa + _ 484 14 3/4 
Ben Te — 30 1f 
bleibt reiner Ertrag ··Mm 


—— den:25. März 1841. 
Königliches proteftantifches Conſiſterium. 
Freudel. 


Hagen Sefretair. 


Bnfelligenzblart 
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Würzburg, Donnerstag, den 1. April 1841. 


Kufftellung ven Diftrift?:Schul:Infpektoren. — Diftrikts » umlagen» Rechnungen im Herrfhafte-Gommiffariate Tann 


für 1936/37, 1837/38 und 1838/39, — Berkäuf, des bisherigen SchullehrersSeminar:Gehäudes zu Dilingen.. 
— Grgebniß der für den neuen. Kirchenbau in. Erbach bewilligten. Sammlung, — Giasideifen, 


Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





——— 12176, 'Nrus,. exped.'14855.. praes, 29. März 1841, 1174. 
Die. Aufftellung von Diſtrikts· Schul⸗Inſpektoren für die Tandgerichte. Biſchefeheim, Baunach, Ebern und Werneck 
betreffend.) 


Im. Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch Regierungs⸗Beſchluß vom: 26. 1. M. wurden ber Dechant Pfarrer Heuslein zu: 
Zeuzleben, und ber Dechant Pfarrer Schoͤppner zu Ebern ihrer geſtellten Bitte gemäß und iu 
Berliffiirigunig ihres vorgerücten. Lebensalterä der Funktionen £, Diſtrikts·Echul⸗ Inſpektoren 
Mu 2 


- mm — 


unter Anerkennung ihrer. vieljährigen und erſprießlichen Dienftleiftungen enthoben, und dieſe 
Zunftionen für den Landgerichtd-Diftrift Werne dem f. Pfarrer Georg Franz Weikard zu 
Ettleben, und die Bermwefung berfelben für bie Kandgerichte Baunady und Ebern dem Pfarrvikar 
und Lofal-Schulinfpektor Michel Pörtner zu Gemeinfeld übertragen. 

Unter demfelben Datum wurde mit der in Erledigung gefommenen Funktion eines f, 
Diftrifte-Schulsänfpeftors für den Landgerichts⸗Bezirk Bifchofsheim der k. Pfarrer Franz Joſeph 
Hahn zu Wegfurt betraut. 

Würzburg, 26. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffenbura. ch 
Kammer des Innern. er 


Graf Fugger. 
Suss e: Hübner, 





Kraus praes. 13568. Nrus. exped. 12862, ‚praes. 9. März i841. 880 
Die Diftrikts-Rehnungen im Herrſchaftskommiſſariate Tann pro 1836/37, 1837/38 und 1838/89 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftd-Rednungen von Tann pro 1836/37., 1837/38 und 1888/39 wurden nad 
gefchloffenen Reviflond-Aften und zwar 
1) pro 1836/37 wit - 4 
- 10301 fl. 40 fr. 2 1/2 pf. —— 
8118 fl. 28 fr. 3 pf: Ausgaben; 
2183 fl. 11 fr. 3 1/2 pf. Aftivbeftand, 
2) pro 1837/33 mit 9 2 
6762 fl. 31 fr. 3 1/2 pf. Einnahme, ı 
4116 _ so fl. 24 24 kr. 1 pf. Ausgabe, 
2646 fl. Tr. 2 1/2 1/2 yf. Kaſſareſt, 
8) pro 1838/39 mit 
4123 fl. 25 fr. 1/2 pf. Einnahme, 
1890 .fl.,27 fu -— Pf Ausgaben, ne Bunt 
3033 fl. 8 fr. 1/2 pr. Aktivbeftand 
genehmigt, was hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wird, daß 
die in nachgedruckten Zuſawmenſtellungen entzifferte Geſammt⸗Umlage auf une ver * 
ſtraße und Schuldentilgung verwendet worden ſey. 
MWürzburg den 21. Februar 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenturg. 
Kammer bed Innern, 


Graf Bugper. . er ' gübner 
— c u j 


— 23 — 
Summarifche Heberficht 
ber Diſtrikts⸗ Umlagen des freiherrl. Herrfcyafts-Kommiffariates Tann pro 1836/37. 


F 








Namen Geſammtſumme 
ber Steuer⸗Gemeinden und Konkurrenz -⸗Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum. der 
Pflichtigen. Leiſtungen. 
——— —⸗——— — çe e e t — r e — —— — —— — — — — 
fl. fr. pfg- fl. kr. pfg. 
Altſchwammbach I 8.3 18 5 — 
Aura 2 51 279/100 3 7 — 
Dietgeähof 138 3 16 27 2 
Dippadı s 3 — 57 10 — 
Esbachsgraben — 45 1 7 32 2 
Guůnthers . 838 — % 20. — 
abef 7 17 — 72 50 — 
belgraben 1 15 — 12 30 — 
edathurng 8 8 — 31 20 — 
udsbach 5 11 2 öl 55 — 
ein fiſchbach 2 47 — 27 50 — 
Knottenhof 1 42 1 17 2 2 
Meerſchwinden 1 59 ı 19 52 2 
Mollertshof ı 53 — 18°: — 
Neuſchwambach 2 40 3 73/100 26 49 ı 1/2 
Neuswarts 0 7 3 104 37 2 
Neuftädtges 3 10 250/100 313 46 ı 
DOberrüdersbach ı 4a — 23» m — 
Schwarzenborn 48 — 38 — — 
Schlitzenhauſen 11 —“ 71 50 — 
Sinzwinden 21 3 — 8 — 
Tann das freiherrl. gelbe Schloß 14 42 2 M7 5 — 
das hochadel. rothe Schloß 4 29 50/100 1 
das hochadel. blaue Schloß 8 ı/a 
der freiherrl. Sammtbau — 
das Staͤdtchen — 
Thevbaldsho 1 
Unterrũckersbach — 
Wenders hauſen — 
Summa | 147° 44 2 954/100 | 1477 22 
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Summarifche Ueberſicht 
‚der Diſtrikts⸗ Umlagen des freiherrl. HerrfchaftssKommiffariatd Tann pro 1837/38, 
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Namen 





Geſammtſumme 
der Stener-Gemeinden und Konkurrenz⸗Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum. der 
Pflichtigen. Leiſtungen. 
fl. kr. pfg. fl. M. pfg. 
Altenſchwambach 1 48 2 18 5 
Aura 2 51 2704100 337 — 
Dietgeshof 1 33 3 16 27 7 
Dippach 5 43 _ 57 10 _ 
Esbachs graben — 445 1 7 32 2 
Güntberd 938 — 96 20 — 
abel 7 17 — 72 60 — 
abelgraben 1 15 — 2 30 — 
erdathurm 3 8 — 31 20 zu 
— 5 5 11 2 51 55 — 
einfiſchbach 2 47 — 27 50 —— 
Knottenhof 1 42 1 17 2 2 
Meerſchwinden 1 69 1 19 52 2 
Mollertöhof 1 51 — 18 30 — 
Neuſchwambach 2 40 373/100 20 9 11% 
Neus warts 10 27 3 104 37 2 
Neuſtädtges 3 10 250/100 31 6 1 
Dberrüdersbach 2 14 — 22 20 — 
Schwarzenborn 1 48 — is — — 
Schlitzenhauſen 7 11 — 71 50 — 
Sinzwinden 3 8 — 30 30 — 
Tann das freihertl. gelbe Schloß 14 42 2 147 BE 
das hochadel. rothe Schloß 4 29 50/100 44 51 1 
das hochadel. blaue Schloß 4 40 393/100 #4, 49 31% 
der freiberrl. Samamtbau 7 5 2 3 — 
das Städtchen 1 3 — ss 10 — 
Theobaldshof — 86 250/100 66 1 
Unterrügferäbach 2.9838 — 28 — — 
Wendershauſen 18 7 8 31 535 — 
Summa | 147° 44  2:954/100 | 1477 27 2 
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Summariſche Ueberficht 
der Diſtrikts-Umlagen des freiberrl. Herrfchafts-Commiffi rated Tann pro 1838/39. 





Baur: 






Namen — Geſammtſumme 
der Steuer⸗Gemeinden und Konkurrenz | Diftrift-Stener-Simplum. der 
flichtigen. nr Leiſtungen. 
















fl. kr. rfg- fl. fr. fg. 
Altenſchwambach ı 8 2 18 5 — 
Aura k 3 51 2 791/100 28 37 — 
Dietges hof 1 38 3 16 27 2 
Dippach 5 3 — 57 10 — 
Esbachsgraben — 41 7 32 2 
Günthers . 38 — .“ 20 — 
‚Habelgraben 15 — ı 30 — 
Herdathurm 3 8— 31 20 — 
Hundsbach 5 1 2 51 55 — 
Kleinfiſchbach 2 4 — 277 60 — 
Knottenhof 1 4 -1 17 2 2 
Meerfchreinden 1 59 1 9, 52 2, 
Mollertshof 1 51 * 18 30 — 
Neuſchwammbach 2 40 373/100 23 4 11/2 
Neus warts 10 27 3 104 37 - DEN 
Neuſtädtges 3 10 2 50/100 31 46 1 
Oberrückersbach 2 14 — 22 20 — 
Schwarzenborn 141 3. — 18 — — 
Schlitzenhauſen 7 11— 71 50 — 
Sinzwinden 3 3 — 30 30 —* 
Tann das freiherrl. gelbe Schloß 14 42 2 147 6— 
das hochadel. rothe Schloß 429 50/100 4 51:4 
das hochadel. blaue Schloß 4 40 393/100 #4 49 31% 
der freiherrl. Sammtbau 5 2 9 15 -- mm 
das Städtchen 21 13 — . 212 10 — 
Theobaldshof — 26 250/100 _ 6 6.4 
Unterrũckersbach ı 8 — 3 — — 
Wendershauſen 13 7 2 1311 I — 
&umma 147 44 291/100 | 1477 a7 93 
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Ad Num, 14100. 
Betfanntmadhung. 
Den Berkauf des bisherigen Schullehrer-Seminars®ebäudes zu Dilingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Durch die von Seiner Majeftät dem Könige allergnädigft befchloffene Verlegung bes 
Sculfehrer-Seminard von Dilingen nadı Lauingen, wird das bisherige Schullehrer, 
SeminarsGebäude zu Dilingen bis zum 1. Dftober 1841 entbehrlich, und es wird hiemit 
daffelbe zum Berfaufe ausgefchrieben. 

Daffelbe befindet ſich in einer fehr angenehmen und gefunden Lage am norbweftlichen Enbe 
-der Stadt Dilingen, ſteht ganz frei und befteht aus drei Flügeln mit drei Stockwerken. Zu 
einem A ment würde ſich daſſelbe vortrefflich eignen. 

Es enthält 14 heitzbare Zimmer, außer diefen drei große, jetzt unheigbare Sääte, mehrere 
Kammern und Gewölbe, eine Kapelle, zwei Küchen, wovon eine fehr groß ift, Wafchfüche, 
Brunnen, zwei große Hofräume, Stallung mit Futterboden, Holzlagen, vorzüglich gute Keller, 
ein ganz gemauerted Gartenhaus mir einem heigbaren Zimmer, einem großen Bienenftand, Drei 
Gärten, und zwar: 

a) Öartenanlage vor dem Gebäude, 14 Decimalen haltend, 
b) Garten am Haufe, 81 Decimalen, 
ce) Garten im Schanzgreben, 14 Decimalen. 

Sämmtliche Gärten-find mit vorzüglichen Obſtbaͤumen beſetzt. 

Die Gebäude ſind in einem guten baulichen Zuſtande. 

Kaufliebhaber können ſich zur Einſichtnahme des ganzen Complexes bei der königlichen 
Scullehrer-Seminar-nfpectien zu Dilingen melden, und haben ihre Kaufs-Angebothe unter 
gehörigem Nachweife ihrer ZahlungsFähigfeit längftens bis zum 1. May d. I. an bie 
unterfertigte Regierungsftelle einzufenden, um die. Genehmigung oder Nichtgenehmigung ihres 

Angebothed alsbald zu vernehmen. 

Augsburg den 10: März 1841, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer, ded Innern. 


teyherr von Stengel, k. RegierungdPräfident. 
Bm * — Stiwel coll, 





Arus. praes, 15046. Nrus. exped. 14158. praes. 23. März 1841. 1088. 
Das Ergebniß der für den neuen Kirchenbau in Erbach bewilligten Sammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Ergebniß der in Gemäßheit bieffeitigen Ansfcreibens vom 6. November v. % 
veranfialteten Sammlung, melde zur Erbaumg einer neuen Kirche für bie Katholiken zu Erbach 
im Großherzogtbume Heſſen allergnädigft bewilligt worden war, wird in nachfolgender Zuſammen⸗ 
ellung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 13. Mär; 1841. 

Königlide Regierung von Unterfranfen und MHchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
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Zufammenftellung 
der für bem nemen Kirchenbau in Erbach bewilligten Sammlung. 


—— —— — —— — — nn nn 


je 
E 


Namen der Aemter. * 
ññ — —ñ e ⸗ — — —ñ— —— 
fl. fr 
Stadt-Magiftrat Aſchaffenburg. 18 53 
Pr Schweinfurt, 1 3 ” 
" Würzburg. 24 14 
Landgericht Alzenau. — 35 
pr Arnfein. 25 11/4 
r ———— 12 4 
7 21 16 1/4 
„ — 1 83/4 
f7) Bifchofsheim. 4 7 
” Brücdenan. 2 34 
Pr Dettelbach. 11 58 3/4 
* Ebern. 2 
Eltmann. 9. 49 1/2 
„Euerdorf. 4 
Gemünden. 8 26 3/4 
* Gerolzhofen. 4 1 
2 Hammelburg. 20 6ifa 
* Haßfurt. 10 53 
Hilders. — 33 
er Hofheim. 6 10 3/4 
RKariſtadt. 19 58 1/2 
* Kiſſingen. 1 47 
Re Kigingen. 8 39 
72 Kin *2* 10 30 3/4 
RT * gs hofen. 11 217/2 
pr Tartehetbenfet, 6 
er Marftiteft. ' 2 
2 Mellrichitadt. 6 26 3/4 
Pr Münneritadt. 15 10 
e Neuftadt 12 25 1/3 
* Obernburg. .2. 4 
Pr Ochſenfurt. 7 2 
* Orb. 3 32 
* Rothenbuch. 4 30 
“ Schweinfurt. 11 39 
* Volkach. 10 1/2 
es Meihers. 3 573/4 
A Werneck. 21 7Tıf 
= Würzburg r/M. 34 15 1/4 e 
Würzburg I/M. 9. 38 1/a 
Herrichaftögericht — .16 59 3/4 
" 2 — 
35 Kleinheubach. 5 31 


— — 





Namen der Aemter. | Betrag. 
r. 
Herrfchaftögericht —— ı 2 
* Maritbreit. 2 07 
* Miltenberg. 6 91/4 
* Remlingen. — — 
— Rothenfels. 17 43/4 
— Rũdenhauſen. — Seh 
= Sommerhaufen. | — _ 
Sulzheim. — — 
— —— Gommiffariat Tann. — — 
Herrſchaftsgericht Wieſentheid. — 12 








Summa | 47 21 





Nrus. praes. 17337, Nrus. exped. 14431. praes. 28. März 1841. 1143. 

: An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
PolizeisBehörden des Regierungs⸗Bezirkes. 

(Die freien Erwerbsarten, insbefondere dad Glasſchleifen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermöge Entjchliefung des k. Minifteriums des Innern vom 11. d. M. wurbe unter 
Beziehung auf den Art, 8 Abf. 2 der gejeglichen Grumdbeftimmungen für das Gewerbsweſen 


vom 11. September 1825 — bie fagonirte Glasſchleiferkunſt ald eine der freien Betriebfamteit 
überlaffene Erwerbsart erffärt. — 
Würzburg den 17. März 1841. 
Königliche Regierung ven Unterfranken und aſchaffeuburg 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
e: Hübner. 
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Zatelligerzblatt 








— 
J 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
ar‘ 


a 
rg‘ ⸗ FIEN w 








Würzburg, Samstag, den 3, April 1841, " 





Inhalt. 


—— taubſtumme Frauensperſon. — Bewilligung einer Kollekte zur Reparatur der Synagoge zu Kleinwall⸗ 


adt. — Qualitaͤt des Kalbfleiſches. — Diſtrikts: umlage⸗Rechnung des Herrſchaftsgerichts Eommerbhaufen pro 
1339/40. — Notizen: (Prarislizenz für Dr, Karl Gerker.) 


EN 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





‚Nrus. praes. 15890, Nrus, exped. 14836. praes, 31. März 1841. 1204: 


An die fuͤnſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmt liche 
— Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Eine zu Geithain aufgegriffene taubſtumme Brauentperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In der Stadt Geithain im Königreiche Sachſen wurde am 5. Juni v. J. eine taubftumme 
Weibeperſon aufgegriffen, hinfichtlich welcher die Vermuthung befieht, daß biefelbe einer Famille 
1) 
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von Auswanderern angehöre, welche aus Franken kommend durch das Königreich Sachſen 
gezogen iſt; und die Taubflumme irgendwo verlaffen hat, was noch mehr dadurch beftätiget 
wurde, daß die Lebtere bei dem Berfuche, fie auf dem bis Geithain zurücigelegten Wege durch 
einen Polizei-Dffizianten zurücgeleiten zu laffen, dieſen Weg unter genauer Bezeichnung mehrerer 
Punkte, wo fie allein oder mit ihrer Familie eingefprochen und übernachtet hat, und zum Theile 
wieder erfannt worben ift, mit Sicherheit bis in die Gegend von Coburg wieder aufjufinden 
vermocht und bei Steinberg, zwifchen Hildburghaufen und Coburg, den Weg nad Bayern hat 
einfchlagen wollen, fo daß die dahin verfolgte beftimmte Spur bis zu ihrer Heimath nur dadurch 
unterbrochen worden ift, daß ber fie begleitende Polizei-Dffiziant, irregeführt durch die 
Unbefannntfchaft der Taubftummen mit dem Wege nad, Coburg felbft und mit diefem Orte, fo 
wie burch die dafelbft erhaltenen Angaben, daß fie aus Bayern feyn müffe, gerade da umzufehren 
und, fie nach Geithain zurücdzubringen veranlaßt gefunden hat. Es foll fein Zweifel darüber 
obwalten, daß diefe Perfon fatholifcher Religion fey. Ihr Signalement ift folgendes: 

Sie ift ungefähr 30 Jahre alt, mittlerer unterfetter Statur, hat braunes Haar, braune 
Augen, Kleine ftumpfe Nafe, aufgeworfene Lippen, rundes volles Geſicht und gefunde Zähne. 
Bekleidet ift fie mit einem ſchwarz fattunenen, mit weißen Blumen verfehenen Kopftuche, einer 
alten grün nnd weiß geitreiften Fattunenen Jade, einer blauen Ginghamfchürze, einem roth und 
weiß geftreiften Flanellrode, einem Paare Lederfchuhe, einem alten Haldtuche und mit einem 
Hemde, welches mit dem Buchjtaben H bezeichnet iſt. 

Sämmtliche Kleidungsftüde find fehr defekt. 

Die Diftrifts-Polizeis-Behörbden werden beauftragt, forgfältige Recherche darüber anzuftellen, 
ob diefe Taubftumme nicht einer im vorigen Jahre nach Polen oder Nordamerifa oder wohin 
immer ausgewanderten Familie ihred Amtöbezirfed angehöre und ob nicht überhaupt Aufſchluſſe 
über dieſelbe erlangt werden können. Das Reſultat iſt binnen 14 Tagen berichtlich anzuzeigen. 

Würzburg, 26. März 1841. 

R. Regierimg von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Immer. 
af Fugger. 
Graf dugs e; Hübner. 





Nrus praes, 18256. Nrus. exped. 15077. praes, 31. März; 1841. 1205. 
Das Geſuch der Ifraeliten zum Mleinwallftabt um Beroilligung einer Kollekte zur Neparatur ihrer Synagoge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben allerhufbreichit zu geſtatten geruht, daß zur Zahlung der 
Koften für die Reparatur der Synagoge zu Kleinwallſtadt eine Kollefte bei den Sfraeliten des 
Regierungs + Bezirkes vorgenommen werben dürfe. Die Polizeis Behörden haben daher biefe 
Sammlung durch die Kultus-Vorfteer vornehmen zu laſſen und das Ergebniß binnen 4 Wochen 
hieher einzufenden refp. Fehlanzeige zu erſtatten. 

Würzburg, 25. März; 1841, 

Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburg, 2 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
e; Hübner, 


— 8 — 
Nrus. praes. 19024. Nrus, exped. 15187. praes, 1. April 1841. 1216. 


An die fürftl. Köwenfteinifche Negierungs- und Zuftigkanzlei in Kreuzwertheim und an fuͤmmtliche 
PolizeisBehörden des Kreifes. 


(Die Qualität des Kalbfleifches betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es liegt der unterfertigten k. Stelle die Anzeige vor, und es ift durch die eingefenbeten 
Erhebungen über die, der FeifchtarsRegulirung zu Grunde gelegten BViehpreife glaubwürdig 
gemacht, daß die Vorfchrift im 8 5 ber Inftruftion für die Fleifchbefchauer vom 20. Auguft , 
1839, inhaltlich deren Kälber unter drei Wochen und namentlich folche Kälber, bei 
denen die acht Schneidezähne nicht vorhanden und gleich ausgewachſen find, nicht zur 
Schlachtbank zugelaffen werden follen, häufig und indbefondere auf dem platten Lande 
nicht beachtet werde. 

Diefelbe wird daher alles Ernftes in Erinnerung gebracht, und ben PolizeisBehörben der 
Auftrag ertheilt, alsbald mittelit Eircnlar-Verfügung den Metzgern und Fleifchbefhauern diefe 
Anordnung einzufchärfen, und. gegen alle Gontraventionen jedweber Art mit den gefeßten 
Strafen unnachſichtlich einzufchreiten. 

- Würzburg, 31. März 1841, 


Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. ; 
Graf Fuager- 
au e Hübner. 


Nrus. praes. 13851, Nrus, exped. 14089. praes, 21. März 1841. 1067: 

(Die Diſtrikts⸗Umlage-Rechnung des Herrfchaftögerichtes Sommerhaufen pro 1830/40 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftrifts-Umlage-Rechnung von Sommerhaufen pro 1839/40 wurbe mit 

205 fl. 52 fr. 1 pfg. Einnahmen, 
100 fl. 25 fr. 1 pig. ? Ausgaben, und 
105 fl. 27 fr, — pfg. Aftivbeftand, 

jeboch vorbehaltlich der Erledigung eines geftellten Beſcheides, ſuperreviſoriſch genehmigt. 

Nach der hier teigedruckten Weberficht beträgt das Diftrifts-Steuer-Simplum 83 fl. 34 Er. 


3 pfg., welches zweifach erhoben, und durchgängig zu nothwendigen Zwecken verwendet wurbe, 
Würzburg, 11. März 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 





c. Häbner. 
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Ueberfidt 
ber Leiflungen ber einzelnen fteuerpflichtigen Gemeinden bed Diſtriktes Sommerhaufen 
zu den Diftrifts-Bebürfniffen pro 1839/40. 





Namen 


Betrag des einfachen Gefammtjumme 
ber Gemeinden. 


Steuerfimplumg. ber Leitungen. 














indelbach ©: — 
Sommerhaufen 30 45 2 79 31 — 
Winterhauſen 2 8 ı|1 5 222 

Summa | 83 34 3 | 167 y 2 





BEE EN 





Nr, 830/742. praes. 29. März 1841. 1159. 

Bekauntmachung. 

Das Geſuch des Dr. Carl Gerſter von — um Bewilligung der aͤrztlichen Praxis daſelbſt 
etreffend. 


Dem Dr. Carl Gerſter von Kleinheubach iſt auf vorgelegten Nachweis der geſetzlich erfors 
derlichen Dualiftication die Ausübung der gefammten Heilfunde, mit dem Wohnſitze dafelbit ges 
ftattet worden: was hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Creuzwertheim Den 18. März 1841. 
Fuͤrſtlich Löwenſteiniſche Negierungss und Iufizfanzlei, 


Kahl, Direktor. 
Strauß. 
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Bnfelligengblaft 
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von Unterfranken fhaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, deu 6, April 1841. 
Inhalt. 


zulaſſung —— für das Gymnafial⸗Schlußzeugniß. — Diſtrikts· Rechnung bes k. 


furt für 1838/39, — Siezu õte beſondere Beilage, das Münzivefen im Köniarei Sandgerichts Oaß⸗ 
tyume Sachſen bein * 0 aweſen nigreiche Sachſen und Großherjogs 


— — | 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Centrals und Kreiöftellen. 


— 


Arus. praes. 17192. Nrus. exped. 14322. praes, 2. April 1841. 1238. 
Kid (Die Zulaffung zu Separat:Prüfungen für dat Gymnaſial⸗Schluß zeugniß betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In nachſtehendem Abdrucke wird die unterm 9. d. Mis erlaffene Entſchließuug k. Miniſteriums 
des Innern über die Zulaſſung Privatſtudirender zur Geyarat-Prüfung für das Gymnaſial⸗ 
Schlußzeugniß allen Betheiligten zut Nachachtung bekanut gegeben. 

Würzburg, 15. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. — 
ce Hichner. 
(”) 
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Nr. 3353. 0 
" Minifterium des Innern 
ec Me. 


Den um Zulafung zur Separatprüfung für das Gymnaftal-Schlußzeugnig von Privat: 
fludierenden „eingereichten Gefuchen war bisher nicht felten dad Motiv unterftellt, daß der 
betreffende Studierende den Cyclus der Gymnaſialſtudien durch Privatunterricht bereitd erfchöpft, 
und ſich nunmehr zur Eritehnng einer Abfolutoriab Prüfung für hinlänglich befähiget halte, 
während aus den vorgelegten Zeugniffen fi ergab, daß die auf das Privatitudium verwendete 
Zeit mit der vorfchriftsmäßigen Gymnaflal-Studienzeit in gar feinen BVerhältniffe ftehe, und ein 
durchaus ungeregelter Betrieb der Erfteren ftattgefunden habe. 

Eine foldhe Motivirung it nicht geeignet, um dergleichen Gefuchen eine entfprechende 
Würdigung zuzuwenden. 

Denn da nad der Schulorbnung vom 13. März 1830 jeder Gymnajlalflaffe ihre eigene, 
dem Alter und den Kräften der Schüler angemeffene Lehranfgabe zugewiefen, und diefe in der 
Art geftellt ift, daß fie nur innerhalb eines Jahres mit günjtigem Erfolge gelöft werden fann, 
fo ift bei Privatitudierenden, welche vorgeben, die Arbeiten diefer Kfaffen innerhalb einer kürzeren 
Zeit und vollitändig bewältigt zu haben, im Allgemeinen mit Grund anzunehmen, ihre 
Privatitudien feyen entweder nur oberflächlidy betrieben, oder bie vorgeblich günftigen Erfolge 
nur durch ein — der Geiundheit, und naturgemäßen Entwiclung der phyſiſchen Kräfte nachtheiliges 
Uebermaaß von Anftrengung erzielt worden. 

Beides fteht aber mit der wiederholt auf das Beſtimmteſte ausgefprochenen Allerhöchſten 
MWillensmeinung Seiner Majeftät des Könige im dem entfchiedenften Gegenfage, und beide 
Mipftände find nicht nur von den, zu befondern wiffenfchaftlichen Beruföführern fih widmenden 
Sünglingen, fondern auch von den Fünftigen Kandidaten technifcher Berufsftudien, um fo mehr 
ferne zu haften, ald den letzteren Gymnaſialſtudien vorzüglic; in der Abficht vorgefchrieben find, 
damit in der vorberrfchenden Richtung technifcher Beſtrebungen das geiflige Element einer 
allgemeineren Bildung nicht untergehe, eine Abſicht, welche durch einen oberflächlichen Betrieb 
der Gymnaftalftudien geradezu vereitelt würde. — 

Das unterzeichnete Miniſterium — gleich verpflichtet, die allerhöchſten Vorſchriften mit 
Nachdruck zu handhaben und die Intereſſen der Schule, welche durch die ihr obliegenden 
Prüfungen ſolcher Privatſtudierenden eben fo, wie durch die Rückſichtnahme auf ihre eigenen 
Angehörigen betheifigt erfheinen, den Privatiiwdien gegenüber ernftlih zu vertreten, — findet 
fich durch diefe Doppel:-Pflicht aufgefodert, fortan feinem Gefuche eined Privarftudierenden um 
Zulaffung zu einer Separatprüfung eine Folge zu geben, bei welchem aus ben vorzulegenden 
Zeugniffen nicht zu entnehmen if, daß 

a) das Privatftuwdium unter Leitung eined zur Ertheilung bed Privatunterrichtes nach $ 121 
and 122 der Schulordnung befähigten Lehrers betrieben, 

b) der jeder Gymnaſialklaſſe vorgefchriebene Lehritoff im Privatunterrichte volljtänbig er⸗ 
fhöpft, und 

e) zugleich die vollſtaͤndige Gymnafials Studienzeit genau und ohne Abkürzung eingehalten 
worden jey. 
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Hiebei verfteht es fich jedoch von felbft, daß. die an dem Gymnaſium mit ber Befähige 
ung zur Borrädung in die nächſt höhere Klaffe, zugebrachten Jahre im bie Zeit 
des Privatſtudiums eingerechnet werben dürfen, und daß ber lit. b erforderte Nachweis 
der volltändigen Erfcöpfung des Lehritoffes jeder Gymnaſial-Klaſſe auf jene Lehrgegen⸗ 
ftände fich nicht erfiredte, welche den zu fpeziellen Berufsarten und Dienſteskategorien ſich 
binwendenden Sünglingen in befondern allerhöchften Verordnungen ausdrücklich erlaffen find. 


Die k. Regierung, K. d. J., wird demnach beauftragt, alle bei ihr einfommenden Gefuche 
_ von Privatitubierenden um Zulaffung zur Separatprüfung für das Gymnaſial⸗Schlußzeugniß nach 
"+ obigen Erforberniffen firenge zu würdigen, und biefe nee, im SKreisintelligenzblatte zur 


Dffenkunde zu bringen. 
Mündyen den 9. März 1841. 
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Nras, praes. 7995. Nrus. exped. 13679. praes. 21, Mär 1841. 1068. 
Diftrilts:Rechnung des k. Landgerichts Haßfurt pro 1838/39. betr.) | 
Im Ramen Seiner Majefiät des Königs. 


Die Diftriftö-Nechnung von Haßfurt pro 1838/39 wurbe a gevchft unb mit 
3506 fl.- 9 fr. 1/2 pfg. Einnahme, 
1976 fl. 56 fr. 3 ' pfg. Ausgabe, 
1529 fl. 12 fr. 1 1/2 pfg. Activbeftand 
unterm Heutigen genehmigt. z 


Die Leiftungen des Diftriftd an — lediglich auf nothwendige Zwedte verwendeten — Umlagen 
werden im der beigedruckten Leberficht dargeſtellt. 





Würzburg den 11. März. 1841, 


Königliche Regierung von —— und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf dugger. 
6. Hübner. 
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Veberfidt 
zur Diftriftö-Rechnung von Haßfurt pro 1838/39. 






KT a a a a —— non = Se — 
& Namen Betra Summe  ” 
8 

: ber bed einfachen Steuer ber 
& Konkurrenzpflichtigen. Simplums. erhobenen Umlagen, 
RB: fl. ME. pf.  &. 9% 
1 Gemeinhe Bun  :» 32 31 76 23 ad 
2 7 42 2 3/4 61 41 2 
3 " — 5 56 31/2 47 33 — 
4 „ Gädheim 8 8 3 70:28 _ 
5 ” Greßbaufen 5 7 2 46 20 — 
6 ”» Haßfurt 70 50 3/4 566 4 2 
7 "  SHainert mit Erlwieſen und 

„ Bernhbanfen 8 52 1 70 58 — 
8 san 10 22 ı 1/4 82 58 2 
94 „ orhauſen 6 7 1 1/4 48 58 2 
10 „Humprechtshauſen 12 38 23/4 101 9 2 
11 RKleinmünſter 4 51 1/2 ss — 
12 " Kleinfteinach 5 39 1/2 45 13 — 
13 „EKreuzthal 1:4 38ıf 3 9 — 
14 ". Krum 8 4 31/4 67 18 2 
15 „VWechenried 12 34 — 1 32 — 
16 „Oberhohenried 2 8 — 22 24 — 
17 „Dbertheres 8. 2m. 214 74 12 2 
18 "  Ditendorf .:2 3 217% 7 9 — 
19 „ — 15 58 3 127 50 — 
20 einhardswinden 2 51 1 22 50 — 
21 „Roömershofen 6 30 1 52 2 _ 
22 ” Sechsthal 3 - 9 — 30 32 — 
23 „Sailershauſen 6 20 2 50 44 — 
24 „ Silbadı 4 17 3 1/4 34 22 2 
25 "» Gteindfelb 6 ı 31/2 49 55 - 
26 " Ucenhofen j 3 7 1/2 24-57 — 
27 „ Unterhohenrieb 6 ‚3 21/2 48 29 — 
28 Untertheres 21 43 1 173 46 — 
29 Wagenhauſen 2 12 3/4 17 37 2 
30 „Weſtiheim 16 28 2 1/2 131 u — 
3 „ Wohnfurt 10 al 3 85 34 — 
32 MWülflingen 5 14 33/4 al 59 2 
33 Univerfität Würzburg 23 34 Sf 228 33 2 
34 br. v. Groß 1 8 9 1 — 
35 m — uchs — 4 — — 32 — 
36 v. Truchſeß - 5 3 26 — 
37 F v. Ditfurth 10 3 s 1/4 82 38 2 
38 br. v. Sedendorf 6 2 11/4 48 18 2 

Summ | 359 4 * 31/4 | 238 14 2 


— — 
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Natertigenseten 


von RE ar 2 und Aſchaffenburg. 
> —386 





N’ 40. 





Würzburg, Donnerdtag, den 8, April 1841. 





Inhalt. J 
Difeitta.Rehnung deb & Randgerihts Detebat, fir 1838/39. — Den Ehus bes Eigentum an 


an Erzeugniffen 
der Literatur und Kunft gegen Veröffentlihung, Nachbildung und. Racht r 
Sadzihten. Mayerife Olsakkpapiere. Geseheeeii) — Dienfes 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 2658. Nrus. exped. 13686. praes, 21. März 1841. 1066. 
«Diftritts-Rechnung bes E Landgerichts Dettelbach pro 1838/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Die Diftriftd-Rechnung von Dettelbady pra 1838/39 wurde nach vollgogener Superrevifion mie 
2757 fl. 39 1/2 fr. Einnahme, 
2606 fl. 22 fr. Ausgaben und 
151 fd. 17 1ſ2 ir Aktivfaffebeftand 
unterm Heutigen genehmiget, was mit dem Anfügen hiemit veröffentlicht wird, daß von dem: 
(7 


— 258 — 


ig nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftellten Gefammtleifiungen des Diſtrikts an Umlagen auf 
fafultative Zwecke nur 63 fl. verwendet worben ſeyen. 
Würzburg den 11. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer ded Junern. 
Graf Fugger- 


Ueberfidt 


e: Huůbner. 


des bireften Steuer-Eontingents und der Gefammtfumme ber Reiftungen an Diſtrikts- Umlagen 
im Föniglichen Landgerichts⸗Bezirke Dettelbach für 1838/39. 





vasommaun- 


wa 
= 


11 


| 


Direktes 
Ramen ber Detſchaſten. Steuer-Gontingent. 

j fl. [3 * 
Albertshofen 11 as — 
Bieberg au 1331 — 2 

„. Univerſitaͤt Würzburg — 

1 
Dettelbad) 7 85 — 
Dipbach 232 18 2 
Effeldorf 7 18 1/2 
Euerfeld 10 39 12/3 
Gerlachshauſen 10 10 23/4 
Hoͤrblach 7 3 ı 1/3 
Mainfondheim 2» 21 1 3/4 
ne _ Kreih.0.Bechtolöheim 3 s 32/% 
Pnfterih ch 3 2 
ün warza 1 
Pr das Klo 9 2 11 
Neuhof Der 1 30 3 8 
Neuſes a/B. 2 26 81/2 
euſetz 4 5 3 
Oberpleichfeld 39 6 21/2 
Dis elöheim ss 23 21ı/ 
ensheim 6 2 1 
Schernau 12 58 1/2 
„ sun von Romann 18 38 
Schnepfenbach 2 34 — 
Schwarzenau 8 16 2 
* Graf von Ingelheim — 23 11/42 
Seligenſtadt mit Sulzhof 13 38 31/3 
Stadtſchwarzach 6 28 — 


— — 


Gumma | 358 20 2 





Geſammtſumme 
der Leiſtungen. 
fl. fr. . 
82 36 — 
91 5 2 
13 39 — 
67 8 
615 46 — 
9 2 
51 6 sıf2 
74 35 32/3 
71 14 31/4 
u 23 11/3 
16 30 1/4 
21 27 2/4 
223 11 31/3 
8 6 2 
| ss 16 2ı/a 
m 36 1/2‘ 
87 8 1/3 
34 23 3 
273 46 ı 1/3 
23 45 11% 
44 35 3 : 
oo» 46 31ı/ 
10 21 1 
17 58 ⸗ 
57 55 2 
2 4 31% 
5 32 1/2 
44 4 — 
| 008 83 2 
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Mrus. praes. 18147. Nrus. exped. 14904. praes. 6. April 1841. 1278. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungskanzlei in Krenzwertheim und an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden des Regierungs-Bezirkes. 

Vollzug des Art. V. des Gefehes 15. Aprit v. J., den bes Eigenthums an- Grjengniffen. der 
— * Literatur und Kun -_- —3— 3* und — bir BER 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß Entſchließung des k. Minifteriumd ded Innern vom 18, praes. 23. d. M. werben 
die fürftl. Lömweniteinifche Regierungs⸗Eanzlei in Kreugwertheim und ſämmiliche Diftriftö-Polizeis 
Behörden des NegierungdsBezirfed beauftragt, ihre Aufmerkſamkeit dahin zu richten, daß auch 
in dem Kalle, wenn ein in ihrem Bezirfe wohnhafter Bayer ein Erzeugniß der Literatur ober 
Kunſt im Auslande herausgiebt oder herausgeben läßt, der Art. V. des Geſetzes vom 15. April 
v. I. nad) deſſen unzweifelhaftem Wortlaute zum Bollzuge gebracht werde, 

Würzburg, 24. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Kugger. 
5 ” e: Hübner, 


— — — — — — — — 


Notiz en. 





Seine Majeftät der König haben Sic; allergnädigit bewogen gefunden, unterm 17. 
März I. 38: die bei dem Mechfelgerichte 1. Inftanz zu Afchaffenburg, erledigte Rathſtelle 
dem Mathe des Kreide und Stadtgerichtd zu Afchaffenburg, Georg Friedrich Wilhelm von 
Grundherr, zu übertragen; s 

unterm 19. März 1.3. die eine der durch den Tod der Advokaten Schüler und Lbwen⸗ 
beim, in Würzburg erledigten Adoofatenftelen zur Zeit unbefegt zu laffen, auf die andere ben 
Advokaten Karl Dtto Hartmann, in: Hilders, dann den Advokaten Philipp Wespin, vom 
Drb, nach Hilders, beide ihren allerunterthänigften Geſuchen entfprechend, zu verfegen, und die 
hiedurch in Drb erledigte Advofatenftele dem Appellationsgerichtö-Acceffiften Martin Wirth, in 
Würzburg, au verleihen; 

unterm 21. März I. 38. in die bei dem Hauptzollamte Würzburg offene erſte Reviſionsbe⸗ 
amtenftelle den dortigen zweiten Revifionsbeamten, Sofeph Urlaub, vorrüden zu laffen; 

die dadurch erledigte zweite Nevifiönsbenmtenftelle bei befagtem Amte dem Zollverwalter zu 
Schellenberg Franz Bonn; 
unterm 22. März I. 3. die bei dem Landgerichte Alzenau, in Erledigung gefommene Altuar⸗ 
ſtelle, dem geprüften Rechtspraktikanten und Landgerichtöfunftionär in Ludwigsſtadt, Friedrich 
Geiger, aus Bamberg, zu verleihen; 

unterm 23. März I. Irs. die in Erledigung kommende Bezirköingenieur-Stelle bei der Bau⸗ 
Sufpektion Amberg, dem Bezirköingenienr bei der Bauinfpeftion Würzburg, Mar Droßbach, 


zu übertragen; 


— 0 — 


die bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte in Aſchaffenburg erledigte Protokolliſtenſtelle in prooiſor⸗ 
iſcher Eigenſchaft, dem Aeceſſiſten dieſes Gerichts, Karl Kurz, zu verleihen; 

unterm 24. März I. Is. dem Rentbeamten Karl Auguſt Sorg, zu Römershag, auf aller 
unterthänigfted Auſuchen, dad erledigte Stabts und Hoföfonomie-Rentamt Würzburg zuverleihen. 





Hugsburger Birfe 
= Den 1. April 1841. 
Eourfe der Staatsdpapiere 


F Bor und anf der Börfe: | am Schluß. 
Königlich baveriſche Papier. Gelb. 
Obligationen a 3 1/2 pr&. prompt » . ⸗ ⸗ 101 100 7/8 
effen auf Bank⸗Actien, pr. Stück gie ⸗ ⸗ 122 120 
Beten Pr ⸗ * Div. L Gem. 624 


Getreid⸗Berkauf auf dem Markte zu 





Würzburg | Schweinfurt | Odhfenfurt 
am 27. März [den 20ten und 24ten|v.23.bi8 30.März 


1841. Maͤrz 1841. 1841. 
— 0... ER WE 
; Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schffl. d. Schaͤfftl 
reife. | Gattung. [Sc su Sqh. Mel zu Soahtt u 
fl. f. J——— fl. Mr. 
eigen 12 |ı2 6 5 —lıs 3201. 60| ı2 ı5 
3| 10 40 
Im hoͤchſten (Korn ‘si 0 s —I9ı — y 235 
er 0| 5. 20 8. — 8 7 231 5 10 
ſte BE T—-|I6 48 4 y 
Weitzen ss I —T 56 —111 241 4| 12 7 
51101 
Im mittlern (Korn 2431 8 5o| 72 —| 8 24] 204 = 
aber wis 151 22 —|Ak #85] 11 5 5 
erite ai 6| 8 2|6 12 
Meigen ll — ‘6 —-)I9 —12:0| ı 2 — 
12 10. — 
Im tiefften (Korn 318 — 1-17 [| ı 8 45 
ab 115 — J 5 
e 316 301 12 315 45 
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Sncelliaenzblaft 


von Unserfranfen 2% 
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Würzburg, Samstag, den 10. April 1841. 
ö——— ——— — —— —— 
Inhalt. 


vilegium gegen den Nachdruck der Werke des verſtorbenen Hofratte CEdriſtoph Martin Wieland. — ium 
* gegen ben. Nacdrud der Werke von Göthe's.— Steuernadhläffe für bie Beinbauern für m 


der Orts⸗Einwohner auf ihren Namen in Privatbräuhäufern, — Beldylägnahmen, — Belann hobene 
Kopitolien betr. — Rotizen: (Getreibpreife.) — — 


ö —ñ— —ñ 
Privilegium 
gegen den Nachdruck ber Werke des verſtorbenen Hofrathd Ehriſtoph Martin Wieland. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Dayern, 
Sranfen und in Schwaben x. x. 


Nachdem die Kinder und Erbem bes iur Jahre 1813. verftorbene Hofraths Chriſtoph 
Martin Wieland, um Schutz gegen den Nacjdruc der Were Wie lan d's allerunterthaͤnigſt 
gebsten haben, fo wollen Wir, in Anerkennung der hohen Verdienſte des verewigten Schrift 

“ q 


2 
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ſtellers um die teutfche Literatur, auf dem Grunde des Art. IV. des von Uns unterm 15. 
April 1840 gegebenen Geſetzes, den Schuß ded Eigenthumd an Erzeugniffen ber Literatur und 
Kunft gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdrud betreffend, das machgeſuchte Privile— 
gium gegen den Nachdruck aller von der Handlung Georg Joachim Göſchen zu Leipzig, bes 
reitd veranftalteten oder noch zu veranftaltenden Ausgaben der Werfe des verftorbenen Hofras 
thed Wieland, und gegen den Verkauf etwa anderwärtd veranftalteter Nachdrücke diefer Werke 
in Unferem Königreiche auf den vom 11. Februar, heurigen Jahres an laufenden Zeitraum 
von zwanzig Jahren, hiemit tars und fiegelfrei ertheilen. 

Wir gebieten ſonach fämmtlichen Untertbanen Unferes Königreich, indbefondere allen das 
rin angefeffenen Buchdrudern und Buchhändlern, bei Vermeidung der in dem erwähnten Geſetze 
angebrohten Rechtönachtheile und Strafen, wider Wiſſen und Willen des rechtmäßigen Ber 
legerd bie Wieland’fhen Werke weder felbft nachzudruden, noch den Verkauf fremder Nach— 
drücke derfelben zu übernehmen, vder auf irgend eine Urt zu begünftigen, und weifen ſaͤmmtliche 
Behörden Unferes Königreihd an, jede Verlegung der durch dieſes Privilegium ertheilten 
Rechte ald Nachdruck nach den Beſtimmungen des erwähnten Gefeged vom 15, April vorigen 
Jahres zu behandeln und zu betrafen. 

Wir geftatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung den inner⸗ 
halb der zwanzigjährigen Dauer deſſelben zu veranſtaltenden Ausgaben der Wieland'ſchen 
Werke vorgebruct werde; auch foll daffelbe In gleicher Abficht durd; das Regierungs- Blatt 
befannt gemacht werben. 

Zu beffen Urfunde haben Wir biefed Privilegium eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzlei⸗Inſiegel beidrucken laffen. So gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt 
München den fünf und zwanzigiten März im Jahre Eintaufend achtbundert und ein und 
‚vierzig. , 
Ludwig. 
(L.$.) 
v Abel 
Auf 

Königlich Allerhöchiten Befehl 

der General: Sefretär: 

Fran v. Kobelt. 


———n 








Privilegium 
gegen den Nachdruck det Werke von Göthe's. 
Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ı. ı. 
Wir haben der allerunterthänigften Bitte des Großherzoglich Sachſen⸗Weimar'ſchen gehei 


men Raths und Kanzlerd Dr. von Müller, ald Vollitreder des Teſtaments Des verewigten 
Großherzoglich Sachſen⸗Weimar'ſchen wirflichen geheimen Raths und Staatsminifterd von 
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Böthe, allergnaͤdigſt willfahrend, beſchloſſen, das am 3. Auguſt vorigen Jahres gegen den Nach⸗ 
druck einer in den Jahren 1836 und 1837 in ber J. ©, Cotta'ſchen Berlagdhandlung zu Stutt⸗ 
gart in zwei Bänden oder vier Abtheilungen erichienenen neuen und vervolländigten Ausgabe 
von Goͤthe's profaifchen und poetifhen Werken, verlichene Privilegium auch auf die gleichfalls 
"in der Gotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart dermalen new erfcheinende Ausgabe der Göthe' 
ihen Werke in vierzig Bänden Hein Dftav, fo wie auf alle von den dazu Berechtigten zu vers 
anftaltenden Ausgaben bis zum Ablaufe der vom 4. April 1840 an beginnenden zwanzigjährigen 
Privilegiumsdauer unentgelblih zu erſtrecken. 

Wir gebieten ſonach fäntmtlichen Unterthanen Unfered Königreiches, insbejondere allen 
darin angefeffenen Buchdruckern und Buchhändlern, bei Vermeidung der in dem Gejege vom 15. 
April vorigen Jahres, den Schutz des Eigenthums an Erzeugniffen der Literatur uud Kunft 
gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdruck betreffend, angebrohten Strafen und Rechts⸗ 
nachtheile wider Wiffen und Willen der Privilegiumds Inhaber und der rechtmäßigen Verleger 
die erwähnte, fo wie die bis zum 4. April 1860 von den Berechtigten etwa noch zu veranftal 
tenden Ausgaben der von Göthe'ſchen Werke unter keiner Form weder ſelbſt nachzudrucken, 
noch den Verkauf fremder Nachdrücke verfelben zu übernehmen, oder auf irgend eine Art zu 
begünftigen, und weifen fänmtliche Behörden Unferes Königreiches an, jede Verlegung der - 
durch diefes Privilegium ertheilten Rechte ald Nachruf nach ven Bekimmungen des erwähns 
ven Geſetzes vom 15. April v. I. zu behandeln und zu beftrafen. 

Mir geftatten, daß diefed Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung den wähs 
rend ber Privilegiumsdauer veranftalteten Ausgaben der von Göthe’fchen Werke vorgebrudt 
werde; and; foll daffelbe zu gleichem Zwede durch das Regierungsblatt befannt gemacht 
werben. 

Zu deſſen Urkumde haben Wir biefed Privilegium eigenhändig unterzeichnet und Unfer 

Kanzlei⸗ Inſiegel beidruden laffen. Gegeben in Unferer Haupt« uud Reſidenzſtadt 
Münden den fünf und zwanzigſten März; im Jahre Eintaufend Achthundert ein und vierzig. 


Ludwig. 
d. 8) 
% Ybe l. 
Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl 
der Generals Sefretär: 
ran; v. Kobell. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 9720, Nrus. exped. 11178. praes, 7. April 1841. 1304 
An ſaͤmmtliche Fönigliche Rentämter. 
(Steuernachläffe für die Weinbauern pro 1840/41 betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät ded Koͤnias. 

Auf gefchehene Aufrage wird den föniglihen Rentämtern biemit eröffnet, daß nad 
MinifterialsRefcript vom 24. September 1840 Nr. 13064 bie im 5 13 des Finanzgeſetzes vom 
17.. November 1837 bewilligten aufferordentlihen Steuernachläffe für die Weinbergsbefiger vom 
Sahre 1840/41 angefangen in fo weit aufhören, als bereitd die befinitive Grundſteuer nad 
dem Gefeße vom 15. Auguft 1828 eingeführt it, und diefe Einführung nad) dem Gefege vom 
1. Zuli 1834 $ 2 von drei zu drei Jahren voranfchreitet. 

Bürzburg, 31. März 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kanımer der Finanzen. 
Graf Fugger. 


Better. 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 11363. Nrus. exped. 11119. praes. 7. April 1841. ° 1303. 
j Das Braͤuen der Orts⸗Einwohner anf ihren Namen in Privatträuhäufern betr.) 
| Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Die in rubr. Betreffe ergangene Fönigl. Finanz MinifterialEntfchließung vom 19. v. M. 
Hr. 3604 wird nachftehend zur öffentlichen Kenntmiß gebradıt. Er 

Würzburg, 2. April 1841. . 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. i 
Better. 
Frohlich. 
Nr. 3604. K. B. 
Finanz-Miniſterium. 

Bei den mittelſt Berichts vom 20. Dezember v. J. erörterten Verhältniffen wird unter 
Rückgabe der vorgelegten Aften im Benehmen mit dem k. Miniſterium des Innern verfügt, daß 
die Malzpoletten zum VBerbrauen in Privathäufern überhaupt, nicht auf die Brauberechtigten, 
fondern auf die Befiker des betreffenden Bräuhanfes, ihre Pächter oder Werfführer ausgeſtellt, 
und gleichwie die Poletten zu ihrem eigenen Malzverbrauche behandelt, auch der hievon treffeud⸗ 
Aufſchlagsbetrag von den Bräuhausbeſitzern, oder ihren Pächtern gegen Quittirung entrichtet 

werde, 


München am 19, März 1841. 
1 
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Nrus. praes. 18432. Nrus, exped. 15494. praes, 7. April 1841. 1302. 
An die fürftl, Lömwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fämmtlid;e 
PolizeisBehörden des Kreiſes. 

(Veſchlagnahmen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die von dem f, Stabtfommiffariate Regensburg verfügte und von der k. Regierung ter 
Dberpfalz und Regensburg fortgefegte Befchlagnahme der zwei Flugblätter: 
a) Drei fchöne neue weltliche Lieder, 
dad 1te, Bin i a Salzburger Bauer, ꝛc ıc., . 
das zweite: Frifch auf, frifch auf, wem's Schießen freut ıc. ıe., 
das dritte: Heirathsabrede; 
b) zei neue Lieder, das Ite: die Klofternonnen, 
das 2te: Sch bin vor mid ıc., “ 
ift durch hoöchſte MinifterialsEntfchliefung vom 20. d. M. beftätiget worden, wornach bad Berbot 
und die Konfisfation diefer Flugblätter einzutreten haben, 
Was fümmtlichen Polizei-Behörden des Kreifed zur genauen Nachachtung eröffnet wird, 
Würzburg.den 28. März 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
© Graf Kugger- 


ze rar 


Befanntmadhung, 
unerhobene Kapitafien betreffend. 
Bon der gemäß V. Berloofung zur Heimzahlung oder Umwandlung beftimmten vierprozens 
tigen Staatöfchuld (Bekanntmachung vom 25. Juni 1838, Regierungsblatt Seite 447) * 
nachſtehende Obligationen bisher noch nicht zur Einlöſung angemelbit worden: 


ec: Hübner. 


Serie: Numer: Betrag: 
XM. 2225 1000 fl. — fr. 
XXXVIL 7207 100 vr — * 
CLXXIL 34067 500 vr — « 

CCLXXVL 55148 500 vr — « 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werden demnach aufgefordert, ohne weiteren 
Berzug zur Einlöfung derfelben bei den betreffenden Staats Schuldentilgungs-Spezialfaffen' fich 
zu melden, außerbeffen ihre Forderungen zufolge des Gefeted vom 11. September 1825 $. 13. 
(Gefegblatt Seite 202.) nad) Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften der Staats Schuldentil 
gungs + Anftalt erlofchen feyn würden. . 
“ München den 26. März 1841. 

Königliche Staats » Schuldentilgungs s Commiffion. 


Buchner. 
Petzl, Sefretär. 
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GetreidsBertauf auf dem Marfte zu 






Würzburg Schweidfurt 


Ochſenfurt 


am 3ten April |den Aten und Sıtenfv. 30. März bie 








März 1841. 6. April 1841. 
Getreid⸗ d. Schffl. Schaͤffe 
Seuung. Schſl Sch. Me) m Sch] zu 

fl. fi fr. 
eigen 10 — |ı12 307 100 12 — 
ern 57 10 — 
Korn 4 1|8 48 Br 
s —|5 olısl 5 5 
s8s —I|7 —-I1 10 715 
Weigen oe 2|ı aJ27 | ı1 8 
ern 9 30 
Korn 8 4 5| 8 20] 8 8 4 
5 so — 4 44] 158 51 

7 so 316 16 
1 2 — i10 30 I 1 — 
Korn 8 7-18 — 4 813 
5 .—13 3 15 4 45 

6, 1-15 — 
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von Unterfranken / u und Aſchaffenburg. 
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Würzbürg, Diendtag, den: 13, Aprit 1841. 
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Grgänzung ds ftehenden Herreh-für das Jahr 1841 aus den Alteröfiaffen 1819 und 1818. — Baumpflanzungen 
an den Strafen. — Ottstafeln, Wegweifer, Warnungstafeln ıc. an den Straßen. — Befhlagnahme, einer Drucks 
ſchrift. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Die Ergänzung des ſtehenden Heeres für bad Jahr 1841 aus den Altersklaſſen 1819 und 1818 Ketr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die unterfertigte Fönigl. Stelle bringt hiermit zur Offenkunde, daß ſich der königl. oberfte 
Nekrutirungs⸗Rath Behufs der Nachſtellung aus den beiden Altersklaſſen 1819 und 1818 

am Mittwoch den 21. April d. I. früh 9 Uhr 

6 
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verſammle, und die Unterſuchung der nachzuſtellenden Conſeribirtea van Seite der. konigi. 
Oberviſitations⸗Commiſſion 
Tags zuvor, Früh 11 Uhr 
Statt ſinden werde. 
Würzburg, 7. April 1841. 2 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Jnreen. 
Graf Fugger. 
<, Hübner. 





Nrus. praes. 16725. Nrus, exped. 15890. praes. 9. April 1841. 1327. 
Yu bie fürſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, daun ſammit liche 
Polizei⸗ Behorden des Kreiſes. 

(Baumpflanzuingen an ben Straſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezug auf die Ausjchreibungen ber unterzeichneten k. Stelle: 

vom 20. Januar 1835 (Intell.sPI. Nr. 9), 

„ 11. Öftober ejusd. anni (lithographirt), 

„ 31. November 1935 CIntel.»Bl. Nr. 131), 

„ 16. Zuli 1836 (Intell./Bl. Nr. 85), 

„ 21. Dftober ejnsd. anni (Intell.Bl. Nr. 124), 

„» 24. Dftober 1837 (Beiblatt Nr. 93), 

» 7. Auguft 1840 (Intell./Bl. Nr. 95), 

m 7. September ejusd. anni (Intell./Bl. Nr. 119) uns 
8, Dftober 1840 Intel.» BL. Nr. 122); —- 
wird ben obengenannten Behörden der im nachſtehendem Abdruce fund ges Allerhöchfte 

Befehl Seiner Diajeftät ded Königs zur genaueften Rachackuhig; — 
Wurzburg am 5 . Aprıl 1841, 
..... Königliche Regierung von Unterfranfen und aaetenen- 
Ren Kammer des Innern. mm 7 
Graf Fugger. e re 
"mail J I Kirfetter. 


+ 93 127 I 
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. 6DR4, 
8. 8. 
Miniſterium des Innern 


Seine Majeftät ver König haben geruht, vie Allerhöchften Weiſungen wegen ber je je int 
- Frübjahre und Spätherbſte vorzunehmenden Nachpflanzungen und Ausbefferungen an ben 
Straffenalleen, fonderheitlich das, was Allerhöchfiviefelben wegen der vorzugsweifen Anwendung 
der Wallnußbäume erlafen, in Erinnerung zu bringen, und Allerhöchſt zu befehlen, daß 
fammtliche Regierungen zu pünktlichem ——— und Befolgenlaſſen des Allerhöchſt Berfügten 
beauftraget werden. 


ee j 


Die k. Regierung, K. d. J., wird daher unter Bezugnahme auf die deßfallſigen Entſchließungen 
vom 6. September 1840, M. d. 3., Nr. 20650, ımd vom 21. Geptember 1840, M. d. J. 
Nr. 21920, nachdrüdlichjt aufgefordert, die zur genauen Erfüllung diefes allerhöchiten Befehls 
erforderlichen Erinnerungen an die beftehenden Anordnungen den änßern Stellen unverzüglich 
jgehen zu laſſen und jich über deren gewiflenhaften Vollzug zu vergewiffern. 
Münden den 26ten Mär; 1841. 
Auf ıc. ac, 





Nrus praes. 17775. Nrus. exped. 15891. . praes. 9. April 1841. 1331. 


Un die fürftlich Lörwenfteinifche Negierungs und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtllche 
\ DiftriftesPolizeisBehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Die DOrtstafeln, Wegweifer, Warnungstafeln ıc. an den Straßen betr.) 
Im Ramen Seiner Majefldt des Königs. 


Durch die generalifirten Negierungsausfchreibungen vom 1. und 29. Juli, dann 17. Now. 
v. 56. find die obengenannten Behörden von jenen allerhöchſten Verfügungen in Kenutniß geſetzt 
worden, welche Se. Wajeität der König in Betreff des Anftrichd und der Erhaltung der Orts 
tafeln, Wegweiſer, Grenzpfähle, Schlagbäune, Warnungstafeln ıc. anzubefehlen geruht haben. 
Zugleich iſt denfelben der Termin (1. Sept. 1841) bezeichnet worden, bie zu welchem der alls 
gemeimgleihmäßige und pünftlihe Vollzug dieſer allerhöchften Beilimmungen ges 
wärtiget wird, und man glaubt zu dem Dienfteifer der erwähnten Behörden vertrauen zu bürs 
fen, daß fie dieſen as fehle mit unbebingter Gewiffenhaftigfeit: und Energie in 
ihren Bezirken -allenthalben ‚zur Ans 9 bringen werben. 

Nach Sr. Koͤniglichen Majeftät allerhöchſten Weifung follen jedoch in Folge Höchfter Mis 
niſterialentſchließung vom 7. Febrnar v,26. folgende Punkte nochmals beſonders eingefchärft 
werben. 3. — ee . v8 
1) Die Drtötafeln, Wegweifer. xt.” deren Herſtellung den Gemeinden obliegt, müffen in 
dem ganzen Königreihe wrfehlbar is zum 1. Dftober 1. 38. vorfchriftsmäßig wit blau und ⸗ 
weißer Farbe in ſieben Zoll breiter: Baudform angeſtrichen, und nach dem mitgetheilten Muſter 
hergeſtellt feyh, wobei jebodh,, aß bereits nach der mit Ausſchreiben vom 1. Juli v. 38, 
Nr. 27,010 veröffentlichten Muſterzeſchnung angeſtrichenen Säulen betrifft, auf Abſatz 2 der, 


lithographirten Regterungsentſchlleßfung vom 17. Nov. v. Is. Nr. 3961 verwiefen wird, wor⸗ 
näc alle jene Tafeln und Säulen, welche nach dem früher allerhöchſt genehmigten Mufter vom, 
1. Juli v. 96. angeftrichen wurden, in diefem Stande verbleiben bürfen, bis eine Erneuerung 
ded Anftriched nothwendig wird. 

2) Es iſt ſtrenge darauf zu fehen, daß diefelben auch fortan ſtets in gutem Stunde unters 
halten, dad Schadhafte daran immer fogleich ausgebeffert, und die alten, nicht mehr brauch⸗ 
baren durch neue rechtzeitig erfeßt werben, 

3) Sowie Seine Königliche Majeftät eine wirffame und unaudgejeßte Ueberwachung Allers 
höhft-Jhrer Anordnungen erwarten, fo wollen Alerhöchftdiefelden auch, daß gegen fäumige Ges 
meinden den beftehenden Verordnungen gemäß eingefchritten werde; insbeſondere follen auch, 


“ 
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dem wiederholt ausgeſprochenen allerhochſten Befehle gemäß, von Seite ber k. Baubehörden bie 
in dieſem Betreffe ertheilten Weiſungen pünktlichſt befolgt. und gehandhabt, und in dieſer Hins 
ficht fich des richtigen Vollzuges entſprechend verſſchert werben. 

Damit nun der pünktliche und entiprechende Vollzug diefer allerhöchften Anordnungen von 
der umtergeichneten f. Stelle, weldye ſich vorbehält, durdy ihre Kommiffäre bei fich ergebenden 
Gefcäftsreifen unmittelbare Wahrnehmungen zu schöpfen, ficherer überwacht werben könne, wird 
weiter verfügt, daß 

a) längftend bis zum 1. Mai d. 38. eine vollſtändige Ueberſicht aller im Bezirfe nothwens 
digen und von den Gemeinden herzuftellenden Wegweifer, Ortstafeln, Grenzpfähle und 

arnungstafeln zc.2c. auher vorzulegen feyen, mit fpezieller Bezeichnung derjenigen, 

b) welche bereitd nach dem Mufter vom 1. Juli v. Is. angejtrichen find, und daher bis zum 
—— * Nothwendigkeit ihrer Erneuerung in. dem dermaligen Zuftande belaſſen 
werden dürfen. 

ce) Am 1. Auguſt d. Is. unfehlbar ift ſodann nachzuweiſen, daß alle in der sub, a angeords 
neten Ueberſicht aufgeführten Wegweiſer, Tafeln ıc. vorſchriftsmäßig angeftrichen feyen. 

d) Wo die Behörden die Errichtung von Wegweifern, Warnungstafeln ıc. ıc. in ihren Bes 
zirfen für nöthig und hiefür zugleich die Verbindlichkeit ihrer Herftellung gegen das kgl. 
Aerar für begründet erachten, haben diefelben, je nachdem diefe Verbindlichkeit dem Baus 
— Forftärar obliegt, die einſchlägigen kgl. Baus oder Forſtbehörden aufmerkſam zu 
machen. 

Würzhurg den 5. April 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. ze 
Graf: Fugger. 
o. Kixftetter. 


Nrus, praes, 18727. Nrus. exped. 15517. praes. 9. April 1841. 1329. 

An die fürftlic, Köwenfteinifche Negierungs« und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmts 

liche Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 

Geſchlagnahme einer Oruckſchrift betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die auf den Grund des $ 7 ber II. Verfaſſungsbeilage von dem Stadtkommiſſariate 
MPürzburg verfügte, von der unterfertigten k. Stelle fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckfchrift: 
„Meyers Univerfum , eim belehrendes Bilderwerf für alle Stände, VII. Band, IX, Lieferung, 
Hidburghaufen und Philadelphia, and der Kunftanftalt des bibfiographifhen Iuftints, “ 
hat durch höchſte MinifterialsEntfchließung vom 25. März I. J. die Beitätigung erhalten, und 
bat bienady die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 


Indem dieß zur Dffenkunde gebracht wird, haben jänimtliche Ditriki-PolizeisBehörben ſich 
genau hienad; zu achten: 


‚: Würzburg den 30. März 1841. 
K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 





| e: Hübner. 
———. 
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Sntelligenzblaft 
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von Unterfranfen dl. nn md Afchaffenburg. 








Würzburg, Donnerdtag, den 15. April 1841. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Sreiöftellen. 


Bekanntmachung, 
die Inſtruktion über die Veraffordirung der öffentlichen Bauten betreffend. 


Minifterium ded Innern. 
Die von Seiner Majeftät vem Könige Allerhöchſt genehmigte Abänderung des 5.3,” 


der Juſtrultion über die Beraffordirung öffentliher Bauten vom 29. April 1833, 
(* 


Regierungs⸗Blatt 1838. Seite 395) wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, um, vom 
Tage der Pablifation an, ben bezüglichen Verakkordirungs⸗Verhandlungen zum Grunde gelegt 
und von den fünigl. Baus und ‚Rofalpoligei Beamten pünftlich überwacht gu werben. Z 
München den 3. April 1841, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. Abel. 

Durch den Minifter: 
der General » Secretär 

Franz v. Kobell 


Abänderung 
des $. 3. der Inftruftion vom 29. April 1833. über die Berafforbirung öffentlicher Bauten. 


1) Zei Straffen-, Damm: , Kanal: und Wafferbauten, überhaupt bei allen Bauarbeiten, zu 
denen eine befondere handwerksmäßige Kunftfertigfeit nicht erfordert wird, fünnen auch ſolche 
Akkordanten zugelaffen werden, welche feine comgeffionirten Bauhandwerfer find, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß fie jederzeit einen, von der Baubehörde ald tüchtig und verläßig 
anerkannten Werkführer aufftellen (wenn fie nicht felbft als folhe anerfannt werden fönnen) 
und daß fie für deffen Leitungen und Verrihtungen mit der von ihnen vorfchriftsmäßig zu 
ftellenden Gaution haften. 

9) Bei Lands oder Hochbauten aber darf die Zulafjung anderer, als der in $.3. der Inftruftion 
vom 29. April 1833 bezeichneten Affordanten nur dann Rattfinden: 

a) wenn eine hinreichende Anzahl tüchtiger Bauhandwerfer nicht aufgebracht werben 
fann, ober 
b) wenn eine Veraffordirung bed Baues im Ganzen nad $. 25. ber ebengebachten 
Inſtruktion geftartet worden ift; jedoch muß auch in diefen Fällen ein von der Baw 
behörde als tüchtig und verläßig anerfannter Werkführer aufgeftellt werben. 
München den 3. April 1841. | u 
Königl. Minifterium des Innern. 








Urus. praes. 696. Nrus. exp. 448. praes. 12. April 1841. ‚1368. 
[Eingaben bei dem koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchiten Auftrages vom 5. d. Mts. wird die längſt beſtehende Vorſchrift, nach 
welcher alle Eingaben der Parteien oder Bittſteller bei dem k. Finanz⸗Miniſterium 
in Doppelſchrift eingereicht werden müſſen, unter dem Beifügen in Erinnerung gebradt, 
daß alle nur einfach übergebenen Borftellungen ohne Entfchließung lediglich zu den Aften 
genommen werben, 

Würzburg den 9. April 1841. 

Praͤſſdium 
der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf Fugger. 
e. Schmittbuͤttner. 
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Xrus. pracs. 19804. Nrms. exped. 16613. 'praes. 13. April 1841. 13609. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim und fämmtliche 
MilitärsConferiptionsbehorden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Die im Balle ber Zurhdjtellung ſich befindenden eingereihten Soldaten betr,) 
Im Ramen Seiner Mayeftät des Königs, 


Den oben genannten Behörden wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom & v. 
Mrs. die im Falle der Zurückſtellung ſich befindenden eingereihten Soldaten betreffend (Intellis 
genzblatt Nr. 30) in nachſtehendem Abbrude das von dem f. Minifterium des Innern in gleis 
dem Betreffe am 4. d. Mts. erlaffene höchſte Refeript mit der Weifung mitgetheilt, 

1) bei künftig vorkommenden Gejuchen um zeitlichen Urlaub die Bittftellew hiernach zu bes 
lehren, 

3) genau zu erheben, ob ſich die in den $$. 47, 48 und 49 des Heerergänzungsgeſetzes bes 
zeichneten Berhältniffe erft nad der Einreihung der um zeitlichen Urlaub nachſuchenden 
Soldaten ergaben, und endlic 

3) mit den Gefuchen jener Bittfieller, welche bei der Gonfcription ihrer Alteröflaffe um Zus 
rüditellung auf dem Grunde der erwähnten Paragraphen gebeten haben, aber abgewies- 
fen wurden, die bezüglichen Verhandlungen jedesmal gleichzeitig anher in Vorlage zu 
bringen. - 

Würzburg den 10. April 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf Kugger- 


ce: Hübner. 


2 


Nro. 7695. Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Aus den von mehreren Diviſions-Commandos an das kgl. Kriegsminiſterium erſtatteten und 
von dieſem an das unterfertigte Miniſterium mitgetheilten Berichten wurde entnommen, daß die 
im Betreff der im Falle der Zurückſtellung ſich befindenden eingereihten Soldaten erlaſſenen 
Beſtimmungen nicht allenthalben richtig aufgefaßt und zweckmäßig vollzogen, insbeſondere, daß 
dieſelben auf ſolche Faͤlle ausgedehnt werden, in welchen die Gründe der Zurückſtellung ſchon 
vor der Einreihung beſtanden haben. 

Dieſes Verfahren iſt den erwähnten allerhöchſt genehmigten Beſtimmungen offenbar ent 
gegen, und würde dadurch, daß Conſcribirte, welche ſchon vor ihrer Einreihung Anſpruch auf 
Zurückſtellung nad) SS. 47, 48 und 49 des Heerergänzungsgeſetzes haben, doch eingereiht, und 
gleich nach ihrer Einreihung nad) den oben erwähnten Bejtimmungen mit zeitigem Urlaub zu 
den Garniſons⸗Kompagnicen verjegt würden, nicht nur dem Effeftis Stande der ‚Heer-Abtheiluns 
gen großen Nadıtheil bringen, fondern auch manchen Eonfcribirten ſelbſt fehr beeinträchtigen. 

Die kgl. Regierung K. d. J. wird daher unter Hinweifung auf die Entſchließung vom 11° 
Februar I. Is., und auf die derfelben beigefügte Weifung des fgl. Kriegeminifteriums vom Sten. 

ag 
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naͤmlichen Monats wieberholt aufgefordert, firenge Darauf zu wachen, daß nur ſolche Gefuche 
ſchon eingereibhter Gorferibirter zur Vorlage gebracht werben, deren volle Begründung in Ger 
mäßheit der $$. 47, 48 und 49 des Heer⸗Ergänzungsgeſetzes erft nach ihrer Einreihung ſich 
ergeben hat, 

Hieraus folgt von felbft, wie diefes auch fchon in wer Entfchliefung vom 11. Febr. I. 98. 
bemerft worden ift, daß Gefuche um Zurüditellung anf den Grund der allegirten $$. des Heer 
Egaͤnzungsgeſetzes, welche ſchon vor der Einreihung ber Gonferibirten bereift find, nach ber 
in diefem Gefege bejtimmten Weife um fo mehr zu behandeln und zu entfcheiden find, als dies 
felben nad; vollzogener Einreihung nicht mehr berücjichtiget werben können. 


Hiernach bat fich die fol. Regierung K. d. I. genau zu achten, und bie. untergeordneten 
Eonferiptionsbehörden unverzüglich in entfprechender Weiſe anzumweifen. 
München den 4. April 1841. 2 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchiten Befehl ıc. ıc. 





Num. pracs. 18599. Num. exped, 15520. praes, 9. April 1841. 1328. 
LAufftellung des Karl Schilling in Schweinfurt ald Agenten ber Bothaer Lebensverſicherungs-Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nacträglich zum Ausfchreiben vom 9. Dezember v. 3. im Betreffe der Gothaer Lebens⸗ 
verſicherungsbank Smtelligenzblatt von 1840 Nr. 147, Seite 817 wird befannt gemacht, daß die 
Agentur Schweinfurt, welche ben Polizeibezirt ded Stadtmagijirats Schweinfurt, dang bie 
Landgerichtöbezirfe Schweinfurt, Volkach, Gerolzhofen, Eltmann, Haßfurt, Baunach, Ebern, 
Hofheim, Werneck und das Herrſchaftsgericht Sulzheim umfaßt, mit. höchfter Miniſterial⸗ 
Genehmigung ftatt ded abgetretenen bisherigen Agenten“ Earl Reininjer — dem Kauf⸗ 
manne Carl Schilling in Schweinfurt übertragen wurde. 

Würzburg den 30. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten, und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger, 





5 ep” 0, Hübner. 


Nrus, ‚Dress: 18515. Nrus. exped. 15401. N praes., 4. April 1841. 1335. 
Pf (Das Muͤnzweſen in Rurbeffen betveifend.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Beifolgend wird das churfürftlich s heffliche Gefet über das Münzwefen vom 18. Januar 
dieſes Jahres zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mirzburg den 28. Rarz 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugaer. 
1 Bene e, Hübner. 
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Sammlung von Geſeten 
für Kurheſſen. 
Sayr 1841. — Nr. I. — Januar. 
Gefeh 
vom 18ten Sanuar 1841, 

Das Münz » Wefen betreffend. 

Von Gottes Gnaden Wir Friedrich Wilhelm, Kurprinz und Mitregent von Heflen ıc. 
erlaffen nad) Anhörung Unfered Oejammt Staatsminifteriums, und mit Zuftimmung der getreuen 

Sandftände folgendes Geſetz: 


§. 1. 
Die Grundlage des Kurheſſiſchen Münzweſens bildet die Silberwährung mit dem Münz⸗ 
gewichte der Mark zu 233,855/1000 Grammen. 
. 2 
Der Landeds-Münzfuß it der Vierzchn-Thalerfuß, wonach die Mark feinen Silbers zu vier 


zehn Tjalern ausgebracht wird. ö , 


$. 
Die Scyeidemünge wird im Sechözehn » Thalerfuße ausgeprägt. 
$ 4 * 
In Kupfer ſollen hundert und dreißig Einheller-Stüde eine Mart wiegen, Stücke von zwei 


und mehreren Hellern nach Verhaͤltnis. 
5. 


Sn Gold ſollen 35 einfache Piſtolen (Friedrich Wilhelmsd’or) eine Marf wiegen, ae 260 


Grän feined Geld enthalten, 
$. 6. 


Alle Geldforten fellen bei der Ausmünzung den vorgefchriebenen Gehalt und das Gewicht 
möglichit vollitändig erhalten. - 

An ten Goldmünzen dorf durchaus Feine Abweichung im Feingehalte, im 1 Gewichte aber 
nur eine ſolche von 1/4 Prozent nachgejehe werde i. 

Bei den Aweithafer» Stüden darf die Abweihung für das einzelne Stück im Seingehalte 
ſowohl alsjim Gewichte nicht mehr als dreitanfend Theile betragen. 

Bei den einzelnen Thalern und 1/3. Thäfern ift die äußeriten Falls zuläſſige Abweichung 
ein Grän im Keingebalte, und 1/2 Prozent im Gewichte; bei den 1/6 Thalern ein und ein 

halb Grän im Feingebalte und ein Prozent im Gewichte. 
$. 7. 

Der Thaler wird in dreißig Grofchen, der Groſchen in zwölf Heller eingetheilt. 

Die zirfulirende Kurheſſiſche Kupfermünze erhält den hiernach gefeglichen Werth. Bei Bes 
richtigung von Steuern, Abgaben und dergleichen Leiftungen, welche in einem älteren Münzfuße 
veranlagt find, fo wie bei Erfüllung von Zahlungs Berbindlichkeiten, welche entitanden find, ehe 
gegenwärtiged Greg in Wirkfamfeit tritt, wird die zu erlegende Summe der Heller (Pfennige) 
auf den neuen Hellerwerth reduzirt. Ein dabei ſich ergebender Bruchtheil, welcher geringer iſt, 
ald ein balber Heller, braucht nicht entrichtet zu werden, ftatt eines fi ergebenden größeren 
Vruchtheiles it ein voller Heller zu zablen. 


DE 


Die hiernad; erforderlichen: Reduktions⸗Tabellen follen aldbald befannt gemadıt werden, 
Im 24 1/2 Guldenfuße beträgt der Werth des neuen Grojchens (1/30 Thaler) drei und 
einen halben Kreuzer. . 
$. r 


Die Kurbeffiihen Münzen follen nie unter den ıhnen beigelegten Werth herabgefegt werben. 
Diejenigen Münzen, weldye in Folge längerer Zirfulation. und Abnügung eine erhebliche Ber 
minserung des ihnen urjprünglid, zufommenden Metallwerthes erlitten haben, jo wie die, welche 
zu dem gefeglihen Münzfuße nicht paſſen, follen allmählig zum Einfchmelzen eingezogen, und 
es follen zu dem Ente dergleichen abgenugte Stüde auch dann, wenn das Gepräge undeutlich 
geworben ift, ftetd für voll zu dem Werthe, zu welchem fie gegenwärtig im Umlaufe find, over 
fünftig ausgegeben werden, bei allen Staatd-Kaffen angenommen werden. 


%. 9 y 

Eine Münzforte kann nur auffer Kurs gefegt werden, nachdem cine Einlöfungsfrift von 
mindeſtens vier Wochen fejtg.jegt, und diefe wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffent 
fich befannt gemacht worden iſt. 

& 10. 

Niemand ift gehalten, eine Zahlung, welche den Werth von 1/6 Thaler erreicht, in Scheis 
demünze, oder weldye den Werth von einem Grofchen erreicht, in Kupfermünze anzunehmen (f. 
$. 13). Alle Staats-Kaſſen find gehalten, Scheidemünge, wenn foldye in Summen von 50 Thas 
lern und Darüber überliefert wird, gegen grobe Münze nach dem Nennwerthe umzuwechſeln. 


gs 1. 

Im Privatverfehre bleiben alle nicht ausdrücklich verbotenen Geldforten und Zahlungsmits 
tel, worüber Zahler und Empfänger ſich einigen, zuläffig; es iſt jedoch Niemand verbunden, 
Münzferten auswärtiger Staaten, welche bei den öffentlichen Kaffen nicht zugelaffen werden, in 
Zahlung anzunehmen, c8 fey denn, daß die Annahme durch ausdrüdlichen Vertrag bedungen 
worden wäre, Auch ijt den Gontrahenten ein Uebereinfommen über den Kurs folcher fremden 
Münzen überlafjen. - 

§. 12. 

- Die Werthberehrung des Thalerd zu einem Gulden acht und vierzig Kreuzern ſoll zwar 
noch da zur Amvendung fommen, wo, vor Verkündigung gegenwärtigen Geſetzes, Verbindlich— 
keiten ausdrücklich oder nach berrfchendem Gebrauche danadı eingegangen waren, jedoch bei 
fünftig im Privatverfehre nach Gulden und Kreuzern verabredeten Zahlungen der Gulden nur 
zu 4/7 Thaler gerechnet werden. Bon dem Erſcheinen dieſes Gejeged an müffen die Werthan 
gaben in öffentlichen Urkunden, in gerichtlichen Entjcheidungen und in den Staatsrechnungen 
nach dem BVierzehnthalerfuße audgedrüdt, daneben aber kann die Beredynung des Betrages nad 
einem anderen Münzfuße angegeben werden. 


5. 13. 


Die Beftimmmmgen der $$. 7 und 10. diefed Gefeged follen vom 1. Januar 1842 an in 
Wirkſamkeit treten. Die Gültigkeit der bisherigen Silberfcheidemünge hört mit dem Ablaufe 
des Monated April 1842 auf. Die öffentlichen Kaſſen follen unter Beobachtung des im $, 9. 


— DI — 
vorgeſchriebenen Verfahrens verpflichtet werben, dieſe Scheidemünze auf Verlangen /gegen grobe 


Münze einzutauſchen. 
Die Behorden und Alle, die ed angeht, haben ſich hiernach zu achten. 
Urkundlich Unſerer bödhfteigenhändigen Unterſchrift und des beigebrudten Staats Giegels 
zue zu Kaffel am 18. Januar 1841. 
Kriedrid Wilhelm 


(St. ©.) 
Vt. Mop. 
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Ad Num. E. 2817. L. 4615. praes. .12. April 1841. 1362. 
(Die theologifhe Anftelungsprüfung im Jahre 1841 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäßheit hoher DberconfitorialsEntfchließung vom 2ten praes. 4ten d. M. wird der 
ber dießjährigen theolegifchen Anjtellrgeprüfung für die proteftantifchen Predigtamtds 
candidaten auf den 12ten Julius 1. 3. beftimmt, welche nach Maadgabe der anzuorbnenden 
Termine in den darauf folgenden Wochen fortdauern wırd, Hiezu werden die Gandidaten aus 
der Goncurdreihe vom Jahre 1836 und diejenigen, welche durch genügende Zeugniffe nachweifen 
fönnen, daß fie auf eine beftimmte Mebdiatpfarrei von dem Patron präfentirt zu werben Hoffnung 
haben, mit Hinweifung auf die Inftruftion vom 23ften Januar 1809 Abfchmitt 11. 68 I. IL. UL. 
(Amtshandb, Thl. I. Seite 96°u. fig.) einberufen, zugleich aber auch diejenigen Gandidaten, 
die den vorhergehenden Goncursjahren angehören und fich der Anftellungsprüfung noch nicht 
unterzogen oder nochmals im laufenden Jahre zu unterziehen haben, ‚zur Anmeldung aufgefordert, 
mit dem Beifügen, daß im Fall ihres Nichterſcheinens und -verfäumten- Dispenfationsgefuches 
die durch $ 7 der. Beford.-Drdn. (A. H. Bi 1.©. 110) beftimmte Folge, wonach fie das Recht 
verlieren, in Berechnung ihrer Wart- und — mit ihrer Concursreihe fortzurüden, 
auf fie werde angewendet werben. 

Diejenigen Gandidaten, welche im Lehramte angeſtell ſind, haben ſich nach der Beſtimmung 
vom 2aſten Januar 1838 (Amtshandb. Thl. I, ©. 198) zu richten, und iſt eine von denſelben 
jährlich zu erneuernde Eingabe um Dispenfation, 1. hohen Dberc,Refer. vom 22ften Sept. 
1838, nicht mehr erforderlich. f 

Sämmtlihe um Zufaffung zur Prüfung nachjuchende Individuen haben ihre Meldung 
nebft dem Zebenslaufe, beide in duplo und auf 3 fr. Stempel, von heute binnen vier 
Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten Stelle einzureihen, und denfelben die blos einfach 
und auf 15 fr. Stempel auszufertigenden Zeugniffe über ihr Verhalten in der Zmwifchenzeit von 
den Reftoraten, unter deren Aufficht ſie ald Studienlehrer geitanden, oder von den Defanen, 
in deren Diftrifte fie als Vifarien fich aufgehalten, und von * Familien, in welchen ſie etwan 
als Hauslehrer angeſtellt waren, beizulegen. 

Auf geſchehene Anmeldung wird ſowohl die Einberufung zu einem beſtimmten Termin, als 

auch die Mittheilung der Texte für die drey Wochen, vor der Prüfung einzuſendenden 
Prebepredigten erfolgen, "und in dem Einberufungs⸗Reſcripte zugleich das Weitere hinſichtlich 
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verfpäteter. Cinſendung ber Probeprebigt oder verfäumter Rechtfertigung wegen Hinwegbleibens 
von ber Prüfung bemerkt werben, 
Ansbach, den 6ten April 1841. 


‚ Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Huffell. 
Cella, Secr. 


— — nen — — 





* praes. 10. April 1841. 1341. 
(Parreis@rledigung betr.) 
Die Pfarrei Laudenbach a/M. ift durch bad am 1. d. M. erfolgte Ableben des Decham⸗ 
pfarrerd Karl Kafpar Walter in Erledigung gefommen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Würzburg am 5. April 1841. | 

Biſchofliches Drbdinariat. 

Pörtner, Generals Ticar, 
Müller, Sefretär. 





Notizen. 





Augsburger Börſe. 
Den 8. April 1841. 
Eourfe ber Staatöpapiere 








Bor und auf ber Börfe: am Schluß. 
. Königlich bayeriſche | Papier. Gen. 
Obligationen a 3 1/2 . . * — ⸗ ⸗ 101 . = 3/4 
2 ee Fe * 
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cuzblatt 
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Infelli 
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2 —28 





Würzburg, Samstag, den 17. April 1841. 
Inhalt. 


Waffenuͤbungen der Landwehr. — Sammlung zur Wiederherſtellung der katholiſchen Muͤnfterlirde in Neuß. — Ueber⸗ 
tragung der Verwaltung des Seminarfondes und Ernenuung eines Kafiers des Pfarriondes zu Aſchaffenburg. 
 Diftriits:Rechnung des Herrfchaftögerihts Sulsbeim für 1837/38 und 1838 39. -—- Ergebniß der Kollekte 
für den Schulbausbau zu Kothen. — Erledigung der proteft. Pfarrei Aofd ach, Konkurs: Prüfung zur Auf: 
nahme in die k. b. GentralsBeterinär-Schule, — Unterricht für vie Pufbefälagichmiete, — Notizen: (Getreidpreife,) 


Befanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreisſtellen. 


Arus. praes. 20461. Nrus. ex;cd. 16871. praes, 14. April 1841. 1378. 
An ſaͤmmtliche kgl. Diſtrikts⸗Polizeibehörden, kgl. Landwehr⸗Diſtrikts⸗Inſpeltionen und Commandos 
von Unterfranken und Aſchafſenburg. 

(Die Waffenübungen der Landwebr ker.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehend wird eine allerhöchfte Verfügung :d. do, München den 7. April 1841, die Waf⸗ 
fenäbungen der Landwehr betreffend, obengenannten fol, Behörden, kgl. Landwehr» Diſtricka⸗ 
(7 


Inſpektionen und Commandos zur Wiffenfchaft und genanefien Darnachadıtung mit dem Beis 

fage mitgetheilt, daß Legtere für ven firengen Vollzug derfelben verantwortlich bleiben. | 
Seine Majeftät der König haben, auf folange Allerhöchitdiefelben nicht anders verfügen, in 

Betreff der Waffenübungen der Landwehr allergnädigft zu beſtimmen gerubt, was folgt: 

1) Die aljährigen Waffenübungen der aftiven Landwehr im Allgemeinen werden auf die 
Zahl von höchſtens zehen Tagen feltgefegt, wobei aber Seine Königliche Majeftät hoffen, 
den Zweck derfelben durch den Fleiß der Landwehr aud mit wenigeren Uebungen er 
reicht zu feben. 

2) Diefe alljährigen Waffenübungen, welde wie bisher während der Monate April, Mai, 
und nötbigenfalld® Juni vorzunehmen find, bürften höchſtens zweimal, aber nie öfter in 
einer Woche ftattfinden. 

3) Die Beitimmung der einzelnen Tage und Stunden zur Vornahme ter Waffenübungen 
im Allgemeinen wird zwar der Einficht und dem pflichtmäßigen Ermeffen der Landwehr⸗ 
Commandos in den einzelnen Drten, jedoch unter genauejter Einhaltung der zu Ziffer 
1 und 2 erwähnten Beftimmungen und mit Beobachtung der an Werktagen eintretenden 
befondern Rückſichten überlaffen. 

4) Die höchſten Feittage dürfen nie zu dieſen Uebungen verwendet werden. 

5) Die- Waffenübungen an Sonns und Feiertagen find in der Art abzubalten, daß vom ben 
Uebungen, welche Vormittags flattfinden, wenigſtens eine halbe Stunde vor dem Beginne 
des vormittägigen Haupt-Gottesdienftes, zu welchem bei Katholifen der Predigt; Gotted- 
bienft mit und neben der Mefje zu zählen ift, eingerüct feyn müffe, und zu den Uebun⸗ 
gen am Nadynittage nie vor der Beendigung des Hauptgottesdienfted ausgerückt werde. 

Hievon find die betreffenden Landwehr-Kommandos zu verftändigen. 
Würzburg den 13. April 1841. 
Königlich bayerifche Regierung und fol. Kreis⸗Kommando ber Landwehr ven Unterfranken 
und Afchaffenburg. 
Graf Fugger. 
Mees, Dberft u. Kreis⸗Inſpektor. 
ce Pfriem, Aktuar. 





AMrus praes, 109928. Nrus, exped. 16334. praes, 13. April 1841. 1376. 
An die fürflich Lömenfteinifhe Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 

(Sammlung zur Wiederherftellung der katholiſchen Münfterkirde in Neuß betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König haben zu der, einen Koftenaufwand von 26000 Thalern preis 
Bifh Kurrant erfordernde Wiederherftellung der ehrwürdigen Münfterfirche zu Neuß in Rhein⸗ 
preußen, deren gegenwärtiger Zuftand die nahe Gefahr eines gänzlichen Verfalles ankündiget, 
eine allgemeine Kirchenſammlung Allergnädigft zu bewilligen gerubet. — . 

Indem von diefer Allerhöchlten Entichließung bie vorftehend bemerften Behörden hierdurch 
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in Kenntniß gefeßt werben, wirb benfelben zugleich eröffnet, daß im Benehmen mit der ober 
hirtlichen Stelle zum Bollzuge der bewilligten Kirchenfammlung bereitd bie geeignete — 
getroffen worden ſey. — 

j Dieſemnach ergeht die Aufforderung, im gleichfallfigen Einvernehmen mit ben fathofifchen 
PMarrämtern ihrer Bezirke dad Nöthige zu veranlaffen, damit nach vorgätgiger, in der Kirche 
zu gefchehender Berfündung auf den hiefür beftimmten Tagen die einzelnen Beträge gehörig eine 
gefammelt, und die hiebei eingegangenen Gelder unverzüglich an die tgl. Diftriftd-Polizeibehörde 
abgeliefert werden. — 

Nach gänzlich vollendeter Sammlung ift das Ergebniß der legten mit einem Berzeichniffe 
äber die durch die eingehörigen Pfarreien eingefommenen Gelder nad) Verlauf von 4 Wochen 
an das Expeditionsamt der unterfertigten Stelle einzufenden, und eine berichtliche Anzeige bier 
über gleichzeitig hieher zu machen. 

Würzburg den 6. April 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gra 
vaf Bugger. e. Hübner. 
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\rus. praes. 9167. Nrus. exped. 16316. praes. 13, April 1841. 1370. 
(Hebertragung der Verwaltung bes Seminarfondes und Ernennung eines Kaſſiers bes Pfarrfondes zu Aſchaffenburg betr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem Seine Wajeftät der König geruht haben, 
4) die Verwaltung des Geminrfenns zu Alchaffendurg dem Amtmanne Philipp Reuter zu 
übertragen, und 
23) zum Kaffier des Pfarrfonds zu Michaffenburg den Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneten 
Stephan Kaden alldort zu ernennen, 
ſo wird dieſes zur Legitimation beider Beamten andurch öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 8. April 1841. 
K. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
‚ Graf Fugger. 


e: Hübner. 


Nrus, praes. 16617. Nrus. exped. 14258. praes, 28. März 1841. 1144, 
Die Diftritte-Rehnung des Herrſchaftsgerichts Sulzheim pro 1837/38 und 1838/39 betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät ded Königs, 
Die Difrift-Rechnungen von Sulzheim pro 1837/38 und 1838/39 wurden, und zwar jene mit 
1867 fi. 41 1/2 fr. Einnahme, 
2035 fl. A fr. Ausgabe, 
167 f. 22 1/2 fr, Mehransgabe; dieſe mit 
(**) 
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2502 fl. 71/4 fr. Einnahme, 
1912 fl. 18 1/2 fr. Ausgabe, 
619 fl. 48 3,4 fr. Aftivfaffebeitand 
unterm Heutigen nach vorgängiger Superreviflon genehmigt. Die in beiden nachgebruchen 
Ueberfichten zufammengeftellten Umfagen wurden theild auf Straßen-Bau, theils auf Straßen- 
Unterhaltung verwendet. 


Mürzburg, 15. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
e: Hübner, 


Berzeihniß. 
Kber die im Diftrifte Sulzheim pro 1837/38 erhobenen und verausgabten Bier Steuer⸗Simpl. 
der einjchlägigen Gemeinden und jedes Steuerpflichtigen, zu nothwendigen Zweden. 


- 









Namen * — Einfaches Betrag 
worin die Steuerpflichtigen Steuer = Simplum impf 
wohnen. derfelben. 46 


22 Ü. ie. pre. 1. f. #. 
Aligheim 21 37 31/8 86 31 1/2 
Brünnftabt 24 58 1 3/4 99 53 3 
Dampfach 11 59 3 ı/4 47 59 1 
Donnersporf . 7 51 3 ıfa 111 27 2 
Dürrfeld 12 19 — 49 16 — 
Rei 3 33 1 14 13 — 

rettſtadt 43 38 2 174 34 — 
Herrlheim 34 3 3 ıf2 136 15 2 

feinrheinfeld 9 1 1 36 5 — 
Monchſtockheim 20 33 1 82 13 — 
Oberſchwappach 17 35 ı 3/4 70 21 23 
Oberſpießheim 15 50 1 63 21 — 
Puſſels heim 9 16 1 37 5 — 
Sulz heim 27 20 21 109 22 2 
Trauſtadt 6 3 117 24 13 2 
Zugendorf 7 5 1f2 28 9» 2 
Unterſchwappach 5 49 1/4 23 16 1 
Unterjpieshegn s5 57 2 1/4 143 50 A 
Voͤgnitz 4 1 1 16 5 — 
Maier 5 56 1/8 63 44 ıf2 
Wohnau 2 48 8 11 15 
Herr — v. Taxls 3 57 3 15 51 — 
Herr Graf v. Schönborn — 6 — — 24 — 


Summa | 36 4 2 51 8 — 
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Berzgeihniß E 
über die im Diftrifte Sulzheim pro 1838/39 erhobenen und veransgabten Sieben Steuer⸗Simpl. 
der einfchlägigen Gemeinden und jedes Steuerpflichtigen, zu nothwendigen Zwecken. 














Namen der Gemeinden, | Einfaches Betrag 
worin die Gteuerpflichtigen Steuer » Simpfum an 
wohnen. derfelben. . 7 Steuer-Simpl. 

FRE fl. fr. pf kr pf. 
Alitzheim 21 37 31% 151 4 2 
Briunnftat  .» 24 58 1 3/4 174 49 3 
Dampfadı 11 59 3 1/4 83 58 — 
Donnersdorf 27 51 31/2 195 3 1/2 
Dürrfeld . 129 —. 86 13 
Falkenſtein 3 33 1 24 52 3 
Grettſtadt 43 39 1/2 305 33 3 1/2 

erriheim 34 3 3 1/2 238 27 1/2 

leinrheinfeld ‚9 1 1 63 8 3 
Mönchitecfheim 20 33 1 143 - 52 3 
Oberſchwappach 17 38 13/4 123 8 _ 
Sberſpieß heim 15 50 1 10 51 3 
—— 8 16 1 64 53 3 

ulzbeim 27:20 2ı/ 191 24 11/2 
Trauftadt 6 s _ı 1/2 4 23 21/2 
Tugenborf 7 5 1/2 49 35 3 1/2 
Unterſchwappach 54 1/4 0 283 2 
Unterjpießheim 35 57 2 1/4 251 43 — 
Voͤgnitz 4 1 1° 28 8 3 
Maier 5 58 15/8 11 #8 3 
Wohnau 2 8 3 19 4 1 
Herr Graf von Schönborn — 6 _ _ 9 — 
Herr Fürftv, Thurn und Taxis s> 5 21/4 27 22 — 

Summa | 601 4 114 | 239 5 ı — 
Nrus, praes, 20130. Nrus, exp. 16748, praes, 13, April 1841. 1377. 


Echulhausbau zu Kothen betr.) 
Im Namen Seiner Mazeftät ded Königs, 


Nachſtehend wird das Ergebniß der für den Schulhausbau zn Kothen, Fönigl, Landgerichts 
Brädenau, in dem Regierungsbezirle veranftalteten Kollefte befannt gemacht: 


— 284 — 

















Betrag. Namen der Aemter. Betrag. Namen der Aemter, 

u ;} fl. ; j 
73 1/4 Stodt-Magiftrat Aſchaffenburg 14 13 Landgericht Wellrichſtadt 
12 18 * Schweinfurt 2 35 » Münnerſtadt 
20 45 1/4 ie Würzburg — 57 r Neuftadt a/S, 
— — Landgericht Alzenau 3 45 Pr Dbernburg 
10 45 3/4 Fr Arnftein 2 56 r Dchjenfurt 
2 18 nv Archaffenburg -+7 I Orb 
11 53 1/2 = Aub — — | * Rothenbuch 

1 31 * Baunach 13 11/2 Schweinfurt 

51 pP Bifchofeheim 7 21/4 * Volkach 
47 8 „ Brücdenan 71 | . Merned 

9 19 1/4 er Dettelbach 11 29 3/4 % Weyhers 

3. 30 PR Ebern 12 6 | " Würzburg /M, 
— 47 1f2 " Eltmann 53 | „ ‚Würzburg UM. 

2 2 er Euerdorf 4 10 1/2 Herrſch.Gericht Amorbach 

> 24 > Gemünden 4 15 Pr Gersfeld 

4 20 3/4 > Gerolzhofen 2 48 Pr Kleinheuboch 
6 25 — Hammelburg ——— | F Kreutzwertheim 
17 #012 „ Haßfurt Fa " Marktbreit 

ı 17: I”, Hilders 28 Pr Miltenberg 
21 Wil „ Hofbeim 8 40 | z Remlingen 
„0 * arlſtadt 6 49 Pr Rothenfeld 
4 812 * Kiſſingen — — = Rüdenhanfen 
8 34 Ri Kigingen s 15 ; ji Et 
4 31 1/2 ; ingenbers 50 1 
43 5 Königehofen ir Sn Herrfchaftsfommiariat Tann 
2 28 1/2! * Lohr ı 22 Herrſch.Gericht Wiefentheid. 
3 32 1/2 ” Marktheidenfeld 405. 43 1/4] in Summa. 

15 7 Marktiteft 


Würzburg den. 9. April 1841, 
Königliche Regierung; von Unterfranfen und Afchaffenburg , 


Kammer des Innern. 


— c: Hübner. 


Ad Num, E. 2526. K. 4651. praes. 13. April 1841. 1375. 
(Die Erledigung der Pfarrei Aefchac im Delanate Kempten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ! 
Durdy den Tod ded Pfarrers Frey kam die Pfarrei Aeſchach im Dekanate Keumpten a 
Erledigung, welche nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Woch⸗n mit dem 


Bemerken ausgefchrieben wird, daß das mit biefer Pfarrtelle verbundene Dienfteinfommen in 
nachbemerkten Bezügen befteht: 





I. An fändigem Gehalte: fl. fr, fl Mr. 
1) Aus Staatsfaffen ⸗ ⸗ ⸗ — 
2) Aus Stiftungskaſſen 
. a) in Geld s . s " . 658 — 660 — 
1. An Zinſen von ven zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien + ⸗ — — 
III. Ertrag an Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und Defonomie.Gebäude + 40 — 
beögleichen der Gründe + ⸗ ⸗ ⸗ 46 — 86 — 
IV. Ertrag aus Rechten⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-⸗Funktionen 67 50 
Summa ⸗ 803 50 
Die Laſten hievon abgezogen mit ⸗ 12 — 
Bleibt reiner Ertrag 701 50 


Wozu noch 370 fl. an freiwilligen Geſchenken zu rechnen find, 
Ansbach, den 5. April 1841. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Huſſell. 


— — — — — — —— — — 


praes. 15. April 1841. 1399, 


Befanntmadhung. 
(ESoncursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die fönigliche Sentral-Beterinär-Schule.) 

Die Eoncurs Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird in dieſem 
Jahre am 28. Dftober ftatthaben, früh 8 Uhr anfangen, und nod an diefem Tage gefchloffen 
werben. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterftellen gebenfen, haben fich nach $ 17 bes 
organischen Edikts über das BeterinärsWefen vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 
Stüd VII) vorerft bei dem refp. Landgerihtsarzte zu melden, und Sorge zu tragen, 
daß die vorgefchriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich): 

1) der Taufſchein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteftat , 

4).dad Sitten: und 

5) dad Vermögend-Zeugnig 
noch vor Mitte des Septembers hierher eingefendet werden. Geſuche, denen biefe Belege 
mangeln, deögleichen verjpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben unberüdfichtigt. 

München, den 1. April 1841, . 

Königlich Bayerifche Eentral⸗Veterinair⸗Schule. 
Schr. v. Kesling. 


Cella, Secr. 





Mayxr. 
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praes. 15. April 1841. 1400, 


Bekanntmachung. 
«linterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, daß der, durch den $ 24 des organiſchen 
Edikts über das Veterinär⸗Weſen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für die 
Hufbeichlagfchmiede 

am 1. Julius und 
am 2. November faufenden Sahres, ſodann 
am 3. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
babier wieder eröffnet werden wird. .. 

Diejenigen, welche ver gefeglich vorgeſchriebenen Prüfung und Approbation benöthiger find, 
baben ſich hienach-zu richten, indem nad) bereitd eroffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr 
ſtattfiuden kanu, und ſpäter Ankommende auf den nächſtfolgenden Lehrkurs verwiefen werden 
mũſſen. | 

Münden, den 1. April 1841. 


Königlid, Bayerifche Eentral⸗Veterinair⸗Schule. 
Frhr. v. Kesling. 


Mayr. 


’ 





Notiyen. 
GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 10. April den 3ten und Tten fv. 6. bie 13ten 


1841. April 1841. April 1841. 
Tr ne Getreid⸗ id. Schaͤffel d. Schffl. d. Schaͤffel 
Drei | Gattung. [Shit" joe Me m (echt, m 

TE 8 | f fr. | fl. fr. 

Meigen bin — 4 — 12 30 si 2 — 
Kern | | 

Im hödyften Korn a9 — 2 3:8 8 3 8 35 
Haber 65 24 1 — 5 61128 5 — 
Gerſte 517 5 4 — 68 8 
Weitzen 36 12 101135 5,1 651162 11 
ern * 

Im mittlern (Korn 6I|8 sl 70 — 8 21] so s 30 
aber 25 151 7 — 4 83] 14 50 
erſte o6 21 292 2610 
Weigen ılıı 30 2 — ſio 3 siı — 
Kern , 

Im tiefſten (Korn sis 830114 2|8 — ;s' 8 — 
aber sl5 — s -—/iı —Iin 4 4 
erite s|6 21 6 a|5 8 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken N 2 m Aſchaffenburg. 








Würzburg, Diendtag, deu 20, April 1841. 





Sabelt 


Diftrifts>Umlagen»Bedmung für 1839/40 im E. Landgerichtöbezirke Marktſteft. — Mnswefer im une 
Anpait: Bernburg, — — I Seriqhts. Depoſiten. — Grledigung ber Sten Pe ee 
Georgen, — Rotizen: (Dienftes:Radricht, Beftätigung der Präfentation au einer proteft, Pfarrei.) 


| 
Bekanntmachungen und DBerfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 10758. Nrus. exped. 15428. praes, 9, April 4841. 1330, 
(Die Diſtrikte· Umlagen⸗NRechnung für 1839,40 in %, bandgerichtsbe zirke Marktſtoft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftrifts-Rechnung von Marktſteft pro 1839/40 wurde geprüft und mis 

623 fl. 47 1/2 fr. Einnahme, 

459 fl. 39 1/4 fr. Ausgabe, 

164 fl. 8 1/4 fr, Raffebeftand 

erterm Heutigen genehmigt. 
69] 


Der Betrag der erhobenen und lediglich auf nothwenbige Zwecke verwendeten Umlgge iſt 
aus ber nachgedruckten Zufammenftellung zu entnehmen. 
Würzburg, 26. März 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
; Kammer ded Innern. 
Graf Fuager. 


ce. Hübner. 
x Summarifche Weberficht 
ber Diftrifts-Umlagen des föniglichen Landgerichts Markt⸗Steft für 1839/40. 




















Namen Gefammt- Summe 
der Steuer-&emeinden und Konkurrenz Diſtrikts⸗ Steuer-Simplum. ‚ber 
pflichtigen. . Reiftungen. 
fl. Mr. pfg. fl. tr. pf. 
1 Fröhſtockheim der Ort 6 56 2 ı/ı0 10 24 3 
2 Pr die Gutöherrfchaft 4 5 5/10 6 7 3 
3 Hoheim 4 38 1 6 57 2 
4 Hohenfeld 17 33 2 9/10 26 20 2 
5 Mainbernheim 85 30 2 3/4 83 16 1 
6 | Marft-Stefft 3 43 31 6 35 3 
7 Michelfeld 18 39 2 6/10 27 59 3 
8 Obernbreit 57 18 ı 2/10 85 57 1 
9 J Feldmarkung Rügericht -- 17 — — 23 2 
10 Rödelſee der Ort 16 1 3 
11 * die Gutsherrſchaft 2 36 3 
12 Schwamberg das Hofgut des v. Hirſch — 50 2 
13 — die Waldung des Bürgers 

Guggenberger 2 1 3 
14 Sickershau fen 14 39 3 
15 Stierhöfitetten- * 14 1 
— Summa | 250 29 2 

Nrus, praos. 18848. Nrus. exped. 15639. praes. 9, April 1841. 1332. 


(Das Münzwefen im Ferzogthum Anhalt » Weunburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Beifolgenb wird ber Abdruck einer herzoglich Anhalt-Bernburgifchen Verordnung, die Emij- 
fion neuer Scheidemünze und das Verbot fremder Scyeidemünze betreffend, vom 1, November 
1840, dann einer Verordnung berjelben Regierung vom 6. Februar d. Is. die Einführung des 
vierzehn Thalerfußes betr. zur öffentlichen Kenntniß gebradıt- 

Würzburg den 1. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Imnuern. 
Graf Fugger. 
e: Hübner. 
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ganbesherrlide Berorbnung, 
die Smiffion neuer Scheidemünze und bad Verbot fremder Scheidemünze betreffend. 
Dom 1. November 1840. 


Bon Gottes Gnaden, Wir Alexander Carl, 
regierender Herzog zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſiphalen, Graf zu Askanien, 
Herr zu Bernburg und Zerbft ıc. ıc. | 
fügen hiermit zu wiffen : 

Nachdem feit mehreren Jahren der Mangel an inkändijcher Silber « und Kupfermünze in 
allen Theilen Unferes Landes hemmend auf den Verkehr eingewirft, und in Folge deſſen fremd» 
herrliche Scheibemünzen eingedrungen find, haben Wir Und bewogen gefunden, eine Quantität 
neuer Silber» und Kupfericheidemünge, beftehend in 1/24ftel Thalerftüden oder Groſchen, ın 
1/4Sftel Thalerftüden oder Sechſern, in Dreis und Einpfennigftüden, ausprägen zu laffen, und 
diefelben gegenwärtig in Umlauf zu fegen befohlen. 

Demgemäß bringen Wir un refpeftive zur Keuntniß und Nachachtung Unferer 
Unterthanen: 

ar 1. 

Die neue Silberfcheidemünge (Grofchen und Secfer), mit den Jahrzahlen 1839 und 1840 
verfehen, ift nad) Maßgabe der allgemeinen MünzsGonvention, d. d. Dresden den 30. Julius 
1838, die Mark fein Süber zu fechzehn Thalern ausgebracht. Von den Grofchen gehen auf 
die Mark fein 384, und auf die Markt brutto 144 Stück, in welcher 108 Grän Gilber enthals 
ten find; die Sechſer find nadı — Verhaͤltniſſe andgeprägt, und gehen 288 Stück anf 
die Mark brutto. 

. 2% 

Bon den in Kupfer ausgeprägten Dreipfennigftüden wiegen vier Stüf 11/8 Both, und 
gehen deren 96 Stüd auf einen Thaler. Zwölf Pfennigküde wiegen ebenfalls 11 * Loth, und 
gehen davon 288 auf eiuen Thaler, 

6. 3. 

Gedachte Scheidemünze wird, wie bie ältere feit dem Jahre 1822 im Umlaufe befindliche, 
und welche mit der neuen von gleicher Beichaffenheit ift, von allen herrſchaftlichen und. öffentlis 
chen Kaffen als folche angenommen und ausgegeben Ein Gleiches foll auch im Privatverfehre 
ſtatt finden, und Niemand darf fih der Annahme weigern, fofern die zu leiftende Zahlung die 
Summe von 1/6 Thaler Eourant nicht erreicht. 


#4 
Mit dem 1. Februar 1841 wird bie fremde Silber» und Kupferfheidemünze aller Art, mit 
alfeiniger Ausnahme der Fönigl. preußifchen, welcher Behufs des Orenz und Durchgangverfehres 
auch fernerhin der Kurs im Handel und Wandel, aber nicht in den hereichaftlichen und üffents 
fichen Kaffen verftattet bleibt, auſſer Kurs erklärt. 


5. 5. 
Das Einbringen oder Ausgeben fremder Scheidemünge iſt vom 1. Februar künftigen Jah— 
res am bei Strafe der Gonfisfation und der Zahlung des doppelten Nennwerthes verboten. 


* 
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Urlundlich haben Wir dieſe Verordnung eigenhändig vollzogen; und Unfer Herzogliches 
Inſiegel beidrucken laſſen. | 


Balleufiedt am 1. November 1840. 


Ylerander Gart, Herzog zu Anhalt. 
(L. $.) 
v. Kerſten. v. Braun. Frh. v. Salmuth. v. Kroſigk. 





dandesherrliche Verordnung, 
die Einführung des Vierzehn⸗Thalerfußes betreffend. 
Vom 6. Februar 1841. 
Bon Gottes Gnavden, Wir Alerander Garl, 


Anhalt, Herzog zu Sachen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Askanien, 
Herr zu Bernburg und Zerbft ıc. ıc. 
fügen hiermit zu wiffen: 


Nachdem Wir, befage der von Un 
machung vom 19. Septbr. 1839, der 
treten find, Wir auch hinſichtlich der 
für Unfere Lande ausgeprägten Silber 
1. Rovember 1840 bad Erforderliche 
beftunmt haben, fo ift yon Uns für n 
wähnter Münz-Gonvention fonft 


regierender Herzog zu 


ferer Regierung auf Unfern Befehl erlaffenen Befannts 
allgemeinen Münz + Konvention vom 30. Juli 1838 beige, 
nach den Beitimmungen der gedachten Münzs Konvention 
s und Kupferfheidemünze durch Unſere Verordnung vom 
zur Kenntniß Unferer Unterthanen gebracht und gefeglich 
öthig erachtet worden, wegen Ausführung der in mehrer 
enthaltenen Verabredungen noch Folgendes zu verorbnen : 

L 
ch früher fchon neben dem Gonventiond-Münzfuße zur Anwendung 
welcher durch Unfern Beitritt zu der MünzsKonventior vom so. 
3 berfelben, vom 1, Januar d. 38. an ausfchlieflicher Landes 
geworden ift, wird als folcher hiermit ansdrüctich beftätigt, 

1. 
Die VierzehnThalers Kurrantwährung ift daher Bei allen vom 1. Januar d. I. an 
gangenen und fünftig einzugehenden Rechts⸗ Geſchaͤften und Verbindlichfeiten, falld über die 
Münzforte, worin die vorfommenden Zahlungen zu leiften find, nichts verabredet ift, oder fonft 
darüber Zweifel obwalten, geſetzlich zu präfumiren, — 
II. 

Verbiudlichkeiten, welde nach dem Konventionsmänzs oder Zwanzig-Guldenfuße, jedoch ent⸗ 
weder in feiner beflimmten Sorte, oder nur in Einfechftel- Thalerftüdten oder geringern Sorten, 
zu leiften find, fönnen nach dem Vierzehnthalerfuße mit einem Aufgelde von 2 7/9 pCt. oder 
act Pfennigen pro Thaler erfüllt werden; und follen bie hierbei mit und über einen halben 


Pfennig audfallenden Bruchtheile für einen ganzen Pfennig, geringere Bruchtheilbeträge aber 
gar nicht gerechnet werden, 
IV. 


Iſt jedoch eine Zahlung in gröbern Eonventionsmängforten, als den im $. 3, erwähnten 


Der in Unſern Landen an 
gekommene Vierzehn⸗Thalerfuß, 
JZuli 1838, und zwar nach Art 
mänzfuß für Unſer Herzogthum 


einges 
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zu leiften, fo foll, wenn folde in natura nicht gewährt werben, bie Werthausgleichung nach 
dem zur Berfalldzeit an der Börſe zu Leipzig beftehenden legten öffentlichen Tageöfurfe, wenn 
aber biefer weniger ald 2 7/9 pCt. beträgt, jedenfalls nach dem im gedachten $. 3. beftimmten 
Agiofage ftatt finden. — 

Auf das Verhältniß zu den öffentlichen Kaſſen, als Empfänger oder Zahler, finden vors 
ftehende Beſtimmungen, infofern nicht bereitd im Wege des Uebereinfommend bie refpeftiven 
Umwandlungen ftatt gefunden haben, ebenfalld Anwendung. Bloß in Anfehung der Elbſchif⸗ 
fahrtsabgaben findet bei deren Erhebung im Vierzehn⸗Thalerfuße ferner noch der Agiozufchlag, 
wie folchen die Elbſchiffahrtsakte beftimmt, ftatt. 

Mir befehlen den Behörden Unſeres Herzogthumd und allen Unferen Unterthanen, ſich hiers 
nad, überall zu achten, und haben diefe Verordnung eigenhändig unterfchrieben, und wiffentlich 
mit Unſerem Herzoglichen Infiegel bedrucken laſſen. 

Bernburg den 6. Februar 1941. 


Alerander Carl, Herzog zu Anhalt. 
(L, 8.) 
v. Kerſten. v. Braun. Frhr. v. Salmuth. v. Krofigf. 


& 





Nr. 3757. praes. 16. Aprif 1841. 1401. 
An bie k. Kreis⸗ und Stabtgerichte ;ı dann an die k. Landgerichte von Unterfranfenund Afchaffenburg. 
(Die Behandlung” her Gerichtö:Depofiten betr.) 

Im Namen Seiner! Majeſtat des Koͤnigs. 

Zur Einführung der Vorſchriften über "bie. Behandlung ber Gerichtd-Depofiten ift im g 76 
der allerhöchiten ‚Berorbnung vom 22. Deyember 1840 ein Termin von drei Monaten feſtgeſetzt, 
welcher am 13. d. Mts. ſich endiget. A ii⸗ 

Die k. Kreis⸗ und Stadtgerichte, dann die k. Landgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg 
werden daher angewieſen, bis zum 1. Maid. Se. bie berichtliche Anzeige zu machen, daß die 
neuen Depofital-Bücdyer nach ben vorgezeichnetan Formularien angefertiget, die bisherigen Bücher 
orbnungsmäßig abgeſchloſſen und bie ——— Beſtände in die neuen Bücher übergetragen 
worden ſind. 

Aſchaffenburg am 10. April 18a. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Praͤſident. 


Frey, Sekr. 





Ad Num. 2030. E. N. 2634. praes. 17. April 1841. 1414, 
(Die Erledigung der 2ten Pfarrftelle in Et, Georgen betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät ded Könige. 
Die zweite Pfarritelle in St. Georgen bei Bayreuth, mit welcher die Stiftd- und Straf 
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arbeithaussPräbicalur dortſelbſt verbunden it, wurde dur die Beförderung bed Pfarrers 
Reupert erledigt, und wird hiemit zur Bewerbung binnen 








6 Wochen 
ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe find nah der neueſten Faffion folgende: 
I. An ftändigem Gehalte: fd. Ei. fl. fi. 
1) Aus Staatdfaffen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ 238 45 
2:Scäffel 1 31/32 My. Korn » a , 21 50 
8 8/9 Kiftr. weiches Scheitholz bayer. Maß P 9 61ıf 
9 Kiftr. Floͤßholz ee , s , 43 12 
2) Aus Stiftungsfaffen 
an baarem Oelde ⸗ ⸗ 8— ⸗ 78 45 j 
3) Bon andern Pfarreien ⸗ ⸗ 62 30 14 8 ı/a 
11. An Zinfen von Aktiv⸗Kapitalien ⸗ ⸗ ⸗ — — 
II. Ertrag an Realitäten: ⸗ 
Freie Wohnung in dem Gravenreuthiſchen Stift ⸗ 50 — 
Die Hälfte des zu dieſem Stift gehörigen Gartens ⸗ 6 — ss — 
IV. Ertrag aus Rechten 5 zur u . . _ — 
V. Einnahmen an Dienfifunktionen = , ⸗ 15 15 
VI. Odfervanzmäßige Gaben 5 8 s 4 — — 
VI, Freiwillige Geſchenle: Nichte, “+ 
Summa s 555 23 1/2 
; davon die Laften abgezogen mit ⸗ 2 40 
BVerbleibt reiner Ertra 5 55 
Bayreuth; den 6. April 1841. ee — 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen, Secretair. 


— — — — — — —— —— U — 


Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unte 
Mpe 1.28. Den risalBASHMEN Zr. Sefet Deiß, 4 Würzburg, in proviforifcher Ei enfchaft, 
zu der Stelle eines außerordentlichen Profeffors der Rechte, an der Univerfität —* N 
ernennen. 





Seine Majekät der König haben unterm 16. März 1. Is. der von den Freiherren 
un 5 ” — > — ür siegen Ehriftian Ernft Graf, aus 
ayersborf, ausgeſtellten Präfentation auf die proteftant. Pfarrei au, Decanatd i 
die landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. aaa NEN. 


— — 


Snfelligensblase 


von Unterfranken. 2. dAſchaffenburg. 








Würzburg, Dounerstag, deu 22, April 1844. 


* 





Inhalt. 


Stand und Behandlung der Lehenſurrogat-Kapitalien. — Einrichtung bes bie Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerkes. — 
Heimath des Joſeph Emmig. — Finanzielle Quartals⸗guſammenſtellungen ber rennen 1302 Berieefünn 
der älteren Öfterreichifchen Staatefchuld. — Einziehung der Patrimonialgerichtsbarkeit zu Unsleben. — Benefiziums: 
Erledigung. — Rotizen: (Schullehrerftelle:Befegung. Bayeriſche Staatspapiere.) 


EP rn 


| Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen, 





Nrus, praes. 11183. Nrus. exped. 11873. praes, 19. April 1841. 
Den Stand und die Behandlung der Lehenſurrogat⸗Kapitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
An fänmtliche Fonigliche Vaſallen. 


Ohngeachtet der bieffeitigen Ausfchreibung vom 24, Febr. 1. Is. (Kreisblatt pag. 157) 


find bis jet die wenigften der f. Bafallen mit Vorſchlaͤgen zur Surrogirung beftehender Lebens 
Fapitalien bei der unterferkigten Stelle eingefommen. 


1444. 


199) 
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Indem daher nachſtehend eine weitere desſallſige höchſte Beſtimmung im Abdrucke zur 
Kenntniß gebracht wird, ſieht man ſich veranlaßt, die k. Vaſallen wiederholt auf die ihnen 
obliegenden Verpflichtungen aufmerkfam zu machen, mit dem Beiſatze, daß auf Einhaltung des 
gegebenen Termined firenge beitanden werden wird. 

Würzburg den 14. April 1841, 


Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Froͤhlich. 


ro. 3327. Königreih Bayern, 
Finanz» Minifterium. 

Seine Majeität ber König haben Allerhöcit anzuordnen geruht, daß bie Umfegung ber 
beftehenden LehensSurrogatfapitalien in rentirended Grund-Eigenthum oder Dominifale 
innerhalb vier Jahre von 1840/41 angefangen — längſtens durdyzuführen fey, und daß 
anberegter Frift nur in jenen Fällen, wo dieſer Umfegung innerhalb vier Jahren unüberfteigs 
liche Hinderniffe im Wege fichen follten, eine angemeffene, vorbehaltlich Allerhöchſter 
Genehmigung, zu beantragende Erſtreckung eintreten könne. 

Die f. Regierung hat, unabbrüchig der Einhaltung der, insbefondere jener des Minifterials 
Ausfchreibend vom 29. Dezember 1837 in den einzelnen Surrogirungsfällen bereits im Laufe 
‚befindlichen Früten — dieſe neuerliche allerhöchſte Anordnung gehörig zu vollziehen. 

Münden den 17. März 1841, 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 





An die f. Regierung von. Unterfranken Durch ben Minifter 
und Afchaffenburg. ber 
Den Stand und die Behandlung ber General» Sefretär 
Lehen⸗Surrogat⸗Kapitalien betr, Gietl. 
Nrus, praes. 16945. Nrus. exped. 16729. praes. 20. April 1841. 1455. 


(Die Einrihtung bes bie Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerkes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Miniſteriums des Innern vom 8, v. Mts. haben 
Seine Majeftät der König auf fo lange, ald von Allerhöchfivenfelben nicht anders verfügt wird, 
Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bei dem Bollzuge der Allerhöchſten Verordnung vom 
16. Juli v. 38. die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerks betreffend, Steins 
Fohlen unter den Begriff der Berg- und reſp. Forfiprodufte fubfumirt, und daß überhaupt forts 
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hin allem Brennmaterial die Begünftigung bed $. 7. Ziffer Il. ber erwähnten Allerhöchſten 
Verordnung zw Theil werde. Dieß wird hiermit zur öffentichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 8, April 1841. “ 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
sung ce. Kirftetter. 








Nrus praes, 20138. Nrus. exped. 17162, praes. 20. April 1841. 1482. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Negierungss und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Die Heimath des Joſeph Emmig betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 3. Februar l. J. wurde zu Fürth ein Landſtreicher aufgegriffen, der ſich Joſeph Emmig 
nannte und von Aich, Landgerichts Herzogenaurach, gebürtig zur feyu vorgab. 

Da ſich dieſe Angabe nicht beſtätigte, und bie diesfalls weiter angeſtellten Recherchen 
fruchtlos waren, überhaupt aber jener Burſche höchſt wahrſcheinlich abſichtlich feinen Geburtsort 
zu verfchweigen fcheint, fo wird den Diftriftd-Polizei-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg 
hierunten das Signalement dieſes Landſtreichers mit dem Auftrage mitgetheilt, ungefäumt 
forgfältigft zu ermitteln, ob er nicht ein Angehöriger ihres Bezirkes fey. 

Im Falle ſich dieſes ergeben oder überhaupt eine Spur der Heimath deffelben aufgefunden 
werben follte, iſt ſich fogleich hierüber mit dem Stadtmagiftrate Fürth in's Benehmen zu feßen, 
ber unterfertigten k. Stelle aber hievon Anzeige zu erſtatten. Fehlberichte haben zu unterbleiben. 

Würzburg den 16. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Inner. 


Graf Fugger. 
c, Kirftetter. 


Signalement des Joſeph Emmig aus Aid. -. 

Derfelde mißt 6 Schuh, iſt jedoch an beiden Beinen fo verfrümmt, daß er nicht aufrecht 
fiehen fan, fondern mit zwei oben gefrümmten kurzen Steden fich forthelfen muß, welche 
beiläufig 2 Schuh lang find, und von bemen der eine etwas fürzer aber dicker iſt. 

Derſelbe hat dunkelbraunes Haar, dergleichen Augenbraunen, laͤnglichtes Geſicht, dergleichen 
Nafe, ganz gewöhnlichen Mund, Er iſt angeblich geſund, hat jedoch fein befonders gutes 
Ausſehen. 

Er trägt eine baumwollene Schlafhaube, grau und mit rothem Boden; einen alten blau 

tuchenen Kittel; ein paar dergleichen Beinkleider und ein paar alte jerriffene Stiefel, 
. . **) 
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Nrus. präes. 12237. Nrus, exped. 11627. praes. 20. April 1841. 1457. 


An ſaͤmmtliche kgl. Nentämter. 
Die finanziellen Quartalssdufammenftellungen ber Waldrugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Da von mehreren Nentämtern in den finanziellen Zufammenjtellungen der Waldengen die 
Summirung, nach Forftämtern und Revieren ausgefchieden, nicht erfolgt, und auch am 
Schluſſe derfelben eine Recapitulation vermißt wird, fo wird hiedurch angeordnet, daß für die 
Zukunft die finanziellen Zufammenftellungen nach Forftämtern und Revieren ausgefchieben, die 
Summirung und Necapitulation der Beträge angefügt werde. 

Würzburg den 5. April 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 





Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Frdbhlich. 
Nrus. praes. 19252. Nrus, exped. 16527, praes. 16. April 1841. 1411. 
An die fürftl. Köwenfleinifhe Regierungs⸗ und Zuftigfanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤnnntli— 
PolizeisBehörben des Kreiſes. 


(Die 13Mte Verlooſung der Älteren oͤſterreichtſchen Staatsſchulb betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachfſtehend wird den genannten Behörden das Zirfular der f. £, öfterreichifchen Landesre⸗ 
jieriing unter der Enns vom 2. März 1. Is. ſammt einem Lerzeichniffe der bei der 139ten 
Berloofung der äfteren üfterreichifchen Staatöfchuld gezogenen Obligationsnummern kundgegeben, 
am zur Wahrung des Intereſſe der Gemeinden und Stiftungen geeignete Vorkehrungen zu | 
weffen. 
Wärgburg den 4. April 1841. 

Königliche Regierung von Unterfrenten und Aſchaffenburg, 
Kamuter des Sinner. 
Graf Fugger. 


Auszug 
aus dem Amts» Blatte zur Defterreichifch » Kaiferlich privil 


Montag, den 8. März 1841. 
(ro. 67.) 


Zirkulare 
Fr der k. k. Landesregierung im Erzhogthume Defterreich unter ber Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. März 1841 in der Serie 170 verlooften Hofkammer · Dig” 
tionen zu fünf und zu drei und einhalb Percent. 
In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen Hoflammer vom 1. d. Mts. wird, mit 3 


e. Kirſteter. 
egirten Wiener⸗Zeitung. 
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ziehung auf die Cirfulars Verordnung vom 29. Dftober 1829, Nachftehended zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 

g, 1. Bon ben Hoflammer-Obligationen, welche in die am 1. März 1841 verloodte Serie 
170 eingetheilt find, nämlic; Nummer 15602 mit der Hälfte der Kapitald-Summe, Nummer 15603 mit 
der Hälfte der Kapitald-Summe, dann Nummer 15606 bis einſchlüſſig Nummer 16550 mit den 
vollett Kapitald + Beträgen, werben die fünfpercentigen Kapitalien an die Gläubiger im Nenns 
werthe des Kapitald baar in Eonventionsmünze zurückbezahlt. 

Die in diefer Serie enthaltenen HoffammersObligationen zu brei und einhalb Percent wers 
den nach den Beſtimmungen des allerhöcften Patente vom 21. März 1818 gegen neue mit 
drei ımb einhalb Percent in Gonventionds-Münze verzindliche Staatöfchuldverfhr.ibungen umge⸗ 
wechſelt. 

$. 2. Die Auszahlung der verlosten fünfprozentigen Capitalien beginnt am 1. April 1841, 
und wird von der f. f. Univerfal» Stantds und Banfos Scuidens Kaffe geleiftet, bei welcher die 
verlosten Obligationen einzureichen find, 

$. 3. Mit der Zurücdzahlung des Kapitald werden zugleich die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bis 1. März 1841 zu zwei und ein halb Percent in Wiener-Währung, für den Mos - 
mat März d. 38. hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Percent in Gonventionds Münze 
berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein Verbot, oder fonjt eine Bormers 
fung haftet, iſt vor ber Kapitald-Audzahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den Bers 
bot oder die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 

$.5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei ber Umfchreibung von derlei Dbligationen befolgt werden müffen. 

$. 6. Die Umwechslung der in die Berlofung gefallenen Hoffammer » Obligationen zu brei 
umd ein halb Percent gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen geſchieht gleichfalls bei der k. k. 
Univerfals Staats und Banko⸗Schuldenkaſſe. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Sculdverfchreibungen in Eonventiond- Münze laufen vom 1. 
März 1841, und die bis dahin von ben älteren Schufdbriefen audftändigen Intereffen in Wies - 
ner Währung werden bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget, 

$. 8. Den Befigern felcher Dbligationen, deren VBerzinfung auf eine Filials Krebitd« Kaffe 
äberkagen ift, fteht es frei, die Kapitals-Auszahlung und beziehungsweife die Obligations-Um⸗ 
wechölung bei der f. k. Univerfal-, Staats» und Banfo-Sculdenfafje oder bei jener Kredits⸗ 
Kaffe zu erhalten, wo fie bisher Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Kalle haben ſie die verlodten Obligationen bei jener Kaffe einzureichen, aus 
welcher ſie bisher die Zinfen erhoben haben. 


Wien am 2. März 1841. 


Sohban n Talatzko, Freiherr von Gefieticz, 
Ried, Def. Regierungs sPräfident. 


Sofeph Felner, Nied. Oeſt. Negierungsrath. 
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Berzeihniß 
der einzelnen Dbligationd- Nummern der 170ten Serie, welche in der am 1. März 1841 vor 
genommenen einhundertneun und dreißigiten Verloofung der Älteren Staatsfchuld gezogen wurde. 





Er — 
Hoffammer » Obligationen. 
ns 


—— zu 3 1/2 Percent mit der Hälfte der CapitalsSumme. 














— 


a 3 1/2 Percent, 


pe pe Rummer [Nummer | Nummer 





Nummer Nummer _ Aue [sonne [runne | Rena [mn [une [rum Tun Kummer 








15654 15700 
15661 15706 
15663 15707 
15664 15708 
15665 15709 


15754 | 1817 | 15837 | 15002 | 13977 

1576 15818 | 15858 | 15906 | 15978 

12763 15820 | 15860 | 15909 | 15979 
15764 | 15821 | 15862 | 15910 | 15980 

15767 | 15824 | 15864 I 15914 | 15985 N 


15606 Bsmusi urd wen ac Lan un Ind Lumen 15710 15768 15326 15865 15915 15986 
15607 15667 15711 15769 15827 15866 15916 15987 
15612 . 15668 15712 |- 15771 15828 15867 15919 15988 
15613 15669 Hl 15772 15829 15368 15922 15989 
15615 15670 5714 15773 15830 15870 15924 15990 
15617 15673 18718 15775 15831 15871 15927 15993 
15618 15674 15717 15777 15832. | 15872 15928 15994 
15623 15675 15720 15778 15833 15877 15929 15996 
15625 15676 15721 15782 15834 15879 15932 15997 
15626 15677 15727 15783 15835 15880 15933 15999 
15627 15n78 15729 15785 15836 15882 15935 
15628 15679 15730 15786 15837 15883 15939 
15630 15680 15731 15787 15838 15884 15941 
15632 15681 15733 15790 15839 15885 15943 
15633 15684 15734 15792 15843 15886 15949 
15634 15686 15736 15795 |: 15844 15887 15950 
15637 15687 15737 15797 15845 15689 15951 
15638 35658 . 15798 15847 15890 15952 
15641 15690 157 15800 1585U 15891 15959 
15643 15602 13715 15502 15851 15592 15960 
15648 15693 15747 15808 15852 15895 15966 
15649 15695 15748 15809 15853 15897 15968 
15650 15697 15750 15810 15854 15898 15969 
15652 15698 15751 15811 15855 15899 15970 
15653 15699 15752 15815 15856 15900 15976 


Nummer 


16001 
16034 
16008 
16009 
16018 
16024 
160236 
16029 
16032 
16039 
16040 
16045 
16046 
16047 
16050 
16051 
16052 
16054 
16055 
16057 
16058 
16063 
16065 
16067 
16073 
16074 
16077 
16078 
16079 
16080 
16082 
16083 


Nrus, praes, 19330. Nrus, exped, 16483. 





| 
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Hofkammer⸗Obligationen. 
ar S Percent. 
Nummer | Nummer "uume [auncr [runne | Senne | Aumnc [am Nummer | Nummer 
Tg 16088 | 1019 16139 16222 | 16285 | 16350 
16086 16142 16223 16293 
16089 16143. 16225 16294 
16090 16144 16226 16295 
16092 16145 16 227 16300 
16093 16147 16231 16302 
16094 16148 16232 16303 
16095 16149 16233 16309 
16096 16153 16234 1 16310 
16097 16154 16237 16311 
16098 16155 16238 16313 
16099 16157 1640 16314 
16!100 16159 16243 16320 
16103 16161 16246 16321 - 
16106 16162 16247 16322 
16108 16163 16248 16324 
16111 16178 16249 16327 
16112 16188 16250 1638 
16114 16190 16 53 16329 
16116 16191 16254 16330 
16117 16192 16255 16331 . 
16119 16193 16256 16332 
16121 16194 16259 16335 
16123 16196 16260 16337 
16124 16198 16261 16338 
16126 16199 16267 16339 
16'27 16202 1669 16340 
16129 16204 16271 16341 
‚16130 16212 16275 16342 
16132 16219 16279 16343 
16133 16220 16281 16344 
16134 16221 16283 16348 
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Nummer 


16350 
16351 
16353 
16354 
16355 
16357 
16359 
16360 
16 161 
16362 
16363 
16364 
16365 
16371 
16372 
16373 
16375 
16 :76 
16379 
16332 
16337 
16389. 
16390 
16392 
16 +94 
16395 
16396 
16399 
16400 
16401 
16402 
16404 





Kummer 


16405 


16406 


16407 | 
, 16408 


16409 
16410 
16411 
16413 
16415 
16416 
16419 
16421 
16422 
16424 
16425 
16428 
16132 
16437 


16438 


16439 
16442 
16444 
16447 
16448 
16449 
16450 
16451 
16452 
16455 
16457 
16459 


16460 





Nummer 





16465 
16466 
16467 
16468 
16477 
16483 
16486 
16491 
16495 
16496 
16499 
16504 
16506 
16509 
16511 
16512 
16514 
16515 
16516 
16518 
16521 
16523 
16529 
16530 
16533 
16542 
16543 


16545 


16546 
16547 
16550 


praes. 19, April 1841. 1439, 
(Ginziefung ber Patrimonialgerihhtöbarkeit zu Unsleben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchited Reſcript vom 14. Dezember 1846 wurde ber Verzicht auf die Patrimonial- 
gerichtäbarkeit I. Klaffe zu Unsleben genehmiget, und die Ausübung der Gerichtöbarkeit in dem 
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biöherigen gutöherrlichen Gericytöbezirt dem k. Kandgerichte Neuſtadt a/S. zugewieſen, was 
hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Würzburg, 5. April 1841. ’ 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
- Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
c. Kiritetter. 





| | praes. 19, April 1841. 1440, 
| BeneficiumssErlebigung betr.) 
Durch das am 5. April I. 3. erfolgte Ableben des Beneficiaten Storch ift das Mittel⸗Meß⸗ 
Beneficium zu Sulzfeld a/M. erlediget. 
Würzburg den 16. April 1841. 
Bifchäfliches Ordinariat. 
Pörtner, Generals Bicar. 
Müller, Sekretär. 





Notizen 





‚ Aluf Präfentation ber freiherrl. von Krails heimiſchen Gutsherrſchaft wurde der Schuldienſt⸗ 
Exſpektant Johann Andreas Mathes zu Marktſteft als Schullehrer zu Fröhſtockheim beſtätiget. 





nugsburger Bbrije 
Den 15, April 1841. 
Gourfe der Staatöpapiere, 





Bor und auf der Börfe: __ am Schluß. 
Königlich bayerifche Magier. 1 Geh. — 
Obligationen a 3 1/2 prC. prompt » 5 . 101 100 3/4 
—— auf Bantficien, pr. a agio J 138 
5 Div. L Sem, 647 644 


2 * 
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Snfellig 


L 






von Unterfranfen in © 


Ne 47... om 





Würzburg, Samstag, den 24. April 1841. - 





J u h a l t. ger ' e i 

Uebereintunft mit Sachſen über bie Behandlung von Auswanderungen Überhaupt. — Unterricht im Branutweindbrennem 
an ben landwirthſchaftlichen und technifchen Lehranſtalten. — Anzeige über bie mit Schluß des IT. Quartals. 
1840/41 verhandenen Branbaffeturansgelder, — Wiederberftellung des Koͤnigsſtuhles Angefihts der königlichen: 
Burg Stolzenfel: am Rhein. — Erledigung ber kathol. Pfarrei Oberelöbah. - Belchlagnahme zweier Numern 
der allgemeinen Literatur⸗Zeitung. — Steuernachlaͤſſe für die Gemeinden Aeuerbad; und Grettſtadt. — Beſetzung 
der Diſtrikts⸗Thierarztes⸗Stelle in Culmbach in Oberf anken. — Aufftellung von Agenten ber niederrheinifcen: 
Guͤter⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft in Weſel. — Notizen: (Getreibpreife.) 


| 
Belanntmahungen und Berfügungen der E. Central» und Kreiöftellen. 


Nrus: praes. 20460: Nrus. exped. 17199. praös. 2}. Aprif 1841. 1472 
An die fürſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts·Polizei⸗Behörden von Unterfrauken und Aſchaffenburg. 

(Die uebereinkunft mit Sachſen uͤbet die Behandlung von Auswanderungen überhaupt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die kgl. fächfifche Regierung bat, um für die Zukunft die Auswanderung: bayeriſcher Unter⸗ 
chanen nach dem Koͤnigreiche Sachſen ohne vorgängige Entlaſſung derſelben aus dem bayeri— 
—T 
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ſchen Üntertband » Verbande zu verhüten, gegen Zufihetung eines reciprofen Verfahrens, die 
nachſtehende Verordnung am 11. Februar I. 8. erlaffen.y 

Dieſes wirb fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizelbehörden, in Folge Refcripted des königl. Miniftes 
riums ded Innern vom 6. d. Mts. zur Wiffenfhaft mit dem Auftrage eröffnet, im Einklange 
mit dem — allen deutfchen Bundesftaaten gegenüber — bereitd allgemein beobachteten Berfahs 
renu, insbefondere feinem fgl. ſächſiſchen Unterthan die Einwanderung nad, Bayern zu bewillis 
gen, ehe derjelbe nicht die Entlaffung aus dem kgl. fächfichen Unterthand » Verbande nachgewier 
fen haben wird, 

Würzburg den 14. April 1841. 
Kbnigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
af Fugger — 
ad 6519. 


Nach königl. bayerifher Geſetzgebung {ft den dortigen Unterthanen bad Auswandern, ohne 
vorgängig dazu Erlaubniß erlangt zu haben, unter Strafbedrohung unterfagt. Dabingegen 
wird feinem Bayer die Auswanderungsbewilligung, zu deren Ertheilang die fgl. Tandgerichte, 
bie ſtandes⸗ und gutöherrlichen Herrfchaftsgerichte und. die fgl. Polizeidirektion zu München er, 
» wmäthtigt find, vorenthalten, bafern er 
a): durd; Veibringung einer von einer competenten Behörde bes betreffenden auswärtigen 
. Staates eventuell gegebenen Zuficherung feiner Aufnahme für den Kal der beigebrach⸗ 
ten. Entläffung aus dem bayerifchen Unterthanen + Berbande erweislich-mact, daß 
ein anderer Bundesftaat ihn ald Untertban aufnehmen wolle, und a 

b) dafern er feine ihm obliegenden geſetzachen Verbindlichkeiten gegen fein bieheriges 
Vaterland erfüllt, namentlich der Militärpflicht genügt hat, und nicht durch befondere 
Unftände, tie 5. B. eine im Gange befindliche ftrafrechtliche Unterfuchuug, oder eine 
noch zu erftchende Strafe auſſerdem die Verweigerung der Auswanderungs / Bewilligung 
motivirt wird. ER we J 

Dahingegen find aber die konigl. bayerifchen Behörden angewieſen, keinem aus einem am 
dern Bundesſtaate Einwandernden die Aufnahme eher zu bewilligen, als bis er die Entlafung 
aus feinem frübern Unterthanenverbande In legaler Form nachzuweiſen vermag. 

Damit nun in obigen Beziehungen im Intereſſe ber gegenfeitig Auswanberuben eine anger 
megene Reziprozität hergeftellt, zugleich aber die Differenzen zwiichen ben fönigl. füchfischen und 
konigl. bayeriſchen Behörden über die Unterthanen»Verhältniffe der in dem einen Staate ſich 
niederlaſſenden Angehörigen bed andern Staates ihunlichft begegnet werde, hat das Minifterium 
des Innern in Felge einer hierüber im dipfomatijchen Wege Rattgehabten Vernehmung mit der 
k. bayerischen Negierung bejchloffen, die diesſeitigen Behörden dahin ‚mit beimfiger Anweifung 
verfehen zu laſſen, daß fle fönigf. bayerifchen Unterthauen, welche fich in Sachſen miederlafjen 
“wollen, — voraudgejegt, daß ihrer Einwanderang font nach Maßgabe des Mandard vom 13. 
Mai 1831 ein Hinderniß micht im Wege fteht — zwar eventuell die Aufnahme in legaler Form 
zupiſichern, die Aufnahme in den biesjeitigen Unterthanen ⸗Verband aber erji dann zu bewilligen 
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hanten, wenn biefelben von einer. der eingangsgedachten zubänbigen baweriſchen Behörden die 
Auswanderungsbewilligung erlangt, und ſich hierüber. ausgewiefen haben wurden. rı 
Das Viinifterium ded Innern macht ſolches den Kreisdireftiowen higrburd zu ihrer eigenen 
Radyachtung befannt, und verorbuet an diefelben, die Obrigkeiten ihrer refp. Verwaltungsbezirke, 
wegen gehöriger Beachtung obiger Vorfchriften, für welche die Behörden verantwortlid zu mas 
hen find, durch eine im bie Kreisblätter zu imferirende Bekanntmachung, mit gemeffener Anweis 

fung zu verfehen. | | | 
Dresden am 11. Februar 1844. ° ' ee J ey) 
Minifterium des Innern., . | * 

Yu ſaͤmmtliche Kreisdireltionen. 





Nrus. praes. 20292. Nrus. exped. 17151. praes. 20. April 1841. 1453. 


An die furſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und: Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, an die fol. 
eotalſchullommiſſionen, die fgl. Schulreftorate,ber lateinifhen Schulen, und an ſaͤmmtliche kgl. 
Diftritts » Schulinfpeftionen. in Unterfranten und Afchaffenburg. 

(Den Unterricht im Branntweinbrennen an ben landwirthſchaftlichen und techniſchen Lehranftalten betx.) 

| j Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeflät der König allergnadigſt zu befehlen geruht haben ‚daß den Lohr 
gern der deutfchen und Iateinifchen Schulen zur dienftlihen Aufgabe gefeßt werbe,. je zu ſchick⸗ 
licher Zeit und Gelegenbeit bei dem von ihnen grtheilt werdenden Untertichte die Lernenden von 
der Schäblichkeit , fofort den nadjtheiligen "Folgen des Branntweintrinfend zu belehren, und fos 
viel in ihren Kräften fteht, beizutragen, daß dem allerhöchften Willen, wonach dem Ueberhands 
nehmen bes in jüngerer Zeit mehr zum Braud; gewordenen Branntweingenuffes ernſtlich ent 
gegengetreten werben foll, feine volle Erfüllung, werde, fo ergeht an bie, betreffenden Schulbe⸗ 
behörden bed Regierungsbezirxkes die Aufforderung, , dad Lehrerperfonal nicht ‚bloß. von. diefem 
allerhöcjften Befehle ungeſäumt in Keuntniß zu jeßen, und basfelbe zur genaurften Befolgung 
anzumweifen, fondern auch den Vollzug namentlich bei Gelegenheit der Schulvifitationen zu übers 
wachen. e Er 

Insbeſondere aber find in Gemäßheit der allerhöchften Anorbnung bie Lehrer anzuweiſen, 
das Befolgtwerben des Verboted ded Branntweinfchentend an Werks und Feiertagsfchulpfliche 
tige x. ıc. ($. 5. der allerhöchiten Verordnung vom 29. Januar 1841 Sntelligenzblatt ©. 116) 
mit überwachen zu beifen, und ihnen befannt geworb.ue Uebertretungen dieſes Verbotes ben be» 
treffenden Behörden aldbald anzuzeigen. 
Würzburg den 17. April 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, ' 
Graf Fugger. 
. 6 Kirſtetter. 
e% — 


- Nrüs, praes. 20891.) Nimiiexp. 17376. :-  " praes.21. Moril 1841. 1474. 
An die fürſtlich —— — Regiernugss und Juſtiztanzlei Kreuzwertheim und ſammtliche 
iſtrikts⸗Polizei⸗ Behoͤrden des Regierungs⸗Bezirkes. 
"(Anzeige Über die 7 Schluß des IT Quartais 1310 41 vorhandenen Brand⸗Aſfſeluranz Gelder betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des ‚Könige. 

"Diejenigen Diftritd, Polis eisBehörden, welche mit Vorlage der im rubr. Betrefie Gezeidjneten 
Ueberficht nod, im Rückſtande ſich befinden, werden anımit aufgefordert, bie Vorlage Diefer 
Ueberficht binnen acht Tagen bei Bermeidung der Abſendung eines Wartbotens zu bewerkſtelligen. 

Mürzburg, 16. April 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
<. SER, 


KL 





alle, praes.' 20629, 'Nrus. expied. 17435, praes. 20, it 1841: 1454. 
8 und izkanzl 
rn aD rn Ya 
ie MWieberberftellung bes Koͤnigs⸗Stuhles Angeſichts der koͤnigl. Burg Stolzenfels am Rhein betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das ehendem Detreffe ergangene hödhte Miniferial-:Refeript vom 10. d. Ms. wird 
han Abdrude zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht, — 
Warʒburg den 17. April 184. ——— 
Seiehaꝛe Regierung von unterfranken und Achafenbura, 
kl —X eg; *— des Innern. 
e PR EL. IN TREE REN Graf Fugger, 
Bi min 


tt 
i 11 


| ‚* vubner·n 
eimſeriu m des Innern! 0 
er She sy der "gig. haben allergnädigft zw geſtatten geruht, daß das zu Koblenz 
he Wiederherſtellung des Koͤnigs duhles zu Nenſe gebildete Komitee auch in Bayern durch 
öffentliche Blätter zur Theilnahme und Beiſteuer für die Wiederherſtellung dieſes Koͤnigsſtuhles 
auffordern, und daß in den einzelnen Städten patriotifch gelinnte Männer ber Forderung dieſer 
— ſich unterziehen dürfen. J 4. ni 
‚Münden den 10, Aptil 1841. Ne | BIS RE 


— — TOT. , iss: 





Nrus, praes. 17325. Nrus. exped. 16394. ‚praes, 21. April 1841. 1475. 
Die Griedigung der kathol. Pfarrei Oberelsbach, Landgerichts Biſchofsheim, betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. 
* athol. Pfarrei Oberelsbach, Landgerichts Biſchofsheim, iſt in Erledigung gekommen. 
sr ig f ch auffer dem Pfarrorte nod auf das Dorf Sondernan 3/4 und auf den 
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Meiler Gangolfeberg 1 Stunde vom Pfarrſitze entlegen, zählt 1289 Seelen, 2 Kirchen und 
2 Schulen, ift mit einem fändigen Kaplane verfehen, und gewährt nach bem — 
Auszuge aus der revidirten Pfarrei⸗Faſſion einen Reinertrag von 521 fl. 3 1/4 Er 


I. Au Rändigem Gehalte: fl. kr. fl. fr. 
1) Aus Stiftungs-Kaffen baar 5 5 ⸗ 14 45 
2) Aus Gemeindesfaffen baar ⸗ ⸗ ⸗ 12 48 1/2 
an Naturalien 
a) von der Gemeinde Oberelsbach 
2 ME..184/32tel Weigen + ⸗ ⸗ a 47 1/4 
b) von der Gemeinde Sondernau , 
5 Scäffel 4.9/32 Me. Korn ⸗ ⸗ 0 25 1/4 ısı a 
IE An-Zinfen-aus den zur Pfarrei geftifteten — aus 3767fl. ⸗ 178 51 


WM, Ertrag aus Realitäten: * 
Wiſchlag des Wohnungs, Genuſſes und bet Dttonomie-Bebäube 2a 4 


ans 3/4 Tagw. 7 Ruth. Gartenland '» 5 11 25 
* 1/8 16 „ der 5 ⸗ 235 
„1 u 2 u. Wielen ’ . 29 14 
„ 87/8 fogenannten Rhönfelvern ⸗ ⸗ 14 24 82 26 
IV. Ertrag aus Rechten: | 
1) An grundherrlichen. Nechten:-. - it. let le 
a) an Grundzinfen + ‚ ⸗ 5 16 3/4 
b) an Naturalien, 1 Schffl. 59/64 Kom » ⸗ 27.10 
e) Handlohn , .# ⸗ ⸗ 2 31% 
2) An Zehenten, — u 
fleinen Zehent ſixirt # ⸗ . 4%» 
3) An Gemeindes-Rechten ⸗ ⸗ — 17 40 1/4 
4) An Weide⸗Rechten Be ne wre .— 27 1/2 
8) Ar Forſt⸗Rechten | | 
aus dem Gemeinde Walde 
rt sig Klftr Eichenſtammholz, 
3 Klftr. Buchenſtammholz, und x 
Soo Wellen Eichen⸗ und Buchenaſthoiz ⸗ 1.188. 6 
aus dem Lentziger on 3/3 Kıfte. Scheitholz und 1 
Wellen — ⸗ ⸗ ⸗ 4 48 1/0 a “2 4ya 
V. Einnahmen aus befonders — werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen: 
1) Von geſtifteten Gottesdienſten " 18 21 1/4 
2) An Stolgebühten 32T Te co 53/4 


3) Sonſtige DienftessBerrichtungen —2 290 57 
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Vi. An herkommlichen Gaben und — fl. kr. A. fx. 
1) An Opfergeldern J J ä 2 6. 
2) Neujahrgelder .. . , , 6 — 
3) 613 Eier ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 61f 53 1217 


Vi. Befondere Nebenbezgüge zur Suftentation der Hülfdgeiftlichfeit: 
An baarem Gelbe von der Kreuzpflege zu. Bifchofsheim 25 — 


25 — 
Eumma ber Einnahmen ⸗ 846 9 2/4 
Hievon ab die Laſten: 
I. wegen des Staatszweckes — 33 25 1/3 
I, ,, bed Diözgefanverbandes ⸗ Pi 7 49 ıf4 
. HI. „ beſonderer Berhältniffe der Pfarrei ⸗ 284 31 3/4 son 46 ıf 
Verk leibt reined Einkommen D 521 31/4 


Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Gefuche, mit ben vorfchriftämäßigen Zeugnifen 
belegt, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Würzburg, 7. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. “Runen. 





Nrus, praes. 19902 Nrus. esped. 16728. praes. 20, April 1841. 1456. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungds und Zuftigfanzlei Kreuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Polizeis Behörden ded Negierungs-Bezirfes. 
Geſchlagnahme der Nummern 36 und 37 ber allgemeinen Literatursdeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Stabt-Kammiffariate Ausburg verfügte, von ber kgl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer bed Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der beiden Nummern 3 
und 37 ber allgemeinen LiteratursZeitung vor 1841 wurbe durch höchſtes Minifterials 
vom 2.1. Mts. beftätigt. 

Es hat hienach die. Konfiskation nebft bem Verbote der erwähnten beiden Nummern der allge 
meinen LiteratursZeitung einzutreten, unb merben fämmtliche Diftriftö + Poligeibehörben zur ge⸗ 
» saueften Nachachtung aufgeforbert. 

Wuͤrzburg ben 9. April 1841. 
— Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


TUIEE «; Kirſtettet. 
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ad A. 12136: | praes. 19. April 1841. 1441. 


Summarifcher Zufanmentrag 
der Steuernahläffe für bie Gemeinden Feuerbach und Grettſtadt wegen auf deren Markungen 
in der Ernte 1840 ftattgehabten Hagelfchadene. 
— — — — — — — —— — — 





ö Benennung Betrag R 
a der | der 
* Gemeinden. Grundſtener⸗Nachlaͤſſe. 
m Hl. 
1 euerbadı 84 7 4 
2 ettſtadt 321 43 — 
nhril Summa | 405 53 4 
Gerolzhofen, 5. April 1841. 
i K. Rentamt Gerolzhofen. 
Gros. 


Werden hiemit die fire das Jahr 1840/41 feflgefepten Nachlaſſe vorfejeiftmäßig befannt 
gemacht. 
Warzburg, 16. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


RE v. Weindach 
a2 4 ne ; Ieehluh 





Nrus. praes. 20283. &rus. exped. 172.’ praes. 23. April 1841. 1483. 
[Die Befegung der Difteifts-TpierarztedsBtölle in Gulmbadı in Oberfranken betr.] 
Im Nam Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rach einer Mittheilung der k. Regierung, von Oberfranken vom 6. praes. 11. I. Mts. fol 
die Stelle eined Diſtrikts⸗Thierarztes für bie Bezirke der f. Landgerichte Culmbach, Weidmain, 
Stadt Steinach umd des freiherrl. von Gultenbergiſchen Herrſchaftsgerichtes Guttenberg mit 
dem Site in Culmbach befett werben. 

WMtenfallfige Bewerber haben ihre desfallſigen Geſuche mit den erforderlichen Befühigungs- 
Zeugnifjen und den übrigen die Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen Borbedingungen nachweiſenden 
Belegen binnen 4 Wochen vom 30. März L Is. an gerechnet am k. Kandgerichte Eufmbach 
einzureichen. 

Würzburg den 20. April 1841. 

Kömgkiche Regierung von Unterfrenken und Wichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


G 
— e. Hubrer. 


— HE — 
Nrus, praes. 20372. Nrus. exped. 17335, praes. 21. April 1844. . 1473. 
(Die Aufftellung von Agenten ber niederrheinifäien Güter AffekuranzeGefellfchaft in Mefel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

. Bermög. Entjchliefung bes f. Minifteriums ded Innern vom 6. pr. 12. d. M. wurden bie 
von der niederrheinifchen GütersAffefuranzsGefellfchaft in Wefel aufgeftellten Agenten Gregor 
Dehninger in Würzburg, Sohann Baptiſt Stengerzu Afchaffenburg, Karl Selling | in — 
und Karl Bauſewein in Miltenberg beſtätigt. 

Würzburg, 13. Aprif 1841. 

— von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hhbner. 





Notizen. 


— — 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 17. April f den 10. und 14ten jo. 13. bis 20ten 












_ Asa, April le April 1841. 
Dreife. | Te, Schyäffel d. Schi. d. — 
en: Schffl zu ISch. Me zu Schill 
ie ; — fr. fl. &. 3 kr 
Weitzen 13: 20 7 ılız 30] 54| ıı 30 
, Kern 8/0 — 
Im hödften (Korn 219 — 5 —|I8 sl 33 8 30 
er 315 4 6 — 5 12125 5 — 
e 71 7 16 7 —26 30 
Weitzen a474 12 185150 111 s661 40 11 5 
ern 
Im mittlern (Korn 10) 8 si ao — 8 124 36 8 15 
r 25315 0123 5la 5] 35 4 55 
erite 316 58 1 — 16 2% 
Weitzen 410 15 3 2110 sr 121 11 — 
ern 
Im tieffien (Korn 118 — 8 — 17 » 
aber c6la SsIı 314 30 
Gerſte 216 40 4 — 16 151 
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gntelTigenäblatt 


“> 25 x und Afchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 4 Mai 1841. 





Inhalt. 
diſriets · echnung des kal. dandgerichts Lohr für 1839/40, — Beinbergöfteuer-Nachlaß für 1840/41 betr. — Roetijen: 
(Sewwerbs-Vribilegien-Berleigungen, Gewerbs-Privilegien-Einziehungen. Schulleherſtelle⸗ Uebertragung.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen, 


Nrus. praes. 15845. Nrus, exped. 16658. praes, 14. April 1842. 2384. 
Die Diftritts-Redinung des ®. Landgerichts Lohr pro 1839/40 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Diſtrikts⸗Rechnung von Lohr pro 1839/40 wurde mit 
7027 fl. 2 1/4 fr. Einnahme, 
6533 fl. 35 Mr. Musgabe, * 


493 fl. 27 1/4 fr, Ativbeftant 


- m — 


unterm Heutige genehmigt, was mit dem Auhange hierdurch befannt gemafht wird, daß bie 
nach dem Struerfuße repartirten, in nachgedruckter Urberſicht zuſammengeſtellten Umlagen mit 


58 fl. auf nũtzliche, mit dem Reſte auf oe Zwecke uud Sculdentilgung —— 
worbeu ſeyen. 


Würzburg, 5. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaſſenburg, 
Kammer des Innern. 











Graf Fugger. 
e. Kirſtetter. 
VUeberfidt 
der erhobenen Diftrifte-Umlagen im Landgerichts-Bezirke Lohr pro 1839/40. 

w Namen Direftes Gefammtfumme 
* der Konfurrenzpflichtigen. Steuer-Simplum. der Leiſtungen. 
ee. pf. I ea pH 
1 —————— 200 — — 873 41 — 
2 angenprozelten 58 59 13/4 434 55 3 
3 Lohr 330 16 1 19/20 2335 13 3 
4 Neuendorf und Nantenbach 35.738 2359 — 2 
5 Partenſtein 58 36 27/8 23557 — 
6 Rechtenbad; 8 46 1/2 61 54 2 
7 Rodenbäch 43. 31 3 321 6 2 
8 Ruppertöhütten 14 29 3 1/22 | 62 57 3 
y Sackenbach 2 23/4 15 2 1 
10 Wieſen | a ı7 ı 1/2 162 4 — 

1 I Wombach I 22 56 172 186 68 3 _ 
Summa | Sı6 6. 19/7201 4969 18 3 

‚ Neus. praes. 13326. Nrus. exped. 12687. praes. 27. April 1841. 1598. 


An die k. Rentämter und Diftriftd-Polizei-Behörden. 
Beinbergsſteuer⸗Rachlaß pro 1840,41 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die f. Nentämter und VolizeisBehörden, welche mit den durch Ausfchreiben vom 18, 
Dftober v. 38. (Int⸗Bl. 667) im rubrizirten Betreffe angeordneten Vorlagen noch in Rückſtaud 
find, Kaben folche jedenfalld binnen 8 Tagen zu bewerfftelligen. 

Würzburg, 22. April 1841. 


Königliche NRegierung von Unterfränfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


16) 
vor Busen, v. Weinbach. 
Fröhlich. 


— 15 — 
Motigzen. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 3. Februar l. Is. dem königl. Akademiler 
und Brofeffor Dr. Steinheil, in München, ein Privilegium auf bie Ausführung des Apparates 
für feine Erfindung einer optifchen Probe zur Vergleihung und Beſtimmung des Waffergehaltes 
der Biere und aller andern wafferhaltigen Flüfigfeiten, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 15. Februar I. Is. dem Huf⸗ und Kurfchmiebmeifter Göleftin Panli, aus Paris, 
ein Gewerböprivilegium auf Verfertigung und Amvendung eined von ihm, nach der Erfindung 
vs Berjou in Paris, verbejjerten Hufbeſchläges, ohne Nägel, —— und Klammern, 

genannt Hippo-Sandale, für den Zeitranın von fünf Jahren; 

unterm 17. Februar l. 38. dem Gefchmeidemader Sebaſtian Wagenpfei, und beit 

Großhändlern Gebrüder Eduard und Angelo Marr, ſämmtliche in München, ein Gcwerbss 

privilegium auf das von eriterem erfundene, eigenthümliche Verfahren, aus gewöhnlichem Eijen 

guten Gußſtahl im Großen zu verfertigen, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm 19. Februar I. 38. dem Siebmacher und Bitterftrider Jakob Kalteneager, aus 
Rinchen, in Gewerböprivilegium auf Berfertigung eined von ihm erfundenen Eiſendrahtgitters 
zum Dörren des Malzes, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 22. Februar I Is. dem Lampenfabrikanten Karl I. Marold, in Münden, ein 
Gewerböprivilegium auf ſeine weſentliche, auf ein neues Prinzip gegründete Verbefferung von 
Lampen, genannt Sideral:tampen, für den Zeitraum von drei Sahren; 

unterm 26. Februar I. Is. dem Graupen- Müller Reonhard Schregenjtaller, in München, 
ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung eined eigenthümlichen Verfahrens bei Erbauung 
der unterfchlägigen Wafferräder mit cylindriſchen Schaufeln, ſogenannten Poncelet⸗Rädern, 
ſammt deren Geriune, für den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 20. Februar I. 36. dem Buchbindermeifter und Futteralarbeiter, Chriftoph Frey⸗ 
Bätter, in München, ein Gewerbsprivitegium auf feine Erfindung einer Schnellſchneid⸗ und 
Saͤgemaſchine zur verbeiferten — der Etuis und Galanterie⸗Cartonagen, für den Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren; 

unterm 27. Februar 1. Is. dem Spenglermeiſter Franz Flemmerer, in München, ein 
Gewerbsprivilegium auf die von ihm erfundene ig der Benk ler'ſchen Delgadskampeı, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

. unterm 4. März 1. 38. dem Handeldnann Franz Lechner, in München, ein Gewerbe 
privilegium auf feine Erfindung eines dauerhaftern und wohlfeilern Asphaftpflafters durch Beis 
miſchung neuer Zufäge, und durch Anwendung befonderer Manipulation, für den Zeitraum vor 
aht Jahren; 

endlich unterm 12. März I. 38. dem Hutmachergefellen Gregor Lang, aus Dießfurt, zur 
Beit in München, ein Gewerbsprivileginm auf feine Erfindung einer eigenthümlichen Berbeffe 
tung des Verfahrens bei Fabrikation ber nad der fogenannten franzöſiſchen oder englifchen 
Manier geformten Filzhüte, für den Zeitraum von vier Jahren zu ertheilen geruht. 


— 356 — 
Gewerböprivilegien s Einziehungen. 

Von der k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Sunern, wurde die Einziehung des 
dem Buchhalter Sofeph Großjean, in Mischen, unterm 6. Juli 1837 verlichenen, und umterm 
22. Auguft 1837 audgefchriebenen fünfjährigen Gewerböprivileglums auf beffen Erfindung eines 
fithograpbifchen Farbendruckes, 

ferner die Einziehung des dem Hutmachergeſellen Gregor Lang, aus München, unterm 8, 
. September 1840 verlichenen, unb unterm 15, Dftober 1840 ansgefchriebenen vierjährigen Ges 
werböprivilegiums auf deffem verbefferted Verfahren bei ber Hutfabrifation beſchloſſen. 





Bj 


Durch Regierungd»Befchluß vom 17. April 1841 wurde bie untere Knabenſchule zu St. 
Agatha in Ajchaffenburg dem biäherigen Verweſer dieſes Schuldienſtes, Johann Ziegler, auf 
fein Anſuchen übertragen. = 


x 
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Futelligenzblatt 







on Unterfranken ll num Afchaffendurg.. 


Würzburg, Donnerstag, deu 6. Mai 1841.. 





Enhbalt. 
Werbe Ausfuhr. — Bewilligte Steuernachlaͤſſe im Jahre 1839/40 betr, — Diſtrikts Umlagen⸗ Rechnung des Einigk- 
dandgerichts Wurzburgel / M. — Frohnden betr. — Pferde-Ausfuhr. 


ö——— ——— — U — — — 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und: Kreisſtellen. 


AUxrus. prees. 218660 Nrus, exped: 18078.. praes. 4. Mai 1841. 1637;. 
> Die Pferde:Ausfuhr betreffend.) ’ 
Im: Ramen Seiner: Majeftät. des Koͤnigs. 

Zufolge: gemeinſchaftlicher Entfchließäng des Aal. Miniſteriums des- Innern: und’ des fall. 
Finn Minikeriumd: vom :19. db M. haben: Seine: Majeftäs.der: König Allerhöchſt Sich ‚bewogen : 
gefanden, das gemäß. Eutſchließung vom :16..Dftober. v. 3, auf:den. Grund. des. 5.3 bei Zu» 

(r 
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gefeßes vom 17. November 1837 für bie Dauer von 6 Monaten erlaffene Verbot ber Pferbes 
Ausfuhr über die änfere Zollgränze des Königreichs vor ber Hand und fo ferne Allerhöchft 
Diefelben nicht anders verfügen werden, auf weitere zwei Monate zu verlängern. Indem 
dieß unter Hinweifung auf die oben erwähnte f. Minifterial:Entfchliefung vom 16. Dftober 
v. I. (Kreis-Intelligenzblatt ©. 661 — 662) zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten 
zugleich fänmtliche PolizeisBehörden bie Weifung, die allerhöchft verfügte Verlängerung jenes 
Verbots in allen Gemeinden zu veröffentlichen. 
Würzburg, 23. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Mcaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
e. Kirſtetter. 





Nrus, praes. 8908 1/2. Nrus. exped. 12991. praes, 3. Mai 1841. 1628. 
(Die im Jahre 1839/40 bewilligten Steuernachlaͤſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Kachträglich zu dem Ausfcreiben vom 1. Februar d. J. Nr. 8269 wird hiemit ber, Der 
Gemeinde Willmars, Rentamts Mellrichſtadt, bewilligte Steuernachlaß pro 1859/40 mit 139 fl. 
13 &. zur Kenntmiß gebracht. 
Mürzburg, 29. April 1841. 


Könige. Regierung von Unterfranfen und Mfchaffenburg , 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. - 
v. Weinbach. 
Fröhlid. 





Nrus. praes, 9028. Nrus. exp. 16380. praes. 19. April 1841. 1446. 
(Die Diftrittsumlagen Rechnung des k. Landgerichts Würzburg 1/M. betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtrikts⸗ Rechnung bed Landgerichtö-Bezirfe Würzburg [/M. wurde mit 
1532 fl. 28 5/8 fr. Einnahme, 
1676 fl. 59 1/2 fr. Ausgabe, 

144 fl. 30 fr. Mehrausgabe unterm Heutigen genehmigt, was mit bem Anfügen 
andurch veröffentlicht wird, daß von dem erhobenen, in beigedruckter Heberficht zufammengefeliten 
Umlagen 125 fl. auf müßliche, der Neft auf nothwenbige Zwede verwendet worden fey. 

Würzburg, 8. April 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
; Graf Fugger. 
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Summarifche Ueberficht 2 
der DiftriftösUmlagen im Landgerichts⸗Bezirke Würzburg I/M. pro 1839/40. 


Namen der Konfurrenzpflichtigent. 












Einfaches Steuerſimplum. 


Gefammt-Summe 
der Leitungen 
(an ı 1/2 Simpl.) 


ı A fr. pf. fl. fr. "]; 
Aberts hauſen 11 7 3/4 6. 414 — 
Fr die Frhru. von Wolfskeel 11 26 37/8 17 10 2 
Eſngen 6 52 2 10 18 2 
Greadähof —. 4 ı1f8 11 — 2 
Erlabruan 31 — — 46 30 — 
Heerſtadterhof 6 3 3 3/4 9 6 2 
Heidingsfeld 9 m 2 136 59 — 
Ar das Spital — 8 ı — 12 — 
Hettitabt 16 8 21% 4 3 — 
öhberg 10 4 7/8 1 11 — 
Kirchheim, einfchlüffig der Walddiſtrikte Rofens 
berg und Speierlingsgrund 23 2 2 34 34 — 
Kit 0 .3 21 135 50 2 
Kleinrinderfelb 14 40 2 22 — 2 
Limbachshof 2 7 3 3 11 — 
Lindflur 6 7  ı1/4 2%: — 
Mävelhofen . 7 3 10 59 2 
Maijenbachshof ae FR 58 3 3/4 1 s .2 
= das Schönfelder Gotteshaus - — 119% — — 2 
Margeis höchheim iu 31 -- 122 7.97 47 — 
Moos, 1:9 48 23/4 14 43 — 
Oberleinach F “Kap. 9 1 1/4 36 14 — 
Reichenberg 6 43 2 3/8 10 5 2 
Ropbrunn 9 97 1ıf 4 MM — 
Rottenbauer j 6 46 — 10 3 — 
u bie frhrl. v. Groß, v. Redwitz⸗ 
und v. Zurheinifche Gutöherrichaft 4 17 2.1 6 26 2 
Ungerdhaufen 10 13 23/4 15 2 2 
= die Frhr. v. Zobel — 3 1 — 5 — 
das Zuliusſpital dahier — 33 2 — 50 2 
Unterleinach #4 34 11/4 74 a 2 
Waldbrunn ’< 12 1/2 3 48 — 
waldbůttelbrunn a“ 4 2 21 36 2 
Würzburg, dad Bürgerfpital — 6 3ıf — 10— 2 
— das Hofſpital — 21 31% — 38 — 
Zell 23 30 7/8 5 15 2 
„ Hofbanquier v. Hirſch 3 38 ı 4 57 2 
„ die Fabrilanten König und Bauer 2 9 21% 3 58 2 
Summa | 44 39 fs | 66 5 3 
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Neus.. praes, 13252.. Nrus. exped. 12760.. praes. $. Mai 1841: 1623. 
i An. die. $.. Rentänter. vor, Unterfranken: und: Aſchaffeuburg. 
— — ( Frohnden betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Diejenigen koͤnigl. Rentämter ,. welche dem Auftrage vom 17. November v. J. Nr. 3977 
isintelli latt ©. 756).nod) nicht. entſprochen haben, werden. zur. Erledigung, degjelben. 
binnen, acht Tagen hiemit angewiefen.. 
Würzburg, 24. April 1841. 
o, Königliche: Regierung. von. Unterfranken und Aſchaffenburg, 
; Kammer der Finanzen.. 
Graf Fugger. 


v. Weinbadh.. 
Irdhlich. 





N. E.. 4245.. praes. 3. Möi 1841:. 1612,. 


An. fümmtliche: Untergerichte: bed. unterfräntifch„afchaffeuburgifchen. Kreiſes. 
(Die Pferde: Xusfugr betreffend.) 


Im: Namen: Seiner. Majeftät. des. Königs. 


" Seine Majeftätder König haben Allerhöchſt Sich Bewogen gefunden , das gemäß Entſchließung 
vom 16. Oktober v. J. auf dem Grunde. des 8.3 des Zollgeſetzes vom 17. November. 1837 für 
die Daner von ſechs Monaten erlaffene Verbot: der- Pferde-Ausfuhr über. die äußere Zoll, 
grenze. ded Königreiches vor ber Hand. nnd. fo ferne Allerhöchitbiefelben. nicht. anders. verfügen. 
werben, auf weitere zwei Monate, zu verlängern. 

Dieß wird. ſaͤmmtlichen  Untergerichten mit Beziehung ‚auf die Ausfchreibung vom 24; Oktober 
w 3. (KreissInteligenzblatt Nr..125 Seite. 690) zur. Darnachachtung,, hiemit. befannt gemadht.. 
Aſchaffenburg den 28. April 1841.. 
Königliched: Appellationsgericht von: Unterfranken und Aſchaffenburg 
v.. Schmidtlein, Praͤſident. 
ürey, Sekr. 


—— 
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Bnfelligengblart 


* 


> 


h3 
= 


von Unterfranken = Aſchaffenburg. 
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Würzburg, Samstag, den 8, Mai 1841. 





Inhalt. 


Telstigen. ber Abger. — Fronme Bermächtniffe, — Diſtrilts· Umlagen · Rechnu 90 _ ; 
Baperifie Staatspapiere, Getreidpreife,): k 9 echnung don Drb für 1839 40 Rotizen 


— ö—— — —— — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nras. praes. 20966, Nrus. exped. 18158. praes. 4. Mai 1841. 1835, 
En. bie fürftlich.Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
DiftriftePolizei-Behörden des RegierungdsBezirtg, ; 
CDas Dekatiren der Tuͤcher betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da. das erſt im neuerer Zeit in Uebung gefommene Defatiren der Tücher Feine gewerbs, 
wißige Eriernung. und Berübung „ ober. eine befondere Geſchicklichkeit erfordert, überbieg bisher 


* * 
— —— — — 
— 
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faſt allenthalben ohne eigene Gewerbs⸗Konzeſſion ſowohl von Tuchmachern und Tuchſcheerern, als 

auch von Schnridern und andern dieſen Gewerben nicht angehörenden Perſonen betrieben wurde, 

fo wurde dasſelbe vermöge Entſchließung des kgl. Miniſteriums des Innern vom 13. praes, 17. 

d. M. unter Beziehung auf Art. 8 Ziffer 2 des Gewerbs⸗Geſetzes vom 11. September 1825 

biemit als freie Erwerbdart erflärt, wornach in worfommenden Fällen zu verfahren ift. 
Würzburg, 19. April 1841, 


Königliche Regterung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
‚Kammer bed Innern. 

Graf Kugger. i 

fFugs ©. Kirſtetter. 





Nrus. praes. 21172. Nrus, exped. 18150. praes. 4. Mai 1841. 1636. 
(0% frommen Bermächtniffe des verlebten feeierfigukten Vfarrers, Pizentiaten der Heiligen Schrift Kran Tomas 
mmer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der am 6, d. Mts. bahier merlebte freircfignirte Pfarrer, ber heiligen Schrift Lizentiat 
Franz Thomas Stümmer hat in feinem Teftamente dem dahiefigen Taubjtummens-Inftitute 400 fl. 
und eine gleiche Summe dem Eiechenhaufe mit der Beftimmung zugewendet, daß die Zinfen 
zum Beften diefer Anftalten verwendet werden jellen. 

Diefe, den wohlthätigen Sinn .des Stifterd beurfundenden Handlungen, werden in ehrenber 
Anerfenmung hiemit veröffentlichet. 

Würzbarg den 25. April 1841. 

‚Königliche Regierung von Unterfsanfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
er, 
m e. Hübner. 





Nrus, praes, 14114. Nrus. exped. 16389. praes, 19. April 1841. 1447. 
(Die DifteiftesUmlagenrechnung von Drb pro 1839/40 betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftrifts-Redinung von Drb wurde nach vollgogener Superrevifion mit 
513 fl. 15 1/2 fr. ‚Einnahme, 
417 fl. 29 fr. Ausgabe, 
95 fl. 46 1/2 fr. Aftivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt. 
Bon der aus nachgebrucdter Zufammenftellung zu entnehmenden nach ber Familienzahl re, 
partirten Umlage wurden 140 fl. auf nügliche, das Uebrige auf nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg den 8. April 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. .. Kirhete, 


_ 33 — 
Ueberſichſt 
PN ka Diftriftd « Rechnung von Drb pro 1839/40. 





Kortl. Famifiens . Beitragds 
Kommen. Namen der Drte. Zahl. uote, 
D oe kr. 
ı | Alöberg 30 4 1 
'3 — 151 20 12 1/2 
3 Aur 121 16 12 3/4 
4 Burgjoß mit Deutelbadh u; Euerichtitn 67 8 57 1/2 
5 ‚Haufen mit Marborn 17 2 16 ı/2 
6 1 4 13 1015 63/4 
7 affel 252 33 43 
8 Lettgenbrunn mit — 48 6 27 
9 | Mernes 115 15 22 1/2 
ı0 | Mittelfinn 108 14 26 1/2 
11 | ‚Neudorf 72 9 37172 
12 Dberndorf 113 15 63/4 
13 Seen 4155 20 43 
14 Drb 937 125 18 
15 Dfaffenhaufen 85 11 22 3/4 
16 Wirtheim ! 195 26 5 





Summa ]) 2579 1 344 59 


Ret ie nn 





Yugdburger Börfe 
Den 29 April 1841. 
Gourfe ber Staatdpapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 

Königlich bayerifche pier, Ge. 
Obligationen a 3 1/2 pr. promp D ⸗ ⸗ * 10 
—— auf Bank⸗Actien, er. Sie Ygio 'n ’ 138 


BanfsActien D r . Div. 1. Sem. ‘650 ‘645 
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Getreid- Verkauf auf dem Markte zu a 
Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 1. Mai den 24. und 2Sten Ivom 27. April bie 
1841. April 1841. 4. Mai 1841. 
"Getreid» d. Schäffe d. Schffi. . Schäffel 
Preife | Gattung, Sch My zu IS u 
f. fl. kr. fl. ke. 
614 ‘6 — 12 36 es! 12 10 
von 4 8 4 g- + 
Ö Korn 119 — — 
— 20 5 2 — 5 6162 ss — 
10| 7 2 —|i6 » 7 ı» 
Weigen | 518 | ı3 136 — 11 54] 1103| 11 52 
ern 19 | 10 30 
Im mittlern — 191 | 8 2 5i8 | | S a 
2338| 5 3 — 4 4 
2| 7 .,—-|5 5. 
eigen o 12 ı — |ı — 7i 1 30 
ern 
i Korn 818 7 28 —I » s 30 
Im tieſſen 8 4 1 — 14 5 
e ee 


BnfelTigens blatt 
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von Unterfranken 





Würzburg, Dienstag, den 11. Mai 1841. 
En en 
Inhalt. 


Mafregeln gegen Waldbraͤnde. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Auſchaffung ber Geret’fden Berorbnungen: 
Sanımlung. — Diſtrikts.Umlagen⸗Rechaung von Gerolzhofen für 1887/38, to 


Bctanntmachungen und Verfügungen der. Central: und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 13061. Nros. exped. 18442. praes. 9. Mai 1841. 1697. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungss und Juſlizkanzlei Kreuzwertheim, fämmtliche 
Diftriftd s Polizeis Behörden und an die Forftämter des Regierungsbezirks. 

CMafregeln gegen Waldbraͤnde betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

De. nach eingelaufenen Anzeigen fowohl in Staats» ald auch in Gemeinde, und Privat 
waldungen des dieffeitigen Regierungsbrzirfs wieder mehrere Waldbrände in der Kürze ausgebrochen 
1 


find, fo werden bie ſaͤmmtlichen PolizeisBehörben auf das Ausfchreiben vom 11. März 1840 
CHutelligenzblatt pag. 156) hingewiefen. | — -L+ 
Zugleich werden die f. Forftämter auf die bewährte Erfahrung aufmerffam gemacht, bag 
bie in den Staatswaldungen aufgehauenen Abtheilungs⸗Linien bei einem audgebrochenen Walbbrande 
fon oft der Weiterverbreitung bed Feuers ein Ziel fegten, weßhalb es fehr räthlich erfcheint, 
fänmtliche Abtheilungs-Linien nach dem Abgange ded Schnees von dem durch den Wind dahin 
gejagten Laube und fonftigen Forftunfräutern entweder von ganzen Gemeinden, ober von einzelnen 
verläffigen Privaten gegen Ueberlafjung der dadurch gewonnenen Streu reinigen zu laffen. 

Sollte diefe Arbeit wider Bermuthen befondere Koften verurfachen, jo wird ben deßfallſigen 
Borfchlägen entgegengefehen. j 

Würzburg, 24. April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
Graf Fuager. 


v. Weiubach. 
e. Hübner. 





Nrus. praes. 21671. Nrus. exp. 18441. pracs, 8. Mai 1841. 1674. 
Un die fürftlich Löwenfteinifche Negierungs- und Suftizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
| Diftrikts-PolizeisBehörden ded Regierungs ⸗ Bezirls. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von der k. Polizeidireltion München verfügte, von der k. Regierung von Oberbayern 
K. des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Ueber die Herſtelluug einer allgemeinen chriſtlichen Kirche und ihre Organiſatlon in 
Anſehung der Glaubenslehre, des Kultus und der Kirchenverfaſſung, ein Verſuch zur 
„Beendigung der kirchlichen Wirren ber Katholiten und Proteftanten von Michael Ajchen- 
„brenner, k. bayerifchen Profeſſor. Stuttgart, Berlag von Ebner und Seubert, 1840," 
würde durch höchſtes Minifterial-Refcript vom 20. 1. M. beftätiget. 
Es hat demnach die Konfisfation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und werben ſammtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden zur genaueften Nachachtung aufgefordert. 
Würzburg, 26. Aprü 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
e, Häbue. 
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Num. 3 

praes, 13568. Num;, exped. 13233. Er gun? PReR, 9 ,M 8* ic 1698. 

An ſammtliche allgeme ine NRentaͤmter· V F 
Aaſchaffung ber Bereichen Verotdnungen · Sammlung betr.) x 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den konigl. Rentämtern wirb eröffnet, daß von der Geret' ſchen Verordnuugs / Samminig 
der XX. Band nebt zwei Bänden Anhang erfchienen fey, und hiernag die rs 
der bei jedem. Amte vorhandenen Sammlung genehmiget werbe. 


Sollte hierdurch eine: Etat-Ueberfchreitung herbeigeführt werden; ; io ift befonbere Kredit, 
Erweiterung nachzufuchen, 


Würzburg den 3 Mai 1841. : — 
1 Königliche Regierung von Unterfranfen unb Aſchaffendurs * 

J Kammer der Finanzen. LET mi 
| "Graf dugger. Se ie 
Sue v. —— Br 

— —* Frohlich. 

— —— — —— —— 
jr F — 
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Nrus. praes. 18792. Nrus. exped. 17060, praes. 19. April 1841. 1438... 

Die Difteitts-Redinung von Gerolzholen peo 1837/38 betr.) w 


Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Königs, op 
Die Diſtrikts⸗Rechnung von Gerol;hofen pro 1837/38 wurde geprüft und mit 

12133 fl. 12 fr. Einnahme, 

10311 fl. 36 fr. Ansgabe, 

1821 fl. 36 fr. Aftiobeitand eo 
richtig befunden. Bon den aus beigedruckter Weberficht zu entnehmenden Unlagen / Leiſtungen 
wurden 1291. fl. auf gewöhnlich — Diſtriktsbedurfniſſe, der Reſt auf Straßenbau 
verwendet. 


Küngburgiden 6 Aprit 184. 
adbuigliche Regierung von Unterfranfen and Aſchaffenburs. 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. | | — H 
© rt. 


BR 


ef. Nr. 


— * 





Namen der pfichigen. 
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fl. x pfs. 
‚nis Denpinde Abtsswiud 20 4 4 
= Altenfchönba 6 7 3 3% 
foren Atmannsdoͤr yo gg ge Mi 
.. Bimbadı . 2181 3.12 
vn Biſchwind 386. 2: 1/2 
PR Breitbadı 6 22 2 1/2 
7 Brünnau 5 57 2 
n Br 23 4 2 
z Düttingsfeld 2 19 ı ı2 
u: —— 8 63 f ve 
7 em 2% 36, 1/2 
ni erol;hofen 9 55.2 1/2 
* —— 4 51 1/4 
* Geusfeld 5 6 — 
* Handthal 3 27 — 
— Heinachshof — 61 14 — 
> Hundelshaufen ı 3 3 5/8 
Hi Simbach — 88 2 178 
Rammerforft 2 52 ı 1/8 
er Kirchſchonbach 6 21 3 17/20 
— Lilsfeld 10 13 2 1/2 
n Wichelau 12 51: 172 
* Mutzenroth s:s 26 3 
* Neuhauſen 216 2 
5 Be 2 
m Neufes a 
| fr Sberſchwatgach 21 48 339/10. 
| * Oberſamba — 16 4 
| 1 Prichjenftadt 18 13.1 1/2 
| * Prüßberg 2'33°93 
25 Rüdern ı 73 ı/4 
b3 Saudrachshof 113 — 
Schallfeld 18 44 2 
| . Schoͤneich 3 58 3 
| er Siegendorf 8 13 3 
| B: Unterſambach 461 
F — N la 
| * Wuſtviel 8 35.1 
Zabelſtein | — 33 ıf2 
Die Guis herrſchaft zu — 4 171 142 
„Bim 2 80 1 5/8 
| Br 2 —— | 1 33 3 
Pr v, Branfenwinheim | KEN. 
Summa | 365 6 1 32/40 
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on Unterfranken 2. 





Würzburg, Donnerdtag, den 13. Mai 1841. 





Juhalt. 


Prüfung ber Bauhandwerker. — Diffrikts:Umlagen:Rechnung für 1839,40 bes E, Landgerichts Würzburg r / M. — 
wohl Ban Vermaͤchtniß. — Rotipen: CDienftes:Radhrichten. SculeprerflellesßBefegung. ri ee 
papiere. 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Nru-. praes. 22719. Nrus. exped, 18867. praes. 9. Mai 1941. 1696. 
An die fürfet. öwenfteinifche Negierungss und Juſtizkanzlei zur Kreuzwertheim, demn ſammtliche 
Diſtritts⸗ Polizeis Behoͤrden. — 
(Die Präfung der Bauhandwerker betr.) 
. Im Namen Seiner Meisftär des Königs. 
Zur Boruahme der nad) $ 44 Abſatz 2,der Ipftrution zu den Prüfungen für das Bauwrien 
im Rönigueiche Bayern vom 27. Mai 1830 (Regierungss'att 1630 Seite 3:5: und fi,d) am 
(” 


— 350 — 
Sitze jeder Kreid-Regierung jährlich einmal abzubaltende Prüfung derjenigen Invividuen, welche 
um die Sonceffion ald Maurer» Zimmer und Steinmegmeijter oder ald Mühlärzte fich bewerben 
wollen, ift für dad laufende Jahr der Monat November beftimmt, und es foll diefelbe am 2, 
des gedachten Monats ihren Anfang nehmen. 

Died wird zur Verftändigung ber Betheiligten mit dem Anhange befannt gemacht, daß die 
Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung rechtzeitig bei der Unterbehörde anzubringen, und von 
diefen nady Maßgabe der Abth. Litt. B. Abfch. VII der Normativ-Entfchließfung vom 28, Juni 
1835 zu Art. 2 Abſch. 1 der gefeglichen Grundbeflimmungen für das Gewerböwefen (befondere 
Beilage Ar. 9 zum KreissIntelligenzblatte vom Jahre 1835) vollftändig inftruirt längſtens bis 
zum 1. Dftober ds, Is. in den Einlauf der unterzeichneten Stelle zu bringen ſeyen, fpäter 
einlaufende Gejuche aber für die diesjährige Prüfung eine Würdigung nicht finden können. 

Die zu diefer Prüfung zugelaffenen Bauhandwerker haben ſich, mit den erforderlichen Zeichnen. 
und Schreibmaterialien verfehen, unter Uebergabe ihres Zulaßfcheined an dem obigen Prüfungs- 
Anfangss-Termine auf dem fönigl. Kreis-Bauburcau anzumelden. 

Die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs- und ZuftizsKanzlei zu Kreuzwertheim und bie 
Diftriftö-PolizeisBehörden des Regierungd- Bezirkes werden für die gehörige Bekanntmachung 
ded Gegenwärtigen, fo wie für die rechtzeitige Vorlage der Zulaffungs-Gefuche Sorge tragen. 

Würzburg den 29, April 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 


e. Hübiter. 
Sras. praes,. 14744. Nrus. exped. 16387. praes. 19, Aprif 1841. 1445. 


(Diftrikts-Umlagen:Rehnung pro 1839,40 des k. Landgerichts Würzburg r/M, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichts⸗Bezirks Würzburg r/M. pro 1839/40 wurde mit 
938 fl. 35 7/8 fr. Einnahme, 
338 fl. 2 3/4 fr. Ausgabe, 
600 fl. 33 1/8 fr. Altivbeſtand 
unterm Hentigen genehmigt. 

Das in beigedrudter Ueberſicht zufammengeftellte Diſtrilts » Steuer » Simplum wurde in 
einfacher Größe erhoben — wie aus dem Rechnungs⸗Abſchluſſe zu entuehmen — nur theilmeife, 
und zwar auf nothwendige Zwecke verwendet. 

Würzburg, 8. April 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffendurg, 
Kammer des Innern. 


ar «, Kirftetter. 
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Ueberficht zur Diftrifts-Rechnung pro 1839/40 des königl. Landgerichts Märzburg r/M. 





Vortrag. Steuer-Simplum. 
nn — — nn — — — — — 

fl. fr. pf. 
Burggrumbach 16 39 3 
Eſtenfeld er a 8 — 
Gadheim, a. Juliusſpital — 44 2 
b. Unterthanen 2 2 1 
Gerbrunn 15 54 3 
Gieshübel, a. P. Auguſtiner 2 2 * 
b. Univerſität 2 2 J 
Guͤntersleben a 53 1 
Hilpertshauſen 4 27 2 
Kürnach 80 47 F 
Lengfeld 16 4 
Maidbrunn 11 51 3 
Mühlbaufen 8 39 3 
Oberdürrbach, a. Zuliusfpital — 4 — 
b. Untertbanen 58 38 1 
Randersacker, a. Unterthanen 70 16 ı 

b. Univerfität — 27 
Rimpar 34 46 3 
Rorhhof 7 27 3 

Rottendorf 15 7 — 
Ruppreditshaufen 5 30 ı 
Schleehof 1 % 4 
Theilbeim 23 11 3 
Zhüngersheim mit Ravensburg 77 37 3 
Unterdürrbacdy mit Schenkenſchloß 6 3 1 
Unterpleichfeld 37 10 1 
Veitshochheim 30 53 
Versbach 14 2 — 
Wöllrierh 2 9 — 
Summa | 514 14 — 

Nrus. praes. 21691, Nrus. exped. 18897. praes. 9. Mai 1841. 1695, 


(Das wohlthätige Bermächtniß der Schuilehrers⸗ Wittwe Maria Anna Geift von Rothenbuch betr.) 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die am 22. März 1. I, zu Ochfenfurt verlebte Scullehrers: Witwe Maria Anna Geift 
von Ochfenfurt hat in ihrem Teftamente dem Schullehrer⸗Wittwen- und Waifen-Penfione- 
Inſtitute ein Legat von 25 fl. verſchafft. 

Diefe wohlthätige Handlung wird zu gebührender Anerkennung hiemit veröffentlicht. 

Würzturg den 2. Mai 1841. pr 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
kommel. 
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Seine Majeftät der König haben allergnädigit geruht, unterm 17. April I. 36. zu 
der bei dem Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg erfedigten Nathftelle ben Rath des Kreis, und 
Gtadtgerichtd zu Schweinfurt, Ehriftoph Kreiherrn von Tucher, zu befördern; die hierdurch bei 
dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Nathitelle dem Affeffor eben dieſes Gerichts, 
Bernhard Wilhelm, zu verleihen, und zum Aſſeſſor ded Kreid- und Stadtgerihtd Schweinfurt 
ben Acceſſiſten bes Appellationdgerichts von Unterfranfen und Afchaffenburg, Hieronymus 
Scherer, zu ernennen; 

unterm 22. April 1. 3. zum Aſſeſſer ded Kreis, und Stadtgerichtd Amberg, ben Acceffiften 
des Appellationögerichtd von Unterfranken und Afchaffendurg, Kart Heinrich NRumpler zu 
ernennen; 

unterm 26. April l. 36. den Actuar des Landgerichts Gemünden, Michael Rofeph Lindner, 
zum Behufe der Wiederkerftellung feiner Gefundheit, auf die Dauer eined Jahres in den 
Nuheftand treten zu. laſſen; 

die dadurch fidy eröffnende Actuarftelle bei dem Landgerichte Gemünden dem Rechts 
praftifanten und Langerichtöfunckionär in — Johann Moſer, aus Würzburg, zu 
verleihen. 


Durch Regierungs-Beſchluß vom 3. d. M. wurde ber Schuldienſt zu Tauberrettersheim, 
fönigl. Landgerichts Aub, dem Schullehrer Valentin Kellermann zu Albſtadt auf fein Anſuchen 
übertragen. 





Angsburger Börfe 
Den 6. Mai 1841. 
Gowrfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: | am m Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. ı Br; 77 Ve 
Obligationen a 8 1/2 pr&. prompt + D ⸗ ⸗ 101 1/8 
Promeffen auf — * — Agio ⸗ ⸗ 140 
— mei Div. l. Sem. 652 | 658 
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Futelligenzblatt 








Würzburg, Samstag, den 15. Mai 1841. 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung 
über die Prüfungen für den Staatsbaudienſt im Königreiche Bayern. 
Ludwig 
son Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 


Franfen und in Schwaben xX. x. 


Wir haben die beftehenden Vorjchriften über die Prüfung ber dem Staatöbaudienft fich 
widmenden Candidaten einer Reviflon unterftellen laſſen, und verorbnen unter Aufhebung der 
“ e3 
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hieher bezüglichen Beftimmungen ber Inftruftion vom 37. Mai 1830, $. 1 bie 32. einſchließlich 
(Regierungsblatt Seite 807—821.), dann ber Beftimmungen Unferer Verordnung vom 3. 
Dftober 1836. (Regierungsblatt Seite 701 bis 705.) was folgt: 


& 1. 

Für die Candidaten des Staatdbaudienftes, fowohl in der Abtheilung der Civilbaufunft, 
ald auch in jener der Strafen, Brüden- und Wafferbaufunde werden alle zwei Jahre zu 
Münden zwei gefonderte Prüfungen abgehalten‘, eine theoretifhe Prüfung und eine 
praftifhe Prüfung. - 


Bon ber theoretifhen Prüfung. 


§. 9 — 


Der Anfangs-⸗-Termin der theoretiſchen Prüfung ſoll wenigſtens zwei Monate zuvor 
durch das Regierungsblatt und durch die Kreie-Zutelligenzblätter bekannt gemacht, und in der 
Regel hierzu der Monat Oktober beſtimmt werden. 


S. 3. 

Es fteht jedem Kandidaten frei, je nad) dem Face, das er fich gewählt hat, die Prüfung 
aus der Eivilbaufunft, oder aus der Straffens, Brüden und Wafferbaufunde abzulegen. Nur 
diejenigen Candidaten ded Baufaches, welche zu den höheren Stellen in der Bauverwaltung 
bei Unferen Kreisregierungen oder Unjerer oderiten Baubehörde adfpiriren, find verbunden, 
fi) der Prüfung aus beiden Fächern entweder gleichzeitig oder in verfchiedenen Epochen zu 
unterziehen. 

. SS 4 


Zu der theoretifchen Prüfung fönnen nur folche Kandidaten zugelaffen werben, welche nadı 
vollendeten Gymnafialftudien den dreijähtigen Gurfus einer polptechnifhen Schule abfolvirt, 
und hierauf turch den zweijährigen Befud) Der Afademie der bildendei: Künfte für Die Eivifbaufunf, 
oder durch den Beſuch des bei der polytechnifchen Schule zu Munchen beſtehenden vierten Eurfus 
für die Strafen, Zrüdens und Wafferbaufunde fpeziell fich ausgebildet haben. 

Eine Ausnahme hat mur bezüglich derjenigen Candidaten, welche ſich ausſchließlich bem 
Strafen, Brücens und Bafferbau widmen, in fo weit einzutreten , daß bei diefen die Abfolutorien 
einer fateinifchen Schule und einer Landwirthſchafts- und. Gewerbsfcule, dem Abſolutorium 
eined Gymnaſiums gleichgeachtet werden follen. 


Ss. 5 

Die Santitaten, welche an der theorctifchen Prüfung Theil nehmen wollen, haben, bei 
Bermeidung der Zurüchweifung, ihre deßfalljigen Geſuche vier Wochen vor dem Anfangs Termüt 
bei der oberſten Baubehörde im Minifterium des Innern einzureichen. — Diefen Geſuchen find 
die im $. 4. angegebenen Ausweife, fo wie verfiegelte Zeugniffe der zuftändigen Poligeibehörbet 
überf}fittliched Betragen und über Nichtrheilnahme an geheimen Verbindungen — 
Verweilens an den polytechniſchen Schulen und der Alademie der bildenden Künſte, und en . 
Zeichnungs-Proben, die mit der Beglaubigung der einfchlägigen Anftalten verfehen, beizufügt 


— 3535 — 

Die Bittſteller haben jederzeit den Ort zu benennen, wohin denſelben die erfolgende 
Entſchließung zugefertiget werden kann. Unfere oberſte Baubehörde hat die Belege nach Form 
und Zuhalt ſtrenge zu prüfen, und, wenn ſolche entſprechend gefunden werben, die Admiſſions⸗ 


Defrete fpäteftend 12 Tage vor Eröffnung der Prüfung audzufertigen. In di Ad 
Defreten ift der Drt, der Tag und bie Stunde zur perfünlichen Anmeldung men? 


6. 6. 

Die Vornahme der Prüfung wird einer Commiffion übertragen, welche unter dem Borfige 
eined Mitgliedes der oberften Baubehörde, aus Profefforen der Afademie der bildenden Künfte 
und ber polgtechnifhen Schulen ober einer Hochjchule befteht, und deren Mitglieder jedesmal 
durch Unfer Minifterimm des Innern beftimmt werben. 

Denjeiben wird ein Individuum zur Protofollführung beigegeben. 

Jedem der zur Prüfungs⸗Commiſſion berufenen Profefforen wird eine Remuneration von 
täglich fünf Gulden für jeden Prüfungstag bewilliget. Zur Beſtreitung der Auslagen wird von 
den Prüfungs GCandidaten eine angemefjene Tare erhopen. 


$ 7 
Seder admitiirte Candidat hat nach Vorfchrift des ihm zugefertigten Defretes fih an dem 
beftimmten Tage perſönlich vor der PrüfungssCommiffion zu ſtellen und fein Admiſſions⸗Dekret 
vorzulegen. — Die Reihenfolge, in welder die Sandidaten mündlid; geprüft werden, wirb durch 
das Loos feftgefegt. Diejelbe Reihenfolge gilt für die Ordnung der Pläge bei den fchriftlichen 
Arbeiten. 
8 - . 
Die Dieciplinen, über welche fih die Prüfungen für den Eivilbaudienft zw erſtrecken 
haben, find: 
1) Algebra und Analyfis, von den Gleichungen des zweiten Grades anfangend, bie 
einſchließlich der Differential und Integral⸗Rechnung; 
2, Geometrie, und zwar: elementare Geometrie, Trigonometrie, deferiptive und analytiſche 
Geometrie; 
3) Phyſitk; 
4) Chemie; 
5) Lehre von den Baumaterialien, mit Rücficht auf ihre Vorfommen im ber Suter: 
6) Statik fefter und flüffiger Körper; , 
7) Gonftruftiondstehre; 
8) Theorie der Säulen und des griehifchen Tempels, dann Kunſtgeſchichte. 


5 5 9. 
Die Prüfungen für den Straßens, Brüden- und Wafjerbaudienf haben fich Aber 
nachftehende Disciplinen zu erfireden: 
1) Algebra und Analyfis, von den Gleichungen des zweiten Grades anfangend, bis eins 
fehließlich der. Differential und Integral-Rechnung ; 
2) Geometrie, und zwar: elementare Geometrie, ans und analytifche Geometrie; 
(**) 
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3) Phyſik; 

4) Chemie; 

5) Lebre von den Baumaterialien, mit Rückſicht auf ihr Vorkommen in der Natur; 

6) Einrichtung und Gebrauch der Nivellir, und Meß-Infirumente; 

7) Statif und Mechanik feiter und flüffiger Körper und ihre Anwendung auf Conſtruktio⸗ 
nen und Mafchinen. 

8) Straßen, Brüden: und Wafjerbaufunde, 


Ss. 10. 

Die Prüfung aus den im $. 8 sub Niro. 1 bis 5 einfchließlich und im $. 9 sub Nro. 1 
bis 6 einſchließlich aufgezählten Gegenftänden ſoll mündlich gefcheben, aus den übrigen Gegens 
ftänden aber fchriftlich und von den Gandidaten mit ben nöthigen Zeichnungen begleitet wer: 
den, Es foll jedoch der Prüfungsfommifjion unbenommen bleiben , über die eine oder vie au— 
dere unflare Antwort, mündlich den treffendn Gandidaten zu eraminiren. 


g§. 1. 


In der mündlichen Prüfung iſt jeder einzelne Candidat ununterbrochen zwei Stunden land 
zu prüfen. 
9. 12. 
Die Anzahl der fchriftlichen Fragen wird beftimmt, wie folgt: 
I. Für die Eandidaten bed Civilbaues: 

a) Aus der Statif fefter und flüffiger Körper 5 Fragen. 

b) Aus der Gonftruftiondlehre 6 Fragen. 

I Aus der Theorie der Säulen und bed griechifchen Tempeld, danu aus ber Kumige 

ſchichte 6 Fragen. 
1. Kür die Gandidaten des Straßen-, Brüdens und Wafferbaues. 

2) Aus der Statik und Mechauik fejter und flüffiger Körper ıc. 7 Fragen. 

6) Aus der Lehre des Straßeu⸗, Brüdens und Waferbaues 10 Fragen. 

Alle diefe Fragen werden nad) Beendigung der mindlihen Prüfung von ber Commiſſion 
in gemeinſamer Berathung beſtimmt, und bleiben nach ihrer Feſtſtellung in den Händen bis 
Commiſſions⸗Vorſtandes, welcher an jedem der zur ſchriftlichen Prüfung bejtimmten Tage, deren 
nur fo viele dem die Aufficht führenden Commiſſar übergiebt, als muthmaäßlich in einem Tage 
beantwortet werben, 

$. 13. 

Die Beantwortung der fchrifrlihen Fragen gefchieht von allen Candidaten einer Abtheilung 
gleichzeitig in einem beſonderen Lokale, in welches nur den Commijliond, Mitgliedern der Eim 
tritt geftattet ift, Die Candidaten dürfen bei Strafe der Erclufion nur Logarithmen⸗Tafeln und 
Reißzeuge, aber Feine anderen Bücher, Manuferipte oder jonftige Behelfe mitbringen. Die Aus 
arbeitungen müffen ohne irgend eine gegenfeitige Mittheilung oder Beſprechung unter. den Augen 
eined Gommiffärs vor fich geben. 

Es wird immer nur eine Frage gleichzeitig zur Veantwortung gegeben, und nicht eber 
eine neue diktirt, bis nicht alle Bzantwortungen Der vorhergehenden eingelaufen find. 


= wu 


Kein Candidat darf bad Arbeitszimmer früher verlaffen, ald bid er dem Commiſſär die Bes 
antwortung der zulegt mitgetheilten Frage behändiget hat. Die übergebene Beantwortung nimmt 
ver Gommiffär in Verwahr, und darf fie unter feinem Borwande in bie Hände des Beantwor⸗ 
ters zurücgeben, oder einen Nachtrag dazu geftatten. 


$. 14. 


Die mündlichen und fchriftlichen Befragungen find von den Prüfungs: Commiffären fo zu 
ordnen, daß fie ein-gründfiches Urtheil darüber zu fällen in den Stand gefegt werden, ob die 
Gandidaten in den Hifswiffenfchaften die möthige Durchbildung und Gewandtheit und in den 
Berufsfachern ſolche pofitive Kenntniffe befigen, daß fie mit Erfolg in die Praris übertreten 
tönuen. 

Der vorfißende Gommiffär ift verpflichtet, darüber zu wacen, daß bie mündlichen und 

fchriftlihen Fragen dem vorbezeichneten Zwecke entiprechen, und die Prüfung gleichheitlic nad 
den gegebenen Vorfchriften vorgenommen werde, 


. $. 15. 

Das Urtheil über die Befähigung eines jeden Candidaten in ben mündlichen Prüfungsgegen; 
fänden ift nach Abtreten des Geprüften fogleich zu fchöpfen. Hiebei hat jeder Prüfende das 
Urtheil über des Candidaten Befähigung ans feinem Gegenftand nach den im $. 16 angegebe- 
nen Noten auszuſprechen. Im Falle der vorfigende Commiſſär bezüglich einer diefer Noten auf 

eine Abänderung antragen zu follen glaubt, fo ift hierüber nach der Stimmenmehrheit aller Era- 
minatoren Beſchluß zu faffen, wobei dem treffenden Graminator ein doppelte Botum zufteht, 
Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet der vorſitzende Commiffär. 

Darauf wird aus den Noten der einzelnen Fächer das arithmetifche Mittel zur Begrün— 

dung der Note aus der gefanmten mündlichen Prüfung genommen. 


9 16 - 


Die fchriftlichen Arbeiten der Candidaten werden unverzüglich von der Prüfungs « Commif 
fion cenfirt; jede einzelne derfelben erhält eine eigene Note. Für die gleichmäßige Beurtheilung 
der Arbeiten werden folgende Cenſurnoten feſtgeſetzt: 

eine vollkommen (materiell und formell) befriedigende den Gegenſtand erſchb— 
pfende Beantwortung oder Ausarbeitung erhält: Note I, 

eine gute, in den meiften und wichtigiten Punkten befriedigende Beantwortung oder Auss 
arbeitung Note 3, 

eine unvollftindige Note 5, . 

und eine umnrichtige oder verfehlte Note 7. 

Die Nichtbeantwortung einer Frage wirb einer verfeblten Antwort gleidy geachtet. 

Iſt eine Antwort oder Ausarbeitung fo befchaffen, daß fie nicht mit Beftimmeheit unter 
eine der bier bezeichneten Kategorien rubrizirt werben kann, fo find die dazwifchen fallenden 
Zahlen zur Bezeichnung der Noten zw gebrauchen. 

Das Urtheil über die Befähigung eines Candidaten in den Fächern der fchriftlichen Prüfung 
richtet ſich nach der Durchſchnittsnote aller feiner Beantwortungen. 
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Nur denjenigen Candidaten, bei welchen als Durchſchnitt ber beiden Noten aus der ges 
fammten münbfichen und der gefammten fchriftlihen Prüfung die Note von höchſtens Bier ſich 
ergiebt, ift auf den Grund. der Commiſſions-Beſchluſſe dad Zeugniß der beitandenen Prüfung 
unter der Unterfchrift des vorfigenden Kommiffärd auszufertigen. ’ 


$ 18. 


Nadı Beendigung der Prüfung ift bie Lifte der bei derſelben erichienenen Candidaten nebſt 
den Sitzungs ⸗ Protokollen und einem Verzeichniß der für bie Praxis befahigt gefundenen Indi— 
viduen nach der Ordnung ihrer Qualififation Unſerem Miniſterium des Innern vorzulegen. 


$. 19. 
| Jeder Candidat hat nach erſtandener theoretifcher Prüfung durch eine zweijährige Praris 
bei einer Bau »Infpeftion zum Staatsdienjt fid weiter zu befühigen. Den Gandidaten ift bie 
Mahl der Baubehörde überlaffen,, bei welcher fie vorgefchriebene Prarid nehmen wollen, Sie 
haben der Behörde, bei welcher fie in die Praris eintreten wollen, ihr Prüfungszeugniß vorzus 
legen. Candidaten, welche fich ausſchließlich der Civilbaukunſt widmen, fönnen auch bei Unfe⸗ 
rer HofbawIntendanz zur Praxis zugelaffen werden. 


$. 20. 

Der Zwed diefer Praris ift die Erlangung volftändiger Kenntniffe von der tedjnifchen 
Einleitung und dem Betriebe eined Baues, fo wie von den beftehenden Berwaltungds und Rech⸗ 
nungs⸗ Normen. Jeder Kandidat hat daher, je nachdem er ſich ber einen oder der andern Ab⸗ 
theilung des Bauweſens widmet, die auf fie bezügliche praktiſche Befähigung zu erwerben. 

Die Vorftände der Behörden und Stellen haben andererjeitd Sorge zu fragen, daß den 
ſich Anmelvdenden, fo viel ed die im Betriebe Beheiden Bauten geftatten, bie Gelegenheit zu Dies 
fer Ausbildung geboten werde; es ift ihnen dabei jederzeit der Borzug vor den ungeprüften Baus 
Adfpiranten in der Verwendung einzuräumen. 


Bon ber praftifchen Prüfung. 
g. 21. Fä 


Alle zwei Jahre einmal, und zwar in der Regel am erſten Montag im Dezember findet 
kei Unferer Dberiten Baubehörde eine Prüfung jener Ganbidaten flatt, welche bie theoretifche 
Hrüfung erftanden und indeffen mindeitend zwei Jahre lang praftizirt haben. 

Die Abhaltung diefer Prüfung fol ftetd zwei Monate zuvor im Regierungdblatte und den 
Kreis-Zntelligengblättern befannt gemacht werben. 


$. 22. . 
Das Geſuch um Zulaffung zu diefer Prüfung it fpäteftend drei Wochen vor dem Anfange 
derſelben bei der Dberiten Baubehörbe einzureichen. 
Demjelben find beizulegen : 
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*) das Zeugniß Über die erftandene theoretiiche Prüfung, und 
b) das — oder die Zeugniffe der treffenden Behörden, über die mit Fleiß und Fortgang 
und mit untadelhaftem fittlichen Betragen vollendete zweijährige Prarid. 
Die oberfte Baubehörde hat die Form und dem Inhalt diefer Zeugniffe ftrenge zu prüfen 
und nach Befund das Admiſſionsdekret zu ertheilen oder zu verweigern, 


$. 23, 


Die praktifche Prüfung iſt blos ſchriftlich. 

Dieſelbe umfaßt: 

A. Bei den Candidaten des Civilbaues 

1) die Ausarbeitung eines, die bürgerliche Baukunſt, die Prachtbaukunſt und die Ornamen⸗ 

tenlehre möglichft umfafienden Programmes, weldyes für 20 Fragen zählt. 

%) Die Verfafjung eined Koſtenanſchlages zu diefeim Programme oder einem Theile deffelben; 
zählt für 3 Fragen. 

3) Die Abfaffung eined Ausführungsplanes zu dem Programme, oder einem beftimmten Theile 
deffelben, unter Angabe der Bedingniffe für die Ausfühmmng der verfchiedenen Arbeiten 
in Afford; gilt für 3 Fragen. 

4) Fragen und Aufgaben bezüglich der Geſchäftsführung einer Bauinfpeftion 4 Fragen, 

B, Bei den Candidaten ded Straßen, Brücken- und Waſſerbaues. 

Sn derfelben Weiſe, wie bezüglich des Civilbaues erfolgt auch die Prüfung aus dem Stra⸗ 
fen, Brücdens und Wafferban; nur ift dabei die Ausarbeitung eines Programmes aus jedem 
der drei Fächer zur Aufgabe zu fegen, und eines diefer Programme ald Hauptprogramm voll 
ftändig auszuarbeiten, und mit Koftenanfchlag, Ausführungsplan und Bedingnißheft zu verfehen. 

Weber die Anzahl, die Ratur und den Mapitab der Zeichnungen wird jedesmal die Prüs 
fungsbehörde beftimmen, 

$. 24. f 

Sind Eandidaten vorhanden, welche fich der Prüfung aus beiden Abtheilungen zugleich 
unterziehen wollen, fo werden die Fragen und: Ausarbeitungen, welche nur zu einer der beiden 
Aotheilungen gehören, alternirend vorgenommen, 

Die Ausarbeitung der Programme, ſo wie die Löfung aller geftellten Aufgaben muß unter 
Aufficht eined PrüiungsKommiffärs in dem Prüfungs⸗Lokale nach den im $. 13. gegebenen Bor; 
fchriften vorgenommen werden. 

Die zu einer jeden Andarbeitung. geftattete Zeit, wird jedesmal nad Maßgabe des Umfan⸗ 
ges derſelben von ber Prüfungsbehörde beſonders beſtimmt werden. 


$. 25. 


Die Eenfur der Beantwortungen und Ausarbeitungen geſchieht durch die Oberſte Baube 
hörde fogleic; nadı Beendigung der Prüfung. 


$. 26 
Die in den 85. 16 und 17 gegebenen Genfurnormen finden hier eine gleichmäßige Anwen 
dung. Das Zeugniß der beftandenen Prüfung. ftellt die Oberſte Banbehörde aus, nachdem fie 


zuvor Unferem Minifterium bes Innern über bie Ergebniffe der Prüfung Vortrag erftattet 
und deſſen Genehmigung eingeholt hat. 


Aufnahme der BausPractifanten, Verwendung und fernere Ausbildung 
berfelben. 
$. 27. ö 
Die auf vorftehende Weife in theoretifcher und praftifcher Prüfung tlichtig befundenen Baus 
Candidaten treten fofort in die Neihe der Baupractifanten und werden ben verfdiebenen Kreis 
Regierungen zur Verwendung bei ber Aufficht von Neubauten, zur Unterflügung der Beamten 
bei technifchen Arbeiten und zur Aushilfe bei den Gejchäften im Bureau zugetheilt, wobei 
denfelben nach den bereitd hierüber beftehenden Beſtimmungen und unter ben dort feitgeftellten 
Borausfegungen Vergütungen und Taggelder zufommen. Nach vorausgegangener Berpflichtung 
haben ihre Arbeiten und Verrichtungen amtliche Geltung. 


§. 28. 
Die Baus Infpectionen und SKreiss Regierungen führen über bie ihnen zur Verwendung 
zugerviefenen BausPracti anten die unter dem 16. Juli 1840 angeordneten Qualificationsbücher. 
Die BausPractifanten ſelbſt haben altjährlih am 1. Januar einen ausführlihen Bericht 
über ihre Verwendung, über die Gefchichte der Bauten, bei deren Aufjicht fie verwendet waren, 
und über die babei gemachten Erfahrungen unmittelbar an die Dberfte Baubehörbe zu erftatten. 


$. 29. 
Wir behalten Und vor, ausgezeichnete Practifanten, wie biöher, aus dem von Und 
hiezu beftimmten Fond, mit Stipendien und Unterftügungen zu bauwiſſenſchaftlichen Reifen nad 


Gutfinden zu bedenken. 
$. 530. 


Es foll daraufgefehen werben, daß die Practifanten bie Zeit ihrer Praris ald eine Gelegenheit 
betrachten und benüten, fich für ihren künftigen Beruf auszubilden, und fich die Dazu möthigen 
Kenntniffe und Erfahrungen zu fammeln, nicht aber mit Hintanfegung diefes Hauptzweckes, 


bplos ald Mittel behandeln, ihren Unterhalt zu ſichern. 


Transitorifhe Beſtimmungen. 
. 31. 

Gegenwärtige Verordnung fol -durd; das Regierungsblatt bekannt gemacht werben und 
tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkfamfeit unter folgenden näheren Beftimmungen: 
1) Die nädıfte theoretifche Prüfung der Baucandidaten findet im Monat Dftober 1841 ſtatt; 

die nächte praktiſche Prüfung beginnt am erſten Montag im Dezember 1843. 
2) Ausnahmsweiſe werden zu der theoretiſchen Prüfung für den geſammten Staatsbaudienſt 

zugelaſſen: 
a) Ale Candidaten, welche bei dem Erſcheinen dieſer Verordnung bereits die durch 
Unſere Allerhöchſte Verordnung vom 3. Oktober 1836 bezeichneten Nachweiſung 


behufs der Zulaſſung zur Prüfung beſitzen; 


— Hi — 


 b) diejenigen, welche fich zu demfelben Zeitpunfte nach abfelvirter Latein⸗ und Gewerbes 
ſchule an einer polytechniſchen Schule befinden, und hier das Abfolutorium erlangen, 
fo wie diejenigen, welche die polytechniſche Schule Bereits abfolvirt haben; dieſe 
unter b. aufgeführten Gandidaten, jedoch nur nad) Vollendung des ihnen gemäß 
$. 4. gegenwärtiger Verordnung noch; obliegenden Befuches der Afademie der 
bildenden Künfte und bezichungsweife des vierten Curſes ber polytechnifchen Schule 
in München. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 
Minden den 29. April 1841. 


2Zudmwig. 
(L, 8.) 
v. Abel. 
Auf 
Königlich Allerhöchften Befehl 
der Generals-Secretär 
Franz v. KobelL 





Koͤniglich allerhoͤchſte Verordnung, 
die Aufficht auf die Schießpulver⸗Trausporte betreffend; 


Ludwig 


von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Fraunken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


In Erwägung der Gefahren, welche durch Unvorfichtigfeit bei bem Transporte von 
Shießpulver für Die Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums entitehen, haben Wir 
deſchloſſen und verorbnen, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, was folgt: 
4 1. 
Jeder Fuhrmann und Schiffer, welder Schießpulver verführt, iſt verpflichtet, die zu 
Verhütung der Entzündung desfelben nöthige Vorficht anzuwenden, und zu biefem Ende 
4) Pulver nur in forgfältiger, das Ausjtreuen verhindernder Verpackung, auf deren Außenfeite 
der Inhalt ald Schießpulver bezeichnet if, zur Fracht zu übernehmen; 
2) dasfelbe fern von Eifen und mit Stroh ummunden, feſt zu laden; “ 
3) gleichzeitig mit Schießpulver auf demfelben Wagen ober Schiffe niemals Stoffe oder 
Fabrifate zu laden, welche ſich von felbft entzüunden können. 
I, 
Beträgt eine Ladung Schießpulver, welche zu Land verführt wird, über zehn Pfund, fo iſt 
der Fuhrmann gehalten: 
1) die Auf und Abladung nur bei Tage, und zwar unter Anwendung der gehörigen Vorſicht 
in bewerfftelligen; 
(”) 


2) loſes Pulver nur dam zu Übernehmen, wenn dasſelbe in Säulen aus Zwilch, Gradl oder 
Leder verwahrt ift und diefe Säcke wieder im hölzernen Behälmiffen ohne Nägel von Eifen 
verpadt find, die eben erwähnten hölgernen Behälmiffe, ‚aber mit Strohbändern zu 
umwinden und auf einer Strobslinterlage feit zu laden; 

3) auf dem Wagen ein ſchwarzes Bähuchen aufzufteden ; 

4) ftetd nur im Schritte zu fahren; 

5) des Tabafrauchend bei dem Wagen fic zu enthalten ; 

6) zur Nachtzeit in der Nähe des Wagens einer Hornlaterne mit Wachslicht ſich zu bedienen ; 

7) an keiner Schmiede oder fonftigen offenen Feuerwerkftätte anzubalten, und 

8) den mit Pulver befrachteten Wagen Tag und Nacht nicht unbewacht, ober nur unter 
fiherem Verſchluſſe aufbewahrt zu belaffen. 


II. 


Beträgt bie Ladung Über einen Zentner, fo hat der Fuhrmann nebſtdem 
4) bewohnte Drte, wo möglich; zu umfahren; 
2) bei Tag und Nacht ftetd außerhalb bewohnter Orte anzuhalten, und den mit bem Scieß- 
pulver befrachteten Wagen außerhalb des Ortes in einer Entfernung von mindeftend 15% 
Schritten von bewohnten Gebäuden ftehen zu laſſen und zu bewachen. 


IV. 
Schiffer find gehalten, nebſt den unter Ziffer I. erwähnten Vorſichtmaßregeln 
1) wenn fie über zehn Pfund Schießpulver geladen haben, eine ſchwarze Wimpel aufzu⸗ 
fteden, und j 
2) wenn nicht das Pulver in einem angehängten Nachen nachgeführt wird, das Tabafrau 
chen auf dem Schiffe zu unterlaffen und auf dem Schiffe weder Feuer, noch unverwahr 
tes Licht zu brennen; 
3) Dampffchiffen und ſolchen Schiffen, auf welchen Feuer brennt, wo möglich ober dem 
Winde auszuweichen, endlich 
4) wenn die Ladung über einen Zentner beträgt, ſtets nur in möglichfter Entfernung von 
bewohnten Gebänden anzuhalten und zu landen. 
V. 
Dampfſchiffen iſt jede Verführung von Schießpulver ald Fracht unterfagt, beßgleichen 
Dampfmwägen. 
J VI. 
Wer einem mit Schießpulver befrachteten, durch die ſchwarze Fahne kennbaren Frachtwa⸗ 
gen begegnet, hat demfelben auszuweichen, und ſich während feines Vorüberfahrend ded Tabak: 
rauchens und jeder fonftigen fenergefährlichen ‚Handlung zu enthalten. Fuhrwerfe und Reiter 
find gehalten, während des Ausweichens im Schritte ſich zu bewegen. 
Singleichen haben ‚Schiffer den mit Pulver befrachteten Schiffen, wo möglic; unter dem 
Winde auszuweichen und fid) während des Voruberfahrens des Tabalrauchens und anderer 
fenergefährlichen Handlungen zu enthalten, 


VII. 


Uebertretungen ber im dieſer Verordnung enthaltenen Anordnungen werben mit Geldbußen 
yon 1 bis 50 Gulden oder mit Polizei⸗Arreſt bis zu 10 Tagen beſtraft. 


VIII. 
Gegenwärtige, vorerſt nur für bie ſieben Regierungsbezirke diesſeits des Rheins gültige 
Zerordnung ſoll durch dad Regierungs-Blatt befannt gemacht werden. 
Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
München den 1. Mai 1841. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General: Secretär 
Franz v. Kobell. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Keui. praes. 23131. Nrus, exped. 19439. praes, 12, Mai 1841. 1739. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs und Juftizfanzlei, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden, Patrimonialgerichte und Patrimonialämter. 


(Das Seſuch des Hafners Kaindl von Mogersborf um Bewilligung einer Gefdire-Ricderlage zu Achdorf reſp. Zu: 
fändigkeit zu Bewilligung von Niederlagen in patrimonialgerihtlihen Orten betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Sämmtlichen unmittelbaren und mittelbaren Diftriftös und Lofalpelizeibehörben wird nach⸗ 
fiehend das vom k. Miniſterium des Innern unterm 3. Mai l. 38. erlaffene höchfte Reſcript 
obenbezeichneten Betreffs zur Wiſſenſchaft und beziehungsweife zur Darnachachtung eröffnet. 

Würzburg, 9. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aidaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
B. V. d. P. 
Fr. v. Strauß. 


Nr. 5756. Minifterium des Innern. 

Der kgl. Regierung von Niederbayern, K. d. I., werben anliegenb die mit Bericht vom 

5, November v. Is. im bezeichnetem Betreffe vorgelegten Verhandlungen mit dem Auftrage 

virüefgefchloffen , dem Patrimonialgerichte Achdorf auf deffen Befchwerde vom 25. Oltober v. 

3, gegen bie RegierungdEntfchließung vom 12, gleichen Monats die Abweifung zu eröffnen, 
Ä - 


e. Hübner. 
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da die Bewilligung zu Errichtung von Gewerbsniederlagen nicht als Gegenſtand der niederen 

örtlichen Polizei erſcheint, ſondern höheren diſtriktiven Erwägungen unterliegt, wonach denn 

auch im Hinblide auf die Beſtimmungen des $. SE der Beilage VI. zur Verfaſſungsurkunde die 

Ertheilung folcher Bewilligungen der Zuftändigfeit der Patrimonialgerichte entrückt ift. 
München den 3, Mai 1841. 


— — — — 





— — 


Nrus. praes. 22930. Nrus exped. 19325. praes. 13, Mai 1841. 1738. 
(Die Abhaltung ber biefjährigen Schuldienft »Erfpektanten » Prüfung betr) e 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ; 


Zur Vornahme ber diesjährigen Anftellungs-Prüfung der Schufdienft-Erfpeftanten [ss 
des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Januar 1836) find folgende Anfange 
Termine beftimmt: 

I. der 26. Juny I. 36. für die Katholifen, 
1. der 2. July für " 
a) die Proteftanten , 
b) alle jene Schuldienfl-Erfpeftanten, welche nach $ 58 des erwähnten Regulativs zur 
wiederholten Erftehung der Prüfung verbunden find, 
e) für die Sfraeliten, 
Die zu Prüfenden haben 
1) jedesmal vor dem beitimwten Prüfungstage um 1: Uhr Nachmittags im f. Schullehrer⸗ 
Seminare bei der angeordneten PrüfungsKommiffton mit den erforderlichen Zeugniſſen 
fih zu ftellen, und , 
2) mit dem nöthigen Zeihnungd-Apparate fich zu verjehen. % 

Die k. Lofal- und Difiriftd-Schul-Gnfpeftionen werden aufmerkſam gemacht: 

«) bei Ausftellung der Zeugniffe nach dem vorgefchriebenen Formulare (GKreis⸗Intelligenz⸗ 
bfatt von 1836 ©. 368) ſich zu achten, 

8) wenn einem Schuldienft-Erfpektanten hinfichtlih der Sittlichfeit die Note der Ilten 
oder Ulten Klaſſe gegeben werden muß, die Urſache hievan in dem Zeugniffe ausdrücklich 
anzuführen. 

Würzburg den 7. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. P. 
Er. v. Strauß. 
e. Huͤbner. 
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Ad Num. E, 3253. HR. 5257. praes, 12. Mai 1841. 1735. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Bad, Dekanats Zirndorf, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Engelhard ift die Pfarrei Bach in Erledigung 
gefommen, welches hiemit zur vworfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 


Bemerken befannt gemacht wird, daß mit dieſer Pfarrftelle nach der vorliegenden berichtigten 
Faſſion nachftehendes Ginfommen verbunden if. 


L. An ftändigem Gehalte: fl. fi. fl fr. 
a) Aus Staats⸗Kaſſen / 
an baarem Gelde ⸗ J ⸗ ⸗ > — 


an Naturalien : 
1 Schffl. 2 Mg. 2 Vrl. 53/100 Sdl. Korn A 8 fl. 56 fr. 12 40 3/4 
b) Aus Stiftungs-Kaffen : 
and dem Gottedhaufe Wach 


an baarem Gelde ⸗ ⸗ 16 — 
aus legirten Kapitalien ⸗ ⸗ 2 — 
e) Bon Privaten 
an baarem Gelde ald Zehent Competenz + , 12 30 68 10 3/4 
H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien + s ——— 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und Delonomie:-Gebäude + 40 — 
deögleichen der Gründe⸗ . ⸗ ⸗ 1s8 — 
IV. Ertrag aus Rechten: TU 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) fändige Abgaben in Ed + s ⸗ 11 37 3/4 
b) unftändige Abgaben an Handlolmen ⸗ 5 13 1/2 
2) An Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten » ⸗ ⸗ 425 — 
b) vom kleinen Zehenten ⸗ ⸗ 50 — 
e) ſtatt des Heuzehenten an Kas — Jatobogeld ⸗ IE: sw 
d) Blutzehenten . 048 D 5 — 
e) vom Weiderecht ⸗ 2 u s — 3 512 31 1/4 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen + 15 1 
VI. Einnahmen von obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen , 
834 ss 


Wozu noch 10 fl, für freiwillige Gejchenfe an Naturalien zu rechnen find. 
Laſten find nicht vorhanden. 
Ansbach den 3. Mai 1841. 


Königliches proteftantiiches Conſtſtorium. 
Hufe, 
Cella, Secr. 
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Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, unte 
30. April’k 3. auf die erledigte Stelie des Gerichtdarzted bei — ———— ———— 
den dermaligen Landgerichtsarzt in Feuchtwangen, Dr. Friedrich Chriſtian Graf, feinem 
Auſuchen entinuechend, zu verſetzen 
unterm 2. Mai 1.38. den Korftcommiffär bei der Regierung von Unterfranfen, Kammer ber Finan⸗ 
zen, Nikolaus Mantel, F Forſtmeiſter zu Sailauf, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
unterm 3. Mai 1. Is. den Privatdozenten Dr. Lorenz Breitentah, zu München, in 
proviforifcher Eigenschaft, zu der Stelle eined außererdentlihen Profefford ber Rechte an der 
Univerfität Würzburg zu. ernennen, und demfelben den Bortrag über das Eivilrecht zu übertragen. 


Landrath von Unterfranken und Afchaffenburg. 


Seine P ;efät der König haben unterm 19. April [. Is., am bie Gtelle bes 
verftorbenen 9: heferd Georg Hofmeifter, von Marftbreit, Mitglied des Landrathes von 
Unterfranfen Afchaffendurg, aus den gewählten Landratts⸗Candidäten, der Claſſe der Lands 
eigenthümer, . Gutöbefiger zu Binsfeld, Landgerichts Arnitein, Johann Sauer, zum 

itgliede de „nannten Landrathes zu ernennen geruht. 


Getreid-Berfauf auf bem Markte zu 
EEE, — — —— 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 8. Mai den Iten und 5ten lvom 4. bis Alten 











1841, Mai 1841. Mai 1841. 
; Getreid⸗ d. Schäffe d. Schffl. d. Schäffel 
Preife- | Battung. Sohſft zu IS. Me im (SH iu 
= ln fl k. % © 
Meigen 16 |14 — s —- | 351197| 13 — 
ern 4 11 45 
Sm höchſten (Korn 5!'9 m» 2 —|8 51 56 5— 
aber 4 5 530 1 —ı5 2% 5 5 10 
Gerſte 5 —|6 2 
eigen 58681 13 111 ı — 12 9755| 12 30 
Kern 305 11 15 
Im mittlern (Korn 21818 2| 70 A|8 31 7 8 42; 
aber 1668| 5 1 5 2 | A 59] 8 5 — 
ſte 247 —|I-5 —|6 18 
Meigen 5sIıl 15 3» —lı 401 a2 | 232 — 
\Kern 2| 10 #0 
Im tiefften (Korn sis sls ıls-—-[|u| 8% 
)Haber o|la »0| os s]Ja 0 
erite Be We 
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Bntelligenzblaft 


m Afchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 18. Mai 1841. 





Inhalt. 


Ausfertigung der Patente fuͤr die Rheinſchifffahrt. — Erledigung der proteſt. Pfarrei Kaulsdorf. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Num. praes. 23252. Num, esped 19465. praes, 14. Mai 1841. 1756. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und am 
ſaͤmmtliche längs des Mains gelegenen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 

(Die Ausfertigung. ber Patente für die Rheinſchifffahrt betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die feither bewirktem Vorlagen der Unterbehörden über Ausftelung der Patente zur Rheins 
ſchifffahrt haben die Ueberzeugung verfchafft, daß die hierüber‘ beftehenden Verordnungen und 
Vorfchriften nicht gleichmäßig zur Anwendung gebradjt werden. Es wird daher den Polizei 
Behörden zur genauen Darnachachtung eröffnet :: 


ı) 


— 


3 


u 


4 


— 


5) 
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Bereitd durch das höchſte Minifterial-Refeript vom 1. Juli 1837, bekannt gemacht in dem 
Intelligenzblatte für 1837 Stüd 80 Seite 513, iſt die Verleihung von Rangfhifffa rte- 
Konzeffionen in die Kompetenz ber Regierung gezogen. i 

Hiernach fteht diefer Stelle auch allein bie Ausfertigung der Patente für die inlänbifchen 
Rangſchiffer auf dem Rheine zu. Obgleich nun diefe Kompetenz der Regierung nicht auch 
auf die Verleihung der gemeinen SciffersKonzeffionen erjtredft werben darf, und vielmehr 
dieje den betreffenden Unterbebörden ausdrücklich vorbehalten bleibt, fo gebieten do h die 
bejonderen — bei dem Rheinverfehr vorwaltenden Rüdfichten und das mittelſt Röniglichen 
Miniſterial⸗Reſcripts vom. 22. Februar 1838 mitgetheilte Formu'ar für Rheinſchifffahrts⸗ 
Patente, dag auch die Patente jener Schiffer, welche nicht ald Nangichiffer den Rhein 
mit Waarentransporten zu befahren gedenfen, nur allein von ber unterfertigten Stelle 
erteilt und audgefertiget werden. 

Demnady haben die betreffenden Unterbehörben über ſolche Konzeſſions⸗-Geſuche zwar 

in erjter Inſtanz zu entfcheiden, jedoch falld ber Fonzeffionirte Schiffer den Rheinſtrom 
zu befahren gedenft, die gepflogenen Verhandlungen zur Ausfertigung des Patentd anher 
vorzulegen. 
Bei jenen Individuen, welche um eine Konzeffion zur Nanafchifffahrt nachſuchen, bereitö 
aber anfällig find, hat die Inſtruktion des Geſuchs nach der Land» und Wafferboten 
Ordnung vom 16. Novernber 1822 und unter Anjchlag desſelben nah Ziff. VII der 
Rormativ:Entfchließung vom 24. Juni 1835, den Bolljug des Art. 10 der geſetzlichen 
Grundbeftimmungen über dad Gewerbswefen betr., — bei jenen Bewerbern aber — weldye 
neben diefer Konzeffion auch ihre Anſäſſigkeit zu erlangen ſuchen, nad) ter allegirter 
Boten-Drdrrung und den allgemeinen Beftimmungen über die Anſäſſigmachung zu geſchehen. 
Bei jedem Gefuche um ein Patent zur Nheinfchifffahrt wird die perfönliche Befähigung 
des Vewerberd vorausgefegt. Hiezu bedarf es nad) Art. 42 der Rheinfchifffahrts-Drbnung 
vem 21. Mai 1831 des Beftehens einer Prüfung vor einer eigens für die Rheinſchifffahrt 
betehenden Prüfungs-Kommifion , weldye bereitd durd) diegjeitige Entfchliefung vom 31. 
Suli 1840 bei dem Stadt-Magiftrate Würzburg gebildet wurde. 

Die Befähigung zur Rheinſchifffahrt ift in dem Prüufungs-Zeugniffe ausdrücklich zu 
erflären. 

Nebſt der perfönfichen Befähigung wird von jedem Bewerber um eine Rheinſchifffahrts⸗Kon⸗ 
zeſſion nad} Art. 53 der allegirten Rheinſchifffahrts ⸗Ordnung der Beflg eines zur Rheinfchiffs 
fahrt vollfommen tauglichen Schiffes gefordert. 

Demgemäß find neue Schiffe, welde zum Waaren-Transporte auf dem Rheine 
verwendet werben follen, nah Maßgabe des biesfeitigen Ausfchreibens vom 30. Oktober 
1840 unterfuchen, und mit ber Nice — oder der beiläufigen Radungsfähigfeit bezeichnen 
u laſſen. , 

Die vorfchriftsmäßigen Nachweiſe hierüber Ind ben Verhandlungen beizulegen. 
Die Schiffe, womit die Waaren auf dem Rheine verfcafft werden follen, find bei dem 
Verhandlungen genau zu befchreiben, und namentlich ift bei Konzeſſions-Geſuchen um die 
Rangſchifffahrt anzugeben, wie viele folche Konzeffionen an dem fraglicdyen Drte dermal 
beftehen, und ob etwa eine ber früher Beftandenen erlediget fey. ; 
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Was nun die foforäge Durchführung diefer Vorfchriften belangt, fo haben bie Polizei» 
Behörden zu recherdjiren, ob die in ihren Bezirken. wohnenden Rangichiffer mit Patenten 
nach dem hier beigedruckten Formulare verfehen, und ob deren Fahrzeuge nach der sub 4 
angebeuteten Weiſe bergeftellt feyen; im verneinenden Falle it dann das Geeignete nach 
ben beſtehenden Bellimmungen zu verfügen, wobei übrigens bemerft wird, daß jene 
Schiffer, welche bereitd Konzeffionen für die Rheinfchifffahrt beſitzen, eines Nachweiſes 
über perfönliche Befähigung nicht mehr bebürfen. 

Würzburg, 7. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
BB d. P. 


Fr. v. Strauß. 
c, Hübner. 


Er. praes. Pe er‘ Würzburg den 
expd, . . 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
BON EIBE 3 ee AI 


ER wohnbaft m 

wird in Gemägheit des Art. 42 der Rheinfchifffahrtd-Gonvention vom ziten März 1881: un 
ver allerhöchſten Föniglichen Vollzugs-⸗Verordnung vom 28ten Dezember 1833 hiemit das Patent 
als Rheinjchiffer ertheilt, nachdem berfelbe ſich über bie in der gedachten Verordnung geforderten 
Eigenfchaften ausgewieſen und feine Befähigung zur felbitftändigen Ausübung der Rheinfchifffahrt 
durch die vorjchriftemäßig angeordnete Prüfung dargethan, fo wie auch den Nachweis geliefert 
bat, baß er ein zum Betriebe ber Rheiuſchifffahrt taugliches Fahrzeug geaicht sub Nr, 
genannt . » . . Eentner Ladungsfähigfeit, fammt allen 
Dazu gehörigen Schiffögeräthfäjnften eigenthänich befite. 

Durch diefed Patent erhält der genannte Schiffer das Recht, die Rheinfchifffahrt felbfiftändig 
in dem durch Tit. IV. der Nheinfchifffahrtd-Eonvention bezeichneten Umfange auszuüben. 

Sollte derfelbe in Ausübung feiner Geredhtfame ein Verbrechen ‚oder Vergehen fich zu 
Echuld kommen laſſen, oder den durch die beftehenden Reglements ihm auferlegten Verbindlich 
feiten, geichehenen Zurechtweifung ungeachtet nicht pünktlich nachfommen, fo kann diefed Patent 
zurädgenemmen werben. 


Königlih bayerifhe Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
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Ad Num, 23316. E. N. 3008, praes, 13. Mai 1841. 1744. 
(Erledigung ber Pfarrei Raulsborf betc.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Kaulsdorf, Dekanats kLudwigsſtadt, iſt durch Beförderung des Pfarrers 
Zubig-Meinel erledigt worden. Zur Bewerbung um diefelbe wird hiermit ein — 
Termin ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe find felgende: 





L Un fländigem Gehalte: fl. ir fl. kr. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
An Geld 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 100 — 
Ein halb Schock langes Stroh +» ⸗ 2 50 
Vier 29/32 Metzen Korn ⸗ ⸗ ⸗ 7 16 1/2 
Zwei 3/16 Metzen Gerite # ⸗ ⸗ 2 241 1/2 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen 
mGhb + “ , ⸗ ⸗ 16 91/4 198 — — 
U, An Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien ... ⸗ ⸗ ⸗ 10 54 
III. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Defonomies 
Gebäude ⸗ 20 — 
3 Tagwerk Aecker ⸗ ⸗ 20 37 
2/4 „Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 20 
1/4 „» arten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 50 57 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte: 
8) ftändige Abgaben, 
a) Erbzinfen ⸗ ⸗ ⸗ 5 73/4 
PM Frohn ⸗ ⸗ ⸗ 2 501% 
b) unſtändige Abgaben, 
Handlohn ⸗ ⸗ ⸗ B 3 8 
2) An Sackzehent: & 
An Korn und Gerfte s ; ⸗ ⸗ 94. 12 105 18 1/4 
V. Eimmahmen an Dienftfunftionen , s f s 103 39 3/4 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ 24 12 
VU. Freiwillige Gefchenfe: Nichte. 
Summa , 423 41 1/4 
Laften ⸗ ⸗ — — 
Bleibt reiner Ertrag + 5 423 41 1/4 


Bayreuth, den 7, Mai 1841. 
Königliches proteftantifches Eonfikorium, 
Freudel, 


Hagen, Gecretair. 





— AH — 


Futelligenzblatt 


em Afhaffendurg. 


* 






von Unterfranken 


N’ 58. 








Würzburg, Samstag, deu 22. Mai 1841. 
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Befanntmadhung, 
die Uebereinfunft der Rheinnferflaaten über wier weitere Supplementär + Artifel zur Rheinſchiff⸗ 
fahrtd-Eonvention betreffend, 
Bir Ludwig 


con Gottes Onaden König von Bayern, Mfalzgraf bei Rhein, Herzog von. Bayern, 
j Franken und in Schwaben x. x. 
urfunden und befennen hierdurch; 
Wir haben von dem Protofolle Einfidht genemmen, welches Unſer Kommiffär bei ber 
Rheinſchifffahrts Gentral-Commiffion, geheimer Rath von Rau, Gommenthur d.s Verdienſtor⸗ 
e*) 
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dens vom heiligen Michael, Ritter bed Verbienftorbend ber Bayerifchen Krone und des König 
lichen Ludwig⸗Ordens, des Kaiſerlich Ruffifchen St. Annas Drbend zweiter Klaffe, ded König. 
lich Preußifchen rothen Adler⸗Ordens britter Klaffe, und Kommandeur zweiter Klaffe des Groß 
herzoglich Heffiichen Ludwigs Ordens — über weitere 4 SupplementärsArtifel zu dem Rhein 
fchifffahrtd-Bertrage vom 31. März 1831 mit den Kommiffarien der anderen Rheinuferftaaten 
unter dem 27. Juli vorigen Jahres unterzeichnet hat, und weldes von Wort zu Wort alfo 
lautet : 
Protofolt 
der Gentrals Rheinfhifffahrts - Commiffion. 


In Gegenwart der nachfichend benannten Herren Bevollmächtigten 


Für Baden bes Herrn v. Kettner, 
» Bayern „ " 9 Rau, 

» Franfreiih » Engelhardt, 
„Heſſen „Verdier, 
„Naſſau „Frhr. v. Zwierlein, 


„Niederland Herrn Ruhr, 
„Preußen „.« Weſtphal, Präſident. 
Mainz den 27. Juli 1839. 
$. 1 
Nach Maßgabe des Protokolls der Eentral-Kommiffion vom 1. Auguft 1835 Nr. XXXIV., 
haben die Bevollmächtigten die Durchſicht und Zufammenftellung derjenigen, in der vorigjährigen 
und in der gegenwärtigen Seſſion zu Stande gekommenen Beſchlüſſe der Central» Kommiffien 
vorgenommen, welche der Ratififation der Souveraine der Rhein⸗Uferſtaaten bedürfen, um fie 
diefer Sanftion in der Form von Supplementär-Artifeln zu unterlegen, und ben bereits ratifis 
zirten neun SupplementairsArtifeln anzureihen, 


Protofoll Nro. XII. 
vom 17. Juli 1838. 
Xter SupplementärsArtifel 
zu Art. 17 der Afte vom 31. März 1831. 


„Die in der Anlage 3 ded Protofolld der Eentral-Kommiffion vom 25. Juli 1837 Nro. 
„KIN enthaltenen 7 Artifel folen ald Negulativ für die gleichformige Aichung der Schiffe 
„auf dem ganzen Rheine in Anwendung fommen, und zu diefem Ende in allen Uferſtaaten 
„publizirt werden.“ 


4 


Protokoll Neo. XI. 
vom 16. Suli 1839, 
Xlter Supplementär-Artifel 


zu Art, 62 der Akte vom 31. März; 1831. 


Die Worte des deutfchen Textes der Convention Art. 62 
‚mit einer Oberlaft auf dem Rheine zu fahren, ift verboten“, befagen nichts anders, ala 
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was Auch ber frangöfiiche Text ausdrückt, nämlich: „Waaren auf das Verdeck zu laden, 
„iſt verboten.“ 

„Als Verdeck (tillac) iſt aber auch die feſtgezimmerte Bedachung eines Schiffes zu be⸗ 
„trachten. Ueberſchreitung des Verbots ift. daher vorhanden, wenn ein Theil der Ladung 
„(worunter jedoch ein oder anderer unerheblidyer Gegenftand nicht zu verfieben iſt) auf 
„dem Verdecke niedergelegt it, ober über das durchbrochene Verdeck, refpeftive die feitges 

„zimmerte Bedachung binausragt, oder wenn der Schiffer dieſe legte willkührlich, d. i. ohne 
„Gutheißung der nach Art. 53 der Eonvention zur Prüfung angeftellten Sachverſtändigen 
„erhöht hat.“ 

„Bei Kahrzeugen ohne gezimmerted Verdeck oder Bedachung iſt berjenige Theil der 
„Ladung ald Oberlajt oder ald Ladung auf dem Verdecke anzufehen, welcher die durch Dbs 
»fervanz oder die Sachkundigen, wo beren in ben verfchiedenen Einladungs⸗Häfen angeftellt 
„find, beftimmte Höhe über das feite Gebörde ded Schiffes überfteigt.« 

"Diejenigen Artifel, welche ausnahmsweiſe ald Dberlaft geführt werben bürfen, können 
„ohne Unterſchied der Rheinabtheilungen ald Dberlaft geladen werben, die Labung mag ganz 
„oder theilweife aus folchen Artifeln bejtchen.« 


Eventuel für den in den Protofollen Nro. XI und XVII der gegenwärtigen Seffton vor⸗ 
gefehenen Fall erfolgender allfeitiger Zuftimmung. 


Protokoll Nr. XI, 
vom 16. Juli 1839, 
Xllter Supplementär⸗Artikel 


zu Art. 65 der Afte vom 31. März 1831. 


5 „Bei anbern entzündlichen oder äßenden Stoffen, ald Schwefel-, Salpeter-, Salz⸗ 
„Säure, Streichfenerzeugen und Zündhölzern m. f. w. hat die Hafen: Polizei» Behörde 
nded Einladungs⸗Orts zu beftimmen, ob fie in abgefonderten Fahrzeugen geführt werden 
„müſſen, oder mit andern Gütern verladen werben bürfen.« 

„Im Tegteren Falle hat fie die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln anzuorbnen und im 
"Manifefte zu vermerken, denen fich der Schiffer zu unterwerfen hat. Zuwiderhandlungen 
„werben nach den Landesgeſetzen des betreffenden Uferftaates beftraft.“ 

„Es bleibt aber jeder Regierung unbenommen, den Art. 64 der Convention für ans 
„wendbar zu erflären, jedoch mit der Maßgabe, daß nur der geringfte Satz der darin vor: 
»gefehenen Geldbuße erfannt, umd auch diefer nach Umftänden auf 10 Francs ermäßiger 
„werden kann.“ | 


Protsfol Nro. XVIII. 
vom 23. Juli 1839. 
Xlllter SupplementärsArtifel, 
"Schiffer, deren Fahrzeuge tiefer gehen, ald die Linie, Durch welche von ber competens 
ten Behörde bie größte zuläffige Einfenfung derfelben bezeichnet worden ift, verfallen in 
| *) 
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die burch die Gefege des Staats, in beffen Gebiete die Hebertretung entbeckt worben, 
.»gegen Ueberladung der Schiffe verhängten Strafen.“ 

„Es bleibt aber jeder Regierung unbenommen, den Art. 64 der Rheinſchifffahrts⸗Ord⸗ 
‚mung für anwendbar zu erflären, jedoch mit der Maßgabe, daß die darin feftgefegte Geld⸗ 
„buße nach Umftänden bis auf 20 Francs ermäßigt werben fan.“ 

"Zugleich find foldye Schiffer anzuhalten, in dem erften Hafen * Ladung bis zur er⸗ 
„laubten Einſenkung zu vermindern.“ 

„Die Kommiſſarien wollen dahin trachten und ſich gegenſeitig Nachricht geben, daß die 
„Hinterlegung der Ratificationen in das Archiv der Central» Kommiffion am 1. November 
„dieſes Jahres bewirkt werden und in Folge davon der Vollzug Cinfofern derſelbe nicht 
„ſchon früher ftattgefunden) mit dem 1. Jänner 1840 eintreten könne.“ 


(gez.) von Kettner. 
von Nau. 
Engelharbt. 
Berbier. 
von Zwierlein. 
Ruhr. 
Weſtphal, Präffdent. 





Nachdem von vorftehenden Supplementar.Artifeln der X., die Schiffs⸗Aiche betreffend, 
von Uns bereitd mittelft’ gefonderter Urkunde vom 6. November 1838 angenommen und ratificirt 
worben ift, fo genehmigen nnd ratificiren Wir nunmehr die SupplementärsArtifel XL, XI. 
und XI. zum Rheinſchifffahrts-Vertrage vom 31. März 1831, fo wie foldhe in vorftichendem 
Protofolle enthalten find, und verfprechen biefelden in Erfüllung zu bringen und beobachten 
zu laffen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratification. mit Unferer Unterfcrift und 
Beidrückung Unferes Königlichen Infiegeld ausfertigen laffen. 


So gefchehen und gegeben in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt München ben 30. März 1840, 
Ludwig. 
(L. 8.) Freiherr von Giſe. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der geheime Sefretär 
Geſſele. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung, 
ben Fortgang der Zehentfirirung im Sahre 1840 betreffend. 


Königlihes Finanz:Minifterium. 
Die Firirung der dem Aerare zuftehenden Zehenten hat auch im Laufe des verfloffenen 
Kalender⸗Jahres 1840 einen guten Fortgang genommen, wie die anliegende Leberficht näher 
nadmeifet. 


Da bie Firirung fowohl im Intereffe der Zehentpflichtigen, ald des Aerars gefchieht, fo ift 
nicht zu bezweifeln, daß diefed Gefchäft bei gehöriger Einficht der erfteren, und bei fortgefegtem 
Eifer der Behörden in fämmtlichen Regierungsbezirken vollftändig werde durchgeführt werben. 


München ven 7. Mai 1841. 


Auf Seiner Majeftät des Kdnigs Allerhöchften Befehl: 
Graf von Seinsheim. 


4 
Durch den Miniſter: 
in der Generals» Sekretär 
Minifterialrath Gietl. 


| Ue 8: 
ber bis zum Schluffe des Jahres 18 
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— 328 — 
Srus praes. 23381. VNrus. exped. 19877. praes. 17. Mai 1841. 1809. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden des Regierungs-Bezirks. 


(Die Zuläffigteit von Gautions:Foberungen als Bedingung ber gemeinblichen Sufimmung zu Anfäffigmatunge: 
Gefuchen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf die von unterfertigter Stelle vorgelegte Anfrage, ob ed den Gemeinden geftatter ſeyn 
fönne, ihre Zuftimmung zu Anſaͤſſigmachungs⸗Geſuchen an die Bedingung einer Cautionsleiſtung 
zu knüpfen, hat das k. Miniſterium des Innern vermoͤge Eutſchließung vom 5. pr. 10, d. M. 
erwiebert, was folgt: us 


Den Gemeinden fteht bei vorfommenden Geſuchen um Bewilligung der Anfäffigmachung 
nach den einfchlagenden Beflimmungen bed Geſetzes das Recht der Erinnerung, und in 
beftimmten Fällen dad Recht eined abfolut hindernden Widerſpruches zu. Ueben biejelben 
jenes Erinnerungs⸗Recht in der Form einer bedingten Einwilligung aus, fo kann die beigefügte 
Bedingung eben fo wenig einen Hinderungsgrund der AnfäffigmahungsBewilligung gefeglic 
abgeben, als in folhem Kalle einer unbedingten Nicjteinwilligung diefe verhindernde Kraft 
durch das Geſetz beigelegt ift, da bei diefen Fällen die gemeindliche Zuftimmung nicht zu den 
gefeglich vorgefchriebenen Vorbedingungen der Anfäffigmadung gehört, und e& weder den 
Gemeinden noch den zur Bewilligung berufenen Behörden und Stellen zufommt, bie von dem 
Gefege genau vorgefchriebenen Vorbedingungen einer Anſäſſigmachung willkürlich zu vermehren. 
Hierand folgt ferner, daß, wenn eine Behörde ſich gleichwohl durch eine in ſolchem Falle 
von einer Gemeinde abgegebene bedingte Zuſtimmung verleiten läßt, die Bewilligung der 
Anfäffigmachung unter dem Vorbehalte der Erfüllung einer folchen Bedingung zu ertheilen, 
diefe beigefügte Bedingung als ein gefeglicher Beifag eine Wirfung nicht zu äuffern vermag. 


Wil ferner eine Gemeinde das ihr in gewiffen Fällen geſetzlich eingeräumte Widerfpruche- 
Recht ausüben, fo hat fie hiebei nad) dem Flaren Beftimmungen der einfchlagenden Gefegeds 
ftelle die Form der unbedingten Nichteinwilligung zu wählen. Der $ 9 Abf. 1. des revidirten 
Gefeges über Anſäſſigmachung und Verehelichung, fagt nämlich: 


„Als Betheiligte find zu betrachten: a) bie Gemeinden, deren Nichteinwilligung 
bei Anſäſſigmachungen in dem Falle des $ 2 Ziff. 4 das Recht bed abfolut hindernden 
Widerſpruchs⸗Rechtes behauptet, in foferne ꝛc. ıc. und bezeichnet fonach, die unbedingte 
Richteinwilligung ald den zu gebrauchenden Ausdruck ihres widerfprechenden Willens. Wo... 
aber durch pofltive Rechtöregeln eine Form ald nothwendig zum Ausdruck bed Willens 
beftimmt ift, da kann auch nur eine in diefer Form gefaßte Willend-Erffärung die hievon 
abhängende Wirkung äußern. 


Unterläßt fonach eine Gemeinde in foldyem Falle bie beftimmte Er’lärung der Nicht: 
eimwilligang, fo kann ihrer Aeußerung felbit, wenn fie Diefelbe in der Form einer bedingten 
Einwilligung abgibt, nur die Kraft einer Erinnerung beigemeffen werden, wo fodann 
wieder zu betradhten fommt, daß einer Gemeinde ed nicht zufteht, bie geſetzlichen Votbeding⸗ 
ungen einer Anfäffigmachung willfürlich zu vermehren. * R 
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Hiernad haben ſich fämmtliche Polizeis-Behörben bei Inftruirung und Befcheidung von 
Anſãſſigmachungs⸗Geſuchen genaueft zu. achten. 
Wuͤrzburg, 11. Mai 1841. 
Königliche Regiering von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 


Frh. v. Strauß, Director. 
e, Hubner. 





Rrus. praes. 22920, Nrus. exped. 19775. praes. 17. Mai 1841. 1808. 


An die fürfil. Löwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, dan fänmtliche 
Diftriftä-PolizeisBehörden des Kreiſes. 
' Eden Anſtrich und ten. Bewurf ber Staats: und Stiftungs⸗Gebaͤude betr.J 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es hat ſich im der jüngften Zeit ein Kalk ergeben, daß eine Gemeinde Veränderimgen im 
Anftriche von Gemeindegebäuden ohne vorherige Allerhöchkte Genchmigung hat vornehmen laffen. 
Da ein ſolches eigenmächtige Verfahren der höchſten Entſchließung des k. Minifteriums- des_ 
Innern vom 10. Januar 1833, Döllinger Vererdn⸗Sammlung Bd. XI Thl. 2 S. 467 und 
vom 1. Mai 1834, Intell»Blatt v. J. 1834 Nr. 76 ©. 367, widerfpricht, fo habem die 
genannten Behörden zur Bermeidung ähnlicher Fälle nicht nur bie Belanntmachung der erwähnten 
h. Verordnungen in ihren Amtsbezirfen zu verfügen, fondern auch gegen die Uebertreter mit 
polizeilicher Beſtrafung einzujchreiten. 

Würzburg den 14.. Mai 1841. 


Konigliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffenburg, | 
Kammer bes Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frh. von Strauß, Director. 
«. Hübner. 





ürus. praes, 23500. Nrus, exped. 20151. praes. 20. Mai 1841. 1939. 
(Die Operationen: des. mititärifchstopographifgen Bureaus für das Jahr 1840/1841 betreffend.) 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. -- 


Dom f. Kriegs-Minifterium werben in dem gegenwärtigen Frühjahre der Major Mufitfcher, 
der Hauptmann Raus, die Oberlientenantd Fruhmann und F. von Jeetze, dann die Unter 
| 5) E 


= 380 = 


lieutenants von Au und Narciß nach Ober» und Unterfranken Bchufs der Bornahme topographifcher 
‚Revifion, dann der Major von der Mark, die Hauptleute Naus, von Lichel und von Hagens 
des Generalquartiermeifterftabs nach Unterfranken zur Bolljiehung der aufgetragenen Operationen 
nördlich ded Mains beordert werben. Hievon werben ſaͤmmtliche betreffende Fönigl. Polizeis 
Behörden, Rent und Forflämter, dann die einfchlägigen Bau-Infpeltionen und Drtövorftände 
mit der Weifung in Kenntniß gefegt, die vorzunehmenden Operationen in allen geſetzlich 
begründeten Anträgen und Anfragen, fo wie durd Auskunft an Drt und Stelle, "bereitwillig 
zu födern und wmöglichft zu unterftügen. 
Würzburg, 15. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Graf Fugger. 


v. Weiubach. 
— c. Hübner. 





Nrus, praes. 23390. Nrus, exped. 20060. praes, 17. Mai 1841. 1810. 
Die öffentliche Prüfung ber Hebammen im Lehrkurſe 1841 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die diesjährige Prüfung der Hebammen-Sciulerinnen findet Montag deu 24. Mai b. J. 
früh. 8 Uhr im Hörſaale der f. Entbindungs-Anfalt ſtatt, wozu der Eintritt den zur Theilnahme 


Qualifizirten geftattet if. 
Würzburg, 12: Mai 1841. 





Königliche Regierung von Unterfranken and, Aichaffenburg, 1:37 
Kammer des Iumern.nin Bun da Arte 
BER 
Feh. v. Strauß. . Im die BInAte te ar 
” : 4 —_ ®ychinn.n 6 Hübner. 
En 73 1* 
Nrus, praes. 21811. Nrus. exped. 19723. praes, 15. Mai 1841. 1777. 


An die fürſtl. Lowenſteiniſche Regierungs- und Juſtizlanzlei zu Kreuzwertheim, dan fünmeliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 


ie Aufftell Kovotaten Martin Wirth zu Och als Communal- und Stiftungs-Anwalt bei dem dortigen 
T Die Aufftellung des k Abo rien betr. 


Im Namen Seiner Mageftät des Könige. 
Nachdem der k. Advokat Weöpin in Folge feiner Berfegung nadı Hilderd von ber Communal⸗ 


i — 381 — 
und Stiftungs ⸗Anwaltſchaft im Bezirke bed k. Landgerichts Orb entbunden und ſtatt deſſen bet 
Advotat Martin Wirth zu Orb als Communal- und Stiftungs⸗Anwalt nach $ 23 des 
Regulativs zur Geſchaͤftsführung für die Landgemeinden aufgeſtellt wurde, ſo wird dieſes hiemit 
zur Darnachachtung veröffentlicht. 
Würzburg, 11. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
| Kammer bed Innern. 
B. V. d. P. 


Frh. v. Strauß. — 


—— — — — e ee e —— — — — 


Notizen. 


Seine Majeſtät der Nönig haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, vermöge allerhöch⸗ 
fter Sntichliefung vom 28. April 1. 38. dem Pfarrer, Priefter Michael Ignatz Keller, von 
Sulzbach, k. Landgerichts Obernburg, die Ehrenmünze des Königlich Bayerifchen Ludwigs 
Ordens zu verleihen. 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 15. Mai den 8. und 12ten jvom 11. bie 18. 














44 1841. Mai 1841. Mai 1841. 
. Getreid⸗ d. Schäffel d. Schffl. d. Schäffel 
Preife, Gattung. Schffl EN Sch. ME. zu ESchffl zu f 
I WE 8%: 8 &. fl. Mr. 
ilimss, Meitzen 1814 — 6 — | 2 45 1123 13 — 
me u Aid a Seen | 1 — 
Im hochſten (Korn “6 0 3 — 8 | 3 9 — 
aber 11 5 20 > 115 3 Tia 5 — 
erite 
eigen a74)13 16) 86 4 * 25] 66 | ı2 414 
ern 
Im mittlern (Korn 162| 8 32 3 — | 8 WI 212 s 4 
Haber 19415 101 564 — 4 50 1 4 50 
erfte 10| 7 5 
Meigen sI2 —| 26 5112 -— Il ı| 2 — 
ern 
Im tiefiten (Kom ı 7 301 —|85 —] a 8 30 
aber 171 4 4 5 334 — 


— 


Uugdburger Bürfe 
Den 13. Mai 1841. 


Courfe der Staatdpapiere. 


Bor And auf der Börfe: 


Königlich bayerische 
Odbligationen & 3 1/2 pr@. prompt . ’ 
Bora! auf Bank alen, * se Bio“ ⸗ 
a Div. L. Sem. 
— —— — 





am Schluß. 
Papier. Geld. 
10r ı/& 
147 143 
656 654 
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gutelligenzblatt 


von Unterfranken Ne ih und Afchaffendurg. 





N’ 59. 


Würzburg, Dienstag, den 25. Mai 1841. 





Inhalt. 


Diſtrikts · Rechnung von Marktbreit für 1839/40: — Er rag der Gollekte zur Erbauung einer ‚neuen Kirche zu 
Ott excheim. — Notizen: (Dienſtes· Nachrichten. Ernennung eines k. bayer. Conſuls in Leipzig.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 21280, Nrus exped. 19596. praes, 14. Mai 1841, 1757. 
(Diftriktsrehnung, von Marktbreit pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts ⸗ Rechnung bed Herrſchaftsgerichts ⸗Bezirks Marktbreit pro 1839/40 wurde mit 
565 fl. 51 3/4 fr. Einnahme, 
315 fi. 13 1/4 fr. Ausgabe, 
250 fl. 38 1/2 fr. Aftivbeftand 
nach vorgängiger Superreviſion genehmigt, was mit dene Bemerken — veröffentlicht wird, 
( 
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daß bie aus machgebrudter Ueberſicht zu eutnehmende, — wie Rechnungs ⸗Abſchluß zeigt — nur 
theilweife verausgabte Umlage auf nothwendige Zwecke verwendet worben fey. 
Würzburg den 11. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
| B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß. 
e. Hübner, 


Ueberfidt 
der Leiſtungen ber einzelnen ftewerpflichtigen Gemeinden des Diftrifts Marktbreit zu den Diſtrikts⸗ 
Bebürfniffen pro 1839/40. 





Betrag Geſammt⸗ Sum⸗ 
Namen der Gemeinden. des einfachen Steuer me der 
Simplums. Leiſtungen. 









fd. fr. 
Erlach 130 2 2 
Kaltenſondheim 1233 22 — 
Marktbreit 2 8 ı 
Summa | 118 30 23/8 | 515.32 3 | 
Nrus. praes. 22094, Nrus. exped. 19892. praes. 17. Mai 1841. 1807. 


[Den Bau einer neuen Kirche zu Dtteröheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah den eingefommenen Anzeigen der PolizeisBehörden hat die im ben fännntlichen 
fatholifchen Kirchen des biesfeitigen Regierungs-Bezirks vermöge allerhöchſter Bewilligung 
vollzogene Ecllecte zur Erbauung einer neuen Kirche zu Ottersheim, Fönigfichen Landkommiſſariats 
Landau, in der Pfalz, einen Ertrag von 608 fl. 35 1/4 Fr. rhn. geliefert, wie aus nachſtehender 
Zufammenftellung, die hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, näher zu entuchmen ift. 

Würzburg, 13. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B.B.d.Pr. 
gr. von Strauß, Director. 
e. Hühner. 
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o+®@ollette 
Fir die katholiſce Rirce- au Duterche e.·⸗ 






Amen Fa aenter 








kr. MNro. 
7 — — + 
— z Schweinfurt — 
28 1ıja Würzburg IR u 
6 5 Randgericht Alzenau 3 — 
25° 43 1/2 = Arnftein 4-5. 
8 ° 5 “ Aſchaffenburg 6 C, 
48 12 ! [2 Aub 7 7 — 
4. 48 * Biſchofẽ heim 8 
220 — Baunach 9- 
4 30 * Brückenau 10 
15 41 7 Dettelbach 11 
ı 12 fr Ebern 12 
10 42 #.. . Eltmann 13 
23 Bf " Euerdorf Mk. _ 
—— Wemůnden Ts; 
2 17 ». » Berol;hofen 17 
4 47 j — Hammelburg 18 _ 
. * „ Haßfurt 19—20 
8 37 3/4 ” r *2* 21 
10 59 12 ofheim 22 
11 41 — 23 
7 45 - ” Kiffingen 24 
8. 38 m. Kitzingen 25 F — 
10 — * Klingenberg 26 —— Lu 
93 4 = behoſeũ 27 Pr 
7 aıf * Kohr 28 
14 40 1/4 | * —— — 29 
1 4 7 Marktſteft 30 
12 16 EA Mellrichſtadt 31 
18 2 3/4 Fr Münneritabt 32 
8 46 3/4 - Neuftadt a/S. 33 
10 37 » Dbernburg 34 
21 311/4 — Dchfenfurt 5 
3 30 pi Drb 36 
11 4 1/4 J Rothenbuch 27 
28 4 * Schweinfurt 38 
is 14 Boilfach 9 
2 ıı/2 „ Weyhers 40 
277 121/4 er Werne 41 42 
28 31 7 Würzburg r/M, 43 
16 9 * Würzburg M. 44 


— 36 — 





Betrag. | Namen, der Aemter. Bele;e. 

fl. fr. Nro, 
— — — Herrihy Gericht Amorbach 45 
1 ,30 * Gersfeld 46 
—8 pi Kleinheubach 47 
1 24 * Kreutzwertheim 48 
3 3 r Marftbreit 49 
5 20 3/4 4 Miltenberg 50 
1 — 2 Remlingen 51 
43 20 1/2 pr Rothenfels 52 
— — pr Rüdenhaufen — 
— — Ps Sommerhaufen — 
19 4 3/fa PF Sulzheim 53 
— — Herrſchaftskommiſſariat Tann — 
1 36 Herrſch.Gericht Wiefentheid. 34 

608 1/4Summa. 


Hievon gehen ab 
40 kr. für ein Kiſtchen, 
12 fr. Transport auf der Po, 
607° a8 1 Ablieferungd-Summa. 


— —— —— — —— — — — — — 


Notizen. 





Seine Majeftät: der König haben Sich allergmäbigit bewogen gefunden, unterm 8. 
Mai I. 3. die erfie Reviſionsbeamten⸗Stelle bei dem Hauptzollamte Bamberg dem Revifionds 
beamten Johann Peter Schwermer, in Schweinfurt, feinem allerunterthänigitert Anfuchen 
eutfprechend, zu verleihen; auf dem Poſten eines Reviflongbeamten am Hauptzollamte Schweinfurt 
den Revifionsbeamten Aluyd Altmann, von. Lindau, zu verfeben. 





: 8. Bayerifched Couſulat im, Leipzjig 
Seine Majeflät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu der 
eriedigten Stelle eines E, Bayeriſchen Conſuls in Leipzig dem dortigen Kaufmann Heinrich 
Schletter zu ernennen, : 


.F u —— 
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Futelligenzblatt 
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Würzburg, Donnerstag, den 77, Mai 1841. 


Sr a a er Tanga 
Inhalt. 


Todtenſcheine bayeriſcher in Frankreich geſtorbener Unterthanen. — Diffrifte:Rehnung von Haßfurt für 1839/08. — 


Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hopferſtadt. — Notizen: (Gewerbs⸗Pri i f 
Staatöpapiere,) I ( u Privilegien» Berleipungen, Bayer ſche 


a a Ba a aa Fr a a ee ara 
Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus, pracs. 24097. Nrus exped. 20551. praes. 25. Mai 1841. 1886, 
An fämmtliche Lokal⸗ und Diftriftöpolizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Todtenſcheine bayeriſcher in Frankreich geſtorbener Unterthanen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter den von der königl. franzoͤſiſchen Regierung mitgetheilten Todtenſcheinen in Frans 
reich geftorbener bayeriſcher Unterthanen befinden fich jene der nachbenamten Individuen, deren 
Heimath aus deu Todtenfheinen mit Berläffigkeit nicht zu entnehmen war: 

—T 


De — . 


4) des Zittel Georg Michael aud Merzheim, ß 
3) » Bouvel Heinrich aus "Bliedtabulen, 

3) » Hoffmann Heinrich, Fufilier aus Großkarlbach, 

4) „ Schleicher Kafpar, Fufilier aus Kersfeld, 

5) » Miller Adam aus Burmeiler, 

6) » Hayer Nikolaus, Fufilier aus Neuftadt, 

7) Schoppmacher Michael, Fufilier aus Chire, 

8 u ‚Krebd Konrad, Fuſilier aus Albſchwatz, 

9) Reichert Friederich, Grenadier aus Belligheim (vieleicht Billigheim in der Pfalz.) 
10) » Freudenreich Auguft, Voltigeur aus Dela, 

11) » Engel Micyael, Fufilier aus Laſſerhai, 

12) “„RHaſſer, Karl Franz, Soldat aus Scjaffenderg, 
13) „» Meiner Wolf, Stallknecht aus Kendorf. 

Sämmtliche Lofalpofigeibehörden erhalten daher in Folge Reſeripts ded Tal. Minifteriums 
des Innern vom 8. d. M. den Auftrag, binnen acht Tagen zu erheben und anzuzeigen, ob und 
welche von dieſen Individuen etwa Angehörige der Gemeinde gewefen ſeyen Das Ergebnif 
diefer Erhebungen ift durch die Diftriktöpolizeibehörden, welche den Vollzug der gegenmärtigen 
Entfchließung zu überwachen haben, in Balde auher in Vorlage zu bringen. 

Würzburg, 21. Mai 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afhaffenturg, 
Kammer des nern, 


Graf Fugger. . j 





Fıus. praes. 21408. Nrus. exped. 19598. , praes. 15. Mai 1844. 1779. 
(Die Diſtrikts: Rechnung von Haßfurt pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts-⸗Rechnung von Haßfurt pro 1839/40 wurbe geprüft und in einem Abſchluſſe zu 
4748 fl. 39 fr. Einnahme, 
4240 fl. 53 1/2 fr. Ausgabe, 
507 fl. 45 1/2 fr. Aftiwbeitand 
genehmigt. 
Die in nachgebrudter Ueberſicht zufammengeftellte, nad) dem Steuerfuße repartirten Um⸗ 
lagen wurden auf Straßenbau verwendet. 
Würzburg den 11. Mai 1841. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Junern, 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß. 
e. Häbner. 


J r. 
R , zu 


Ueberſicht 
zur Diſtrifts / Nechnung von Haßfurt: pro 1839/40. 

a Betrag F Gefammtfunmne 

Ramen der Eoncurrenzpflichtigen des 2 ihrer 

Steuer-Simplumd. Leiſtunge! 
De. Di Me 
sfeld 9 32 3 1/3 6 233 — 
“gef Freiherr von Groß — 31 — 4 8 — 
Buih ) 7 42 2 3/4 on 4 2 
Eiche nau s 56 21/2 47 as8 — 
Freiherr von Fuchs — hu — 32 — 
Gabheim s 48 2 283 — 
Greßhanfen: 5 472 46 20 — 
Haffurt 70 50 3/4 566 41 2 
reif: v. Groß = — 46 — 
Dainert 20 — 
Erlenwieſen — 29 2 3 56 — 
Bernhauſen — 56 7 4 52 — 
olzhauſen 10 22 1 1/4 82 58 2 
orhaufen 6 7 31/4 4 58 2 
——“ 12 38 2 3/4 101 9 2 
| 4 51 1/2 3.9 — 
. Freihn v. Truchſes = = 3 * 26 — 
—* 4 3 12 | 1359 — 
Krum: 8 24 314 | er. 0 
Freih. v. Groß — 3 — — 24 — 
Mariaburghauſen, resp. Rentamt Haßfurt: 28 34 3/4 228 33 2 
Mechenried 12 34 — 100 32 — 
22— 2 = HH 22 24 — 
Obertheres 9.16 21/4 74 12 2% 
Freih. v. Dittfurth To z3114 823 2 
—* — = 2 1j2 TI — 
ap 1 3 127 50 — 
eeih: v. Groß J— 7 — 1 562 — 
Reinhardswinden J 2 611 22 50 — 
Romers hofen 6 30 ı ee 1 — 
Schöthal ss 4 — 30 32. — 
Saileröhaufen 620 2 30 44 — 
Silbady 4 12 31 I 44 22 2 
Steins feld 6 11 31/2 AI 35 — 
Uchenhofen 3 7 1/2 a 57T — 
Unterhohenrieb 6 3 21/2 32 — 
Unterthered 21 3 sw — 
agenhaufen 2. ı28 3/4 37 837 8 
B * — 4 212 | 231 9 — 
Wohn 4 3 | 5 4 — 
; ‚Kreig. v. Sedendorf 6 2% 11/4 48:18 2 
Yalfingen __5_14_33/4 4 59 2 
Summa | 359 46 3 1/a | Ber8 142g 


— 
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Sirus. exped. 20529. praes. 25. Mai 1841. 1984. 
- (Die Erlebigung ber Pfarrei Hopferftabt, Königlichen Landgerichts Ochfenfurt, betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifche Pfarrei Hopferftadt, königlichen Landgerichts Ochſenfurt, iſt dur bie 
allerhödfte Uebertragung des Frühmeffes-Benefiziumd zu Grafenrheinfeld, föniglichen Landgerichts 
Schweinfurt, au den bisherigen Pfarrer Priefter Adaw Krampfert zu Hopferftadt in Erledigung 
gelfommen. 

Diefe Pfarrei ift auf den Pfarrort bejchränft, zählt 568 Seelen, hat 1 Kirche und ı 
Kapelle, dann 1 Schule, ift mit einem ftändigen Kaplane nicht verfehen, und gewährt nad 
ber fuperreviforifch feſtgeſtellten Pfartfafion, wie ver folgende Auszug nachweiſet, einen 
Reinertrag von 750 fl. 35 1/2 fr. 


Auszug 
der Faſſion Über bie Ertraͤgniſſe und Laſten der katholiſchen Pfarrei Hopferſtadt, Foniglichen 
Landgerichte Ochſenfurt. 


Geldbetrag. 
Partial Totals 
Bertrag 
1. Einnahmen. fl. fr. fl. fr. 
1 An fländigem Gehafte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
1, An Zinſen von dem zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien + J 12 56 1/2 
I, Ertrag aus Realitäten : | ; 
1) aus Gebäuden ⸗ Bi Re“ 35 44 1/2 
2) Gründen + BE , en , 1: 50 44 1/2 





IV. Aus Rechten: . 
1) aus fländigen grunbherrlichen Rechten 
a in Geld + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24 33 3/4 
b. in Naturalien 


an 6 SchffL 2 Mtz. 2/4 Mß. Weigen ⸗ 71 17 
Er 4 u 11 „ Kom ⸗ 236 20 
oT ia TUR Haber ‚ 20 3 2/4 
„ 60 Bund Stroh und 1 Eimer Gultmoſt P 11 33°2/4 
2) aus unkändigen grundherrl. Rechten: 
flürfiche Gült ⸗ Pr ⸗ ⸗ 2 6 
Handlohn = . ⸗ J ⸗ 26 49 
Fiſchereirecht ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 45 
3) an Zehnten— ⸗ ⸗ 688 323211 24 
V. Einnahmen für beſonders bezahlt werdende Dienſt⸗Verrichtungen + 186 50 1/4 
v1 Einnahmen an herkoͤmmlichen Gaben ⸗ 22 20 


Summa der Einnahmen — 7795 32 34 
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7 MH. Ausgaben. AL fr. 
4 Wegen Staatözweden = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 31 27 1/2 
11. Wegen bed Diözefanverbandes ⸗ ⸗ ⸗ 8 10. 
HL Wegen befonberen Zweden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 40 
Eumma der Ausgaben ⸗ 43 17 1/2 
Abſchluf 2 
Einnahmen ⸗ ⸗ 793 52 3/4 
Ausgaben .. ⸗ 43 17 1/2 
Reinertrag ⸗ 750 35 1/4 


Die Bewerber um dieſe Pfarrei werben aufgefordert, ihre Geſuche, mit den vorfchrifts- 
mäßigen Zenzniffen belegt, binnen vier Wochen bei ber — Stelle einzureichen. 


Wurzburg, 18. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Junern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 


Notiyen. 





Gewerbsprivile gien ⸗ Verleihungen. = 

Seine Majeftät der König haben unterm: 28. Oktober v. J. dem 1 Firbeißefetken 
Sebaftian Moreth, aus der An, bei München, ein Gtwerbs-Privilegium auf fein eigenthäT« 
liches Verfahren bei dem Färben und Druden von Stoffen für den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 18, Kebruar I. 3. dem Hutmacher Martin Binder, in Münden, ein Gewerbes 
Privilegium auf feine Erfindung einer verbefferten Art von Filge und Seidenhüten, refp, einer 
verbefferten Steife und Farbe derfelben, für, den, Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 17. März I. 98. dem Kunftmaler Johann Dietrid Kart Kreil, in Nürnberg, ein 
Gewerbd + Privilegium auf feine Erfindung zweier Mafchinen zum Neiben feiner Waſſer⸗, Del: 
und Schmelfarben mittelft Menfchen,, Thier-, Dampf, und Waſſerkraft, für den Zeitraum von 
vier Jahren; 

unterm 21. März I. Ss. dem Maihinenfabrifanten Elifhba Hale, aud Newburg, in den 
vereinigten Staaten von Nordamerifa, ein Gewerbe:Privilegium auf feine Erfindung und Ber 
befferung an Rotations⸗Maſchinen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. April I. 38. dem Profeffor Dr. Franz von Kobell, in München, ein Privile- 
gium auf fein eigentbümliched Berfahren, Neliefe irgend einer Art, weldye gleich den Modeln 
und Formen in Kattundrudereien, oder gleich Holzſchnitten, Stereotypen, Lettern ꝛc. zum Drud 
in Farbe, oder zum Aufprefien ohne Farbe gebraucht werden, oder nur ald Verzierung dienen 
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follen, nach gegeberten Zeichnungen. auf galvaniſchem Wege in Kupfer zu verfertigen, für den 
Zeitraum von drei Jahren ; 
unterm 5. April I. 38, dem. Schreinermeifter und Strohſeſſel⸗Fabrikanten Nikolbdus Se itz, 
in Münden, ein Gewerb&Privilegium auf feine Erfindung, durch Biegung gerader Hölzer auf 
chemiſchem Wege gefchweifte Meubels ohne Ab« vder Kurzholz zu machen, für den Zeitraum 
von drei Jahren , 
und unterm 10. April I. Is., den Gebrübern Mühlens und Compagnie, zu Frankfurt 
am Main,.ein Gewerbs-Privilegium auf Einführung der von ihnen: erworbenen Grfindung. bes 
güglich der Fabrikation von Wollenzeugen ohne Gewebe, dann der: Berfertigung, der hiezu er 
forberlichen Mafchinen, fehin mittelft Anwendung dieſer Erfindung, 
4) auf Verfertigung von Wollenzeugen ohme Gewebe, 
2) auf Erbauung, Berfauf und: Beuittzung der zu dieſem Zwecke dienenden Maſchinen, fo wie 
3) der zum Reinigen, Kämmen und: Scheiden der Wolle new erfundenen Mafchine, werauf 
diefelben: bereitd von ber großherzoglich heſſiſchen Regierung; unterm: 10. Kebruar b 98. 
ein Patent auf fünf Jahre erhalten haben „ 
für dem Zeitraum: vom fünf; Jahren zu ertheilen.. 


Kugsdburger Börfe. 
Den 22. Mai I84L ° 
Eourfeber Staatöpapiere, 





Bor und auf der Börfe: am: Schluß. 
Königlich bayerifche ier. Gelb. 
—— a 831/2 prE. prompt » D 2 * 10: 5/8 
150% 


auf Banb-ictien, pr. Gtit Ä 
De Er —8 Div. 1. Sem. | 668, 66% 
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Würzburg, Samstag, den 29. Mai 1841. 








Inhalt. 


VLortofreiheit des Herrn Biſchofs von Eichſtaͤdt. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Anſchaffung des Hofs und 
Staatshandbuchs für 1841, — Ausſpielung eines hiſtoriſchen Gemaͤldes zum Bortheile der Kinderbewahranftalten - 
in Venedig, — Unterftügung der Dinterlaffenen proteftantifcher Schullehrer. — Ginfiht der gefchloffenen 

Unterfuchungs: Akten durch die Polizei ⸗Behoͤrden. — Fourage-Ausfuhr aus der Pfalz. — Erledigung ber proteſt. 


PHarrei Set, Jobſt. — Notizen: [Schullehrerftelle-Erledigung. Getraibpreife,] 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


praes, 27. Mai 1841. 1918. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und des Aenpern. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Signat vom 30. v. Mts, auf ſo lange 
Allerhöchſtdieſelben nicht anders befchließen, dem Herrn Bifhof von Eichfiädt, als apo— 
lifchen General-Bifitator der fämmtlicren Kranziöfaners und Kapıziner-Klöfter in Bayern, 


die aftive nud pafjive Poft-Portofreiheit für die Correſpondenzen in Angelegen 
«*y 


ad N, 9733. 
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heiten ber bayerifhen Kranzisfaners und Kapuziner⸗Kloſter untex ber Bedingung zu - 
bewilligen geruht, daß diefe Eorrefpondenzen mit dem Giege des Herrn Biſchofs, des betref- 
fenden Klofterd , oder der geiſtlichen oder weltlichen Stelle und Behörde gefchloffen, und Außer; 
lich ald Ordens⸗Sachen bezeichnet werben müffen. 

München den 1. April 1841. 


An die General» Adminiftration der k. Poften alfo ergangen. 


Die Portofreiheit ded Herrn Biſchofs 
von Eichftädt betr. 





Nrus. praes. 24314. Nrus, exped. 20574. praes. 25. Mai 1841. 1885. 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juflizfanzlei in Kreuzwertheim und fänmtliche 
Diftrifte » Polizei Behörden des Regierungsbezirks. 

(Beihlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem die von der kgl. Polizeis-Direftion München verfügte, von der fgl. Regierung von 
Oberbayern Kammer bed Innern fertgefegte Befchlagnabme der Drudichrift: »Die Ehe der | 
allein ſeligmachenden Kirche von Anton Eberhard, Prediger an der Hofficche zum heiligen Mi— 
chael und Superior der Frauen vom guten Hirten, Münden 1841_Ite fo wie 2te unveränderte 
Auflage durch höchſtes Minifterialrefeript vom 15. 1. Mts. beftätigt wurde, hat fofort die Kom 
fidfation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Sämmtliche Diftrikts:Polizeibehörden werden zur genaueften Nachachtung aufgefordert. 
Würzburg den 22. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


& ugger. 
vaf Bus e. Hübner. 


Nrus, praes. 14487. Nrus. exped. 14407. praes, 27. Mai 1841. 1912. 
An fämmtliche fonigl. Rent» und Korftämter von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Die Anſchaffung des Hof: und Staatshandbudhes pro 1841 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es wirb fämmtlichen fönigl. Rent» und Forftämtern unter Verweifung auf das Ausfchrei- 
ben ber kgl. Regierungd- Kammer ded Innern vom 15. v. Mts. ı Intelligenz: Blatt Nr. 48) hier 
mit eröffnet, daß durd; Finanz: Minifterials Refeript vom 10. d. M. Nr. 6357 die Anſchaffung 
des Hof und Staatshandbuches vom Jahre 1841 für die genannten Behörden in ber Borauds 


⸗* 


fegung geſtattet ſey, daß ſolche nicht zum Nachtheile dringender Zwecke und mit Entſtehung einer 
Ueberſchreitung der Regie⸗Etats geſchehe. 
Würzburg den 22. Mai 1841, 
- Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Froͤhlich. 


Nrus. praes. 24404. Nrus exped. 20667. praes. 26. Mai 1841. 1906. 
An die fürftlich Kömenfteinifche Regierunges und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
PolizeisBehörden des Regierung Bezirks. 


(Die Ausfpielung eines hiſtoriſchen Grmäldes von Paul Caliari, genannt Veronese, zum Wortbeile der Kinder: 
bewahranftalten in Venedig betr,) . 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachdem Seine Majeftät der König allergnädigft zu geftatten geruht haben, daß in Bayern 
otteriesLoofe für die nach dem nachfolgenden Programme am 30. Dezember I. 3. in Benedig 
zum Vortheile der dortigen Kinderbewahranftalten Statt findenden Ausfpielung eines hiftorifchen 
Gemaldes ded Paul Caliari, genannt Veronese, abgefegt werben dürfen; fo werben kievon 
fämmtliche Polizeis-Behörden unter Mittheilung des erwähnten Programms mit dem Anhange 
in Kenntniß gefegt, dem Abfage diefer Looſe fein Hinderniß in den Weg zu legen, vielmehr 
denfelben nad; Erforbderniß zu unterftügen. 

Würzburg, 21. Mai 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
c. Hübner. 


Programm 
der zum ausfchließenden Bortheile der Kinderbewahranftalten Venedigs Allerhöchft bewilligten 
Lotterie eines hiftorifchen Gemäldes. 

Seine k. k. apoftolifche Majeftät geruhten mit allerhöchfter Entfchliefung vom 26. Februar 
1839 allergnäbigft zu bewilligen, daß das vom Herrn Ritter Raphael Vita Treves von Bonfil 
ben Kinderbewahranftalten Benedigd zur Gründung eined fruchtbringenden Kapitals für diefe 
Anftalten großmüthig geſchenkte hiftorifche Gemälde des Paul Caliari , genannt Veronese und 
feines Sohnes Karl, mittelft einer befondern Lotterie tarfrei ausgefpielt werbe, 

In Gemäßheit diefer allerh. Gnade macht die leitende Kommiffion der Kinderwartanftalten 
die Bedingniſſe diefed Lotteriefpieled bekannt, 

1) Das Gemälde mißt. 1 73/100 metres oder 5 Wiener Schuhe 6 Zoll in der Höhe und 
3 97/1000 metres oder 12 Wiener Schuhe 6 3/4 Zoll in der Breite, iſt von einem 
vergoldeten Rahmen umgeben und ſtellt bie im Jahre 1489 gefchehene Uebergabe der Krone 

(9°) 
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der JIuſel Cypern von Seite der Königin Katharina Cornaro an die Republik Venedig ver. 
Daſſelbe it in dem ehemaligen Dogenpaflafte und. zwar in dem großen Saale der E. ft. 
Bibliothek, dffentlich ausgeftelt. RT, 


Es werden 8000 mit fortlaufender Nummer ſowohl in Ziffern als in Buchſtaben bezeichnete 
Looſe ausgegeben, weldye in italieniicher Sprache verfaßt, in der Mitte mit weißen und 
ſchwarzen Buchſtaben gedruct, von länglicht vierediger Form und mit gothiſchen in 
ſchwarzer Farbe lithographirten Verzierungen umfaßt find. Am untern Rande it eine 
die Biazzetta vorftellende Anficht Venedigs, fo wie rechts und links ein erhabener Stempel 
der Commiſſion angebracht. Außerhalb der unteren Berzierungen find zwei trodene 
Sontroderie Stempel abzedrudt. Jedes Loos hat auf der Kehrfeite die Unterfchriften 
ſaämmtlicher Kommiſſionsglieder, fo wie jene bed Wechſelhauſes Spiridion Papadopoli. 


3) Jedes Loos foftet Zwey Gulden Conv. M. oder 6 öſterr. Lire, 


4, Die Ziehung wird den 30. Dezember 1841 in Venedig in Gegenwart der Kommilfion und 
unter Aufſicht der biezu berufenen Behörden öffentlich vorgenommen werden. 

5) Zu diefem Behufe werden 80090 Nummern in eine Urne geleg 
Nummer der Preis zuerkanut werden. 

Der Vorzeiger des Driginalloofes wird nach: gehöriger Anerkennung feiner Echtheit, 
das Gemälde erhalten. 

Da jedody Mancher wegen befonderer Verbäftnijfe enten, obgleich dem innern Werthe 
des Gemäldes bei weiten nachſtehenden Geldbetrag vorziehen -Fönnte, fo macht ſich Die 
Kommiffion unter Haftung des Wechſelhauſes Spiridion Papadopolianheifchig, dem Gewinner 
Katt de3 beſagten Gemälde 

2000 fl. Conv. Münze oder 6000 öfterr. L. 
gleich nad) der Ziehung auszuzahlen. RT 

Der Gewinner müßte jedoch fpäteflend binnen 2 Monaten vom Tage der Ziehung der 
Kommiffion schriftlich erflären, ob er das Gemälde oder den Ablöfungspreis vorzieht. Im 
entgegengefeten Falle verliert er das Recht auf die dargebotene Ablöſungsſumme. Sollte 
jedoch das Gewinnſtlos nach Ablauf eined Jahres bei der Kommiffion nicht angemeldet 
worden feyn, fo wird das Gemälde zum Bortheife der milden Anftalt verfallen feyn. 

6) Um die Rotterie anziebender zu machen, . ließ die Kommiffion einen genanen Kupferftic, 
des Gemaldes durch den rühmlich bekannten Künſtler Mareus Comirato verfertigen, welchem 
der gelehrte Herr Franz Zanetto eine hiftoriihe Erflärung gefälligit beigefügt hat. 

7) Jeder Abnehmer von 5 Yoofen erhäft unentgeltlich ein Eremplar des Kupferſtiches und 
ver Erklärung. Denſelben Vortheil genießen verhältnißmäßig au die Abnehmer einer 
größern Anzahl von Looſen. 


8) Der Kupferjtich wird auch abgefondert zu 4 fl. E. M. oder 12 öfterr. Lire jund die 
kGrflärung zu 1 Lire verfauft werden. 


' 


— 


2 


t und der erſt gezogenen 


9 Die Vertheilung der Looſe wird in Venedig ſowohl von der Kommiſſion als von ihrem 
unentgelblichen Kaſſier Herrn Spiridion von Papadopoli, von dem Geber Herrn Ritter 
Raphael Vita Treves von Bonfil, von,den vorzüglicheren Wechslern und Lotto-Einnehmern, 


* 
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und anßerhalb Benedig von Denjenigen vorgenommen werden, welchse diefelbe freiwillig 
übernehmen wollen. 
Denedig 1. Mai 1840. 


Bräjident 
Barone Carlo Pascotini. 


Nob, Giovanni Barbare 
do. Giovanni Correr 

do. Leonardo Dolein 

do. Filippo Nani Mocenigo 
do, Nicolo Priuli 





Deputati. 


Nob. Giovanni Rossi 
Bonarentura Squeraroli, 


Srus. praes. 23166. Nrus. expe. 20663. praes, 26. Mai 1841, 1905. 
(Unterftügumg der Dinterlaffenen ‚proteftantifher Schuliehrer pro 1840/41 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


Diejenigen Wittwen und Waifen proteſtantiſcher Schullehrer, welche eine Unterfügung 
aus dem, den Regierungsbezirf Unterfranken und Afchaffenburg treffenden Antheil an den Renten 
des Fonds der allgemeinen UnterftügungsAnftalt für die Hinterlaffenen proteftantifher Schul 
Ichrer nachzuſuchen beabfichtigen, haben ihre gehörig belegten Gefuche binnen 4 Wochen durch 
die betreffende k. Diftrifts-PolizeisBehörde in ee zu bringen, 

Würzburg, 22. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfrenten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


» Graf Fugger. 


\ 


e, Hübner. 





Cria, Einf. Nr. 3001. praes. 36. Mai 1841. 1902. 


An ſaͤmmtliche Unterfuhungsgerichte von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Die Einſicht gefhleffener Unterfuhungs-Akten durch die Polizei:Behörben betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs. 


Da nicht felten Fälle vortommen fonuen, in welchen geſchloſſene Unterfuchungs-Aften von 
ber oberſten Verwaltungsftelle des Regierungsbezirkes im Intereſſe der Handhabung der Sicherheits- 
Polizei eiugeſehen werden müjfen, und da der zu dieſem Behufe erforderlichen Akten-Mittheilung 
ein gejegliches Verbot, namentlich die Beſtimmung des Art. 71 Th. 1,88... nicht entgegen 
ftebt, indem diejer Artikel überhaupt nur von einer beim Anfange der Unterjuchung zu beobachtenden 
Vorſchrift hahdelt; jo werden in Felge höchiter Juſtizminiſterial-Entſchließung fänmtliche Unter 
fudungsgerichte augewieſen: 


* 
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-gef@töffe ne ftrafrechtliche Unterfuchungs-Aften, wenn fie bei dem Unterfuchungsgerichte: 
entbehrlich find, und von ben k. Poligeis Behörden im Folge eines fpeziellen 


Auftrages der f. Regierung abverlangt werden, denſelben gegen Zurüdgabe 
mitzutheilen. “ 


Alchaffenburg den 22. Mai 1841, 
Königliches Appellationdgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präfibent. 
j Frey, Sefr. 





Civ. Einl, Ar. 4647. praes. 26. Mai 1841. 1901. 
An fümmtliche Untergerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Fourage⸗Ausfuhr aus ber Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben zu befehlen geruht, baß die Fourage⸗Ausfuhr aus der 
Pfalz wieder freigegeben werde. 


Hievon werden fänmtliche mit dem Bollzuge bed Zollitrafgefeges beauftragte Gerichte, 


unter Beziehung auf die Ausfchreibung vom 7, November 1840 (Kreid-Intelligenzblatt Nr. 131 
Seite 719) in Kenntniß geſetzt. 


Alchaffenburg den 22. Mai 1841. 


Königl, Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
v. Schmibtlein, Präf. 
Frey, Sekr. 


— — —— — — — — — — 


Ad Num. E. 3518. R. 5601. praes. 27. Mai 1841. 1911. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Sct. Zobft Dekanats Nürnberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des Pfarrers Heßel eingetretene Erledigung der Pfarrei Sct. Jobſt 
wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Beifügen öffentlich 


befannt gemacht, daß nad; der vorliegenden Faffion vom Jahre 1837 die mit diefer Pfarrftelle 
verbundenen Dienfted-Erträgniffe in nachbemerkten Bezügen beſtehen: 


1. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl k. 
1) Aus Stantö-RKaffen : 
5 Klafter weiches Holz A 5 fl. 53 4/7 fr. ⸗ 29.27 3/4 
5 Hundert Wellen à 2 fl. ⸗ 10 — 


5 Klafter Stöcke A 2 fl. 53 4/7 fr. ⸗ 14 27 3/4 








2) Aus StiftungsKaffen: fl. kr. fl. kr 
a. an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ = 13 
für Führung des Kirchenftuhl-Regifters ⸗ 1 18 
b. an Naturalien 
2 Scäffl. 5 1/16 Mesen Kom as. 50 fr + 25 32 152 57 1/2 
1. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin + ⸗ 3 — 
II. Ertrag an Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung ⸗ ⸗ 3» — 
deögleichen der Gründe > s ⸗ ⸗ 3— 28 — 
WW. Aus Rechten: ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen + 353 30 
Summa ⸗ 559 36 1/2 
Die Laften mit ⸗ 18 — 
hievon abgezogen, bleibt reiner Ertrag ⸗ 541 36 1/2 
Wozu noch 25 fl. an freiwilligen Gefchenfen zu rechnen find, 
Andbadı den 19. Mai 1841. 5 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Huffell. 
Cella, Secr. 


=== —ñe — — — —· ũ e — —— —— —— — — 
Notizen. 


Nrus. exp. 49. praes. 27. April 1841. 1909. 
SchulftellesErledigung. 


In Folge höchſter Entfchließung kgl. Regierung vom 3. Mai I. 38. wurde der Mädchens 
ſchullehrer Eifner zu Ebern, kgl. Landgerichts gleichen Namens, wegen vorgerädten Alters und 
unter Anerkennung feiner langjährigen Dienftleiftungen in Ruheſtand verfegt. 

Die hiedurch erledigte Mädchenfchulftele, womit der Dienft ald Rektor Chori verbunden ift, 
zählt 84 Werktage, und 68 Feiertags+ Schülerinnen , und gewährt ein reines Dienfteinfommen 
von 302 fl. 17 fr., wovon an den quieszirten Lehrer Eifner jährlich 50 fl. auf deffen Lebens⸗ 
dauer abzugeben find. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen portofrei bis Ge⸗ 
meinfeld anher zu übergeben. 

Gemeinfeld den 25. Mai 1841. 

Königliche Diftrifts-Schulinfpektion. 
Mich. Pörtner, Berwefer. 
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BGetreidsBerfauf auf dem Markte zu 





Würgbura I Schweinfurt Ochſenfurt 
am 22. Mai |den 15. und 19ten ſvom 18. bis 25. 








1841. Mai 1841. Mai 1841. 
ri | Getreids d, Schäffel d. Schffl. d. Schaͤffel 
ee | Sartung. Sa zu foh._ Me] zu |som zu 

fl fr. fl. fr. fl. fr. 
eigen 14 3 — 13 361 63| 13 30 
R m 1; 12 — 
Im höchſten Korn ss. 98 — 6 — 8 24 5 9 — 
Haber 6158 24 2—-|5 91» 5 5 
Gerſte 5 116 9 
Weitzen 486 | 13 37132 3|12 441733 13 8 
ern 76 11 414 
Im mittlern Korn 2338| 8 37 33 8I9 441 29 8s 4 
aber 190/15 131 23 ala 541] 50 5 — 
e 4 — 6 — 
Weisen 6112 — ı — !12 —| 16| ı2 30 

ern ‘| ıı 10 

Im tiefften (Korn s!|s In 68 — 8 s 15 

ber 2ls —I- 2 —|« »l 

erite 







= 
. dd Fun * 1 1 A 
von Unterfranken Sum Aſchaffenburg. 
— 


N’ 62. 





Würzburg, Dienstag, den 1. Juni 1841. 





Inhalt. 
Beſchwerde des Land erichts: Vorſtandes zu Leitershauſen wegen Zuruͤckweiſung ber Gebuͤhren-Aufrechnung für das 


ier zu den HSypotheken⸗Protokollen. — Diſtrikts-Kaſſe ⸗Rechnung von Eltmann für 1839/40. — Aufnahms⸗ 
Pehfung am Schuliehrer::Serrinar zu Altborf für das Jahr 1841,42, fnap 





Befanntmahungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Brus.. praes. 10436... Nrus. exped. 14427. praes. 28. Mai 184. 1941. 
An die k. Landgerichte und Übrigen HyporhefenzAemter. 


(Die Beſchwerde des Sandgerichts-Borftandes zu kLeitershauſen wegen Zuruͤckweiſung ber Gebuͤhren⸗Aufrechnung für: 
| das Papier zu ben Hypothelen⸗ Protokollen betr.) 


Am Namen Seiner Migeftät des Königs, | 
Auf den Grund einer Entſchließung bed k. Finanz-Minifteriums vom 3, März I. F- wirt 
den k. Landgerichten und übrigen: Hypotheken⸗Aemtern eröffnet „ was folgt: 
”.. (627 
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1) Die Koften für das Papier zu den Hypotheken⸗Protokollen der kgl. Landgerichte und übrigen 


2 


— 


Hypotheken⸗Aemter eignen ſich nicht auf den landgerichtlichen Regie⸗Etat, ſondern müffen 
aus dem Schreibmaterialien⸗Averſum beſtritten werden. 
Kommt dagegen 
in Erwägung, daß die Hypotheken-Verhandlungen, mit Ausnahme der in $ 3 und 6 des 
Zars und Stempel-Regulativs vom 26. April 1824 bezeichneten Offizialgeſchäfte, in die 
Kategorie der Varteifachen gehören, deßhalb der Tars und Stempelgebühr unterliegen, 
und, wenn folhe, ſtatt in die fortlaufenden Hypotheken⸗Protokoll⸗Bände, ſogleich auf das 
verordnete Stempelpapier geſchrieben würden, von den Parteien, wie allgemein, neben 
der Taxe und dem Klaſſen⸗Stempel-Betrage, ſelbſt auch die Papier-Vergütung von 1/2 kr. 
pr. Bogen zu erheben wäre, fo wird genehmigt, daß auch für die hypothefarifchen Berhand- 
lungen zugleich mit der Tare und dem Klaffen-StempelBetrage felbft, der Papier-Preis 
von 1'2 fr. pr. Bogen von den Parteien erhoben und leßterer den Hypotheken⸗Beamten 
als Erjag für ihre Papier: Auslagen überlaffen werde. 
Hienach ift ſich zu achten. 
Würzburg, 22. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer ber Finanzen, ) a 
Graf Fugger. ; * 
v. Weinbach. es 
" Froöblich 





Nrus, praes, 21126. Nrus. exped. 19600. praes. 15. Mai 1841. 1778. 


Die Diftrittsloffe-Rechnung von Eitmann pro 1839,40 betr.) N 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die Difirift» Rechnung von Eltmann pro 1839/40 wurde geprüft und mit 
1456 fl. 31 1/4 fr. Einnahme, 
1277 fl 13 fr. Ausgabe, 


179 fl. 18 1/2 fr. Attivbeſtand, 


unterm Heutigen genehmigt. 


Die Gefammtfumma ver erhobenen — lediglich auf nothwendige Zwecke verwendeten 


Umlagen ift aus der beigedruckten Ueberſicht zu entnehmen. 


Mürzbirg den 11. Mai 1841. h 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenhurg, 
Kammer des Junern. 
B. Bd. Pr. 
Fehr. von Strauß. 


“. 


e. Hũbnen. 
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Ueberficht zur Diftrifts-Rednung von Eltmann pro 1839/40. 
—— — —— — — — 0 
Betrag Gefammeiumma ver 


Namen der Goncurrenzpflichtigen. . des Leiftungen au limfagen 
r einfachen Steuerſimplums. zu 4 Simplen. 
. fl. fr. pf. fl. fr. pf. 
Biſchoffshe im 3 8 — i5 16 — 
Danfenfeld 3 8 232/190 12 34 1 
reihere von Marſchalk 3 4 250/ 2 18 2 
Deere 3 45 3 50/ 15 3 2 
Ebelsbach 3 35 2 72/ 14 22 3 
reiherr von Rotenhan 4 32 2 80/ 18 10 3 
Itmann 30 26 25/ 1211 44 1 
Eſchenbach 3 a2 2 14 50 — 
Fallsbrunn 6 43 1 26 33 — 
atſchenbrunn 3 41 262/ 14 46 2 
ürnbach am Bach 2 ss 3 ss 3 — 
" " Berg — 5 — — 20 — 
Gleiſenau 2 52 388/ 11 32 — 
Freiberr von Groß 2 13 1 8 53 — 
„Guttenberg — 12 1350/ — 49 2 
Hummelmarter — 15 — 1 — — 
arbach — 3 13 o2/ 12 52 2 
Kirchaich 4 9 1 9 — 
Knetzgau 30 33 3 38/ 122 15 1 
Lembach 2 22 _ 9, 38 — 
Limbach 8 38 237/ 34 23 1 
Meufchleichadh 1 4 13/ 4 16 1 
Sberſchleichach 3 58 237/ 15 54 1 
Operiteinbad; 4 20 1 17 45 — 
Yprölsdorf 7 9 3 9 — 
Roßſtadt 4 * 40 2 25/ 18 42 1 
Sand ı 48 125/ 51 13 1 
Schindelſee — 36 2 2 26 — 
Schmachtenberg — 585 — s7f 2 — 1 
Schönbadh - . 2 20 88/ 13 21 — 
Schönbrunn 6.50 .— 2 62/ 47 23 '3 
Spielhof 1 53 250/ 73 a 
Steinbad) 8 46 3 35 7 — 
Siettfeld 8 60 36/ a. 2— 
Theinheim 6 36 2 ‚ 26 26 — 
Tretzendorf 148 — J — — 
Troßenfurt 3 6 274/ 12 26 2 
Katharinens Spital 1 39 50/ 6 u 2 
Freih. v. Münfter En 1 = 6 — 
ünterſchleichach 3 24 27 / 13 36 i 
Unterſteinbach 6 23 25 35 — 
Graf von Schoͤnborn 1 5 — 4 20 — 
Weiberöbrunn 248 235f 11 13 1 
Zi » 24 5 12/ 136 20 — 
Zell 1 56 34/ 47 44 1 
Ziegelanger 6 4 27/ 24 18 3 
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Krus, praes. 24251. Nrus, exped. 20768. praes. 28. Mai 1841. 1942. 
Aufnahme: Prüfung am Schullehrer⸗Seminar zu Altborf für dad Jahr 1841/42 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zur Vornahme der Aufnahms Prüfung für das Jahr 1841/42 am k. Schullchrer- Seminar 
zu Altdorf ift der 20., 21. und 22. Juli 1. 3. beftimmt, Diejenigen proteftantifhen Schul 
lehrlinge in dem Regierung® Bezirke Unterfranken und Afchaffenburg, welche die regulativs 
mäßigen Bedingungen zur Aufnahme erfüllt haben, und im kommenden Sahre in dad Seminar 
aufgenommen zu werben wünfchen, haben fid) daher 

am Mondtage den 19. Zuli I, 38. 
bei der f. Seminar⸗Inſpektion vorzuftellen und nachfolgende Zeugnifle mitzubringen : 

1) Tauf⸗ und Sculentlaß-Scein, 

2) gerichtsärztliches Zeugniß über Körperbefchaffertheit und Geſundheits puſtand 

3) Ausweis über wiederholte Impfung in den letzten 3 Jahren, 

4) polizeiliches VermögendsZeugniß, 

5) ein die Zeit der Aufnahme unter die Schulfehrlinge und das Beftandenhaben der fur 
Schullehrlinge am Schluffe eines jeden Jahres vurgefchriebenen Prüfung nachweiſendes, 
und über Fleiß, Fortgang und religiössfittliches Betragen ſich ausſprechendes Zeugnis 
der vorgefegten k. Diſtrikts⸗Schul⸗Behörde. 

Würzburg den 24. Mai 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. lie 
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Würzburg, Donnerstag, den 3. Juni 1848. 








Inhalt. 


Adelamattitel. — Aufſtellung eines Gonmunals Anwaltee für ben Landgerichts· Bezirk Bifchofcheim. — Diſtrikts⸗ 
Rechnung von Bolkach für 1839/40, i 


ö— —— —— — — 


| Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central- und Kreißftellen. 


— 





Rras. praes. 24675. Nrus. exped. 20950. 
(Die Adelsmatrikel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachflehend wird die in vorbezeichnetem Betreffe unterm 12.6, Mis erlaſſene allerhöchfte kal. 
Verordnung zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung hiemit bekannt gegeben, und zugleich 
jenen Polizeibehörden, in deren Bezirken Lokal-Intelligenzolatter beſtehen, der Auftrag ertheilt, 


die erwähnte Verordnang durch dieſelben ebenfalls veröffentlichen zu laſſen. 
Wuͤrzburg, 27. Mai 1841. 


Koͤnigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


praes. 1. Juni 1844. 1970. 


e, Hübner. 
(7 
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Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 
Die Adels⸗Matrikel betr. 


Königliches Minifterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 

Da zur Anzeige gekommen, daß Perſonen, welche ihre Adels-⸗Titel in gehöriger Ordnung 

nicht nachgewiefen, fohin die Smmatrifulation ihres Adels Ceinfchließig der Ausſchreibu 

z ; : ng ihrer 
Adeld-Immatrikulation durch das Negierungsblatt) vorfchriftgemäß nicht erlangt haben, ſich 
erlauben, adeliche Prädifate beizulegen, oder auch deren im guten Glauben zu bedienen auch 
nicht felten die Beifügung folder nicht gebührender Titel bei öffentlichen Verhandlungen, wie 
bei den Einträgen in die Kirchenbücher veranlaffen, fo haben Seine Majeftät der König am 
29. vorigen Monats allergnädigit zu befehlen geruht, daß gegen Anmaßungen nicht gebührender 
Adeld-Titel, unter Hinweifung- auf die dießfalls beftehenden gefeglichen Verbote eine öffentliche 
Warnung ergebe, mit dem Anfügen, daß fid) die, diefem Berbote zuwider Handelnden, die 
daraus für fie entfpringenden Folgen ſolcher Anmasungen felbit beizumeffen haben, daß fohin 
im Nacıgang der Verordnung vom 15. Dftober 1812 diejenigen, von welchen aus öffentlichen 
Aften und Liften befannt ift, daß fie ſich bisher adeliche Namen oder höhere Adeld-Prädifate 
beigelegt haben, welche durch die Adeld-Matrifel entweder gar nicht, oder wenigſtens nicht fin 
die Perfon, die ſich deren bedient, conftatirt find, in befonderen Verzeichniffen den Polizeis 
Behörden fänmtlicher Kreife zur Abfchaffung der ihnen- nicht zuftehenden Prädifate und Einziehung 
der damit verbundenen verfaffungsmäßigen Prärogative, bekannt gemacht werben, vorbehaltlich 
der im Edikte über den Adel Beyl, V. zur Verf.Urk. $ 9 ausgefprochenen gerichtlichen Verfolgung. 

Damit aber in ber Adeld-Matrifel der Ueberblik der zur Ausübung adelicher Rechte befugten 
Familien und aller ihrer Angehörigen ſtets evident erhalten werde, fo liegt ed in dem eigenen 
wohlverftandenen Intereffe einer jeden einzelnen adelichen Familie, daß alle, burch Geburten, 
Trauungen ober Sterbfälle unter genauer Angabe der Namen und ded Datums, bei Reugebornen 
der Namen beider Eltern und der Zahl der Geburt, vorfommenden Veränderungen zur Anzeige 
gebracht werden, wie fchon in älteren Berorbnungen, und zulegt in jener vom 11. Geptember 
1829 , „die ununterbrochene Kortfegung der Adeld-Matrifel betreffend * 

(Reggsbl. v. 3. 1829 Nr, 38 ©. 713) 
vorgefchrieben wurbe. 

Da diefer Auflage nicht alle abelichen Familien nachgetommen, fo ergeht an fämmtliche die 
wiederholte Aufforderung, folche auf firenge Wahrheit gegründete Angaben unter Bemerfung 
des Standes, Grundbefiged und Wohnortes der angehörigen Familiengliever bei dem unters 
fertigten Königlichen Minifterium bis zum legten Dezember diefed Jahres unfehlbar 
einzubringen, und zwar bei denjenigen, welche bereits derlei Anzeigen beigebracht haben, bei 
der zuleßt eingefendeten anfnüpfend; bei denjenigen aber, welche foldye Anzeigen bisher ganz 
unterlaffen, oder in genügender Weife nicht beigebracht haben, zurüdgehend bis zu dem Tage 
ihrer Einverleibung in die Adels⸗Matrikel. a 

Zu folder Anzeige ift jeder abeliche Familienvater verbunden, und da, wo ein Gefchledht 
in mehrere Linien oder Zweige fich theilt, hat die Verpflichtung hiezu, wenn nicht eine befondere 
"Vereinbarung unter den Familiengliedern felbft getroffen wird, der Weltefte in jeder einzelnen 
Linie, oder, wenn dieſer Altersfhwäche halber, diefem Geſchaͤfte fich nicht unterziehen könnte , 


der nächlt Aelteſte. 


| 
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Iſt in einer adelichen Familie Feine Veraͤnderung eingetreten, oder ruht bad Geſchlecht nur 
auf zwei Augen, fo iſt nichts deſto weniger eine Anzeige zu erſtatten, außerdem angenommen 
würbe, ſolches Geſchlecht befinde ſich entweder nicht mehr in dem Falle, adeliche Rechte in 
Bayern auszuüben, oder ſey völlig erloſchen, mithin in der Nels Natrikel nicht mehr 
fortzuführen. * 

Damit dieſer allgemeinen Anordnung, welche für die Betheiligten wit feinerlei Zaren 
verbunden ift, befto zuverläßiger Folge geleiftet werde, fo folen im Nachgang der Verordnung 
vom 22. Mai 1812, in Fällen, wo die Kortdauer eines adelichen Geſchlechtes auf der Notorietät _ 
beruht, die hierin nachlaßig befundenen Familien-Bäter ſodann ald Saumfelige zur Anzeige 
namentlich und öffentlic; aufgerufen werden, 

München den 12. Mai 1841. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 


Sreiherr von Giſe. 
der geheime Secretär 
Geffele. 


— — nn 





Nrus praes. 24590. Nrus. exped, 20887. praes. 29. Mai 1841. 1950. 
Die Aufftellung eines GommunalsAnwaltes für den Landgerichts-Bezirk Wifhofsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachdem durch den Tod des Advofaten Stecher die Stelle eines Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
Anwaltes im Landgerichts⸗Bezirke Biſchofsheim in Erledigung gekommen war, ſo wurde ſtatt 
deſſen der Advokat Wespin in Hilders als Vertreter der betreffenden Gemeinden und Stiftungen 
nach $ 23 ded Regulativd zur Gefhäftsführung in den Landgemeinden aufgeftellt. 

Würzburg, 24. Mai 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e, Huͤbner. 





Nrus. praes, 21806. Nrus. exped. 19583. praes, 14. Mai 1841. 1759. 
(Die Diſtrikts⸗ Rechnung von Volkach pro 1839/40 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Diitrifts-Rechnung von Volkach pro 1839/40 wurde mit 
623 fl. 37 1/4 fr, Einnahme, 
354 fl 1 fr. Ausgabe, 
269 fl. 36 1/4 fr. Aktivbeſtand, 
umerm heutigen genehmiget. 
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Der Betrag ber — lediglich auf. nothwendige Zwede verwenbeten Umlagen iſt in ber 


beigedruckten Ueberſicht nachgewieſen. 
ic den 10. Mai 1841. 
ehe Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. B. d. Pr, 
Frhr. von Strauß. ı 


e, Hübner: 
Ueberfidt 
der Diftriftd-Rafa- Rechnung von Bolfach pro 1839/40. 
—— — — — — — — — — — — — — 1 DO mn — — — — — — 
Betrag Geſammt⸗ Summe 
Namen der Contribuenten. des der 
Steuer⸗Simplums. Diſtrikts⸗Umlagen 
n i. Mr pi 100 Fe er pf. 1000. 
Aftheim 22 12 1 36 1539 1 — 
Dimbach 77328 5 20 3 — 
Düllftadt 10 24 — 50 73 — — 
Elgersheim 1 - — — 45 — — 
Eſcherndorf 350 1 6 3:2 3 — . 
ahr 23 1 — » 19 — — 
ibach ıısı — 8 172 — 
Gernad 22 15 2 2 16 41 3 — 
Särfendorf : 64 3 50 s 66 — — 
Kaltenhaufen: — 1 — — — 81 — 
Köhler i 5 13 2 50 35 1 — 
eg 2 1 3% 96 3 — 
Laub 715 — 28 5 28 1° — 
Lindach 11 47 2 75 850 3 — 
Nordheim ss 38 — — 277 288 2 — 
Dbervolfad 28 31 3 5 21 24 — — 
Detters hauſen 34 — 40 2 18 — — 
Er .„» 81 — 6 5611 — 
Rimba 6 45 — — we er zer“ 
Gräfl. Schönborn: Gutsherrſchaff 9 66 — — 22T — — 
Sommerach 40 46 3 50 30 35 1 — 
Stadelſchwarzach 18 68 2 8 14 44 — — 
Stammheim 20 31075 m 22 — 
Stettenmühle — 591 — — — 41 — 
Strelhof — 42 3 50 — 32 1 — 
Untereiſenheim 23 69 — 75 17175927 — 
Vogelsburg ı 11 — - 46 — — 
Volkach 121 56-1 — 1 7 1 — 
Wadenbrunn 4 42 1 — 3313 — 
Zeilitzheim a 33 2— 18 40 — — 


Summs | 550 3 


nv 
I 


RT — 
29 | 412 32 
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Würzburg, Samstag, den 5; Zuni 1841, 





Anhalt. 


Kerpflihtung der Polizei: und Gemeindebiener. — Weneficlums:Grlebigung. — Notizen: (Die ⸗Nachrichten. 
"BreiähesteGrlärung Königl. Allerhoͤchſte Betätigung eines Bermächtniffes,” — Oribinnneen 
Getreidpreife, 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen.. 


Nrus, praes. 17706. Nrus.exp. 20962. praes, 3. uni 1841. 1988: 


Sn die. fürſtl. Löwenjteinifche Regierungds und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizeis-Behörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


(Die Verpflichtung der Polizeis und Gemeinbebiener betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs; 
Rachdem fich in’ der jüngften Zeit ber Fall wiederholt hat, daß in einer Unterfuchung 
wegen des Verbrechens ber. MWiderfegung ein Gemeindediener wegen unterlaffener vorſchrifts⸗ 


— 
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mäßiger Berpflihtung für den öffntlichen Dient nicht als vbrigfeitlicher Diener betrachtet und 
deßhalb der Inquifit nicht das im Art. 317 Th. 1. des Strafgeſetzbuches vorgeſehenen Berbrecheng 
für ſchuldig erfannt werden konnte, fo fieht ſich die unterzeichnete kgl. Stelle zur Vefeitigung 
ähnlicher Mipftände im Imtereffe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit dringend veraulaßt, 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden auf die Nothwendigkeit der gehörigen Verpflichtung der 
Polizei- und Gemeindediener abermals aufmerkſam zu machen, und wiederholt anzuweiſen, 
nicht nur für die Folge für die vorſchriftsmäßige Verpflichtung dieſer Organe, und für vie 
Aufbewahrung der Verpflichtungs⸗Protokolle pflichtmäßig und genaueſt Sorge zu tragen, ſondern 
auch aldbald darüber, ob die dermalen bereits im Dienite befindlichen Polizeis und Gemeinde: 
diener gehörig verpflichtet und die urfundfichen Nachweiſe hierüber vorhanden feyen, eine 
forgfältige Recherche zu pflegen, nach dem Ergebniffe berjelben geeignet zu verfügen, und, wie 
Diefed gefchehen, binnen vier Wochen anher anzuzeigen. 
Würzburg den 24. Mai 1941. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Ajchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger- 
i e. Häbner. 


tt m m — — —— 


praes. 2. uni 1841. 1975. 
(Ben fitiumsd-Erlebigung betr.) 
Das Beneficium ad S. Barbaram zu Volkach foll wieder befegt werden, was Bewerbern 
um dadfelbe hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg den 14, Mai’1841. 
Bifchäfliches Orbinariat. 
Pörtner, General» Bicar. 
Müller, Sekretär. 


— — ⸗ —ñ — —r — — — — — — 
Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 13 Mai 
1.38. die bei dem Wechſelgerichte erfter Inſtanz zu Schweinfurt erledigte Rashitelle dem Aſſeſſor 
bed Kreids und Stadtgerichts zu Schweinfurt, Joſeph Gabriel Göſchl, zu übertragen; 

unterm 15. Mai 1. Is. den Rath des Appellationsgerichts von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Carl Chriſtoph Freiherrn von Waldenfels, feiner Bitte entſprechend, zum Oberappel— 
lationsgerichts⸗ Rath, und den Rath des Kreis und. Stadtgerichte Augsburg, Anton Zofeph 
Maria Freiherrn von Pfetten, zum Rath, des Appellationdgerichts von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg zu befördern; 


— 41 — ‚ 


unterm 18. Mai 1. 38. die bei dem Kreis- und Etadtgerichte Augsburg erledigte Rathſtelle 
dem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts zu Afchaffenturg, Anton Kranz Ebenhödh, zu übers 
tragen; zum Mathe des Kreis⸗- und Stadtgerichts Aſchaffenburg den Aſſeſſor des Kreis⸗ und 
Stadtgerichts zu Würzburg, Karl Freiherrn von Münſter, zu befördern; die hierdurch bei dem 
Freis⸗ und Stadtgerichte Würzburg erledigte Aſſeſſorſtelle dem Protokolliſten dieſes Gerichts, 
Mam Rottenhäuſer, zu verleihen, und zum Protokolliſten des Kreis- und Stadtgerichts Würz- 
burg ben Acceſſiſten des Kreids und Stadtgerihtd Münden, Richard Weftermayer, zu er 
— 19 Mail. Is. den Sekretär bei der Regierung son Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, Ehr.tepb Albis Lommel, auf dem Grunde des $. 19 Abſatz 2 der Beilage IX. zur Ver⸗ 
fung Urfunte, in den Nubeftand treten zu laffen, und 5 

auf die fich hierdurch eröffnende. Sefretärftelle bei gedachter Kreisregierung,- den dermaligen 
Sekretär bei der Regierung der Pfalz, Karl Schwenmer, feinem Anfuchen entfprechend , zu 
verſetzen. u 





Großjädrigkeitd » Erffärung 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigft geruht, unterm 14. Mai I. 98. den 
Mar Reinhard Mendel, Schn des Weinhändlers Reinhard Mendel, zu Mainftocheim, auf 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, für großjährig zu erklären. 





Kgl. Allerhöchſte Beftätigung eined Vermächtniſſes. 

Der verſtorbene Geuerallieutenant Theodor Freiherr von Hallberg hat in feinem Teita« 
mente vom 5. Februar 1840 dem Königlich Bayerifchen Artillerie» Corps, nämlich den beiden 
Artillerie-Regimentern, den Pontonier⸗ und Ouvrier-Compagnien ein Capital von 1000 fl. mit 
der Bejlimmung vermacht, daß die Zinfen Dazu verwendet werden follen, jährlich an feinem 
Ramenstage bebürftigen Kindern diefed Corps Schuhe und Strümpfe anzufcaffen. i 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß diefes Per, 

maͤchtniß angenommen, mit den Rechten einer permanenten Wohlthätigfeits - Stiftung durch die 
Militärfonds:Commiffion verwaltet, der jährliche Zinfenertrag unter die oben erwähnten Abtheis 
lungen des Artillerie-Corps nach der Zahl ihrer Compagnie zur beabfichtigten Verwendung res 
partirt, und das fragliche Vermüchtniß im Regierumgsblatt bekannt gemacht werte, 





praes 3. uni 1841. 1985, 
Die proteftantifhe Schulſtelle zu Eichelsdorf mit 22 Werk und 18 Feiertagds Schülern und 
einem Einkommen von 200 fl. wird andurd) zur öffentlichen Bewerbung binnen 4 Wochen mit 
dem Bemerken auögefchrieben, dap in den nächſten 6 Jahren die Abhaltung der Lefegottesdienfte 
mit der Function des Schullehrers verbunden- fey. 


Rügheim den 31. Mai 1841, 


Die f, proteft. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpection. 
Maier, Decan. 


| praes. 3. Juni 1041. 108. 


Schulſtelle-Erledigung. 


Durch Beförderung des Schullehrers Anton Seufert iſt die Schulſtelle im Schwartler 
Viertel zu Frammersbach, Föniglichen Landgerichts Lohr, mit 48 Feiertage und 69 Werktage, 
Schülern in Erledigung gelommen. Der Dienftertrag beitebt in 224 fl 2 ie fr., worin jedoch 
der auf 15 fl. verunfchlagte Wohnungsgenuß eingeichloffen ift. 

Die Bewerber um dieſen Sculdienft haben ihre an die fönigliche Dteglernng gerichteten. 
Eupplifen portofrei binnen vier Wochen anher einzufenden. 


Langenprogelten ben 3. Juni 1841. 


Königliche Fatholifhe Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Zalling, Inſpektor. 





GetreidsBerfauf auf bem- Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 29. Mai [den 22. und 26ten ſvom 25. Mai bie 





1841. Mai 1841. 1. Juni 1841. 
: Getreids d. Schäffel dv. Shfl.| dv. Schäffel 
Preiſe. Gattung. Schffl =; zu Sch. Dip. ʒu Schffl zu 
fl. kr. fl. fr. fl. .k. 
Weitzen 8|3 — ı—|ı 1 6| 13 0 
ern 7I| 12 — 
Im höchſten (Horn 295 518 151 © Ss 4 
aber 33 5 24 i—!15 15 68 5 — 
erſte 
Weitzen s2 14 1ıJı18 3113 411165 13 27 
Kern 18| 11 #5 
Im mitilern (Korn 82i 8 37lıa 5|7 535] ı34 8 33 
aber » 122 3 17 4 5|4 50 
erite 
Weitzen 12 | 13 30 s — 12 — 1 5/13 1 
Kern 
Im tiefſten Korn w8 55 3 3163013060 — 
er 5 4 4 « 5] 4 27 


— 413 — 


Futelligenzblatt 














von Unterfrauken und Aſchaffenburg. 
— 3 rd er 





Würzburg, Dienstag, den 8, Zuni 184. 


LILT. As SE True 





Inhalt. 


Maas ber,zu Markt gebrachten Wellen. — Betätigung des Bandeismannes Johann Baptiſt Stenger zu gie 
burg als — ber niederlaͤndiſchen Berfierungsgefellihaft zu Ziel, in en. — nr es 
Kaufmanns W. Hörberreuther zu Nürnberg, als Agent ber WanıenverfiherungssBefeltfhaft: Riunlons adrik- 
tica di sicurta zu Zrieft, in Bayern. — Prüfung zur Aufnahme in das Kierital» Seminar. — Notizen: 
—— — — Hiezu te beſondere Beilage, das Münzwelen im Fuͤrſtenthume Schmwarzburg- 

ujen betr. 


m — — — —— — —— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen.. 





Nrus. praes, 22672. Nrus. exped. 21259. praes. 4. Juni 1841. 2094. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftiz: Kanzlei in Kreuzwertheim,. dann ax: 
ſaͤmmtliche Polizeis und Forftbehörden des Regierungsbezirfe, 

(Das Maas der zu Markt gebrachten Wellen betr.) _ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da über dad Maas der zu Markt gebrachten Wellen keine Gleichförmigfeit beiteht, fo ſieht 
ſſch Die unterfertigte F. Stelle veranlaßt, zur. Befeitigung aller —— welche aus dem: 
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Mangel eines vorgefchriebenen Maaſes für die im oͤffentlichen Verlehre zu erwerbenden Lebens⸗ 
beblrfnife hervorgehen, zu verfügen, daß fortan bei allen zu Markt gebrachten Wellenbüfcheln 
das bayerifche Normal-Maas beobachtet werden müffe, wonach jeder einzelne Wellenbüjchel 
3 1/2 Schuh in der Länge und 1 Schuh im Durchmeſſer — oder 3 Schuh im Umfange — 
halten muß. 

Die zu Markt gebrachten Wellen, welche dieſes vorgefchriebene Maas nicht haben, unter 
fiegen der Gonfiscation, in fo ferne eine ſolche durch die jeden Orts beftehenden Markt 
Ordnungen für nicht maashaltende Gegenftände vorgefchrieben ift, und außerdem bie Verkäufer 
derfelben nach Umftänden befonderer polizeilichen Strafe. 

Die Einhaltung dieſes Wellen-Maaſes beginnt mit dem 1. November 1841 im ganzen 
Regierungsbezirke. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden für Bekanntmachung dieſer Vorſchrift geeignet ſorgen 
und mit den Forſtbehörden den Vollzug genau überwachen. 

Würzburg den 27. Mai 1841. 

Königliche Negierung von Unterfranten und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


G er. 
raf Zuse e. Hübner. 





'Nrus. praes. 24822, Nrus. exped. 21261. praes. 4, Juni 1841. 2005. 
An die fuͤrſtl. Töwenfteinifche Regierungs⸗ und Juftigkanzlei fu Kreuzwertheim und fünmtliche 
PolizeisBehörben des Kreifes. 

(Die Zulaffung der niederländifhen allgemeinen Berfiherungs-Gefelfchaft zu Ziel, in Bayern, refp. bie Beftätigung 
des Bandelsmannes Johann Baptift Stenger zu Aſchaffenburg als Hauptagent für genannte Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 

Dad nachſtehende höchite Minifterial-Refeript vom 21. Mai d. I. wird hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht: | 

- Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchfidiefelben nicht anders verfügen, 
der niederfändifchen allgemeinen Verficherungs-Gefellfhaft in Tiel die Bewilligung zu eftheilen 
geruht, ihren Gefchäftsbetrieb unter ausdrücklicher Befchränfung desfelben auf Güterverficher- 
ungen gegen Gefahren auf dem Waſſer⸗ und Landtransporte auf Bayern ausdehnen, und 
zu diefem Behufe durch einen von der genannten Gefellichaft aufzuftelleiden, für alle aus 
ihren Verſicherungs⸗Verträgen mit bayerifchen Unterthanen etwa entftehenden Streitigkeiten 
vor den bayerifchen Gerichten in specie dem Gerichte feines Wohnorted verantwortlichen 
Hanptagenten, Agenturen in Bayern errichten zu dürfen. 

Der k. Regierung von Unterfranfen und Alchaffendurg, Kammer des Immer, wird 
diefed mit dem Bemerfen eröffnet, daß, da der Handelömann und Spediteur Joh. Bapt. 
Stenger zu Afchaffenburg ſich fomohl der Allerhöchſten beftimmten Befchränfung der Berfich 
erungs⸗Geſchãfte auf Verficherungen gegen Waſſer⸗ und Land-Transport-Gefahren unterzogen, 
als aud) die Verantwortlichfeit vor bayeriſchen Gerichten für die befraglicdye Gefellfchaft bei 
ihren Verträgen mit bayerifchen Unterthanen uͤbernommen hat, derfelbe ald Hauptagent für 


— 
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Bayern beftätigt werde, und hiernach die aufzuſtellenden Agenten unter Beifügung bes 
polizeilichen Zeugniffes über ihre Qualififation zur — anzuzeigen babe, 
Würzburg den 28. Mai 1841. 
Königliche Regierung von unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Sun c, Hübner. 
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Nrus. praes. 24821. Nrus. exped. 21258. praes. 4. Juni 1841. 2003. 
An die fürſtlich Lömwenfeinifche Negierungss und Zuftizfanzlei Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden des Kreiſes. 


(Die Zulaſſung der Waarenverfiherungs-Gefellfchaft: Riunione adriatica di sleurta zu Trieſt, in Baye 
die Aufftellung des Agenten Kaufmanns W. Förberreutber zu Nürnberg, als Hauptagenten ber genannten ua 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den PolizeisBehörden wird in Kolge höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 21. Mai d. 9. 
zur Renntniß gebracht: daß „‚wachdem die Gefellihaft: Riunione adriatica di sicurta in Trieft 
ihren Gejchäftd-Betrieb in Ba auf Berfiherungen von zu Waffer oder zu Land zu verſendenden 
Gütern befchränfen zu wollen erflärt, und nachdem der Kaufmann Wilhelm: Förderreuther in 
Nürnberg die Haftbarfeit für alle aus den Verträgen ber Geſellſchaft mit bayerifchen Unterthanen 
etwa entftehenden Streitigkeiten vor bayerifchen Gerichten übernommen hat, derfelbe in der Eigenfchaft 
als Hanptagent für genannte Gefellfchaft beftätigt werde, und es demfelben nunmehr freiftehe, 
Agenten — nad vorgängiger, mit den entfprechenden QualififationdsZeugniffen befegter Einholung 
ber Beftätigung des f. Minifteriumg des Innern, aufzuftellen. 

Würzburg den 28. Mai 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


6 
raf gugger &. hüßher, 





praes, 7. Juni 1841. 2031. 
(Die Prüfung zur Aufnahme in das Klerikalſeminar betr.) 

Zur Aufnahme in das Klerifalfemindr dahier für die Kandidaten der Theologie und diejenigen, 
welche vie „Poilofophie bereits abfolvirt haben, ift der Prüfungsanfang auf Montag den 16. 
Auguft I. J. früh 8 Uhr im Lofale des Klerifalfeminars dahier feftgefegt. 

Seder Kandidat hat wenigftend 3 Wochen vorher fein Aufnahmsgefuch. in Tateinifcher Sprche 
bei dem Borftande des geiftlichen Seminars dahter einzureichen und demfelben folgende in legaler 
Form ausgeſtellte Zeugniſſe beizulegen: 

1) Ueber Taufe und Firmung; 2) Ueber Vermögens-Verhältniſſe; 3) Ein Sittenzeugniß 

von der Pfarrei, in welcher der Kandidat während feined Studierend wohnte od.r noch 
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wohnt; 4) Ein Zeugmig von ber Polizeiftelle und bem Univerfitäts: sder RyzeımmsReftorate, 
daß er a) feined polizeilichen Vergehens fchuldig befunden worden und Feiner Strafe für 
Studierende unterlegen, auch b) Feiner Theilnahme an geheimen Gefellihaften verbädhtig 
fen; 5) Ein Zeugniß von dem Gerichtdarzt feines Aufenthalsortes über feinen Gefundheits- 
zuftand; 6) ein Gynnaflal-Abfolntorium, ein Zeugniß für den geftatteten Webertritt in ein 
Spezialfah an der Univerfität, dann Attefte der betreffenden theologifchen Profefforen über 
den Fleiß und die Fortſchritte bei dem Befuche ber theolvgifchen Vorlefungen. 

In dem an den Hochwürdigſten Herrn Ordinarius gerichteten Bittgeſuche find folgende 

Dunfte anzumerfen: . . 
a) Vermögensverhäftniffe; b) Leben oder Tod der Eltern, c) Zahl der Gefchwiftrige ; 
d) Namen ded Hausherren, Hausnumer und Diftrift, e) von Seite der theologiſchen 
Kandidaten Benennung der frequentirten theologiſchen Studienfächer mit Angabe ver 
Semefterzahl; F) Inſtruktionen over ſonſtige Nebenbejchäftigung während des Studierens 
2 an der Univerfität oder dem Eyzeum; g) Gegenwart bei dem fonntägigen Gottesdienſte in 

der Sct. Michaelsfiiche dahier und bei den wöchentlichen Defenfionen im. Klerikalſeminar 
von Seite der theologifchen Kandidaten. 

Würzburg, 4. Juni 1841. 

Biſchoͤfliches Drdinariat. 
» Pörtner. V. G. » 
Müller. 


— — — —— — — — — — 


Notiyen. 


praes, 5. uni 1841: 2008, 

Die durch das Ableben ded Schullehrers Johann Gottfried Beyl erledigte Filial⸗Schulſtelle 
zu Walobüttelbrum, k. Landgerichts Würzburg UM. und Pfarrei Höchberg, mit 78 Wert, und 
48 Sonntags⸗Schulern, dann mit einem Reinertrage zu 328 fl. 51 fr., ven Wohnungs-Anfchlag. 
zu 20 fl. mit eingefchloffen, wird zur vorfdriftsmäßigen Bewerbuug innerhalb 4. Wochen. 
andurch ausgefchrieben. 

Rottenbauer den 4, Juni 1841. ö 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Keſtler, Infp. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmahung, 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs-Anftalt für das Jahr 1889/40 betr. 


Minifterium des Innern. 
Die Hauptrechnung der, für bie ſieben Regierungsbezirfe dießſeits des Rheins beſtehenden 
all gemeinen IZmmobiliarsBrandverfiherungd-Anftalt für da Jahr 1839/49 wird, nach Vorſchrift 
i > 
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des Wrtifel 32 ber Brandverſicherungs ⸗Ordnung vom 23. Janner 1811 und mit Zugranglegung 
der durch das Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier Elaffen abgeftuften Beitragspflichtigfeit, ſammt 
den erförberlichen Nachweilungen anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Diefe Rechnung gewährt folgende fummarifche Refultate: 


J. 
Das am Schluſſe des Jahres 1839/39 beſtandene Aſſekuranz⸗ Capital zu 509,317,030 fl. 
hat ſich im Laufe des Jahres 1839/40 insbefondere in Folge neuer Beitritte und Erhöhangen 
abermals, und zwar um bie bedeutende Summe von 6,563,580 fl. vermehrt, und betrug am 
legten September 1840 515,880,610 Gulden, wovon ſich 


in die 1. Claſſe 141,238,750 fl. 

indie I, 166,843,050 fl. 

in die I. ’ 49,544,740 fl. 

in die IV. 158,254,070 fl. 
reihen. n 


Die Brandentſchädigungen ftellen fih auf die Summe von 1,034,619 fl. 41 Fr., wovon 
36,714 fl. 11 3/8 fr. den Borjahren und 997,905 fl. 29 5/8 fr. dem Jahre 1839/40 aw 
geh ören. 

Für das Jahr 1838/39 hatte fi die Summe ber in diefem Jahre angehörigen Branbent: 
ſchadigungen auf 1,166,023 fl. 57 5/8 kr., jene ber Entfchädigungen aber, welche den Bor 
jahren angehörten, auf 70,215 fl. 41 1/4 Er. beredynet. 

Es ift alfo bei beiden eine Minderung, und zwar bei erfteren won 188,118 fl. 28°fr. bei 
Iektören Aber von 33,501 fl. 29 5,8 fe, zuſammen von 321,619 fl 57 Ha eingetreten, 


- Urs 22 Side acc 
Die Zahl der Brandfälle hat ſich im. Jahre 1839/40 auf 579 und bie Zahl der hiebei bes 
fchädigten Gebäude-Inhaber auf 1423 entziffert, es bietet fohin das Jahr 1839/40 gegen jenes 
"für 1899/39 Lezüglid; der Brandfälle eine Mehrungvon 24, und hinſichtlich der Gebäude» Ins 
hader gleichfalls eine Mehrung von 30 dar. ——— 
He ſoerielle Veranlaſſung iſt bei 429 Fällen unendedt geblieben, 42, Ysandfälle find durch 
Blitz, 34 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit, der Kamine, und 27 durch erwieſene 
Fahrlaſſigkeit herbei geführt worden. 
In 47 Fällen iſt Brandſtiſtung theils erwieſen theils vermuthet, und es beſteht ſonach ges 
gen das Jahr 1838/39, mo 45 folher Brandftiftungen vorfamen, eine Mehrzahl von 2 Fällen. . 


IV. 

Zur Dedung aller rechnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben, dann zur jtatutenmäßigen Er⸗ 
ganzung ded Vorſchußfondes find von jedem Hundert Gulden des Berficherungsfapitald für bae 
Fahr 1839/40 folgend: DVeiträge zn leiten: 

in der eriten Glaffe 

zehn Kreuzer ein Heller, 
ın der zweiten Claffe 

eilf Kreuzer zwei Keller, 
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An der beitten Elaffe 
zwölf Kreuzer drei Heller, 
in der vierten Glaffe 
dreizehn Kreuzer vier Heller, 


weiche nach Art. 22 der Brandverſicherungs ⸗Ordnuug gu erheben find. 
Die k. Regierungen, Kammern ded Junern, der fieben Regierungäbezirfe dießſeits De 


Rheins haben die entfprechende Erhebung der Beiträge fogleic; anzuordnen und wegen der 


Verrechnung und Verwendung, fo wie wegen Ergänzung der Vorſchußfonde nach Juhalt der 


R.partition das Geeignete zu verfügen. 
V. 

In Bezug auf die Verhütung von Brandfällen und auf firenge Handhabung ber Fenerpoligei 
werben die Aufträge in der Bekanntmachung vom 24. April vor Js. ( Regieruugsblatt Seite 277 
erneuert und dem forgfältigfien Vollzuge empfohlen. 

Münden den 29 Mat 1341. | 

Auf Seiner Majeftät des Königd Aller höchſten Befehl: 





v. Abel. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretar. 
Franz v. Kobell. 
muptupidads;s. 
Bi nox mannler Iet se, 
3 —8 u — ı 8% 
Nrus. praes. 23 Nrus. exped.'21607. praes. 8. Juni 1841. "2053, 


— (Den Anſtrich der Staata⸗ und Stiftungẽ⸗Gebaͤude betr.) 
Im Namen Seiyer Majeftät des Könige. 2 

Zufolge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 26. v. Mts. fol bei allen Anträgen wegen 
Erneuerung des Anftrichd von Staats⸗ Stiftungs ⸗ und Communab Gebäuden jedesmal angegeben 
werben, mit welcher Farbe das bezügliche Gebäude bisher angeftrichen war, und and welchen 
Gründen eine Erneuerung dieſes Anftriches jest als nothwendig erachtet werbe. 

Die kal. Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden erhalten daher hiedurch die Weifung, bei ihren. in 
vomwürfiger Angelegenheit zu erſtatteuden Berichten fünftig jederzeit über vorftehende Angaben 
Die nöthige Aufflärung zu ertheilen und zugleich bezüglich des neuen Anftriches einige Farben⸗ 
Mufer beizufügen. 

Mürzburg den 3. Juni 1841. 

° Künigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 


€”) 
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Hrus. praes, 25127. Nrus. exped. 21656. praes. 8, Sum 1841. 2042. 
(Das Gourfiren falfher preußifcher Thaler betr,‘ j 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Bor Kurzem wurde beim F. Rentamte Karlſtadt ein falfcher preußifcher Thaler eingenommen 
und der PolizeisBehörbe abgeliefert. 

Diefer Thaler trägt bie Jahreszahl 1829, auf ber einen Seite dad Bruftbild bes Könige 
von Preußen Friedrich MWühelm 111; auf der andern das große preußifche Staatswappen mit 
14 Feldern und der Umfchrift: Ein Thaler XIV Eine F. M. 

Er unterfheidet fid) von ächten vorzüglich durch das nicht fcharf ausgedrückte Gepräge, 
welches befonders auf der Kopffeite und den Buchftaben des Wortes Wilhelm bemerfbar wird, 
burch die ungleichen, nicht ſcharfen Ränder; auch ijt derfelbe unbedeutend größer ald die Achten 
und nicht durchaus glei; did, Beim Umdrehen von der Kopf auf die Wappenfeite erfcheint 
dad Wappen in einer etwas fchiefen nach recht ſich neigenden Richtung, während bei den ächten 
dasſelbe in gerader Richtung ſich zeigt. . 

Da derfelbe and Argentan gefertigt zu ſeyn fcheint, und geprägt ift, fo unterfcheider ſich 
der Klang wenig von dem der ächten. 

Died wird hiemit zur Dffenfunde gebracht, das Publifum vor Schaden gewarnt und zur 
Anzeige im Entdeckungsfalle ähnlicher falſcher Thaler aufgefordert. 

Würzburg, 5. Juni 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, re 
Graf Fugger. 


e 


e. Hübner. 





Nrus, praes. 15543. Nrus. exped. 15047, praes. 9. Juni 1841. 2069. 
An ſaͤmmtliche f. Rentämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Die Quittirung der Zantiemn-Bezüge von ben —— Kreisfonds fuͤr nothwendige und fakultative Zweche 
treffen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf den Grund eines Superreviſions-Notate, und in der Erwägung, daß über die Kreis: 
fonds zu fafultativen Zwecken eine eigene Rechnung gelegt wird, und die Foliirung diefer und 
der Kreisfonds⸗Rechnung für nothwendige Zwede, fo wie die Adnumerirung ihrer Belege 
befonders zu gefchehen hat, wird hiemit angeordnet, daß die Tantiemen-Bezüge der f. Rent: 
beamten von den Einmahmen der Kreisfonds für nothwendige und für fafultative Zwede nicht, 
wie biöher bisweilen gefchehen, auf einer Quittung, fondern gefondert zu befcheinigen find. 

Würzburg am 1. Juli 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Meinbad. 
Froblich. 
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Nrüs. praes. 15014. Nrus. exped. 14939. praes, 9. juni 1841. 2070. 


An ſaͤmmtliche Diftriktd-PolizeisBehörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Zarirung der Verhandlungen und Xusfertigungen bei Auswanderungs-Geſuchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da das Ausfchreiben vom 11. März v. 3. Ar. 9969 wegen Nichtanwendung bed Stempels 
zu den Protofollen bei Auswanderungs-Geſuchen (Kreisblatt Nr. 35 ©. 169) Beranlaffung 
gegeben hat, dergleichen Protokolle auch tarfrei zu belaffen, hiefür aber ein gefeglicher Grund 
nicht befteht, fo wird hiemit darauf aufmerffam gemacht, daß die Verhandlungen bemerften 
Betreffes allerdings der Tare unterliegen. Auch verfteht es ſich von felbft, daß die Berichte 
und jonftigen Ausfertigungen in Beziehung auf Taxen und Stempel lediglich nach den für 
Parteifachen beftehenden allgemeinen Zeftimmungen zu behandeln find, 

Würzburg, 1. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
" v. Weinbach. u 
Fröhlich. 
a — 
Nrus. prats. 25156. Nrus, exp. 21506. praes. 7. Juni 1841. 2034. 


An bie furſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Jufliz-Kanzlei zu Kreuzwertheim, dann 
fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreiſes. 


(Den Vollzug des $ 51 des Gemeinde⸗Ediktes betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtãt der König haben wahrgenommen, daß das den Bürgermeiſtern verwilligte 
Amtözeichen in einzelnen Fällen an einem blau und weißen Bande getragen werde. 

Da nah $ 51 ded Gemeinde⸗Edikts das Tragen des befraglichen Amtszeichens an einem 
blauen und nicht an einem weiß und blauen Bande die Vorfchrift it, fo wollen Seine 
Majeſtät der König, daß diefe Norm pünktlich befolgt, fofort von fümmtlichen Bürgermeiftern 
der Stätte IL. und II. Kaffe das vorgefchriebene blaue Band getragen, und daß indbefondere 
auch die Farbe, die vorgefchriebene (hellblaue) bei allen jey. 

Die k. Negierung fieht ſich in Folge höchiten Minifterial-Auftrages vom 24. 9. M. veranlaft, 
die pünktliche Beobachtung der im $ 51 des Gemeinde⸗Edikts enthaltenen Borfchriften über die 
Amtskleidung der Bürgermeifter in allen ihren Theilen wiederholt nachdruckſamſt einzuſchärfen 
und die einfchlägigen Behörden zur Ueberwachung des genannten Vollzuges berfelben dringend 
aufzuforbern. 
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Der kgl. Regierungs⸗Praͤſident wird ſich insbeſondere auf feinen Nachſichts⸗Reiſen von der 
pänktlichen Befolgung der bießfalls befichenden Normen Ueberzeugung verfchaffen. 
Würzburg den 1. Juni 1841, 


Königliche Regierung von Unterfeanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
“ Hübner. 
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Nrus, praes. 25709. Nrus. exped. 21583. praes, 7. Juni 1841. 2030. 
An die fürftlich. Lowenſteiniſche Regieruugs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftrifts » Polizei⸗ Behörden des Regierungd « Bezirks, 

Das Baden im Freien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Da in neuefter Zeit mehrere Menſchen beim Baden im Mainftrome ertrunken find, fieht 
ſich die unterfertigte k. Stelle veranlaßt, fümmtliche PolizeisBehörden aufzufordern, in dem 
ihren Bezirk durchfließenden Maiuftrome oder im fonftigen zum Baden im Freien benüßgten 
Gemäjfern gewiffe Babpläge bezeichnen, deren Tiefe von Zeit zu Zeit waterfuchen, und diefelben 
durch wahrnehmbare Abzeichen abſtecken zu laffen. 

Zugleich ift das Verbot, ſich außerhalb des abgeſteckten Badplatzes zu baten, befannt 
machen zu laſſen, und gegen Uebertreter derfelben mit axbitnärer Strafe unnachſichtlich 
einzufchreiten. aon foaltrarunut Tan 

Würzburg den 4. Juni 1841. AR dr lat nr dusflsd Aoh 

BR, Königlicye Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. bi. 








Kammer des Innern, KB ze ZT s 
Graf Kugger. - —— AR 
Nrus. praes. 25681. Nrus. exped. 21582. . praes, 7. Juni 488. 2038. 


(Sammlung zur Wieder herftellung ber Muͤnftertirche zn Neus betr, | c 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — 

Da die Erträgniffe der in dem vorbezeichneten Betreffe Allergnaͤdigſt bewilligten Kirchen- 
ſammlung noch nicht vollftändig eingeſendet worden find, fo werben die mit dem Bollzuge des 
diesfeitigen Ausſchreibens vom 6. April d. 3. noch im Rückſtande ſich befindenden Polize 

Behörden, unter Feſtſetzung einer Frift von 8 Tagen, zur Befchleunigung hiedurch aufgefodert. 
: Mürzburg den 3. Juni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Wchaffenburg, 
Kammer des Junern. 
Graf Augger- 


c. Hübner. 
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utelligenzblatt 
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Wuͤrzburg Dienstag, den 15. Juni 1841. 





| inhalt. 
Erledigung der kathotiſchen Pfarrei Dorfprozeiten. — Wieberausleifung ter Kapitalien der Blinde: Erziehunge⸗ 
Anſtalt. — Notizen: Dlenſtes⸗Nachrichten. Fayerifhe Staatspapiere. Gelreidpreife. i 
Weiloge das Münptvefen zer fürftiich Reufß-Ylauenichen ante älterer Sinie betr," 7. bdeſondere 





Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 24436, Nrus. exped, 21991. praes. tl. Juni 1841. 2094. 
(Die Grlebigung ber katholiſchen Pfarrei Dorfprogelten, k. Lanbgerichte Klingenberg , betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche Pfarrei Dorfprogelten, k. Landgerichts Klingenberg, ift durch deu Tod des 
bisherigen Pfarrerd erlediget worden. 

Dieſelbe ift auf den Pfarrort bejchränft, zählt 1046 Seelen, hat ı Kirche und 1 Schule, 
iſt wit einem flänbigen Kaplane nicht verjehen, und gewährt nad; Answeis des folgenden 
Auszuged aus ber fuperreviforifc fggeftelteu Pfarrei⸗Faſſion einen Keinertrag von 791 fl 
22 12. 

(> 
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Auszug aus der Ertrags⸗-Faſſion der Pfarrei Dorfprozelten. 


1. An fändigem Gehalte: 
1) aus der Staatskaſſe baar D ⸗ ⸗ m — 
8 Schffl. 4 Me. 3 1/4 Sechztl. Korn ⸗ 75 11 3/4 
14 Eimer 14 Mß. Wein = P) ⸗ 61 12 
10 4/5 Kiftr. Buchenfcheitho + ⸗ 81 
2) aus Stiftungskaſſen: 
von der Hoſpitalſtiftung zu Stadtprozelten baar ⸗ — 
5 Schffl. 5 Mtz. 15/16 Haber ⸗ ⸗ ⸗ 23 16 
3) von ber Gemeinde: 
3 3/5 Klftr. Buchens und 3 3/5 Kiftr. Eichenfcheitholz 42 36 
4) von andern Pfarreien und Privaten B ⸗ — — 302 15 3/4 
in. An Zinfen von dem zur Pfarrei — Kapitalien ⸗ ⸗ — — 
I, Ertrag der Realitäten: 
freie Wohnung und Genuß der Defonomie-Gebäube . 37 39° 
aus 47 Zagw. 8 1/10 Ruthen Aecker ⸗ ⸗ 146 35 
1 „ 58535 „ Wieſen ⸗ 14 10 
— „ 18 „Gemuüßgarten ⸗ 1 20 
Pe " 172 ” Weinberg — — — 203 44 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an fländigen grundherrlicyen Abgaben | ⸗ 3 32 
an Naturalien ⸗ ⸗ ⸗ 7 19 1/4 
2) an unfändigen grundherrlichen Abgaben + . — 15 
3) an Zehenten (nach dem Pachtertrage) ⸗ 162 — 173 61/4 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Verrichtungen: 
1) von geftifteren Gotteödienften + — ⸗ 16.27 ı/2 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ 33 59 
3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 111 56 1/8 
vi An herfömmlichen Gaben und Sammlungen ⸗ 8 20 
Summa ⸗ 799 22 1/2 
Hievon ab bie Laſten: 
1, Wegen des Staatszweckes P er s — 
11. Wegen des Diözefanverbandes s P P 3 se 
111. Wegen befonderer Berhältniffe der Pfarrei + ⸗ 5 — ——— 


Verbleibt reines Cinlommen 


791 22 1/2 
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Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre Bittgefuche, mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen belegt, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Mürzburg, 7. Suni 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Arhaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hlibner. 


iras. praes. 25388. Nrus, exped. 21907. praes, 11. Juni 1841. 2095. - 
An die fürſtl. Löwenfteinifche Regierung» und Juftizlanzlei zu Kreuzwertheim, dann fämmtliche 
Diftriftös Polizei Behörden des Kreiſes. 
(Biederausteihung der Kapitalien ber Blinden-Erziehungs:Anftalt betr,) 
Im Namen Seiner, Maseftät ded Könige, 
Bon den Kapitalien der Blinden-Erziehungd-Anftalt in München find 650 fl. zur Wieder: 
ausleihung verfügbar, 
In Folge hödhfter Miniſterial⸗Entſchließung vom 26. v. Mts. haben die genannten Behörden 
dies in ihren Bezirken bekannt zu machen und das Ergebniß dinnen 4 Wochen anzuzeigen. 
Würzburg, 3. Juni 1841. 
—— Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. - 
e. Hübner. 





Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich; allergnädigft bewogen gefunden unterm 
21. Mai I. Irs. die bei dem Kreid- und Stabtgerichte Würzburg erledigte Affefforftelle den 
Protofolliften des genannten Gerichts, Heinrich Müller, zu verleihen, und zum Protofolliften 
bed Kreids und Stabtgerihtd Würzburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem Acceffiften des 
Appellationdgerichtd von Niederbayern, Johann Nepomuf Gall, zu ernennen. 


Augsburger Börſe. 
Den 3. Juni 1841. 
Courſeder Staatspapiere. 
— — —————————————— — — — — — —— —— nu 
Bor und auf ber Börfe: am Schluß. 





Dcligationen a 3 1/2 pr&. prompt » . . . 102 101 3/4 
Promeſſen auf Banken, Br. Stöd Agio . a 108 


BankActien D Div. I, Sem. 670 
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GetreidsBertauf auf dem Markte zu 





PWürzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am 5. J den 29. Mat und 2. joom 1. bis Stern 
1841, uni 1841. Juni 1841. 
"Setrei» | Id. Schü 1b. Sıfl. . Schäfel 
Preife Gattung. |Shfl| zu ’ SH. Me zu Sch zu 

— Ts = WR: 

Weiten 6| ı7 ı—|14 308 | 14 3» 

ern 12 | 12 30 

Im höhften (Korn s!9 ı sI7 I ann 
3/15 ı —|i5 6| | 5 

ı2| 7 


111 3/13 571 6| 14 — 

— 17 231 3 s 35 
4 5 

—- 1} — 1 20 13 3 


-|1 — 30 s 1: 
ı| 4 37 9 3 — 


uno 58 
— 


er 
\ erite 5 
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Würzburg, Donnerstag, den 17. Juni 1841. 





| : Zubalı * 
Zar» und Stempelpflichtigkeit der Verhandlungen über Geſuche um Entlaffung oder Befreiung vum Landiwehrbienfle. — B 

——— einer Druckſchrift. — ug Diftritts Münnerftadt für 1839/40. Si —— 5*— —* = 
eines Bürgermeifters von Marktſteft. — Theologiſche Aufnahme » Prüfung proteft. Predigamts, Kundidaten im 
Sabre 1841. — Grlebigung der proteft, Pfarrei Döhlau — Notizen : (Gewerbe = Privilegien + Berleipungen, 
Berzigtleiftung auf ein Gewerds⸗Privilegium. Schullehrerſtellen Erledigungen. Bayecifhe Staaispapiere,) 





Betanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Krus, praes. 22761. Nras, exped. 21357. praes. 8, Juni 1841. 2054, 
An die fürftlih Löwenfteinifhe Regierungd und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und fämmtliche 
Diftriftö-PolizeisBehörden und LandwehrsKommando’s von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Die Zar und Stempelpflichtigkeit der Verhandlungen hard —— um Entla fung oder Befreiung vom Landwehrdienfte 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
\ Unter Hinmweifung auf die Regierungsds und Kreis⸗Kommando⸗Ausſchreibung vom 9. Juni 
1838, die umentgeldliche Austellung der zur Gntlafung vom Landwehrdienſte erforderlichen 
BE ie 
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Gebürtd-Zeugnife betreffend, (Int.Bl. Nr. 70) wifd dem auſſen benannten Behörden und 
kandwehr · Mbmmando’ die unterm 23. April d. Is. an die k. Regierung, Kammer des Innern, 
und gleichlautend an das k. Landwehr⸗Kreiskommando in rubrizirtem Betreffe erlaſſene höchſte 
Miniſterial⸗Entſchließung zur Keuntniß und Darnachachtung mitgetheilt. 

Würzburg, 1. Juni 1841. 


Königliche Regierung und königliches KreidsKommando der Landwehr 
von Unterfranken und Afchaffenburg. 


Graf Kugger. Mees, Oberſt u. Kreid-Infpect. 
coll. Pfriem, Actuar. 


Rr. 7295. . Königreih Bayern, 
Minifterium ded Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 25. Mai 1838 Nr. 11762, die unentgelbliche 
Ausftellung der zur Entlaffung vom Landwehrdienfte erforderlichen Geburtszeugniſſe betreffend, 
wird der f. Regierung, K. d. J., und dem f. Landwehr⸗Kreis⸗Kommando im Einverftändniffe 
mit dem f, Finanz Minifterium rücfichtlic der Tax- und Stempelpflichtigfeit der Verhandlungen 
über Gefuche um Entlaffung oder Befreiung vom Yandwehrdienfte hiemit ferner eröffnet, daß 
die Verhandlungen über dieſe Gefuche, nachdem hiebei ſtets das Intereſſe eined Privaren 
betheiligt it, in Gemäßheit der Beſtimmungen der $ $ 99. und 100 der proviforifhen Tars 
Drdnung vom 8. Dftober 1810 und des IV. Abfchnitted des Stempel-Geſetzes vom 18. Dezember 
- 1812, foferne nicht nach $ 101 der genannten Verordnung der Kal der Armuth vorhanden iſt, 
der Tars und Stempelpflichtigfgit unterliegen, dann daß die TarsBeträge der einzelnen Verhand⸗ 
lungen nad) den Vorfchriften der Tax-Ordnung zu bemeſſen feyen, und, da biefelben unter ben 
im $ 43 der Landwehr-Drdnung vom 7. März 1826 aufgeführten Einnahmen der Landwehrkaſſen 
nicht enthalten, fomit ald Aerarial⸗Gefälle zu betrachten find, in die Staatökaffe zu fließen haben. 

Was die Ausſtellung der Umtauglichleitö-Zeugniffe für Landwehr-Männer betrifft, ſo bat 
es bei der hierüber erfaffenen Verfügung vom 16. Jänner 1817 (Regierungsblatt 1817 Stüd TIL 
pag. 33) fortan fein Bewenden. 

München den 23. April 1841. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl 
von Abel. 
Durch den Min iſter 

. der General» Sekretär. 
Die Tars und Stempelpflichtigfeit In deſſen Berbinderung 
der Verhandlungen über Gefuche der geheime Sefretär 
um Entlaffung oder Befreiung vom Goßinger. 


Landwehrdienſte betr, 
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Nrus, praes. 25783. Nrus. exped. 22847. praes. 15. uni 1841. 2134. 
An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſlizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftrifts » Polizei» Behörden ded Regierungs » Bezirke. 
GBeſchla gnohme der Drudihrift „Wer Bund ber Zeutfhen und Branzofen für Gründung eines materiellen Gleich⸗ 
gewichts in Europa, von Wily. Schulz, Straßburg 1841. betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der k. PolizeisDireftion München verfügte und von der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, fortgeſetzte Befchlagnahme oben bezeichneter Drudichrift hat wurd höchſte 
Entihließung des k. Minifteriums ded Innern vom J. l. M. die Beftätigung erhalten, wonach 
nebſt dem Verbote auch bie Eonftfcation ber erwähnten Drudfchrift einzutreten hat. 

Indem died hiemit zur Offenkunde gebracht wird, haben ſich fänmtliche Diftriftö-Polizeis 
Behörden genam danach zu achten. 

Rürzburg den 9, Juni 1841. 

Pa Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. ; 
Graf Fugger- 


be) 
=: 


e. Hübner. 
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Nius. praes. 21904. Nrus. exped. 19595. praes. 14. Mai 1841. 1758. 
Rechnung des Diſtrikts Münnerftabt pro 1839/40 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Difritts Rechnung von Münnerftadt pro 1839/40 wurde ſuperreviſoriſch geprüft 


und mit 
4412 fl. 32 1/4 fr. Einnahme, 


a4281 fl. 2 3/4 fr. Ausgabe, 
131 fl. 29 1/2 fr. Ativtaſſabeſtand, 


genehmigt. 
Der in beigedrudcter Ueberſicht entzifferte Umlagenbetrag wurde auf Straſſen⸗Reubau, dann 


Straſſenbau⸗Unterhaltung und Schuldentilgung verwendet. 
Wurzburg den 11. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Direktor. 
e. Hübner. 


er 





= Betrag ammtfunme 

» Namen des einjachen Steuer, eg rien für 

= ber Orte und Steuerpflichtigen. Simplums. nothwendige zwec⸗ 

vn an? 3/4 Simplen. 
. fr. fl. fr. 

ı | Althaufen 18 54 1/4 146 30 1/4 

2 Bildhaufen und Rindhof 15 29 1/4 120 1 

3 Drünn 8 2 65 6 

4 Burghaufen 5 15 1/4 40 431/4 

5 Burglauer 35 19 174 273 40 2/4 

6 —— 6 7 47 23 3/4 

7 roßwenfheim 39 ı81/2 304 373/4 

8 aard 8 31/4 6 173% 

9 feinwenfheim 11 52 9 58 

10 | Mapbadı 3 43 1/2 222 37 

1 |, „u Eifenad. Propregut allda 4 49 37 19 3/4 

12. Roſenbach. Alod.sErben allda — 13 1 40 3/4 

13 .) - Münnertadt 82 13 1f[ 637 1 

14 Nickers felden 4 44 1/2 36 44 2/4 

15 Rüdlingen 4,..71 373.56 

16 » Freiherr von Heuß allda — 14. 1.48 1/4 

17 Poppenlauer 59 51 463 54 1/4 

18 | Rannungen 17 68 1/4 139 16 1/3 

v9. — Münfter. Gut allda 1 4 8 16 

20 PR „» But zu Euerbad — — 71/2 

21 Ransbachsmühle — 14 1/3 | 52 1/4 

22 Reichenbach 4 201% 33 3 

23 Rheinfeldshof 3 13 24 55 93/4 

24 | Roth 924 3/4 72 56 3a 

25 Rorhhaufen 8 27 65 35 

26 Rottershauſen 12 . 52 1/4 9.” 8 

27 Seubrigshaufen 16 12 3/4 125 39 3/4 

28 Steinad 25 34 3/4 ı98 14 1/4 

29 Strablungen “18 26 ‘142 351 1/2 

30 Theinfeld 6 571/4 54 8 1/2 

31 | Thundorf 12 25 1/2 9 17 1/2 

32 ; Wölfershaufen 3 41 3/4 233 38 1/4 

33 | Weichtungen 13 56 1/4 108 _ 

34 Wermerichshauſen 14 30 1/2 112 26 1/4 

35 Windheim 4 181/23 33 23 1/4 
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Ueberfidht 
zur Diſtrikts⸗-Umlagen⸗Rechnung des kgl. Landgerichts Männerftabt für 1839/40, 


. 


| 











— — 
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Acus. praes. 25674. Nrus. exped. 22071 1/2. praes. 14, uni 1841. 2117. 
(Die Erfagmwahl zur Stelle eines Bürgermeifters von Marktfteft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs: 
Bei der am 3. Mai d. J. nach Art. 65 Ziff. 2 der Wahlordnung vorgenommenen ordents 
ſchen Erfagmwahl eined Bürgermeifterd von Marftfteft wurde der Effigfabritant und Grofhändler 
Herrmann Theobald Eduard Sammet gemählt ¶ von der unterfertigten Stelle beftätiget. 
Würzburg, 6. Suni 1841, J 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innera, 


Graf er. 
Es c. Hübıer. 





Ad Num. E. 3777. K. 5873. praes. 12. uni 1841. 2100. 
(Die theologifche Aufnahmöprüfung im Jahre 1841 betr.) . 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 


Die diesjährige theologische Aufnahmspräüfung der proteftantiichen Predigamtscandidaten 
fol nach Anordnung bes k. Oberconſiſtoriums mittelft Entfchließung vom 27. vorigen Monats 
mit dem 20. September I. Is. ihren Anfang nehmen, und in den folgenden Wochen fortgefegt 
werben. 

Diejenigen Kandidaten, welche ihre Studienzeit volleudet haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Meltungen in duplo und auf 3=Fr.»Stemipel einzugeben; ; 

Folgende Gegenſtände müffen der Meldung beigelegt jeyn oder rechtzeitig nachgejendet 
w rben. | 

1) Das Taufzeugniß im Original und in beglaubigter Abjchrift, dieſe ebenfalls auf einen 
Stempelbogen gejchrieben wie dad Original; .n 

2) ein felbit entworfener Lebenslauf induplo auf Stempelpapier zu 3 fr.; 

3) Das verfiegelte Univerfitäte-Zeugniß nach den Sagungen für vie Studirenden 8. 18 ‚ wie 
fie von der f. Regierung am 28. Januar 1828 Ur. 15 des hiefigen Kreisintelligenzblatteg 
befannt gemacht worden find; . 

4) das Atteſt über Legalität der Aufführung auf der Univerfirät, wie folches Seite 82 $. Iu, 
Ziff. 3 des Amtshandbuches ıc. Thl 1 worgefchrieben iſt; 

5) dem Univerfitätd-Zeugniß ift ein Verzeichniß aller Vorlefungen, die der Cxaminand gehört 
bat, beizulegen. 

Wer diefe Belege micht vollftändig vorlegt, kann die Zulaffung zur Prüfung nicht erhalten, 

Diejenigen Kandidaten, die zur nochmaligen Prüfung ſich ftellen müffen, haben ſich auf ihre 
tchbern Eingaben zu beziehen, zugleich aber die Zeugniſſe über ihr Verhalten von denjenigen 
geiftlihen Behörden beizubringen, in deren Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebradht haben. 

Ausdrüdlid wird noch bemerft, daß, nach 5.8 des Edikts über die innern Kirchenangelegens 
beiten, rückſichtlich der Cenfur und Klaffiftfation ein analoges Verfahren, wie es bei der Prüfung 
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der Kandidaten für ben Staatsdienſt durch bie Verordnung vom 9. Dezember 1817, Regierungs 
blatt 1817, Seite 10, 11 u. f. w vorgefchrieben ift, beobachtet werbe. 

Diejenigen Kandidaten , welche ſich zur Aufnahmepräfung zu ftellen haben, und fich nicht 
melden oder die gehörig motivirte Bitte um Dispenfation unterlaffen, werden aus dem Bers 
zeichniffe der Eraminanden ausgeftrichen. 

Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht gusreichend entfchuldigt find, würden die Nichtzus 
laffung zur Prüfung und eine fpätere Einreih zur Folge haben. i 

Solche Kandidaten endlich, die um die Vorladung nadyjuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfcheinen, haben fidy die hieraus entftehenden Nachtheile felbft zugufchreiben, und fönnen, 
nad) der vom fgl. Oberconfiftorium am 4. März 1833 verfügten und am 9. ebend. an alle Des 
nn ausgefchriebenen Bekanntmachung, nicht im dem gegenwärtigen Jahrgang eingereiht 
werben, 

Ansbach den 2. Juni 1841. 

Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Hufen. 


nn nn — — — — —— — 


Cella, Secr. 


Ad Num. 2640. E. N. 3466. - praes. 13. Juni 1841. 2107. 
(Die Erledigung der Pfarrei Döhlau im Delanate Hof betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ducch Beförderung des Pfarrerd Richter iſt die Pfarrei Döhlau im Defanate Hof erledigt 
worden, welche zur Bewerbung binnen 6 Wochen biemit ansgefchrieben wird. 
Die Erträgniffe beftehen in Folgenden: 
I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 


1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
3 Schffl. 3 Vierl. Korn Bayer. Map , E 29 42 3/4 
6 1/10 Kifte. weiches Scheitholz D , 20 44 1/2 
2) Aus Stiftungs-Kaffen baar , , ⸗ 2 213/f4 32 9 
U. An Zinfen von Activ-Rapitalin + ⸗ ⸗ 4 22 1/2 


Il, Ertrag an Realitäten; 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebſt dem Genuß der Delonomies 


Gebäude B , ⸗ 20 — 
9 3/8 Tagwerk Feld 

et ie . ’ . . 15 4 

1/8 Garten +» , , , ⸗ 186 4 





IV. Ertrag and Rechten: 
a) ftändige Abgaben 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ 3 22 1/4 
8 Scäffel 1 26/32 Mg. Kom + 78 54 1/2 
4 2 18/32 „ Gerſte ⸗ ⸗ 20 1 
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fl. kr. fl. k 
5 Schäffel 4 12/32 My. Haber , , 21 45 
— Ar 1 18/32 ,„ Weitzen ⸗ 3 35 1/2 
verfchiedene Naturalien ⸗ ⸗ 3 18 
10 Frohntage ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 
b) unftändige Abgaben 
an Laudemien ıc. ⸗ ⸗ er , 1 50 1/2 143 9 
V. Einnahmen an Dienft-$unftionen + , , ⸗ 58 37 1/2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 38 
VI, Freiwillige Gefchenfe: Nichts. | — 
Summa ⸗ 400 — 
Laſten — 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach in ⸗ 400 — 


Bayreuth, den 7. Juni 1841. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Freudel. 
Hagen Sekretair. 





NRoitizen. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 5. April I. Irs. den Weißgerbermeiſter 
Michael Weiß, zu Obergünzburg, im Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg, ein Gewerbs⸗ 
privifegium auf feine Erfindung eines Berfahrend, dad Leder zu Stiefelfhäften, Schuhen u. dgl, 
weicher, elaftifcher nnd waſſerdichter zu machen, als diefes bei der bisherigen, gewöhnlichen 
Behandlung der Fall ift, für den Zeitraum von fünf Jahren zu extheilen geruht. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigit geruht, unterm 8. April I. I 
dem Mechanikus Friedrich Flor junior, zu Heilbronn, in Württemberg, ein Gewerbsprivilegium- 

feine Erfindung eined Keffelapparated zur fchnellern Erhigung von Flüffigfeiten, für den 

aum von Einem Jahre, zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 11. April 1. Irs. dem Hausbeſſtzer und 
Garderobier Johann Mathäus Rang, zu Nürnberg, ein Gewerböprivilegium die Anwendung 
feiner Erfindung, beftehend in einem eigenthümlichen Verfahren im Zufchneiden und Berfertigen 
aller Damen» und Kinderanzüge, mitteljt Kfeiderfchnitt- Tabellen, und in ber Kunſt, daffelbe 
Binnen eined Tages, beziehungsweife drei bis vier Wochen Andere zu lehren, für ben Zeitraum 
von drei Jahren, zu ertheilen geruht. 


Berzichtleiftung auf ein Gewerbs⸗Privilegium. 
Der Glafermeifter Sofeph Weitenhiller, aus Eichitädt, hat auf: das ihm unterm 28, 
April 1836 verliehene, und nnterm 23. Jänner 1838 ausgefchriebene fünfzehnjährige Gewerbs⸗ 


privilegium auf Verfertigung von farbigen Sciefers und Dad;platten, Dfens und Tifchpfatte n, 
dann Genftergefimfen, Verzicht geleiftet. 


praes 13. uni 1841. 2106. 
” Saralkelke. Erledigung. 
- Bittgefuche um bie erledigte fotholifhe Pfarrſchulſtelle mit 74. Werktags: und 61 Feiertags⸗ 
Schülern bei einem Jahres⸗Einkommen von 204 fl. find binnen 4 Wochen auber vorzulegen, 
Hilders, 8. — 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
B. Wolpert. 





praes. 12. Juni 1841. 2101. 
— 
Durch den Tod des Schullehrers Michael Geiß iſt der deutſche Pfarr» Schuldienft zu 
Zeubelried, k Laudgerichts Dchfenfurt, mit 25 Werk und 15 Sonntags-Schülern in Erledigung 
gekommen. Der Rein⸗Ertrag mit Einfluß der Wohnung befteht in 236 fl. 35 fr. 


Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre Bitrgefuche nebft’den erforderlichen Zeugniffen 
binnen vier Wochen anher vorzulegen. | 


Dusolſtadt den 12. Juni 1841. ER: 


Königliche ———— 
‚ Böpfert. 


— — 





Ungöburger Börfe 
Den 12. Juni 1841, 
Courfe ber Staatspapiere 
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on Unterfranfen um Afchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Vienstag, den 22, Juni 1841. 





Inhalt, 


wWarſch⸗ Verpflegs · und Vorſpanns⸗Koſten vaterländifher Truppen im erften Gemefter 1840/44; — Muͤnzweſen im 
Fuͤrſtenthume Schmwarzburg:Sondershaufen. — Zur Erledigung kommende Freipläge im k. Erziehungs⸗ Inſtitute 
für Töchter aus höheren Ständen, — Notizen: (SchulichrerftelleBefegung. Schullehrerſtelle⸗Erledigung 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nros, praes. 26001. Nrus. exped. 22289, praes, 18, Juni 1841. 2171. 
(Marfch-Berpfiegd: und Borfpanns:Koften vaterländifcher Truppen im erften Semeſter 1840/41 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem durch hoͤchſte MinifterialEntfchliefung vom 3, diefed Monats der unterfertigten 
Pöniglichen Stelle die Eröffnung zugegangen it, daß die gl, Haupt⸗Kriegs⸗Kaſſe -angewiefen 
. 09 


— 440 — 
worden ſey, die in dem beigedruckten Verʒeichniſſe aufgeführten Marſch⸗Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗ 
Koſten für vaterlandiſche Truppen im Betrage zu 188 fl. 28 fr. an bie betreffenden Diſtrikts⸗ 
PolizeisBehörden” gegen Scheim auszuzahlen, fo werden die legteren beauftragt, die betreffenden 
Beträge zu erheben, an die Betheiligten auszuhändigen, und die Empfangss Belege anher 
einzufenben. 
Würzburg, 8. Juni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
Graf Fugger. 
ec. Hübner. 

Verzeichniß 

über die von nachbenannten Marfch-Gommiffariaten im Regierungs⸗Bezirke von Unterfranfen 
und Afchaffenburg liquidirten Marſch⸗Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗ Koſten. 
Pro I. Semeſter 1840/41. 




















2) 

| .| 8 
Marſch⸗Commiſſariate. Auf welche Perige & | E | 2 | Summa 

S 5 5 

Re | ® 
fl. ni el Mi Mo Me 
Magiftrat Kraatfenburg pro U. Quart. 1840/41. 350 — — — — 3 5 
1. e 1 10 — — 1 3% 18 55 
—— —— pro 1839/40. —_—— — 130 1 3% 
. ofheim „ » Duart. 11890/41.- 20 — —|— - =... 
je arlitadt 7 ee * 2 01015 5 5 
* ih wn|61.20 8.48] 3 30) 18,,.88 
* Lohr * 1839/40. in 14. 4523 12113. 30 51 97 
ei. , Marktheidenfeld „1838/39. 50 ni. |, 0 
. " 2 „ „ I. Duart. 1840/41, 7 —— — Luz — 1 —— 
* Marktiteft „» 1839/40. Ah — 430 
n Münnerftadt L Semefter 1840/74, |— in — 2 830) 280 
2 z „N. Quat „ ie 1m 80| 3 30 
[7} Neuſtadt a / S. 177 u, „ [73 7 a RR u 1 45 1 45 
Schſenfurt Pe x 72 40T — 
% * vi: u * 3 401 63 30 8 16 
Herrichaftsgericht Rothenfels Pr £ = Pr _ nn — 5 
v „4 „ — — —— — — 10 
Landgericht Volkach „1839/40. — 47593 | 8 3 
Werneck u I. Semeſter 1840/41. —— — 3 30 3 30 
Magiftrat Binburg * „» 1839/40. 24 - — 15 51 0 — 
Landgericht Rothenbuch WV. Quartal 1839/40.|— — — 3 301 3 30 


za Sb —— 
Summa |92 —|31 13166 15 188 28 
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Nrus. praes, 26173, Nrus. exped. 22280. ‘ praes. 19. Juni 1841. 2176. 
(Das Münzwefen im Fuͤrſtenthume Schwarzburg- Sondershauſen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einem Schreiben ded fürftfih Schwarzburgiſchen Geheimenraths - Eoflegiums zu 
Sondershauſen vom 11. v. M. werden die dortigen inländifchen 1/6 1/12: und 1/24-Thalerftüce 
gegen Aufgeld von 2 7/9 °%/, im 14+Thalerfuße bei der Haupt⸗-Renten-Kaſſe zu Sondershaufen, 
der Kammer⸗Verwaltung zu Arnftadt und der Forſt⸗Kaſſe im Amte Gehren vom 6. Auguft bis 
6. September d. 3. ausgewechfelt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg, 10. Suni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
Sons . © Hübner. 


s 


Nrus. praes. 26376. Nrus. exped. 22396. praes. 18. Juni 1841. 2170. 
(Die am Ende des laufenden Schuljahres zur Erledigung kommenden Breipläge im k. Erziehungs:Inftitute für 
Toͤchter aus höheren Ständen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer höchiten Entfchliefung, des kgl. Minifteriums d, 9. vom 6, Juni 1841 werben 
von den dem Regierungs-Bezirke von Unterfranken und Aſchaffenburg zugetheilten fundirten 
Giviffreiftellen in dem fgl. Erziehungs-Inftitute für Töchter aus höheren Ständen mit dem 
Scyluffe des gegenwärtigen Schuljahres eine ganze und zwei halbe Freiltellen erledigt. 

Dieß wird mit der Aufforderung befannt gemacht, daß diejenigen, - welche zur Aufnahme 
befähigt find, und fid; um diefelde zu bewerben gebenfen, ihre desfallfigen Gefuche mit den 
erforderlichen Belegen fpäteitend bis zum 15. Juli 1. 3. bei unterzeichneter Stelle einreichen 
mügen. rei 
Hinfichtlih der AufnahmdsBedingungen wird auf die durch das Intelligenzblatt vom 4. 
Dejember 1819 ©. 6027 u. ff. erlaffene Bekauntmachung hingewiefen, und weiter bemerkt, 
daß diejenigen, welchen eine halbe, Freiſtelle verliehen wird, ‚bei dem Eintritte in die Anftalt 
ein Trousseau-Geld von 100 fl. zusetlegen und jährlich die Hälfte der Penfion mit 200 fl. von 
6 zu 6 Monaten in zwei gleichen Raten voraus dahin zu bezahlen haben, 

Würzburg, 14. Juni 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
c. Hübner, 
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Notien. 


Auf Praͤſentation der Gemeinde Sommerhauſen wurde der Schuldienſt-Exſpektant G. W. 
Kohl als 2ter Schullehrer DENE unterm 9. d. Mts. beftätigt. 





praes. 21. Juni 1841. 2188. 
Der Schuldienft im — Motten, Landgerichts Brückenau, mit 97 Werktags⸗ und 
69 Sonntage-Schülern, fol definitiv befegt werden. 

Der Ertrag diefed Dienfted ift auf 284 fl. 47 1/2 Er. ſuperreviſoriſch feſtgeſtellt; jedoch iſt 
ein darunter begriffener jährficher Zuſchuß aus Kreismitteln zu 50 fl. laut h. Reſer. k. Reg. 
R.d. J. v. 29. Juli 1836 Nr. 32088/26501 nicht ald fländig anzufehen, uns 3 F 42 fr. 
fallen ab, fobald der Keichenhof in Altglashütten hergeftellt ſeyn wird. 

Bewverbungen um: diefen Schuldienft find binnen vier Wochen poſt⸗ umb betenfri dahier 
in Einlauf zu bringen. 

Schmalnau dem 16. Juni 1841. 

— —————— 
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vo. Unterfranfen?) N 





Würzburg, Samstag, den 26. Juni 1841. 





Inhalt. 


Grgängung, des Landrathes von Unterfranken und Afchaffenburg. — Verleihung ber Bezirkögeometerftelle für den I. 
nun —* Br usfuhr, — Notizen: (SchullehrerftellesErlebigung. Baperifche Staatöpapiere, Getreibpreife, 
gung. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 26589. Nrus. exped. 22637. praes, 23, Juni 1841. 2217. 
(Die Ergänzung bes Landrathes von Unterfranken und Afchaffenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ‚ 
Nachdem der Landrath von Unterfranfen und Afchaffendurg in der Sigung vom 17. Mai 
1841 gemäß Art. IV Abf. 3 bed Geſetzes vom 17. November 1837, bie Abänderung des Gefeges 
über Einführung der Yandräthe betr., den Pfarrer Earl Liedermann von Karlftabt die auf den 
Grund des $ 22 lit. e des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 nachgefuchte ——— zum Austritte 
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aus dem Landrathe ertheilt hat, fo haben Seine Königliche Majeftät durch aflerhöchftes Refcript 
vom 10. d. Ms» allergnädigft befchloffen, an befien Stelle aus den gewählten Landraths⸗Candidaten 
der Klaſſe der fatholifhen Pfarrer den geiftlihen Rath und ZuliussHofpita- Pfarrer Georg 
Thomas Haaf in Würzburg zum Mitgliede des Landrathed von Unterfranfen und Afchaffenburg 
zu ernennen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Würzburg, 15. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 


Frh. v. Strauß. 
e. Diepenbrock. 


Nrus. praes. 16280. Nrus. exped. 15774. praes. 22. Juni 1841. 2208. 
(Die Verleihung der Bezirkögeometerftelle für den Iten Bezirk betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Uebereinftimmung mit ber f. 
SteuerfataftersRommiffion der !. und II. Landgeometer⸗Bezirt in einen Bezirk vereinigt worden 
ſind, mit Ausnahme des ganzen Rentamts⸗Bezirkes Kitzingen, beſtehend aus den k. Landgerichten 
Kitzingen und Marktſteft, dann dem Herrſchaftsgerichte Marktbreit, welcher dem III. Landgeometer⸗ 
Bezirke, deſſen Sitz in Vollach iſt, zugetheilt wurde. 

Der neugebildete I,. Kandgeometerr Bezirk umfaßt die k. Nentämter Dchfenfurt, Röttingen, 

Würzburg M., Würzburg r'M. und das Stadt-Rentamt mit den Polizeis-Bezirfen Aub, 
Ochfenfurt , der Stadt: Würzburg, und den Lardgerichten Würzburg I. und r/M., dann dem 
Herrſchaftsgerichte Sommerhaufen; der Wohnſitz ded nen aufgeftellten Lanbgeometers Ehriftoph 
Prändfin ift in Würzburg. anhand . 
Dieſes wird den betreffenden k. PolizeisBehörden und den f, Rentämtern zur Darnachachtung 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß nur Praͤndtin berechtigt: iſt, die Steuer-Umfchreibs 
Meſſungen vorzunehmen. ee 

Würzburg, 15. uni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


2 Graf Fugger. 


r 4 
1 


v. Weinbach. 
Fröhlich. 
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N. 5248. praes. 24. Juni 1841. 2228, 
An fänmtliche Untergerichte des unterfräntifchsafchaffenburgifchen Kreifes, 
(Die Pferde⸗Ausfuhr betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben das laut Entfchließung vom 16. Dftober v. 3. auf dem 
Grunde bed $ 3 des Zollgefeged vom 17. November 1837 für die Dauer von ſechs Monaten 
erlaffene, dann gemäß Entſchließung vom 19, April d. I. auf zwei Monate verlängerte Berbot 
der Pferde⸗Ausfuhr über die äußere Zollgrenze ded Königreiches, ſoferne Allerhöchftdiefelben 
innoifchen nicht anders verfügen werden, für die Dauer von weiteren zwei Monaten 
wm verlängern geruht. 

Dieß wird fämmtlichen Untergerichten zur Darnachachtung befannt gemacht. 

Afchaffenburg den 21. Juni 1841. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 


v. Schmidtlein, Präfident. 
Frey, Ser. 








praes, 23. Juni 1841. 2218. 
Schulſtelle⸗Erledigung. 

Bittge ſuche um die erledigte katholiſche Pfarrſchulſtelle zu Lahrbach mit 74 Werktage und 
61 Feiertags-Schülern bei einem —— von 204 fl. find binnen 4 — anher 
vorzulegen. 

Hilders, 8. Juni 1841. 

Königliche Difritte- Schulen Infpettion. . 
„B. Wolpert. 0 
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‘Den 17. Juni 1841. 7 
Gourfe der Staatspapiere 
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Getreid⸗-Verkauf auf dem Markte zu 
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Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 19. Juni den 12ten und I6tenlvom 15. bie 22, 








1 1841, Juni 1841. Juni 1841, 
* Getreid⸗ ! d. Schffl. Schaäͤffel 
Preife. Gattung. |Shfft 1 u (Saft zu fi 
- fl. kr. 
Weitzen 16 30 8 17 — - 
- Kern 711420 
Im höchſten Korn 8 45 
—— 5 24 7 5 15 
erite 
Weitzen 15 11 42 16 — 
ern 12 | 13 30 
Im mittlern Korn 8 16] 51 8 48 
aber 4 58 12 5 
Gerſte 
Weitzen 13 30 
ern 
Im tiefſten Korn 7 27 3 8 30 
— 4 101 9| 5 — 
erite 
Berihtigung. 
Statt der aus Verſehen der Oten befonderen Beilage beigedruckten Andfertigung ift die der 
fol, Regierung von anfen und Aſchaffenburg zu lefen. .. 
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untelligenzblatt 


von Unterfranken ee umd Afchaffenburg. 








——1 





Würzburg, Donnerstag, den 1. Juli 1841. 





Inhalt. 


Pferde⸗Ausfuhr. — Verwendung der Brennholz⸗Ergebniſſe in ben Speſſarts-Complexen ber kgl. Forſtaͤmter Sailauf, 
echr und Biſchbrunn. — Formeller Geſchaͤftsgang der Unterbehoͤrden. — Mellerichſtadter Concurrenz-⸗Rechnung 
für 1839/40. — Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1839,40 — Aufs 
ftellung eines Gommunal-Anwaltes, — Rotizen: (Schullebrerſtellen⸗Erledigungen.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der E. Central: und Kreiöftellen. 


Birus, praes. 26744. Nrus. exp. 23010. praes. 26. Juni 1841. 2247. 
(Die Pferbe-Ausfuhr betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Gemäß Entſchließung des k. Minifteriums des Innern und bes k. Finanz Minifteriumd vom 
12. praes. 15. ds. Mts. haben Seine Majeftät der König das laut Entfchließung vom 16. 
Dftober vorigen Jahrs auf dem Grunde bed $ 3 des Zollgefehed vom 17. November 1837 für 
die Dauer von fehd Monaten erlaffene, dann gemäß Entjchliefung vom 19, April d8, IE, 
(”) 
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auf zwei Monate verlängerte Verbot der Pferde Ausfuhr über die änffere Zollgränge bes König 
weiches, fo ferne Allerhöchſtdieſelben inzwifhen nicht anders verfügen werden, für die Dauer 
von weiteren zwei Monaten zu verlängern geruht, was hiermit zur öffentlichen Kenntmip 
gebracht wird. 
Würzburg den 22. Juni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frht. von Strauß, Director. 
e. Häbner. 





Nrus. praes. 16238. Nrus. exped. 16020. praes. 26, Juni 1841. 2248. 
Werwendung der BrennholjsErgebniffe in den —— der k. Forſtaͤmter Sailauf, Lohr und Biſchbruna 
treffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt gleichwie im Borjahre auch diefed Jahr den 
Transport des in den hiefigen Aerarialholzhof und für die f. Regierungs-Regies-Berwaltung 
beſtanmten Holzes veraffordiren zu laſſen. Die diesfallſigen Gebote für die nas;bezeichneten zwei 
Xieferungen find demnach von heute am bis zum 10.8, M. verflegelt an den deshalb beauftragten 
! Forftfommifjär Röttger einzufenden, bei welchem ſolche übrigens aud) Bormittags von 11 bis 
12 Uhr täglicdy zu Protofoll gegeben werden fünnen. Am 1. k. M. wird an jenem, weicher die 
billigiten Forderungen geftellt hat, jedoch mit Rädficht auf deſſen Solidität, die Liefrrung über 
laſſen, und derſelbe durch das f. Foritamt Lohr hievon in Kenutniß geſetzt. ot FIIR 

Die diesfallfigen Bedingniffe können bei dem genannten Gorfttommifjär eingefeheng werden. 

Die Lieferungen find: ‚Fr 

1. In den Aerarialholzbof dahier - 
aus dem Reviere Ruppertöhütten 
217 8/4 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
aus dem Reviere Kohreritraß 
348 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
368 3/4 „ „Kuorzholz, 
342 3/4 „Prügelholz, 
aus dem Reviere Lohr 
77 1/2 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
175 * „Kuorzholz, 
228 1/4. „ vr  Prügelholz, 
aus dem Reviere Partenftein 
71 3/4 Klafter Buchen-Sceithofz, 
157 1/4 „ „Runuorzholz, 
%1ıf2 „ vr  Prügelbolz, 


— 
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aus bem Neviere Frammersbach 
482 1/2 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
238 m Kunorzholz, 
ſaͤmmtlich Forſtamts Lehr; 
aus dem Reviere Rothenbuch 
389 1/4 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
Forſtamts Sailauf. 
N. Für die k. Regierungs-Regie⸗Verwaltung dahier: 
150 Klafter Buchen⸗Knorzholz aus dem Reviere Ruppertsbütten, Korflamts Lohr, 
20 Klafter Buchen⸗-Knorzholz aus dem Reviere Rothenbuch, Forſtamts Sallauf. 
Für beide Lieferungen find die Forderungen beſonders zu ſtellen. 


Würzburg, 19. Zuni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Kinanzen. 


B. V. d. Pr. 
v. Weiubach. 





Vetter. — 
Eröhlich. 
— press, 26849. Nrus. exped. 22653, praes. 28. uni 1841. 2275. 
des [Den formellen Gefhäftsgang der Unterbehörben betr.] 
I a0 Am Namen Seiner Majefidt des Königs. 


Da’ im neuerer Zeit mehrere Vorfchriften des formellen Geſchäftsganges bie und da in 
Bergefienteit gerathen zu feyn fcheinen, fo werden einige der wichtigeren Beitimmungen hicmit 
erneuert, wie folget: 

1) Da die in dem allgemeinen Ausfchreiben vom 13. Juli d. J. — Kreisblatt Nr. 82 Eeite 
477, gegebenen Borfchriften in Beziehunggder Rubrizirung der Berichte und des 
Aftenheftes von den berichtenden Behörden zuweilen auffer Adıt gelaffen werden, fo 
wird denfelben die gemauefte Einhaltung diefer ſchon durch Gerterafe vom 11. Februar, 
1824, Kreisvlatt Ar. 22 ©. 387, vorgezeichneten Normen wiederholt zur Pflicht gemacht. 

3) Die Bezeichnung der Kammer, an weldye die Eingabe gerichtet it, ſowohl auf der 
äufferen als inneren Ueberjchrift, ift ein durch die Ausfchreiben vom 29. Dezember 
1816, Kreisblatt Kr. 142 ©. 3444, vom 6. Dftober 1817, Kreisblatt Ar. 111 ©. 30', 
und vom 11. Februar 1824, Kreisblatt Nr. 22 S 387 vorgeſchriebenes Erforderniß, 
ohne welches Berwechdlungen aller Art, Störungen im Gefchäftdgange, und Verfpätuns 
gen im Einfaufe die unvermeidlichen Folgen find. Die Bezeichnung der treffenden Regie 
rungsfammer darf daher fünftig nie mehr umgangen werben. 

3) Iſt der Gegenkand dringend, oder bie Perfon, die es betrifft, verhaftet, foift die Nothweu⸗ 
digfeit fchleuniger Erledigung durch die unterhalb ded Rubrums beizufegenden Worte 
Dringend, oder: Gefahr auf Berzug, oder: Berbafter auzudeuten. 

4, Wenn Berichte und Vorlagen aud Beranlafjung von ne oder allge 

e*) 
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meinen Ausfchreiben ftatthaben, oder wenn im Konterte eined Berichtes fih auf frühere 
Erlaffe bezogen werden will, fo genüget weder bie Anführung der Nummern des verans 
laffenden Reſcriptes allein, noch fann die Angabe ded Datums jenes Neferiptes für fich 
allein die nothwendige Hinweifung gewähren, es find vielmehr das Datum (Tag, Monat, 
Jahr) und zugleich die Präfentationds und Erpeditiond-Regierungdnumer anzugeben. 

5) Ebenfo müffen Bezugnahmen auf frühere Vorlagen und Berichte durch Bezeichnung bed 
Datums und der Nummer der berichtenden Behörde, nicht minder auch durch Angabe der 
Betreffe vervollftändiget feyn. 

6) Mitunter wird in den Berichten die Einheit der Materie vermißt, und mit einem Berichte 
werben oft mehrere verfchiedenartige Gegenftände zur Vorlage gebraht. Da ein 
ſolches Verfahren dem in gefonderte. Referate aber getheilten Gefchäftsgange der unter 
zeichneten Stelle widerſtreitet, fo wird daffelbe für die Zukunft ausdrüclic, unterfagt. 

DIR der Fall gegeben, daß Patrimonial-Gerichte ihre Berichte an die Kreisregierung vor 
ſchriftsmäſſig durch die Landgerichte einfenden, fo haben die Letzteren dieſe Berichte in 
‚Beziehung der hier vorgefchriebeuen Förmlichfeiten zu prüfen und Eraft dee ihnen zuſtehen⸗ 
den Erinnerungsrechtes zur Vervollftändigung jurüdzugeben. 

8) Zur leichteren Kontrolle über die richtige Einhaltung der Verordnung vom 18. Juni 1810, 
die Gefhäftsführung bei den Landgerichten und die Verhäftniffe ihres Perfonaled betr., 
it die Kenntniß des jedesmaligen Verfaſſers eines Berichtes nothwendig, es wird baher 
die unterm 20. September 1815, Kreisblatt Ar. 102 ©..2291 ertheilterBorfchräft erneuert, 
wornach die von den Unterbehörden an die unterzeichnete Stelle zu erftattenben" Berichte 
nicht mar von dem Amtsvorftande, fondern auc von dem Konzipienten unter jeichnet ſeyn 





mäffen. aeniuisan 
Würzburg den 16. Juni 1841. F — * 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, i — 

Kammer bed Innern. 

B. V.d. P. 
Frh. v. Strauß, Direltor. 

e. Diepenbrock. 
Num. praes. 24235. Num. exped 21510. praes, 7. juni 1841. 2029, 


(Die Mellrihfladter Concurrenz-Rechnung pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rechnung des aus den ehemaligen Beftandtheilen des Landgerichts Mellrichſtadt 
gebifveten Diftriftd pro 1839/40 wurde mit 


—— 


2935 fl. 3 3/4 fr. Einnahme, a 
3064 fl. 11 1/2 fr. Ausgabe, 
129 fl. 7 1/2 fr. Mehraudgabe 
nad vorgängiger Superrevifion genehmigt. 
Die in beigedructter Ueberſicht zufammengeftellten Umlagen wurden auf Schuldentilgung 
ald Zwed der Rechnung verwendet. 
Würzburg den 31. Mai 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
€ Hübner. 


VUeberfidt 
zur Spezial⸗Diſtrikts⸗Konkurrenz-Rechnung von Mellrichſtadt pro 1839/40. 











E * bs „Gemeinden Deitag Betrag 
., 017 ber erhobenen 
* der en — niläilae, Steneriimpiäns, 9 Steuerfimpf. 
| fl fr. fl fr 
1 10 8 01 12 
2 13 52 124 48 
3 44 33 36 
3 12 48 115 12 
4 7 28 67 12 
2 al 24 9 
5 26 35 239 15 
6 ; 71 52 646 48 
7 nn 27 35 248 15 
:8 Mühlfeld -, x - 12 34 113 6 
9 Oberſtren 35 2 315 18 
10 Rappershauſen 17 48 160 12 
12 | Nödles 4 12 74 
12 Sondheim — 16 47 151 3 
13 Stocdheim 32 15 290 15 
14 Volkershauſen 1 36 14 24 
15 Wechterswinkel 7 3 63 97 
16 Freiherr x Baftheim 4 14 3 6 
17 Mr v. Gebfattel 3 35 32 15 
18 es a —— 1 32 13 48 
19 . Stei .10 al 96 9 
20 Oftheimer "SulodialOhterbeftger 2 2 18 18 


Summa | 326 5 | 2934 36 
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d. 22943. praes, 28. Juni 1841. 2274. 
An die fürftl. SUMHDEAERE — und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und ſaͤnmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeis Behörden. 


(Die Haupt⸗ Rechnung ber allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt für das Jahr 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Mageftät des Könige. 


Nachtrãglich zu der im Intelligenzblatte Nr. 66 enthaltenen Bekanntmachung, die Haupt 
rechnung ber allgemeinen BranbverfiherungssAnitalt fir dad Jahr 1839/40 betr., ergeht anmit 
die Weifung, die Einhebung der Brandafefuranz » Beiträge unverzüglich anzuordnen ums 
binnen 4 Wochen die Refultate des Einhebungs⸗Geſchäftes anher anzuzeigen. 

Würzburg den 18. Juni 1841, 


Nrus. praes. 27027. Nrus. { 





Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 
| e. Satuer. 





Brus praes. 26410. Nrus. exped. 23021. praes. 26. Juni 2841. 2286. 
. 1 


(Die Aufftellung eines Communal⸗ Anwaltes betr.) mi d 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. R 


Dem Advolaten Wespin in Hilders wurde feiner Birte entſprechend bie Vertretung der 
Gemeinden und Stiftungen der Landgerichtö-Zezirfe Hilderd und Weiherd und des Herrichaftd« 
gerichtd Geröfeld neben den bereitd aufgeftellten SommunalsAnmwälten übertragen, was hiemit 
zur Darnachachtung unter Bezug auf das Ausſchreiben der unterfertigten f. Stelle vom 24. 
Mai I. 3. — Kreisblatt Nr. 63 ©. 407 — veröffentlichet wird. 


Würzburg den 21. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Junern. 
B.B.d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 
J = Hübner. 


Notizen. 





praes. 28. Juni 1841. 2278. 


Der erledigte Knabenſchuldienſt zu Arnftein, mit welchem die RectorEhorisStelle vereinigt 
it, wird zufolge höchſten Refcripted der kgl. Regierung vom 16. Dftober v. J. zur definitiven 
Wiederbefegung hiemit ausgeſchrieben. 

Diefe Schulſtelle zählt 62 Werktage» und 44 Sonntags;Scüler, und gewährt mit Einrechnung 
des Wohnungsgenuffed einen Reinertrag von 328 fl, 58 1/2 fr. 

Die Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre vorfhriftsmäßig abgefaßten Bittgefuche binnen 
4 Wochen über Kiffingen pofts und portofrei anher zu fenden. 

Greßthal den 26. Juni 1841. 

Königliche Diſtrilkts⸗Schulen⸗Inſpeltion Arnftein, 
Fr. E. Kümmeth. 





praes, 28. Juni 1844. 2980. 


Durch Beförderung des Schulfehrerd Pfiſter ift die Filial-Schulftelle Holzhauſen, im fünig- 
lichen Landggpiehtö-Bezirfe Schweinfurt, im Erledigung gefommen. Sie zählt 33 Werktags⸗ 
und 10 Sonntags-Schüler, und gewährt ein reines Dienfteinfommen von 235 fl, 

Bewerber um diefe Stelle haben innerhalb 4 Wochen ihre Bittgefuche dahier vorzulegen. 

Hirfchfeld, am 28. Juni 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion. ° 
— Weiſſenberger. 

wc . 


af,’ 
. 





praes. 27. Juni 1841. 2270. 
Schuldienft-Erledigung. 

Der Schuldienft im Pfarrdorfe Afchfeld, F. Landgerichts Karlitabt, mit 87 Werk, und 60 
Sonntags⸗Schülern ift durch den Tod bed Schullehrers Schrauth in Erledigung gekommen und 
ſoll bis zum 1. Oltober I. 38. wieder definitiv beſetzt werden. 

Bewerber um dieſen Dienſt, der ein jährliches reines Einkommen von 350 fl. 43 fr. gewährt, 
haben ihre Gefuche, mit dem erforderlichen Zeugniffe über ihre mufifalifche Qualififatian belegt, 
pinnen 4 Wochen anher einzufenden, 

Mühlbad) ven 25. Juni 1841. 

Kgl. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion Karlftabt. 

Borputh, Difr Schl.⸗Inſpektor. 
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= praes. 25. Juni 1841. 2282. 

Vermoͤge höchften Nefcripts föniglicher Regierung hat die unterzeichnete Diftriftd-Schulen, 
Inſpektion den Auftrag erhalten, die Erledigung ded Sculbienfted zu Schaden, Herrſchafts— 
gerichtd Geröfeld, zur Bewerbung audzufchreiben. Diefe Schulftelle ift mit einem Einfommen 
von 200 fl. verbunden, und zählt 50 Werktags⸗ und 26 Sonntags⸗Schüler. Bewerber um 
diefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 

Seröfeld den 21. Zuni 1841. 

un proteftant. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion. 
Dimroth, Pfr. 


Zutelligenzblatt 
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2a yR ne und Afchaffenburg. 
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von Unterfranken 
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Würzburg, Samstag, den 3, Juli 1841. in ER 
e Sudalt — 


Inſerate in Armenſachen. — Erledigung ber kathol. Pfarrei Obernau. — Erldigung ber kathol. Pfarrei Kartftabti — 
Erledigung der kathol. Pfarrei Oberleinah. — Notizen: Dienſtes⸗Nachrichten. Landwehr bes Regierungs⸗Bezirko tg 
Getreidpreiſe. Berichtigung.) 


ö— ——— —— —— —— — ———— — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus praes. 24751. Nrus. exped. 22795. praes. 30. Juni 1841. _ 2297. 
(Die Inferate in Armenfachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

In der am 1. April 1839 ©. 245 dieſes Intelligenzblattes erlaſſenen Bekanntmachung, die 
Zahlungspflichtigkeit für Einrückungen in das Intelligenzblatt betreffend, wurde unter: Audern: 
angeorbnet: 

(*) 
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„Diejenigen Ausfchreiben (ber Behörben), melde vermöge bes Armenrechts bie Zahlungs: 
„freiheit anzufprechen haben, find mit der deutlichen Bezeichnung zu verfehen: „Als Armens 
»fache zahlungsfrei⸗ — melde von dem Gerichtövorftande und beziehungsweife von dem 
„fol. Tarbeamten durch Unterfchrift zu beglaubigen ift. « 

Da dieſe Anordnung bisher wenig vollzogen, die Bezeichnung ald Armenfache häufig nicht 
unterzeichnet worden iſt, ohne amtliche Unterzeichnung aber als Rechnungsbeleg nicht angenommen 
werben kann, fo fieht fich die Fönigl. Regierung veranlaßt, nochmals fämmtliche untergeordnete 
Behörden auf die Beobadıtung diefer und der übrigen, in jener Bekanntmachung vom 1. April 
1839 gegebenen Vorfcriften mit Beziehung auf den Schluffag jener Bekanntmachung ernjt- 
gemeffenft hinzumeifen. 

Würzburg, 15. Juni 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
3. 2. d. Pr. £ 
Frhr. von Strauß, Director. 


c. Hübn 
8 er. 








 Nrus, praes. 26909. Nrus. exped. 22733. praes. 29. Juni 1841. 2295- 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Obernau, kandgerichts Afhaffenburg ; betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Die Fotholifche Pfarrei Obernau, Landgerichtd und Defanats Aſchaffenburg,“ iſt durch den 
Tod ded bisherigen Pfarrers erlebiget worden. 

Diefelbe erfirectt fi außer dem Pfarrorte nur nod auf eine 1/2 Stunde entfernte Mühle, 
zählt 808 Seelen, hat eine Kirche und eine Kapelle, eine Schule, ift mit einem fländigen 
Kaplane nicht verjehen, und giebt nad; dem folgenden Auszuge der fuperrevidirten Pfarrfaffion 
einen Neinertrag von 831 fl. 25 1/2 fr. 


I. An ſtändigem Gehalte: fl. ir - fl. fr. 
1) Aus Staatöfaffen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
2) „ Stiftungsfaffen: 
a) vom Präbendfonde zu Afchaffenburg baar ⸗ 179 18 
b) von der Oberbaufonds⸗Receptur 
18 Schffl. 5 Me. Korn ⸗ ⸗ ⸗ 168 33 1% 
7 u 5 m 1 ME. Haber ⸗ ⸗ 31 53 3/4 
4 u Au 4 „ Sp ⸗ —1 21 39 1/2 
3 u Ku 9 m Seren ⸗ ⸗ 25 11 1/2 
60 Bd. Korns und 60 Bd. Haberftroh ⸗ 3 20 
für 13 Eimer 62 Mß. Wein ⸗ ⸗ 3 — 


3) aus Gemeindekaſſen 
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1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien ⸗ 5 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anfhlag der freien Wohnung und Benügung der Delonomies 
Gebäude 5 ‚ E . ⸗ 39 18 
Bon 7 1/2 Tagw. 5 Rth. Aeckern und 103 Rthn. Wieſen 44 34 1/2 95 5321 y2 
IV. Ertrag aus Rechten : 
Bom f. g. Meinen Zehnte, dann Flachs⸗, Dbfl- und Blutzehnte 115 — 115 


Y. Einnahme aus befonders gezahlten Dienſtes⸗Verrichtungen: 








Y) Bon geftifteten Gotteödienften + ⸗ 78 9 
2) An Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 32 5 
3) Für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 6 34 116 48 
VI. Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen: 
An Opfergeldern ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 20 
An Neujahrsgeldern von den Iſraeliten , ‚ 2— 10 20 
Summa der Einnahmen 840 56 3/4 
Hievon ab die Laften: fl. kr. fü kr. 
L Wegen ded Staatszweckes ’ P , — — 
U, Wegen des Didzeſan⸗Verbandes + ⸗ ⸗ 4 31 1/4 
Ill. Wegen befonverer Berhältniffe der Pfarrei » ⸗ 5 — 9 31 1/4 





Berbleibt reines Einfommen 831 25 1/2 
Die Bewerber um bie benannte Pfarrei haben ihre bießfallfigen Gefuche, mit deu vorfchriftes 
mäßigen Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg. ben 14. Juni 1841. 
Königliche Regiermng von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


B. V. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Director. 
ce, Diepenbrock. 





Nrus. praes. 26910, Nrus. exped. 22735, praes, 29, Juni 1841. 2296. 
[Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Karlſtadt, gleihnamigen Landgerichts, betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Fatholifche Stabtpfarrei Karlſtadt, Landgerichts und Dekanats gleichen Namens, ift 
durd; die erbetene Allerhöchſt genehmigte Niederlegung berfelben von Seite des bisherigen 
Pfarserd in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei if auf die Pfarrei Karlſtadt befchränft, zählt — hat 1 Kirche 
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und 1 Kapelle, 4 Schulen, iſt mit einem fländigen Kaplane nicht verſehen, und gewahrt nad 
ber —— Faſſion, wovon ein Auszug nachſtehend folget, einen Reinertrag von 
761 fl. 28 j 











fl. kr. fl. Mr. 
1. An fländigem Gehalte + . ⸗ ⸗ —— 
Il. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien und zwar 
4877 fl. 55 fr. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 243 53 3/4 
1, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der Wohnung mit —— —A — —— s0o — 
aus 90 Ruthen Garten +» ⸗ ⸗ 3 — 
-IV. Ertrag aus Rechten: 323 — 
1) von grundherrlichen Rechten 
ad an fländigen jährl.. Abgaben baar .. 19 33 1/2 
1 Schffl. 2 Me. 10,12 ME. Korn und 39 1/4 MB. Sättmoft 15 12 
bo an unftändigen Abgaben B ⸗ ⸗ 30 23 
2) vom Zehnten: 
Ertrag bed großen Fruchtzehntens ⸗ ⸗ 28 30 1/2 
Ertrag des Weinzehutens zu 2 For. 9 1/10 Emr. + 103 3ı 1/2 
3) aus fonftigen Rechten ⸗ ⸗ ⸗ — ——— 1/2 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlten Dienfted-Berrihtungen: 
für geſtiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ 154 34 
an Stolgebühren ⸗ ⸗ 113 4 
für ſonſtige Bemühung = ⸗ ⸗ 1 2580 Pr 
VI. Einnahmen aus herfümmlichen Gaben und Sammlungen : u1ostd) 
an Dpferpfennigen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Bor! i 
Summa der Einnahme. 807... 
Hievon ab: 546 
1. Die Laſten wegen des Staatszweckes 16 414 — 
II. Wegen bed Didzeſanverbandes ⸗ ⸗ 17 31% 


111. Wegen befonberer Zwede und Berhältniffe er Pfarrei __12 36 3/4" * 14 1/4 


Verbleibt reines Einfommen ⸗ an 28 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche, mit ben — — Zeugniſſen 
verſehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 14. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


B. 2. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 


e. Diepenbrof. 


nu 
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praes, 30. Juni 1841. 2299. 
Pſarrei⸗ Etledigung betr.) 
Durch das am 19.. Juni I. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Leonard Ebner iſt die Pfarrei 
Oberleinach erlebiget. 
Wurzburg den 28, Juni 1841. 
Biſchoͤfliches Orbinariat. 


Pörtner, Generals Bicar. 
Müller, Sekretär. 





Notiyen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
9, Juni I. 3. den Rentbeamten Anton Gutberlet, zu Bifchoföheim vor der Rhön, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen willfahrend, auf dad Nentamt Römeröhag, zu verfegen; 


den Rednungstommiffär bei der Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Mathiad Bauer, zum Nentbeamten in Zifchofsheim, und 


den Rathöacceffiften der Regierung von Oberfranken, Kammer ber Finanzen, Herrmann 
Grieshammer, zum Rechnungslommiffär der Negierungd-Finanzfammer von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, beide in remer Eigenſchaft zu ernennen; 


den Revierfärfter Wendelin Grebert, zu Heinrichöthal, im Forftamte Sailauf, auf allers 1 


unterthänigfted Anfuchen, unter Bezeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen 
treuen Dienftleiftungen, in den Ruheſtand zu verfegen, und den Forftamtsaftuar Karl Grebert, 
u Sailauf, zum ſproviſoriſchen Nevierförfter in Heinrichstbal allergnädigft zu ernennen; 


nilst MICH En 
unterm 11,1 dumi ki 38. bie in Schweinfurt erledigte Wechfelnotarftelle dem freiherrlich von 


Bibra'ſchen und frriherrlich von NT Patrimonialbeamten daſelbſt, Wilhelm Grobe, _ 


zu übertragen, I“ 


unterm 18. Juni ir . ven ‚ftchtbecinien Dr. Joachim Albrecht Log, zu Kitzingen, unter 
Bezeigung ber allerhöchften Zufriedenheit mit feinen feit mehr ald vierzig Jahren treu geleifteten 
Dienften, in den nachgefuchten Ruheftand zu verfegen; 


unterm 19. Juni d. 8. den Affeffor und Kiscaladjunften der Regierung van Unterfranfen 
und Aichaffenburg, Kammer der Finanzen, Franz Zaver Eyb, zum Regierungs⸗ und Fiscals 
rathe bei der Negierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu befördern. 
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Durch Befchlüfe der k. Regierung und k. Kreiöfommandos ber Landwehr don Unterfranken 
und Afchaffenburg wurden bei der Landwehr befördert und ernannt: 
Sm Regimente der Stadt Würzburg 
ben 22. März 1841 ber Uinterlieutenant Anton Merk zum Oberlieutenant, 
den 8. Mai der Junfer Herrmann Voigt, der Sergeant Joſeph Rau und Gorporal Adam 
Heller zu Unterlieutenants, 
ben 23. Juni die Oberlieutenantd Franz Marz, Friebrih Zürn und Sebaftian Zürn zu 
Hauptleuten ; 
Im Bataillone Hammelburg 
ben 18. Juni 1841 der praftifche Arzt Dr. Franz Theodor Fröhlich zum Bataillond-Arzt ; 
Sm Bataillone Schweinfurt 
den 23. April 1841 der Dberlieutenant Heinrich Lebküchner zum Hauptmann. - 


Getreid-Berfauf auf dem Markte zu 









Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 26. Juni 19ten und 28tenſvom 22. bis 28, 
1841, Suni 1841. Suni 1841. 
Getreid⸗ d. Schäffel d. Schffl. Schaͤffel 
Pre | Gattung. [Sch au | Me m ach ere 
kr. dl. kr. 
—— 518 151 15 —lı 30 2| 16 20 
ern 
Im hoͤchſten Korn 39 25 1 —|8 401 sis 5 
m ı1l5 85 2 —|5 151 5 5 5 
Weitzen 427 16 4|16 — 15 — 7116 — 
ern 
Im mittlern (Korn 26068 »|1ı21 —|S —!I» 8 40 
aber 108|5 12 —lı 531 13 5 — 
erſte 218 — 
Meigen -I5 — 1 — J11 — J 1ı2| 15 30 
ern F 
Im tiefſten (Kom 718 -Iıo 217 30113 8 30 
416 — 6 — 4 5140 4 55 
€ 


Berihtigung. 
Seite 448 des Kreid-Intelligenzblattes Zeile 20 von oben ift flatt des durch ein Kanzleis 
Derfehen gefchriebenne „Am 1. E. Mis.“ Am 11. k. Mts.” zu Iefen. 
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N’ 74. 
ee _ 
s & - Würzburg, Dienstag, den 6, Zuli 1841. 
Inhalt. 
ſtrikts: Rechnung von Kari: 
i baͤder. — Be: 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Di 
der Mineral 


der Adminiſtrativ⸗Regiſtraturen. — 
gung von Unterflügungen zum Gebrauche 
erverficherungs > Anftalt 
che Staatöpapiere.) 


nn r 183839, — Geſuche um Bewilti 
trieb ber Bau-Arbeiten am LubmigssKanale. — Aufftellung eines Agenten für bie 
der b. Hypotheken⸗ und Mechfelbant, — Rotizen: GEchullehrerſtellen⸗ Erledigungen. 
anntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


He 
praes. 3. Juli 1841. 2344. 


Nrus. praes. 27361. Nrus. exped, 23133. 
a 20 Men, Ze Bein 
[Die Einrihiung der Abminiftratio-Regiftraturen beir,T 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 26. März 1838 wurde fänmtlichen Adminiftratiobehörben von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
furen sugefertigt, und 


fenburg eine neue Inſtruktion zur Einrichtung ber Adminiſtrativ⸗Regiſtra 
(*) 
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dabei die Erwartung ausgeſprochen, daß bis zum 1. Januar 1840 allenthalben die Regiſtratu⸗ 
ren hiernach eingerichtet ſeyn wWürben. 

Da mehreren Behörden diefed unmöglich war, fo wird für dieſe ber Termin noch bie 1. 
Januar 1842 verlängert, dann aber von Allen einer beftimmten Anzeige entweber ber gänz⸗ 
lichen Vollendung, oder wein wider Erwarten auch dann noch die Einrichtung nicht vollendet 
wäre, der gegen die Hinderniffe anzuwendenden Mittel und ber noch bedbürfenden Zeit — ent‘ 
gegengejehen. 

Die gutöherrlichen Behörden und diejenigen Magiftrate, weldye nicht der Regierung uns 
mittelbar untergeordnet find, werden ihre Vollzugsanzeigen gefhäftdorbunngemäßig der vorges 
ſetzten Diſtriktspolizeibehörde übergeben. 

Wurzburg den 20. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Director. 
c. Hübner. 


Nrus.tpraes. 26993. Nrus, exped. 23458. - praes. 2. Suli 1841. 2331, 


An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungss und Zuflizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftrikts + Polizei» Behörden des Regierungs + Bezirks, 


(Beſchlagnahme ber Drudihrift: „Bier Kragen, en Mu einem Oftpreußen, Mannheim, bei H. Hoff, 1841" 
etreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der königl. PolizeirDireftion Mürchen verfügte, von ber Regierung von Oberbayern 
Kammer ded Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Vier Fragen, beantwortet von einem Oftpreußen, Mannheim, bei H. Hoff, 1841.“ 
hat durch höchſte Minifterial-Entfchließung vom 13. I. Mts. die Beftätigung erhalten. Demnach 
hat die Konftöfation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

indem died hiemit zur Offenkunde gebracht wird, werben zugleich ſaͤmmtliche Diftrifte; 
PolizeisBehörden zur genauften Nachachtung aufgefordert. 


Würzburg, 22. Juni 1941, 


Königliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
ec. Hübner. 
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Srus, praes, 19647. Nrus. exped. 22845. praes, 23. uni 1841. 2214, 
(Die Diftrilts:Rehnung von Karlftabt pro 1838/39 betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Diſtrikts-Rechnung von Karlitabt pro 1838/39 wurde mit 
26791 fl. 55 1/4 fr. Einnahme, 
24559 fl. 49 3/4 fr. Ausgabe, 
2232 fl. 5 1/2 fr. Aftiobeftand unterm Heutigen genehmiget. 
Die in nachgebructer Leberficht zufammengeftellten Umlagen, welche nach dem Berhältniffe 
der Fröhnerzahl jeder Gemeinde repartirt worden, wurden auf Straffenbau verwendet. 
Würzburg den 8. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 


Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Direktor. 
c. Hübner. 
—16 
ber pro 1838/39 im k. RN Karlitadt erhobenen Diftriftd + Umlagen. 
Gemeinde Zahl der 
ber — ——— — 
Zahlungspflichtigen. tigen. g. 
a) von unmittelbaren Ortjchaften. | fl. fr. 
Aſchfeld 100 200 — 
Duttenbrunn 71 124 — 
Erlenbach 10 20 — 
Euſſenheim mit Schoͤnarts 143 280 — 
Gambach 76 153 — 
Haufen 57 14 — 
Heßlar 47 94 — 
Himmelſtadt 146 292 — 
Karlburg 141 282 — 
Karlſtadt 292 584 — 
Laudenbach 157 314 — 
Mühlbach 56 112 — 
Rettersbach 7 J— 
Retzbach 201 402 — 
Repftadt 159 313 — 
Rohrbach 52 104 — 
Stetten 148 296 — 
Miefenfeld 141 3 — 
Zellingen 332 664 — 
b) von mittelbaren Ortfchaften, 

Stadelhofen 22 4 — 

Steinbach 30 60 

Thüngen 121 242 


— r — — — ———— —— — — — 


| 2509 | 208 — 
—* 
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Nrus, praes. 27085. Nrus. exped. 23492. praes. 4. Juli 1841. 2980. 
(Die Gefuhe um Bewilligung von Unterflügungen zum Gebrauche der Mineralbäder betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Der Unterftügungsfond zum Gebraude von Mineralbäbern iſt durch bie bereits bewilligten 


Gefuche gänzlich entichöpft, weswegen feine .ferneren : Bittgefuche im laufenden Sommer mehr 
berüdfichtiget werden föhnen. 

Jene Individuen, die auf ihre fchon früher eingereichten Vorftellungen bis jegt durch ihre 
Polizeibehörde eine entfprechende Entfchließung nicht erhalten haben, haben ihre Geſuche als 
zur Berückſichtigung nicht geeignet zu betrachten. 

Würzburg den 22. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern 





B. 3.0 Pr 
. Fehr. von Strauß, Director. 
ec. Häbner. 
Nrus. praes. 27500. Nrus. exp, 23736. prees.ial Juli 1841. 2345. 


Den Betrieb der Bau⸗Arbeiten am tubmigs:Kanale betr.) . 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nach einer Mittheilung der fal. KanalbausInfpektion zu Nürnberg, werben noch ;numer, 
und insbefondere in der Gegend von Neumarkt tüchtige Handarbeiter gefucht, : welche alda 
guten Verdienſt finden werben, was, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg, 26. Juni -1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Director. 
e. Hübner. 





Nrus. praes. 26587. Nrus. exped. 23827. praes. 3, Juli 1841. 2348. 


Die Aufftellung des Kaufmanns Karl Mayer in Würzburg als Agenten für bie Beuerverfiherungs:Anftatt br 
R k. b. Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Adminiſtration der kgl. bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank hat mit höchſter 
MinifterinlsGenehmigung den Kaufmann Karl Mayer dahier ſtatt des bisherigen Agenten für 
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die Stadt Würzburg Trejcher u. Wahler und zwar neben dem bieherigen Agenten Benkert⸗ 
Vornberger als Agenten der Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt aufgeſtellt, was hiemit zur 
Diffenfunde gebracht wird, 
Würzburg, 29. Juni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
c. Diepenbrod. 





Notizen 





. . praes. 2. Juli 1841. 2926. 
. Schuldienſt⸗Erledigung. 
Die Schulſtelle im Weiter Frohnhofen, kgl. Landgerichts Rothenbuch und Pfarr⸗Bezirks 


daufach, ſoll wiedet?befinitiv beſetzt werden. 
Diefelbe zählt: 15. Werk⸗ und 19 Sonntagsſchüler, iſt mit Gemeindeſchreiberei und — 


dienſt nicht verbunden, und gewährt einen Reinertrag von 200 fl. 
Gefucermns dieſe Stelle find. binnen bier Wochen anher einzufenden. 
eabſech, 1. Juli 1841. | 
Königliche — 





1. 33. nn 
REN praes. 2; Suli 1841. 2327. 


4 
j* 


Erledigung des Schuldienſtes zu Heinrichsthal. 
Die Schulſtelle im Filial⸗Dorfe Heinrichsthal, kgl. Landgerichts Rothenbuch und Pfarrbezirks 


Wieſen, iſt durch die Beförderung des bisherigen Schullehrers erledigt worden. 
Dieſelbe zählt 115 Werks und 70 Sonntagsſchüler, nnd gewährt ein jährliches Einkommen 


von 211 fl., wobei die Wohnung mit 4 fl. in Anfag gebracht ift. 
Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Gefuche binnen vier Wochen anher vorzulegen, 
Laufach, 1. Juli 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Bopp. 


! 
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praes. 3. Juli 1841. 2340, 
Der erledigte kath, Pfarr-Schuldienft zu Bütthard, Fönigl. Landgerichts Aub, mit 93 Wert; 
und 47 Sonntags-Schülern und einem Einkommen von 339 fl. 55 fr. wird zur vorfchriftsmäßigen: 
Bewerbung innerhalb 4 Wochen andurch ausgefchrieben. - 
Bütthard, 30. Juni 1841, 
Königliche Diſtritts⸗Schulen⸗ Inſpeltion. 
G. M. Kraus. 


Nugsburger Börſe. 
Den 26. Juni 1841. 
Courſe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfe: | _ am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gelb. 
Obligationen a 3 1/2 pr&. prompt » . » . 101 3/4 101 1/% 
Promeffen auf BankActien, pr. Stüd Agio B ⸗ 162 
Bank⸗Actien ⸗ Div. I. Sem. 668 665 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 16398., Nrus. exped. 16284. praes, 3. Juli 1841. 2342. 
(Die Bedingungen der Aufnahme der Korftfandibaten am den Hochfchulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf das diesfeitige Ausfchreiben nom 19. April laufenden Jahres, Ar. 11365 
(Sutelligenzblatt Nr. 50) wird im nachſtehenden Abdruf ein Finanzminiſterial⸗Reſcript vom 14. 
u () 


Juni I. 3. Nr. 7712 über die zur Begründung einer entfprechenden Studien⸗Ordnung für die 
Forftifandidaten am dem Hochſchulen angeorbnete Vertheilung der von benfelben zw hörenden 
Lehrgegenftände, auf die einzelnen Semeſter der drei Studienjahre, zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

Würzburg, 23. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


B. V. d. Pr. 
v. Weinbach. 
Leopalder. 
| Tröhlid. 
Nr. 7712. Königreih Bayern, 


Finanz» Minifterium. 


Das k. Minifterium ded Innern hat in einer, am den Senat ber k. Ludwig-Marimiliangs 
Univerfität, am 26ten vor. Mts. erlaffenen Entfchließung, zur Begründung einer entfprecyenden 
Studienordnung für die Foritfandidaten auf Hochſchulen, die obligaten Lehrgegenftände, auf 
die einzelnen Semeiter der drey Studienjahre, in nachftehender Weife vertheilt: 

Erftes Studienjahr Cphilofophifher Eure) 

a. Winter-Semefter. 

1. Logif und Metaphyfif, 
2. Weltgefchichte, 
3. Mathematif (Arithmetif und Algebra), 
4. Phyſik, 
5. Mineralogie. 
b. Sommers Sremefter.- 


1. Moral, 

2. Mathematif (Geometrie, Trigonometrie, Poligonometrie), 
3. Phyſik, j 

4. Botanif, 

5. Zoologie. 5 


Zweites Studienjahr. 
a. Winter»Semefter. 
(Beginnendes Fachſtudium.) 

1, Forſtwiſſenſchaft CI. Abtheilung), 
2. Chemie in ihrer Beziehung auf Land⸗ und Forſtwiſſenſchaft, 
3. Forſtbotanik, 
4. Mathematik (auf dad Forſtweſen angewendet), 
5. Bayeriſche Geſchichte und bayeriſche Statiſtik. 

b. Sommer⸗Semeſter. 
1. Forſtwiſſenſchaft, II. Abtheilung, 
2. Chemie in ihrer Beziehung auf Landwirthſchaft und Forſtwiſſenſchaft, 
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3. Mathematik, auf das Korftwefen angewendet, 
4. National:Defonomie, 
5. SitwationdsZeichnen. 
Drittes Studienjahr. 
(Beendetes Fachſtudium.) 
a. Winter-Semeſter. 
1. Forſtwiſſenſchaft, IN. Abtheilung, 
2. Finanzwiffenfchaft, 
3. Practifche Geometrie, 
4. Situationdzeichnen. 
b. Sommer⸗Semeſter. 
1. Forſtwiſſenſchaft mit Einſchluß der Jagdkunde, 
2. Landwirthſchaft, 
3. Praktiſche Geometrie, 
4. Ercurfionen. ' 

Auſſer diefen bezeichneten Lehrgegenftänden haben Seine Majeftät der König noch allers 
gnädigft zu genehmigen gerubt, daß die Vorlefungen über Technologie und Forftredt, 
in ben Lehrplan für Forfi-Kandidaten ebenfalls ald obligat aufgenommen werben dürfen, welche 
in einem angemeffenen Semefter des Studienkurſes eingefchaltet und gelefen werden follen. 

Auch iſt den Forſt-Kandidaten geitattet, zu ihrer gründlicheren Ausbildung, Polizeis 
wiffenfchaft und Rechtslehre zu hören; doch fol dieß ihrer eigenen Neigung überlaffen bleiben, 
und ein Zwang hierbei nicht ſtattfinden. 

Endlich hat das k. Minifterium des Innern noch die weitere Beftimmung getroffen, daß 
diejenigen Studierenden, welche von einer polytehnifhen Schule oder einem Lyzeum 
ald Forjtfandidaten an die Hochſchule übertreten, der Wiederholung derjenigen Fächer, bie fie 
bereits gehört ‚haben, enthoben werden, wenn fie in der Semeftralprüfung ihre 
Befähigung nahweifen. Nad; Maßgabe der Zahl diefer Gegenftände wird denfelben auch 
geftattet, um Diepenfation von 1 —2 Semefter der vorgefchriebenen Studienzeit nachzufuchen. 

Diefe Beltimmungen find mit Beziehung auf die Entfchliefung vom 19, März d. Is., 

„Nro. 16620, durd das KreissIntelligenzblatt ebenfalld befannt zu machen. 


München am 14, Juni 1841. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Graf Seinsheim. 
Durch den Minifter 
An die kgl. Regierung ber 
von Unterfranken und Afchaffenburg , General-Sefretär 
K. d. F. Gietl. 


Die Bedingungen der Aufnahme der Forſtkandidaten 
an den Hochſchulen betreffend. 


> 


Aruc. praes. 23946. Nrus. exped. 22868, praes. 23. Juni 1841, 2216, 
(Die Diſtritta-⸗Rechnung über ben Straßenbau von Kigingen nah Wiefentheid betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die über den Fond zur Tilgung der durch den Straßenbau von Kitzingen nad) Wieſentheid 
erwachſenen Schulden beſtehende Diſtrikts-Rechnung von Kitzingen pro 1839/40 wurde unterm 
Heutigen nad vorgängiger Prüfung mit 

2186 fl. 1 1/2 fr. Einnahme, 
-2099 fl. 47 fr. Ausgabe, 
86 fl. 14 1/2 fr. Kaffebeftand 
genehmigt. 

Die für den Rechnungszweck erhobene Umlagen-Summe findet fi in beigedrudter Zufammen: 
ftellung überfichtlicy dargeſtellt. 

Mürzburg den 18. Juni 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß. 
©. Diepenbroc 


B 
‚Meberficht zur Rechnung über den Diftriftö-Straßenbau-Fond von Kitzingen pro 1839/49. 
; 
| Betrag des einfachen], Detrag 


— der hiernach erho⸗ 
Steuer: Simplums. benen Umlagen. 


— 





Benennung 
der Konkurrenzpflichtigen. 


Frtl. Num 


= 








4. kr. i 

1 Gemeinde Biebelried | 9 46 13/4 48 52 1/4 
2 " Budybrunn 14 23 3 ı/2 71.59 1/2 
3 re Großlangheim 47 35 2ı/fle| 237 47 3/4 
4 „ _. Haid 4 16 33/4 21 24 3/4 
5 Stadt Kitzingen 228 6 27/8 1140 33 3/4 
6 Gemeinde Kleinlangheim | 34 34 13/8 172 51 3/4 
7 PR Dannhor ı 138/10 5 93/4 
8 | Einige Private daſelbſt I - :ıyeol — 1 1f2 
y Reubelshof — 25 — 2 5 

10 Gemeinde Repperndorf 17 18 — 86 30 
u „» Stephandberg 3 49 1 3/4 19 71/4 
12 „ Sulzfeld 24 29 2 1/10 122 27 3/4*) 
13 ds Weſtheim 19 39 — 98 15 
14 ; Das k. Aerar — 30 1 2 31 1/4 


Summa | 405 58 1 1/10 | 2089 52 1/4 
*) Goncurrirt nur mit der Hälfte feines Steuer⸗Simplums zu 48 fl. 59 1/5 Er. 
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Nrus. praes. 27905. Nrus. exped. 24088. praes, 7. Juli 1841. 2384. 
An die fürfttich Lowenfteinifche Regierungs⸗ und Zuflizkanzlei Kreuzwertheim , dann an jämmtliche 
Diftrikts + Polizei» Behörden ded Negierungss Bezirke, 


Weſchlagnahme ber Druckſchrift: „Die Coͤlniſche — im * 1841, von H. M,, Würzburg bei Voigt und Moder,« 
etreffent.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die vom fol. Staditommiffariate Würzburg verfügte, von ber unterfertigten kgl. Stelle 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Coluniſche Kirche im Mai 1841, von H. M., 
Würzburg bei Voigt und Mocker“ — hat durch hödhite Minifterial-Entfchliefung vom 24. Juni 
1.3. Beltätigung erhalten. 

Es hat demnach die Konfisfation nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und werden fänmtliche Diftriftd-PolizeisBebörden zur genauften Darnahadıtung anigıjordert. 

Würzburg am 1. Juli 1841, 


Königliche Regierung von Unterfrenfen und Afchaffenburn, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Director. 
e. Hübner · 
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Nrus, praes. 238136, Nrus. exped. 24054. praes. 7. Juli 1841. 2383. 
(Die Aufnahms⸗Pruͤfung der Schullehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur Vornahme der Prüfung, Behufs der Aufnahme in dad Schullehrer⸗Seminar bahier, 
find folgende Tage bejtimmt und zwar 
a. Kür die Katholiken: 
vom 3. Auguft 1. 5. an für die Schulfehrlinge aus dea f. Diſtrikts /Schul⸗Inſpektionen 
Alzenau, Greßthal mit Arnſtein, Sailauf, Wegſurt, Schmalnau und Stadtſchwarzach; 
vom 5. Auguſt an für jene aus den Schuldijtriften Gemeinfeld, Stettfeld, Rieneck, 
Sufzheim, Hammelburg, Haßfurt, Hilders, Altenmünſter, Helmſtadt und Mühlbach; 
vom 10. Auguſt an für die aus den Schuldiſtrikten Kiſſingen, Großlangheim, 
Klingenberg, Großbardorf, Langenprozelten, Mellerichſtadt, Fladungen, Rannungen, 
Großoſtheim und Ingolſtadt; 
vom 12. Auguſt am für jene aus ben Schuldiſtrikten Aufenau, Bütthardt, Laufach, 
Hirſchfeld, Reupelsdorf, Ettleben, Unterdürrbach und Nottenbauer; 
vom 17. Auguft.an fir die aus den Schuldiſtrikten Amorbach, Miltenberg, Pflochsbach 
und Stabt Würzburg; 
B. Für die Iſraeliten: 
vom 19. Auguſt an für die ifraelitiichen Schwmlebrlinge aus dem ganzen Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Diejenigen Schullehrlinge, welche die regulatiomäßigen Vorbebingungen zur Aufnahme in 
dad SchullehrersSeminar erfüllt haben und in dasjelbe im fommenden Herbfte aufgenommen 
zu werben wünfhen, haben ſich daher am Tage vor jebesmaligem Beginne der Prüfung bei 
der k. Schullehrer-SeminarsInfpeftion zu ftellen und folgende Zeugniffe mitzubringen: 

1) Geburtd-Zeugniß, 2) gerichtsärztliches Zeugmß über Körperbefchaffenheit und Gefundheit, 
3) von der betreffenden k. Diſtrikts-Polizei-Behörde ausgeftelltes oder beftätigtes Vermögens, 
Zengniß, worin der Bermögends und Schuldenjtand genau und in beftimmten Zahlen anzugeben 
ift; 4) Zeugniß der k. Diſtrikts-Schul⸗-Inſpektion; dasſelbe muß enthalten: 

a, die Zeit der Aufnahme unter die Schullehrfinge; b. das Beftandenbaben der vorgefchriebenen 
drei Jahres » Prüfungen bei dem betreffenden k. Dijtrifts + Prüfungs » Commiffär und die 
‚ bei jeder dieſer Prüfungen erlangte Hauptnote; c. die Qualififation des Schullehrlings 
nach folgenden Rubrifen: Anlage, Kenntniffe, Fleiß, Betragen. 

Die Zeugniffe Nr. 2, 3 und 4 find verfchloffen augzuitellen, 

Hiebei ergeht an fümmtliche kgl. Diſtrikts-Schul-Inſpektionen des Regierungd-Bezirfs die 
Anweifung, fünftig jedesmal im Monate Mai an die k. Schullehrer-Seminar:Infpeftion dabier 
anzuzeigen, wie viele Schullehrlinge aus ihren Diftriften die Aufnahmspräfung zu erfiehen 
gedenfen, damit hiernach die Prüfungstage beftimmt werden können. 

Würzburg, 4. Juli 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kanmer ded Innern, 
B. V. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Director. vu 
c. Diepenbrod. 
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Xrus. praes. 28090. Nrus. exped. 24003, praes, 6. Inli 1841. 2376. 


An die fürftiich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, an die Stadt 
Magiftrate Afchaffendurg, Schweinfurt und Würzburg, am die Landgerichte Afchafenburg, - 
Dbernburg, Klingenderg, Marktheidenfeld, Lohr, Gemünden, Karljtadt, Mürzburg r/M., 
Würzburg / M., Ochſenfurt, Marktſteft, Kigingen, Dettelbach, Volkach, Wernet, Schweinfurt, 
Haßfurt, Eltmann, und die Herrſchaftsgerichte Miltenberg, Sommerhauſen, Marftbreit. 
(Kollekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Eisgang des verfloffenen Winterd befhädigte in der Macht vom 20. auf den 21. 
Januar dad Wohnhaus des Joſeph Roth zu Hafenlohr in der Art, daß ein Theil desſelben, 
welcher als Stall befianden, vom Cife abgeftoßen und von dem Mainftrome mitfortgeriffen, ein 
im Hofe befindiicher Schweinftall vom Eife ganz vernichtet und dem Befchädigten angeblich auch 
eine Anzahl Utenfilien durch das Elementar;Ereigniß mitfortgenommen wurde, Der Schaden 
mag ſich auf beiläufig 320 fl. refp. nach Abzug von 16 fl. 24 fr., welche nad) einem Voranfchlage 
für Holz aus der GemeindesKaffe werden vergütet werben, auf beiläufig 303 fl. 46 fr. belaufen. 

Da um die Erlaubniß zur Sammlung in einem größeren Bezirke gebeten wurbe, ber 
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Beichädigte, ein Mann von ungetrübtem guten Leumunde, unterdeſſen geftorben ift und eine 
Wittwe mit 3 unerwachfenen Kindern hinterlaffen hat, und zur Dedung det unverfchuldeten 
Schadens dad Bedürfniß einer Kollekte gegeben iſt; fo wird den Reliften des Joſeph Roth 
eine Kollefte von Haus zu Haus im den fürftlich Löwenfteinifchen Herrfchaftsgerichten Rothenfels, 
Kleinheubach und Kreuzwertbeim und in den übrigen an dem Ufer des Mained gelegenen Amts— 
bezirfen von Unterfranfen und Aſchaffenburg bewilliget. 

Die Diftriftds PolizeisBehörden haben daber die Kollekte zu betbätigen und die eingegangenen 
Beträge an das fürftl. Herrjchuftsgericht Nothenfeld binnen 4 Wochen einzufenden, zugleich aber 
das Nefultat der Kollefte berichtlich anher anzuzeigen. 

Mürzburg, 3. Juli 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Director. 
e. Diepenbrod. 


— ee — —— — 
Notizen. 


praes. 5. Juli 1841. 2375. 

Der Schuldienft im Pfarrorte Theilheim, k. Landgerichts Würzburg r/M., mit 75 Werks 
und 100 Sonntags-Schülern, mit einem jährlichen Dienft-Einfommen von 358 A 2 1/4 fr. ift 
erledigt. 

Bewerber um biefe Sculftelle haben ihre Bittgefuche mit dem erforderlic;en Zeugniffe über 
ihre mufitalifhe Qualifikation binnen 4 Wochen anher einzuferven. 

Unterdürrbach den 5. Juli 1841. 

Königliche DiftrifteSchulen-Infpection Unterdürrbach 
Krieger, Diftr.-Schl.»Infpeetori 


praes. 5. Juli 1841. 2373, 
Schuldienft-Erledigung. 

Durd; den Tod bes I. Schullehrers Elsbeth zw Heuftren ift der 1. Schulbienft daſelbſt 
(Maͤdchenſchule) mit 57 Werks und 43 Sonntags⸗Schülern in Erledigung gekommen. Bewerber 
um dieſen Dienft, der mit Einfchluß des Wohnungsgenuffes zu 12 fl. 30 fr. ein jährliches 
Einfommen von 370 fl. 19 3/4 fr. gewährt, an Laſten aber 25 fl. 13 1/4 fr. zu entrichten hat, 

haben ihre Gefuche, mit dem Zeugniffe über mufifalifche Qualifikation belegt, binnen 4 Wochen 
anher vorzulegen. 

Reuftadt a/S. den 1. Juli 1841. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Kopp. 
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Augsburger Börſe. 
Den 1. Juli J841. 

Courſe der Staatspapiere. 


Vor und auf der Börſe: am Schluÿp. 
Königlich bayeriſche Papier. Gh 
Ohligationen > 1/2 pr&. prompt . 5 . 101 7/8 101 5/8 
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⸗ ⸗ Din. L Sem. 670 666 
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gutelligenzblatt 


„und Aſchaffenburg. 
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Pa} 1777) Bindung, Diensiag, den 13. Juli 1841. 
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Matrifel 


Bezirke, Auszug aus der Abelas 
— —B Schullehrerſtelle⸗ Criedi 


igung. Buayeriſche Staatspapliere. J 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung, 
dad Tragen von Uniform-⸗Weſten betr. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben xc. ıc. 


Wir verorbnen hiemit, daß zu benjenigen, für Unfere im Gi vildienfte Aırgeftellten 
vorgefchriebenen Uniformen, welche, wie z. 8. die Uniformen Unferer Regiernngeräthe, 


e*) 


find 
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Landrichter ıc. ꝛc. eine über die Bruft gerade herablaufende, ſich völlig fchließende anobfreih⸗ 
haben, oder, — gleich den Uniformen Unferer Forſtbeamten, mit Klappen verfehen find, 
von nun an — auf fo lange Wir nicht anders verfügen, Feine Uniform Weften mehr getragen 
werben follen. 

München den 20. Juni 1841. 


Ludwig. 


Nrus, praes. 25283. Nrus. exp. 22864. praes, 23. Juni 1841. 2215. 
Diftrifts:umlagen: Rechnung von Hofheim für 1838/39 betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftriftd- Rechnung von Hofheim’ pro 1838/39 ſchließt nach vollzogener Revifion und 
Superrevifion mit 10674 fl. 59 3/4 fr. Einnahme, 
7156 fl. 30 5/8 fr. Ausgabe, 
3518 fl. 29 1/8 fr. Aftiobeftand. 


Wie die beigedruckte Ueberficht nachweilt, wurden 9043 fl. 15 1/2 fr. an Umlagen erhoben, 
welche, wie die Gefammt » Ausgabe zu erfennen giebt, nicht völlig zur Verwendung famen. 
Die effektive Ausgabe bejteht in-6574 fl. Strafienbanfojten — dann in 682 fl. 30 5/8 kr. 
Verwendung auf Paf'v:Refte, Vaganten⸗Fuhren, Militärs Transport-Berwaltung und SHebam 
menlehrkoſten. 


Würzburg den 18. Juni 1841. 





Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 


“ Diepenbrock. 


fidyt der erhobenen Diftr 





1/Aidhaufen, mit dem Antbeil der Urleswiüjte 
2/Altenmünfter 
3 Aurachsmůhle 
4 Bettenburg 
5 Birkach 
6 Birkenfeld, das Propregut, mit Dippach, Er 
mershanfen amd Winnhauſen 
Birkenfeld, der Drt 
SDimnfeld, Karl Freiherr von Truchfeß vom 
Schloß, den erfauften ärarialıfchen Frucht; 
fpeicher und Grundftüden 
HBirnfeld, der Drt, mit Haßberger Lehen, dem 
Scjäfereigebäude und erfauften herrſchafti. 
Grundftüdfen 
10 dramberg der Drt mit Waldwiejen : 
11|Brettermühle 
12) Bundorf, das Propregut 
13/Bundorf, der Drt, mit den Gemeindes und 
Privatgütern, dann Seewiefen 
14 Burgpreppach,“ das Propregut, mit Schweins⸗ 
haupten 
15 Burgpreppach, der Ort 
16 Dippach, der Ort 
27 Ditterswind, das Propregut mit Parzellen 
18 Ditterswind, der Ort 
18Eichelsdorf, mit Bettenburger Afterlehen 
20 Ellertshauſen, die Wüfte 
21 Erlsdorf, Freiherr von Truchſeß 
22 Ermershauſen, der Ort 
2 Bott, der Drt, mit den Bramberger Wald- 
wiefen 
24 Friefenhanfen, das Propregut 
25 Frieſenhauſen, der Ort 
26 Fuchsſtadt, mit dem Antheile von der Urleswüſte 
27,Öemeinfeld, mit der erfauften Zehntfcheuer 
28 Gosmannsdorf, der Ort, mit Waldwiefen 
209 Greſſelgrund 
30 Großenhauſen, die Wüſte 
31 Happertshauſen, mit Haßberger Lehen und dem 
Antheil der Urleswuͤſte 
ellingen, vom Thereſer Riethantheife 
33 Hofheim mit Rabelt und Bettenburger Afterlehen]|' 
34 Hofftetten, der Drt, mit Bramberger Waldwieſen 
35 Hohnhauſen 
36 ra a vom Antheile der Urleswüſte 
37j5bin 


| Namen 
8 ber Steuer-Gemeinden und einzelnen Beſteuerten. des Steu 
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5 Namen 


trag 
& der Steuer⸗Gemeinden und einzelnen — des Steuer⸗ 


38 Junkersdorf mit dem Riethantheile 

Io Kerbfeld mit den von Dalberg. Lehenſtücken und 
dem Antheil der Urleswüſte 

40 Rimmelsbadı 

41 Königsberg, vom Riethantheil 

42 Lauringen, von den erfauften . und andern 
herrſchaftl. Grundjtücen, dann Kellereigebäude 

43 Lendershauſen 

44 Mailes 

45 Manau n 

46 Neuſes, der Drt, mit Gemeinde⸗ und Gotteshaus⸗ 
gütern 

47 Neuſes, die Wüͤſte 

48 Niedernaſſach, die Wñſte 

49 Dberlauringen, die Immediate, mit den erkauften 
herrichaftl. Grunditücen 

50 Dberlauringen, Freiherr v. Drachsdorf vom 
Schloß 

51Oberlauringen, die v. Truchſeß. Allodialerben 
* Propregut und den erkauften Grundſtücken 

eim 


53 Reckertshauſen 

54 Reinhardshauſen, die Wüſte, Altwürzburg. 
Dalberg. und Wetzhäuſer Lehen 

Rothenbühl 

Rottenſtein 






57 Rügheim, mit dem Riethantheil, Domainengut| - 


und Zehntjcheuer 
58lReichmannshaufen 
59) Schweinshaupten, der Ort, 
60/Spedenmühl und Au 
61] Stödady, das Propregut, 
62/Stödach, die Meviate,, 
63] Sulzdorf mit den Gemeindegütern 
64 Sulzbach 
65 Unftnden mit den Bramberger Waldwieſen und 
einer unbeftenerten Scheuer 
66 Urlesbach, die Mülte, 
67jllefchersdorf mit den Bramberger Waldwiefen 
68 Walchenfeld, das Vroprequt, 
69 Walchenfeld, die Mediate, 
70 Weiſenſee, die Wuſte, 
71)Wettringen mit den Gemeindeghtern und. dem 
NAntheile der Urleswüſte 
NWeshanfen, das Propregut, 
73] Reshauyen, die Medinte, 
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Sefammtbetrag der 
Leiſtungen an Diftr. 
Umlagen zu 18Simpl. 
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Nrus. praes, 38325. Nrus, exped, 24389. praes, 9. Juli 1841. 2407. 
An fämmtliche PolizeisBehörden des Regierungs ⸗Bezirts. 
— (Die diefjähtige Praͤmien · Bertheilung des allgemeinen Landgeſtuͤts betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Indem beifolgende Bekanntmachung ded k. Dberftitallmeifter-Stabed über die dießjährige 
DrämiensBertheilung des allgemeinen Landgeftüted zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, ergeht 
zugleich an fänmtliche PolizeisBehörden des Regierungs-Bezirkes der Auftrag, Sorge zu tragen, 
daß alle Pferdezüchter ihres Bezirks bievon rechtzeitig verfländiget, und zur Konkurrenz 
aufgefordert, ferner daß diejenigen Stuten, welche bei Gelegenheit der Prämien-BVertheilung 
nicht vorgeführt und für die Befchälung approbirt werden können, zu einer fchidlichen Zeit 
unter Zuziebung von Sachverftändigen gemuftert werben, 

Würzburg, 4. li 1841, 


Königliche Regierung von. Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frh. v. Strauß, Direktor. 
u c. Hübner. 


Belflanntmadhung. 
Die Prämien Berthelung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der 
Zudhtfiuten und Gaureiterhengfte betreffend. 

Sn Gemäßheit der Foniglichen allerhöchiten Verorbuungen vom 27. September 1829 und 1. 
April 1831 wird über die diesjährigen PreiferBertheilungen bei dem Laudgeſtüte 
ae zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

n 1. j 

Die Befchätfiation im Regierungsbezirke von Unterfranken und REN bildet für das 

gegenwärtige Jahr einen Bezirf und zwar 
Neuitadt an der Saale. 


I, 
Die PrämienBertheilung und Etutenbefchreibung findet ſtatt: 
a. die PrämiensVertheilung b. Stutenbefhreibung 


am 6, September 1841 in Neuſtadt an der Saale den 6. September 1841. 


II. 


Die and der Amahl der befchälten Stuten fich'ergebenden und ver Bewerbung auszuſetzenden 
Praämien werben folgende feyn: 


4 für Stuten und 4 für Hengfte. 


u — —— EEE u EL SE 


IV. — 

Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werben aber erſt nach 
Erfüllung der hierüber aufgeitellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das 
erfte und zweite Fohlen, und bei den Hengſten für den fogenannten Gauritt innerhalb 
der dafür angewiefenen Bezirke. = 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugefprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu macen baben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei ber 
PrämienBertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Art geltend zw machen, 
‚nnd den treffenden Betrag von der föniglichen Landgeſtüts-Kommiſſion in Empfang zu nehmen. 


VI. 


Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegen 
laſſen will, hat dieſelben der königl. Kommiſſion zur Muſterung und vorſchriftsmaßigen 
Approbation vorzuführen. 

Vi, 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, besgleichen diejenigen, welche zum 

erftenmale hiefür gebraucht werden follen, müſſen, wie ed biöher gefhehen ift, der Kommiffion 
- zur Mufterung und Approbation vorgeführt werden. 

Münden den 1. Juli 1841. je. 

Der 
Königlich Bayerifche Oberftftallmeifter- Stab 
als 
Direction des allgemeinen Landgeftütes. 

Frhr. v. Kesling. 
Mayr. 


No. 5430. praes. 9, Juli 1841. 2398. 
An fümmtliche Untergerichte des unterfränfifchrafchaffenburgifchen Kreifes. 
(Die Zarirung dev Heiraths⸗Vertraͤge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge einer von dem Kal, Finanz Minifterium im Ginverftändniffe mit dem Kgl. 
Minifterium der Zuftiz und des Innern ergangenen Entfchliefung, wird fämmtlichen Unters 
gerichten zur Darnachachtung eröffnet, daß im Sinne des S 9 der proviforifchen Tarorbnung 
vom Sahre 1810 und nach der Entfchließung der vormaligen Kol. Steuer und Domänen Seftion 
vom 9. Auguſt 1816 bei HeirathesVerträgen nur die reine dos oder contra dos nad) Abzug 
der daranf faftenden Schulden ald tarabler Kontraft-Gegenftand zu achten fey. 

Alchaffenburg den 3. Juli 1841. 


Königl, Appellationsgericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präf. . 
Frey, Sehr. 





u Ne 


Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 19. 
Juni I. J. den Forſtkommiſſär II. Klaſſe der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, Mar Röttger, zum Forſtcommiſſär 1. Klaſſe bei derſelben Regierung, 
in proviforifcher Eigenfchaft, vorrüden zu laffen; 

unterm 25. Juni I. 5. die fich eröffnende Landrichterftelle in Kiffingen dem dermaligen 
Affeffor der Kammer ded Innern, der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Philipp 
Freiheren von Zu: Rhein, zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben allergnädigit zu genehmigen geruht, unterm 28, 
Juni f. 3, daß die fattrolifche Pfarrei Bundorf, Landgerichts Hofheim , von dem hochwürdigen 
Herrn Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Euratie-Berwefer in Friefenhaufen,. Prieſter 
Georg Schambach, verliehen werde. 


Landrath von Unterfranken und Afchaffenburg. 

Seine Majeftät der König haben unterm 10. Suni I. 3. flatt des auf dem Grunde 
des $ 22 lit. c. des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 aus dem Landrathe von Unterfranfen und 
NAfchaffendurg ausgetretenen Pfarrers Karl Biede rmann, von Karlitadt, aus den gewählten 
Landraths⸗Candidaten der Glaffe der katholiſchen Pfarrer, den geiftlichen Rath und Julius⸗ 
HofpitalsPfarrer, Georg Thomas Haaf, in Würzburg, zum Mitgliede des genannten Lands 
rathes zu ernennen geruht. 


En Auszug aus der Adels⸗Matrilel des Königreiches, - 
Der Adeld:Matrifel des Königreiches wurbe einverleibt: 
am 8, Sänner d. 38. 
die Maria Ehriftiane Therefia Angelifa von- Crailsheim, zw Fröhftocheim, für ihre 
Derfon, bei der Adelöflaffe lit, C. fol, 16. act. Nro. 9963. 





Auf Präfentation der adeligen Gutöherrfchaft zu Tann wurde unterm 3. dieſes Monats 
der Schuldienft-Erfpektant Theodor Hay ald Schullehrer zu Schligenhaufen beftätigt. 


praes, 11. Juli 1841. 2421. 
Schullehrerſtelle⸗Erledigung. 

Die Schullehrerſtelle zu Karbach, einem Filiale von der Pfarrei Unterſteinbach, k. Land⸗ 
gerichts Eltmann, fol, nachdem ein paſſenderes Schulhaus hergeſtellt iſt, in Gemäßheit h. 
Regierungs⸗Entſchließung vom 4. Oktober v. J. 37942/524 wiedkr definitiv beſetzt werden. 

Die Zahl der Werktagsſchüler iſt 27, jene der Feierſagsſchüler 37. 


— 488 — 
Rach fuperrevibirter Faſſion beträgt das jährliche Einkommen 200 fl. — beinahe alles am 
baarem Gelde — nebit 11 fl. 6 fr. Wohnungs⸗Entſchaͤdigung. 


Geſuche um dieſen Schuldienſt find binuen 4 Wochen anher zu ſenden. 
Stettfeld den 6. Juli 1841. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion 
Bauer. 


Augsburger Börfe 
Den 8. Juli 1841. 
Eourfe ber Staatdöpapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schluß, 


Königlich ba Papier. Gelv. 
Obligationen a 3 1/2 SE a. ⸗4 J ⸗ 102 101 3/4 
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von Unterf ranken um Afchaffendurg. 
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Würzburg, Donnerstag, den 15. Zuli 1841; 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
ven Rang der Fönigl. Kreiskaſſiere betr; 
Ludwig 

von Gottes Onaden König von Bayern, Wafzgraf bei Rhein, Herzog von 

Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc- 
Wir finden Uns allergnädigft bewogen, Lnfere Verorbnung vom 29, Jänner 1827, 
den Rang Unferer Kreiöfaffiere betr. — RegierungdsBlatt vom Jahre 1827. Rro. 6, S. 129.) 
von num an außer Kraft zu fegen, wollen jedoch, daß jenen Kreiskaſſieren, welche nadı der 
erwähnten Verorbnumg den Rang Unferer Regierungsräthe bereitö verlichen erhalten haben, 

Diefer Rang für ihre Perfon auch fernerhin verbleiben fol. 5 
: € 


Diefe Unfere allerhöchſte Verordnung iſt durch das Regierungs⸗Blatt bekannt m 
machen.. - 
Münden den 3. Juli 1841. 
Ludwig. 
Graf von Se ins heim. 


Auf 
Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General,Sccretär 
Gietl. 


— — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


* 


praes. 25. Zuni 1841. 2240. 
Die Diftritts:Redinung von Webers fir 1839/40 Wer) ; 
| . Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Die Diſtrikts⸗Rechmuug von Weyherd für 1839/40 wurde nadı vollzogener Reviſiion wi; - 
510 fl. 32 3/4 fr. ‚Einnahme, ' 4 
317 fl. 48 1/4 fi. Ausgabe, Es Allee 
192 fl. a4 1/2 fr. Attivbeſtand 


unterm Heutigen genehmigt, was mit dem Aufügen bekannt gegeben wird, daß der Betrag des 
im nachgedruckter Ueberſicht zuſammengeſtellten Steuer⸗Simplums 1 1/2 mal erhoben und auf 
nothwendige Zwecke verwendet worden ſey. 


Nrus, praes. 20000. VNrus. exped. 22954. 


MWärzburg den 19. Juni 1844. 


Königliche Regierung von Unterfranken anb Afchaffenburg, 
"Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Ich. v. Strauß. 


* 


Di 
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haar ß 
2* cammen Abmerag übe Di Steuerfimplen des Diſtrikts Weyhers pro 1839/40. 





Ortſchaften. Betrag, der Steuer⸗Simplen. 
fl. m. pf. Thl. 
Abtsroda 6 58 2 34 
Altenfeld 1 47 3 — 
Altenhof 6 18 3 58 
Dalherda I so 3 9. 
Ebersber 26 6 1 10 
Gackenho 6 54 3 66 
Gichenbach 5 11 r 46 
Hättenhaufen 12 30 1 18 4/6 
Hühnertropf 4 10 2 55 
Kohlitöden mit. Schwarzerben. ss 52 1 28 
Lürtter. j 12 14 3 29 
Memlos 5 12 1 65 
Neuwart — 58 1 9 2/8 
Detteröbadh 27 2 24 
Poppenbaufen 12 8 3 37 1% 
Rauſchelbach 114 ® 1 62 
Ried 8 32 2 10 
Rothholz rĩ — — 7 
Schmalnanu 19 51 1 4 
Eieblod 19 51 2 4 
Steinwand mit Eichenmwindem | 8 0 2 8 
Thalau 10 19 1 45 
Eränthof 4 93 — ı 
Weyhers 17 34 2 6 
Summa. | 218: 2 L 61/2 
Nrus. praes.. 24780... Nras. exped.. 22852. praes. 25. Juni 3841. 2239. 


(Die Diftritis: Rechnung. von Aub pro 1838/9 und: 1839/40 betr.)- 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrikts,Rechnung von: Aub pro 1839/40; wurbe mit: 
2032 fl. 36 1/4 tr Einnahme, 
1099 fl. 36 1/2 kr. ‚ Ausgabe, 
32 fl. 59 3/4 fr. Aftivbeftand nach vorgenommener Pfeüfung unterm Heutigengenehmigt.. 
Die im nachgedruckter Ueberficht zufammengeftellten Umlagen wurden: auf lediglich nothwenbige: 
Zwecke verwendet. 
Würzburg den 18. Juni 1841. 
iche Regierung von Unierfranfen und Aſcha 7 
ara Fammer ded Innern, — 


B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß. PEN 
€. e 
ee”) . 
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Summarifche Ueberſicht 
“ Über bie beim Fal. Ranbgerichtd-Diftrifte Aub pro 1839/40 =. Diſtritts / umlagen. 







Geſammtſumme 
ber Beiftungen 
an Diftrifte s mlagen, 











Namen ber Orte. Direltes Steuer⸗Contingent 








pfg. 
Allers heim 3 * 
Aub 1 1/2 
Aufftetten 8 4 31/2 16 ..38 
Baldersheim 35 19 1 70 38 2 
Bieberehren 31 0 29 33/4 2 59 31 
Bolzhaufen 17 7 3 3/4 34 5 2 1 
Bud) 6 11 1/4 12 22 1/3 
Burger 7 3 2 41 47 — 
üttharb 60 18 245 10 37 2 
ae al 5 312 82 11 3 
Gaubüttelbronn 40 31 13/4 81 2 3ıf 
Gauretterdheim 9 4 2 18 2 — 
Gelchsheim 38 4 -8 77 3 2 
"+ Güsgingen 51 1 ss 42 2 
döttingen 258 16 31/2 50 33 3 
lingen 5 16 2 10 33 — 
Königshofen ss 58 2ı/ 3 #7 4 
Lenzenbronn 5 ı 21/4 1 3 ıf2 
Dberhaufen 238 3 5.97 2 
Dellingen 19 53 9/10 9” 97 1 
Debfeis 20-58 25/8 41 47 A 
Oſthauſen 6 51 2 1/4 13 «48 "12 
Riedenheim 2 52 23/4 85: 45 11/7 
Rittershaufen 15 20 21/8 0 41 — 
Röttingen- 49 40 3 99 21 2 
Sachſenheim 18 41 2 1/2 37 23 F 
onderhofen 4. 19 1 83 38 2 
Stalldorf ı2 26 1 1/4 4 52 21 
Strüth 10 52 11ıf 21 4 3 
Tauberrettersheim 20 47 23/4 4 35 11/2 
Ziefenthal 7 7 1374 4 Mm 31ıR 
Molfshaufen 2 42 2558 5 2 1 
Summ | 5 3 3 | 50 7° — 
Ad Num, R. 204. E. N. 3776. pracs, 12. Inli 1841. 2429, 


Die Grlebigung ber proteftantifchen Pfarrei Weſtheim, Dekanats Rügheim in Unterfranfen, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch die Beförderung des Pfarrerd Luther auf die I. Pfarritelle zu Berg bei Hei 
in Erledigung gefommene proteitantifche Pfarrei Weſtheim im Föniglihen Defanate Ruͤgheim 
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wirb hiemit zur Bewerbung — ſechs S⸗ mit Bea Ertrags » Berechnung 
andgefchrieben. . ; 
1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen + ⸗ ⸗ ⸗ — — 
) Aus Stiftuugs⸗ Kaſſen 


au baarem Gelde N ⸗ 49 37 1/2 
1 Schäffel 3 Me. 1 Vierl. 2 1 Sechz. Born ⸗ 13 42 
3). Aus GemeindesKaffen + ⸗ ⸗ m 
4) Bon andern Pfarreien . ⸗ ⸗ — — 
5) Von Privaten baar + ⸗ ⸗ 10 30 
5 Schaͤffel 4 Me. 3 Vierl. 2/16 Sa ⸗ ⸗ 50 56 1/2 
Em 5u 2 nr 81/2 Sch. Haber ⸗ 24 61/4 148 39 1/4 


1. An Zinfen von Aktiv-Rapitalien # ⸗ ⸗ ⸗ 5.38 1/3 


IH, Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im — nebſt dem — der Oekonomie⸗ 


Gebäude — ⸗ ⸗ m — 
6 Tagwerk 345 Rüthen 1 Schuh 69 Zoll Aedet 
2 on MM uns birim: 6 m Wieſen 129 15 


— 1. , :8 „ — „"Gradsu Gemüsgarten - —* 
— u 31 » 19 „39 „ SHopfengarten. i 149 15 
IV. Ertrag aud Rechten: — 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a. ſtändige Abgaben 





an baarem Gele + ⸗ 13 35 3/4 
— Schäffel 4 Me. 3 Seht. Kan + ⸗ 5 54 1/2 
5 „ 1 Bierl. 1/4 Sechs;. Haber 3 3 
b. unftänbige Abgaben: ev 7 
an Handlchn und Zufchreibgebühren ⸗ 5 3 — 
3) An Zehnten: 
Fruchtzehnten ⸗ ⸗ . 29 23 
MWeinzehnt + ⸗ ⸗ ⸗ 2 — 
2) An Weidrechten ⸗ ⸗ ⸗ 1 15 
V. Einnahmen an Dienſt⸗Funktionen . s ⸗ ⸗ es + * 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben ⸗ 5 ⸗ — — 
vis, Freiwillige Geſchenke: 8 fl. 
Summa ⸗ 446 22 1/2 
kaſten ⸗ J Ei 
Verbleibt reiner Ertrag s ;» Ga 319 


Bayreuth, den 7. Julius 1941, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Gabler, vn 


RNotiygem 





ptaes. 18. Juli 1841. 2484. 

Die fatholifhe Schulftelle des Fllialortes Albertshauſen, koͤnigl. Landgerichts Kiffingen „ 
mit 40. Werk: und 40 Sonntags⸗Schülern nebft einem Neinertrage vom 263 fl. 42 fr. ift durch 
die Beförderung des biöherigen. Schullehrers erledigt worden. 

Die Bittgefuche um biefe Schultelle mit dem Zeugniffe über mnſikaliſche Qualiſikatien Hate 
binnen 4 Wochen anher zu überfenden. 

Liffingen den 12. Juli 1841 

Königliche Difrift-SchulensIufpektion.. 
Süngling,. D-Sch.Infp. 


praes. 13. Jult 1841. ‚2439. 
Durch den Tob des Scnitiehrere Waßmann iſt die Schulſtelle in vem Filiaforte Saͤchſenheim, 
Hnigl. Landgerichts -Aub, mit 20. Werk⸗ und 16. Sonntags Schülern in Erledigung gelommen.. 
j Der Dienſtertrag mit Einſchluß des Wohnungsanſchlages zu :8-fl. beſteht in. 21ı I. 
11 1/8 fr. . 
Bittgefuche um. diefe Stelle find: binnen: 4 Wochen anher vorzulegen. hi 
.. »MBüttharb, 13. Juli 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpection. 
G. M. Kraus. 
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Würzburg, Samstag, den 17. Juli 184. 





Salat 


Aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Prüfung zue Aufnahme in das Kreihertt, Kuffeeft innfTagnem 
—— — ———— ——— — ——— Arche ud —— art J 
auswaͤrtigen tden. — Erledigung der proteſt. Pfarrei Aeſchach betr. — s i * 
— lg 8 ſchach betr. — Notizen: (Dienſtes⸗Rachrichten vfarren 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





."Nras. praes. 28919. Nrus. exped. 24930. - pracs, 14. Suli 1841. 151. 
"An die fürftt. Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behörden von Unterfranken und Ajhaffenburg. 

” (Eine im Bezirke des k. Landgerichts Pfarrkirchen aufgegriffene taubſtumme Manns;erien bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Am 7. Mirz d. 3. wurde auf der Straße von Eggenfelden nah Pfarrkerchen, und zwar 
am Bezirke des k. Landgerichts: Pfarrkirchen Cin Niederbayern) eine daubſtumme Masıniperion 
*) 
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aufgegriffen, deren Heimath bisher noch nicht ausgemiltelt werben konnte und deren Period 
Beichreibung unten beigefügt ift. 

Sämmtliche Diftriftd-PoligeisBehörden werben beauftragt, forgfältig zu recherchiren ob 
dieſes Individuum nicht ihrem Bezirke angehöre, und dad Refultat in 14 Tagen berichtlich zu 
Anzeige zu bringen. 

Bei Ermanglung eined Ergebniffes ift Fehlanzeige zu e erſtatte n. 

Würzburg, 12. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. 2. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director, 
e. Hhöner. 
Perfonal»Befhreibung. 

Die taubftumme Mannsperfon fcheint gegen 30 Jahre alt zu ſeyn, iſt Feiner unterfegter 
Statur, und hat ſchwarze dichte Haare, graue Augen, ſchwärzlichte Augenbraunen, gene 
Gefichtöfarbe, rundlänglichtes Geficht, lange Nafe, Fleinen Mund, Eleinen blonden Schnurbatt, 
und auf der äußern Fläche feines linfen Zeigefingerd eine Narbe von einer Hieb⸗ oder Schnitt 
wunde, dann auf der linfen untern Seite des Halfes einige Warzen, 

Am Leibe trägt diefelbe einen abgenügten Janker von bräunlichtem Sammet, ein fhwarz 
halbſeidenes zerriffenes Leib'l, einen Hofenträger von grünsgrauen Tuchenden, eine lange Hofe über 
die Stiefel hinunter von grauem Tuche, Halbftiefel von braunem Rindleder, lange weiß garmene 
Strümpfe, ein baummwollened Halstuch mit rothem Grunde, weiß und blau geftreift, und eine 
zerriffene ſchwarze baummwollene fogenannte Zipfelhaube. 

Sie trug einen Brobfad von grober gebleichter Leinwand mit einigen Stüden Brod, ferner 
mehrere qus einem Buche heransgerifferre Blätter bei ſich, welche gedruckte kleine Erzählungen 
für Kinder enthalten. F 

Ihr Gang endlich ift gebückt. 


Nrus. praes. 29285. Nras, exped. 24945. praes. 15. Juli 1841. 2463. 
(Das freiherrlich von Auffees’fhe Seminar zu Bamberg bete.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Zur Vornahme der Prüfung derjenigen, welche ſich um einen Kreiplag Würzburger Antheits 
in dem von Aufjees’jchen Knaben-Seminare zu Bamberg zu bewerben gebenfen, ift Montag der 
9, Auguft I. 3. und der Anfang der Prüfung auf Vormittags 8 Uhr feftgefegt. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche mit den Bermögend, Tauf⸗, Sitten» und Studien⸗ 
Zeugniffen, dem Impficheine und dem Zeugniffe eines amtlichen Arztes über ihren Geſundheits⸗ 
Zuftand wenigftens 3 Tage vor dem Prüfunge-Termine bei dem fol. Studien-Reftorate im 


Würzburg einzureichen, 
Die Prüfung felbit- findet in dem Studien⸗Gebaͤude dahier Statt. 
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Bewerbern, weldye fi an den StubiensAnftalten zu Bamberg befinden, ift geftattet, fich 
bortfelbft der Prüfung zu unterziehen; die Prüfungd-Refultate mit den übrigen Nachweiſen 
möffen aber bis 9. Auguft I. 3. an das k. Studien⸗Rektorat dahier gelangt feyn. 

Uebrigend wird mit Hinweifung auf die im Intelligenzblatte von 1830 Seite 1475 abgebruckten 
Statuten bemerkt, daß nur jene um einen der odigen Freiplätze fid) bewerben können, welche 
in einer Gemeinde des ehemaligen Hochſtiftes Würzburg geboren oder daſelbſt heimaths⸗ 
berechtigt find, 

Würzburg, 12. Juli 1841. 


Königliche Regierung von Unterfeanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


B. 8. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Director. 
i ce, Hübner. 





Nrus. praes, 22553. Urus. exped. 22860. praes. 29. Juni 1841. 2294. 
(Die Diſtritte · Strahenbau⸗ Rechnung von Baunach pro 1839/40 betr,) 1. 
Am Namen Seiner Majeftät deö Könige, 


Die DiReilib-OtraßenbauwStechunng von: Baunach pro 1839/40 wurde mach vollgogener 
Superrevifion mit 
6264 fl. 20 3,4 fr. Einnahme, 
4303 fl. 25 1/2 fr, Ausgabe, 
1960 fl. 55 1/4 fr. Atiobeftand 
unterm Heutigen genehmigt. 
Der Betrag der erhobenen, zwar nad dem Maßſtabe des Steuer-Simplums aber mit 
befonderen Modifikationen erhobenen Umlagen, deren Verwendung durch die Rechnungs Titel 
bereitd angedeutet ift, findet fich im beigebrudter Ueberſicht dargeſtellt. 


Würzburg den 18: Juni 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frh. v. Strauß, Director. 
e, Huͤbner. 


* 


— 


’ 


Frhr. v. Rotenhan in Nentweinsborf 
Frhr. v. Guttenberg in Kirchlanter 


Ueberſicht zur Diſtrikts⸗Kaſſe⸗Rech 
Benennung der lonkurrenzpflichtigen 
Gutsherrſchaften und Gemeinden. 
— — e — —ñ — —ñ ñ —— 


v. Hirſch in Gereuth 
Gemeinde Appendorf 


4 
[2 


nz 


Baunach 
Breitbrunu 
Daſchendorf 
Deusdorf 
Dorgendorf 


Edelbrunn mit Herrmaunsberg 


Freudeneck 
Godelhof 
Godeldorf 
Gerach 
Gleusdorf 
Gräfenholz 
Gogelgereuth 


Hof Hebendorf 
„Helfenroth ©» 
„Hemmendorf 
Gemeinde Höfen 


’ 
„ 
[24 
„ 
[20 


Höfennenfig 
Kirchlauter 
Kottendorf 
Leimbach 
Lauter 
Leppelsdorf 
Leucherhof 
Lußberg * 
Obermanndorf 
Untermanndorf 
Mauſchendorf 
Mürsbach 
Neubrunn 
Pettſtadt 
Priegendorf 
Reckendorf 
Reckenneuſig 
Rentweinsdorf 
Rudendorf 
Salmsdorf 
Sendelbach 
Trainfeld 
Weikartslauter 
Zaugendorf 
Zeigenhof 


— 0 


fl. fr. 
| 125 
| 5.18 
| - 6 
2 37 

28 41 


— — 0 — — 
— ——— — — 
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Beuag 
Wbes Steuer: Simplums. 


nung des füniaf, Landgerfchta Boandch pro i3 


——— ver Leiſt⸗ 
ung an Diſtr.Umlagen. 


en | fl. fr, pf. 
2 5/8 14 9 2 
2 6: 33 2 
4/8 | 7 3 3 
- 8 | 236 44 3 
20 3 2 
1 2/8 | 29 38 — 
— 10 7 2 
2 8 12 3 
3 7 8 2 
3 27 9 2 
2 nn ı ı7 1 
14 23 1 
1 21 12 2 
13/8 os 20 3 
= 2 8 8 
— 4 33 8 
22/8. 8 3 — 
2 6 37 1 
3 Y 2243 1 
2/8 — 4 1 
8 5490 15 50 1 
1 6/8, 16. 37 1 
3 6/8 9 ik — 
— 30 19 1 
6/8 7 20 23 
Winde 37 
8 
3 | 9 23 2 
68 | 11 50 3 
34/8° 14 688 — 
— 8 10 3 
2 2/8 126 42 1 
3 21 5 2 
3 4/8 16 6 “ 
3 3/8 2 3 — 
2 ? | 13 2 2 
1 3 3 — 
3 4/8 2 47 — 
1 | 20 12 2 
: Y 5 2 
g 27 N) 3 
3 2/8 2 27 2 
: 4/8 — 3 
1 43 — 
1 1/8 2 30 2 


praes. 15. Juli 1841. 2456. 


An ſaͤmmtliche Untergerichte des Kreifes. 
«Die Gorrefpondenz ber Gerichte mit auswärtigen Bel örben betr.) 
" Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nacıftehende höchſte Suftizminifterial-Entfchliefung vom 2. d, bezeichneten Betreffes wird 


ven fämmtlichen Untergerihten ded Kreifes zur genaueften Darnachachtung der beftehenden 
Verordnungen befannt gemacht. 


Aſchaffenburg den 10. Juli 1841. 
Königl, Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg- 
v. Schmidtlein, Bräf. 
Frey, Sefretär. 
Snftizminifterium 
Des fchon Tängft beftehenden und bereits fo oft in Erinnerung gebrachten Verbotes der 
unmittelbaren Gorrefpondenz zwifchen bieffeitigen und auswärtigen Behörden ungeachtet, ſind in 


neuerer Zeir dennoch wieder fehr viele Untergerichte mit Auswärtigen, indbefondere f. franzöfifhen 


Behörden in unmittelbare Communkation getreten. Das Kgl. Appellationsgericht wird fofert 


beauftragt, die ſaͤmmtlichen Untergerichte von Unterfranken und Afchaffenburg nochmals auf diev : 


beftehenden Verordnungen hinzumweifen, und in Zufunft gegen bie Borjtände jener Gerichte, 
welche den desfallſigen Vorſchriften zumwiderhandeln , „mit geeigneter Strenge eimnfcteiten, 
Münden den 2. Juli 1841. 4535 —— 


fi 15 4 
ent — — >» hu 


Ad Num. E. 3400. 68, m" praes. 14. Juli IB. 2450. 
| | Die Erkebigung der farrei Aeſchach betr.) re 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige. J 
In dem Ausſchreiben vom 5. vorigen Monats, die Erledigung der Pfarrei Aeſchach im 
Decanate Kempten betreffend, wurden bie freiwilligen Gefchenfe auf 370 fl. — angegeben. 
Nach einer neuerlichen Anzeige ded Decanatd Kempten gehen aber die hierunter begriffenen 
200 fl. für die ehemaligen Dienftesfunftionen in der Stadt Lindau ab; fo daß nunmehr die 
Gefchenfe nur noch auf 170 fl. — angefchlagen werden fönnen. Diefed wird fofort unter dem 
Bemerfen nachträglich befannt gemacht, daß bei allenfallfiger Zurüdnahme von Bewerbungen, 
binnen 14 Tagen Anzeige zu erjtatten wäre, 
Ansbach, den 19. Mai 1841. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Cella, Secr. 
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NRotizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 6. 
Juli 1.3. dem Landrichter Mathäus Halbig, in Dettelbach, auf dem Grunde des $. 22. 
lit, D. ver IX. Verfaſſungs-Beilage, den zur Mieterherftellung feiner Gefunbheit erbetenen 
Ruheſtand auf die Dauer von zwei Jahren zu bewilligen; 

auf die fich hiedurch eröffnende Landrichterftelle zu Dettelbah, den vandrichter Balentin 
Jörg, zu Drb, feinem Anfuchen entfprechend, zu verſetzen; 

die Stelle eined Vorftandes des hiedurch in Erledigung fommenben Landgerichts Orb, dem 
dermaligen Aktuar bei dem Landgerichte Ochfenfurt, Andreas Thabdäus Friedrich, zu verleihen. 





Seine Majeftät ber König haben unterm 7. Zuli I. 3. die katholiſche Pfarrei Aub, 
gleichnamigen Landgerichts, dem biöherigen Pfarrer in Sulzfeld, Landgerichts Königshofen, 
Priefter Ferdinand Wirth, zu übertragen geruht. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
am 10ten Juli | den 3ten und 7ten ſvom 6. bie 13. 


1841. Juli 1841. Suli 1841. 
— —2DTetreid· Schaͤffe d. Schffl. d. Schäffel 
Preiſe. | Gattung. |Shfll _ zu Sch. Mei u (Sc m 
li. ke. | fl trx. fl. fr. 
Meigen 517 — —-|17 —I22|ı7 — 
Sm höchften Korn 318 48 1 — 7 50 7 7 40 
3* 515 20 3 —15 3 9 >55 
e 
— 7001 15 451855 5115 311 2| 16 — 
ern 
Im mittlern Korn 4541 7 48100 117 21 21 7 30 
aber 22814 69 55 114 421 59 5 — 
—— 26 3 
Weitzen 614 45 1 —|s 15 
Kern 
Im tiefſten (Korn el 151 42 —|I|T — 
414 — 4 — 44 — 
erſte 
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Beſtimmungen des Finanzgeſetzes der Zten Fiuanzperiode. — Diſtrikts-Rechnung von Klingenberg für 1839/40. 
— Vräfentatinnss Beftätigung für die Pfarrei Karbadı. — Entfieglung der Verlaffenfhaften activer Militär: 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
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Den. Beftimmungen bes Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831 gemäß und auf Anordnung ber kgl. Regierung, 
Kammer, der Finanzen, werden bie 9. 30 — 34 bes erwähnten Gefeges wiederholt zur Öffentliheu Kenntniß 
gebracht. | 


| Fir IV, — 
Beſondere Verfügungen. 


580. | nina 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat,’ werden nunmehr andy alle 
(N 
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Forderungen an bie Staats⸗, Finanz und Militär⸗Kaſſen aus ber Zeit vom 1. October 101 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne fie innexhaldsdiefeß Zeiträntmes 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einffagung geeignet geweſen wären ‚ für erläfchen 
erffärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem föniglichen Staatdminifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage dei 
gegenwärtigen Gefeted und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder berits früher bei dem Staatd-Minifterium der Finanzen direkt angemeldet 

worden war, und ber Petent fie unter ausdrücklicher Beziehäng auf die frühere An 
meldung in dem angegebenen Zeitraume normirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativ-Stellen oder Behörden Statt 

fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplikate bei der 
Staatsminifterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem f. Stante-Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte 
und befhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurückwei⸗ 
fung an, bei den treffrnden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar angebracht werden, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz-Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume bon I. Oktober 1883 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und den nachfolgenden $$ innerhalb der fell 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jebod 
mit der Befchränfung, daß bie Nachholung rücftändiger jährlicher Gefälle nich 
weiter, ald auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern ‚eingetragenen Forderungen, 


$. 31, 


Dom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Fordernn⸗ 
gen an die Staat, Finanz und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor 
den find oder nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffa gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 

$. 32, 

Rücitände an Staatögefällen und andere an die Staatskaſſen gefchulbete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 eingefordert , 
und dba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im 
Hypotheken Buche angemeldet worden find, . 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in Hleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Stantögefälle und andere an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, wenu ſolche während 
dreier auf einander, folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit 


| = 491 — 


da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemelbet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rücftändige Gefälle md nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben , weldye das Dbjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefällt am 
gefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritäts-Drb- 
nung. : 

$, 33. 

Gegen bie nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Gefeged eins 
tretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jeboch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34, 


Die Verfügungen ver SS. 30, 31, 32 und 33 deö gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheins 
freife feine Anwendung. 

» In den Übrigen Kreifen find die Borfchriften der genannten Paragranbe vier mal jährlich 
im Kreid-IntelligenzsBlatte bekannt zu machen, 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen it mit der Bollziehuug diefed Gefeged im Allgemeis 
nen, insbefondere mit der Ueberweifung der feftgefegten Fonds an die betreffenden Kaffen und 
Minifterien beauftragt. 

Seder Minifter ift verantwortlich, die für feinen Gefcäftöfreis feftgefegten Summen zu 
ven beftimmten Zweden zu verwenden, 

Gegeben Münden den 28, Dezember 1831. 


tubwig. 


, 


Fürk von Wrede. ‘Freiherr von Zentner Graf von Armansberg. 
v. Weinrid. v. Stürmer. 
Rah Königlich allerhöhftem Befehl, 
der Staatsrath und General-Sekretär, 
Egid v. Kobell. 
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Nros. praes. 18578. Nrus. exped. 22857. praes, 28. Juni 1881. 2276. 
Die Diſtrikts⸗Rechnung von Klingenberg pro 1839/40 "bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Rach vorgängiger Prüfung wurde bie Diftrifti-Rechnung von — pro 1839/40 mit 
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560.fl. 30 1/2 kr. Einnahme, - m 22 0,000 2 
243 fl. 24 fr. Ausgabe, 
F 317.fl., 6 1/2 fr. Aftiobeftand genemigt.. J 
Bon bein im beigedruckter Ueberſicht zufammengeftellten einfachen Steuer⸗Simplum, weiches 
nar zur Hälfte erhoben wurde, ift ‚der Betrag zu 63 fl. 42 Fr. ‚auf facultative Zwecke verwendet 
worden, der Reſt ber. effeftiven Ausgabe durch uothwendige Zwecke begründet. 


Würzburg den 18. Juni 1841... a 


» Königliche Regierung von. Unterfranfen und Aſchaffenburg, * 
Kammer des Innern. 4 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. — 
— e. Hiner. 


v3 — „ES EL 11 
eberſicht Be‘ ; 


u *2 N 
des direften Steuer-Gontigentes und der hiernach geleiiteten Diſtrikts- Umlagen des Landgerichts⸗ 
Bezirks Klingenberg für das Etatsjahr 1839/40, 


| Nrs. — — * 
eg Reuerpflichtigen Orte. Steuer: Simplums 
fl. fr pf. 1 
j 1 Erlenbach 76 36 — 
3 Klingenberg mn 
Ze Mechenhart 22 40. — 
4 Möndrerg 9 132 ei: 
say Bus Röktfeld 85 48.8, in dir 
6 Schippach 21 228 
7 Sommerau 44 312 
8 Streit 7* 10 20 2 
9 Breitenbrunn 17 46 — 
10 Dorfprozelten 65 12 3 
11 Faulbach 8 9— 2 g 
12 — in: 112 An ’ 
13 roßheubach — 15 7 4 
14 Neuenbuch 12 42 1 
15 Oberaltenbuch :59 — 
16 Reiſtenhauſen 13326419 
17 Unteraltenbuch 18 24 3 
18 Roͤllbach 70 36 3 
19 Schmachtenberg 19 5 1 
20 Stadtprozelten 56 56 3 
21 Unteraulenbach 53503 
22 Eſchau 57 12 
23 dunenfer 7 10 »535; 
24 MWildenitein 4 7 


26 Umpfenbach 20 31 
27 _ Kollenberg Sraf von Neicheräberg  ' — 20 
——— — —— —— —ñ— —ñ 


L. 

3 

25 Laudenbach 42 24 1 
2 

1 

Suuma 1109 43 


‚EIN 


— — 


Krus praes. 27254: Nrus. exped. 24676. » praes. 16. Juli 1841. ‚2473. 
(Die Pfarrei Karbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Entfchliegung der fönigl. Regierung K. d. Innern vom 8 März I. J. wurde bie 
von dem Herrn Kürten Karl von Löwenftein, Wertheim vollzogene Präfentation des Pfarrers 
zu Oberelsbach, Priefters Johann Wirth, auf tie Pfarrei Karbach, fürſtl. Löwenſtein'ſchen 
Herriaftsgerichtd Rothenfels, befiätigt. 

Würzburg, 6. Juli 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
ce. Diepenbrod. 





No. 5573. praes, 15. Juli 1841. 2455. 
An fämmtliche Untergerichte des Kreifes. 
(Entfieglung der Berlaffenfhäften activer Militärperfonen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Nachſtehende höchſte Juſtizminiſterial ⸗ Entſchließuug vom 11. d. im obenbezeichneten Betreffe 
wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Kreiſes zur Darnachachtung eröffnet. 
Aſchaffenburg den 10. Juli 1841. 3 
Konigliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
. Schmidtlein, Praſident. | En 
5 | Frey, Sefr. 
Zufizminifterium vun 


Nachdem man audı einer Mittheilung ‚des Kol. Kriegsminifteriums erfehen hat, daß bei 
Entfieglung der Berlaffenfchaften activer Militärperfonen ein fehr verjchiedened Berfahren 
beobachtet worden ift, fo findet fich das unterfertigte fol. Juftizminifterium veranlaßt, im 
Benehmen und Einverftändiffe mit dem K. Kriegsminifterium folgende Entſchließung zu ertheifen® 

Nach $ 8 des Geſetzes, „die Militärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Rechtsfachen betr. * 
vom 15: Anguft 1828. (Gef. BE. nom Sahre 19828 ©, 45) hat, wenn eine: Militärperfon 
des activen Dienftes, in der Garniſon ſtirbt, bie: Militärbehörde zwar ‚die Obſignation 
vorzunehmen, die weitere Verlaſſenſchaftsbehandlung geht aber an die bürgerlichen Gerichte 
2*ihau. We Va Pa u er ae Be 
Wenn nun auch nach dem - Anmerkungen. Abf. 2 zum bayeriihen Landrechte Th. II 
Eavp. 1. $ 17 die Referation in der Negel wieder von der nämlichen. Behörde vorzunehmen 
.. ft, weiche obſignirt hat, fo hat doch die. Entfleglung. der. Berlaflenihaften von Milkrr 
perfonen, welche im activen Dienfte in der Garnifon geftorben find, nur durch die Civil, 
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behörben zu gefchehen, weil nach der zuerft angefithrteit Geſetzesbeſtimmung die Thätigkeit 
ber Militärbehörden in einem foldyen Falle, mit Ausnahme der in 810 Nr. 3 des allegirten 
Geſetzes beftimmten proviforischen Verfügungen, ausdrücklich auf den Act der Verfieglung 
befchränft ift. 

Hiedurch iſt jedoch nicht ausgefchleffen, daß. jenen Militärbehördben, welche die 
Dbfignation ded Nachlaffed vorgenemmen haben, Gelegenheit gegeben werde, fidy von ber 
Unverlegtheit der von ihnen angelegten Siegel bei teren Abnahme durdy die Givilbehörden 
die erforderliche Ueberzeugung verfchaffen zu fönnen, 

Zu. diefem Ende erjcheint es bei den Verlaffenfchaiten activer Militärperfonen als 
zweckmäßig und räthlich , daß den betreffenden Milttärbehörden rechtzeitig von der Reſeration 
Nachricht ertheilt werde. 

Das Kgl. Appellationdgericht von Unterfranken und Afchaffenburg hat daher fammtliche 
Untergerichte des Kreiſes anzumweifen, die betreffenden Militärbehörden zum Erfcheinen bei 
dem Referationdacte in Berlaffenfchaften activer Militärperfonen einzuladen, und diefelben 
zu diefem Zwede von dem hiefür angefegten Termine jedesmal rechtzeitig in Kenntniß zu 
fegen. 

Die Nadyweife, dag ſolches gefchehen, find zu den Acten zu bringen. 

Erfcheint an dem feftgefegten Referationstermine eine von der betreffenden Militärs 
behörde abgeordnete, und jedesmal in einem Auditor und Actuar beftehende Commiffion, 
fo wird’ diefelbe über den Befund der bei der Objignation von ihr angelegten Siegel ein 
Protofol aufnehmen, welches ſodann zu den Berlaffenfchafts-Actenszu legen ift, und einen 
integrirenden Beſtandtheil derfelben bildet. Kat jedod die betveffende Militärbehörbe eine 
Abordnung zu dem. bezeichneten Zwecke nicht getroffen, fo it von der Givilbehörbe der 
Befund über die angelegten Siegel zu Protofoll zu nehmen, ‚und mit der Entfieglung des 
Nachlaſſes vorzufchreiten. 

Bon gegenwärtiger Entfchließung werben auch die Milttärbehörden von dem Kgl. 
Kriegsminifterium zur gleichmäßigen Darnachachtung in Kenutniß gefegt werben. 


München den 1. Juli 1841. 


j 


Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, vermöge 
allerhoͤchſter Entfchließung vom 3. Mai I. J., die von dem Poſt⸗Official Wilhelm von Stein» 
dorf, nachgefuchte Berfegung von dem königl. Oberpoftamte Würzburg zu dem kgl. Oberpoflamte 
Regensburg zu genehmigen, bie bei dem fgl. Dberpoftamte Würzburg dadurch in Erledigung 
gekommene Dfficial-Stelle dem Unterlieutenant Auguft Ritter zu verleihen; 

unterm 7. Zuli I. 3. bie erledigte Bezirkö-Ingenieurftelle bei der Bau⸗Inſpektion Würzburg, 
dem Kondukteur bei der Bau⸗Inſpeltion Kaiferölantern, Guſtav Eickemeyer, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 


— 501 — 


— a r 

Seine Ma jetät der Rönig ‚haben Sich allergnädigit dewogen gefunden, unter dem 

30. uni 1. J., den Leopold Stöff et, Sohr des verfebten Wagnermeifters Stöffel, zu 

Würzburg, auf fein allerunterthänigftes Schuch, al grohjahrig zu erllaren. 
Gewerbsprivilegiums⸗ Verleihung. 

Brise ala der König haben unterm 21. April. T J. dem Fabrifanten Jalob 
Barth, zu Colmar, in Frankreich, ein Gewerbsprivilegium anf fein neuentdecktes Berfahren, 
hydrauliſchen Kalk und Gement zu bereiten, fo wie Kalfiteine und Gyps in politurfähige harte 
Steine zu verwandeln, für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 








praes. 18. {juli 1841. 2500. 
Sculdienft-Erledigung- 

Behufs der Wiederbefegung der Scuiftelle zu Spthaufen, k. Landger. Königshofen, und 
der Pfarrei gl. Namens, welche 17 Werktage: und 14 Feiertagss-Scüler zählt, und ein 
jährliched Einfommen von 200 fl. aewähnt, haben die Bewerber um diefe Schulftelle ihre Gefuche 
binnen 4 Wochen anher vorzulegem 

Großbardorf den 14: Juli 1841. * 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Moritz. 


praes, 18. Juli 1841. 2493. 
e Schuldienſt⸗Erledigung. 

Der Schuldienſt im Filialdorfe Löhrieth, zur Pfarrei Salz gehörig, iſt erlediget. Schülerzahl: 
41 Werktags⸗ und 14 Sonntage-Schäler. Reinertrag: 203 fl. 17 fr. mit Einfluß des Wohnungs⸗ 
genuſſes zu 7 fl. 

Bewerber um dieſen Dienſt haben ihrerGejuche binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 

Neuftadt a/S. den 16. Juli 1841. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Kopp. 


praes. 18. Quli 1841. 2492. 

Die Sculftelle im Pfarrorte Gleifenau, Landgerichts Eltmann, mit 47 Werk und 31 
Sonntags⸗Schülern ift durch Beförderung bed biöherigen Schullehrerd in Erledigung gefommen. 
Sie gewährt ein jährliched reines Einfommen von 200 fl., wobei noch bemerkt wird, daß mit 
derfelben die Gemeindefchreiberei, der Kirchnersdienſt und die Gerichtöfchreiberei am dortigen 
Patrimonialgerichte verbunden find. 

Bewerber haben ihre Gefuche binnen gefeglicher Friſt einzufenden, 

Heilgerdborf am 14. Juli 1841. 
Kol. prot. Diftrift8s-Schulen-Infpection. 
Faſſold. 
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Futelligenzblatt 


F 


—* Aſchaffenburg. 







vom Unterfranken 


N’ 80. 





Würzburg, Dounerdtag, den 22. Juli 1841, - 





Inhalt. 


Baumpftanzungen ar dem Straſſen. — Diſtritts · Rechnung des Eat. Landgerichts Bruͤckenau für 1839/40, — Err 
neuerung des Anſtrichs an Staats, Gtiftungs: und Gommunalgebäuden — Notizen: Erledig!e Schulſtellen.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 





Nrus. praes, 27957. Nras, exped. 25201. praes. 18. Juli 1841. 2502. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim, dann ſammtliche 
DiftriftdPolizeisBehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

(Die Baumpflanzungen an den Strafen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 


Die in dem bemerften Betreffe unterm 23. v. M. anher ergangene höcite Minifteriak 
Entfhliefung wird unter Bezug auf die NegierungsAusfhreibungen vom 8. Oktober 1840, 
Sntel.»Bl. Nr. 122 ©. 668 und vom 17. Eeptember v. J., Intell-Bl. Nr. 112 ©. 603, zur 
genaueften Nachachtung in machftehendem Abdrude mit dem Auftrage befannt gemacht, die 
Nachweife über die getroffenen Anordnungen und beren Vollzug bid zum 1. November d. 38, 
anher einzufenben. a 
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„Seine Königliche Majeſtaͤt haben Allerhochſt zu befehlen geruht, baflır Sorge zu tragen, 
daß an allen Straffen ded Königreichs im kommenden Spätherbfte 

#) diin den Allen befunden werdenden Abgänge durch Nachpflanzungen erfegt, und 
überhaupt, daß die vorfchriftsmäßige Ergänzung der Straſſen⸗Alleen bewerkſtelligt werde; 

b) daß das von Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchit anbefohlene und durch die generalifirte 
MinifteriabEntfchließung vom 21. Septengper 1840 $ 2 näher angegebene Dazwifchenfegen 
von Alleebäumen an denjenigen Stellen, wo die gegenwärtig fchon gepflanzten mehr 
denn 20 Schritte von einander entfernt ftchen, überall beachtet und vollzogen werde; 

©) daß am fämmtlichen Strafen nur folde Bänme gefegt werden, welche bie in ber eben 
alfegirten Minifterial-Entfhliefung $ 1 vorgefchriebene Schafthöhe mit einer gefunden 
Krone, und daneben auch eine angemeffene Schaftdide haben, dennoch zw ofr 
bemerfe man neugefeßte Bäume, welche — nicht viel flärker ald Nuthen, zu Alleens 
bäumen keineswegs geeignet feyen. 

Daß an jenen Straffenfireden, welche und foweit fie Waldungen durchlaufen, Das 
Segen von Alleenbäumen zu unterbfeiben habe, ift in der generafifirten Minifteriak 
Entſchließung vom 9, September 1840 bereitd ausgeſprochen worden und — — 
genau zu beobachten.“ 

Würzburg, 14. Zuli 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichafenburg, 
Kammer ded Innern. 





Graf Fugger. — 
e. Sübner. 
Nus. praes. 26797. Nrus. exped, 23420. praes, 4, Juli 4841. 2361. 
———— Die Diſtritts:Kechnung bes k. Landgerichtes Bruͤcke nau pro 1839/40 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit ded Könige. 
Die DiftriftösRechnung von Brirkenan wurde nad) voljogener Superrenifion Br 
234 fl. 36 7/8 fr. Einnahme, 
196 fl. 35 fr. Ausgabe, 


83 fl. 17/8 fr. Aftiobeftand, 
unterm Heutigen genehmigt, was hiemit unter dem Anfügen befannt gegeben wird, daß ven 
demand nachftehender Zufammenftellung erfüchtlichen Umlagen-Vetrage die Summe zu STfl. 11 Er. 
anf fakultative Zwede, der Reſt aber auf nothwendige diftriftive Bebürfniffe verwendet worden fen. 
Würzburg den 21. Juni 1841. 
Königliche Regierung von — und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Schr: von Strauß, Direkior. 
e. Diepenbrock. 
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Ueberficht zur DiſtriktsRechnung von Brädenan pro 1830/40. - 








Erhobener 


























Poſ. Benennng der Contribuenten. Simplum. Umlagen-Betrag. 
fl. Er. pfg. Th | fe tr. pf. 
ı1]Altglashütte 18 2 4 — 3 1 
Breitenbach 1 3 3 30 5 40 — 
8 Brückenau 4750 1 28 1/2 355 1 
4 Dalberda 3 28 2 68 ı 4 3 
5] Detter :»7 2 — 44 3 
66ckards 3 3 — — ı 31 2 
l®eroba ‘652 — 86 8 260 — 
siHeiligfrenz s 13 — 131 — 
glRothen 8» 3 256 95 — 
10]Mitgenfeld 12 31 2 8 615 3 
11Modlos 1263 4 6 3 23 
12] Rotten 815 3 17 :» 8 — 
13 Neuglas hůtte — 26 1 6. — 13 1— 
14] Oberleichterdbad, 12 56 2 2 6 1 
15Oberriedenberg 1 10 — 15 5 
16] Pag s 5 — u 4 2 
ı7lRömersbag 758 ı 67 3 1 
181Roßbach 4 10 — 50 2 — 
10Ruppoden 2 19 2 50 1 3 
20|Schönderling 220 2 — 11 1 
2Schondra 28 28 155 14 8 
22/Singenrain 3 19 38 1 — 
23/Speicherz se 2 2 4 1 
24|Stellberg 721 3 53 3 — 
25 Unterfeichterdbach 78 ı 57 8 1 
26/Unterriebenberg 4 1 85 2 1 
271Volkers 6 3 56 3 — 
eißenbach 6 _ — 3 — 
erberg 12 3 — 6 3 
80 Werner; 6 2 2 8 8 
eitlofs 11 2 50 5 3 
utsherrſchaft v. Chängen 29 2 6 14° 3 
33/3ünderdbadh 7 ı Tıfkl 3 1 
34 Zeughaus Haghof — 1 — un —e 
35 Amts⸗Judenſchaft — 3 20 — 2 

Summa | 366 20 — 64 5/6| 183 10 1 1/8 

Nrus, praes. 27646. Nrus. exped, 25212, praes, 21. Juli 1841. 2530, 


An ſaͤmmtliche PoligeisBehörden von Unterfranken und Afchaffenburg 
(Die Erneuerung bes Anftrihs an Staatös, Gtiftungs: und Gommunal-Gebduben betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Bezug auf die durch das Imtelligenzblatt ©, 419 ergangene Bekanntmachung som 3. 
v. Mes, rubrieirten Betreffs erhalten fämmtliche Polizei» Behörden von Unterframfen und 
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aſchaffenburg in Gemäßheit weiterer höcter Minifterial-Entfhliefung vom 21. v. Mts. hiedurch 
die Weiſung, von allen Staatd-, Stiftungs- und Communal⸗Gebäuden, welche mit einem neuen 
Anfriche von immen oder von außen verfehen werben follen, und defhald, den beftchenden 
Verordnungen zufolge, der Allerhöchſten Genehmigung unterftellt werden müſſen, fünftig nicht 
allein Kacciatas Pläne des Aeufern, fondern auch LängensDurchfchnitte von einem nicht zu kleinem 
Maßitabe vorzulegen, und die dießfallſigen Elabgrate durch gehörig hiezu befähigte Individuen 
fertigen zu Taffen. . 
Würzburg, 13. Suli 1841. i 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
0 Kammer des Innern. 
2 oo Graf Fugger. 
Schmwenmer coll. 
en — — — 


praes. 20. Juli 1841. 2522. 
Der Mädchen-Schufdienft zu Kiffingen, welder 75 Werk, 53 Sonntags-Schüler zählt 
und 299 fl. 22 fr. als Neinertrag jährlich abwirft, ift in Erledigung gefommen. 
Bewerbungs⸗Geſuche mit dem Zeugniffe Über muſtikaliſche Dualififation wollen binnen 4 
Wochen anher vorgelegt werben. 
‚Riffingen den 39. Juli 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektian. 
Süngling, Difte-SchulensInfp. 


x. 





f praes. 19. Juli 1841. 2513. 
Die durch das Ableben des bisherigen eriten Maͤdchen⸗Schullehrers Lorenz Dürr zu Kigingen 
erledigte 1. Mädchen-Schufftelle dafelbft mit 45 Werks und 38 SonntagssSchülerinnen,, bei einem 
jährlichen reinen Einfommen zu 390 fl., den Wohnungs Anfchlag zu 40 fl. mit eingerechnet, 
wirb zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 4 Wochen anmit audgefchrieben. 
Großfangheim am 17. Juli 1841. 
Königliche Diftrifts-SchulensInfpection. 
Steinrud, Pfr. 


— — —— —— 


Sie 





{ Au Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 24, Juli 1848, 
Inhalt. 


Sammlung milder Beiträge zur Unterftägung bütfiofer fpanifher Priefter, — Pfarramtlice Anzeigen über Geburts⸗ 
unb Sterbfälle unebeliher Kinder, — Erledigung der proteſt. Pfarrei Thundorf. — Notizen: ¶Schullehrerſtelle⸗ 
Erledigung. Getreidpreife.) 





— —— — — —— 
Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


—2 


Nrus. praes. 29208. Nrus. exped. 25395. | praes. 22, Juli 1841. 2552. 
(Sammlung milder Beiträge zur Unterflügung hülflofer fpanifcher Priefter betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Auf den bittlichen Antrag des Pfarrers Franz Joſeph Pfund von Grendelbruch in der‘ 
Diözefe Straßburg haben Seine Majeftät der König allergnädigft zu bewilligen geruht, daß 
zur Unterftügung jener unglüdlichen Priefter Spaniens, weldye um ihrer Anhänglichkeit an ihre 
Kirche und an ihren König willen jüngft genöthiger waren, ihr Vaterland zu verlaffen, und 
nunmehr von großer Noth bedraͤngt in fremden Ländern — namentlich) in, Frankreich hermm. 

*) 
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irren, bei den katholiſchen Unterthanen bed Königreich® eine Sammlung von mildenBeiträgen 
veranftaltet werde. 

Zufolge höchften Minifteria-Referipts vom 30. v. Mts., wonach Seine Majeftkt der König 
die fragliche Sammlung mit einem Beitrage von 1000 fl. rhn. aus Allerhöchſt Ihrer Kabinets— 
Kaffe eröffneten, ift der genannte Pfarrer zur vorgängigen Erklärung aufgefordert worden, in 
welcher Art und Weije er diefe Sammlung auszuführen oder ausgeführt zu fehen wünſche. 

Da nun diefe Erflärung dahin ausgefallen ift, daß der Vollzug der Sammlung durch die 
Geiftlichkeit felbft bethätiget werden möge, fo werden fümmtlihe Diftriftd-PolizeisBehörden bed 
unterfränfiichsafchaffenburgifchen Kreifes mit dem Auftrage bievon in Kenntuiß gefeßt, den 
einfchlägigen Pfarrämtern, welchen von ihrer geiftlichen Oberbehörde die geeignete Weiſung 
hierüber zugehen wird, allen hiebei erforderlichen Vorſchub zu leiften. 

Würzburg, 17. Juli 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gra r. 
f Fugge — 





N®, 5670. praes,. 22. Juli 1841. 2543. 


An ſammtliche Pflegſchaftsbehörden des Kreiſes. 1 
(Die pfarramtlichen Anzeigen über Geburts⸗ und Sterbefälle *— ver z 
ae Im Namen Seiner Majeftät' des Königs. 
Unter Bezug auf die Dieffeitige gedruckte Ausſchreibung vom 3. b. ri, "werben de 
Pflegſchaftsbehörden des Kreiſes nachträglich in Kenntniß gefett, daß von dem Kgl. Minijterion 
des Innern das proteftantifche Oberkonſiſtorium, unter Mittheilung der bei den katholiſchen Vfarreien 


eingeführten Formularien, beauftragt wurde, die proteſtantiſchen TER zur gleichformigen 
Behandlung dieſes Gegenſtandes anzuweiſen. 
Aſchaffenburg den 17. Juli 1841. 


Konigl. Appellationsgericht von Unterfranken und — 
v. Schmidtlein 
— Frey, Sekretar. 





Ad Num. 29890. E. N. 3800. praes, 21. Juli 1841. 2537. 


(Die Erledigung der proteft. Pfarrei Thundorf im Tönigl. Dekanate Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den am 5. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrerd Wanderer ift die Pfarrei Thundon 
in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlit 
ausgeſchrieben wird, und folgenden Ertrag gewährt. 


1 An ftändigem Gehalte: 





fl. &. fl. &. 
1) Aus Staatd-Kaffen 
in Geld ⸗ ⸗ ⸗ 75 — 
2 Schffl. 1 Me. 1 12 Sechz. Weiten ⸗ ⸗ 24 24 ıf2 
8 „ 4 nv 634 „v Kom ⸗ ⸗ 75 30 
4 8m 14 „» Gefe » ⸗ 27 45 3/4 
6 vo 3m AM vw Saber + ⸗ 28 2 
— 4 14 3/4 „Erbſen ⸗ [2 7 6 
— " I » 10 1/4 7 Linſen ⸗ ⸗ 22 1/2 
6 2/3 Klafter Holz bayer, Ma 
336 Wellen bayer. Maß r e r “ 
2; Aus Gemeindesfaffen 
us zune Holz — Maß 5 311% 
3 Schober langes Stroh . E , 16 30 
3 Schober kurzes Stroh ⸗ ⸗ ⸗ 8 15 307 45 1/4 
U, An Zinfen von Aftiv-Rapitalien + ⸗ — — 
III. Ertrag an Realitäten: v 
Freie Wohnung im Pfarrhm ra bem — der Defonomies 
Gebäude , r , >» — 
- Tagwerf 46 Orkan —*28 Shut) Neder bayer. Map 25 58 
* 50 6 513/2100Wieſen, * 55 47 
u IT — 8— Garten — 20 40 107 2 
IV, Ertrag aus Rechten, un ® 
1) An grundhenttichen Rechten: , 
a. fländige Ab murbatemmts 19er 1) 
gr ehe eonnunN vw me 9 ⸗ 30 58 
2) An Zehnten: he j 
Fruchtzehnten en # 4 57 
Blutzehnten Ne , s 15 — 
3) Gemeinderecht ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 12 57 
V. Einnahmen an Dienft-Funftionen — . ‚ ⸗ 25 42 1/4 
VI Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ 3 10 
VII, Freiwillige Geſchenke: 12 fl. 
Summa , 519 91/2 
Laften ⸗ ⸗ 13 51 1/2 
Verbleibt reined Einfommen + ⸗ 505 18 


Bayreuth, 17. Julius 1841. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Gabler, 


Yı n, 


Hagen, Sefreär. 
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praes, 23. Juli 1841. 2542. 

Durch den Tob bed Schullehrerd Seyfried ift der Schuldienft zu Poppenhaufen, einem 
Filialorte der Pfarrei Ebenhaufen, im k. Landgerichte Euerdorf, mit 40 Werktagds und 35 
Sonntags⸗Schülern und einem Neinertrage von 273 fl. 55 7/8 fr. erledigt worden. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen anher zu fenben. 

Greßthal den 21, Juli 1841. } R ' 
K. Diſtrilts⸗Schulen⸗Inſpeltion Euerdorf. 
Er. C. Kümmeth. 


GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 












Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 17ten Juli Iven I0ten und 14tenſvom 13. big 20. 


Juli 1841. Suli 1841. 
: Getreids d. Shffl. d. Schäffel 
Preife | Gattung. zu 15h. Mel zu Ischl zu 
fl. kr. fl. &. 
Weiten ss -—lızı — 16.15 
z J Kern 16 
Im höchſten Korn ı — 1 7 50 8 15 
aber 6 —| 4 50 J— 
erſte 1 — > — 
Weitzen 120 3414 56 16 — 
Kern 
Im mittlern Korn M414717 8 — 
Haber 31 514209 
Gerſte 
Weitzen 3 —|ı2 30 15 40 
—— 
Im tiefſten Korn 5 —i6 8 7 5% 
/Haber 5 — 3 24 
Gerſte 


\ — 511 — 


Bntelligengblart 






# 
— 
Fan 
Kay: 
* 


von Unterfranken 






N’ 82. 





Würzburg, Dienstag, den 27. Juli 1841. 





Inhalt. 


Diſtrikts⸗ Rechnung bes k. Landgerichts Werneck. — Notizen: Dienſtes-Nachrichten. Schullehrerſtelle 
—— —— — HSiezu Lite beſondere Beilage: Landraths-Abſchied für —— —— 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 27978. Nrus. exped. 24659. praes. 16, Juli 1841. 2478 
' Diftriktö-Rechnung bed Landgerichts Werneck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diftriftö-Rechnung von Werne wurde nach vollzogener Revifion mit 
1525 fl, 43 3/4 fr. Einnahme, 
1491 fl. 23 1/2 fr. Ausgabe, 
34 fl. 24 1/4 fr. Aftiobeftand 
genehmigt, was mit dem Anfügen andurch befannt gegeben wird, daß bie erhobenen, in 
e) 


Fortl.Nr. . 


DD ne 


— sie — 


beigebruchter Weberficht zufammengeftellten Umlagen zur Hälfte auf näglihe, zur Hälfte auf 
nothwendige Zwede verwendet worden feyen. 

Möhnperg den 5. Juli 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,, 
Kammer des Junern, 


Graf Fugger. 














c Diepenbrod. 
Ueberficht zur Diftrifts-Rechnnng von Werne pro 1839/40. 
Namen Einfaches — 
der ſteuerpflichtigen Ortſchaften. Steuer⸗Simplum. erhobenen Umfagen. 
fl. kr. pfo. Ks . pfg. 
Bergrheinfeld 5 1/4 * 
re Rentamt allda 11 — ° — 
Dächheim 7 — — 14 — — 
Eckartshauſen 5 40 2 11 21 — 
Juliusſpitäliſche Beſitzungen allda — 51 — 10 2 
Egenhauſen 21 17 3 2/4 42 35 3 
Epleben | 61 27 2/4 122 54 ı 
Ettleben 36 57 35/8 73 55 3 2/8 
Univerfität Würzburg ı 29 224 | 2591 
Euerbach 17 411 25 22 2 
v. Münjter allda s 49 21/4 739 2/4 | 
Garftadt | 18 10 2 2/4 36 21 ı N 
Gelders heim 71.50 2/4 | 13 58 ı | 
Hergolshaufen 32 56 3 1/4 65 53 2 2/4 
eiligenthal ı 30 3 812 
ronungen 12 22 2 4 5 — 
Küsberg 17 17 2 4 3 — 
Nieverwern 25 20 3/4 50 40 1 2/4 
v. Münjter allda. 2 43 2 I — 
Obbach 9 30 3 19 1 2 
v. Zurhein allda 149 2 339 — 
Oberwerrn 20 23 1 2/4 40 46 3 
Niedhof ı 21 — 2 42 
Rundelshaufen 6 37 2 13 153 — 
Scyleeried 592 30 19 
Schnackenwerth 20 23 3 2/4 58 47 3 
Schraudenbach 12 3 2 24 7 — 
Schwanfeld 45 28 22/4 9 57 1 
Sömmerddorf .2131 18 26 2 
Stettbadh 642 33 — 
Theilbeim | 6 10 1 12 20 2 
Basbühl 11 54 2 2/4 23 49 1 
Waigolshaufen ı 4 7 22/4 86 15 1 
Werneck 9 53 25/8 19 47 12/8 
Wipfeld 3725 33/4 74 51 3 2/4 | 
Zeutzleben 40 59 3 23/4 sı 59 3 | 
Summa | 684 29 2 ı 1368 59° — 


Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 8. 
Juli lauf. Irs. auf die eröffnete Regierungsratbftelle bei der Regierung Oberpfalz und 
Regendburg, Kammer ded Innern, in proviforifcher Eigenfchaft, den Affeffor bei der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Junern, Heinrich Schubert, zu befördern; 


ben Fiscalat®-Rathsacceffiften bei der Regierung von Lnterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, Aloys Riederer, zum proviforifchen Regierungs-Afjeffor der Regierung 
ber Oberpfalz und von Regendburg, und exponirten Fiscaladjunften in Amberg zu ernennen ; 


unterm 9. Juli I. Is. den penfionirten großherzoglich franffurtifchen Hofmuſſkus Litzius, 
zum proviforifchen Eontroleur des Hauptftempelverwaltungds und Verlagsamtes, dann 


auf die eröffnete KreidsIngenieurftelle bei der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, den dermaligen Kreid-Ingenieur bei der Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffeuburg, Kammer des Innern, Philipp Mattlener, zu verfeßen; 


bie Stelle eines Kreis-Ingenieurs bei ber Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, dem dermaligen als Bezirks-⸗Ingenieur zu Würzburg functionirenden Kreid- 
Smgenieur bei der Regierung von Dberbayern, Kammer ded Innern, Joſeph Rattinger, zu 
übertragen. 


Die Landgerichtöbienerftelle zu Gemünden wurde vermöge höchften MinifterialRefcripts vom’ 
9. d. Mts. dem biöherigen Wachtmeifter beider Garniſons⸗Compagnie Nymphenburg Johann 
fang von Seiner Königlihen Majeftät allergnädigft Abertragen. 


praes. 25. Juli 1841. 2568. 
Der Scyuldienft zu Brand mit 10 Werktagds und 14 Feiertags⸗Schülern und einem Jahres 
Einkommen von 200 fl., einſchlüſſig des Congrual-Beitraged, zur fatholifchen Pfarrei Reulbach 
gehörig, wird andurd mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß bie Bittgefuche hiefür innerhalb 
4 Wochen hier einzutreffen haben. 
Hilders den 22. Juli 1841. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpection. 
B. Wolpert. 


— — — — 
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Yugsburger Börfe 
Den 22. Suli 1841. 
Eourfe ber Staatdpapiere, 








Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
Dbligationewä 3 1/2 ur, prompt⸗⸗ ⸗ 101 3/4 
amade auf Bantiietien, M. rät Agio 160 
ank⸗Actien Div. II. Sem. 668 665 
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Zatelligenzblatt 


von Unterfranken * 








Würzburg, Samstag, den 31. Zuli 1841. 





Inhalt. 


Hemmung der Paſſage auf den Straſſen durch aberladene Frachtwaͤgen. — Beſchlagnahme uehteire Druckſchriften. 
Prüfung der Forſt⸗Eleven für 1840/ 41. — Notizen: (Getreibpeife,) 





— —— — — — ———— — 





— 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nrus, praes, 29801. Nrus exped. 25684. praes. 27, Juli 1841. 2588, 
An fämmtliche PolizeisBehörden des: Regierungs-Bezirfs. 
(Die Hemmung ber Paffage auf den Gtraffen durch uͤberladene Frachtwaͤgen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


Die PolizeisBehörden des Regierungs-Bezirfd werben wiederholt auf firenge Durchführung 
der nachſtehenden abgebrudten allerhöchſten Verordnung aufmerkſam und insbefondere aus 
e) 


\ 
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Beranlaffung nemerlich vorgefommener Beſchwerden und Anftände, für den ſtrengen Bo des 
$ 14 in derjelben verantwortlich gemadht. 
Würzburg, 24. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger- 
c. Hübner. 


Koͤniglich Allerhöchfte Verordnung, 
die Einrichtung des, die Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerkes betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
- Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ır. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die, über die Felgenbreite des Fuhrwerks beftehenden 
Verordnungen und Vorfchriften mit Rücficht auf die Ergebniffe der, insbefondere wegen bes 
gewerbömäßigen Fuhrwerkes angeordneten Erhebungen, einer Reviſion unterftellen zu laflen, 
und verordnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, unter Bezugnahme auf den 
Landtags⸗Abſchied vom 15. April d. 38. Abſchnitt II. A, Ziff. 7. was folgt: | 

I. 
Allgemeine Beftimmung. | 
8 1 | 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen Verordnung finden im Allgemeinen nur bezüglich 
der Land» und Kunftftraffen, Anwendung, d. b. der Staatöftraffen, dann jener Bezirksſtraſchn 
welche bereits funftmäßig oder doch vollfommen fahrbar hergeftellt find. 

Unfere Sreisregierungen, Kammern ded Innern, haben zu diefem Ende burd öffentliche 
Kundmachung die überall oder ſtreckenweiſe noch nicht vollfommen fahrbaren und daher von ber 
Anwendung gegenwärtiger Verordnung zur Zeit ausgenommenen Beziriäftraffen zu bezeichnen, 
nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausgenommene Bezirföftraffe in vollfommen fahrbaren 
Stand hergeftellt ift, das Erlöfchen der zeitlichen Ausnahme öffentlicd; befannt zu machen: 


u, 
Vorſchriften über den Radbeſchlag im Allgemeinen. 
& 2. 

Auf allen und jeden Staatd- und Bezirksſtraſſen ift für alles Fuhrwerk ohne Unterfchied , 
mit einiger Ausnahme des Militärs, Transport und Geſchütz⸗-Fuhrweſeus verboten, mit Rads 
felgen zu fahren, 

1) an welchen die Köpfe der Radnägel oder Schrauben nicht eingelaffen And, fondern vor⸗ 
ſtehen, oder 

2) deren Rabbefchlag Cd. h. der auf bie Radfelge aufgelegte Metallreif) fo konſtruirt iſt, baf 
er feine gerade wagrechte Oberfläche bildet, Nur die durch Abnügung bewirkte Abrundung 
der Reifränder wird, ald diefer Beſtimmung nicht zuwiderlaufend , betrachtet werden. 
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Bei leichten Fuhrwerfen, am welchen bie geringe Dice bed Rabreifed das Einlaffen der 
Nägel nicht geftattet, ift ed hinreichend, wenn die Köpfe der Nägel auf dem Reife platt 
gefchlagen find, fo daß dieſelben feine fopfähnliche, kantige Erhöhung bilden, 


8§. 3 
Der Gebrauch der Vorrichtungen, welche zum Schutze des Fuhrwerks gegen bad Abgleiten 
auf abhängigen Wegflächen bei dem Glatteife oder bei glatter Schneebahn, angebracht werben, 
wie die fogenannten Eisnägel, wird für die Dauer ded veranlaffenden Zuftandes geitattet. Sie 
find daher fo anzubringen, daß fie fogleich nad Aufhören dieſes Zuſtandes wieder hinweg- 
genommen werben koͤnnen. * 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 
§. 4 
Alles Fuhrwerk, welches dem Handels⸗ und Gewerbszwecke dient, oder Gegenſtände verführt, 
die zum Verkauf oder zur Verarbeitung für den Verkauf beſtimmt ſind, muß mit Radfelgen 
verſehen ſeyn, welche mindeſtens nachbezeichnete Breite haben: 

1, das zweyrädrige, zweyfpännige, (mit zwey Pferden befpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll 
rheinifch, oder 4 Z0N 3 1/2 Linie bayeriſch. 

il, Das zweyrädrige, drey oder vierfpännige Fuhrwerk, fechd Zoll rheinifch oder 6 
Zoll 5 1/2 Linie bayeriſch. 

Zweyrädriged Fuhrwerk mit mehr ald vier Pferden zu bejpannen, ift verboten. 

IH, Bierrädriged zweifpänniges Fuhrwerk, vier Zoll rheinifch oder 4 Zoll 3 1/2 Linie 
bayeriſch. 

IV. Vierrädriges, drey oder vierfpänniged Fuhrwerk, vier Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 
3 1/2 Linie bayerifch. 

V. Bierrädriges fünf» ober mehrfpänniged Fuhrwerk, ferhd Zoll rheinifch ober 6 
Zoll 5 1/2 Linie bayerifch, 

85 
Bierräbriges Fuhrwerk mit. mehr als acht Pferden zu beſpannen ift verboten, außer 
wenn die Ladung aus einer untheilbaren Lafl, z. B. großen Baufteinen u. dgl., welche eime 
zahlreiche Befpannung erfordert, beiteht, 
6.6, 
Bon den Vorfchriften über die Breite der Radfelgen ($. 4.) ift ganz befreit: 

1. Das landwirthfchaftliche Fuhrmwerk im engern Sinne, welches zum Betriebe der verſchiede⸗ 
nen lanbwirthfchaftlichen Arbeiten und Berrichtangen, dann zur Beifuhr der für den eiges 
nen öfonomifchen Bedarf des Landwirthes, als folchen, erforderlichen Materialien dient. 

11. Das nur mit einem Pferde befpannte Fuhrwerk. 

I, Luxus⸗ und Reifewagen — überhaupt alles nur zum Perfonens Transport dienende Fuhr⸗ 
werf, vorbehaltlich der Beitimmung bed $. 7. Ziff. IH. 


$- 7. 
Die Breite der Radfelgen wird begünſtigungsweiſe mit theilweiſer Befreiung von den Vor⸗ 
c) 
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fchriften des $. 4. anf mindeftend zwey und: einen halben Zoll rheinifch oder zwey Zoll, acht 
und eine halbe Linie bayerifc, feftgefegt: 

1. Kür das vierrädrige zweifpännige Fuhrwerk ber Landwirthe, bann ber Guts⸗, Gewerbs⸗ 
und Fabrikbeſitzer, womit landwirthſchaftliche oder Gewerbs⸗Erzeugniſſe zum Verkaufe oder 
zur weiteren Verarbeitung für den Verkauf verführt werben, oder welches ben Gewerbs⸗ 
und Fabrik⸗Inhabern fonft zum Gewerbes oder Fabrifbetriebe dient. 

1. Für das vierrädrige zweifpännige Fuhrwerf, womit Forſtprodukte oder. Straffen - Bau 
Material lohnweife oder für den eigenen Bedarf, oder aber ausweislich der von dem zus 
ftändigen Beamten oder Geſchäftsführern der betroffenen Aerarials oder Privatwerfe ausge: 
ftellten Frachtfcheine, Berg, und Hüttenprobufte von einem Werk zum andern oder das 
Salz von den Salinen an die Salzämter und Berkauföftationen lohnweiſe verführt werben. 

11. Für alle Poftwagen Gum -Perfonens und Waarens Transport) ohne nn der Be 
fpannung. 

s. 8. 
Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiedener Felgenbreite angebracht find, darf jer 
denfalls die Felge feines Rades eine geringere, ald die der Eigenfchaftund Befpannung des Fuhr⸗ 
werks entfprechende Breite haben. 


IV, 
Vorfchriften über bie Ladung. 
$. 9. 
Das von den Vorfchriften über die Felgenbreite ganz ausgenommene im $. 6 Ziff. J. und ll. 


bezeichnete Fuhrwerk, ift verpflichtet, ein Ladungsgewicht von hoͤchſtens 12 Zentnern per Zugpferd 
einzuhalten. 


$. 10. 

Ehen fo darf bei dem in dem $.7 Ziff. I. und 11. bezeichneten vierräderig zmew 
fpännigen, nur einer Felgenbreite von 2 1/2 Zoll rheiniſch unterworfenen Fuhrwerfe, 
ein Ladungsgewicht von 24 Zentnern nicht überfchritten werben. 


Sn dieſer Hinficht gelten für die gewöhnlich vorfommenden Gegenftände des innern Verkehrs 
nachbezeichnete Labungsquantitäten für zuläffig: 


1. Getreide. 
Waizen, Kon » . u ; m Schäffel 
Spelz (ungegerbter Dinkel oder Feſen) 16 
Kern (gegerbter Dinkel oder en . . 8 r 
Gerfte . . — . 9 * 
Haber J 12 " 
Malz . . . . . 11 * 
2. Wein und Bier, 
den Eimer unter dem Reife zu 150 Pfund gerechnet 16 Eimer. 


3. Brennholz 
‚ jeder Art, ein bayerifches Klafter zu - } ; 126 Rubiffup. 


- sa — 


4. Baus und Nutzholz, 
‚eig Ouantum von 126 Kubiffuß und insbefondere bei Stämmen 
hartes: 1 Stamm bis zu 60 Fuß Länge, 
; Stämme bid zu 30 Fuß Länge, 
3 Stämme bid zu 20 Fuß Länge, 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
2 Stämme bid zu 45 Fuß Fänge, 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge, 
ganz ober in Brettern gefchnitten. 


5. Baus Steine aller Art, - 


raub, boffirt, in Quatern . 2 24 Kubikfuß. 
in Broden (Bruchfteine) 1/8 Klafter ober . ; 37" 
rohe Gypsſteine, 1/8 Klafter ober s . . 7 — — 
gebrannter Kalk in Gyps, 1/4 Klafter 56 
gebrannte Backſteine 200 Stücke. 
gebrannte Kaminſteine (Guggeifeln) * .28580 0" 
gebraunte Dachplatten 500 
6. Salz. 

Fäffer, große (zu 560 Pfund brutto) . . . 4 Käfer, 
Fäpchen (Faßſ) zu 170 Pf. id. . . . 14 Fäßchen, 
Kufen, zu 150 Pf. id. ö R . . 16 Kufen, 
Säde zu 134 Pf. - \ ; j j 18 Säde. 

7. Eifen und andere Erze. 
Das Seibel u 500 Pf. 2 ; i 4 1/2 Seibel, 


$. 11. 

Vierräderig zweifpännige Fuhrwerke der im $. 7 Ziff. 1. und 11. bezeichneten Art, mit mehr 
als 24 Zentner Ladung, unterliegen einer Felgenbreite von 4 Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 3 1/2 
rienie bayerijch. 

$. 12. 

Die Führer ded den Borfchriften über das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes 
haben ſich über die Einhaltung der bezüglichen Borfchrift durch Fradıts und Ladfcheine in dem 
Falle auszuweifen, wenn dad Quantum der geladenen Gegenftände nad; dem bloßen Augens 
maaß, and ohne Umpadung nicht beiläuftg ermeffen werben fann. 

Das Gewicht der lohnweiſe verführten Berg, und Hüttenprodudte, dann des Salzes 
($. 7 Ziff. 1) muß jederzeit dur; eiten, gemäß bem eben erwähnten $. 7 ausgefertigten 
Frachtfchein, für deſſen Richtigkeit der Ausfteller zu haften hat, nachgewiefen werden. 


$. 13, 


Den Anffihtd-Organen bleibt in allen Fällen die nähere Unterfuchung der Ladung und zwar 
auf Koften der Frachtführer vorbehalten, wenn für die durch das bloße Augenmaaß nicht 


erkennbaren Ladungs⸗Quantitaͤten kein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, ober wenn fich 
bezüglich defien Nichtigkeit und Gläubwürbigfeit, oder bezüglich der Uebereinftimmung ver darin 
befcheinigten mit der geladenen Quantität Zweifel ergeben. 


$. 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen darf mit Ausnahme der untheilbaren Lat nenn 
Fuß bayerifch nicht überfchreiten. 

Das Anbringen von Seitenfigen an den Frachtwägen Cmittelft eingeftedfter Bretter ıc.) 
ift allgemein unterfagt. 

V. 
Vom Gebrauch des Vorſpanns und von * Zugthieren. 
i 6. 15. 
Unter der in den vorangehenden $$. bemerften Befpannung find jene Zugthiere nicht bes 
griffen, welche ald Borfpann angewendet werden bürfen, wenn 
1. die Straffe eine Steigung hat, für welche bei dem Abwärtsfahren dad Einlegen des 
Radſchuhes vorgefchrieben ift, oder 
2. wenn eine Strafenfiredfe momentan iu einem befonders ruinofen, zur Umbauung geeigneten 
Zuftande fich befindet, 

Wo dieſe Vorausſetzungen nicht beftehen, oder aufhören, darf Fein Borfpann gebraudt 
werben, und ed kann beifen Beibehaltung nur ausnahmsweiſe da und in fo weit gefkatter 
werben, wo und in wie weit ebene Wegftreden und Steigungen hänfig und infurzen Abftänden 
wechfeln. 

re Kreidregierungen, Kammern des Innern, haben dieſe Strafen Streden durd 
örtliche Kundmachung und durch Anfchlag zu bezeichnen, 
$. 16. 

MWagenführer, welche auf andern Straßenſtrecken wegen übermäßig fchwerer Ladung 
Borfpann nehmen, oder gar regelmäßig von Station zu Station Borfpannpferde benügen, find 
als dem Verbote böswillig zuwiderhandelnd zw betrachten und zu beſtrafen. 

$. 17. 


Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle Arten von Zugthieren gleichgeachtet, bei zwei⸗ 
und mehrjpännigen aber werden. zwei Kühe oder Ejel 1 Pferde gleich gerechnet. 
Stiere, Ochſen und Maulthiere zählen gleich Pferden. 


VI. 
Von den Strafen. 
$. 18, 
Die Uebertreter der gegenwärtigen Berorbnung werben polizeilich beftraft und überdieß 
bis zu vorfchriftsmäßiger Einrichtung ihres Fuhrwerkes an dem MWeiterfahren gehindert. 
Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftattet, auf bemfelben Wege, auf welchem es gefommen, 
ohne vorgängige Aenderung, zurückzukehren. 
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$. 19. 
Die Uebertretungen werben beftraft wie folgt: 

a, jene der Borfchriften über den Rabbefchlag im Allgemeinen Abfchnitt 1) mit einer 
Geldftrafe von fünf bis fünfzehn Gulden; 

b, jene der Vorfchriften über bie — (Abſch. 11.) mit fünfzehn bis dreißig 
Gulden; 

ce. jene der Borfchriften über - bie gadang und ben Vorſpann Hbf. IV. und V.) mit 
zwanzig bis fünfzig Gulden, 


Die Zumeffung der Strafe innerhalb ber Grenzen berfelben ift ber Beurtheilung der Behörde 
anheimgegeben, welche dabei den Grab des Abweichend von der Normal-Beftimmung, befonders 
dad Maaß der Ueberladung, zugleich unter dem Gefichtöpunfte der Thierquälerei, dann bie zum 
Schaden bereitö zurüdgelegte Wegftrefe und den etwaigen Rückfall forgfärtig zu berück⸗ 


tigen hat. 
— $. 21. 


Arreſtſtrafe tritt nurin dem Falle der Zahlungunfähigkeit bed Verurtheilten ein, und es iſt ein 
Arreſt von 24 Stunden einer Geldſtrafe von fünf Gulden gleich zu achtnn. 


$. 22. 


Die Strafe trifft zunächſt den bei dem Fuhrwerk betretenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Gigenthümer ded Fuhrwerkes zu haften, und kann nach Ber . 
fchaffenheit des Falles, nebjt dem Führer, bei dem Borhandenfeyn der allgemeinen Bedingungen 
firafrechtlicher Zurechnung zur Strafe gezogen werben. 


$. 23. 


Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte bem Anzeiger, zur Hälfte der Lofal-Armenkaffe 
jener Gemeinde zu, in beren Bezirf die Uebertretung flattgefunden hat. 


vr, 
Borübergehenbe und örtlicdye Beſtimmungen. 
$. 24. 

Den unter ben Beftimmungen bed $, 7 Ziff; I. und 11, begriffenen Kuhrwerköbefigern, dann 
jenen Unterthanen, welche auf eigene Rechnung und zum Handel mit dem Transporte der 
Berg: und Hütten-Produfte, dann des Salzes ſich befaffen, und die daher den allgemeinen 
Beftimmungen über die Radfelgenbreite unterliegen, wird zur SHerftellung ihres vierräderig« 
zweifpännigen Fuhrwerkes in normalem Zuftande eine Nachficht bis zum 1. Jänner 1843 
berilliget, jedoch unter der Verpflichtung, fchon von nun an die $. 9 bezeichneten Ladungs⸗ 
Duantitäten bei Vermeidung der Strafe und des Berluftes diefer Nachficht, genau einzuhalten. 

Die betreffenden Beflimmungen find jedoch in dem Jahren 1841 und 1842 von brei zu 
drei Monaten durch die Kreis» Intelligenzblätter wiederholt befannt zu machen, damit bie 
entfprechende Einrichtung rechtzeitig bewirkt, und der mit dem 1. Januar 1843 eintretende 
Vollzug diefer Beſtimmungen um fo firenger, ohne alle Nacyficht und Ausnahme, gehandhabt 
werde, 
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5. 25. 
Die Diftriftds und DrtöpolizeisBehörden haben darüber zu wachen, daß fihon innerhalb 
der $. 24 bezeichneten Frift nur vorfchriftsmäßige Rabfelgen neu gefertiget werden. 
$. 26. 


Sn Anfehung ber von Uns für eingelne Fälle und Dertlichfeiten bereitd gegebenen befonderen 


Beltimmungen und Diöpenfationen behält ed, in fo > Wir nicht anders verfügen, fein 
Berbleiben. A 


VIIM. 
Schluß⸗ Beſtimmungen. 
5. 27. 

Gegenwärtige Verordnung tritt, dreißig Tage nach ihrer Verkündung durch das Regierungs— 
Blatt, an die Stelle jener vom 21. April. 1838, 11. Auguft 1839 und 12. Januar 1840. 
Sie ift auch in ſämmtliche Kreid-Intelligengblätter einzurüden, und durch befonderen Anſchlag 
an den Gemeindehäufern zur Kenutniß aller Betheiligten zu bringen, 


$. 28. 


Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem Vollzuge, geeigneten Falles: im Benehmen mit 
Unjerem Kinanzminifterium beauftragt. | 
Bad Brüdenau den 16. Juli 1840. _ 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
Der General⸗Secretär. 
Franz v. Kobell. 





Nrus, praes. 30234. Nrus. exped. 23749, praes. 29. Juli 1841. 2610. 


An die fürftl: Löwenfteinifche Negierungd und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim, die königl. 
Stadttommiffariate Würzburg, Afchaffenburg und Schweinfurt, dann ſaämmtliche Diftrifts- 
PolizeisBehörben des Regierungsbezirkes. 
(Befhlagnahme mehrerer Druckſchriften betr.) 
Am Namen Seiner Maicftär des Könige. 


Durdy höchſte Entfchliefung. des königl. Minifteriums des Innern vom 16. und 17. Zalı 

1. 3. wurde die von mehreren Unterbehörden verfügte, von den betreffenden Regierungen, 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme nachftehender Druckſchriften: 

1) Die Partheigänger der Finſterniß in der proteſtantiſchen Kirche, nach ihrem Weſen, 

Streben und Treiben, dargeſtellt von D. H. A. Bergmann, Weimar. 1841 


» Berlag um 
Drud von B. Fr. Voigt; 


2) Die öbfenranten Selten dieſer Zeit: in-ihrer Celehe drohenden Stellung genen den Thron, 
die Religion und die Menjchheit, und wie fie entitanden find und wodurch ihr Aufhör 
zu bewirken iſt, von Erich Haurendfi zu Gard Ehre, Weimar, 1841, ‚Verlag ad De 
von Bernard Friedrich Voigt; 

3) Das Leben in der Gottheit, in der Wahrheit oder das Reich Gottes auf Erben, das 

Gottesthum über das Chriſtenthum, Muhamedthum, Judenthum, Heidenthum, in 32 
Abhandlungen von 2. Albrecht, St. Gallen 6005 oder 1840, bei Schnittlin und Zollifofer ; 

4) Die legten Zeiten und Zufunft der Völfer der Erde; nach der Entfieglung und Erklärung 
der Dffenbarung Johannes. Die Heimfuhung und MWiedererfcheinung Jehova. Das 
Weltgericht und taufendjähriges Reich Gottes. Welt oder Zeit-Gefcichte letztes Heft 
yon 1308 bis zum Ende des tanfendjährigen Reichs. Deutlich nnd far ertheilt von €, 
Albreht, St. Gallen 6005 oder 1810, in Gommiffion von Schnittlin und Zollifofer ; 

5) Die Armen-Noth yon Jeremias Gotthelf, Zürich und Frauenfeld, Drud und Verlag von 
Bayel, 1840, 

beftätigt, wonach bie Konfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchriften einzutreten hat. 
Indem dieß zur Dffenfunde gebracht wird, werden zugleich ſämmtliche Diftrifte,Polizeis 
Behörden zum gemaueften Bollzuge angewieſen. 
Würzburg, 22. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
e, Hübner. 


— 





Nrus, praos. 18401. Nrus, exped. 17935. praes, 28. Juli 1841. 2601, 
Ms die & Forfämter in Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Prüfung des Forftefenen pro 1850/41 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeltät des Königs, 

Die Abhaltung der Prüfung für die Forſt- und Jagd⸗Eleven Behufs ber Ertheilung dee 
Abſolntoriums zum Webertritte in die Forſtpraxis ſoll Mittwoch den 20. October l. 3. und die 
folgenden Tage Statt finden. 

Die gl. Forſtaͤmter haben die in ihren Amtsbezirken befindlichen Korfts und Zagd-Eleven 
bievon in Keuntniß zu jegen, und die Geſuche der Betheifigten bie zum 20. September mit den 
Zeugnifen 

1) über erflandene zweijährige Lehrzeit, ober ſtatt biefer über die bien erforderlichen 
Vorftudien, 
9) Aber die Nichttbeilnahme an geheimen Verbindungen und 
3) über ſittliches Betragen 
vorzulegen. 
Denjenigen Eleven, welden anf ben Grund diefer Vorlagen die Zulaffung genehmigt wird 
(*) 


m eröffnen, baß fie ſich am oben bezeichneten Tage frhh’B Uhr iin Pokale des Ngierunge 
korſtbureau dahier einzufinden haben, 
Würzburg, 20. Juli 1341. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Gugger. . 
Era. 
—— r — — — — — —— 


Notiye m 





Getreid-Berfauf auf dem Marfte ar 


Würzburg Schweinfurt OS chfenfurt 
am 24ten Juli ſden 17ten und 2itenlvom 20. bie 27. 
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Zatelligeunzblatt 


| Ana, 
von Unserfranfen Als 





N’ 85. 





Wirzburg, Dienstag, den 3, Auguft 1841. 





In halt. 
Koͤni Aller hoͤchſte Entſchließung, bie Anwendung Depofital:Borfhriften vom 22. Dezember 1841 auf die mittel⸗ 
en © Gerichte betreffend, — Reoifion ber Otlıtifitationstiften des in der innern Bermaltung und dem gemifdys 


ten Reffort —— Perſonals. — Ram: RR TENEN Gewerböprivilegiumö- Verleihung, 
Erledigte ————— ] | 


jit 
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K. Allerhoͤchſte Entſchließung, 
die Anwendung der Depoſital⸗ Vorſchriften vom 22. Dezember 1840 auf die mittelbaren Gerichte 
betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ı. x. 

Wir haben Uns auf den Antrag Unferes Juſtiz⸗Miniſteriums, Minifteriumsd bes Innern, 
und Finanz Minifteriumd, im NRücblid auf die Beſtimmungen der 68. 24., 25. und 26. ber 
Beilage IV., dann ber $$. 71. und 86, der Beilage VI. zur Berfafungss Urfunde allergnädigft 
bewogen gefunden, zu befchließen, daß — auf fo lange, Wir nicht anderd verfügen, — Unſere 

() 
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Verordnung vom 22. Dezember 1840, über bie Behandlung der Gerichts» und Adminiſtrativ⸗ 
Depofiten, zur Erzielung eines gleihmäßigen Verfahrens bei allen Gerichten des Königreichs, 
aud; auf die mittelbaren Gerichte Anwendung zu finden habe, daß jedoch hiebei, in Ber 
rüdfichtigung der obwaltenden befonderen Verhältniffe, folgende Mobififationen eintreten follen: 

a) Die in den $$. A. und 5, der neuen Depofital» Borfchriften gegebenen Beflimmungen we⸗ 
gen der Herftellung feuerfeſter Gewölbe und eiferner Kaffen zur Aufbewahrung der Des 
pofiten, finden feine unbebdiugte Anwendung auf die gutöherrlichen Gerichte, fondern die 
erforderlichen Berfügungen zur möglichften Sicherung der Depofiten bleiben zunächft den 
Gutöherren überlaffen. 

by Das Verfahren der mittelbaren Gerichte in Beziehung auf die Behanblung ber Depofiten, 
ift im Allgemeinen ganz nach den Vorfchriften der Verordnung vom 22. Dezember 1840 
zu bemeffen. 

Bei jenen mittelbaren Gerichten, welche nicht mit zwei Beamten befegt find, wird den 
Gerichtöherren geftattet, in analoger Anwendung bed $. 18. jener BVorfchriften nadı Um⸗ 
ftänden einen zweiten Depofital- Beamten aufzuftellen. 

Hiernach iſt bei den, mit zwei Depofital + Beamten beſtellten gutsherrlichen Gerichten 
das durch die Verordnung vorgezeichnete Verfahren ganz einzuhalten; bei den übrigen bas 
gegen hat die Doppeliperre hinweg zu fallen, und der eine Beamte hat alle Amtshand⸗ 
lungen, welche die Verordnung vorfchreibt, allein vorzunehmen. 

c) Die im $. 73. der Verordnung enthaltene Borfhrift: daß am Schluffe jedes —— 
der vollftändige Abſchluß der Depoſitenbücher und ber Sturz der Depoſitalkaſſe, 
der Material-Borräthe von den Depofltarien vorzunehmen, und das hierüber hen 

‘ mende Protofoll der betreffenden Oberaufſichtsſtelle vorzulegen fey, findet aud auf bie 
mittelbaren Gerichte Anwendung, jedoch hat die, für die unmittelbaren Gerichte vorge 
fchriebene befondere Beglaubigung bei den mittelbaren Gerichten zu unterbleiben, 

d) Den periodifchen Viſitationen nach ber Beltimmung des $. 74. ber obigen Berorbnung 
find die mittelbaren Gerichte, wie die nnmittelbaren Gerichte, auszuſetzen; jedoch hat bei 
den. mittelbaren Gerichten die Anordnung folcher periodischen Vifitationen nicht durch die 
Regierungd: Finanzlammer allein, ſondern immer a gemeinschaftlich mit der Regierungs⸗ 
Kammer des Innern zu geſchehen. 

Nach dieſen Unfern allerhöchſten Beſtimmungen A nunmehr das Weitere zu verfügen. 
München ven 27. Juni 1841. 

Ludwig. 


Frhr. v. Schrent, v. Abel Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minijter 


ber GeneralGecretär, 
MinifterialRath Gietl. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 30790. Nrus. exped. 25850. praes. 30. Suli 1841. 2621. 
Die Revifion der Qualifitationsliften beö in ber men —— und dem gemiſchten Reſſort angeſtellten Derfonals 
14 en [7 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


In den kommenden Morat Auguft fällt wieder der Termin, in welchem fämmtliche,, der 
Regierungs-Kammer ded Innern untergeordnete Angeftellte der innern Verwaltung und bes 
gemifchten Neffortd nach $ 15 der Minifterial-Inftruftion vom 11. Auguft 1838 von ihren 
vorgefegten Amtsvorftänden qualifizirt, und bie Dualififationsliften zur Regierung eingejendet 
werben müffen, 

Damit der Termin zuverläffig eingehalten werde, fieht fich die k. Regierung veranlaßt, ' 
durch gegenwärtige Belanntmachung eine allgemeine Erinnerung vorausgehen zu laffen, und 
macht dabei aufmerkfam 

1) daß nicht allein- die unmittelbaren k. Beamten, fondern auch die mittelbaren Patrimonials- 
richter und Patrimonialbeamten nach $ 17 der vorerwähnten Inftruftion,- fo wie die 
rechtöfundigen Magiftratsräthe in den unmittelsaren Städten zu qualifiziren find; 

2) daß auch die Gerichtsdiener nad) dem lithographirten Ausfchreiben vom 24. März v. 38. 
in dem nämlichen Termine, jedoch nadı anderen Kormularien qualifizirt werden follen; 

3) daß hingegen. die Qualifizirungen der Staatsdienjt-Adfpiranten nicht. damit zu vermifchen, 

fondern erjt im September nad) $.18 ber vorerwähnten Inftruftion vom 11. Yuguft 1838 

einiufenden feyen. FR 
Bor t— Qualifizirung werden fid) die Amtövorftände alle für dieſen Zweck gegebenen Vor⸗ 
ſchriften durch aufmerffames Nachlefen vergegenwärtigen, damit die einzufendenden Liſten 
Durchgängig den richtigen pflichtmäßigen Ausdrud der gemachten Wahrnehmungen enthalten, 
Würzburg, 26. Juli 1841. R 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


4 „3 *1 
A —— 


Schwemmer coll. 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 13. Juli I. J. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Rathöacceffiiten der Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg, Kammer 
der Finanzen, Ludwig Edert, zum Lehenrehnungs-Commiffär bei der Regierung Oberpfalz 
und Regensburg, in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 14. Juli [ 3. die bei der Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
ded Innern, in Erledigung fommende Stelle eined Regierungdaffefford dem dermaligen Secretär 
erfter Elafje bei biefer Kreiöregierung, Franz Greffer, und 
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bie hiedurch in Erledigung kommende Stelle eines Regierungs⸗Secretärs erfter Glare 
bortfelbft dem dermaligen Secretär zweiter Claſſe, bei gedadhter Regierung, Wilhelm von 
Branca, fofort 

die Ele RegierungssSecretärgftelle zweiter Glaffe bei der Regierungefammer des Innern 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, dem Mcceffiiten bei der Regierung von, Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, Ernft Freiheren von Lerchenfeld, fümmtlichen in proviforifcher Eigenſchaft 
u verleihen. , 

’ Seine Königlihe Majeftät haben unterm 16.d. M. die durch den Tod des Landgerichts: 
Aktuars Kliem zu Kitzingen erledigte Aktuarſtelle dem bisherigen Acceſſiſten bei der Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffendurg, Johann Schmittbüttner verliehen. 

Auf die durch Beförderung des Landgericjts-Aftuars Friedrich zum Landricheer in Orb 
erledigte Stelle eines Landgerichts-Aktuars zu Dchfenfurt haben Seine Königliche Majeftät 
den Landgerichtö-Aftuar zu Hofheim, Stephan Gerber, feinem Anſuchen gemäß verfegt, und 
dafür als Landgerichte-Aftwar im Hofheim den geprüften Nedisprainfanten und Funttionär 
bei dem Landgerichte Gemünden, Peter Auguſt Barthe, allergnädigit ernannt. 


Gewerbeprivilegiums;Berleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 11. Mai I. 3. dem Tabak und Zuderfabrits 
Befiger Ludwig Friedr. Blumröder, in Nürnberg, ein Gewerbsprivilegium auf ein von ihm 
erfundenes, ganz einfaches, wenig foftjpieligesd Verfahren zur rafchen Berdampfung und Einfochung 
von Runfelrüben fowohl, als indiichen Zuderfäften bei niederer Temperatur, für ven Zeitraum 
von fünf Sahren, zu ertheilen geruht. 


praes. 30, \uli 1841. 2612. 

Durch den Tob des J. Lehrers wurde die Ite Schuiftelle zu Kleinwallſtadt, königl. Land 
gerichtd Obernburg, erlediget. f 

Derjelben iſt Die weibliche Iugend mit 54 Werk und 94 Feiertags.Schii ren zum, | 
Unterrichte zugetheilt. "ik — 

Der Ertrag beſteht in 336 fl. 19 kr., wobei die freie Wohnung mit 21 fl. in nude 
gebracht ift. Mit diefer Stelle ift Die Gemeindefchreiberei, der Kirchendienft und ı retiwi 
des Chors, wozu bejonderd gute muſikaliſche Kenntniffe erfordert werden, verbunt 

Die Suppliken find in der gefeklichen Zeit am die unterfertigte Stelle einzufch. — 

Großoſtheim den 29, Juli 1841, 
Die Königliche Diftrifts:SchulensInfpeftion Großoftkeim. 
Gaier, Pfarrer. 


praes. 30. Juli 1841. 2615. 

Die feitherige Schulverwegerftelle im kath. Fifialorte Unterafchenbach, koͤnigl. Landgerichts 
Hammelburg, wurde durch h. Eutjchließung königl. Regierung vom 14. Suli d. 3. zu einer 
definitiven Schulitelle erhoben, und foll als folche nunmehr befegt werben, 

Diefelbe zählt 35 Wer tags- und 31 Sonntags» Schüler, und gewährt einfchlüfig der 
Aceidenzien für den Kirchendienjt ein reines Einfommen von 200 fl, und 4 fl. ald Wohnungs 
Entjchädigung. 

Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Gefuche, belegt mit dem nöthigen Zeugniffe über 
muftfalifche Qualiftkation, binnen 4 Wochen anher einzufenden, 

Hammelburg am 29, Juli 1841. 

Königliche Difrift-Schulen-Infpektion, 
Weiglein, Diſtr.“Sch.⸗Juſp. 


— — — — 
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Snfelligenzblaft 


von Unterfranfen AN * 


— 





Würzburg, Donnerstag, den 5. Auguſt 1841. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, den Schug muſikaliſcher und dramatiſcher Werke betr. — Samınlung zur Erbauung einer kathol. 


ie a — (Genehmigung zur Verleihung eines Mittelmeß⸗Benef ziums undeiner kathol. Pfarrei. 


— — — — — — —— — — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöitellen. 


Befanntmadhung. 
Den Schuß muflfalifher und dramatifcher Werke betreffend. 


Minifterium des Innern. 


Bon dem Minifterinm ded Innern wird in Gemäßheit der von Seiner Majeſtät dem 
Könige ertheilten Ermächtigung, nachftehende‘, in der zehnten Sigung der teutfchen Bundes« 
verſammlung vom 22. April l. 5. befchloffene Uebereinfunft in Betreff des Schutzes mufifalifcher 
und dramatifcher Werke mit dem Beifügem befannt gemacht, daß diefelbe unter Anwendung der _ 

ce) 
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Beſtimmungen bed Gefeßed vom 15. April v. J., ben Schuß des Eigenthums an Erzengniffen 
der Kiteratur und Kunft gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdruck betreffend,” und 
nach Maßgabe diefer gefeglichen Beſtimmungen in Vollzug zu fegen fey: 


„Die im teutfchen Bunde vereinigten Regierungen werden zum Schuge ber inländifchen 
„Verfaſſer mufifaliicher Compofitionen und dramatifcher Werke gegen unbefugte Aufführung 
„und Darftellung derfelben im Umfange des Bundesgebieted folgende Beflimmungen in 
"Anwendung bringen : 


1) die öffentlicher Aufführung eines bramatifchen oder mufifalifchen Werkes im Ganzen oder 
mit Abkürzungen darf nur mit Erlaubniß des Autors, feiner Erben, ober fonftigen 
Rechtsnachfolger fattfinden, fo lange das Werk nicht durch den Drud veröffentlicht 
worden ilt; 


2) dieſes ausfchlieffende Recht des Autors, feiner Erben, oder fonftigen Rechtsnachfolger ſoll 
wenigſtens während zehn Jahren von der erjten rechtmäßigen Aufführung des Werkes an, 
in fänmtlichen Bundesftaaten anerfannt und gefchügt werben. Hat jedoch der Autor Vie 
Aufführung feines Werkes ohne Nennung feines Familiens oder offenfundigen Autor: 
Namend irgend Jemanden gejtattet, jo findet auch gegen andere” fein ausfchließenves 
Recht Statt; 


3) dem Autor oder deffen NRechtsnachfolgern fteht gegen jeden, welcher deffen ausſchließendes 
Recht durch öffentliche Aufführung eines noch nicht En — oder ER 
Werkes beeinträchtiget, Anfpruc auf Entfhädigung zu 5. ' 


4) die Beſtimmung dieſer legteren und die Art, wie dieſelbe gefichert und verwirklicht werd 
foll, fo wie die Feftjegung der etwa noch neben dem Schadenserſatze zu Teiftenden Geldbukt, 
bleibt den Landeögefeten vorbehalten; — ſtets jedoch iſt der ganze Betrag der Einnahme 
you jeder unbefugten Aufführung, ohne Abzug, ‚ber anf ‚Diefelbe «verwendeten Koiten, und 
ohne Unterfchied,, ob das Stüc allein oder in Verbindung mit einem andern den Gegenſtand 
der Sufrährung ausgemacht hat, in Beſchlag Ju nehmen, 


sr) 


F * ⸗ 
München den 23. Juli 1841. NYUnzar 
— 112 
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Auf Seiner KRöniglihen Majeität Alerbödken Befehl: 
Freyberg, k. Staatö:Rath. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Secretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Secretär 
Goßinger. 


— 133 — 
Nrus. praes. 30675. Nrus. exped. 26292. praes. 3. Auguſt 1841. 2662. 
(Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in London betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Seine Majeftät ver König haben geruht, dem in München ſich aufhaltenden Pfarrer der 
fatholifchen Gemeinde in London, Priefter Dogle, die allergnäbdigfte Bewilligung zu ertheilen, 
daß derfelbe zum Behufe des Baues einer Fatholifhen Kirche in London, bis zum Ende bes 
Monats September I. 3, bei dem Adel und den wohlhabenden Einwohnerklaffen Beiträge ſammle, 
zugleich aber diefe Sammlung mit einem bulbreichiten Befchenfe von 1000 fl. aus Allerhöchftihrer 
Kabinets⸗Kaſſe zu eröffnen. 


Indem nun die k. Diſtrikts-Polizei-Behörden von Unterfranken und Afchaffenburg von biefer 
allerhöchften Entfchließfung in Kenntniß gefegt werden; ergeht an diefelben hiedurch die Auf- 
forderung, die nöthige Einleitung zu treffen, damit dem genannten Pfarrer jede, die Sammlung 
fördernde, Unterſtützung innerhalb der Gränzen der Allerhöchften Bewilligung gewähret werbe. 


Würzburg, 27. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 


Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 


Tr a ae Schwemmer, Ser. 
RE a Een 111711. 790 : 
ri vn TULENITIRHT . 
Te ERDE LOL — — — 6 ee 
LET ET dnt Ir ste; 


SEE en 
X 10H 149373 in 
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Seine Mafefä ber — 35 unterm 16. Juli l. 38. zu genehmigen geruht, "daß . 
das Mittelmeß⸗Benefizium zu Sulzfeld da ain, Landgerichts Kigingen, von dem hochwürbigen 
Herrn Biichofe von Würzburg; dem —— ecen Pfarrer von Bieberehren, Landgerichts Aub, 
Prieſter Johaun Georg Hofmann; 


und unterm 17. Zuli I. Jo., daß die kath. Pfartei Oberſinn, Landgerichts Orb, von dem 


hochwürdigen Herrn Bijchofe von Würzburg, dem Kaplan zu Heimbuchenthal, Landgerichts 
Rothenbuch, Priefter Franz Anton Flach, verliehen werde. 


— — — 


Augsdurger Börfe 
Den 29. Juli 1841. 
Eourfe der Staatdpapiere. 


Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Papier. | Geh, 





Königlich u . 
Dbligationen a 3 1/2 pr&. prompt , . 102 101 3/4 
ei je auf Bantsöicien, Br. She Ye . , 160 | 

nbActien . Div. N. Sem. 667 665 
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von Unterfrauken 
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Würzburg, Samstag, den 7. Auguſt 1841. 





Inhalt. 


Falſche Kronenthaler. — Ulte Verloofung der älteren oͤſterreich. Staateſchuld. — Diſtrikts-Rechnung für den. Sinne 
grund für 1833/39. — Anwendung der DepofitaisBorfchriften vom 22. Dezember 1840 auf die mitteibaren 
Gerichte. — Notizen: (Erledigte Lotto-Einnehmerſtelle. Getreidpreiſe.) 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Xrus. praes. 30408. Nrus. exped. 26295. praes. 4. Auguft 1841. 2671. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftiztanzfei Kreuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Regierungs-Bezirkes. 

(Falſche Kronenthaler b.tr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs," | 

Bei einer DiftriftdsPolizeisBehorde ward in jüngſter Zeit ein faljher Kronenthaler entdeckt, 

welcher fi durch Das Äußere Auöfehen auf feine Weiſe von den Achten — unterſcheidet, 
c 
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da fowohl die beiden Seiten bed Geprägs ald auch ber Rand von einer ächten Münze find, 
welche auf einer Kupfers oder Meffingplatte fehr Funftfertig aufgelöthet wurden. Das einzige 
Mittel, die Unächtheit diefer Münze zu erfennen, find dad Gewicht und der Klang, indem fie 
in der Regel viel leichter ald die äͤchten Stüde find und einen viel dumpferen Klang haben, 
der ſich fowohl beim Zählen im Schuſſe ald auch durch den Wurf auf einen Stein leicht zu 
erkennen gibt. 

Indem died hiemit zur Bewahrung vor Schaden ben öffentlichen Kaffen und dem Publikum 
zur Kenntniß gebracht wird; erhalten ſämmtliche Diftrifts-PoligeisBehörden den Auftrag, im 
Entdeckungsfalle folcher faljhen Münzen unverzüglich Anzeige anher zu erftatten, 

Würzburg, 27. Juli 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Schwemmer, Sekr. 


Nrus, praes. 29943. Nrus. exped. 25947. praes. 1, Auguft 1841. 2641. 
(Die 141te Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchuld betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge höcften MinifterialAuftrages vom 12. ds. Mts. wird fämmtlichen Behörden 
ein Girculare der k. k. öfterreichifchen Landesregierung in dem Erzherzogthum Deftreich unter 
der Enns vom 2. Junius 1841 über die baare Auszahlung der am 1. deffelben Monats in der 
Serie 55 verloſten 5 proßt. Banfo-Dbligationen nebft dem Verzeichniſſe der gezogenen Obligatis 

: Nummern zur Runde gebracht, um die etwa 'betheiligten Gemeinden und Stiftungen ihre 
Bezirkes zur. Wahrung ihres Iutereſſes darauf aufmerlſam zu nn 
Würzburg den 23. Juli 1841. 
Königliche Regierung: von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 


Girculare 
der k. f, Landesregierung in dem Erzherzogthume Defterreich unter ber Enns. 
Ueber die baare Auszahlung der am 1. Junius 1841 in der Serie 55 verloften 5°/ tigen 
Banko⸗Obligationen, 


In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen Hofkammer, vom Iten d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die Circularverordnung vom 29. Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
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§. 1. 

Die am 1. Junius 1841 in der Serie 55 verlosten 5 °/tigen Banko⸗Obligationen Nro. 
45,065 bis einſchließig Nro. 46,540 werben an bie Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Eonventionsmünze zurüdbezahlt. 

5. 2. 

Die Auszahlung ded Eapitald beginnt am 1. Julius 1841 und wird von ber k. k. Univerfal- 

Staatds und Banto-Schuldenkaffe geleiftet, bei welcher die verloften Obligationen einzureichen find. 


5. 3. 
Bei der Auszahlung des Capitals werden zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis legten May 1841 zu 2 und 1/2 %/, in W. W., für ven Monat Junius 1841 hingegen 
die urfprünglichen Zinfen mit 5 °/, in Conventionsmünze berichtiget. 


Ss. 4 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, 
it vor der Capitaldauszahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder die 
Bormerkung verfügt bat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


$ 5. 
Bei der Capitalsauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei ber Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müſſen. 


5. 6. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filial⸗CEreditslaſſe über 

tragen ift, ſteht es frei, die Capitalsauszahlung bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗ 

KR oder bei jener Greditsfafje zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezogen 
haben. 

Im letztern Halle haben fie die verloften Obligationen bei der Filialkreditskaſſe einzureichen. 


Wien, am 2. Junius 1841. 


Sohann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
Nied. Deft, Reggs. Präfident, 


Joſeph Feiner, 
Ried. Def. Rggs. Rath, 


”) 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 55ten Serie, welche in der am 1. Junius 1841 vor⸗ 
genommenen einhundert ein und vierzigiten Verloofung der älteren Staatsfchuld gezogen wurde. 
Banco » Obligationen. 
a 5 Vercent. 


— — — — — 








Nummer Kummer | Nummer | Nummer Nummer 


45460 | 45528 | 45612 | 45667 
45461 | 45530 | 45018: | 45668 
45462 | 45532 | 5615 | 45669 


Kummer | Nummer | Nummer, 

















45:67 | 4233 | 45361 


45065 
45070 45169 45235 45363 
45072 45170 43233 45355 
45077 45171 4524 45370 45163 45535 45616 45674 
45079 | 45172 45243 .| 45371 45464 45539 45618 45675 
45081 45174 35255 | 45373 '| 45167 45541 45622 45576 
45082 45:76 45259° | 45378 1 45169 45542 45623 41,677 
45087 45178 4500 45383 45473 45543 45635 44679 
45089 45179 45261 45386 45479 45544 45626 45680 
45099 4180 45262 45383- | 45480 45545 45627 45683 
45100 |. 45181 | 45263 | 45390 45482 45546 5565 45684 
45103 45182 4,267 45391 45184 45549 45530 45685 
45405 45183 45771 45392 | 45485] 45551 45631 45586 
45109, .| 45:84 |- 45274 4539: 7451877 °P 45552 45633 45687 
45113 45189 45276 45398 45691 


454 4 | 46634 
"45114745190 | 45230 |. 45401 |easise | 45558 | 45635 


43191 .|..45281 "745563 | 45638 





der 17 1,9193 | -45287 40T 45564 | 45639 45695 
A518 1 ,.45194 | 45289 | 4540BichrangegT 45565 | 456410 | 45702 
“br 4105 | an er 1 a5 45 | 45704 
25120, |. 45197 | 45296 | 454 @hrhuunggs "1" 45568 | 45643 | 45705 
u Abar 35200. | 45299. | a8 206 "45569. | 45644 |. 45707 
45136 1 45201 | 45300 | 45414 | aody 1 45570 | 45695 | 45708 
45139..54::45203 45302 5a] » 4507 45646 | 45709 
45140 | 45204 45312 45429 45504 |, .45578 45649 45710 
45142 | 45205 | 45313 | 45431 | 46805 | 45580 | 45650 | 45712 
45143 | 45207 | 45314. | 45433 | 45506. | 45585 | 45652 | 45713 
45149 | 45208. 1.45316- | 25434 | 45513 |. 45587 | 45653 | 45714 
45150 | 45209 | 45323 | 4540 | 45516 | 45590 ! 45654 | 45715 
45151 | 45211 | 45326 | 48441 45517 | 45591 45655 | 45716 
45156 | 45212 | 46334 1 45445 4 45518 | 45593 | 45656 ] 45717 
45158 | 45215 |: 45335 1.454418. } 45519 | 45598 | 45657 | 45718 
45159 | 45216 | 45337 | 45451 45520 | 45599 | 45659 | 45719 
45160 | 45217 | 45339 | 45452 | 45521 45604 | 45661. | 45721 
45161 | 45218 | 45348 | 45454 | 45522 | 45605 | 45662 | 45722 
45164 | 45220 | 45354 | 45455 | 45524 | 45608 | 45664 | 45723 
45165 | 45228 | 45356 | 45456 | 4555 | 45610 | 45665 | 45724 
45166 | 45230 | 45359 I 45458 | 455277 | 45611 | 45666 | 45726 
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Banco » Obligationen, 
a 5 Percent. F 
Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer Summe | Nummer 
45777 | 45794 | 45886 45980 | 46045 | 46132 46219 
45728 | 45801 45889 4935 | 46048 | 46140 46220 
45729 45895 458 1 4596 | 46049 | 46141 46223 
45730 | 45806 | 45892 | 459-7 | 46050 | 46142 46225 
45735 45807 45899 45983 | 46051 46143 46238 
45736 453208 | 45905 45082 | 46052 | 46145 46231 
45737 458 45906 45990 | 46053 | 46150 46233 
45733 45815 | 45907 45091 46054 46151 46238 
45739 45817 | 45998 45092 | 46055 46157 46239 
45740 | 45820 | 45909 | 4:93 | 46056 46158 46240 
45741 | 45828 | 45910 | 45994 46059 | 46161 46248 
45743 | 45829 |. 45411 45996 46062 | 46162 46250 
45745 | 45839 I’ a5912 | 45098 | 46071 46164 46251 
55747 45836 | 4591 46000 | 46072 46168 46253 
45748 4303 | 46003 | 46074 46170 sch 46254 
45749 45840 45915 ’ 1? 4064 46077 46171 | .-46257. 
45750 445847 145919" | 46005 | 46083 46178, a 58... 
48751 — gr" * 46085 | 46175,.1.,.46263,, 
55752. |..45845_ 9 J 46092 anı176,.} „46264 ;,, 
45753 | 45846. Eh, . 10008: 46095 | 46178" Hal, 
475 ASHAT |, lm 46013 | 46101 | 46187 66. 
45757 1 45850 | -A5945,,.1:. 46015 | 56103 | 46188 pa 
45760 | "45851 Mi: I, 46017 46104 465189 77045970 
45762 | 45852 | 45949 | ’46018 | 46106 45193 [Hase 
55763 | 4588 nf 45952 | 46019 | 46107 46194 46272: 
45767 45857100] 145958 46022 | 46108 46195 46273 
45768 | 45863 | 45954 46023 | 46109 46198 46274 
45769 | 45865 | 45955 46024 | 46110 | 46200 46275 
45771 45867 | 45958 460% 46111 46203 46277 
45773 | 45870 | 45959 46030 | 46114 | 46206 46279 
45776 | 45871 45960 46032 | 46116 | 46207 46280 
45777 | 45872 | 45964 46033 | A119 | 46208 | 46281 
45779 | 45873 | 45965 46034 | 46120 | 56211 49982 
45780 | 45876 | 45966 56035 | 46122 46114 46283 
41783 | 45877 | 45972 46037 46125 46215 46284 
45792 | 45879 | 45978 | 46042 46127 46216 | 46285 
45793 ) 45885 | 45979 46043 46129 46218 46286 





— 540 — 


— — — —— — — mn 














Banco⸗Obligationen. 
a 5 Percent. 
Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer ai Nummer | Hummer Nummer ⸗ 
4344 4376 4401 46426 46478 46495 —— 


Nrus. praes. 24995. Nrus. exped, 26162. | praes, 3, Auguft 1841. 2668. 
(Die Diſtrikts⸗ Rechnung für ben Sinngrund pro 1838/39 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Die für dem Konfurrenzbezirt der Gemeinden bed Sinngrundes im Landgerichtsbezirke 
Gemimden zur Abtilgung der Straßenbau Schulden beitandene Rechnung pro 1838/39 wurde mit 
635 fl. 18 fr. Einnahme, 
615 fl. 1 fr, Ausgabe, 
20 fl. 17 fr. Attivbeftand , 
welcher bei Erlöfchen des Rechnungszweckes nunmehr in die allgemeine Diftriftd «Rechnung 
übergeht , nach gepflogener Reviſions⸗Verhandlung genehmigt. 
Die von ben betreffenden Gemeinden und Privaten erhobenen Umlagen werben. durch 
nachſtehende Ueberſicht dargeſtellt. 
Würzburg, 26. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Schwenmer, Seer. 
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Ueberficht der im Sinngrunde, Sandgerichtöbezirfe Gemünden, erhobenen Beiträge zur Sinngrunder 
Diftriktsfaffe für das Jahr 1838/39, 
A me ec 














* Beiträge 
Gemeinden. Steuer-Simplum.| zu nöthigen 
5 Zweden. 
pf pf. 
1 Burgfinn 2 — 
2 ellen — — 
3 ohnroth — — 
4 Rieneck — — 
5 Rengerdbrunn 1 2 
6 Schaippach 2 _ 
ä 7 Die Befiger vom Hohenrob _ — 
8 [2 [7 ” Dürrhof — — 
9 Die freiherrl v. Thüngen’fche Guts⸗ 
herrſchaft A. L. 18 17 2 36 35 — 
10 ' Die freiherrl. v. Thüngen' ſche Guts⸗ 
herrſchaft L. 2. 16 14 2 32 209 — 
Summa 228 20 -ı | 456 40 2 
N®, 6035. praes. 5. Auguft 1841. 2680. 


An die Herrfchaftsgerichte Cmit Audfchluß jener, welche ber fürftl. Römenfteinifchen 
Regierungs⸗ und Zuftiz-Ranzlei im Kreuzwertheim untergeordnet find) und an die Patri— 
monialgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Die Anwendung ber DepofitalBorfchriften vom 22, Dezember 1840 auf bie mittelbaren Gerichte betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Nach der allerhöchften Eutfchließung vom 27. Juni d. J. (Nr. 32 des Regier.-Blatted) 
hat die Verordnung vom 22. Dezember 1840 über die Behandlung der Gerichts» und Adminiftrativ- 
Depofiten, zur Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens bei allen Gerichten bes Königreich, 
auch auf die mittelbaren Gerichte Anwendung zu finden. 

Die ſäͤmmtlichen Herrſchaftsgerichte — mit Ausnahme jener, welche der fürftl. Löwenfteinifchen 
Regierungd- und Yuftiz-Kanzlei in Kreuzwertheim untergeordnet find — und die fämmtlichen 
Patrimonialgerichte erhalten daher die Weifung, die Vorbereitungen zur, Einführung ver 
Verordnung vom 22. Dezember 1840 mit Rückſicht auf die in der allerhöchften Entſchließung 
vom 27. Juni d. 9, enthaltenen Modifikationen ungefäumt einzuleiten, und m’t dem am Schluffe 
des gegenwärtigen Etatsjahres nadı $ 73 der Depofiten,Berordnung vorzufegenden Sturzprotolle 
die Anzeige zu verbinden, daß die neuen Depofitalbücher nach den vorgefchriebenen Kormularien 
angefertiget, die biöherigen Bilcher ordnungsmäßig abgefchloffen und die verbliebenen Bejtände 
in die neuen Bücher übergetragen worden find, 

Aſchaffenburg den 2. Auguft 1841. 


Königl, Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg- 
v. Schmidtlein, Präf. j 
Frey, Sekretär. 








praes. 4. SUSAR 1841. 2670. 
Betanntmadhung. 


In Stadtprozelten ift die Lotto:-Einnehmeröflelle erlediger. 

Bewerber um biefelbe fönnen nur aus dem Stande der Givil- und Militär-Quieszenten und 
Henfioniften zugelaffen werden und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzumweifen, ob er des 
Gefhäfts Fundig und die erforderliche baare Kaution zu leiften im Stande fey, wie viel er 
ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon fıhea 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gejuche mit den entfpredhenden Offerten und Nachweiſen find Finnen 4 Wochen br 
der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigene noch bemerkt wird, das Militär-Individuen 
ſich nur in dem Fall mitbewerben können, wenn ihnen eine Iebenslängliche Penſion bewizliger in. 

Münden den 21. Suli 1841. 

Konigl. General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
Wühr. 





GetreidsBerktauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am Ziten Juli ſden Aten und 28tenſo. 27. Juli bie 3. 















1841. Jult 1841. Auguſt 1841. | 
— Getreid⸗ id. Schaͤffel ESqhſfl d. Schäffel 
Preiſe. | Gattung. Schtf zu (oh. m. u IS | 
€ ® EM. fd. #. 
Weitzen 5 20 — 2 — 18 — 6 18 — 
Kern | v 6 — 
Im höchſten (Korn 610 10 3 —|I%9 45 15 | 0 — 
Haber a : 51.% % 20 | 4 50 
erſte | 
‚eigen ss lıs 20] 176 Alıc 10) 1238 | 17 30 
Kern | 
Im mittlern (Korn 2:0| 9 361203 4| 8 511130 932 
Haber | 125 ı @| ao —lı 2 4 4 
Baer 
Meigen 8115 55 ı — 144 — 3 17 — 
Kern 
Im tiefiten (Korn 10|8 4 s — 417 30] 12 8 30 
aber 291 4 30 2 =| 3 50 sı 
erſte 


5 
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| — u 
von Unterfranfenn sen, um Afchaffenburg. 


N’ 88. 


Würzburg, Dienstag, den 10. Auguſt 184. 





Inhalt. 
Regierungs· Verwaltungs⸗Etat für ein Jahr der V. Finanzperiode. — Rotizen: Schuldienſt⸗ Criebdigung. Summar⸗ 
ifhe Rechnungs · ueberſit aller Einnahmen und Ausgaben des Bagel:Verfihherungs:Bereins für das Königreich- 
Bayern vom Jahre 1840,) 


nn 


Belanntmahungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftelfen. 





Arus. praes. 19115. Nrus. exped. 18454. praes. 6. Auguſt 1841. 2702. 
An die f. Kreiskaſſe, dann ſämmtliche Rentämter. 
(Den Regierungs Finanz-VBerwaltungs:Etat für ein Jahr der V. Finanzperiode betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
In Folge der durch Finanz Minifterial-Refeript vom 29, Juni l. J. anher mitgetheilten 
inftruftiven Bemerkungen zur Anfertigung des rubrizirten Etats, worüber das Weitere demnächft 
ausgefchrieben werden wird, ift bie Zahl der Staatsdiener des Verwaltungs⸗Etats und 
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ber Betrag ihrer Aktivitätögehälter, worauée bie Penfionen normativmäßig ſich 
berechnen — gemäß dem Formulare Ziffer II. der. Inftruftion vom 14, Dezember 1835 für 
die Gtatöfertigung pro 1837/43 (lithograpbirtes Ausſchreiben vom 19. Dezember 1835 Nr. 5713) 
in einer gefonderten Ucherficht nachzuweifen. 

Dieſe Ueberfichten find fogleid; berzuftellen und unfehlbar binnen 3 Tagen vorzulegen, 
wobei der Stand zur Zeit der Anfertigung anzunehmen ift. 

Würzburg, 2. Auguft 1841. 

ng Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
Better. 


Fröhlich. 





Notizen. 


praes, 6. Auguſt 1841. 2607. 
Schuldienft-Erledigung: 
Durch den Tod des Schullehrers Mölter ift die Schuiftelle in Sandberg, koͤniglichen 
Landgerichtes Biſchofsheim, einem Filialorte der Pfarrei Premich‘, mit 100 Werk⸗ und 50 
Sonntags⸗Schülern in Erledigung gekommen. 


1 
Der Dienſtertrag beſteht, mit Einſchluß des Wohnungsgenuſſes zu 6 fl., er 200 il 
52 1/5 fr. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre deßfallfigen Gefuche binnen 4 Wochen anher — 
.Wegfurt am 24. Juli 1841. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 

Fr. J. Hahn. 


praes. 5. Auguſt 1841. 2688. 
Summarifhe Ueberfiht aller Einnahmen und Ausgaben 
des Hagel-Verfiherungs- Vereines für dad Königreich Bayern 
vom Jahre 1840, 


Zufammenftellung. 


Bortrag. 
& Geld» Beträge. 
innabmen. : 
A, Bei den Agenten. fl. fr. pi 
1) Reſte herein vom Vorjahte > s , ; 40637 8 2 


2) Schuldigfeitd:Mehrbeträge vom Borjahre ⸗ 


102 37 4 


3) Bereindbeiträge 
4) Klagfoften 


” 


5) Erlös aus verkauften — 


B. Beim Directorium. 


⸗ 
⸗ 


T 


1) Vom Vorjahre Kaſſabaarſchaft laut Rechnung 


2) Zinſen des Saldo vom Jahre 1840 


A. Bei den Agenten. 


1) — — a) Reſte hinaus 


# 


⸗ 


— aller Einnahmen 89347 53 


Ausgaben. 


b) Agentiegebũhren + 


8 
” 


* 


E 


b) erſte Hälfte von 1840 
5) Agentiegebühren von 1840 


B. Beim Directorium. 


6) Actio-Ausftände nad) Abzug der Reſte hinaus 


—⸗ 
8 
⸗ 
* 
⸗ 


c) Vergütungen an Agenten und — 
2) Nadyläffe und Verluſte 
3) Abfhägungd-Gebühren 
4) Entſchädigungen a) Fünf Prozent von 1839 


[2 
” 
[3 
” 
® 
⸗ 


J 


1) Retardatzahlungen, Regie und Remuneration des Directorial⸗Vorſtandes 


vom Jahre 1839 


2) Remuneration, Regie und Befoldungen: 
a) Direttoricil⸗Vorſtand 
Bon diefer Averfalfumme hat der DirectorialsBorftand 
das gefammte erforberliche Gehülfens u. Schreibers 

verfortale zu honoriren. 


Klagfoften > 
b) Buchhalter » 
c) Bureanbiener 
q) Bereind;Eaffier 


s 


# 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


rn 


3) Miethzind, Beheigs und Beleuchtung 


. 4) Schreibmaterialien und Bureaurequifiten 
5) Buchdrucker⸗, Lithographen⸗ und Buchbindberlöhne 
6) Poftporti und Botenlöhne 
7) Diäten der Directorial- Mitglieder und Bereins-Bevollmächtigten 


# 


4 


* 


® 


=» ww 


8) Kür Rechnungs⸗Reviſion und andere Gebühren . 


9) Heimbezahlte Actien 
10) Gerichtöfoften 


s 
® 


z 
⸗ 


Summa aller Ausgaben 66490 22 


s 
s 
# 


797 


108 


fr. 
55 
39 
30 


15 
47 


22 


30 
15 
54 
52 
37 


los” 


Ielllwwm| 


vu 


3 
2 
1 
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Bilance, fl. 
Die Gefammt-Einnahmen betragen — ⸗ 89347 
* „Ausgaben dagegen ⸗ ⸗ ⸗ 66490 


Mit dem Rechnungsſchluſſe 1840 verbleiben in Caſſa baar 22857 


Bon diefer, Baarfhaft fommen jedoch abzjurehnen: 

a) Die von der Gefammt-Entfchädigungsfumme von 1840 in fl. fr. pf. 

Abzug gebrachten 3 Prozent, welche betragen > 854 14 3 

b) Die 2te Hälfte der Entſchädigung von 1840 mit 13621 34 1 
c) Die bereits einbezahlten Ausftände von 1839, welche ben 


damals befchauerten Mitgliedern zugefichert worden find 4567 16 — 19043 


ie — e — — —ñ —— 
Nach Abzug deſſen verbleibt vom Jahre 1840 ein Ueberfhußvon 3814 26 — 


Münden den 14. Juli 1841. 
Das Directorium bed Hagel-Berficherungs,Bereined für das Königreich Bayern. 


fr. 


53 
22 
31 


5 


Welſch. Dr, Gattinger. Recheis Pfarrer. Chriſtian Glaſer. Mar Stigelmayr Pfarrer. 
Huttner Buchhalter. 


Pat. 


pf. 
1 
1 


h 
. 


) 
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See Aſchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 12. Auguſt 1841, 


ö— e —ñ— — — — — 
Inhalt. 


Befhlagnahme einer Druckſchrift. — Befahren ter kunſtmaͤßig hergeſtellten Bezirkeſtraße von Amorba 
Großherzogthum Baden bei Neubrunn mit breiten Radfelgen. — ——— — 
Tann für 1839/40. — Rotigen: CBayeriſche Staatspapiere. Gerreidpreife,) 


— — ——— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





— 





Mrus. praes. 31078. Nrus. exped. 26625. praes. 9. Auguſt 1841. 2790, 
in die fürftlich Löwenfteinifche Reglerungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden des Negierungs-Bezirfes, 

(Beihlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Die von ber k. PolizeisDireftion München verfügte, von der k. Regierung von Oberbayern 
Rammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: — Ereigniſſe aus 


ur I: 


dem Leben des Andread Bernarbus Nuofnifar, Cambridge bei Boſton in der Buchdruderei won 
Folſom Wells und Thurdton, 1833 —1840, 111 Bände nebſt Anhang hat durch höchſtes 
MinifterialsRefeript vom 25. v. Mt. die Beftätigung erhalten. Hienach haf die Konfisfatien 
nebſt dem Verbote fragficher Druckſchriſt einzutreten, und es werden ſämmtliche Diſtrikts-Polizei— 
Behörden zur genaueften Nadyachtung angewiefen. 

Würzburg den 2. Auguft 1811, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
Schwemmer, Sekr. 


J 


Nrus. praes, 31314. Nrus. exped. 36798. praes. 10. Auguft 1841. 2734. 
(Den Vollzug des $ 1 Abf. 2 der allerhoͤchſten Verordnung vom Fi. Auguft 1839 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem zufolge einer Anzeige des fürftlich Leiningem’fchen Herrfchaftsgerichtd Amorbadı 
vom 26. v. M. die funftmäßige Herftellung der Bezirksſtraße von Amorbac gegen das Groß: 
herzogthum Baden bei Neubrunn nunmehr vollendet ift, fo wird biefed unter Bezug auf bie 
Regierungs-Ausfchreibung vom 11. Januar v. J., Intelligenzblatt Ar. 8, mit dem Beiſatze 
befannt gemacht, daß von nun an die allerhöchiten Beſtimmungen über die breiten Nadfelgen 
auf diefe Straße ihre volle Anwendung zu finden haben. ; 

Würzburg, 3. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Wihependurg, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Pr. 


rhr. von Strauß. 
Er ©. Hübner. 





i 
Nrus. praes. 30088, Nrus. exped. 26336. praes. 5. Auguft 1841. 2686. 
Die Diſtrikts-Rechnung des Herrſchafts-Commiſſariates Tann pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 


Die DiftriftsRechnung von Tann pro 1839/40 wurde nad) vollzogener Superreviſion mit 
4650 fl. 40 fr. Einnahme, 
3608 fl. 50 1/4 fr. Ausgabe, 
1041 fl. 50 3/4 fr. Aftivbeitand 
unterm Heutigen genehmiget. 
Der Betrag der nach dem einfachen. Steuerſimplum audteparkhetti, auf Abtilgung und 
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Verzinfung der aus dem Rhoͤn⸗Straßenbau herrührenden Paffivfapitalien verwendeten Umlagen 
wird durch beigedruckte Ueberficht nachgewieſen. 
Würzburg, 26. Juli 1841. 
Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer -ded Innern. 
Graf Kugger- 
ce. Hübner. 
VUeberfidt 
zur Diftrifts-Kaffe-Rechnung des Herrfhafts:Commiffariated Tann pro 1839/40. 
— —— — — — — — — — — — — 7 





—— 
Namen Steuer⸗Simplum. 
der lonkurrenzpflichtigen Gemeinden. 10 Steuer Simplen. 
fl. fr pfg. fl. kr EURER 1 EN 
Altſchwambach 1 18 — 
Aura mit der —— F 2 51 2793/100 23 37 — 
Dietgeshof 1 33 3 16 27 2 
Dippach 5 43 — 57 10 — 
Gabachögraten‘. — 45 1 7 32 2 
Güntberd 38 — “20 — 
Habel 717 — 2 50 — 
Habelgraben 115 — 12 30 — 
Serbattunm 3 8 - 31 20 — 
undsba 5 11 2 51 5 — 
Kleinfiſchdach 2 4 — 27 50. —. 
Knottenhof ı 42 ı 17 33 
Meerſchwinden 1 59 ı 19 52 2 
Mollartshof 1 51 — 18 30 — 
Neufhwanbah 2 40 3 73/100 26 49 1 1% 
Neuswarts 10 27 3 104 37 2 
Neuftädtged 3 10 2 50/100 31 46 1 
Oberrüuckersbach 2 14 — 22 20 — 
Schwarzenborn 1 48 — 38 — — 
Schlitzenhauſen 7 11 — 71 60 — 
Sinzwinden 33 — st 30 — 
Tann das freiherrl. gelbe Schloß 14 42 2 175 — 
„das hochadel. rothe Schloß 4 29 50/100 4 51 1 
„ das hochadel. blaue Schloß 4 40 3 93/100 | 46 49 3 1/2 
der freiherrl. Sammtbau 7 88 2 115 — 
das Städtchen 21 13 — 212 10 — 
Theobaldshof — 36 2 50/100 6 61 
Unterrückersbach 2 48 — 28 — — 
Wendershauſen 13 72 131 15 — 
Summa | 147 44 2 95,/100 | 1477 27 2 


\ 
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KRotiyen. 


Yugdburger Börfe 
Den 5. Auguft 1841. 
Esurfe der Staatspapiere. 


Vor und auf ber Börfe: am Schluß. 
Königlich bayeriſche Papier. Gel. 
Obligationen & 3 1/2 pr@. prompt » ⸗ 101 3/4 
Promeffen auf Bank-Actien, pr. Stück Agio . ’ 160 
BanfActien ⸗ — Div. II, Sem, 668 665 


Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 


Würzburg Schweinfurt OD chfenfurt 
am 7. Auguft | den Ziten Juli und fvom 3. bis 10, 


a 1841, 4ten Auguſt 1841, Auguft 1841. | 
— | "@etreide | 10. Shäfell _ |d. Shi. . Schäffel 
_ Free | Gattung. |SHM| m |oH ME) m sam zu 
fl. ke. u 
Weigen 4/21 15 7-19 — sm — 
Kern 51 16 5 
Im höchſten Korn 810 5 2 — 10 ı2] 23 98 
r 15 — 4 5la 5 
erfte 1 — 6 3% 
eigen 305/19 16| 2350 5|ı7 6125| ı8 30 
. ern 34 16 — 
Im mittlern (Korn 280 02 45129 50 181113 9 30 
aber 110 4 9 4 4ı|4 15 
Weiten 1115 — 3515 — 13 17 30 
ern 
Im tiefften Korn ı1|9 101 11 -—|s 5| ı7 930 
aber 11 4 535 11 — 13 4 
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u Aſchaffenburg. 
— 
N’ 90. “ 
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Würzburg, Samstag, den 14. Anguſt t841. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, den Vertrag mit Kurheſſen wegen gegenſeitiger Unterſuchung und Beſtrafung ber 
eig = Bern betr, = a eg —* ————— rd 
an ber onau eb — hadens⸗ Trſag⸗Klagen. — erde⸗ usfu r — Moti s ’ 3 
Verleihung einer Pfarrei.) ’ sen: (Genehmigung zur 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


—— 





Befanntmadung, 
der Vertrag mit Kurheſſen wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Bejtrafung ver Forit-, Jagds 
u. dal. Frevel betreffend. 
Nachſtehende, mit allerhöchter Ermächtigung Seiner Najeflät des Königs andgefertigte 
und gegen sine gleichlantende Erklärung des furheffifchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegens 
e (*) 


' 
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beiten ausgewechſelte Miniſterial⸗Erklaͤrung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Darnadı- 
achtung öffentlich bekannt gemacht. 


Königlich Bayeriſche Miniſterial-Erklärung, 
die Verlaͤngerung der mit der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung im Jahre 1835 wegen Unterſuchung 
und Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Feld» und Fiſcherei⸗Frevel in den gegenſeitigen Waldungen, 
Fluren und Fiſchwaſſern auf ſechs Jahre geſchloſſenen Uebereinkunft betreffend. 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs von Bayern erklärt 
das unterfertigte Fönigliche Minifterinm hierdurch, daß diejenige Uebereinfunft, welche dießfeirs 
tm Sabre 1835 mit dem furfürftlich heſſiſchen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
wegen Unterfuchung und Beitrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Feld» und Fiſcherei⸗Frevel in den gegen 
feitigen Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern vorerft für ſechs am 1. Auguſt diefes Jahres ablaufende 
Jahre abgefchloffen wurde, erneuert worden ift, um auch fpäter in Wirkſamkeit zu bleiben, 
unter dem Vorbehalte jedoch, daß beiden Gouvernementd dad Necht zuftebt, diefe Uebereinkunft 
dur Kündigung mit dem Anfang des auf Diefelbe folgenden fiebenten Monats außer Kraft 
zu ſetzen. 

Der Inhalt vorfiehender Erklärung fol, nachdem biefelbe gegen eine entſprechende, vor 
Seiten des genannten kurfürſtlich heſſiſchen Minifteriumd auszuftellende, ausgewechſelt worden 
feyn wird auf üblichem Wege zur öffentlichen Kunde gebracht werden. 

Deſſen zur Urkunde ift gegenwärtige Erflärung unter Beidrũckung des Siegels bed unter⸗ 
zeichneten Miniſteriums ausgefertigt worden. 

München den 30. Juli 1841. 


Röniglih Bayeriſches Miniſterium des Königlichen Banfıs and bed YHenpere 
Freiherr von Giſe. 





Bekauntmachung 
die Benennung der Archivs⸗Anſtalten zu Amberg und Neuburg au der Donau betreffend. 
Minifterium ded Innern... 
ach Anerhöchftem Befehle Seiner Majeftät des Königs follen die beiden Artus 
Anftalten und biöher fogenannten „, Depot-Regiftraturen’’ zu Amberg und Nenburg an der Donan, 
Fünftighin mit der Benennung „Arhivs-Gonfervatorien‘ bezeichnet werben, was zur 
geeigneten Nachachtung. biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
München den 31. Juli 1841. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Freyberg, f. Staats⸗Rath. 
Durch den Miniſter: 
ber General » Secretär. 
Sn deffen Verhinderung: 
der geheime Secretär 
Goßinger. 
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Krus. proes. 22508 Srus. exped. 27245. praes, 11. Auguſt 1841. 2752. 
Au die fürflich Löwenſteiniſch⸗ Wertheim’fche Regierungs- und Sufligfanzlei in Kreuzwertheim 
und fämmtliche Diftrifts « Polizeis Behörden bed Regierungs + Bezirks. 

(Die Wildſchadens ⸗ Erſatz- Klagen in. Unterfranken und Aſchaffenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

m: vorbezeicneten Betreffe wird mit hödıfter Ermächtigung bed Fönigl. Miniſteriums dee 

Snuern verfügt, wie folgt: 

1) Die Inftruftion vom 27. Dezember 1830, dad Verfahren bei Wildfchadens-Erfag- Klagen 
betr., im Kreis⸗Iutelligenzblatte v. 3. 1831 Jr. 8 ©. 145, it nach ihrem ganzen Inhalte 
aufgehoben. 

2) Bon ven Behörben ded Regierungs⸗Bezirks von Unterfranken und Afchaffenburg ift ſich 
der polizeilichen oder adminiftrativen Verhandlung und Entfcheibung von Wildſchadens⸗ 
Erſatz⸗ Klagen zu enthalten. 

Sn welcher Beziehung den PolizeisBehörden des Kreiſes bei ber Eonjtatirung von Wildfchäden - 
in königl. Jagdbezirken eine amtliche Mitwirkung obliegt, ift aus dem nachfolgenden, gemeins 
ſchaftlich mit der Fönigl. Regierungss Finanzkammer exlaffenen Ausſchreiben vom Heutigen zu 
entnehmen, Due? 

Würzburg den 30. Juli 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg . 
5 Kammer des Innern. 
8.8.2. Pr: 
Frhr. von Strauß, Direstor. 


Schwenmer, Sehr. 





Krus. praes. 16£02. Nrus. exped. 26462, 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungs- und Juſtizkanzlei ju Kreugwertheim, fämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehdrden und f. Forjtämter von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Die Wildſchaden⸗Erſatzklagen in Unterfranken und Aſchaffenburg auf gl. Jagben betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mit Bezugnahme auf das vorftehende Ausſchreiben der kgl. Regierungslammer des Innern. 
vom Heutigen Nro. 22509, womit die Sufteuftion vom 27. Tejember 1880, das Berfakren bei 
Wildſchaden⸗Erſatz ⸗Klagen betr., aufgehoben worden it, treten nunmehr wieder die früheren Be» 
fimmungen und Borfchriften über Behandlung der Wilsfchäden in Wirkfamfeit, welche zwar nad) 
Ben Wuͤrzburgſchen Landmandaten vom 9. März 1733 — 24. März 1737 und 22. Junt 1739 —, 
fodanı nad} dem in Uebereluſtimmung mit denfelben von der ehemaligen Großherzogl. Würzburgichen 
Landesdirektion erlaffenen Normativ vom 3. Dftober 1814 die Zujicherung eines billigen Erjages 
für verurſachten Wildfchaden auf f. Jagden ausſprechen, jedoch mehr aus Gnade ald ans Ber 
bindlichkeit, daher es denn auch jedem Beſchaͤdigten uͤberlaſſen bieibt, welder von dieſer Ber, 
günfiiguug feinen Gebraud; machen will, fein Recht von dem ordentlichen Civilrichter geltend zu 
wachen. Es wird indeſſen für jede durch Wild an Feldfruͤchten verurfachte Beſchaͤdigung billiger 

ce) 
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Erſatz geleiftet, werben jeboch vorausgeſetzt, daß in Faͤllen wo eine Verguͤtung ded Schadens von 
Seiten ded Befchäbigten durch erlaubte Mittel hätte bewirkt werden können, z. B. Einbinden von 
Obſtbaͤumen, gute Unterhaltung der Garten »Umfriebigungen ıc. ꝛc. eine Entſchaͤdigung nicht in 
Anfprud; genommen merbe. 


In Beziehung auf die formelle Behandlung bei Wildfcdyadensaufnahmen , werben in Ueber, 


einftimmung mit ben älteren Landesverordnungen nachitehende Vorfchriften ertheilt. 
4) Jeder Wildfchaden, für welchen nah voritehenden Beftimmungen eine Entjchädigung im Gnaden- 


2 


3 


— 
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wege angeſprochen werden will, iſt von den Beſchaͤdigten ſowie er wahrgenommen wird, bei 
der einſchlagenden Polizeibehoͤrde durch den Ortsvorſteher anzuzeigen. 

Dieſe Anzeigen der Vorſteher muͤſſen ſo abgefaßt ſeyn, daß hieraus der beiläufige Betrag 
des Schadens entnommen werben kann. 
Die Polizeibebörde hat hierauf vor Allem das einfchlagende k Forftamt bievon in Kenntniß zu 
jegen und dieſes durch ben f. Nevierförkter zur Entfcheidung der Frage, ob bie angtjeigte 
Beſchaͤdigung wirklich durch Wild verurfacht worden ift — Lokal-Einficht nehmen zu laffen, 
wovon jedoch in zweifelhaften Fällen ſich ſelbſt zu Überzeugen, dem Forſtamt zur ganz bes 
fonderen Pflicht gemacht wird. — Im Falle der Befchädigung wird fodann vonder Polizeibehorde 
mit Zuzichung des einfclägigen kgl. Korftamts und Revierförfterd an Drt und Stelle vie 
Abſchätzung des Wildſchadens durch zwei unpartheiiiche Schägleute vorgenommen, darüber ein 
Pro:ofoll abgehalten und dasſelbe von allen Anweſenden unterzeichnet. 
In dieſem Protofolle , welches nach dem Partheiverhaͤltniß umſtaͤudlich aufzunehmen ift, muͤſſen 
die wahrſcheinliche Beranlaffung des Wildſchadens, die objektiven Mertmale der Befchädigung 
ſelbſt, die Größe ded Schadens daher der dadurch entfichende Berluft an Körnern oder Früchten 
angegeben ſeyn, hierauf die Forderung und Erffärung des Betheiligten und die etwaiger 
Erinnerungen der Forfibebörde angefügt werden. — Da Übrigens zur Zeit der Befüchtigung 
der Beſchaͤdigung unreifer Früchte öfter Fein beſtimmtes Gutachten Über die Groͤße des du 
dens abgegeben werden fann, der Fall auch häufig eintreten wird, daß der biebei zuerk ap 
ſchoͤtzte Schaden fi) im Verlaufe der Zeit durch Nachtrieb ganz oder tbeilweiſe erfegt, jo 
Haben die f. Forſibehoͤrden in biefen Fällen fogleich bei dem erſten Augenfhein den Antrag 
auf Wiederholung der Abſchaͤtzung kurz vor der Ermdtezeit zu Protokoll zn ftellen, welchen 
Antrage rechtzeitig unter Beobachtung ber vorgefhriebenen Formalitäten zu entiprechen ift. 


4) Die Erneuerung und Auswahl der Sachverſtaͤndigen, hat von der Polizeibehörde auszugehen, 
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wogegen jowohl der Foriibebörte aid auch dem Beichädigten das Recht der Erinnerung zw 
ſtebt, welche die Polizeibebörde geeignet zu berüdfichtigen hat. 

Es iſt hiebei vorzüglich darauf zu feben, daß über die Sachfenntuiß der Schätzleute Fein 

Zweifel beſteht, ftetd redliche und im beiten Rufe ftebende Männer hiezu verwendet werden 
und im Falle eine Gemeinde betheiligt ift, die Kandwirthe aus einer andern Gemeinde des 
Bezirfö genommen werben. 
Da die Poligetbehörden durch die Anzeigen ber Gemeinde» Vorkeber in den Stand gelest 
find, dem größeren pder minderen Belang ded Schadens zu beurtheilen, fo genügt es, wenn 
bei geringeren Beſchädigungen nur die Taratoren nach geböriger Verpflichtung und Inſitui⸗ 
rung den Schaben mit Zuziehung des einichlagenden k. Nevierförfterd auf dem Felde wir 
nehmen und die erhobenen Taren der Polgeibehörde am Amtsfige übergeben. 


— 


6) Da beftehender allgemeiner Vorfchrift gemäß die Vorflände ber Polizeibehoͤrden bie polizeilis 
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chen Geſchaͤfte in der Regel ſelbſt beſorgen ſollen, ſo wird denſelben die perſoͤnliche Leitung 
dieſer Verhandlungen zur Pflicht gemacht und nur in Fällen legaler Verhinderung die Vor⸗ 
nahme des Gefchäfts durch den Nebenbeamten geftättet. 


Am Ende des Monats September, wo die Getreide + Erndte allenthalben vorüber ift, und 


laͤngſtens bis zum 12. Dftober jebeu Jahres, haben jämmtliche Poliscibehörden, in deren 
Bezirke Wildſchaͤden auf Jagden ded Aerars angezeigt wurben, die hierüber erlaufenen Drigir 
nılsQften der Aufnabme derfelben mit allen Belegen, dann einem rad) dem angelchloffenen 
Formulare berzuftellenden befonderen Verzeichniſe der Wildſchaͤden an die kgl. Regierungs— 
Kammer der Finanzen einzufenden, welche ſodann nach vorausgegangeiter Revifion Entſchlie⸗ 
fung erlaffen wird. 

Sollte ſich bei Gelegenheit der Wildfchadend -Aufnabmen die Ueberzeugung ergeben, daß in 
einem Bezirke das Wild Üüberhand zu nehmen anfange, jo hat das gl. Forſtamt fogleich zu 
berichten und geeignete Anträge zu flellen, fo wie es ber Polizeibehörde unbenommen bleibt, 
bei der fal. Regierung Kammer der Finanzen desfallſige Anzeige zu erftatten. 

Zur Gefchäftsvereinfacung ift vorzüglich darauf Bedacht zu nehmen, daß fo viel wie möglich 
die in einem Bezirfe vorgefallenen Wildſchaͤden an einem oder zwei Tagen miteinander ab 
geihägt werden. — 

Die erlaufenen Koften find von den Poligeibehörden vorichriftsmäßig zu fpezifiziren und 
die desfallfigen Verzeichniſſe mıt der oben sub pos. 7. vorgefchriebenen Vorlage der Taras 
tiond + Protokolle der £. Regierungslammer der Finanzen zur Reviſion und Anweiſung der 
rutifi,irten Beträge einzuſenden. 
ft der Beſchaͤdigte mit dem ermittelten und ihm angebotenen Entfchädigungsbetrage nicht 
zufrieden, fo bleibt ihm die Rechtsverfolgung vor dem ordentlichen Eivilrichter unbenommen. 
Borfiebende Beftinnmungen finden auf den ganzen Umfang von Unterfranfen und Afchaffen 
burg volle Anwendung. | 


- Würzburg, 30, Juli 1841: 


Königliche Regierung voh Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Graf Fugger. 
Better, 


Schwemmer, coll, 
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Fee k 
zum gemeinfchaftlichen reiben beider Regierungstanımern 
vom 30. Juli 1841, 


Die Wildſchadens⸗Erſatz⸗Klagen in Unterfranfen 
und Aichaffenburg betreffend. 


Bersd 
ber im Etatsjahre 184/4 auf Jagden des Merard zur Auzeige gete— 
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Nrus. praes. 31733. Nrus. exped. 26976. praes. 12. Auguſt 1841. 2764. 
An fünmtliche Polizei-Behörden ded Regierungs-Bezirks. 
(Die Pferdes-Ausfuhr betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu befehlen geruht, daß die unterm 16. 
Ottober v. J. und beziehungsweiſe am 19. April und 12. Juni L J. allerhöchſt verbotene 
Ausfuhr von Pferden über die äuffere Zollgränze nach jeder Richtung und für den ganzen 
Umfang des Königreich® wieder frei gegeben werde. 

Würzburg, 6. Auguft 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und a 
en des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
e, Hütter. 





Notiıye 


Seine Majeität der König, haben unterm 24. Suli 1. J. allergnäigft zu genehmigen 
gerubt, daß die Fatholijche Pfarrei Lengfurt, Landgerichts Marktheidenfeld, von dem hochwürdiger 
Herrn Bifchofe. von Würzburg, ‚dem —— Curatie⸗Verweſer zu Vernech, Zrieſter Wilhelm 
Romeis, verliehen werde. 


J 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken AR ud Afchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 17. Auguft 1841! 


} 





er Inhalt. 


Konkurspräfung für das kathol. Pfarramt, dann für das Predigeramt der katholiſchen Kirche für das Jahr 184 in 
der Diözefe Würzburg. — Verpflegung fremder Zruppen auf ben Etapenftr im Jahre 1839/40, — > 
wanberung nad Siorbemeride. —- Pferdetusfuße, ' * — — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 22397. Nrus. exped. 27331. praes, 13. Auguft 1841. 2784. 
Die Konkuröpräfung für das Batholifhe Pfarramt, dann für bad Prebigeramt der katholi 
N | Kirche ee das Jahr 1841 in ber Diözefe Würzburg betr) a 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach der alterhöchften Verordnung vom 30. Dezember 1806, die Konfurfe zur Beſetzung 
der Pfarreien betr., (Regierungsblatt 1807 Stück VH ©. 270) hat heuer wieder eine 
Konfursprüfung für das Katholische Pfarramt fkattzufinden. 

e) 
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Kerner hıben Seine Majeftät der Kön’g allerhöchit zu verfügen geruht, daß fhr das gegen, 
wärtige Jahr derfatholifhe Predigerfonfurdmit dem Pfarrfonkurfe in Verbindung gefegt, 
daß jedoch zum Predigerfonkurfe nur folche Kandidaten zugelaffen werben follen, welche bereits 
volle zwei Jahre in der praftiichen Seelſorge zugebradıt haben und die bad Zengniß Der 
Vortrefflichkeit in Bezug auf ihre wiffenfhaftliche Bildung und der Auszeihnung 
in Bezug anf ihren Amtsrifer und auf ihr Flerifalifches Betragen beizubringen 
vermögen. 

Diefe Konkarsprüfung für das Fatholifche Pfarramt und für dad Predigeramt 
der fatholiihen Kirche wird für die Geiftlihen und Kapläne der Diözefe Würzburg am 
19: DOftober I. 3. und an den folgenden Tagen, und zwar im Klerifalfeminare zu Würzburg 
abgehalten und täglich Vormittags 8 Uhr, dann Nachmittags 2 Uhr ihren Anfang nehmen. 

In Hinfiht der Bedingungen und Erforderniffe der Zulaffung zu diefer Prüfung wird in 
Beziehung auf den Pfarrkonkurs auf die alerhöchften Verordnungen vom 30. Dezember 1806 
und vom 28. März 1827 (Rggsbl. 1827 Nr. 13 ©. 217 und 219), dann in Beziehung auf 
den Bredigerfonfure auf die oben angeführte, allerhöchfte Verfügung und auf die aller: 
höchfte Verordnung vom 26. März 1812, die Predigerfonfurfe betr., (Mggebl. 1812 Stück 21 
©. 561) Ziff. V hingewiefen, in fo weit legtere nicht durch allerhöchfte Verfügung abgeändert 
worden ift. 

Insbefondere wird noch bemerkt, daß außer den Nachweifen über die gefegmäßige Vollendung 
der Studien auf inländifchen Gymnaſien, Lyceen, Univerfitäten, dann auffer den vorgefchriebenen 
Zeugniffen des bifchöflihen Droinariates, der betreffenden Diftrifts-PotijeisBehörde und der 
k. Diſtrikts-⸗Schul⸗Inſpektion, oder Lofa-Schul-Rommiffion, für ben Predigerfonfurgs des 
Defanats über vierjährige, bezüglich ded Predigerfonfirfes zweijährige Dienftleiftung in 
der Seelforge, über Sitten, und Befirebungen für Sugendbildung nach einer gllerhöchſten 
Vorſchrift vom 16, Juni 1829 auch noch ein Zeugniß über dad Benehmen in Anſehung unerlaubter 
Verbindungen an der Hochſchule, in fo ferne ein ſolches Zeugniß nicht fchon bei der Aufnaar 
in das Klerifalfeminar vorgelegt wurde, und hierauf fich dermalen bezogen werden taun, 
beigebracht werden müffe, dann daß nach der höchften Minijterial-Entfchliefung, vom 22, Mai 
1832, die Abhaltung eines Predigerfonfurfes betr., ein jeder zum Predigerfonfurfe ſich 
meldende Geiftliche durch ein ärztliches Zeugniß nachzuweiſen habe, daß er an feinem körperlichen 
Gebrechen leide, welches ihn zur Verſehung einer eigenen Predigerftelle bleibend untanglich 
machen könnte. — Daß die betreffenden Zeugnüffe auf normalmäßigem Stemvelpapiere ausgefertiget, 
nnd den gleichfalld auf Stempelpapier zu übergebenden Admiſſionsgeſuchen verfchloffen 
beigelegt werden müſſen, wird der befonderen Erinnerung nicht bedürfen Diejenigen Kapläne 
und Geiftlihen in der Diozefe- Würzburg, welche nan der angefegten Konfursprüfung für das 
fatbolifhe Pfarramt, oder für dad Predigeramt an der fatholifhen Kirche fid 
unterziehen wollen, und bie Vorbedingungen biezu nachzuweiſen vermögen, werden fonadı 
aufgefordert, ihre Admiſſionsgeſuche mit den erforderlichen Belegen bei der unterfertigten Stelle 
und zwar fpäteftend bis zum 1. Dftober I. J. einzureichen, indem fpäter übergebene, jo wie 
mit den vorgejchriebenen Belegen nicht verfehene Gejuche eine Berückſichtigung nicht erbalter 
würden. 

Die Diſtrikts⸗Polizei-Behbrden, Diſtrikts-Schul⸗Inſpektionen und Lofal-SchulsKommiffiener 
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werden zur Erzielung der Gleichförmigkeit in den Zeugniſſen aufmerkſam gemacht, daß die 
betreffenden Zeugniſſe nach dem Formulare auszufertigen ſeyen, welches bei Geſuchen um 
Ankellung im Pfarramte vorgeſchrieben iſt. 


Würzburg, 7. Auguft 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. von Strauß, Director. 
Schwemmer coll, 





Nrus. praes. 28153. Nrus. exp, 24576. praes. 6. Auguſt 1B41. 2701. 


An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftizkanzlei zu Kreuzwertheim und die königl. 
dandgerichte Kigingen, Würzburg r.wLd M., dann die Stabt-Magiftrate Würzburg und 
— Aldaffenburg. 


Bir Verpflegung fremder Truppen auf den Gtappenftrafen im Jahre 1839/40 ı betr.) 
= 2 Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem zufolge höchſten Minifterial-Refcriptd vom 22. v. M. die f. Central⸗Staats⸗Kaſſe 
ıgewiefen 'worden ift, die für Verpflegung fremder Truppen auf ben Etappenflraßen des 
egierungd-Bezirfe Unterfranken und Aſchaffenburg im Jahre 1839/40 erlaufenen Koften in dem 
nehmigten ‘Gefammtbetrage von 1755 fl 38 fr. von der f. KreissKaffe in Aufrechnung 
munehmen, ſo wurbe legtere unterm Heutigen beauftragt, die in der nachgedruckten Ueberficht verzeich⸗ 
eten Beträge an die obenbenannten Behörden durch die betreffenden k. Rentämter gegen Onittung aus⸗ 
ıhlen zu laffen, mas den erzähnten Behördenanburch mit ber Weifung eröffnet wird, die Zahlung der 
quidirten Koften, welche für Rechnung der Duartierträger und Borfpänner an die Vorſteher und Pfleger 
rer Gemeinden zu gefchehen hat, und von diefen an bie einzelnen Empfänger zu verabfolgen 
:, alsbald nach dem Empfange bed Geldes gehörig zu bewerfftelligen und die Bezahlungde 
rotofolle in Urfchrift vorzulegen. 

Würzburg, 5. Juli 1841. 


Küuigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des unern. 


Graf Fugger. 
” € Diepenbrod. 
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6 Kisingen 
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der Koften auf Durchmaͤrſche auslandiſcher, hier k. k. öfterreichife 
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Nrus. praes, 31923, Nrus, exped. 27278, praes, 13. Yuguft 1841. 2777. 
(Die Auswanderung nad; Nordamerika betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Ein von der allgemeinen Zeitung unterm 3. Auguft 1841 Nr. 215 aus New Norker Blättern 
mitgetheilter Artikel wird nachftehend zur Warnung vor unüberlegter Auswanderung nach Nord» 
amerika hiemit amtlich bekannt gegeben, und fämmtlichen Polizei» Behörden nachdruckſamſt 
empfohlen, Auswandderungsfuftige vor übereilten Schritten zu warnen. 

Würzburg den 5. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gra 
f warer Schwemmer coll 


Ein Nero«Morker Blatt ſagt unter der Aufſchrift the rush from Europe: 

„Das Zuftrömen von Einwanderern aus Europa in die vereinigten Staaten iſt enorm. 
Reste Woche landeten in unſerm Hafen allein 4889 Auswanderer, und feit bem 1. uni 
92000. Am Bord ded vor Anker liegenden überfüllten Schiffe Londonderry wüthet 
Krankheit und Tod; auf einem andern Schiff, das jegt im Baltimate’ftegt, iſt fait bie 
Hälfte der Pafagiere am Scifföfieber erfranft, und die "Todesfälle find zählgeich. Im 
vorigen Monat ließ der Stadtmagiftrat von New⸗York 306 Einwanderet ‚wegen verbotenen 
Betteld ind Gefäugniß ſetzen.““ 1 





No 6194. praes. 13, Auguſt 1841. 2769, 
Ar ſaͤmmtliche Untergerichte bed Kreifes. 
(Die PferderKusfuhr betreffend) A 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu befehlen geruht, daß die Ausfuhr von 
Pferden über die äuſſere Zollgränze nach jeder Richtung und für. den ganzen Umfang des 


Königreicy& wieber frei gegeben werde. 
Died wirb fämmtlichen Uutergerichten zur Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 


Aſchaffenburg den 10. Auguft 1841. 
Königl. Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
—B. V. d. k. Pr 
Seiling, Direktor. 


Frey, Sekretär. 
— — 
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Wuͤrzburg, Donnerstag, den 19. Auguft 1841, 





last J n h a l t. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — rg: der protefl. Pfarrei Regelsbad, — Notizen: (Gewerbs:Privilegiens 
€ 


Verleibungen. Erlaubniß zur Ausübun r gefammten Heilkunde. 
Staatspapiere.) 8 9 mi Dr Schullehrerſtelle⸗ Erledigung. Baperifche 


— m ——n — — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Nrus praes. 30621. Nrus. exped. 27507. praes, 16. Auguft 1841. 2824. 

An die fürſtlich Löwenkeinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim fü i 
Diftriftö-PolizeisBehörben des NegierungeeBeirte -n — 

Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) | 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die von dem föniglichen Stabt-Eommiffariate Erlangen verfügte, von der föniglichen 
Regierung von Mittelfranfen, Kamm:r des Innern, fertgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Deffnet die Augen ihr Klöftervertheidiger, oder Blicke in die Abgründe mönchijcher 
BVerborbenheit ıc. von P. Fr. Seb. Ammon, Bern, Verlag von E. 9. Jenni Sohn, 1841," 
durch hoͤchſte MinifterialsEntfchließung vom 3. I. M. die Beftätigung erhalten hat; fo wird 
(N 


bieß hiemit mit dem Anhange öffentlich bekannt gemacht, daß fofort nebft dem Verbote ber 
erwähnten Drudjchrift die Konfisfation derfelben einzutreten habe. 
Sämmtliche Diftrikts-PolijeisBehörden werden zum genaneften Vollzuge aufgefordert. 
Würzburg, 10. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Jinern. 


Graf Fugger. Ew 
c, Hübner, 


— N —⸗— — 1 m — — — — — 


Ad Num. E. 4539. K. 7130. praes. 16. Auguſt 1541. 2821. 
(Die Erledigung der Pfarrei Regelsbach, Dekanats Schwabach, betr.) 
Im Namen Seiner Mazeftit des Könige. 

Durch Beförderung des Pfarrers Paufh it die Pfarrei Regelsbach, Defanatd Schwabach, 
in Erledigung gefommen, was Iiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem. Bemerfen befannt gemacht wird, daß das mit dieſer Pfarritelle verbundene Einfonımen 
in nachfolgenden Bezügen befteht. j 
I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. On ı 

1) Aus Staats⸗Kaſſen s_ 


er 
” 


[3 ⸗ > u 
2) „ StiftungssKajfen h 
a) an Geld : s , , Ban ‚198, 37 1f2 
b) „Naturalien 528 
8 Klafter weiches Scheitholz à 4 fl. + 32 — 
a i y y N mr 
1 Scäffel 2 Mi. 2 7. 2 Ms. Kom à 8 fl. 39 fr. is 08/1 242 58 ı/ 


11. An Zinfen von den zur Pfarrei gejiifteten Kapitalien + P — 
IL, Ertrag aus Realitäten: J 


“ 
& 
= 

F 


Nutzanſchlag der Wohnung 
— des Gartens zu 57 Dezimalen⸗ ., ''10- — 
IV. Ertrag aus Rechten: ae 
1) An grundherrlichen Rechten 5 ⸗ ⸗ ⸗ — — 
2) „Zehenten: 
a) vom kleinen oder SchmalfaatsZehnten + s 256 31 
b) ,„ BlutsZehenten 5 ⸗ ⸗ 11 15 207 46 
V. Einnahme aus befonders bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen + 132 36 
Summa s 713 20 1/4 
Hievon die Laſten abgezogen mit ⸗ 40 — 
Verbleibt ein reines Einkommen von ⸗ 673 20 1/4 


wozu noch 10 fl. an freiwilligen Gefchenfen fommen. 
Ansbach den 11. Augujt 1841. 
Königliched proteftantifched Gonfiitorium. 
Huffell. 
Cella. 
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Notizen. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben nachſtehende Gewerbs⸗Privilegien allergnädigſt zu 
verleihen geruht: 

unterm 14. Mai l. 3. dem Conſervator Johann Ruhl und dem Spenglermeiſter Friedrich 
Benfler, in MWicsbaden, auf Einführung der vonihnen nen erfundenen Artvon Dellampen, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 16. Mai I. 3. dem KalendersRedakteur Franz Schleicher in Münden, auf feine 
Erfindung einer eigenthümfichen Art des Kunſt- und Gemäldedrudes mitteljt künſtlich erzeugter 
Drudplatten, für den Zeitraum von drei Jahren; « 

unterm 17. Mai I. 3. dem Joſeph Pfleger, in München, auf jeine Erfindung einer 
neuen verbejjerten Art von SparsZafelsxerzen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 18. Mai l. 9. dem quiedzirten f. Landrichter Joſeph Haufer, in Regensburg, 
auf feine Eriindung von Mafchinen- Wagen, Schiffen und Klöffen, welche durch Anwendung 
menſchlicher Kräfte, oder durch efefrromagnetifche Stöße in Bewegung gefeßt werden, für den 
Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 12. sun L 3. den Gebrübern Aiberti, zu Waldenburg, in Preußen, auf ihre 
Erfindung eines neuen, durch mechaniſche Kräfte ın Bewegung zu feßenden Garnhafpels, für 
den Zeitsaum von drei Jahren; 

unterm; 15, Zum (. 3. dem Gfasfabrifbefiger Benedikt von Poſchinger, zu Oberzwieslau, 
k. Landgerichts Megen, im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg, auf feine 
Erfindung eines verbefferten Verfahrens beim Streden der Fenftertafeln für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren; 

und unterm 20. Juni l. J. dem Mechanikus Friedrich Müller, in München, auf feine 
Erfindung neuer geruchlofer Streichzündhölzchen, für den Zeitraum von drei Jahren. 


Dem Dr. med, Franz Anne aus Efcherndorf wurde nad) der Erfüllung der gefeglichen 
Vorbedingniffe unterm 12, Auguft I. J. die Erlaubniß ertheilt, die gefammte Heilkunde ſelbſt— 
ftändig ausüben zu dürfen, und feinen MWohnfig zur Zeit in Kleinrinderfeld, k. Landgerichts 
Würzburg I/M., zu nehmen; was hiemit veröffentlicht wird. 


praes, 14. Auguſt 1841. 2791. 
Der teutiche Schuldienft zu Homburg a/M. ift durch das Ableben bed Lehrers Köhler 
erlediget worden. In Verbindung mit dem Kirchendienfte und der Gemeindefchreiberei erträgt 
diefe Stelle 272 fl, 51 fr., wobei der Wohnungsgenuß mit 10 fl. eingerechnet iſt. Die Schule 
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zählt 77 Werks und 71 Feiertags⸗Schüler. Bewerber haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen 
anher einzufenden. . 


Helmftabt den 12. Auguft 1841. 


Königliche Difrifts,Schulen-Infpection für Mit, Heidenfeld. 
Bierneusl, Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſp. 





Augsburger Börfe 
Den 12. Auguft 1841. 
Eourfe der Staatdpapiere 





Bor und auf der Börfe: | am Schluß. 
Königlich bayerif i En. 
—— a 81/2 Pr& Brom ⸗ . ⸗ * 102 
en auf ventccen en, * ee Agio . . 160 j 
⸗ Div. 1l, Sem. 668 666 
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Würzburg, Samstag, den 21, Auguſt 1841. 


| . * 
Inhalt. 
Gauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt für das Jahr 1830/40) 
a ah me ee es 
Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus praes. 31902. Nrus, exped. 27018. praes. 12. Auguft 1841. 2765. 
An die fürftl. Köwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diftriftö-PolizeisBehörden bes Regierungsbezirfes, 
(Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungsanftalt für das Fahr 1839,40 betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Radıträglich zu der im Intelligenz, Blatte vom 12. Juni l. J. Nr. 66 enthaltenen Bekannts 
wmachung rubrizisten Betreffs wird nach $. 99 der Vorfchriften zum Vollzuge der allgemeinen 
(*) 
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Brandverſicherungs⸗Ordnung, die allgemeine Jahresrechnung für bas Jahr 1839/40 untenſtehend 
sub Ziffer I. und die Zufammenftellung ber für den Regierungbezirf von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
Hırg geleifteten BrandsEntfhädigungen im Verzeichniffe Ziffer II. zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. 

Diefe Bekanntmachungen find durch die Gemeinde-Borfteher bei verfammelter Gemeinde 
ablefen zu laffen; Gemeinden aber, welche eigene Lofals-Intelligenz-Blätter haben, hat durch 
diefelben die Veröffentlichung ded Recnungsauszuges ſowohl ald der Brand» Entfchädigungen 
zu gefchehen. 


Würzburg den 3, Auguſt 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg, 
Kammer ded Innern. 
B.B.d.Pr. 
Frhr. von Strauß. 
Schmwemmer, Sefr. 


Ziff. 1. 


Auszug and der Rechnungs Ablage der allgemeinen Immobiliar-Brandverfiherumgd-Anftalt 
für das Etats⸗Jahr 1839/40. 


Partials Total | 
Bortrag. 2, Geldbetrag. 
I. Einnahmen. * fd... bir. fl kr. Bir. 
A. An Aftivreften vom Jahre 1838/39, laut der Kaffenbeftanöee - + ; — | 
Auszeige in der Kolumne XXI der refultirenden Nachweiſung a 
für das Jahr 1838/39 ⸗ ⸗ P ..... „1016969 37 2 
B; An Affeturanzbeiträgen für dad Jahr 1839/40, und zwar: — 
1. Claſſe vonder Verſicherungs ⸗Summe zu 141,238,570 fl. J 
zu 10 fr. 1 bir, vom Hundert >» P 238340 23 — 
11. Slaffe von der Berficherungd-Gummezu 166,843,050 fl. 
zu 11 fr. 2 hir. vom Hundert +» , 312830 43 1 
* 11. Gfaffe von der Verſicherungs⸗Summe zu 49,544,740 fl. 
30.12 fr. 3 hir. vom Hundert , , 10216 1 2 
IV. Glaffe von der Verſicherungs⸗Summe zu 158,254,070 fl. 
zu 13 fr. 4 hir. vom Hundert + ⸗ 356071 39 2 1009428 46 5 
C. An erhaltenen Supplementar-Beiträgen von andern 
Regierungsbezirken ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 300000 — — 
D. An erhaltenen Zuſchuſſen von andern Regierungsbezirken ⸗ 17800 — — 
E. An erhaltenen Vorſchüſſen aus Staatskaſſen— ⸗ ⸗ — —— 
F. Extrafonds⸗Beiträge von neuen Beitritten und erhöhten 
Aſſekuranz⸗ Capitalien + ⸗ ⸗ 7731 32 7 
6. Beſondere Zuflüſſe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5647 10 2 


Summa der Einnahmen '251777° 7 — 


- 1 — 


Bortrag. 
Ir. Ausgaben. 
A. Paſſivreſt vom Jahre 1838/39, laut der Kaſſenbeſtands⸗ 
Auszeige in der Columne XXII der refultirenden Nach⸗ 


weifung für da& Jahr 1838/39 + ⸗ ⸗ ⸗ 250224 34 2 
BR. Geleiſtete Brand⸗Entſchaͤdigungen und zwar: 
a) auf den Beſtand der Borjahre + ⸗ 36714 11 3 
b) für dad Jahr 1839/40 ⸗ ⸗ 99705 29° 2 1034610 41 — 
C. Geleiſtete Supplementar⸗Beiträge nach der angeführten 
reſultirenden Nachweiſung Col. XH. ⸗ ⸗ ⸗ 300000 — — 
D. Geleiſtete Zufchüffe an andere Regierungsbezirke ⸗ ⸗ 178000 — — 
E. Auf Rückzahlung von Vorſchüſſen an die Staatskaſſe— 5 — — — 
F. Auf Quieszenzgehaͤlter, Penſionen und Funktions⸗Remu⸗ 
nerationen⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4655 14 — 
G. Perzeptionsgebũhren von den einzuhebenden Beiträgen 
zu 4 Heller vom Gulden, und zwar: 
a) von dem orbentlichen ——— zu 
1,009,428 fl. 46 fr. 5 hir. ⸗ sl 54 5 
b) von den EstrafondebeiträgenguT73t (1.32 Hr. Thlr. 64 26 L 8476 20 6 
H. Schätungsgebühren . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1989 30 — 
1. Gelblieferungsgebühren, Poſtporti und Botenlöhne ⸗ ⸗ 1856 58 — 
K. Beſondere Ausgaben ⸗ . , ⸗ 2436 31 1 
Summa der — 1788359 91 
Abgleichung: 
Einnahme ⸗ ⸗ ⸗ 231777 7 — 
Ausgabe ⸗ ⸗ 1788359 9 1. 
Activreſt für 1830/40 +» ⸗ 739512 59 ı 


Partiae Total 
Geldbetrag. 
l. kb PM Mm hr 
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Ziff. u. 


Nachweiſung der Brand⸗Entſchädigungen im Jahre 1839/40. 





















olizei⸗ O en 
nd nn — Namen Partial⸗ Total⸗ 
Grit Bee Gemeinden. der betheifigten Individuen. Betrag. 
A. Auf den Rechnungsbeſtand ber Borjahre. — 
B. Bo — 1839/40. fl. f. fl. fr 
Magi 
Schweinfurt Schweinfurt Zatob Andreas Roͤll 312 — 

II. Landgerichte. 212 — 
Arnſtein Hauſen Wotteshauoſtiftung in Fährbrüct 64 52 6 52 
Ahafendurg . |Hößbad Adam Seubert und 

Adam Fleckenſtein I. 330 — 
— Damm Johann pe 33 30 363 30 
auna ehem Rudendo ohann Heßmer — 
Gleusdorf) — so ® Ka re 140 
Euerdorf Eltingshaufen Paul Sündermant , R 4 40 
Gerolzhofen Brünan Wolf Stern sı ı5 
Hammelburg Wartmanneroth Georg Häusler F— 
Franz Michel Lutz gg 
Peter Hufnagel > 
Dittlofsroda Johann Baldauf 
Wertheim Johann Kaifer | 25% Ze 
Windheim Das Sufinshofpitalin Würzburg 106.8: 
Hilders Wickers Johann Herbſt 
Joſeph Roth 
Hofheim Stöckach Karl Deininger 
Karlſtadt ſtarlſtadt Nilolaus Gaier 
Kiſſingen Zahlbach Jo haun Schmitt 
Kitzingen Kitzingen Georg Sander 


Adam Kleinſchrod 
Waltin Friedrich 
IChriſtoph Walter 

Geſchwiſter Selenato 

Chriſtoph Augsburger 





Philipp Hühnerko on 1027 
Johann Baptift Müller 4500 
Leonhard Erb 40 
‚Georg Nifolaus Bed 10 
Johann Dittmann 864 50 
(Ehriftian Rifchpler 864 50 
Kilian Plettinger 476 12 
Lhriſtoph Bergmann 152 45 
Andreas Dürr 56 — 
Samuel Ernſt Neefer 1 6 





Polizeis Ortſchaften 
‚und refp. Namen Partiale Total⸗, 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. der betheiligten Individuen. Betrag. 
JF | a: 
Königshofen Kleineibftadt Mendel Reinhold 93 45 
Adam Jager 4 — 
Leinach Johann Silberſack 25 — 
Sternberg Georg Benkert 60 —182 #5 
Lohr Lohr Georg Schnizler 0 — 
Kaſpar Hettinger 50 — 
Georg Mader 87 30 
Georg Michel Schnizler 120 — 
Georg Sänger 377 30'195 — 
Marktheidenfeld Uettingen Georg Bauer 41 40 41 40 
Marktiteft Rödelſee Leonhard Krämer 4 — tms 
Mellrichſtadt Baſtheim Georg Frickel 390 56 
= — von Baſtheim 564 30 
Seorg Heuring ‚In — 
Nordheim Frhr. v. Gebfattel zu Sondheim a830 — | 5896 26 
Miünnerftadt Thundorf f. Aerar 52 5 
Reichenbach Johann Reuß 20 —) 932 5 
Ochſenfurt Ochſenfurt Karl Kohlenberger 840 — 
Herchs heim Johann Jordan 250 — 1000 — 
Orb Orb Wolf Schwabs Wittwe 500 — 
Adam Müller 27 16 
Heinrich Ullinger 16 — 
Philipp Shi 12 — 
Johann Metzler 3 — 
Johann Auerbach 83 20 
Johann Paulus 93 20 
Jakob Ihl, 
Johann Dehmars Wittwe und‘| 300 — 
Peter Anton Dorſchiſche Maſſe 
Johann Schopp — 
Heinrich Scheidemantel u. Conſ. 163 20 | » 
Rothenbuch Laufach Adolph Fleckenſtein 200 
Chriſtian Kapello 200 — 
Hain Johann Gais II 66 40 
Heigenbrüden Martin Maidel 3 — 
Lorenz Grimm 25 — 
— Staab 50 — 
Laufach ohaun Adam Heeg 50 — 
Weibersbrunn Johann Amrhein 300 — 
Joſeph Damm 50 — 
Chriſtoph Kiſtners Wtw. 10 — 
Johann Schulz 4 16 
Konrad Schulz 3 4) 9 40 





Polizeis Ortſchaften 
und reſp. Namen 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. der betheifigten Individuen. 



































—— — — — — — — — —— — — — — 
fl. fr. fl. fr, 
Schweinfurt MWeipoloshaufen Michel Katzenberger 281 15 | 281 15 
Volkach Gaibach Konrad Schwab 3 —360 — 
Weyhers Eberdberg Johann Adam Erb 150° — 
Rothholz Auton Schneider 556 40 | 706 40 
Würzburg r/M. Güntersleben Die Gemeinde und Gotteshaus 
ftiftung 30 37 30 
Würzburg /M. Waldbrunn Leonharb Mayer 33 20 
Erlabrunn Jakob Schnepper 99 15 
Herrſchaftsgerichte. 
Gers feld Romers Peter Heun 400 00 — 
Marktbreit Marktbreit Themas Ebert 901 30 
2... Lübeck 16 — 
ottfried Schuleins Wittwe 39 273 
Immanuel Haſſold 16 — 972 57} 
Miltenberg Miltenberg Johann Joſeph Seberich 56 40 
Heinrich Brodmann 11200 — 
Schippach Safob und Mathes Breuning |_5_— | 1231 40 
Rothenfeld Windheim David Kern A | 3 — 
Sommerhaufenr Winterhaufen Johaun Adam Fuchs 1604 10 
* ' Michaet Rapperts Wtw. 33 20 
* Leonhard Meyer 30 — 
Sommerhauſen arl Steinam 306 — | 1967 30 
Sulzheim Trauſtadt Die fuͤrſtl. Thurn u. Taxis'ſch Zi 
* Standesherrſchaft 00 — | — 
Tann, Herrfchaftde |Tanıe Valentin und Gertraud Müller] 306 40 
Eommiffariat Ehriftoph Kammerdiener 230 — 
Konrad und Johann Obermanni 2 — 
Johann Geritung .— | 
Egid Thiel Wittib _3—} 0 4 





Summa totalis .  . _ 39696 21% 
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von Unterfranfen: A und Afchaffenburg. 





N’ 94. 


Würzburg, Dienstag, den 24. Auguft 1841. 





Inhalt. 


Regierungs-Berwaltungs-Gtat für Ein Jahr ber V. Finanzperiode. — Diegjaͤbrige Prüfnng für das Lehramt der 
Gymnaſien und der Mathematik. — Diesjährige Prüfung für das Lyceal⸗kehramt. — Rotizen: CSchuldienft: 
Verleihung. Get:eibpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 20018. Nrus. exped. 19400. praes, 21. Yuguft 1841. 2874. 
An ſaͤmmtliche Nentämter und Kaffen, 
Den Begierungs-Berwaltungs-Etat für Cin Jaht ber Vien Finangperiode betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachtehglich zum Tithographirten Ausfchreiden genannten Betreffs vom 6. d. M. Nr. 18927 
werben bie ſaͤumtlichen fgl. Rents und Rebenämter, dann Kaffen angewiefen, vorläufig dem 
(”) 
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rubrizirten Etat im Konzepte anzufertigen, damit die Reinſchriften, zu welchen das lithographirte 
Papier baldmögfichft nachgeſendet werden ſoll, alsbald nach dem Eintreffen des letzteren hergeſtellt, 
und zur Vorlage gebracht werden können. 


Würzburg den 17. Auguſt 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 
Froͤhlich. 


— nn — — 





Nrus, praes. 22438. Nrus. exped. 27901. praes. 19. Auguſt 1841. 2852. 
(Die diesjährige Prüfung fuͤr das Lehramt der Gymnaſien und der Mathematik betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zufolge höchiter Minifterials Entfhliefung vom 8. d. M. fol im biefem Jahre die fchul 
ordnungsmäßige theoretifche Prüfung fir das Lehramt der Gymnaſien und der Mathematik an 
den 3 Landes⸗Univerſitäten abgehalten werden. 

Da nun diefe Prüfung am 18. Dftober l. 5. dahier beginnen wird, fo werden diejenigen 
Lehramts⸗Kandidaten, welche fich derfelben zu unterziehen gedenfen, unter Hinweiſung 

a) auf Tit. Xi der Schulordnung vom Jahre 1830, 

b) auf die h. MinifterialsBekanntmacdung vom 21. Dezember 1833 — die Vorbildung jum 

Lehramte an Gymnaſien und lateinischen Schufen betr. — (Reg. Bl. ©. 1392 u. folg.), dann 

e) die höchſte Minifterial-Berfügung vom 3. Februar 1834 — gleichen Betreffs — Int.Bl. 

Ar. 30 ©. 126 — 131) 
biedurc; aufgefordert, ihre Gefuche um Zufaffung zur Prüfung unter Beifügung der nach $ 102 
der letsterwähnten MinifterialsBerfügung erforderlichen Nachweiſe und unter genaner Angabe, 
ob fie fich für das Gymnaſial-Lehramt, oder für Mathematif, oder für beide zugleich prüfen 
faffen wollen, binnen 4 Wochen unfehlbar bei dem afademifchen Senate der k. Univerfität dabier 
einzureichen, und weitere Entjchließung über ihre Zulaffung zu gewärtigen, 


MWürzburg den 14. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 


Schwernmer, Ser. 
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Nrus, praes, 32439, Nrus, exped, 27923. praes, 21. Auguſt 1841. 2871. 
(Die bießjährige Prüfung fir das Ereralstihramt betr.) 


Am Namen Seiner Majetit des Königs, 


Mit Bezugnahme auf die durch das Intelligenzblatt ergehende Eröffnung vom Heutigen 
— die Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien und der Mathematik betr. — wird hiemit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daß einer höchſten Minifterials Anordnung vom 8, I. Mt3. zufolge 
fir die Kandidaten des Lycealstehramtes in diefem Jahre an den k. Landes⸗Univerſitäten eine 
allgemeine Konkurs Prüfung werde abgehalten werden, welche dahier am Schluſſe des Monats 
Dfteber, fobald nämlich die bereitd ausgeſchriebene Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien 
und der Mathematik beendigt. ſeyn wird, den Anfang nimmt. 
Unter Hinweifung 
a, auf die höchite Miniſterial-Inſtruktion vom 3. Februar 1834 — die Verhältniffe der Lyceen 
refp. der Vorbedingungen für das Lehramt in den Lyceen betr, 
( Int.Bl. ©. 131 — 139), 
b. auf die höchſte MinifterialsEntfhliefung vom 14. Juli 1834, die Prüfungen für das Lehramt 
der Lyceen betr., 
Cmt.s®l Seite 412 — 414) und j 
c. auf die höchſte Minifterias&utfchließung vom 1. Dftober 1854 — den Konkurs für das 
kyceal⸗Lehtamt betr., 
( Dollinger's Verordnungs-Sammlung Band 9 Seite 5060) 
werben daher diejenigen Kanvidaten des Lyceal-Lehramtes, welche diefe Prüfung bei der Fol. 
Univerfität' dahier zu erfichen gedenfen, hiedurch aufgefordert, ihre Gefuche um Zulafung zur 
Prüfung unter voltändiger Beifügung der vorfchriftsmäßigen Nachweifungen binnen 4 Wochen 
unfehlbar bei dem akademiſchen Senate der f, Univerjität dahier einzureichen, und fodann 
weitere Beſtimmung hierüber zu gewärtigen. 
Würzburg, 14. YAuguft 1811. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
c. Hübner, 


Notizen. 





Mitteld Entfchliefung der königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 12, 
Auguſt d. 58. wurde der Schuldienft zu Eichelsdorf dem Schulverwefer Heinrich Reber zu 
Kraisdorf verliehen. 
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Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 14. Augujt | den Tten und Ilten ſvom 10. bis 17. 
1841 


Auguſt 1841. Auguft 1841. 
te | Getreids d. Schäffe Tb, Scfil. . Schäffel 
Preife. Gattung. |ShM| _ zu Sch. Mel zu Schill zu 

fl. kr. fl. fl. ir 
Weiten 5l2ı 301 8 —IN — 4| 19 45 
Kern 41|ı7 — 
Im höhften Korn 72110 — 4ı—-|9 451 s| 0 — 
er 717166 — ı — J 4 9 5 4 45 
rſte 
Weitzen 361 | 10 46| 2351 Alı7z 56 | 309 | 19 30 
2 Kern 33 | 16 4 
Im mittlem (Korn 221) 9 39232 318 501 774 9 #6 
— 188)4 40| 32 51420 
—* 
Weitzen 115 15 ı 316 —1 sis — 
ern 3116 — 
Im tiefften Korn 31|9 —| 32 —|S8s. —| a 9.30 
»1ıı — 614 — 
erſte 
— ———— 
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BntelTigenäblatt 






von Unterfranken -D Afchaffendurg. 


N’ 95. 


Würzburg, Donnerstag, dem 26. Auguft 184: 





Inhalt. 
Ku de ti ins Intelligenzblatt. — Aufſtell der Vorbereitungsl — Berle ebt 
ET ee 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral= und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 32579. Nrus. exped, 27961. praes, 23. Yuguft 1841. 2894. 
(Die Ausftände der Infertiomen ins Intelligenzblatt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


&o wie bereitd am 2. Juli 1815 von Seiten des k. Hofgerichted zu Würzburg ſaͤmmtliche 
Gerichtöbehörben in dem ehemaligen Großherzogthume Würzburg angewiefen worden find, alle 
1097 
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fünftig fich ergebenden Gebühren für Einrüdungen in das hieſige Jutelligenzblatt jederzeit 
regelmäßig nad; gefchehener Einrückung an die Redaktion jened Blatted zu fenden und zu dieſem 
Ende die Partheien theild zu angemeffenen Vorſchüſſen anzuhalten, theild gedachte Gebühren — 
Umſtaͤnden aus den Konkursmaſſen u. ſ. f. zu berichtigen, 
(Seite 1511 des Intelligenzblattes vom Jahre 1815), 

eben ſo wurden am 12. Dezember 1817 von Seiten der k. bayeriſchen Regierung des vormaligen 
Untermainkreiſes fänmtlicye Aemter, welche Artikel einrücken ließen, für ſchuldig erklärt, Die 
für ihre Inſerate von den Partheien zu erhebenden Einrückungsgebühren, längſtens binnen 
vier Wochen von der erſten Einrückung an, der Redakt ion zu übermachen. 

Diefe Anordnungen fanden in neuerer Zeit nicht mehr allenthalben die fchuldige Beachtung, 
indem die von der Redaftion ausgefertigten Liquidationen häufig ohne Erfolg und ohne Antwor 
blieben, wodurch die Rechnungen mit Ausftänden überfüllt, und zulegt das kgl. Staatsärar, 
vielmehr der auf die Erträguiffe der Intelligenzblätter gebaut werdende Unterftügungsfond für 
Staatödiener und ihre Reliften gefährdet wird. Daß die Einhaltung des Zahlungstermines nicht 
auſſer dem Bereiche der Möglichkeit liege, hat das k. Landgericht Lohr, haben die Herrihafts- 
gerichte Miltenberg und Sommerhaufen gezeigt, welche alle und jede Rückſtaͤnde an Infertiongs 
gebührem vollftändig abgeführt haben. 

Damit nun die vorhandenen zahlreichen Ausfände an Einrückungsgebühren ihre baldige 
Berichtigung erhalten, und Fünftig Feine neuen Ausftände ohne wefentliche Hinderniffe mehr 
erwachfen, fieht fich die f. Negierung veranfaßt, jene ältere Anordnung dahin zu erneuern: 

daß jede Behörde, melde eine zahlbare Bekanntmachung in das Intelligenzblatt von 
Unterfranken und Afchaffenburg einrüden läßt, binnen längftens 4 Wochen vom 
Tage der empfangenen Liquidation (welche gleich nach der Einrückung von Geit 
der Redaktion der betreffenden Behörde zugefertige werden wird) die Gebühr für das 
Einrücden von der Parthei o.er Maffe, ‚definitiv ober vorſchußweiſe erhebe und aw die 
Redaktion einfende, oder binnen gleidyer Frift die Urſache der augenblicklichen Uneinbringe 
fichfeit der genannten Redaktion anzeige. 

Würde die Redaktion binnen 4 Wochen nad dem mwahrfcheinlichen Eintreffen ihrer 
Liquidation weder Geld noch Antwert erhalten, fo wird dieſelbe eine zweite Liquidation, 
wofür dann die betreffende Behörde das Poftporto zu bezahlen hat, zur nochmaligen 
Erinnerung an diefelbe zwar gelangen laffen, wenn aber auch diefe zweite Erinnerung in 
langſtens 14 Tagen feinen Erfolg zeiget, der fgl. Regierung Anzeige madyen und haben 
alsdann die fänmigen Behörden die unverzüglichen wirkfamften Einfhreitungen zu gewärtigen, 


Würzburg, 17. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Graf Fugger. | 
v. Weinbach. 
€ Hhbner. 
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Nrus, praes. 33061. _Nrus. exp. 28014. ‚praes, 23. Auguſt 1841. 2892. 


An die fürftl. Lömwenfteinifche Regierungds und Juſtizkanzlei Kreugwertheim, dann an fämmtliche 
f. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen und Lokal⸗Schul-Kommiſſionen. 


(Die Blldung der Schullehrer, bier Aufftelung der Vorbereitungsiehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Gemäßheit des Lithograpbirten Ausfchreibend vom 12. Juli 1839 Nr. 28375 haben bie 
t, Diftrifte-SchulsInfpeftionen und Lokal⸗Schul-Kommiſſionen zu berichten: 

a) wie viele Vorbereitungslehrer für die betreffenden Diftrifte für dad Schuljahr 1841/42, 
b) welche Schullehrer ald Vorbereitungslehrer aufzuftellen feyen. 

Diefem Gutachten wird binnen 3 Wochen entgegen gefehen, und bemerft, daß gemäß $ 9 
des Regnlativs vom 31. Jänner 1336 nur Männer in Vorfchlag zu bringen find, welche noch 
in den Fraftvolleren Lebensjahren ftehen, fich durch fittliche Würde auszeichnen, die Gabe der 
Anregung und Mittheilung in vollem Maße befiten, ihrer eigenen Schule mufterhaft vorftchen 
und dem Unterrichte in der Erziehung der ihnen anvertrauenden Sünglinge unbefchabet ihrer 
übrigen Berufsgefchäfte obliegen fünnen. 

Würzburg, 16. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger.- 
“ e. Hübner. 


Nrus. praes, 33173. Nrus. exped. 28113. praes, 23. Yuguft 1841. 2893. 
Verleihung mebdizinifher Reifeftipendien betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät Ied Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 20. April 1638, 
rubr. Betreffs, Nr. 19712 — 16215 (Intelligenzblatt von Unterfranfen und Ajchaffenburg, vom 
Sabre 1838, Nr. 47, Fol. 291) werden die etwaigen Bewerber um ärztliche Reifeftipendien 
auf Einhaltung des zur Einförderung ihrer Geſuche feitgeftellten Termines andurd; aufmerfjam 
gemacht. 

Würzburg, 16. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger- 
Schwemmer, Seer. 
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Nrus. praes. 33301. Nrus. exped. 28079. praes, 23. Auguft 1841. ° 2898. 


An die Lokal⸗Schul⸗ Kommiſſionen Würzburg, Afchaffenburg und Schweinfurt, dann an fämmtliche 
f, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen in Unterfranken und Ajchaffenburg. 


(Die Erledigung proviforifher Schuldienſte und SchulgehilfensStellen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durd; den Austritt der Schul-Seminariften des zweiten Kurfes zu Würzburg und 
Altdorf demnächſt Sculdienft- Erfpeftanten dieponibel werben, fo ergehet an vorgenannte 
Schul Auffichtös-Behörden hiedurd die Aufforderung, fpäteftend bid zum 20. fünftigen Monats 
September die pro 1840/41 erledigten und wieder zu befegenden Schulverweferd-, zweiten 
Schullehrers und SculgehilfensStellen unter vollftändiger Angabe der Schüler-Zahl und des 
Gehaltes hieher zur Anzeige zu bringen. 

Wiederholt wird hiebei erinnert, daß Anträge auf Beigebung von Schulgehilfen der ſtrengſten 
Würdigung unterzogen, und durch gerichteärztliche Zeugniffe über Dienft + Umfähigfeit der 
betreffenden Lehrer belegt feyn müffen. 

Würzburg den 18. Auguft 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 
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Würzburg, Samstag, den 8. Auguft 18413 





J n bh af t. 
Kollekte für die Muͤnſterkirche in Neuß. — Diftrikte-Rechnung von Sulzheim- für 1839/40. — Diſtrilta⸗Rechnung 


des Pol. Landgerichts Edern für 1839/40, — Deiggebühren ber Arreſtlokalitaͤten 1841/42, — Retizen: 
(ScullehrerftellesErledigung, : Getreidpreik.) für I 4 





Bekanntmachungen und Berfüaungen der f. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes, 30489, Nrus, exped. 27920, praes, 21; Auguſt 1841. 2872. 
(Kolekte für die Muͤnſterkirche in Neuß betr.) 

. Am Namen Seiner Majeftät ded Königs; 

Der Ertrag ber zur Wiederherftellung der katholiſchen Münfterfirche in Neuß allergnädigk! 
bewilligten allgemeinen Kirchen-Sammlung wird in nachſtehender Ueberficht veröffentlicht, 
Würzburg den 14, Auguſt 1841. " 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf. Fugger. 


 Hibmn- 
a: 
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Berzeichniß 
ber für bie katholiſche Miünfterficche in Neuß eingegangenen Kolleftegelder. 





Betrag. Namen ber Aemter Belege. Nr. 
(En ne — — 
fl fr. 
3 501/a Stadt-Magiftrat —— 1 
— 21 1/2 » Schweinfurt 2 
14 541f MWürzburgStadbt | 3 
1 4 Landgericht Alzenau 4 
13 24114 er Arnftein 5 
5 40 ” Aſchaffenburg 6 
ss 171/2 Pr Aub 7 
2 : 13 r‚ Baunach 8 
2 28 1f2 er Bifchofeheim 9 
1 21 PR Brückenau 10 
13 21 „ Dettelbach 11 
6 55 Pr Ebern 12 
3 3 Pr Eltmann 13 
7 54 1/4 = Euerdorf 44 
.„ 541% „ Gemünden 5 15 
1 35 Gerolzhofen 16 
5 51f * Hammelburg 17 
11 19 4 Haßfurt 18 
6 6 1/2 [7 Hilders 19 
7 341/ * Hofheim 20.21. 22 
14 30 1/2 — Karlſtadt 23 
2 24 Pr Kiffingen 24 
8 56 “ Kigingen 25 
5 24 1/2 * Klingenberg 26 
14 54 1/4 * — 27. 28 
7 9% Lohr 29 
9 15 * Marktheidenfeld 30 
1 30 pe Marftiteft 31 
8 11 — ——* 32 
9. 44 Pr Münnerftadt 33, 34 
5 25 3/4 ” Neuftadt a/S. 35 
11 9 " Dbernburg 36 
199 24 1/2 ” zum 37 
1 12 Pr 38 
2» 5 * — 39 
20 30 1/2 * Schweinfurt 40 
16 18 1/4 ei Bolfac, 4 
1 48 = Meyhers 42 
17 31 1/4 * Werneck 43 
28 58 1/2 n Mürzburg r/M. 44 


7 16 —— Würzburg I/M, 45 











Betrag. Ramen ber Aemter. Beleze. Nr. 
fl. fr, 
3 14 Herrſch.⸗Gericht Amorbach 46 
— 12 | er Gersfeld 47 
7 36 Br Kleinbeubach AS 
1 36 35 Kreutzwertheim 49 
3 24 2 Marftbreit 50 
5 303/4 „ Miltenberg 51 
— 30 PR Remlingen 52 
10 25 1/2 A Rothenfels 53 
— — MA Rüdenhaufen | — 
— — " Sommerhaufen | — 
10 24 3/4 Sulzheim | 54 
— — Henfhnftäfommidariat Tann | — 
— — Herrſch.Gericht Wieſentheid. ı 5 
42 153/4 | Summa, 
Arus praes, 31130. Nrus. exped. 27479. praes. 16. Auguft 1841. 2877. 


(Die Diftritts:Rednung vom Gulzheim pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rach vollzogenem Revifiond-Aft wurde die Diſtrikts⸗Rechnung von Sulzheim pro 1839/40 mit 
5491 fl. 23 7/8 fr. Einnahme, 
5562 fl. 28 1/2 fr. Ausgebe, 
71 f. 55/8 f. Mehrausgabe 
unterm Heutigen genehmigt. 
Die in der beigedruckten Weberficht — Umlagen⸗kLeiſtung wurde auf Straßen⸗ 
Neubau und Unterhaltung verwendet. 


Würzburg, 11. Auguſt 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Zugger. 
ce. Hübner. 


c 
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fiihrt 
zur Difeifts-Rechnane —* Sulzheim pro 1839/40, 


ni 





Benennung Einfaches Betrag 
der Konfurrenzpflichtigen. Steuer » Simplum, an 10 Simplen. 
| Ä EEE Wu TH, BE 73H az ————— fr. pfo- fl. fr. pfg. 
Alitzheim 21 37 3 1/8 216 12: 3 1/4 
Brünnftadt 24 58 13/4 249 4 11/ 
Dampfac 11 59 3 1/4 119 58 1/2 
Donnersdorf 27 51 3 1/2 278 ss 8 
Dürrfeld 12 19 _ 123 10 — 
—— 3 33 1 35 32 2 
rettſtadt 43 39 1/2 436 31 1 
Herrlheim 34 3 31% 30 38 3 
Kleinrheinfeld 9 1 1 0 12 2 
Moönchſtockheim 20 33 1 205 32 2 
Oberſchwappach 17 35 1 3/4 175 54 11/8 
Oberſpießheim 135 50 1 158 22 2 
Puſſels heim 9 16 1 92 42 2 
Sulzheim 27 20 zıf 273 26 1 
Sraujtadt 6 3 _ 11/2 60 3 383 
Tugendorf 7 5 1/2 "0 51 1 
Unterſchwappach 5 49 1/4 58 10 2 ı/a 
Unterjpießheim 35 57 21/4 359 35 2 1/2 
Voͤgnitz 4 1 1 40 12 2 
Waier J 15 58 158 | 139 4 1/4 
Wohnau 2 48 8 er 7 2 
Herr Fürft von Thurn u. Taxis 3 u 2 fa 5 21/7 
Herr Öraf von Schönborn — — — 
Summa | 361 24 7 | 7 3 1/% 
Nrus. praes, 50184. Nrus. esped. 27493. praes. 16. Auguſt 1841. 2928. 


Die Difteiltö:Rehnung des k. Landgerichts Ebern pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Diſtrikts-Rechnung won Ebern wurde nach gefchloffenen Revifiond-Berhandlungen mit 
9896 fl. 18 1/4 fr. Einnahme, 
9661 fl. 44 1/8 fr. Ausgabe, 
234 fl. 34 1/8 fr. Altivbeſtand 
unterm Heutigen genehmigt. 
Der Betrag der erhobenen auf Straßenbauten verwendeten Umlagen findet fih in der 
beigedruckten Ueberficht zufammengeftellt. 
Würzburg, 11. Auguft 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Zugger. 
. . «. Hübner. 
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| Ueberſicht zur Diſtrikts-Rechnung von Ebern pro 1839/40. 














> e 
* Name KRonfurrenz-Summa 
* | ber Konfurrenzpflichtigen. Steuerfimplum. zu 20 Simplen. | zu 5 Simpfen. 
= 
fe fr. pi] fe ep fe kr. og 
AFreiherr v. Albini zu Dürrenried ı 178 25 5 — 6 28 3 
2Freiherr v, Altenftein zu Piaffendorf 3 2 sl 68 4 1 ıfal 17 1 3/8 
3! Kreiberr v. Ertbal zu Leutzendorf — 5 247) 8 32 33/7) 2 7 67 
4Graf v. Coudenhoven in 3) mar ap 655 21/7 
516raf v. Nottenban zu Merzbach mit 
Freiberen v. Bibra im Ganzen 13 53 7/10 277 43 2 09 25 3 5m 
6 ſvon Pawel Namingen zu Miefen 3 14 — 64 0 — 16 10 — 
7Freiherr v. Hornee zu Maroldsweiſach 2 44 3 1/8) 54 56 1 13 44 1/4 
8ivon Hirfch, zu Gereuth | 15 42 1/8) 314 — 21/2] 78 30 5/8 
9/Das Sulius:Spital zu Mürzburg | 3 38 13/4| 72 48 3 18 12 3/4 
10 Freiherr v. Dberfamp zu Weifenbrunn 2 36 1 1/4 52 61 13 1 21/4 
11/Öraf von Nottenban zu Merzbach von) ö 
feinen Proprebefigungen 1.6 55 13/8) 138 26 31/2) 34 36 27/8 
12 Freiherr v. Rottenhan zu Eyrichähof ein⸗ 
fchlüffig vom Fuchsrangen u. Kühholz 12 30 1 12) 30 6 31/2] 62 31 31/2 
13 Freiherr v. Schrottenberg zu. Marbach 4 34 1 ıf2l 91 27 2 22 51 31/2 
14 Freiherr v. Truchſes auf Bettenburg — WW — 3 20 — — 50 — 
15 Freiherr v. Thüngen zu Ditterswsind — 5 15,8 1 48 Il — 7: 418 
Gemeinden. 
16 Altenſtein die Gemeinde 3 14 35/81 64 58 1,2 16 14 1/8 
17 Allertöbaufen 4 22 23/4] 100 59 3 21 53 13/4 . 
18 Käplig — 401 — —2 — 3 I: 
19 Alberscorf ı 47 ıf 35 42 2 8.55.2158 ' 
20 Abermannsdorf de. d. Leutzendorf — 52 ı1/2l 17 27 2 4 21 3.172 
21) dto. Römmelsdorf — 3 2 11 30 — 2.52 2 
22 Biſchwind 6/9. 301 63 5 — 15 46 1 
23 Biſchwind a / R. 6 4 1 13 5 — 33 261 
24 Breitenbach, die Eöldner — — 21! -— 122 —..3.. 1% : 
25 Brunn 71 3/4| 140 23 3 35 5 33/4 
24) Onc 3 11 11/4 63 46 1 15 56 21/4 
27, Dürnhof — 702 9 10 — 2 172 
28 Dürrenried 2 13 2 430 — 1 72 
20 Ebern die Stabt 24 8 13/4 a82 a8 3 120 42 3/4 
30 Eberner Waldwieſen — 37 ıf2l 12 22 2 3 5 21722 
31 Ebern vom Haßwalde 25. 1 565 223 13 45 21/2 
32 Prepbach desgleichen _— 35 31% 8 372 2 9 11/2 
33 Vorbach desgleichen — 13 11/2 4 27 2 1 6 31/2 
34 Eckartshauſen 3 37 1 1/2] 72 27 2 8 6 31/2 
35 Eichelberq 3 14 — 64 40 — 16 10 — 
36 Tyrichebof ı 2 11/4 20 461 5 11 21% 
37 Frickendorf 5 11 33/4 103 58 3 25 59 2 3/4 
38, Fiſchbach am ıBl 0 22 22 15 21/2 
zo Fierſt | 3 3 aıRa nı 2 2 1718 12 
20/8emimd 12 48 2156 22 14 — 21/2 
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& Name Konkurrenz: Summa 
w der Konfurrenzpflichtigen. Steuerfimplum. | „90 Simplen. | zu5 Simple. 
o 
[en 

fl. fr pi | fe op | fe fr pre. 
41|®ereutl 1.48 3 35 10 — 8 4 
42|Geroldswinb ı Tııfl 3 723 10 36 3 1/3 
43[Sücelhiren 3 — 21/2] 60 12 2 5 3 1/2 
44Hafenprepbach 5 4 3 113 5 — 233 26 
45|Neilgersdorf ı 1 — 80 20 — 2 5 — 
46|Heinersdorf — 50 — 16 40 — 410 — 
47Herbelsdorf 3ı 7 — 49 — — 12 15 — 
48 Heubach 6 24 31/2] 128 17 2 32 4 1 178 
49|Hofitetten 3 13 2 64 30 — 167% 3 
50| Hohenbirfad; — 6 3a 2 33 — 30 3 3/% 
51 Iefferndorf 5 10 1 105323 — 25 5 1 
52] \unfereborf 419 12 86 22 2 31: 98: 2 178 
53 Kadersmühle — 14 3/4) 4 43 3 1 103 
54 Kraisdorf 9 44 11/4 194 46 A 48 4 2 144 
55 Kurzenwind 2 59 1,/2 59 42 2 14 55 2 1/3 
56 Fichtenftein — 38 21/2l 12 52 2 3 ı2 3 1/3 
57 Lind 28 — 46 — — 11 30 — 
58 Lindach — 32 533/0)1 10 533 3 2 43 1 3/4 
59|Feugendorf 3 37 3358| 72 36 3 1jal 18 9 7/8 
60 Losbergogereuth 152 183399 — 7 1338 
61VLohr 8 17 21/29163 52 2 41 27 1/2 
62]Fügelebern _ 1a San. 43 6 45 3 3j4 
63 Maroldsweiſach 4 49 13/41 96 28 3 Aa 7 3/4 
64) Marbach — 1717 — 12 20 — s 55 
65) Memmelddorf 11 36 31/2] 232 17 2 58 4 11% 
66 Nenmühle — 130 — - 5 
67 Neuſes 2 21 1/4 497 11 1 5 A\ 
68] Dttneufes ER 5 — — 3 5 — 
69] Dbermerzbacd 7 34 21/2| 151 32 2 75 4/8 
701 dfaffendorf 148 2 36 10 — ’‚<„ 22 
71 Pfarrweifach 9.50 23/1 196 53 3 49 13 1 3/4 
72Prepbach die Gemeinde 5 10 31/2| 103 37 2 25 54 1 1/2 
3lRabelsdorf 2 3 1 au. — 13 36 1 
74lRechelborf 8091 176 25 — 44 61 
751Reutersbrunn . 43 “Hi 0 — 22 
76] Römelsdorf a 27. 3m 08 5 8 17 15 3 3/4 
77Rothenbühl — 40 78 13 24 11/21 3 2 3/8 
78 Rupbach 1333 75 — 9283 
79Sandhof — 40 13/4| 13 28 3 s 2» ZaR 
8olSarhof, ber Feine, 47 3 5 — 2183 
81lStreitholz bei Guckelhürn — 20 31 6 5372 1 4 11/e 
82Se tzelsdorf 151 37 22 9 15 2 13 
83]Siegelfeld 1 — 420 — 5 — 
84Todtenweiſach 1 22 3 7 3 — 6 53 3 
sölTramersbof — — 8Sıial 2472 — 4 341/ 
SclTrufchenhof bie Privaten — 123} — 137 


— 
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* Namen Steuerſimplum. Konkurrenz⸗ Summa 
E der Ronfurrenzpflichtigen. zu 20 Simplen. | zu 5 Gimplen. 
2 ee nn — 
fl. fr. pfa— fl. fr. pfa. fl fr. pfg. 
87 |Uintermerzbach 9 535 1/74] 101 4 1 5 11 
88| Boffawind 3 45 23/4 75 13 3 18 48 13/4 
89] Vorbach 2 43 35 — 10 23 3 
90| Bapmuthhaufen 4 — Aal s0 ı2 2 20 — 21/3 
91) Wölfendorf 2 741 2 23 — 10 36 1 
92|Weifenbrunn — 243 8 5 — 233 
93) Wüftenmwelzberg 149 3 36 35 — 083 
Summa Pe 9 2 5/86483 12 3 1/21620 51 3 
Siezu j1620 51 3 
Zufammen | | 8104 4 2 1/2 
Nras. praes, 20103. Nrus. exped. 19469. praes. 25. Auguſt 1841. . 2906. 


An die k. Kreis⸗ und Stadt, dann bie k. Landgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
‘(Die Heiggebühren ber Arreſt⸗Lokalitaͤten pro 1841/42 betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Die Vorlage der nach dem Ausfchreiben vom 13. Auguft 1838 Nr. 20243 angeordneten 
Rachweiſe über die zu regulirenden Heiggebühren für die Arreft-Lofalitäten pro 1841/42 wird 
hiemit in Erinnerung gebracht und zuverläffig binnen vierzehn Tagen gewärtiget. 

Würzburg, 18. Anguft 1841, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weiubach. 
- Fröhlich. 


— — — — nn 
Notizen. 


praes. 26. Auguſt 1841. 2915. 

Die Filial⸗Schulſtelle von Greßhauſen, fol. Landgerichts Haßfurt, mit 25 Werk⸗ und 9 
Sonntegs-Schülern und einem Dienftertrage von 209 fl. 59 fr, wird nunmehr, nach hergeftelltem 
Neubau des Schulhaufes, zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in 4wochigem Termine hiermit 
ausgeſchrieben. 

Haßfurt den 22. Auguſt 1841. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpection. 
Lillbopp. 


— 50 — 
Getreid⸗Verkauf auf bem Markte zu 








Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
am 21. Auguſt den 14. und 18ten |vom 17. bis 24. 
1841. Auguſt 1841. Auguft 1841. 








"Wetreide d. Schäffel — Ip, Scfll. Ib. Schäfel. 

reife | Sartung. |Saft_ u |ah Mel m lahm m 

li. &. fl &. fl %. 

eigen al21° 501 4 — 119 45.| 220 | 20 30: 

ern o 18 — 

Sm höchſten Korn 48 10 51 2 2lı0 —| #38| 10 30 
aber 31 4 55 3 —4 36 
erſte 2 6 40 ss — — 

Weitzen 5350 | ı9 a8| 274 3118 23 160601 20 10 

ern 8| ı7 15 

Im mittlern (Korn ı60 |1ı0- 412277 119 Blssı | 10 7 
aber 13514 | 41 3|a » 
erfte 216 2 2 —-|6 23 

Weitzen 315 20 5 — | — 2| 17 15 

ern 53 17 — 

Im tiefſten (Korn 410 40 1418 5 6 9 30; 
ber si4ı 9 4 —|3 8 
erfie 2:36 — 
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Wäurzburg, Dienstag, den 31. Anguft 1841. 





Inhalt. 


Anfertigung des Regierungs· Verwaltungs⸗Etats für Ein Jahre der V. Finamperiode 1843/19. — Verkauf son ih 
° Metallfolien gewickelter Chocolade. — Bewilligung einer Kollekte für die durd) Ueberſchwemmung verunglücdten 
Einwohner von Lisberg. — Sammlung zum au einer Synagoge und eines Sculhaufes für die ifraelitifche 
Gemeinde zu Herxheim in ber Pfalz, — Notizen: (Erledigte Lotto-@innchmersftelle.) — Hiezu 12te befondere 
Beilage, Bekanntmachung, den Vertrag Über die Bortbauer bes Zoll» und ‚Dandeld:Vereins hetr. 





— — — — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 











Nrus, praes. 20032. drus. exp. 19766. praes. 28, Auguſt 1841. 2940, 
An fünmntliche Aemter und Kaffeır. 
(Die Anfertigung bes Megierungs-Finanz:BerwaltungssCtats für Ein Jahr der Vten Binangperiode 1843,49 betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur Erledigung des Borbehaltes bei lit. f. ad $ 9 des Fithographirten Ausſchreibens vom 

6. d. M. Nr. 18927 wird den genannten Behörden eröffnet, daß im Folge weiteren Finanz⸗ 

MinifterialReferiptd vom 16. d. M, der Voranſchlag der Ausfände und Nachläffe an Raturafr 
) 
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aefaͤllen aus dem Durchſchnitte der Jahre 1834/40 und zwar nicht nach den in den Rehnnngen 
vorgetragenen jährlichen Gelbbeträgen, fondern nad) den Materialbeträgen zu erheben iſt, 
und daß der Etatöfag ſich nady den erhobenen Naturaldurchſchnittsbeträgen richte, welche — 
nicht nad) den Rechnungs Durchfchnittöpreifen , jondern nach den Budjetpreiſen der V. Finanp 


. periode, welche mit jenen der IV. Finanzperiode durchgehends übereinftimmen, in Geld zu 


veranfchlagen find. 
Würzburg, 25. Auguſt 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Nammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 


v. Weinbach. 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 33133. Nrus. exped. 28306. praes. 28, Auguſt 1841. 2944 


An die fürftlich ömenfteinifche Repierungss und Zuftizkanzlei zu Kreuzwertheim und ſaͤmmtlich 
Polizeibehörden des Negierungsbezirfed von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Den Verkauf von in Metallfotien gewickelter Chocolade betr.) 
LT Am Namen Seiner Majeftät, des Königs. 


Auf höchfen Befehl des t. Minieriums des Iren vom 10. Aug. 1841 rubrijirten Bi 


treffs wird den obenbenannten Behörden eine von der k. Regiernng von Oberbayern unter dem 


8. Juni l. rd, erlaffene Verfügung mit dem Auftrage bekam gegeben, ſich nad den in ders 


felben getroffenen Beſtimmungen genauſtens zu achten, nnd bei vorfommenden Fällen jtrengfrw 
Mürzburg den 21. Auguſt 1841. — 
Königliche Regierung von Unterfranken and Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. ud 


© i 
vof Bugger & Hübeer. 


Im Ramen. Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Unter den Namen von Brillant» Chocolade wird Chocolade⸗Konfekt, weldes in Metallfolien 
gewickelt ift, verfauft. 

Diefe Hüllen find häufig von Kupfer CKupferfolien, Ranfchgold) und werden, da biefes 
Metall fehr leicht orydirbar if, — Grünfpan anfegt — dadurch für den Genuß der eingewickel⸗ 
ten Chocolade höchſt gefährlich, — die Hüllen von Staniol, welche hiebei gleichfalls vorfommen, 
erſcheinen zwar an ſich unbedenklich, . werben ed aber dadurch, daß fidy der Reinheit dieſes Me 
talles nicht immer verfichers gehalten werben kaun, gleidyed gilt auch vowanderen Metallfolien,, — 
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auch ſtellen ſich Metaihhllen, feldft von reirien Metallen über Meine Konfekturen in Händen von 
Kindern gefährfich dar. Die umterfertigte Stelle findet in diefen Erwägungen Anlaß, das Ein⸗ 
büllen der Ghocolades Konfekturen in Metallfolien überhaupt ald verboten zu erflären, durch 
gegenwärtige Ausfchreibung Diefed Verbotes vor ſolchen Konfekturen öffentlich zu warnen, ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden von Oberbayern aber zugleich aufzuforbern, die in ihren Bezirken befind» 
lichen Kontitoren und Ghocolade» Waarenhändler hievon 'befonderd in Kenntniß zu fegen, bie 
Aufrehthaltung diefed Berbotes fich anhaltend angelegen feyn zu laffen, und, wo bergleichen 
Konfefturen in Metalihüllen künftig getroffen werden, ohne weiterd mit deren Konfiöfation und 
angemefjenen Beitrafung der Verkäufer einzufchreiten. 

München den 8. Juni 1841. 





Heus, praes, 33430. Nrus, exped. 28304, praes, 28. Auguft 1841. 2942. 
As die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Sufligs Kanzlei zu Srenzwertheim, dann 
ſammtliche Difiriftd- Polizei Behörden. 
Die Bewilligung einer Kollekte Tür die durch Ucberfhwemmung verunglüdten Einwohner von Lisberg betr.) 
Im. Namen Seiner Majeität des. Königs. 

Seine Mojeär. der König haben für die durch Wolkenbruch und: Ueberichtmwermnung befhäbigke. 
Gemeinde Lisberg, Landgerichts Bamberg II, eine Kollelte im ganzen Königreiche ——— 
an bewilligen geruht. 

Sammtliche Diſtrikto⸗Polizei ⸗ Behörden werben daher beauftragt, biefe Kotefte in ihren 
Berirken von Hans zu Haus vormelnien zu laſſen, und binnen: 3 Wochen über das Reſultat 
Anzeigebericht anher zu. erflatten, den Ertrag aber an das diesſeitige Expeditiond + Yınt 
einzufenden. 2 

Wärparg den 23. Muguftnsak: .;. 

m —— von Unterftanken und Aſchaffendurg 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner. 





Kraus. praes. 33345. Nrus, exped. 28303, praes, 28. Auguſt 1841. 2948, 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden ded Regierungsbezirkes. 
Dem Bau einer Synagoge und eines Schulhauſe; für die ifraelitifhe Gemeinde zu Herrheim betr) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben Allerhuldreichſt zu geilatten geruht, daß zur Dedung der 
Koften für dem neuen Synagogenbau zu Herrheim in der Pfalz eine Sammlung bei den fämmts 
hen ifraefisifchen Glaubensgenoſſen ded Königreiches veranjlaktet werde. 


»- Die betreffenden k. Polizeibehörben haben daher dieſe Sammlung durch die Kultus « Bors 
ſteher vornehmen zu laffen, und uach Verlauf von 4 Wochen unter Beifügung der eingeganges 
nen Gelder das Ergebniß hieher anzuzeigen. 

x Würzburg ben 23. Auguſt 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffeaburg, 
Kammer des Innern. 


ER TER e. Hübner: 


— — ——————— —— — — — 


Notizen. 





praes. 28. Auguſt i841. 2939, 
Bekanntmachung. 


Sn Karlſtadt iſt die Lotto-⸗Einnehmersſtelle erlediget. 

Bewerber um dieſelbe können mır aus dem Stande der Civil ud Militär⸗Quieszenten nnd 
Penſioniſten zugelaffen werden und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er des 
Gefhäfts kundig und die erforderliche baare Kaution zu leiften im Stande fey, wie Biel er 
ald uieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entiprechenden Offerten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Militär⸗Individuen 
fid) nur in dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebendlängliche —. bewilliget iſt. 

Münden den 19. Yugujt 1841, 

Königliche General⸗Lotto⸗Adwiuiſtration. 
Trautuer. 
Wühr. 
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Würzburg, Donnerdtag, den 2, September 1841. 





Inhalt. 


Schaͤdliche Tabake. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Der polytechniſchen Schule zu Nuͤrnberg gemachte Ger 
ſchenke. — Erledigung der proteſtantiſchen Aten Pfarrſtelle in Muͤnchberg. 








Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 33614. Nrus, exped. 28594, praes. 31. Auguſt 1841. 2973. 
An die fürftl. Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Schäblihe Tabake betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf höchſten Befehl des Föniglichen Miniferinmd des Innern vom 16. Auguf 1841 


rubrizirten Betreffs wird nachſtehend ein Publifandum der Föniglichen Regierung von Oberfranken, 
) 
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Kammer des Innern, vom 21, Zuli 1841 hiemit veröffentlicht, und verfügt, daß fämmtlidhe 
Polizeis Behörden des Regierungs⸗Bezirkes von Unterfranken und Afchaffendurg nah den 
getroffenen Anordnungen firengftend ſich zu richten, und auf Abmwendung des ebenberegten 
Uebelftandes die möglichſte Aufmerkfamfeit zu verwenden haben. 

Würzburg, 25. Auguft 1841. 


Königliche Regierung vor Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. . 
Graf Fugger. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Es iſt zur Kenumiß der k. Negierung gefommen, daß vie bleiernen Büchſen, worin der 
beliebte Schnupftabaf Karota verkauft wird, häufig nicht verzinnt find, fich daher oridiren und 
dem Tabak eine nicht unbedertende Quantität eined weißen Pulvers dadurch beigemengt wird, 
das aus Bleiorid befteht und bei laugerem Gebrauche von den Schleimhaãuten reforbirt, nachtheilig 
auf die Geſundheit einzuwirken vermag. 

Die dieſerhalb von der unterzeichneten k. Stelle angeordnete Unterſuchung gab nicht mar 
die volle Beftätigung hierüber, fondern es wurden auch noch mehrere Sorten von anderen 
Zabafen, namentlich Pariser und Rapie: de Virginie, ebenfalls fo fhädlich vırpadt angetroffen. 

Hiedurch ficht fich die k. Regierung veranlaßt, das Publifum, welches ſich Schnupfta baks 
bedient, auf die erwähnten nachtheiligen Folgen anfmerkfam zu machen und amurathen, ſich 
genau zu übergengen, ob die bleiernen Büchfen gehörig verzinnt, ob nicht die oberen bleiernen 
Deckel mit weißem Pulver auf der inneren Seite überzogen find nnd ob nicht der unter dieſen 
Dedel liegende Schnupftabaf eine weißgrane Farbe angenommen hat, was immer bödit 
verdächtig bleibt. j 

Die Polizeis Behörden werben hiemit angewiefen, die mit Tabak handelnden Kaufleute 
befonderd auf diefen Mißſtand aufmerkſam zw machen und fie zu beauftragen, bei Empfang von 
in Büůchſen gefendeten Tabaken ſich durch Eröffnungen von einer derfelben zu überzeugen, ob 
ſolche verzinnt find, und follte Tegteres der Fall wicht ſeyn, den Verkauf einzuftellen. 

Im Uebrigen wurde, um dergleichen nachtheilige Verpackungen zu verbüten, bereits die 
geeignete Einleitung getroffen. 

Die Phyſikate erhalten von diefer Anordnung hiemit Kenntniß. 

Bayreuth, den 21. Suli 1841. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
Stenglein, Präffdent. 


©. Hhöner. 


Makg. 





Nrus. praes. 33705. Nrus, exped. 28562. praes, 31. Auguft 1841. 2974. 
Fin die füritlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 

(Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Rachdem die von der k. PolizeisDireftion München verfügte, von der k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
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„Das päpftliche Breve vom 25. März 1830, die gemifchten Ehen betr., ald Grundlage 

eined demnächftigen Vergleichs zwifchen der römiſchen Curie und der k. preußifchen 

Regierung xc. ıc..von Dr. Garl Pragmatifus, Leipzig, 1841, bei 2. H. Böfenberg. « 
durch höchfte Miniſterial⸗Entſchließung vom 20. 1. Mts. beftätigt wurde, fo hat die Konfisfation 
nebſt dem Verbote derfelben einzutreten und werden fänmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden zur 
genauſten Nachachtung aufgefordert. 


Wüͤrzburg, 26. Auguſt 1841. 
Konigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
f Bus Schwemmer, voll, 





Arus. praes. 33185. Nrus. exped. 28422. prꝰoes. 28. Auguſt 1841. 2941. 
Die der polytechniſchen Schule zu Nürnberg re a adden Induſtrie⸗Ausſtellung gemachten Geſchenke 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


RNachſtehend wird ein weiteres Verzeichniß derjenigen InduftriesGegenftände, welche bei 
Gelegenheit der vorjährigen Induſtrie⸗Ausſtellung in Nuͤrnberg der dortig polytechniſchen Schule 
von Ausſtellern zum Geſchenke gemacht worden ſind, mit dem Beiſatze zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß Seine Majeſtät der König dieſe Geſchenke als ein Zeichen einſichtsvoller und 
patriotiſcher Theilnahme am der Verbreitung nüßlicher Kenntniſſe über die vaterlaͤndiſche Induſtrie 
mit Allerhöchſtem Wohlgefallen Allergnädigſt zu genehmigen und zu befehlen geruht haben, daß 
diefe Gegenftände als Grundlage einer almählig zu ergänzenden technologiſchen Sammlung in 
angemefjener Weife unter genauer Beifügung der Namen der Gejchenfgeber an ver polptechnifchen 
Schule zu Nürnberg aufgeftelet werben. i 

1) von I. M. Ißmayer, Flaſchnermeiſter in Nürnberg, Nr. 396 des Ausſtellungs⸗-Catalogs, 
ein Güterwagen von Blech; 

2) von dem Mechauikus Mannhard zu München, zu dem früher gefchenften Schwungrad 
zwei Anwellgehänfe mit Dedel, 4 Beilagplatten und 4 Sperrrad, dann fänmmtliche 
gußeiferne VeftandtHeile des Geftelld zum Schwungrad; 

3) von dem Fol. Berg- und Hüttenamte Fichtelberg, 20 Tafeln Weißblech und eine mit 
präparirtem Blech nach Wolf. Art gedeckte Dachfläche von 36 Fuß. 

Würzburg, 21. Auguſt 1841. 


Koͤnigliche Regierung von Unterfranden nnd» Aſchaffenbarg, 
Kanmer des Intern. 
Graf Fugger. 


Schwemmer, ooll. 
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Ad Num, 3348, E, N. 4531. praes, 30. Auguft 1841. 2959. 
(Erledigung ber ten Pfarrftelle in Münchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch die Ernenmung ded Pfarrerd Walther in Münchberg ald erften Pfarrer in Gefell 
iſt die zweite Pfarrftelle in Münchberg erledigt worden, welche zur Bewerbung binnen ſechs 
Wochen hiemit ausdgefchrieben wird. 

Die Erträgniffe find nach der neueften Bapion elfo berechnet: 





1. An ftändigem Gehalte: 4 kr. fl. &. 
3) Aus Staats⸗Kaſſen 
an baarem Gelte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 21 15 
1 2/3 Klftr. hartes Scheitholz ⸗ ⸗ 5 30 
61/0 „ weiches „ Bayer. Maß⸗ 15 41/3 
1 2/3 , weiche Stöde , ‚ 1 20 
Maus Stiftungs-Kaffen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ % 15 
3) Aus Gemeinde-Kaffen 
3 1/3 Klftr. weiches Scheitholz, Bayer. Mag ⸗ 8 13 1/4 
4) Bon andern Pfarreien 
1 Schffl. 4 7/32 Me. Korn, 8. ME. > ⸗ 14 34 1/2 
12 „ 3/32 „ Gerſte, B. Mi. + ⸗ 7 91/2 — sp 
11. An Zinfen von Altiv-Rapitaliim + ⸗ ⸗ ⸗ RER 
A. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe ⸗ ⸗ 50 — so — 
IV, Ertrag aus Rechten: + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
V. Einnahmen an Dienſt⸗Funktionen + 5 ⸗ ⸗ 295 16 
Vi. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ 65 24 
Vul. Freiwillige Gefchenfe: 13 fl. 
Summa ⸗ 50 13/4 
Laiten ⸗ ⸗ 7 9ı% 


Verbleibt reiner Ertrag 582 52 1/2 
Bayreuth, den 23, Auguſt 1841. s / 


Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubel. 
Hagen. 
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Würzburg, Samdtag, den 4. September 1841: 





Subalt, 


Bekanntmachung, die Bifirung ber nach dem Koͤnigreiche ber Niederlande ausgefteilten Paͤſſe betr. — Bekannt 
machung, die Prüfung für den Staatöbaubienft betr. — Gelhäfrs: und Adrrfhandbuch für Niederbayern. — Dies» 
jährige Beier des Reformationsfeftes.— Notizen: (Dienſtes⸗Nachrichten. SchullehrerſtelleVerlethung. Getreibpreife.) 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der E. Central: und Kreiöftellen. 








Befanntmadhung, 
die Bifirung der nad dem Königreiche der Niederlande ausgeſtellten Päſſe betr. 


Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern dann des Innern. 


Die k. niederlandiſche Regierung hat die Erklärung abgegeben, daß Reiſende, welche mit 
regelmäßigen, von den fompetenten Behörden zur Reife nach den Niederlanden ausgefertigtem 
Päfen verfehen find, Fünftighin nur dann das Viſa einer königlich niederländifchen Gefandtichaft 
mehr bedürfen, wenn eine ſolche im Lande der Ausftellung fich befinden follte. 

Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung vom 15. Juli 1837, den Bollzug des Art. XIV. 

e*) 
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berAlerhöchiten Verordnung über das Paßweſen vom 17. Zannar 1837 betreffend (Regierung®- 
Blatt 553. f. f.) wird dieſes hiemit unter dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß 
hinwieder in analoger Anwendung ber Beflimmungen ded Art. XIV. ber Allerhöchſten Berorbnung 
vom 17. Januar 1837, aud) Die Päffe der nach Bayern reifenden Unterthanen des Königreichs 


Der Niederlande ald bed Viſa einer Konigich bayerifchen Geſandtſchaft bebürftig nicht zu 
erachten find, 


München den 5. Auguſt 1841. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhochſten Befehl: 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Freyberg, k. Staats⸗Rath. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretär. 
Sin deſſen Verhinderung: 
der geheime Secretär 
Goßinger. 





Bekanntmachung, 
die Prüfung für den Staatd-Baudienjt betr. 


Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben ausnahmsweiſe, und ohne Gonfequenz für ander 
Fälle, allergnädigft zu genehmigen gernht, daß für diejenigen Baudienft-Adfpiranten, melde 
nach den vor dem Erfcheinen der Allerhöchſten Verordnung vom 29. April I. 38. beſtandenen 
Vorſchriften über die Prüfungen für dad Bauweſen fich vollftändig herangebildet, und im März 
vor. 38, um Zulaffung zu der nach ber Verordnung vom 27. Mai 1830 vorgefchriebenen Prüfung, 
unter Nachweifung der erforderlichen Belege gebeten haben, bisher aber wegen des Unterbleivent 
derſelben, noch nicht geprüft worden find, eine befondere Prüfung nach Maaßgabe ver erwähnten, 
früher beftandenen Normen, ftattfinde. 

Die Zulafjungd-Gefuche find, mit den durch die Berorbnung vom 3. Dftober 1836 bedingten 
Zeugniffen belegt, fpäteftend bis zum 15. September d. 38. bei den betreffenden Kreis-⸗Regierungen 
einzureichen. 

Der Prüfungs-Termin unterliegt einer nähern Beftimmung und wird den Betheiligten in 
den Admiffions-Defreten befannt gegeben werden. 

Münden den 16. Auguſt 1841. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befeht: 
Frhr. v. Frevberg, k. StaatdsRath. 


— nn —— 


Durch den Miniſter 
der Generals Secretin 
In deffen Verhinderung: 
der gebeime Secretär 
3wehl. 
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Nrua. praes, 33338. Nrus. exp. 28538. praes. 31. Auguſt 1841. 2972. 
An ſammtliche Diſtrilts⸗Polizei⸗Behörden. 
(Das von ben kgl. Rggs.⸗Sektetaͤren Sartorius und — Geſchaͤfts⸗ und Adreß⸗Handbuch für Riederbayern 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zufolge höchſter Miniſterial-Entſchließung d. do, 16/21. d. Mts. Nr. 17434 rubr. Betreffs 
werben ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden auf das von den k. Regierungs-Sekretären Franz 
Sartorius und Karl Wolf herausgegebene Geſchäfts- und Adreß⸗Handbuch für Niederbayern 
biemit aufmerffam gemacht, da dasſelbe von höchſter Stelle feinem Zwecke vollklommen entfprechenb 
befunden wurde, und für die Behörden in ben Gefchäftd-Beziehungen zu dem Niederbayerifchen 
Regierungd- Bezirke nüglih und von Werth ift. 

Würzburg, 26. Auguft 1841. 

Fönigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Junern. 


Graf Fugger. 
1 Guss Schwemmer coll. 





Ad Num, 3333, E. MN, 4544. praes. 30. Auguſt 1841. 2960. 
(Die diesjährige Feier des Reformationsfeſtes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da in einigen Kalendern diefed Jahrs die Feier, des Neformationdfejtes nicht auf Sonnkig, 
den 31. Dftober, fondern auf Sonntag, den 7. November I. 3. angeſetzt ift, und hiedurch 
leicht eine verfchiedene Anfiht über den rechten, für diefe Feier beftimmten, Tag hervorgernfen 
werden fünnte: fo werben die fönigl. proteſtantiſchen Defanate hiemit auf die allgemeine 
Verordnung vom 20. Auguft 1827 AH. B. ©. 322) aufinerffam gemacht, nach welcher dag 
Neformationsfeft jederzeit am nächlten Sorintage nad) dem 31. Dftober, wenn diefer nicht 
felb ein Sonntag ift, gefeiert werden ſoll, und folglich in diefem Jahre am Sonntage den 
31. Dftober, ald am 21. Sonntage nach dem Trinitatisfefte, zu feiern ift. Hievon find die 
untergebenen fönigl. Pfarrämter,. und durch dieſe feiner Zeit auch die Kirchen-Gemeinden in 
Kenntniß zu fehen. 

Bayrenth, den 26. Auguſt 1841. 


Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 


: Freudel. 
Hagen. 
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Notizen. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 19. 
Juni LI. zum Affeffor und Fisfal-Adjunften der Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, den Raths-⸗Acceſſiſten ber Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer der — Joſeph Kellermann, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen ; 

unterm 8. Auguft I. J. den bisherigen Rechnungs⸗Commiſſär bei der Regierung von Unter⸗ 

anfen und Afchaffenburg, Kammer ber Finanzen, Jodocus von Erhard, zum Rentbeamten 
in Biſchofsheim an der Rhön, vom 1. September d. J. an, in proviforifcher Eigenſchaft, umd 
an deffen Stelle den funftionirenden RehnungsRevifor bei gedachter Regierung, Earl Stang, 
eine vom 1. September d. I, an, in proviforifcher Eigenfchaft, zu befördern ; 
unterm 9. Auguft l. 3. auf die bei der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer ded Innern, erledigte Aſſeſſorſtelle den dermaligen Regierungs-Secretär erfter Klaſſe 
bei der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Ehriitian Freiheren von ThonsDittmer, 
rnennen, und 
2 —— 18. Au uft I. 3. die beiden Nevierförfter Karl Stumpf, zu Waldafhaf, und 
Adam Keller, zw Neuhaus, zu Forftcommiffären II. Klaffe bei der Regierung von Unterfranfen 
und Ajchaffendurg, — dann ben Actwar und Functionär bei dem Forftbureau der Regierung 
von Oberbayern, Fran Schulte, zum Revierförfter in Waldafhaff, und den Actuar beim 
Forftamte Sailauf, Wendelin Hauerwaas, zum Revierförfler in Neuhaus, fämmtliche ie 
proviforifcher Eigenſchaft, zu befördern, 


Mitteld Entſchließung der kgl. Regierung vom 23. Auguft d. I. wurde der Schuldienſt zu 
Heinrichörhal dem feitherigen 2ten Lehrer zu Heimbuchenthal Andreas Brönner verliehen. 


„> 





SetreidsBerfauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 28. Augufi | den 21. und 25ten [vom 24. bie 37. 





1841, _ August. Auguſt 1841. 
nn | Getreids d. Schäffel d. Shffl. d. Schäfel 
Preiſe. Gattung. |Shm zu |Sc. Mel zu Tech zu 

= fl. Mr. fl. fr. 

Weiten 2/|2ı 151 11 —/2ı — 1 211 2 30 

ern sI 7 > 

Im höchſten Korn 2310 15 5 —!10 24 15 | 10 30 
— 84 45 1 — J4 35 
erſte 2 6 45 2 —ı 17 — 

Weitzen 459 | 19 22|302 4118 42 | as2 | 19 48 

ern 7| 16 30 

Im mittlern (Korn 146 | 9 52| 2302| 9 52| 192: 10 5 
aber 27|aı 3|I 30 3\ia 32 
Gerſte 7—60 28 2 —16 37 

Weitzen 2114 20 1 — 15 12 7| 18 30 

Kern 

Im tieffien Korn 339 —153 510 —| 3 9 38 
Haber 15 3 40 6 114 — 
Gerſte sis Bl se I — 
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antelligenzblaft 





von Unterfranfen dl SR md Aſchaffenburg. 


Würzburg, Dienstag, den 14. September 1841! 





Inhakt, 


Rhön:Straffen-Bau:Redhnung des Diſtrikts Hilders für 1837/39. — Fromme VBermäctniffe. — Notizen: (Dienftese 
Nachrichten. Verleihung kath. Pfarreien. Gewerbs:Privilegien-Berleipungen. — Gemwerbs:Privilegiums-Eins 
Dr — Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs:Privilegium, — Bewilligung zur Ausäbung der gefammten Heil⸗ 

nbe. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 32604. Nrus, exped. 28888. praes. 7. September 1841. 3039. 
(Die Rhoͤn⸗Straßen⸗Bau⸗Rechnung bes Diſtrikts Hilders pro 1837/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die fünfte und legte Rechnung üser den Rhöm-Straßen-Bau im Landgerichtd-Bezirfe 
Hilderd wurde nad) geſchloſſenem Reviſions⸗Akte mit 20316 fl. 50 1/2 fr. Einnahme und einer 
Ausgabe gleichen Betraged genehmigt. Die in der Rechnungs⸗Periode 1837/38 mit 1838/30 

109) 
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erhobenen Umlagen, deren Verwendung durch den NedmungdTitef- bereits begeichnet it, finden 
ſch in der beigedruckten Zuſammenſtellung nach dem einſachen Steler-Simplum berechnet. 
Wurzburg, 29. Auguſt 1. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. — 


Tabellariſche Ueberſicht 
sur Rhön Straßen ⸗ Bau⸗Nechnung des Landgerichts ⸗Bezirks Hilders pro 1837/33 und 1838/30 








* Namen Betrag des einfachen Betrag 

E ber Konkurrenzpflichtigen. Steuer⸗Simplums. der Umiage. 
fl. fr. pf. 10018. fl. MM Pk 
j 1 Batten 7 42 38 663 16 — 
2 Brand 2 3— — so 4 — 
3 Danzwiefen 36-6 2 20 — 
4 Dierged, Rofenbadyifch, 250 — 5 206 59 1 
5 Dietged, vormals Fuldaiſch, 4 22 — — 318 46 — 
6 Eckweisbach 135 2 6 846 7 1 
7 Findlos - 337 — 5 u 2 — 
8 | Hilvers 316 — 3 2063 33 3 
9 Höfe bei Hilderd 6 61 — 500 3 — 
10 leinſaſſen 12 9 — nm 887 11 2 
11 Lahrbach 14 22: 3 40 1049.48 1 
12 kLangenberg, Harbach mit Steinbach 7 37 — 4 569 
13 Liebhards 2 18 6 59 — 
14 Melperts 80 — — 694 67 — 
15 Oberbernhards s— 2 — 365 36 2 
16 Reulbach 16 59 3 53 m16 31 2 
17 Rupsroth 373 — 2775 3 
18 Schackau (Ort) 358 2 — 2% 16 2 
19 Schackau Gutöherrfchaft 958 134 "m 58 93 
20 Seiferts 14 41 198 1072 16 — 
21 Simmershauſen 4 34 3 42 1794 24 2 
22 Steinbach 23 1355— — 233 360 — 
23 Thaiden . 114 — 8 855 36 1 
24 Wickers 12 36 3 66 920 5 — 
25 Wuͤſtenſachſen 32 57 1 35 2405 5 3 
Eumma | 73 20 ı 7 | 190953 47 3 


nn 
Arus. praes, 33762, Nrus exped. 28959. praes. 7. September 1841. 3037. 
(Bromme Bermädtniffe bes in Gemünden verlebten quieszirten Oberzollbeamten Bauer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der in Öemünben verlebte quiedzirte Whergoflbeamte Melchior Bauer hat im feinem Teftamente 


nachfolgende Legate zu frommen und wohlthätigen Zwecken beſtimmt, wovon hiemit zum ehrenden 
Andenken bed Spenders öffentliche rühmliche Erwähnung geſchieht. 

3) dem Kaplaneifonde zu Gemünden 4,807 fl. 59 8/4 fr.; 

2) 64 fl. 19 3/4 fr. zur Stiftung eines Jahrtages; 

3) 64 fl. 12 3/4 fr. zur Stiftung eined Engelamtes; 

4) 125 fl. 1 1/2 Er. für ein wöchentlich, während zweier Jahre abzuhaltendes —— 

5) 2036 fl. 37 3/4 fe. dem Waiſenhauſe dahier; 

6). 80 fl. 13 1/2 fr, dem Armenfonde zu Gemünden; 

7) 166 fl. 43 1/2 fr. zur Unterftügung jener Armen, bie von dem Erblaffer vor feinem Tode 

wöchentlich durch Verabreichung von Brob bedacht worben waren. 
Würzburg, 29. Auguft 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
ce, Hübner. 





Rotizen. 


Beine Majeſtat der König haben unterm 29. Auguſt I. J. den Regierungs⸗Secretären 
zweiter Glaffe, Andreas Nuͤßler, bei der Regierung von Mittelfranken, Kammer des Iunern, 
and Ernft Freiherrn von Lerchenfeld, bei der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, die Bewilligung zum Tauſche ihrer dermaligen Dienſtesſtellen zu ertheilen 
geruht. 


Seine Majeftät ber König haben nachſtehende katholiſche Pfarreien allergnädigft zu 
werleihen geruht: _ 
unterm 25. Auguſt I. 3. die Pfarrei Hopferſtadt, Landgerichts Ochſenfurt, dem gegenwärtigen 
Pfarrer in Zeubelried, des genannten Landgerichts, Prieſter Georg Schön; 
unterm 28. Auguſt I. J. die Pfarrei Oberelsbach, Landgerichts Biſchofsheim, dem Caplan 
in Wörth, Herrſchaftsgerichts Kleinheubach, Prieſter Johann Adam Stock. 





Gewerbsprivilegien⸗ Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben folgende Gewerbes Privilegien allergnädigſt zu 
verleihen geruht: 

unterm 21. Juni I. J. dem Handlungshaufe Schneider-Geifel und Compagnie, in 
Stuttgart, auf die von feinem Affocie A. Schneider, aus Fahr, gemachte, und in Württemberg 
feit dem 15. Jaͤnner 1840 privilegirte Erfindung, Metall-Buchftaben zu prägen, für den Zeitraum 
von vier Jahren; 

unterm 7. Juli L 5. dem Oberlieutenant im topographifchen Bureau bes k. General 
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Quartiermeiſter⸗Stabes, Nepomuf Steinle, in München, auf fein eigenthümliches Verfahren, 
Kräfte, welche bis jebt ihrer Unregelmäßigfeit oder anderer Umftände wegen, in ber Zeit ihrer 
Kraftäußerung zum Mafchinenbetriebe gar nicht, ober nicht vollfommen mit Bortheil bemugt 
werden fonnten, mittelbar zu fammeln, und fo zu reguliren, daß fie auf eine: vortheilgafte 
Meife zu einem andauernden, regelmäßigen oder unregelmäßigen Betriebe benugt werben fünnen, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 23. Juli L 3. dem Kanfmann Jakob Rofenbaum, in München, auf feine 
Erfindung einer eigenthümlich konſtruirten Preſſe für Zitronen und Drangen zur Babrifation 
von Punſch⸗Eſſenz, fo wie auf die Anwendung diefer Mafchine zur Erzeugung jener Effenz, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Huder Johann Nied, zu Augsburg, auf das von ihm erfundene 
verbefferte Verfahren, Wafchfeife zu erzeugen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 25. Julie l. I. dem Buchbindermeiſter Mar Fuchs, in München, auf Berfertigung 

. von Etuid und Futteralen in allen Formen, mittelft der von ihm erfundenen Holzrafpel-Mafchine, 
für den Zeitraum von drei Jahren. 
Gewerbs-Privilegiumd- Einziehung. 

Bon der fgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, wurde 
die Einziehung ded dem Kieck und Compagnie zu Schnaitenbach, F. Landgerichts Amberg, 
unterm 17, Dftober 1837 verliehenen , und unterm 23. Jänner 1838 audgefchriebenen adhtjährigen 
GewerbssPrivilegiums auf ihr eigenthümliched Berfahren bei Ausicheidung und Trodnung des 
Porzellain⸗ und Steingut⸗Materiales befchloffen. 

Berzichtleiftung auf ein GewerbsPrivilegium. 
Der Gebildweber Ehriftian Huffong, aus Minbach, Landeommiffariatd Zweybrüden, har 


auf das ihm unterm 24. Auguft 1839 verliehene, und unterm 19, Dezember 1839 ausgeſchriebene 
zehnjährige Gewerb&Privilegium auf eine von ihm erfundene Webmaſchine Verzicht geleikt. 


Dem Dr. medicinae Philipp Karl Heydud aus Aſchaffenburg wurde,nach Erfüllung ber 
gefeglichen Borbedingniffe unterm 31. Auguft 1841 von ber k. Regierung die Bewilligung zur 
felbftitändigen Ausübung der gefammten Heilfunde ertheilt und ihm geſtattet, zur Zeit feinen 
MWohnfig in Lütter, k. Landgerichts Weyhers, zu nehmen. - 


169 — 







£ 


von Unterfranfen. 


Pag 


N’ 104. 





Wi raburg, Donnerstag, den 16, September 1841. 





Inhalt. 


der Sonntags· Schule von Seite der Handwerksgeſellen. — Einhebung der Beiträge allgemeinen Brands 

——— nflalt für 1839/40, — Verbreitung falſcher herzogl. naſſau'ſcher ———— te, — Redıe 

nung über die Konkurrenz: Reiträge der kathol. Kirdenftiftungen für 1839/40, — Notizen: CESchullehrerſtelle⸗ 
Verieihung. Bayerifche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen dert. Central: und Kreiöftellen. 


Nras. praes. 34942. Nrus, exped. 29405. praes. 13. Gepteniber 1841. 3104. 
An die fürfklich Löwenfteinifche Negierungds und Zufligkanzlei Kreuzwertheim und fämmtliche 
Diftrittd-Polizes Behörden, dann Diftrift3-SchulsInfpeftionen des Regierungd-Bezirkes. 
Befuch der Sonntags⸗Schule von Seiteiber Handwer lsgeſellen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da häufig Geſuche um Bewilligung der. Wanderſchaft ind Ausland vom Seite ſolcher 
Handwerfögefellen vorgelegt werben, welche ber ie die bis zum 
| c 
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vollendeten achtzehhnten debensjahre andauert, mod; nicht enge geleiſtet haben, fo wird 
ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden das Ausſchreiben vom 31. Mai 1840, bie Feiertags⸗ 
Schulpflichtigkeit der Jugend reſp. der Handwerksgeſellen betr. Int“Bl. von 1840 ©. 348—49, 
zur genaueſten Nachachtung und Belehrung der Handwerksgeſellen bei Inſtruktion dieſer Geſuche 
hiemit in Erinnerung gebracht, und dabei bemerkt, daß auch jene Handwerksgeſellen, welche 
zwar bad achtzehnte Lebensjahr zurückgelegt, gleichwohl aber die Sonntags⸗Schule nicht vollſtändig 
beſucht haben und aus derſelben vworfchriftsmäßig entlaſſen worden find, ſich ebenfalls einer 
befonders anzuorbnienden Austritts-Prüfung zu unterziehen und, daß fie diefelbe mit Erfolg 
beftanden, legal nachzumweifen haben. 
Zugleich werden die genannten Behörden aufgefordert, im Benehmen mit ben einfchlägige 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen dafür gu forgen, daß die. Sonntags⸗Schule bis zum vollendeten 
adıtzehnten Lebensjahre unausgeſetzt befucht und eine frühere Entlafung nur aus erheblichen 


Gründen und nad; einer erſtandenen Austritts⸗Prüfung, welde ben Befig der hinreichenden 
Kenntniffe ded Schülers beurfundet, bewilligt werde. 


Würzburg, 31. Auguſt 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
— Schwemmer, Secr. 


Wrus, praes. 35145. Nrus, exped. 29501. praes, 13. September 1841. 3105. 
An die fämmtlichen Ditrifts-Poligei-Bebörden des Negierungss Bezirks. 
Die Sauptrechnung ber allgemeinen — pro 1839/40, hier die Einhebung der Beiträge 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen DiftriftösPolizeisBehörden, welche der im Sntelligenzblatte vom 1. Wil. J. 
Ar, 72 enthaltenen Weifung, bezeichneten Betreff, noch nicht Folge geleiftet haben, werben 


audurch aufgefordert, fragfiche Vorlage binnen längftend 8 Tagen bei Vermeidung ber Abſendung 
eines Wartbotens zu bewerkſtelligen. 


Würzburg, 8. September 1841, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 





«. Häbner. 





Nrus, praes. 35191. Nas. exped. 29773, praes. 14. September 1841... 3113. 


Ar die fürftlich Töwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Behoͤrden. 


«Die Verbreitung von ſalſchen herzoglich naſſau'ſchen Sechs-Kreuzer⸗Stuͤcken mit der Jahreszahl 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In dem Bezitke des fürffic Löwenfteinifchen Herrfchaftsgerichts Kleinheubach wurden falſche 
derzoglich naſſau'ſche Sechs ⸗ Kreuzer⸗Stuͤcke mit der Jahreszahl 1838 in Umlauf gebracht. Diefelben 


beftehen nach einer Mittheitung des k. Hanptmünzamted and eier Miſchung von Kupfer, find 
verfilbert, und leicht zu erfennen. Die vorzüglicheren Kennzeichen find: 
a. das bei dem erſten Aublicke auffallende zauhe Gepräge, 
d, Wie Schriftzäge, wobei bie Buchſtaben fcht imigfeich, bald klein, bald groß und nicht rein 
ar erfcheinen, era TE u“ Vre ae TA 6137 BL >13 46107 Sorte | Bi Zr TE Zee 
e. die in dem Worte menzosrHUM ſichtbar größeren leiten drei Buchſtaben, 
a) der in dem Wappenfchilde undeutlich und zottig gravirte Löwe, welder in den aͤchten 
Stüden ganz reine und beftimmte Contouren hat, und 
e. das Gewicht, indem biefe falfchen Sechs⸗Kreuzer⸗Stücke -gegen bie Achten Sechſer aller 
Bereinds Staaten bedentend ſchwerer find. 
Indem nicht fowohl das Publitum vor Schaden gewarnt wird, ergeht auch am fänmmtliche 
Holize-Behörben des Kreifed die Weiſung, gegen biefe gleichwie gegen andere falfche Münzen 
unanterbrochen Spähe halten zu laffen, umd gegen Berbreiter und allenfalls auszumittelnde 
Verfertiger derfelben die gemefjene Einfchreitung herbeijnführen, und unter Einfendung der 
Alten Anzeige zu erflatten. | J 
Zur woͤglichſten Verbreitung der Warnung if dieſe Ausſchreisung in alle Localblaͤtter 
aufzunehmen. ap ET FR — f 
Würzburg den 11. Septeriber 1841. 


Königliche Regierung von Unterfeanfen und Aſchaffenburg, 





Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 
Nrus. praes. 27450, Nrus. exped. 29543, praes. 1}. September 1841. 3073. 


Die Revifion der Rechnung über bie Konkurrenz:Beiträge ber Kischenftiftungen pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Geinet Majeſtaͤt des Königs. 


Nachſtehende RedmungdsErgebnife werben hiemit in Gemaͤßheit der hoͤchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom .6. Juni 1838 Nr. 32018 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Wärzburg ben 3. September 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer deö Innern, 
Graf Fugger. 


Schwemmer, coll, 
) i 
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Ueberfidt 
ber Refultate ber revibirten und genehmigten Konkurrenz Raffe-Rechnungen des fatholifchen und 
proteftantifchen Cultus im NegierungssBezirfe Unterfranken und Afchaffenburg 
für das Jahr 1839/40. 


Bortrag. 





A. Ratholifcher Eultus. 


Einnahme. fi. fr. 
3 | 1. An Kaffebeitand nach der Rechnung des Jahres 1838/39 2748 31 1/4 
— 1. An Aktiv⸗Ausſtänden der Borjahre ⸗ ⸗ ⸗ 119 5 
— IN, An Rechnungsdefelten und Erfaßpoften - . , EI 
4u,5.|1V. An Konfurrenzbeiträgen aus Rentenüberſchüſſen der Kirchenftiftungen 
im Jahre 1839/40 erhoben Br} Ne. 4817 38 
Summa aller Einnahmen|7685 14 1/4 
Ausgaben. .: | j 
771 An Zahlungsrückſtanden aus vorigen Jahren . s — 
— JUl. An Rechnungsdefelten und Rückerſatzpoſten nd ‚ 83 41/4 
— | 111. An Berwaltungstoften ⸗ s D ⸗ 5 u 
8 |ıy. |Auf den Zwed 


„„& Unterftügungen: Sn 

1) zur Reparatur der Kirche in Gerady F. Landgerichtd Bannadı) 115 34 
2) zur Reparatur der Kirche in Albftadt k. Randgerichtd Afzenan|1553 7 

3) zum Kirchenbau in Gersfeit, Herrfchaftsgerichts gleichen Namens|2000 — 
4) zum Kirchenbau in Weſtheim f, Landgerichts Haßfurt 280 — 
5) zum. Kirchenbau in Leidersbach F. Landgerichts Obernburg „0 — 

b. Suftentationsbeitrag:: 

dem Kaplan zu Fatjchenbrunn Landgerichts Eltmann 50 


Summa aller Andgaben]7593 16 1/4 
Abſchluß. 


Einnahmen ⸗ 7685 fl. 14 1/4 fr. 
Ausgaben . 7593 fl. 16 1/4 kr. 
fr. 


Aftivbeltanb s 91 fl. 58 
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Bortrag | Betrag. 











B. Proteſtantiſcher Cultus. 
Einnahmen. 


fl 
3 | 1. An Kaffebeftand nach der vorigen Redmung. “'. ⸗ 108 50 3/4 
— | 1 An Aktivausjtänden ⸗ ⸗ — 
— Ini. An Rechnungsdefelten und Erfaßpoften — 
3—5| IV. An Konfurrenzbeiträgen der Kirchenſtiftungen aus den Renten, 
| überihäfen, erhoben im jahre 1839/40 ‚ ⸗ 279 63/4 
Summa aller Einnahmen 387 57 1/2 


Ausgaben. 
1, An Zahlungsrüdftänden der Vorjahre + , ‚ — — 
li. An Rechnungsdeſekten und — ⸗ ⸗ — — 
⸗ 11 27 1/4 


IV. |Auf den Zwed: 
1) —— für die menantijche Prediger⸗Sinungcargan 
n München ⸗ 
2) Konkurrenzbeitrag zum Baue einer proteftantifchen Kirche, eines 
Vifaries und eines —— zu — Land⸗ 
gerichts az ⸗ 135 41 ı/2 
Bu aller Ausgaben] 387 28 3/4 


7 
* u. An Verwaltungskoſten 
8 





Abſchluß. 
Einnahmen J 387 fl. 57 1/2 ir. 
Ausgaben ⸗ 387 fl. 28 3/4 fr. 
Aftivbeftand ⸗ — fl. 28 3/4 fr. 


. . —— 
Notizen. 


Der erledigte Schuldienſt im Schwartler Viertel zu Frammersbach wurde mittels Entſchließung 
der k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 6. September d. I. dem feitherigen 
Schulverwefer zu Saileröhaufen Joh. Ad. Reuß verliehen, 





— 6354 — 
Yugsburger Börfe 


Den 9. September 1841. 
—— ber BERREERAn Nee 





Bor und auf der Börfe: 






Königlich ba ier. 1 Gelb. 
—— 1/2 SG. Trompt D ‚ gr 101 3/4 
en — Br. Sit Bio ⸗ J 164 
—æe Divv. IL Gem. 6” er 
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ir.) 


gatelligenzblatt 





von Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 20. September 1841. 





Iudatt, | 
CLA2fte Werloofung: ber’ äiteren Öfterreichifchen Staateſchuid. — Diftrikts-Redinung von Röttingen für 1838.39.) 


nn ——— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtelleit. 


— 





Nrus. praes. 34780. Nrus. exped. 29603, praes. 15, September 1841. 3124 
(Die 142te Verlooſung der aͤltern Öfterreichifchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachiteljend wird ein Abdruck des Eirculard der £. f, Landes⸗Regierung in dem Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns vom 5. Auguft E58. über die baare Auszahlung der am 2, Auguſt 
1841 im ber Serie 99 verloosten fünfprogentigen-BanfosObligationen nebft dem Verzeichniffe der 
gezogenen Obligations ⸗/ Numern zu dem Ende befannt gemacht , damit Gemeinden oder Stiftungen, 
welche fich im Befige von.k. f öflerreichifchen Obligationen befinden, ſolche mit den gezogenen 


—8 


— 
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Numern genaueſt vergleichen und Belfnfs der Erhebung ber zur Ruckzahlung gegogenen Kapitals 
beträge die geeigneten Maßregeln ergreifen. 
Winpurg, 7. September 1841. 


Köntgliche Regierung von Unterfrenfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger- 


« Hübner 


C irculare 
ber k. k. Landesregierung in dem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2. Anguft 1841 in ber Serie 99 verloodten fünf 
perzentigen Bank Obligationen. . 

In Folge eines Decretes ber k. f. allgemeinen Hoffammer vom 2. d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die EircularsBerordnung vom 29. Dftober 1829 Rachftehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 

$ 1. Die am 2. Auguft 1841 in der Serie 99 verloodten fünfperzeutigen Banko⸗Obligationen 
Nro 89,582 bid einfchließig 94,113 werden an bie Gläubiger im Nennwerthe des Kapital bar 
in Gonventiondmänze zurückbezahlt. 

$ 2. Die Auszahlung des Kapitals beginnt am 1. September 1841, und wird von ber £.L 
Univerſal⸗Staats⸗ und Banfor-Schulvenfaffe geleifter, bei weldyer die verloosten Obligationen 
einzureichen find, 


'& 8. Bei der Auszahlung ded Kapitald werben zugleich bie darauf haftenden Jutereſſen, ad 


’ 


zwar bis legten Julius 1841 zw zwei und ein halb Perzent in Wiener Währung, für den Monat 
Auguft 1841 hingegen die urfpränglichen Zinfen, mit fünf Perzent in Gonventionsmünze berictiger. 
$ 4, Bei Obligationen, auf welchen ein: Beſchlag, ein Verbot oder ſonſt eine Bormerkung 
haftet, if vor'der Kapitals⸗Auszahlung beider Behörde, welche ven Befchlag, den Verbot 
oder die Bormmetfung verfügt hat, deren Aufhebung zu eriwirfen. 
$ 5. Bei, der Sapitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und anbere Körperſchaften lauten, finden jene Vorſchriften 
ihre Anwendung, welche bei der Umſchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müſſen. 
6, Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinſung anf eine Filial⸗Credits-Kaſſe 
übertragen iſt, fteht es frei, die Kapitald-Auszähling bei der f. k. Univerjal-Staatd- und 
Banko⸗Schulden⸗Kaſſe oder bei jener Credits⸗Kaſſe zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinjen 
bezogen haben. 
Im letzteren Falle haben fie die verloosten Obligationen bei der Filial⸗Eredits-Kaſſe einzureichen. 
Wien am 3, Auguft 1841. 


Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz 
Ried. Deft. Regierungs-Präfident. 


Sof. Feiner, 
Nied. Det. Regierangsrath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations/Nummern der 99ten Serie, welche in der am 2. Auguſt 1841 vor 
genommenen einhundert zwei und vierzigften Berloofung der älteren Staatöfehuld gezogen wurbe. 
— ——— ——— — — — — — — 


Banco⸗Obligationen. 





a 5 Percent. 





90615 
90618 
90619 
90022 
90627 
90628 
90640 








Nrus. praes, 32455, Nrus. exped. 28891. praes, 7. September 1841. 3038. 
(Die Diftvitts:Rehuung von Röttingen pro 1838/39 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 18. Juni d. J., durch welche bie Ergebniffe der 
Diſtrikts⸗Rechnung von Nöttingen Pro, 1839/40 veröffentlicht wurden, wird nachträglich auf 
den Grund der nunmehr angefertigten- Ueberficht befannt gegeben, daß gleichzeitig die Rechnung 


pro 1838/39 mit 
1779 1. 1 fr. 2 pfg. Einnahme, 
"1456 fl. 27 fr. 1 pfg. Ausgabe, 
322 fl. 34 fr. 1 pfg- Akt.obejtand 


die Genehmigung erhalten hatte. 
Die in letzterem Jahre erhobenen Umlagen find mit Angabe ver Verwendungszwecke in 


beigedruckter Meberficht dargeftellt. 
Würzburg, 29. Auguft 1841. 
Königliche Regierung von- Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kamnter des Innern. 


Graf Fugger- 
e, Hübner. 
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Ueberſicht zur Diſtrikts-Rechnung von Röttingen pro 1838/39. 
mn Sefammt: Summe 







Namen der Leiſtungen Für Für 

der Drtichaften. — Steuer⸗au nothwenbige | fafultative 
Sinplums. |Diftriftss Umlagen * 

fl. Pr. fg. | f J > vi | fl. fr. pfg. |f. fr. pf. 
Allersheim 28 13 3 3/4 sıfl 55 ı1f2l— 39 2 
Aub 4a 57 3/4 63 u ı fa) 82 * sırl— 8 2 
Aufitetten s a 3ıfll 16 9 3 15 59 8 - 10 — 
Balders heim 235191 70 38 2 5 — — 43 3 
Bieberehren 31 29 33/4 62 59 31/262 24 31 /2—485 — 
Bolzhauſen m 7 33/9 34 15 31 3 53 sıa— 22 — 
Buch 6 11 ı/4 12 22 /2 12 14 2ıfl—- 7 2 
* gerroth 7 23 2 14 47 — 1413 — — 9 — 
—æ 60 18 24/5] 120 37 2 19 n5 135 ı 2 — 
Euerhanfen 4 5 31/2) 82 11 3 81 15 3 — 56 — 
Gaubüttelbrunn 40 3ı 13/4 SI 2 312] 0 7 aıa—- 5 — 
Gauretteröheim 9.01 2 38293 — 8 18 — — 1 — 
Gelchsheim 38 41 3 7723 2 732 — — 51 2 
Güßingen 2ı 51 1 43 42 2 43 13 2 — 20 — 
Höttingen 25 16 3 1/2] 50 33 3 4 59 1 — 4 2 
Klingen 5 16 2 3 — 2.23 — l- 8 — 
Königshofen 36 58 21ıf2l 73 57 1 7381 — 9 — 
enbrunn 5 ı 2ı4l 0 3 ıfRl 9 56 21/2 — 
Oberhauſen 2383 5 1723 5 14 2 — — 
Dellingen Je 3 ıy), ia 7 — 39 40 — 1 — 
Desfeld 20 53 25/8) 4 4%..h:; 4 19 1 — 3 — 
Oſthauſen 1.6 52 20 13 45. .2/4,,13 37 22/ -— 7 2 
—— 42 52 23/4 85 45 11/2 84 47 1 1 — 68 — 
ittershauſen 15 20 21/81 30 41 — 30 20 — I 21 — 
Rottingen .149 40 3 99 21 2 9” 12 2 19 — 
Sachſenheim 18 41 21/2) 37 23 1 36 56 1 — 17 — 
Sonderhofen 4 19 ı 88 38 2 87392 — 9 — 
Stalldorf 12 26 11/4 24 52 21/2) 24 35 21/2— ı7 — 
Strüth 10 52 ı ıf2l 21 4 3 21 530 ı — 14 2 
Zauberretteröheim | 20 38 23/4] 41 17 1 1/2] 40 9 11 —- 8 — 
Tiefenthal 7 7 13% 14 14 31] 1a 6 312 — 8 — 
Wolkshaufen 22 42 25/8 5 35 ı 4 54 3 — 30 2 


Summa 755 15-2 3/4,1510 31 1 1408 46 1 116 45 


u — 





N’ 108 


—— — — — — ·— 





Würzburg, Samstag, den 25. September 1841. 


Anhalt 


Berbeſſerung ber Straßen: Alleen. — Aufnahme ber Schullehrlinge. — Wieberherftelluug des Alumnrums ju Anchach aut F 


—— die Ernennung zweier Infpettoren an demſelben. — Notizen: LSculbienft- Erledigung. Getreid⸗ 
t. 


—— — — — — — — — — ———— —— — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nras. praes, 35130. Nrus exped. 30465. praes. 22. September 1841. 3193. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Negierungd- und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim, dann fänmtliche " 
Polizeibehörden von Unterfranken und Aichaffenburg. . 
(Die BVerbefferung der StraffensAlleen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige: 
Seine Königliche Majeftät haben bei ber ihngften Reife durch Das Landgericht Altötting. 
die Wahrnehmung gemacht , — 


— ca — 


„daß Allerhöchſt Ihren Befehlen wegen des Nachſetzens von Alleebäumen, ih in ven 
„Zwifheneäumen, wo die Bäume zu weit und mindeftens 20 Shritte entfenn m, nmoch 
„kein Vollzug gegeben worden ſey.“ — 

Allerhöchſt Dieſelben befehlen daher, daß, ſoweit es ohne ein Recht zu ER thunlich 
ſey, die erforderlichen Nachpflanzungen und Ergänzungen nach Allerhöchſt Dero mehrfach funds 
gegebenem Willen in dieſem Herbſte noch und nöthigenfalls durch Androhen und reſp. Berwirfs 
lichen der geſetzlichen Zwangs⸗Maßregeln wider die ſäumigen Gemeinden in Ausführung gebracht 
werden follen. — Zugleich haben Sich Seine Königlidie Majeftät biebei zu der Bemerkung 
veranlaßt gefunden, daß dorten, wo etwa gegen die allerhöchſte Verordnung bie Ale Pflanzungen 
bisher auf Koften der Diſtrikts-Gemeinde-Fonds geſchahen, folches ferner‘ nicht mehr ftarthaber, 
fie vielmehr fünfrig won den betreffenden einzelnen Gemeinden unterhalten werden follen. 

Die obengenannten Behörden baben zum pünktlichen Vollzuge des allerhöchſten WBefebld 
fchleunigft das Erforderliche in ihren Bezirken zw verfügen und ihre befondere Aufinerfjamfen 
darauf zu richten, daß fowohl bei der Auswahl der Bäume, ald aud) bei dem Segen derjelben, 
Alles Dasjenige auf das Sorgfältigite beachtet und erfüllt werde, was für das Fortkommen 
- der gefetten Bäume bedingend, und daher, um die Gemeinden vor vergeblihen Ausgaben zu 
bewahren, unerlaͤſſig iſt. 

Würzburg, 18. September 1811. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und a ee 
Kammer des Innetu. 


* | B. S. d. YET SIT 
Frhr. von —— Director. 
— — * ‚Shane, Sefr. 
Nrus. praes. 36434. Nrus. exped. 30115. praes. 22. — 1841. 3194. 


An die fürſtlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſlizkanzlei zu Creuzwertheim, fodann an 

fümmetiche f: Diſtrilts⸗Schul⸗Inſpeltionen, und die Lokal⸗ Scnut-Geitiifiehen zu Würgbweg, 
| Aſchaffenburg und Schweinfurt. * 
(Die Aufnahme ber Schullehrlinge betr.) yore 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Diejenigen der vorbenannten Behörden, welche bis jetzt das Nefultat der für das Jabr 
1840/41 vorgenommenen Prüfung Behufs der Aufnahme der Schullehrlinge der unterfertigten 
Stelle noch nicht vorgelegt haben, werden, unter Hinweiſung auf dad Regierangs- Ausfchreiben 
vom 12. November 1838, rubrizirten Betreffd, Intelligenzblatt 1838 Ar. 137. ©. 837, aufgefordert, 
der im demfelben enthaltenen Auflage binnen 8 Tagen unfehlbar nachzukomumien. 

Würzburg den 19. September 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
Schwemmer, Secr. 


655 — 
praes, 23. September 1841. 3198, 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Zu Folge allerh. Anordnung tritt mit Beginn bed Studien-Jahres 1841/42 dad Alumneum 
zu Ansbach wieber in das Leben mit der Beſtimmung, Schüler der hiefigen Studien-Anftalt, 
theild unentgeldlich, theils gegen Bezahlung eines mäßigen. Koftgeldes, in Wohnung, Verpflegung 
und Erziehung zu; nehmen. - 

Die Aufſicht und Gefammtleitung biefer Erziehungd-Anjtalt hat gemäß höchften Miniſterial⸗ 
Neferipts vom 24, April d. Is. der gegenwärtige Studien-Reftor und Profeffor Dr. Elsberger 
zu führen, die ſpezielle Aufſicht aber fol Inſpektoren übertragen werden, deren Zahl, vorläufig 
auf zwei beſtimmt, von ‚ber größeren oder geringeren Anzahl der Zöglinge in der Art abhängt, 
daß in der Regel 20 bid 25 Zöglinge unter die Aufficht eines Inſpektors geſtellt werden. 

Diefe Infpeftoren find and der Klaſſe der Lehramts⸗Kandidaten durch die Kreis-Regierung 
in widerruflicher Eigenſchaft zu erwählen, gie müffen ſich aber durch religiös fittlichen Wandel, 
durch Anftand und äußere Bildung und überhaupt durch diejenigen Eigenſchaften ausjeichnen, 
welche nidyt blos von einem Lehrer, fondern ind Beſondere von einem chriſtlichen Erzieher mit 
Recht gefordert werden. 

Sie haben ſich nach einer beſtimmten mtsanweiſung zu achten, finb als Aſſiſtenten der 
Studien⸗Anſtalt zu betrachten, und in dringenden Fällen verpflichtet, die Stelle eined Lehrers 
zu vertreten. 

Sufpeltoren, welche für mehrere Jahre, und zu voller Zufriedenheit ſich diefem Gefcäfte 
widmen oder ſich befonderd auszeichnen, können auf Antrag ber. fol. Kreis⸗Reglerung die 
Bergünftigung erlangen, als hibienlehrer betrachtet: gu werben und einen Theil der Zeit, 
welche fie als Inſpektoren verwendet haben, ald Dienftjahre anrechnen zu dürfen. 

Sie beziehen eine Funktions⸗Remuneration von jährt. 250 fl: ;, und genießen anferbem freie 
Verföftigung, Wohnung und Beheitzung. 

Lehramts /· Kandidaten Hroteſtantiſcher gKonfeſſi ion, welche geſinnt ſind, nach dieſen höchſten 
Beſtimmungen um die Stelle eines Inſpeltors an dem Alumneum zu Ansbach ſich zu bewerben, 
werden nun aufzefordert, ihre Geſuche mit den Nachweiſen über Befähigung, religiös ſittlichen 
Wandel, und über dem Beſitz der weiter erforberficyen obenbezeichneten Eigenſchaften verjehen, 
Längftens bis zum 3. P. Mts. bei ber umterfertigten Stelle einzureichen. 

Es wird hiebei bemerkt, daß auch Übrigens befähigte Kantidaten der Theologie von der 
Bewerbung nicht ausgefchloffen feyn follen, wenn fie verfprechen, der Studien⸗Lehramts⸗Prüfung 
binnen kürzeſter Zeitfrift nachträglich fich zu unterziehen, and dap bie auszuwählenden Inſpektoren 
bereit ſeyn müſſen, bis zum 16. f. Mid. dahier — 

Ansbach den 16. September 1841. 

Königliche Regierung von Wittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
3.9. d. Pr. 
Huſſel. 





KRıtiyem 
praes. 23. September 1844. 3198. 
SchuldienftsErledigung. 

Die Schulftele zu Bifhwind a/R., einem Filiale der Pfarrei Jeſſerndorf, önigl. Laudgerichts 
Ebern, iſt durch die Verſetzung des ſeitherigen Lehrers in Erledigung gekommen. Diefelbe 
gewährt bei einer Anzahl von 45 Werktags⸗ und 36 Feiertags⸗Schülern ein Dienſteinkommen 
von 200 fl. und 4 fl. WohnungssEntfchäbigung. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche binnen vier Wochen anher vorzulegen. 
Gemeinfeld ben 21. September 1841. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
M. Pörtner, Verweſer. 


GetreibsBerfauf auf dem Marfte zu 





Schweinfurt Ochſenfurt 
ben 11. und I5ten [vom 14. bis 2iten 
September 1841. September 1841. 





Getreids d. Schffl. . Scäffel 

Preife | Bartung. |SchM m ja. ME zu jehm u 

fl. f. fl. k 

Weitzen 3 — 20 ol 111 8 8 

ern slıo 4 

Im höchſten Korn 4 — 10 — 24 9 30 
ı 2|3 » 

e 33 — 7 — 2 7 

eigen 103 2/17 zılas | 8 — 

ern ml 15 18 

Im mittlern (Korn ss —|9 4130 9% 
aber sı 3|3 3% 
\ 15 516 %9 

Meigen 1 — 10 30 216 5 

tiefſt Korn 8 s 131 3| 9 

u en _ — 
aber 2 —|3 — 

1l—-'6 — — 





erſte 


J 
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Bntelligenzblart 


+ 


von Unterfranfenäll=t, 





— — — —— — 


Würzburg, Dienstag, den 28. September 1841. 








* Inhalt. 

© Megie der Landgerichte für 1840/41. — Zahlungs:Anmweifungen auf den Gtat der inneren Verwaltung auf Central 
—toften, — Wahl eines Bürgermeifters für bie Stadt Hammelburg. 
= pp 2 


— — 








Bekanntmachungen amd Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellem 


Birus. praos, 36585 rus exped. 30825. praes, 26. September 1841. 3238. 
An fämmtliche F. Landgerichte. 
(Die Regie der Emdgerichte pro 4840/41 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Regiefonds für das laufende Etatsjahr noch biöponider 

fd, werben dis #. Landgerichte aufgefordert, bie Zufammenftelung des wirklichen Regie 

Arfwauds pro 1840/41 nach den durd dad Benerale vom 29. Januar 1839 gegebenen Direktiven 
ri} 
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binnen längftens acht Tagen einfach mit Beilagen, ober wo dieſe allenfalls ſchon zur Fol. 
Regierungd-Finanz- Kammer vorgelegt worden feyn follten, ohne folche hieher porzulegen. 
" Würzburg, 23. September 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer des Junern, 
B. 2. d. Pr. 


r. von Strauß, Director. 
er y ’ Schwenmer, Secr. 


Ba praes, 21208. Nras, exped. 21529. praes. 26. September 1841. 3227, 
An fümmtliche f. Rentämter des Negierungsd- Bezirkes. 
(Die Bahlungs:Anweifungen auf ben Etat ber inneren Verwaltung auf Gentrallaften betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem wahrgenommen worden ift, daß das von dem f. Minifterium ded Innern und 
der Finanzen am 6. März 1933 in rubrizirtem Betreffe erlaffene und mitteld dieffeitigen 
Ausjchreibend vom 26. April 1833 ad N. 11333 den k. Rentämtern im Auszuge mirgerheite 
GeneralRefeript nicht allenthalben gehörig beachtet wird, bringt man hiedurch die fireng 
Einhaltung diefer Normen, insbefondere aber der im Art. IL 5 5 lit, b. — Bao rhaun 
in Erinnerung. 

Würzburg, 20. September 1841, 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 3 
B. V. d. Pr. * * 





Frhr. von Strauß, Director. on | 
Better. m. 
Frahtichi 
Nrus. praes, 35897. Nrus. exped. 30650. praes. 26. Septeniber 1841.)..3228. 


(Die Wahl eines Bürgermeifters für die Stadt Hammelburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zufolge der am 16. d. Mts. abgehaftenen außerorbentlichen Zmwifchenmahl wurde der i. 
Pofterpeditor Johann Baptift Raudf zu Hammelburg aldBürgermeifter diefer Stadt auf 6 Jahre 
‚gewählt, und diefe Wahl von der unterzeichneten k. Stelle unterm Heutigen beftätiger. 

Würzburg den 21. September 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen unb Yichaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
2. DB. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 


— 
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Bntelligensblart 


von Unterfranfen * A a um Afchaffenburg. 





N’ 110. 


Würzburg, Donnerstag, den 30; September 1841. 





Inhalt: 
Veruftegung ber auf dem Transporte beſindlichen Arreſtanten. — Aufnahme: armer. Kinden in. das. Waiſenhaus für 
ee — Diſtritie · Rechnung von Dettelbach für: 1839 /40.. 
— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der E: Central: und: Kreisſtellen. 


Brus,; praes:.36361.. Wrus. exped: 36713.. praes.. 28.. September 1844. 3252. 
Un: die. fürftlich Löwenfteinifche. Regierungs-: und. Juſtizkanzlei Creuzwertheim, und: am ſammtliche 
Dolizeibehörben. des Regierungsbezirkes. 

(Die Berpflegung ber: auf dem Transporte befindlichen Arreſtanten Betr.): 

Im Namen: Seiner. Majeftät. ded Königd:. 

Radıträglich: zum: Ausfchreiben: vom 14. Dezember: 1839 in bereichnatemn; Metzeffe,. Jutell⸗ 
Blatt: v0n:1839; ©..887.,, wird ſaͤmmtlichen Pinligeihehörbem: eie: — höchſte 
* 
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—— s Entfhliefung vom 16ten L Mts. zur Bifenfaaft“ unb Nachachtung bekannt 
gegeben 


Würzburg ben 22. September 1841. 
Königl. Regierung von Unterfranfen und eihaflenbung, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 


* 


c. Hübner. 

Auf die berichtliche Anfrage vom A. Auguft I. Is. bezeichneten Betreffes wird der kgl 
Regierung von Niederbayern, K. d. 3. im Einverftändniffe mit dem k. Juftizmimifterium um 
Finanzminifterium bemerkt, daß in Gemäßbeit der Entfchliefung vom 20. Dftober 1839 einem 
jeden auf dem Transporte befindlichen Arreftanten Morgens eine warme Suppe zu verabreichen 
fei, ohne dabei zu unterfcheiden, ob der Schübling bereits auf dem Xransporte fich befindet, 
alſo von einer Station bergefchoben wurde, oder ob derfelbe erft auf den Transport kommt. 

Münden den 16. September 1841. 





Auf ıc. x. 
Nrus. praes. 35122. Nrus, exped. 30757. praes. 28, Sertember 1 ‚8251. 
(Die Aufnahme armer Kinder in das Waifenhaus zu Würzburg pro 1841/49 betr.) — * 
— — Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. + Hsanr 


In dem Waifenhaufe zu Würzburg fünnen pro 1841/42 7 Knaben und 8 Wenger ⸗⸗ 
nahme finden. 
' Bon den eingefommenen-38 Gefuchen vermochten daher nur bie dringendſten b 
und demzufolge nachbenannte Kinder aufgenommen zu werben; 
5 L Knaben. ——— a 
1. Georg Aguilin Scherer zu Karlitadt, 
2. Safob Kögner allda, 
3. Karl Beromäus Hohmann zu Hilders, 
4. Michael Haubeid zu Birnfeld, f. Landgerichts Hofheim, 
3 
6 
7 





, Gottfried Braungart zu Gabolshaufen, k. Landgerichts Königehofen, 
. Valentin Adam Simon zu Marttheidenfeld, und 
. Adam Ked zu Brünn, f. Landgerichts Münneritabt. 


1. Mädchen. 
1. Katharina Fifcher zu Hilders, 
2. Martha Maria Freitag zu Erlabrunn, k. Landgerichts Würzburg 1/M., 
3. Katharina Steinbach zu Zell, k Landgerichts Würzburg ai 
4. Elifabetha Weitig zu Eltmann, 
5. Margaretha Zeiler zu Zeil, k. Landgerichts Eltmann, 


| 
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6. Eva Gier allda, 
7, Anna Maria Keck zu Brünn, fi Landgerichts Münnerftadt, und 
8. Maria Dorothea Gaß zu Birnfeld, f. Landgerichts Hofheim. 
Sämmtliche übrigen  eingefommenen Aufnahmsgeſuche finden hierdnrch zugleich ihre Erledi⸗ 
ung und werben nebjt ben beigefügten Zeugniffen den Behörden unter Convert zurücgefchloffen. 
Die einfchlägigen Holizeibehörden haben die Einleitung zu treffen, daß die aufgenommenen 
Kinder im Laufe des Fünftigen Monats Dftober verfehen mit Tauf,, Impf- und ge 
richtsärztlichen Geſundheits-Atteſten in die Anftalt gebracht werben, wibrigenfalld die 
Waifenhaus» Verwaltung beauftragt ift, die Aufnahme zu verweigern. . 
Mürzburg den 16. September 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
‚ Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 
c. Hübner. 





Nras. praes. 35279, Nras, exped. 30561. praes. 28. Geptember 1841. 3253, 
TE WifteiktesßRechnung von Dettelbach pro 1849/40 betr.) 


J 


Kg Namen Seiner Majeität des Königs, 


197 


Die Ditrifte-Nedinsing von Dettelbach wurde unterm Heutigen mit 
* fl, 5 ir. 2 1/2 pfg. Einnahme, 
ie 1 pfg. Ausgabe, 
- 818 fl. 24 fr. 1 1/2 pfg. Aftivbeitand 
genehmigt. 

Die ‚erhobenen, Umlagen, von denen mur ein Theil, wie der Abſchluß der Rechnung 
eifennen läßt, und zwar auf Straßenbawlinterhaltung verwendet wurde, finden ſich in der 
beigedructen Ueberficht zufammengeftellt. 

Würzburg, 21. September 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Wichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


B. V. d. Pr. 
Schr, von Strauß, Director, 


Schwenmer, Ser. 






662 — | 
Ueberficht. zur. Diftrifts: Rechnung; von: Dettelbad; pro, —— F 


7 
J 


Einfaches —* der * 
Steuer⸗Simplum. Leiſtungen. 








Ramen der. Konlkurrenzpflichtigen. 





fl fr pfg fl. fr. pfg 
1.. Albertshofen: 1 51 1 59 16 1 
2.. Biebergau 18 — — 6 — — 
A kgl. Univerfitaͤt Winzburg; 1 55 3 9.38 3 
4. Brüd 5.8.1 25 41 1 
5. Dettelbadh 732 — 437 0 — 
6.. Dipbach 12. 18 21/2 6ı 3 ıfa 
7. Effeldorf 719 31/2 36 39 11/2 
8. Euerfeld 10 39: 12/3 317 — 
9. Gerlachshauſen 10 10. 23/4 50 53 2 
10. Hörblach ! 7 3 11/3 35 16 3 
11. Mainfondheim. 22 2/3 11 55 3 
12. Frhr. v. Bechtolsheim 3 2 1/2 15 10 21/3 
13. Mainftodheim: sL 53 1/2 159 25 2 1/3 
14. EEE \ 1 9% 5 47 2 
15. das Kloftergut. 9%. 2 11% 45 11 31/2 
16. Neuhof 1 30 3 ı/2 7 34 ı 1/2 
17; Neufed am Berg. 12 26 31/2 62 14 11/2 
18. Neufet 455 2 37 2 
19. Oberpleichfeld 30 5 1 1f2ı 1:7 298 26 3 1/2 
20. Proffelsheim 33 23 21/2 166 58 1/2 
21. Püffensheim 6 22 ı 31-54 
22. Schernau. 12 58 ı/ 64 50 21/8 
23. reihern: von Romann: 1283 7 23 3 | 
24. Schnepfen ach 2 64 — 12, 60 — 
25. Schwarzenau 8 16 2 4 | 
26. Graf von Ingelheim: — 213 11% 1 34 
27. Selgenſtadt mit Sulzhof 13 58 31/2 68 14 1 1/2 
3.. Stadtſchwarzach 623 — 31 5 — 

6 


Summa. | 357 2 17% | 79 43 — 
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Bntelligengblaft 





von Unterfranten Da um Afchaffendurg. 
Rail HER RITZ 


N 111. 


- - — — — —— 
— — — 


Wuͤrzburg, Samstag, den 2. Dftober 1841. 





Inhalt. 


Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Aufna 


hme in bie Taubſtummen-Auſtalt. — Weinſchmieren. — Rothzen; mir 
( Dienſtes⸗Rachticht. Getreidpreiſe.) end 








Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 35692. Nrus, exped. 30950. praes. 29. September 1841. 3261. 
An die fürftlich Lowenfteinifche Regierungs- und Juſlizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden des Regierungs » Bezirke, 

Geſchlagnahme der Nr. 97 des B iblattes zum Regensvurger Zagsblatte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die von dem k. Stadtfommiffariate zu Regensburg verfügte, von ber k. Regierung der 
Oberpfalz und Regensburg fortgefegte Befdylaguahme der Nr. 97 des Beiblatted zum Regens⸗ 


burger Tagöblatte, hat durch bödhfte MinikerialsBerfünung vom 14. 1. M. die Beſtaͤtigung 


erhalten, wornach bie Konfiskation nebſt den Verbote der erwähnten Rr. dieſes Beiblattes zu 
erſolgen hat. 


—R 
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Indem bied ‚hiermit zur Dffenfunde gebracht wirk, . fanmtliche Diſtrits · poluen 
Behoͤrden zum genaueſten Vollzuge aufgefordert. 
Wuͤrzburg, 18. September 1841. N 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. Re 
Sehr. v. Strauß, Director. - 


——— 


— 


e. Hübner. 








_— 


-Nrus. praes. 35697, Nrus. exped. 30934. praes. 39. September ı8d1. 3268. 
An bie fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim und an ſäͤmmtlicht 
Diftrikts- Polizei Behörden des Regierungs-Bezirfes. 

Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Nachdem die von der f. Regierung der Pfalz, Kammer bed Innern, fortgefegte Befchlag: 
nahme der Drudichrift: 
„Ein Wort über die Fragen der Zeit, feinen Mitbürgern zum Gefchenf von Johann Philipp 
„Becker, einem Bürger aus bem teutſchen Gewerbſtande; Buchdruckerei — RE 
„in belle vue bei Ganftanz, 1841, 
durch hödhite Minifterinl-Entfchliegung vom 11. I. Mts. die Beftätigung erhalten u fo trin 
fofort nebjt dem Verbote auch die Konfisfation der erwähnten Druckſchrift ein und haben ſich 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden hienach zu achten. = 
Würzburg, 18. September 1841. — 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ardjafenburg, | 
Kammer ded Innern. * 
B. V. d. Pr. 8 
Frhr. von Strauß, Director. 





Schwemmer, Sekt. 





Nrus. praes. 35141. Nrus. exped. 30977. praes. 29. September 1841. 3263. 
Am ſammtliche Diſtriktspolizeibehörden des unterfränkiſch aſchaffenburgiſchen Kreiſes. 
(Die Aufnahme in die Taubſtummen⸗Anſtalt Würzburg betr.) 


Am Namen Geier Majeflät des Königs, 

Da durch den Anfauf eined eigenen Hauſes die hieſige Taubftummenfchule demnacht in 
eine vollſtändige Taubſtummenanſtalt umgewandelt werden kann, ſo wird es nothwendig, daß 
genau feſtgeſtellt werde, welche Eltern oder ſonſtige alimentationspflichtige Perſonen ihre unters 
vichtsfähigen taubſtummen Kinder oder Pfleglinge dieſer Anſtalt zu übergeben beabſichtigen. Zu 
Diefem Ende ergeht an fünmmtliche Diftriftspoligeibehörden des unterfränfifch ajchaffenburgifchen 
Kreifed hiedurdy die Aufforderung, bezüglich der in ihren Bezirken ſich aufhaltenden unterrichts— 
fähigen Taubſtummen, für welche die Aufnahme in die neue Anftalt gewünſcht wird, die Eltern 
und VBormünder berjelben oder die fonjtigen alimentationspflichtigen Perſonen indhefondere bier: 


u De 


über zu vernehmen, fofort die deffallfigen Bittgeſuche vollſtuͤndig zu ihfititirem und bie Eins 
ſchlaͤgigen Verhandlungen mit eiter allgemeinen, — nad; dent beifolgenden Formulare zu fer⸗ 
tigenden, — Ueberſicht fpäteftend bis zum 20. Dftober 1. 3 unmittelbar an. die Inſpektion des 
k. Scyullehrerfeminares dahier einzufenden. 

In Beziehung auf die frühere diesſeitige Bekanmtmachung vom 28. Auguft 1835 (Int.⸗Bl. 
MNT.102) wird bemerkt, daß in der Regel nur Taubſtumme in dem After zwiſchen dem vollendeten 
S., nud dem vollendeten 14. Lebensjahre, welche nicht zugleich bloͤdſinnig mund mit feinem andeth 
etwa anſteckenden oder eckelhaften und im Unterrichte ſtörenden Gebtechen behaftet ſind, in die 
Anſtalt felbft aufgenommen werden können. Sn jedem Kalle aber muß dem Bittgeſuche um bie 
Aufnahme 

3) ein von dem einfchlägigen Pfarramte ausgeſtelltes Geburtszeugniß, 

2) ein gerichtöärztliched Zeugniß über Eürperliche And geiftige Gefundheit, 

3) der Impfichein, und " 

4) em mit Beftimmtheit und jirengfter Gewiffenhaftigfeit über bie Vermögendverhäftniffe auds 
. geitellted Zeugniß beigefügt jeyn, da in Ermanglung folcher Belege oder bei Unvollſtändigkeit 
derſelben und hierüber entſtehenden Bedenken eine Aufnahme nicht bewilliget werden kann. 

Uebrigens ander die Aufnahme nur verſuchsweiſe ſtatt, und erft nach abgelegter Probe über 
wirfliche Bildungsfähigfeit fönnen die aufgenommenen Taubſtummen als Seglinge der Anſtatt 
angeſehen und behandelt werden. 

Würzburg, 25. September 1841. 

Konigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffendurg, 
a Kammer des Innern. 
* B. V. d. Pr. 
Freih. von Strauß. 


Schwemmer, Sekr. 
Zuſammenſtellung 







der 
Geſuche um Aufnahme in die Taubſtummenanſtalt zu Würzburg für das Jahr 1841/8, 
— rg . 
Namen Geburts⸗ | | — 
Nus. — Tag. Sa eu Vermögens DBemerfungen. 
ſtummen — verhalniſſe. 





ö—t — —— — — — —ñ — — 
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Nrus. praes. 36114. Nrus. exped. 30948. “ praes. 29. September 1841. 3262. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
PolizeisBehörden des vormaligen Großherzogthums Würzburg. 
¶ Beinſchmieren betreffend, ) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die vorbezeichneten PolizeisBehörben werben unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben von 
10. September 1837, Int.Bl. ©. 659, aufgeforbert, das Landmandat vom 20. Zuli 1747 im 
den betreffenden Gemeinden bemnächft verfündigen und anfchlagen zu laffen. 

Würzburg, 17. September 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afhaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Director. 
c. Hübner: 





[4 


Notizen. 


Auf die durch den Tod bes k. Aktuars Peter Barthe erledigte Aktuarsſtelle bei dem kgl 
vdandgerichte Hofheim haben Seine —— Majeſtät den geprüften Rechtspraktikanten Aloy 
Böhm von Bamberg, zur Zeit bei dem fgl. Landgerichte Euerborf, zu ernennen geruht. 


Getreidb-Berfauf auf dem Marfte zu 


Würzbur Schweinfurt Ochſenfurt 


am 25. September] den 18. und 22ten ſvom 21.bid 28ren 
1841. September 1841: - [Sepfeiiber 1841. 








ö—Tœet d. Schäffel 'd. Schffl. db. Schäfel 
Me | Sartung. som m |es. mu m joa m 
kr. aM. lt 
Weitzen 2 — 1 3.20 30 2 — 
ern 
Im höchften * 35 10 — 1 _| 9 50 0 3% 
1514 5» ı —|/ı » 
27 —| 5 2 Vom 7 — 
Weitzen 436 18 25121 5 18 28 1d — 
ern 
Im mittlern (Korn 370 0 33 | 1236 .) 2 9.18 
Saber ı5|3 34 33 —|3 a 
‚Gerfte “| 6 8117 3|6 92 6 30 
Meigen sis — 1-4 — . — 
Kern 
Im tiefften (Korn ls s| 3 als » —— 
ı|s -| ı —-|ı » 
erſte ule —3 231418 
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Futelligenzblati 












—— PR —— 
— BERN 1 


von Unterfranfen 2 md Afchaffenburg. 





a. 





N’ 112. 





Würzburg, Dienstag, den 5, Oftober 1841: 





Inuhalt.“ 


Cirkuliren falſcher Sechs· Kreujer⸗Stuͤcke, herzoglich Sachſen⸗Meiningen'ſchen Gepraͤges. — Ausſtellung der Zeugniſſe für 
Schullehrlinge. — Ortstafeln, Wegweiſer 20, — Rachtaß an ber Weinbergöfteuer für 4840/41. — Rotizen 
¶ Schuldienſt· Verleihungen.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central und Kreiöftellen. 
Nrus. praes. 37159, Nrus. exped. 3. praes, 3. Dftober 1841. 3291. 
An die fürſtlich Lömwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juftiz- Kanzlei in Kreuzwertheim, an fänmtliche 
Polizeis und perzipirenden Behörden des RegierungesBezirfes. 

Das Girkuliren falfher Schs-Rreuzer-Stüde, herzoglich Sachſen⸗Meiningenſchen Gepräges betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Naczträglich zu dem Augfchreiben vom 3. 1. Mts., Intell.Blatt S. 618— 619 und vom 


11. 1. Mts., Intell.»Bl. Seite 636631, wird noch befannt gemacht, daß auch falfche Sechs⸗ 
Kreuzer⸗Stüucke, mit herzoglich Meiningen’schem Gepräge verfehen, cirkuliren. Diefelben haben 
19) 
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faſt dieſelben Kennzeichen ihrer Unächtheit, wie die ſchon veröffentlichten falſchen großherzoglich 
heſſiſchen und herzoglich naſſauiſchen Sechs⸗Kreuzer⸗Stücke. Jusbeſondere laſſen ſich dieſe Stücke 
bei näherer Unterſuchung durch die unregelmäßige und ſchlechte Schrift, dann am Revers ober 
auf ber Kranzfeite burch den um den Eichenfranz gezogenen freiftehenden Kreis von Punkten 
erkennen, welcher auf den ächten Stüden nicht vorhanden ift, bei welchen vielmehr bie Einfaffung 
in Heinen, von ber Peripherie ausgehenden Strichelchen beftehr. 

BVorftehende Belanntmadyung ift in die beftehenden Lofal-Blätter aufzunehmen und werben 
ſaͤmmtliche PolizeisBehörden wiederholt zur emfigften Erforfchung der Duelle dieſer falfchen 
Münzen um fo mehr aufgefordert, ald durch die begründete Wahrfcheinlichfeit, daß fänmtliche 
falſche Stüde, obgleich verfchiedenen Geprägsd, von den nämlichen Fälfchern herrühren, wie 
Wichtigkeit der Entdefung erhöht wird, und als ferner dringender Verdacht vorliegt, daß die 
vielen falfchen Münzen, welche in neuefter Zeit im Regierungd-Bezirke in Umlauf geſetzt wurden, 
von Einwohnern des Regierungs⸗Bezirks gefertiget, wenigſtens wiſſentlich verbreitet werden. 

Deshalb ergehet an die geſammte Einwohnerſchaft des Kreiſes die Aufforderung, bei allen 
Einnahmen und Ausgaben, ſowie im täglichen Handel und Wandel ein beſonderes Augenmerf 
fortgefeßt auf die curfirenden Scheidemüngen zu richten, und von allen Vorkommniſſen ſogleich 
ber treffenden Polizei⸗Behörde eine erſchöpfende Anzeige zu machen, um den Münzfälſchern um 
ben Berbreitern falfcher Münzen auf die Spur zu fommen und der verdienten Strafe Önmjühren 

Die gleiche Aufforderung ergeht an ſaͤmmtliche percipirende Behörden. 

Würzburg, 30. September 1841. 


Königl. Regierung von Unterfranken und Mcafenburg, 
Kammer bed Innern. 
3. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
e. Hübner,’ 


Dirus. praes. 36334. Nrus, exped. 31093. praes. 2. Ofteber IBALL'" 3778. 
An die fürftfich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, fämmtliche 
proteftantifche Sets Oheiiemmigienn, Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen von Unter 

franfen und Ajchaffenburg. 
CAusftellung. ber Zeugniſſe für Schullehrlinge betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Rachſtehend wird ein Ausfchreiben der k. Regierung won Mittelfranken vom 17. d. MR. 
rubrizirten Betreffs den genannten Behörden mit dem Auftrage zur Kenntmiß gebradit, das 
demfelben auch für den Bezirk der umterfertigten Stelle die genauefte Folge zu geben fey. 
Würzburg, 17. September 1841. 
Königliche Regierung von Unserfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 
e. Hübner, 
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SEN x. J 

Die f. Seminar⸗Inſpektion Altdorf hat beſchwerend angezeigt, daß bie Sittenzeugnifje für 
jene Schuflehrlinge, welche in das Seminar aufgenommen zu werben wünfchen, nicht immer 
mit der entfprechenden Beſtimmtheit und der erforderlichen Offenheit, fondern vielmehr mit 
Berfchweigung oft gröberer ſittlicher Gebrechen ausgeftellt werden, fo daß nad der Aufnahme 
in das Seminar erft manche, vorher nicht erwähnte fehlerhafte Eigenfchaften zum. Vorſchein 
famen, bei deren Bekanntſeyn die Aufnahme nicht erfolgt feyn würde. Auch wird darüber Klage 
geführt, daß viele Schullehrlinge üble Angewöhnungen mitbringen, welche weder für ihre 
Jugend, noch überhaupt für den gewählten Stand wohlgeeignet, ber Hausorbnung im Seminar 
zuwiderlaufend, dafelbft nicht geduldet werben fünnen. 

Um nun diefe Mipftände zu befeitigen, werden fämmtliche Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
infpeftionen aufgefordert, nicht nur bei Austellung der Sittenjeugniffe für die Schullehrlinge 
mit vollfter Umfiht und firenger Wahrheitsliede zu verfahren, fondern auch bad Betragen der 
Schullehrlinge während der BVorbereitungszeit mit aller Strenge zu überwachen und biefelben 
von Annahme übler Gewohnheiten abzumahnen, burd; welche fie fpäter bei dem Aufenthalte 
im Seminar ſtets zu Vebertretungen der Hausordnung gereizt werben. 


mi 
‚rt 
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drus. praes. 31050. dNrus. exped. 31341. praes. 2, Oftober 1841. 3277. 
An bie fürftl. Löwenftein’iche Regierungss und Suftizfanzlei Kreuzwertheim, dann fämmtliche 
Diftriftds Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. ne 
(Die DOrtötafeln, Wegweifer x. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 

Da die Allerhöchſt vorgeſchriebenen 7’breiten Bandſtreifen für die Ortstafeln, Wegweiſer 
ꝛc. nur an denjenigen Säulen angebracht werben können, welche das Maß von 5, (5 Zoll 
im Gevierte) haben, fo werden die obengenannten Behörden aufgefordert, für die Kolge bei 
Speritellung neuer Drtötafeln, Wegweifer ıc. die Säulen genau nach diefem Maße anfertigen 
zu laffen. 

Würzburg den 20. September 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
, B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Director. 
Schwemmer, Sekr. 





Nrus. praes. 21,682. Nrus. exped. 21,801. praes. 2. Oftober 1841. 3279. 
Gachlaß an der Weinbergsſteuer pro 1840/41 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majerät ber König haben den Weinbergsbefigern von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg für das Jahr 1840/41 einen Steuernachlaß von 


— 
— 
— — 


2, 6. 
allerguäbigft zu bew he worüber —8* erforderlichen Anweiſungen erlaſſen wurden. 
Die ſaͤmmtlichen kts· Polizeibehoͤrden werden hievon mit der Weiſung in Kenntniß ges 
ſetzt, die Anzeigen über den Herbſtertrag 1841 nach Anordnung des Ausſchreibens vom 17. 
September 1884 und nad, bayerifcher Aiche bis 1. März 1842 anher einzufenden, in welcher 
Friſt auch die kgl. Rentämter ihre Gutachten ber die pro 1841/42 zu bewilligenden Nachläſſe 
zu fiellen haben. 
Wuürzburg den 23. September 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach. 
Vetter. 
Fröhlich. 





Notizen. 


_—— 


Der erledigte Schuldienſt zu Karbach wurde mitteld Entfchliegung der k. Regierung, von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg vom 11. September d. 3. dem Schulverweſer Lorenz Nüttiger 
zu Burgjoß übertragen. 

Der erledigte Schuldienft zu Wolkshauſen wurbe mitteld Entfchließung der k. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg vom 14. September d. 5. dem bisherigen Lehrer Adam 
Hofmann zu Oberndorf verliehen. 

Der erledigte Schuldienkt zu Thulba, fol. Landgerichts Hammelburg, wurde, unterm 18. 
September d. J. dem Schuliehrer Ehriftoph Wilmy zu Herchöheim übertragen 

Mittels Entfchliefung der kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 18. 


September l. J. wurde der Schuldienſt zu Theilheim dem bisherigen Lehrer. 3 Füfdyer zu 
Thulba verliehen. ohann | 


Mitteld Entfchliegung der Fol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 20. 


September I. I. wurde der Schuldienſt zu Arnſtein dem dritten Lehrer zu Haßfurt G. Paul 
Mehring übertragen. 
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gßatelligenzblatt 


von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
—* RENT 











Würzburg, Samstag, den 9. Oktober 1841: 





Inhalt. 


Das Ergebniß ber Ernte 1841 betr. — Pruͤfungs⸗Kommiſſion für das Papierma BL — Roti 85 
Fe in drammerebach. Erledigte Schulſtellen.) * STE 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central: und Areistelen. 


Nrus. praes. 372. Nrus. exped. 146. praes. 6. Dftober 1841. 3320. 
An fümmtliche F. Nentämter ded Regierungd-Bezirkes. 
(Das Ergebniß ber Erndte I84 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mehrere kgl. -Rentämter find noch niit der Erftattung bed vorgefchriebenen Ermbteberichtes 
pro 1841 im Rückſtaude. 
Diefelben werden daher angewiefen, denſelben bid zum 10. h. m. ohnfehlbar zum Einlaufe 
der unterfertigten Regierungs⸗Kammer zu bringen, 
Würzburg, 3. Oftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Nichaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
.V. d. Pr. 
Sehr, v. Strauß. 
Better, 


lich. 
ce Froͤhlich 
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> Nr, praes. 36921.  Nrus exped, 31538. praes 6. Dftober 1841. 3319. 
An fünmtliche Polizei-Behörden ded NegierungsBezirs, 
(Die Prüfimge:Kommiffion für das Papiermachet Gewerbe betr.) ' 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da ed feither in dem Regierungs-Bezirke noch an einer PrüfungssKommiffion fir das 
Papiermacer-Öewerbe gemangelt hat: fo wurde durch Entſchließung vom Heutigen eine foldye 
für die Zufunft in der Stadt Afchaffenburg für die Städte IL Klaffe und abwärts gebildet, 
wonach ſich in vorfommenden Fällen zu achten ift. 

Würzburg; 28. September 1841. ER | 

Königliche Regierang von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Erhr. v. Strauß, Director. „ i 
®. Hübner, 





Notizen. 


Dem Dr. med. Joſeph Faulhaber and Miltenberg wurde nach Erfüllung aller geſetzlichen 
Bedingungen unterm 30. September 1841 von ber koͤnigl. Regierung die Erlausniß ertheilt, 
die gefammte Heilkunde ſelbſtſtändig ausuben zu dürfen, und ihm zugleich zut Zeit als Wohnſitz 
der Ort Frammersbach, k. Landgerichts Lohr, angewieſen. 





praes. 7. Dftober 1841. 3338. 

Durch die nachgeſuchte Verſetzung des Pfarrſchullehrers Adam Hofmann zu Oberndorf, 
kdanigl. Landgerichts Orb, wurde die Schulſtelle allda mit 104 Werktags⸗ und 61 Feiertagds 
ſchülern erledige. Der Reinertrag derfelben ift 284 fl. 8 fr. 

Bewerber um gedachte Schuiftelle haben ihre vorfchriftämäßigen Bittgeſuche binnen 4 Wochen 
portofrei anher vorzulegen. 

Aufenau den 4. Dftober 1941. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen · Infpektion. 
Wingerter. 


praes. 7. Dftober 1841. 388. 

Dur dad Ableben ded Schüllehrers Johann Jahrsdörfer ift die erfie Schulſtelle su 
Sailauf im Ertrage zu 337 fl. 39° fr. mit 55 Werk und 56 Sonntags ⸗Schulern in Erfedigung 
gefommen. Etwaige Bewerber um biefe Schulſtelle Haben fich mit ihren Bittgefuchen Pirmen 3 
Wochen hieher zu wenden. 2 

Sailauf am 4. Oftober 1841. 

Die fgl. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Staab, Zufp. 
— — — — 
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von Unterfranfenzäl: 
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Würzburg, Dienstag, den 12. Oktober 1841: 





Inhalt. 


Bildung landwirthſchaftlicher Bezirks⸗Tomitoss. — Berechnung der gerichtlich angeordneten Gage-Abzüge bei Offizie⸗ 
ven. — Erledigung ber proteſt. Pfarrei Unterasbach. — Notizen: (Schullehrerſtellen-Beſetzung · Erledigte Schul⸗ 
ſtelle. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus praes. 34181. Nrus. exped. 533, praes. 10. Öftober 1841. 3350. 
(Die Bildung landwirthſchaftlicher Bezirkö-Gomitös betr.) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Indem die beifolgende Bekanntmachung des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Comitoͤs dahier vom 
25. Juni d. Is., welche gemäß des am 3. Auguſt 1889 Allerhöchſt genehmigten Zufatzes zu 
S 28 der Satzungen des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern die bieffeitige Zuftimmung 
erhalten hat, veröffentlicht wird, ergeht fowohl an die fürftlich Köwenfteinifche Regierungs⸗ 
“ Kanzlei in Krenzwertheim als auch an ſaͤmmtliche ded Regierungs⸗ 
€ 
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Bezirks die Weifung, die in jener Belanntmahung angeorbiete Bildung ber Berirkö-Gomitös 
binnen 4 Wochen zu veranlaffen. . 
Wärzburg den 7. Dftoder 1841, 


Königliche Regiernng von — und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B.. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Director. 
e. Hühner. 


Bekanntmachung. 


Als das unterfertigte Kreiskomito durch Beſchluß vom 3, Mai 1838 zur Serbeiführung 
eines thätigen Bereindlebend die Bildung von Bezirföfomire’d nach Iandwirthfchaftlichen Vers 
wanbtihaftöverhältniffen der verſchiedenen Diftrifte verfuchte, überfah es zwar keineswegs 
die Mängel dieſes erften Verſuchs, konnte jedoch mit Recht ſich der Hoffnung bingeben, daß der 
ſelbe jedenfalls nicht ohne allen Erfolg bleiben, und ſodann aus den erflen Anfängen fi wohl 
ſpaͤterhin die beſten Wege zur Erreichung des Zweckes zeigen würden. In dieſer Hoffnung find 
wir nicht getäufcht worden; bie rege fehr erfreuliche Thätigkeit des Bezirkölomite Arnfein 
hat die Zweckmaͤßigkeit unſerer Anficht und bie Möglichkeit, die Grundidee des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins durch die Bezirkskomitos ins wirkliche Leben einzuführen, in vollen Maße des 
währt; und wir fühlen und daher verpflichtet, durch eine nad) Maßgabe ber biöherigen Er⸗ 
fahrungen verbefferte Formation der Bezirkskomités dem fandwirthfchaftlichen Vereine in Unters 
franfen und Afchaffenburg jene Grundlage und jened Leben zw geben, Pag "Weldhe allein bie 
Zwede deöfelben erreicht werben können. 

Demzufolge bringen wir mit Zuftimmung der föniglichen —— ⸗— von Unterfranken 
un Aſchaffenburg Folgendes zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Vereins · Mitglie der und Freunde, 

Br +4 
3. 1. Ir 

Seder der Polizeidiftrifte des Kreiſes bildet einen eigenen —— Bezirk, und 
alle in demſelben wohnende Mitglieder des Vereins find von Rechtswegen Mitglieder der Diſtrifts⸗ 
verfammlung. 

Es bleibt jedoch der Gefammtheit der Vereindmitglieder eines Diſtrikts unbenommen, fich 
an eimen angrängzenden. landioisthfchaftlich verwandten Diſtrikt anzuſchließen, und ſich mit dem⸗ 
felden in einen Diſtrikt zu vereinigen. 

Die reſp. Poligeivorftände eined jeden Diftrifted werben fonach ſaͤmmtliche Bereinsmitglieder 
ihred Bezirks berufen, und durch die Stimmenmehrheit über die Bildung eined eigenen Diftriftes 
oder über das Anfchließen an eimen anderen einen Beſchluß faffen laffen, und nach Maßgabe 
dieſes Beſchluſſes die weiteren Ginfeitungen zur Bildung ded Bezirkskomité treffen. 


$. 2. 
Sobald der landwirthſchaſtliche Bezirk ober Diſtrikt ſich gebildet hat, wählen die Mitgkieder 
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unter deitung des Poligeivorftandes aus ihrer Mitte einen Vorſtand, und eine angemeffene Zahl 
bon Mitgliedern ded Bezirföfomite. 

Das Ergebniß der Wahl wird dem Kreiöfcmite vorgelegt, welches den Vorſtaud beftärigt.} 

Es dürfte nach dem fo erfolgreichen Beifpirle des landwirthſchaftlichen Bezirfefomite Are 
flein fehr gwedmäßig feyn, wenn,der Bezirk ſich in kleinere Bezirke abthrilen, und and jedem ders 
felben einen einfichrsvollen thätigen Sandwirth, oder und namentlich einen der Sache zugefhanen 
Delonomie treibenden Herrn Pfarrer oder Schullehrer in das DVezirföfomitd ‚berufen würde, 
welche fodann in ihrem kleineren Kreife wieder die Organe ded Bezirkskomité bilden, und einers 
feitd diefem eine ftete Ueberſicht der beftehenden Zuftände und etwaigen Mängel verjchaffen, anders 
feitd auf ihre nächften Umgebungen rathend und ermunternd den wichtigften Einfluß üben und 
den Vollzug getroffener Anordnungen geeignet überwachen Fönnten. 

Die Feſiſetzung der Zahl folder Mitglieder muß dem Beſchluſſe des Bezirkövereind je nach 
dem Bebürfniffe anheim gegeben werben. 


$. 3. 


Dem Vorſtande ded Beziföfomits ift unbenommen, für etwaige Berhinderungsfälle, wen 
umd fo oft er ſolches für, udihig fuder, einem Stellvertreter zu benennen oder beim Kreislomite 
pa beantragen. 

— s.4 

Die Wahl hr ‚Sefretie, wenn ſolche als nothwendig erfcheinen follten, bleibt dem Bezirls⸗ 
fomite auf den Borfchlag des Vorſtandes überlaffen. 


non anastgt 


55. 


2’ re Zu 

Auch der innere Gefchäftögang im Bezirköfomite, fo wie die Zahl der Bezirlsverſammlungen 
wirb vorerft lediglich dem UWebereinfommen des Borfandes mit den Mitgliedern anheimgeftellt, 
und bas Kreislomite ehaͤlt ſich die Ertheilung deßfallſiger Normen lediglich für den Fall vor, 
wenn entweder — 3 

ſolches von einem Bezirkẽe beſonders gewünfct wird, oder 
b) im Laufe der Zeit als wůnſchenswerth erſcheinen ſollte. 

Einſtweilen glauben wir und in dieſer Beziehung auf die in unſerm Erlaſſe gleichen Betreffs 
vom 3. Mai 1838 darüber gegebenen Andeutungen beziehen zu bürfen, und werben nicht 
ermangeln, nad; vollendeter Bildung der Bezirkskomitͤſs den Vorſtaͤnden unſere beffalligen 
Anfichten mitzutheilen. 

e S 6.- 


Der Borftand kann gu den Diftriftöverfammlungen auch noch andere audgezeichnete Lande 
wirthe beigiehen, welche nicht Mitglieder ded Vereins find. 

Uebrigend werden die Herren Borftände ohnehin dahin wirken, daß alle durch Keuntniſſe, 
Streben oder fonftige foziale Stellung ſich hervorthuenden Onitöbefiger, Beamte, Pfarrer u. ſ. w., 
infonderheit aber alle Gemeinden des Diftrifted dem Bereine beitreten, und es wirb bei einiger 
Thaͤtigkeit der Bezirföfomires ſich nicht fehlen, daß bie Ueberzeugung von der Nuͤtzlichteit ber 
Sache und von der Möglichkeit befferer Zuftände bald allgemein werde, 
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7. 
Jedes Jahr bis 1. September erftattet das Bezirföfomite einen Bericht an das Rreittomits 
Aber fein Wirken im abgewichenen Jahre, und über die Erfolge; unter Berücjichtigung ber in 


den Feitprogrammen etwa enthaltenen Beftimmungen über bie Anzeige ——— Leiſtungen 
und deren Belohnung. 


Würzburg den 25. Juni 1841. 
Das landwirthſchaftliche Kreisfomite für Unterfranken und Aſchaffenb urg. 





6929. praes, 8. Oftober 1841. 3330. 
An ſaͤmmtliche Untergerichte bed Kreifes. 
Die Berechnung der gerichtlich angeordneten Gage⸗Abzuͤge bei Offizieren betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das Königliche Juſtiz⸗Miniſterium hat, nachdem baffelbe aus einer Mittheilung bed Kal. 
Kriegd-Minifteriums erfehen hat, daß in Berechnung gerichtlich angeorbneter Gage-Abzüge bei 
Dffizieren bisher eine große Ungfeichförmigfeit beftanden hat, ſich veranlaßt gefunden, im 
Benehmen und Einverftändniffe mit dem Kal. Kriegs: Minifterium Nachſtehendes anzuordnen : 

1) Die neben der Gage beftehenden Bezüge, welche zur Beftreitung eines in der Gage noch | 
nicht berücfichtigten Bebürfniffes des Bedienfteten, oder zur Dedung eined von ihm für 
den Dienft ſelbſt zu beftreitenden KoftensAufwandes beftimmt find — nämlich das Quartier 
und Stallgeld, die Pferde-Gratiftfationen, Kommando-Zulagen, die Zulagen während \ 
eined Lagers oder eined Krieged, Diäten und Nrifegebühren ıc. — find bei Berechnung 
des gerichtlich verhängten Gage-Abzuges auffer Anſatz, und den Dffizieren oder Militärs 
Beamten unverfürzt zu belaffen, weil es fowohl mit der Abficht des Geſetzgevers — 
welcher dem Bedienfteten den zu feinem ftandesgemäßen Ansfommen nadı $ 73 des Prozeß— 
Gejeged vom 17. November 1837 erforterlichen Theil feined Gehaltes unverfürzt und 
ungefchmälert erhalten wiſſen will, — ald aud; mit der Abficht der Regierung, — welche 
durch Verleihung eines ſolchen Nebenbezuges zu einem damit zu beitreitenden beftimmten 
Bedürfniffe deutlich zu erfennen giebt, daß die bemilligte Gage für fich allein zur Dedfung 
diefed Bedürfniffed nicht genüge — nicht zu vereinigen wäre, wenn dem Schuldner an 
Diefem Nebenbezuge noch etwas abgezogen werden wollte, 

2) Die aud der Gage zu leifteuden fHändigen Beiträge zu dem Militär-Wittwens und Waifens, 
zum Dffijierd-Unterftügungd- oder zum GendarmeriesDispofitionds und Unterſtützungs⸗ 
Konde, zur Muſik oder Bibliothek ded Regiments ıc. follen nicht an der, bie eingewiejeren 
Gläubiger treffenden Quote, fondern nur an dem für den Dffisier oder MilitärsBeamten 
verbleibenden Gage⸗Reſt in Abzug gebracht werben, weil jolche Beiträge’ ald Feine eigen 
lihen Schulden, fondern nur ald ftändige mit dem Militärſtande verbundene Ausgaben 
zu betrachten find, weldye der Offizier eben fo, wie die übrigen Standeds und Dienſtes— 
Bedürfniffe zu beftreiten hat, und biemit beziehungsmweife Anfprüche verbunden find. 


— 689: — 


Die ſammtlichen ‚Untergerichte. werden bievom zur Darnachachtung mit dem Anhauge in 
Kenntniß geſetzt, daß das Kgl. Kriegs⸗-Miniſterium ſämmtliche Militärſtellen und Behörden 
angewieſen habe, in künftigen Fallen genau nach der hier nachſtehenden Vollzugs⸗Inſtruktion 
zu verfahren. 
Aſchaffenburg den 4. Dftober 1841. 
| Konigliches Appellationdgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


v. Schmidtlein, Praͤſident. 
Ftey. 


Kriegs-Miniſterium. 


Am einen richtigen. und gleichen Vollzug bed 5 7 bed Geſetzes vom 15. Auguft 1828 „bie 
Militärgerichtöbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen betreffend zu erwirfen, werben mit Beiſtim⸗ 
mung des fol. Zuftizminifteriumsd folgende Anmweifungen gegeben: 

1) Die neben der Gage befichenden Bezüge, welche für befondere, durch die Gage nicht ge 
dedte Bebürfniffe eder zur Beftreitung befonderer bienftficher Auslagen beitimmt find, 
nemlich dad Quartiers und Stallgeld, die Pferbegratififationen, Commando » Zulagen , bie 
Zulagen während eines Lagers oder eines Kriegs, Diäten und Reife Gebühren ıc. find 
bei der Berechnung des gerichtlich verhängten Gages Abzuged außer Anfag und den Offir 
zieren oder Militärbeamten unverfürzt zu belaffen, weil fie weder Gagen, noch reine — zur 
Schuldenzahlung dieponible Nenten aus Dienftverhäftniffen, fomit weder nad $ 71, noch 
nach $ 73 des Prozeßgefeged vom 17. November 1837 zu bebandeln find. 

2) Die Beiträge zu den Militärs Wittwens und Waiſen-, zum Offigiers + Unterftügungs- oder 
zum Gendarmerie-Dispofitionds und UnterftügungssFonds, zur Mufif oder Bibliothek des 
Regiments ꝛc follen ald allgemeine Leitungen, womit die Gagen belaftet und beziehungss 
weife Anfprüche verbunden find, oder ald gewöhnliche mit dem Offizieröftande verbundene 
Auslagen nicht an der dem eingewiefenen Gläubiger treffenden Quote, fondern nur an 
dem für den Dffizier oder Militärbeamten verbleibenden Gagereft in Abrechnung gebracht 
werden. 

3) Von den bereits beftehenden auffergerichtlichen Ab;iigen auf Uniform, oder für Darlehen 
aus dem Dffizierd-Unterftügungsfonde oder für fonjtige Schulden haben die Militarbehörden, 
welche durch Die Ausübung des Vermittlungsamtes oder durch Das Zuitelleu der Borladungen ıc, 
von den Schuloflagen gegen ihre Untergebenen Kenntniß erlangen, den Givilgerichten rechts 
zeitige Nachricht mitzutheilen, damit die Altern aufergerichtlichen Abzüge gehörig berück— 
fichtigt werden. 

Beiteben diefe zum Vortheil des Militär-Merard oder für den Offizier» Unterftügungss 
Fond, fo muß bei der Militär » Fonts Kcmmiffion die militärfisfalifche Vertretung gegen 
die von andern Gläubigern gerichtlich angemeldeten Anfprüche auf Miteinweifung —— 
Borrang rechtzeitig veranlaßt werden. 

Wird durch rechtöfräftige Befchlüffe oder Erkenntniß einem auffergerichtfich und — 
eingewiefenen Schuldpoſten ein neuer gerichtlich ausgeklagter im Gage⸗Bezug gleichgeſtellt 
‚oder vorgejegt, fo darf die Fortdauer des auffergerichtlichen Abzuges nur in fo weit ſtatt⸗ 


finden, als es mit bem durch 5 78 des Progeßgefeges vom 17. Noveniber 1837 feſtgeſtellten 
Maße vereinbar if. . s 

4) Die Militärs Behörden haben fi gemäß 5 7 des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 wbie 
Militärgerichtöbarkfeit in bürgerlichen Rechtöfachen betreffend“ bei dem ihnen barin juges 
wiefenen Vollzug an die ihnen mitgetheilten Beſchlüſſe und Erkenntuiffe oder an bie gericht» 
lichen Requifltionen zu halten und es den Betheiligteu zu überlaffen, ihre allenfallfigen 
Beſchwerden auf dem vorgefchriebenen Prozeßweg geltend zu machen. | 

Jedoch können den. Eivilgerichten die nöthigen Aufffärungen über die dem Bollzuge im 
Wege ſtehenden militärifhen Verhältuiffe mitgetheilt, und nöthigenfalld milisärfisfalifche 
Interventionen durch Benehmen mit der Militaͤr⸗Fonds⸗Commiſſion veranlaßt werden, 
wenn das geſetzliche Maß des Gage⸗Abzuges überfcritten und hiedurch der dienſt⸗ und 

- Mandesmäßige Unterhalt des betreffenden Dffiziers gefährdet werben follte, 

5) Hinfichtlich der gegenwärtig befteheuden gerichtlich oder auffergerichtlichen Gage⸗Abzůge 
bleibt es bei dem gerichtlich feſtgeſtellten oder von den Betheiligten auſſergerichtlich genehmigten 
Verfahren. 

Neue und Fünftige Fälle find von den Militär⸗Behörden, foweit es ihnen zufömmt „ 
nad) den vorfichenden Vollzugs⸗Anweiſungen zu behandeln. —25 

Den Kol. Civilgerichten werden auf Anorduung des Kal. Juſtiz⸗Miniſteriums Abſchriften 

won den gegenwärtigen. Anmweifungen zur SKenntuißnahme und zur einfchlägigen Beachtung 

witgetheilt werben. 
Mündıen den 9. YAuguft 1841. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl 


an 
ſaͤmmtliche MilitärsStellen and Behörden 
aljo ergangen. 


ut 





Ad Num. E. 92. K. 79. praes. 10. Dftober 1841. 3338. 
[Die Erledigung bee Pfarrei Unterasbach, Delanata Bungenhaufen, betr.] 
Im Namen Seiner Mejefät des Könige. 
Durch Beförderung ded Pfarrers Sperl fam die Pfarrei Unterasbad), Dekanats Gunzen- 
haufen, in Erledigung, welche nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 


dem Bemerken auögefchrieben wird, daß der mit biefer Pfarrei verbundene Dienitertrag ſich ir 
sachftehender Weiſe berechnet: 


L An fländigem Gehalte :- L kr. il. fr. 
2) Aus Staatskaſſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
2) „ Stiftungskaſſen 

an Geld ⸗ 8 s a . 7 30 


— — — 7 30 


fl. ir. il. ke. 
H. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalen » . — un 
IIk Ertrag aus Realitäten: . 
Genuß der freien Wohnung mit Schorgärtchen . > — 
desgleichen der Grundſtücke ‚vw ⸗ ⸗ 164 80 190 91 fa 


KV. Ertrag aud Rechten: 
a) an grundherrlichen Rechten 


ſtandige Abgaben 
an Geld + ⸗ ⸗ su 
unftändige Abgaben 
an Handlöhnen ’ 3 ⸗ ⸗ 2 40 
b) an Zehenten 
1) vom großen Fruchtzehenten = ⸗ ⸗ 288 49 3/4 
3) vom kleinen Zehenten ⸗ ⸗ ⸗ 9s 20 1/2 
3) Henzehnten ⸗ ⸗ 3— — 5— 2 — 
4) Blutzehenten 2 ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 
5) Obſtzehenten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 
©) an Gemeindes und Weiderechten — — 1 3 5 ija 
V. Einnahmen aus hefonberd bezahlt werdenden Dienfied-Funftionen 77 35 1/2 
— Sunma 724, Ar,“ 
he Die Laften hievon abgegogen mit = il 
bleibt reiner Dienferttag TR 


Ansbach, den 27. September 1841. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Wegen WMwefenheit des K. Conſiſtorial⸗Vorſtands. 
Erhr. v. Dobeneck. 
Eella, Seer. 


— — — — —— — — 


Notizen. 


Mittels Entihkeßung der kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 30. 
September I. J. wurde der erledigte Schuldienft zu Löhrieth dem Lehrer Gg. Stod zu Dürrkof 
verliehen. 

Durch Entfchließung der f. Regierung von Unterfranken uub Aſchaffenburg vom 3. Dftober 
9». 3. wurde die erledigte erfte Schuiftelle zu Kleinwallftabt dem biöherigen Lehrer Konrad Sell 
zu Michelbach übertragen, 
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praes. 8, Dftober 1841, 3334. 

Der Schuldienft im hiefigen Pfarrdorfe fol nach höchiten Reſcripte Föniglicher Regierung 

vom 1. db. M. Nr. pr. 37065 — exp. 16 wieber befinitiv befegt'werben. - Die Schüferzahl 

beläuft fi auf 140 Werktage und 77 Sonntags⸗Schüler. Das Dienſt⸗Einkommen beträgt, 

einfchlüffig ded auf 22 fl. abgefhägten Genuffes der Wohnung mit dem Nebengebäude, 356 fl, 

wozw jedoch bemerkt werden muß, daß hievon vorläufig 50 fl. zur Begründung einer zweiten 
Schule für die Lofa-Schulfaffe zur Dispofition geftellt wurben, 

Die Bittgefuche um dieſen Schuldienkt find innerhalb der — Anmeldungẽ · 





Friſt franco dahier in Einlauf zu bringen. 
Schmalnau den 6. Oktober 1841. st 
* Königliche Difteiftd-Schulen-Infpektion Weihers. 
| 4. Reulbach. 7 . 
U Wugbburger Börfe 2 
— Den 7. Oktober 1841. u 
— ——— der ee : 
Königlich bayerifche Ch. 
Obligationen a 3 1/2 pr@. prompt + . —W 102 1/8 101 3/4 
enge auf Banf-dcrien, m. uns Agio . — 162 


Bankbk⸗Actien — Diwv. Il. Sem. 674 


* 
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linsurg, — den 14. . Oktober 1841, 
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Inhalt. 


K. Xlerhoͤchſte Verordnung, die Beſtrafung unbefugter Ausübung von Schenk: und Wirthſchafts Rechten betr. — 
Recherchen Über mehrere in Frankreich verſtorbene Individuen. — Erledigung ber proteſtant. Pfarrei Neune 
lirchen. — Rotizen: (Dienftes:Rahrichten.) 








K. Mllerhöchite Berordnung, 
dte Beſtrafung unbefugter Ausübung von Schenk⸗ und Wirthſchaftsrechten betreffend. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben x. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, zur Bewirkung der erforderlichen Gleichförmigkeit bei den durch 
das Giejeg vom 11. September 1825, das Gewerbsweſen berreffend, im Art. 10. Ziffer N. 
gebotenen Strafeinfchreitungen gegen uubefugte Ausübung von Wirthichaftsrechten, zu verordnen 
wad folgt : 
c] 
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Art. I 
Wer Schenk oder Wirthfchaftörechte, ohne zu deren Ausübung obrigfeitfiche Berechtigung 
erlangt zu haben, betreibt: dann wer in ber Ausübung von Schenk oder Wirthfchaftörechten, 
wozu er befugt ift, die Grenzen feiner Berechtigung unbefugt überfchreitet, fol zu einer Geldſtrafe 
won 10 bis zu 50 fl. oder zu Arreft von drei Tagen bis auf zwei Wochen verurtheilt werben. 
Die Werkzeuge und Geräthe, welche zur Uebertretung gedient haben, find wegzunehmen und 
zu confidciren. 
Art I . 
‚ Wegenwärtige, für bie fleben Sreife dießſeits des Rheins geltende Verordnumg tritt mit 
dem Tage der Bekanntmachung in Wirkjamfeit. 
Unfer Minifterium ded Innern iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Berchtedgaden, den 25. September 1841. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchiten Befeht: 
. , ber General-Gecretär. 
An deſſen Statt, der Minifterialrath: 
v. Zenetti. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 34603. Nrus. exped. 623. praes. 11. Oftober 1841. 3856. 
Mecherchen tiber mehre in Frankrelch verftorbene Individuen betr) | | 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. - 
Sammtliche Polige- Behörden des Kreiſes erhalten in Folge k. MinifteriatReicripts vom 
28. Auguft d. I. den Auftrag, im ihren Bezirken über die Heimath nachfichend verzeichneter, 
in FZrantreich verſtorbener Individuen genaue Recherche zu pflegen, und das Ergebniß ſchleunigſt 
anzuzeigen. 
MWürjburg den 8. Oktober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fngger. 
Schwemmer, Ser. 
Berzgeihniß 
der in Frankreich verforbenen Individuen, deren Heimath and ben Todtenſcheinen mit Berläfigfeit 
nicht zu entnehmen war. 
Segmäller, Georg, Schneider aus — ? 
Schmitt, Peter, Füfilier and Mengert ? 
Ulmer, Johann, and Oberhochortitadt. 


Stein, Georg Peter, and Eſchbach, Fuſilier aus Eſchbach, wahrſcheinlich Santond Sauban. 

Renner, Chriſtian Ernſt, aus Schuhach, Füuͤſilier. 

Marthe, Nikolaus, aus Bliedrauchbet, Füſilier wahrſcheinlich in der Pfalz. 

Groll, Peter, aus Madkanfeld, Füſilier. 

Jacquot, Johann Joſeph, aus — ? 

Alafberg, Earl, aus Neuunterlind ? 

Evaele, Johann, aus Gaiynchem ? 

Hand Ludwig aud Subach (wahrfcheinlich Sulzbach) Füftlier. 

Grunf, Peter, aus Hatel .. : - 

Stolz, Joſeph, aus Haushuver ? 

Zeiner, Bernhard, Füfilier aus Biederfeld. 

Engel, Karl, aus Reutlingen (wahrſcheinlich im Würtembergifchen). 
München den 28. Auguft 1841. 


— — — — — | | — — 


Ad Num. E91. K. 74. praes. 10. Dftober 1841. 3339. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neunkirchen, Delanats Ansbach, betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnias. 

Die durch erfofgted Ableben des Pfarrers Möller erledigte Pfarrftelle zu Neunkirchen, 
Dekanats Ansbach, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken öffentlich 
ausgefchrieben, daß mit diefer Stelle nach ber vorliegenden, im Zahre 1937 berichtigten Faſſion 
nachftehende Gehaltöbezüge verbunden find: 





1, An ftändigem Gehalt: I. fr. dl. tr. 
1) aus Staatssfaffen + ⸗ — — 
2) „ StiftungsKaffen — 
a) an baatem Gelde + ⸗ ⸗ 14 11 
b) ‚ Naturalien 
6 Kiafter weiches Scheitholz 3 6 fl. 15 kr. Pi 37 » 
KL: 5 mit Stöd und Wellenholz ⸗ s — su 
11. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien Ps er — 
11. Ertrag and Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und Dekonomie⸗Gebaͤnde = 5 — 
deögleichen der Grundftüde . ⸗ 28146 1/k Iö A 1/4 


IV. Ertrag and Rechten: 
1) an grundherrlicen Rechten 

a) fländige Einnahme 
an Gelb ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 26 1/4 

b) an Raturalien 
1 Schäffel 2 Mg. 1 Del. 2 1/4 SH. Rom à Bil. 42 fr. 12 11 
1 Schäffel 1 Me. — Bil. 3 1/2 Sdl. Haber asfl.50fr, A 36 3/4 
für Hühner ⸗ ⸗ — 20 


— — — — — 





e) unftändige Einnahmen #% fr. ſt. fr. 
an Laudemien B ‚ , . s 51 1% 
2) an Zchenten : 
vom großen Fruchtzehenten ⸗ ⸗ ⸗ 107 14 
„kleinen Zehenten » ⸗ ⸗ ⸗ as — 
„Blutzehenten ⸗ J D ⸗ — 9 
3) an Weiderechten ’ ⸗ ⸗ ⸗ 6 
4) „ Korftrechten u r 
6 Klafter weiches Scheitholz Ansbach. ober 5 4/10 Bayer. 
Maßes und 30 St. Wellen + ⸗ ⸗ — 198 BA 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen + 100 6 
VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen + 10 — 
j Summa 676 43/4 
Die Laften abgezogen mit B 10 38 ı/8 
bleibt reined Dienjteinfommen . 665 81/4 


Wozu noch 10 fl. an freiwilligen Gefchenfen zu rechnen find, 
Ansbach den 26. September 1841. 
Königliches proteftantifches Eonfifterium. 
Wegen Abwefenheit ded K. Conſiſtorial⸗Vorſtandes. 
Frhr. v. Dobened, | 


Notizen 


— no. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefiinden, d. d. 
Berchtedgaden ben 18. "September I. J. den kgl. Kammerjunfer und Landrichter zu Riffingen, 
Philipp Hermann Freiheren von ZusRhein, anf allerunterthänigfies Auſuchen, zu Allerhöchit- 
Ihrem Kämmerer zu befördern; 

unterm 7. September I. 3, den Rentbeamten Johann Kauſchinger, zu Mellerichitade, 
auf allerumnterthänigftes Anfuchen, auf das Rentamt Kigingen zu verfeßen, dann den Steuer⸗ 
eontroleur Karl Glaſer, zu Kirchheimbolanden, zum Rentbeamten in Mellerichſtadt, in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft, zu ernennen, dann 

unterm 17. September [. J. bie in Erledigung gefommene Stelle des Aftuare bei dem 
Landgerichte Hofheim, dem bei dem Landgerichte Euerdorf befhäftigten Rechtspraftifanten Alois 
Richard Böhm, aus Bamberg, zu verleihen, 


— — —— — 
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Futelligenzblatt 


A 


ae,» 
—* 


———— 
[7 * 


von. Unterfranken 





N’. 117. 














Würzburg, Samstag, den 16. Öftober 1847} 





' Inhalt. 


Schull ————— verſchafftes —Rotizen: rrelen ⸗Berlei en; : a8 
—— aͤrzburg. Eriedigte Schulſtelle. —— — vn dung Byheniches 





| Bekanntmachungen. und Verfügungen dert. Central und Kreiöftelfen.. 


Mrus praes144. Nrus. exped. 762. praes. 13. Öftober 1841. 3383 
(Ein dem: Schullehrer⸗Wittwen⸗ Penſions · Fonde vetſchafftes Legat betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die · ledige Lehrerin Joſepha Gaier dahier hat dem Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Penſions⸗Inſtitute ein Legat von 50 fl. zugewenbet. 
Diefe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken ber Bermächtuißgeberin öffentlich: 
Hefannt gemacht. 
Würzburg, 7. Öftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fuggen 


© c Hübner. 


— 68 — 
RnRetiye m 


Seine Majeftät der König haben unterm 14. September I. 3. bie Fathol. Pfarrei 
Dbernau, Landgerichts Afchaffendurg, dem gegenwärtigen Pfarrer zu Untererthal, Landgerichts 
SHammelburg, Priefter Joſeph Barthelmes; ’ j 

unterm 15. September 1. 3. die fathol. Pfarrei Dorfprogelten, Landgerichts Klingenberg, 
dem gegenwärtigen Pfarrer von Lengfeld, Landgerichts Würzburg rechts ded Maind, Priefter 
Joſeph Menninger, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben untern 22. September 1.3. der von dem bifhöflichen 
‚Domkapitel zu Würzburg in Folge fanonifher Wahl, auf dem Grunde ded Art. X. Des 
Soncordated gefchehenen Ernennung des bisherigen Stadtpfarrers zu St. Peter in Würzburg, 
Priefter Zohann Alois Seig, zu der erledigten achten Kanonifatftele, in dem genannten 
bifchöflichen Kapitel, die Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 





praes. 14. Dftober 1941. 3337. 
Der Fatholifhe Schuldlenſt im Filial-Dorfe Michelau, kgl. Landgerichts Gemünden, mit 
20 Werktage» und 14 Feiertage» Schülern, und mit einem Ertrage von 200 fl. iſt durch die 
Beförderung des bisherigen Lehrers erfediget worden. i 
Bittgefuche um denfelben find innerhalb 4 Wochen portofrei anher zu Aberfenden. 
Rieneck den 11. Dftober 1841. 
= Die k. Diftrift-Schulen-Infpeftion Gemünden, 
BEN Günter. 


Getreid-Berfauf anf dem Marlte zu 


Würzburg Schweinfart Ocfenfar: 
am 9. Dftober | der em ımd Gten Joom 5: 'bid 18. 
——— 1811, Dftober 1841. _Dftober 1. 
I | Setreibs dv. Chfl Id. Schffl. , Shäfel 
Fe | Gattung. |ShM m |oh Mel m Sam m 
fr. 





1. kr. fl. fl. k. 
eigen 15 14 2120 — 47 19 — 
Kern 
Im höchſten (Rom 7 —|9 30 2 10 
Haber ı 1) 3 30 4 3 15 
Herſte ss 117 -—| a] 7 — 
Reigen 139 ılı7 56 380 18 5 
Kern 
Im mitilern (Korn 114 11! 8 41] 120 913 
Haber 717—|3 9 
Gerſte 37 116 29] 3 6 30 
Weitzen 1 — 11 — BIS — 
fern 
m tiefften Rom 8 5 2Ii8 — | 218 ı — 
Haber 3 1 6 2 15 
derfte 6 6 —-15 30 


Sntellig 


») " vr 
pr 
— 
—— 
er * 


ensblaft 


von. Unterfranken Er ud Afchaffenburg. 


k 











Würzburg, Dienstag, den 19. Oktober 1841. 





Inhalt. 
Ertrag der Kollefte Reparatur der Synagoge zu Kleinwallſtadt. — Korrefpondenz_ mit anslänbifchen 
ei Mptmaiiei Einge. — Bel , Lömert PenglumdBeriihung EeufeltnBefequngen. Griige 
u 129 . 





Bekanntmachungen umd Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 46 Nrus exped. 693. praes. 12. Dftober 1841. 3372: 
EDas Sefuch der Yraeliten. zu Mleimvallftabt um Beroilligung einer Kollekte zur Reparatur ihrer Synagoge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Aus nachſtehender Weberficht: it ber Ertrag der von- Seiner Majeftät: dem Könige. zur 
Herfiellung der Synagoge zu Kleinwallitabt, f. Landgerichtd Obernburg, bei den ifraelitifchen 
GHaubendgenoffen in. den. Regierungd s Bezirken: von Sbers,, Mittel und Unterfranken und» 

Afchaffenburg allergnädigft bewilligten Kollefte zu erſehen. 
Würzburg, 7. Oftober 1841. R 
. . miali ank 
Königliche Regierung - —— ni und Aſchaffenburg 

Oraf Fugger. 

0 


Nr. 





MolizeisDiftrikt. 


Im Regierungs » Bezirfe von 


1! Oberfranfen 


2) Mittelfranken 


2Aſchaffenburg, Stadt 
4\Schweinfurt, Stadt 
5 Würzburg, Stadt 


Landgerichte : 

6 Alzenau. 

7 Arnitein. 

8 Aſchaffenburg. 

9Aub. 

10 Baunadı. 
11Biſchofsheim. 
12] Brüdenan. 
13] Dettelbadh. 
14 Ebern. 
16 Eltmann. 
16 Euerdorf. 
17Gemünden. 
10 Gerolzhofen. 
19! Hammelburg. 
20 Haßfurt. 
21Hilders. 
22Hofheim. 
23 Karlſtadt. 
24 Kiſſingen. 
25 Kitzingen. 
26 Klingenberg. 
27 Koͤnigshofen. 
20 Lohr. 


VUeberfidt 
des Ertragd ber Kollefte zu Herftellung der Synagoge au Kleinwalfadt. 


Arus praes. 45. Nrus. exped. 978. 


A Polijei⸗ Diſtritt. 


Pr Wiefentheid, Herrſch.⸗ 





praes. 17, Oktober 1841. 


Betrag. | Betrag. 
fl. fr. | Landgerichte: £ 8 
18 37 29 Marktheidenfeld. ı 15 
57 40 1/4 30) Marftiteft. 232 — 

salz6 7 3/43! Mellrichitadt. s 160 1/ 
3 19 132] Mimnerftadt. ii 3 
—— 33 Neuſtadt —— 
3 42 34ODbernburg. 4 39 
35 —— 1 39 
rn 36)D — 3 
u 3% tms. — — 
_ 9 3°|Schweinfurt. 1 4 
39 Volkach. — 
u a 40) Meiherd. — 39 
— Ai 41 Werned. s 24 
= 42] Würzburg r/M, 2 48 
2 43 Bürzburg IM. 8 28 
1 26 Herrſcha ftsgerichte⸗ 
ee ade 44 Amorbadı. m 24 
N 45/Öeröfeld. wre 
39 46 Kleinheubach. _ 2 
BERNER 47|ftreuzwertheim. Su 
4 36 48 Marktbreit. — 41 
2 13 49 Miltenberg. — — 
Re 50/Remlingen, 3 —* 
51MRothenfels. 
= 1 52] Rivdenhaujen. — — 
1 45 ‚53 Sommerhaufen. Susi 
— — 54 Sulzheim. — — 
_ 47 55 Tann, Herrſch.⸗Commiſſariat. * — 
— 2% ericht. — 


Summa Fr 28 3/4 


An ſaͤmmtliche Lands und Herrfchaftögerichte. 
(Korrefpondenz mit auslänbifhen Behörden auf biplomatifhem Wege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufotge hoͤchſter Entfchliefung des koniglichen Miniſteriums des Haufe und des eu 


d. d. 27. September 1841 jind künftig alle Requiſitionsſchreiben inländifcher Behörden w 


auslandiſche, welche auf diplomatiſchem Wege befördert werden follen, fo wie die auf dieſen 


- mM — 


‚Wege zu inſinuitenden Dekrete ꝛc. ꝛc. auf Briefpapier und unverſchloſſen (sub sigillo rolaatid 
andzufertigen. 
Dieß wird hiemit fämmtlichen Land» und Serrfchaftögerichten zur Darnachachtung im 
»orfommenden Fällen befannt gemacht. 
Würzburg, 9. Oktober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf er. 
Suss Schwemmer, Secr. 





Notizen. 


Gewerbs⸗Privilegiums⸗Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 17. Juliel. J. dem Dr. Kaſpar Gärthe, 
und dem Ingenieur Auguft Wilhelm Beyfe, aus Köln, auf ihre Erfindung, Schiffe jeder 
Gattung auf mechanifhe Art ohne Räder oder Anwendung der Schraube zu bewegen, für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


Mittels Entfchliefung der Fol. Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg vom 18. 
September I. 3. wurde ber bisherige Lehrer Mathäns Defelein zu DOberafchenbach auf die 
Schulſtelle zu Herchsheim verſetzt. 

Mittels Entſchließung der k. Reglerung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 7. Oktober 
l. Is. wurde die erledigte Mädchen⸗Schulſtelle zu Ebern dem bisherigen Lehrer Adam Röder 
zu Haibach verliehen, 

Mitteld Entjchliefung der k. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 9. Dftober 

I. 3. wurde bie erledigte Schuljtele zu Unterafchenbach dem Schulverwefer Joh. Mich. Schmitt 
zu Bruͤchs verliehen, 

Mitteld Entfchließung der f. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 5. Oftober 
1. 38. wurde die erledigte Schuffielle zu Brand dem bisherigen Schulverweier G. Adam 
Schmachtenberger zu Albertöhaufen verliehen. 

Mitteld Entfchließung der k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 2. Oktober 
d. 3. wurde der Schuldienft zu Ipthaufen dem biöherigen Lehrer Johann Efchenbach zu Klein 
bardorf verliehen. 

Mittels Entfcließung der f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 5. Oktober 
d. 3. wurde der Schuldienft zu Albertöhaufen dem bisherigen Lehrer Johann Rehm zu Ried 
verliehen. 

Mitteld Entfchließung der k. Kegierung von Unterfranten und Afchaffenburg vom 6. Oktober 
1.5. wurde der erledigte Schuldienft iu Homburg a/M. dem bisherigen Lehrer Philipp Kemmeter 
zu Hofitetten übertragen. 


Die Beſetzung des zweiten proteftantifchen Schuldienftes zu Kleinlangheim durch dem 
‚Schulamts-Erfpeftanten Georg Adam Bauer bortfekbft erhielt unterm 8, Dftober l. 3. die kgl. 
"RegierungssBeftätigung. 

Mitteld Entſchließung der f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 9. Dftober 
L 3. wurde der erledigte Schuldienft zu Albſtadt dem bidherigen — Lehrer Sebaſtian 


Schemmel zu Ernſtkirchen übertragen. 





praes. 15. Oktober 1841. 3392. 


Die deutſche Schulſtelle zu Michelbach, einem Filialorte der Pfarrei Alzenau, if burd 
Beförderung des feitherigen Schullehrers in Erledigung gekommen. 
Die Schülerzahl ift: 90 Berk, 80 Sonntags · Schüler; der Reinertrag, incl. ber Mohnung, 
262 fl. 
Bittgefuche find binnen 4 Wochen a dato portofrei einzufenben. 
Alzenau den 11. Oftober 1841. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen / In ſpection 
Gentil. 








Würzburg, Donnerstag, deu 21: Dftober: 1841, 





Inhalt. 

Die Ueberſicht des Brand⸗Aſſekuranz⸗Kaſſabeſtandes fürs 4te Quartal 1840/41 
mobiliar-Brandverfiherumgs:Standes pro 1840541” betr. — run, ber proteft; Pfarrei Weſtheim, Dekanats 
Dirtenyeim. — Rotizen: (Berzeihniß ber für das Etatejahr 1840/41 wegen Unglüdöfällen bewilligten Steuer: 
Rachlaͤſſe im & Rentamts-Bezirke Eitmann. Bayeriſche Staatspapiere.) 


betr, — Die Ueberfichten des Im⸗ 





Belanntmachungen. und Verfügungen der k. Central» und: Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 1942. Nrus, exped. 1335. praes. 18, Dftober 1842. 3492. 
Au die fürftlich. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und. Juftizkanzlei in Kreuzwertheim, und ſaͤmmtliche 
Difteiftö-PolizeisBehörben: 

(Die Ueberfiht des Brand⸗Aſſekuranz· Kaffabeftandes fürs Ate Quartal 1840/41 betr.)- 

Im Ramen. Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

"Die mit Vorlage rubrizirter Leberficht im Rüdftande befindlichen Diftriftd-PolizeisBehörden: 
werben angewiefen, folche bid zum 24. I. Mts. unfehlbar. anher einzufenden. 
Mürzburg den 13. Dftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ammer bed Innern. 
Graf Fugger. 


e; Hübner. 
( 
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Neus, praes. 1943, Nrus, exped, 1334. _ pradg; 18. Dftober 1841. 3496. 
An die fuͤrſtlich Lömwenfteinische Regierungs⸗ und Jufliz⸗Kanglei in Kreuzwertheim, und 
fämmtfiche Di riets· Polize Behorden 
(Die ueberſichten bes Smmobiliar-Brandverfiherungs:Standes pro 1840/41 detr. ) 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Diftrifts » Polizeis Behörden, weldye mit Borlage der in rabro Bejeidhneten 
Beberfichten noch im Ruͤckſiande ſich befinden, werden andurd aufgefordert, die Einſendung 
derſelben bis zum 24. I. Mrs. unfehlbar zu bewerfftelligen, 

Würzburg den 13. Dftoser 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


G 
vn Gener e. Hübner. 








Ad Num, E, 116, K. 210. praes, 19, Dftober 1841. 34271 
(Die Grledigung der Pfarrei Veſtheim, Dekanats Dittendeim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, - 

Die durch Beförderung des Pfarrerd Gtählin erledigte Pfarrei Weſtheim, Dekanat 
Dittenheimi, wird hiermit zur verfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken öffentlich audgefchrieben, daß mit diefer Stelle nad) der im Jahre 1839 berichtigten 
Faſſion nachitehende Gehaltöbezüge verbunden find: 


1. Au ftändigem Gehalte: Mt , ME xx. 
Dans Staatd-Rafen Be 
an baarem Gelde ‚ ⸗ ⸗ ⸗ 46 — 
an Naturalien 
4 Schff. 3 Dig. 3/4 Sechz. Dinkel à 3 fi. 49 Mr. 5 4 
re „Haber 3 fl. 24 fr. 14 31/ 

2) aus Stiftungs⸗Kaſſen J ⸗ ⸗ 911% 95 51 3/4 
N, Au Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien ⸗ u ie 
il, Ertrag aus Realitäten : 

Genuß ber freien Wohnung und Dekonomie⸗Gebaud ⸗ u. — 


Rutzanſchlag der Gründe: 


von 55 Morgen 66 Dejm. Aeckern ⸗ ⸗ 281 — 
„186 Tagw. 70 Dezm. Wieſen ⸗ u 29 — 
„ M2 „ Garten ⸗ ⸗ ⸗ 8 — 
„11/2 Morgen Gemeinde Theile ⸗ ⸗ 17 — ws — 


IV, Ertrag aus Rechten: 
») an grundherrlichen Nechten : 


ſtaͤndige Abgaben an Geb + ’ , 3 30 3/4 
2) an Zebenten . s , , 183 52 3/4 
3) „ Gemeinde⸗Rechten: 
an Weide⸗Rechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 


— —us 52 1 
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V. Einnahmen ven beſonders bezahlt werbenben Dienſtes⸗Funktionen 82 50 1/3 
VL. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen » — — . 
Summa 86041 2/4 

Hievon die Laſten mit + . 6” 50 1/2 

abgezogen, bleibt reiner Ertrag » .,. * 790 51 1/4 

wozu noch 40 fl. an freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. 
Ansbach den 11. Dftober 1841. . 
Königliched proteftantifched Conſiſtorium. 
Huffell. 
Geha, Seer 





RNeoetiygenm 
prees. 18. Dftober 1841. 2424. 
Summarifched Verzeichniß 


der fir dad Etatejahr 1840/41 wegen Unglücsfällen bewilligten Steuer-Rachläffe 
im fgl. Nentamtd-Bezirfe Eitmann. 






Grund» | Haus: [oeminitat Gewerbe | Familien 
Art . 
Steuer, er j 


r dv 
Gemeinden. Befchärigung- 








Steuern 




















fl. 


L Wegen Beſchad⸗ fr. pe. Er pfil. op eo tc. vf 
igungen aus den 
orjahren 
Stettfeld. 


und 
Dottebruch | 5-00 — Te 
in 1839/40 


Hagelſchlag | 
Er 

| 

| 

Summa | 5 50 





h ) 
H, Wegen Befchäd- 
iqungen im Jahre 
1840/41. — ne —— 
ZotalbSumma| 5 0° 1 — — — — — — — — 


Zeil den 12. Dftober 1841. 
- Königliches Rentamt Eltmann. 
Jobſt. 
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Augsburger Börfe 
Den: 14. Dftober 1841. . 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor umb auf. ber Börfe: 
Dean In ea ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Papier 
en Bankb⸗Actien, pr. Stüd ⸗ ⸗ 
er ⸗ * ES. Div. H, Sem.: 2 
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Zutelligenzblatt 







von Unterfranken uund Aſchaffenburg. 








— — 


Wuͤrzburg, Samstag, den 23. Dftober 1841. 
—— — — — — — — 


Anhalt. 


Einige Beſtimmungen bed Finanzgeſetzes ber Iten Binanzperiobe. — Dedung ber Kreisausgaben für das Jahr 
1841/42. — Notizen: Erledigte Scuiftellen. & etreibpreife) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Den Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 28. Desember 1831 gemäß und auf Anorbnung der kgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden bie 55. 30 — 34 des erwähnten Gefeges wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Tit. IV. 

Befondere Berfügungem 


$. 30. 


Unabbrüdng dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dftoder 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen bat, werden uunmehr aud) alle 
Forderungen an die Staats⸗, Finanzs und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom I. Dctober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterjchied ihres Titels, in foferne fie innerhalb diefes Zeitraumes 

) 
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Wereitö zur Zahfung verfallen waren und zur Einffagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
ertlart, wenn biefelben nicht bis zum 1.Dftober 1833 bei dem koͤniglichen Staatöminifkerium ber 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei Diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem VBerfalle untermworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder berits früher bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf Die frühere Au- 
meldung in dem angegebenen Zeitraume normirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativ-Stellen oder Behörden Stat 
fand,. und der Petent fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Dupflifate bei dem 
Staatsminifterium der Finanzen erneuert. ‚ 

Eine zwar angemeldete, von dem k. Staate, Minifterinm. der Finanzen aber nicht anerfannte 
und defhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der Zurückwei⸗ 
fung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1, Dftober 1833 
allenfalls nicht-verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präffufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

uUnter den Forderungen, welche nad) diefem und den nachfolgenden 88 innerhalb der feik 
geiesten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 
a) alle Reallaften, weldye auf was immer für Cigenthum ded Staates haften „jedoch 
| mit der Beichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gt: nicht 
weiter, ald auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden follz 
b) alle in den Hopothefenbüchern eingetragenen Korberungen. 


$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen alle — 
gen an die Staates, Finanz und Wilitärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wow 
den find oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaſſa gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werben kann. 

85. 32, 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im 
Hypotheken Bude angemeldet worden find, 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, wenu folche während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlicteit 
da, wo die Schuldner hypothefarijche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hype 
thekenbache angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden NRegref, 
und haftet dem Staate für alle hieran entfpringenden Nachtheile. 
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Pflichtend und haftend Für räditändige Befälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er, 
ben, weldye das Dbjelt, aus bem fi das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Gefäll am 
gefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen bed Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritaͤts⸗-Ord⸗ 


nung. i 
%. 33. 


Gegen die nach den Beflimmungen der $$. 30, 31 unb 32 deö gegenwärtigen Geſetzes eine 
tretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedod) 
minderjährige phyſiſche Perfonen. ; 

8. 34. 


Die Berfügumgen der SS. 30, 31, 32 und 33 ded gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheine 
freie feine Anwendung. 
In den übrigen Kreifen find die Borfchriften der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte befannt zu machen, 
Unfer Staatdminifterium der Finanzen ift mit ber Vollziehung diefed Geſetzes im Allgemei⸗ 
nen, inöbefondere mit der Ueberweiſung der feltgefegten Fonds an bie betreffenden Kaffen und 
Minifterien beauftragt. 
Seder Minifter iſt verantwortlich, die für feinen Geſchäftskreis feſtgeſezten Summen zu 
Den beftimmten Zweden zu verwenden. j 
Gegeben München den 28, Dezember 1831. 
tudbwig. 
Fürft von Wrede, Freiherr von Zentner. Graf von Armansberg. 
v. Weinrih v. Stürmar. 
Rah Königlih allerhböhftem Befehl, 
der Stautsrath und GeneralGefretär, 
Egid v. Kobell. 


Krus, praos. 1142. Nrus. exped. 937. praes. 20. Dftober 1841. ' 3440. 
An ſaͤmmtliche k. Rentämter von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Dedung drr Kreisausgaben für ba6 Jahr 1841/42 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Rah dem allerhöchiten Landrathsabſchiede vom 3. Juli L 3. ift zur Defung ber Kreis 
Angaben für nothwendige Zwecke die Erhebung einer Umfage von 4 1/6 pro Gent und zur 
Dedung der Ausgaben für fafultative Zwede von 1 2/3 pro Gent des Steuer Prinzipake 
genehmigt und angeordnet worden. 

Die k. Nentämter werden daher zur weitern Ausfchreibung mit dem Bemerken autorifirt, 
daß die Erhebung der Kreidumlage mit der Erhebung der Schagung und Grundfteuer zu 
verbinden fey, und dieſes indbefondere in jenen Temtern, wo bad Steuer-Definitivum bereits 
eingeführt ift, mit dem II. GSteuersZiele zu geſchehen habe. 

Würzburg, 9. Oftober 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. 


Froͤhlich. 
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Notizen 


Der Schuldienft zu Ried, einem Filiale 
MWeihers, it durch die Beförberun 
“Erträgniffe berechnen ſich einjchlü ig des 
auf 216 fl. 42 fr.; die Werktagsſchule 
Schülerinnen. ” 

Bewerbungen find | 
‚bei unterfertigter Schulbehorde franco in Einlauf zu bringen, 

Schmalnau den 16. Dftober 1841. 

Königliche Diftrifts-Schulinfpection. 
A. Reulbach. 





praes, 20. Dftober 1841. 3430. 


der Pfarrei fütter vor der Hardt, im f. Landgerichte 
des biöherigen Schulfehrerd in Erledigung gefommen. Die 

Songrualzufchuffes und der Wohnungsentihädigung 
zählt 47 und die Sonntagsſchule 30 Schüler und 


um tiefen Dienjt find innerhalb ber verorbnungsmäßigen Anmeldungsfriſt 


, praes, 21. Dftober 1841. 3442. 
Die katholiſche Schulftelle im Pfarrdorfe Hofftetten, kgl. Landgerichts Gemünden, mit 46 


Werktags⸗ 5 gem 2 
MWohnungs⸗Entſchädigung il 
— 22 um diefelbe ſind innerhalb 4 Wochen 


Rieneck den 18. Oktober 1841. 
Die k. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion Gemünden. 
Günter. 


i GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 











Würzburg | Schweinfurt 
am ı6. Dftober | den 9. und 13ten 
1841, Dftober 1841. 
— Getreid⸗ id. Schäffel d. Shffl 
Preife. Gattung. |Shfl zu Sch. Me) m 
#. tr. fl kr. 
Weitzen 54122 —110 — 20 — 
Kern 
Im höchften LRorn s!h — 2-19 5 
ber 71 3 -30 2 — 4 — 
erite 317 5135 36 5 
eigen 15118 57118 — 17 32 
ern 
Im mittlern (Korn 158 9 341168 1 8 4 
aber 251 3 * so 213 113 
erſte 153 6 447 4|6 11 
Weitzen 2|2 — 5.5 | 12 — 
Kern 
Sm tiefiten (Korn cI'9 — 1 — 18 15 
ber 4 | 3 — 8 5 | 3 — 
erſte 36 20 3 — 6 — 


und einem Dienjt-Ertrage von 200 fl. nebſt 6 fl. 
durch die Beförderung des biöherigen Lehrers erlediget worden. 
portofrei anher zu überfenden. 


Ochſenfurt 
vom 12. bis 19. 
Oktober 1841. 
Shi m 

fl. k. 

2350 I 19 — 
180 9 30 
5 3 15 
3 7 — 
359 17 45 
254 9.18 
11 6 5 
20 15 — 
90 J. 
21 6 30 
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Bntelligeng blatt 






von Unterftanten il N 


Würzburg, Dienstag, den 26. Oftober 1841: 





| Inhalt. J 
Anzeigen, über. den Aufwand auf Quiesjenzgehalte, Vehfionen und XAlimentationen. — Berfahren Wei Berleibungen 
von Lohntoͤßler⸗ Konzeffionen, — Erledigung ‚deprproteft. Pfarrei Zrumsborf, — Notizen: CSchullehrerſtellen⸗ 


Verleihungen. Erledigte Schulſtellen.) dr 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus praes. 1623. Nrus exped. 1306. praes, 24. Dftober 1841. 3469, 
An die k. Kreis⸗Kaſſa und fümmtliche, Rent: und befonderen Aemter. 
Die Anzeigen über ben Aufwand auf Duieszenzgehalte,. Penfionen. und Alimentationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die am Schluſſe ded Etatdjahres 1840/41 zum Theile verfpäteter, verfchiebenartigen 
Borlagen ber einzelnen Aemter im genannten Betreffe gaben zu folgenden Berfügungen Anlaß: 


4 
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1) Die durch bad Ausfchreiben vom 11. Juny 1835 Nrs.1,17192 angeorbfieten individuellen 
Ueberfichten haben unter Hinweiſung auf $'9 bes füngfteni Etat lBiuöfchreibene vom 1. 
Dezember dv. 3. Nrs. 3273 und des früheren Ausſchreibens dom ib. Dftober v. 9. Nrs. 
973, die Wittwenpenfionen und Waifenalimentationen betr., für die Felge bis auf 
weiteres zu unterbleiben; 

dagegen find 

2) die vorgefchriebenen QuartaldsAnzeigen über Penſions⸗-Veränderungen nad) wie vor jeberzeit 
bis zum Iten Tag des dem Quartale nachfolgenden Monats vorzulegen, indem zufolge 
höchfter Minifterialbefehle die Anzeigen ſammtlicher Penfiond-Beränderungen bi zum 15. 
def. Mts. dahin angezeigt ſeyn müſſen. | | 

Würzburg den 15. Oftober 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg,, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Weinbach. — 
Fröhlich. 





Nrus. praes. 1686. Nrus. exped. 1663. praes. 24. Dftober 1841. 3468. 
An fänmtliche PolizeisBehörden des Regierungs-Bezirkes. 
(Das Verfahren bei Verleihung von Sähnrößler-Konzeffionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß Entfhliefung des f. Minijteriums bed Innern vom 8. praes. 12. d. Mts. werben 
fümmtliche PolizeisBehörven ded NegierungssBezirked beauftragt, die Kohnrößler-Drdnung vom 
2. Dezember 1819 ald noch gegenwärtig in allen ihren Beftimmungen gültig, ſtets in Anwendung, 
zu bringen, und namentlich bei Initruirung und Beicheidung von Gefuchen um Tohmrößler- 
Konzeffionen dad im $3 jener Ordnung vorgefchrieberte Verfahren auf das genauejte zu beobachten, 
wobei ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß die zuftändigen Behörden bei der Befchlußfaffung nicht 
gebunden find, ihre Anficht jener der Pojtbehörden unterzuorinen. -' 

Würzburg den 14. Dftober 1841. 


Königliche Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Kuager. 
1 Guss ‚& Hübner. 








Ad Num. 220. E.N. 210. praes. 23. Dftober 1841. 3461. 
’ (Erledigung ber Pfarrei Trumsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den Tod bed Pfarrers Hagenift die Pfarrei Trumsdorf, mit welcher bas Fillal Allaborf 
verbunden ift, beide im Defanate Bayreuth und im Landgericht r Bezinfe Hollfeld, in Erledigung 
gefommen, was hiermit Behufd der Bewerbung binnen 6 Wochen zur Kenntniß gebradit wird. 
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Die Erträgniffe diefer Pfarrei. befichen in Folgendem: 











1. An ſtaändigem Gehalte: fl. kr fl. k. 
1) Aus StaatösKaffen Nichte. 
2) And StiftungsdsKaffen ⸗ ⸗ ⸗ 230 
3) Von andern Pfarreien J — 48 1 
11. An Zinfen von Aktiv⸗Kapitalien — ⸗ ⸗ > — — 
ul. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der — 
Gebäude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 35 — 
8 3/8 Tagwerk Aecker⸗ ⸗ ⸗ 4 45 
3 »  Biefen + ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 
— 32/0, Gärten « ⸗ 7 30 
8. Klafter Fohren⸗ und ——— * der Dar Dat, (bayer. 
Map) ⸗ ⸗ 20 48 
Von dieſen Klaftern die Afterfchläge ⸗ ⸗ 1 4 15,7 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten 
a. fländige Abgaben 
an Gelb £ . ⸗ ⸗ 39 31 
— Schaͤffel 5 29/32 Metz Weitzen 83 1713/4 
„ 1 8/32 „ Kom . . 85 57 
i Pr 3 2/32 „ Gerſte # ⸗ 33 31 1/2 
6 „u 1 1/2 „ Haber ⸗ ⸗ 22 25 
— „,. 31%  „ Erbſen P ⸗ 6 12 
— 3 1/2, Linſen⸗ 5 44 1/2 
b. an unftändigen Abgaben: — 
an Laudemien, Handlöhnen 1 ee ’ 51 58 
2) An Zehnten: ’ 
vom großen Fruchtzehnt ⸗ ⸗ 0 
‚, Heinen CScmalfaat-) Zehent " ⸗ ⸗ 13 54 
„Blutzehent ⸗ ⸗ ⸗ 15 36 
3) An Weide⸗Rechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ =. 9 31 fa 
V. Einnahmen an Dienft-Kunktionen + ⸗ r ⸗ 98 14 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 5 ⸗ ⸗ s — 
Vil. Freiwillige Geſchenke: Nichts? 
Summa ⸗ 717 42 1/4 
Raten ⸗ ⸗ a 3 


| Bleibt reiner Grirag 713 39 1/8 
Bayreuth den 14. Dftober 1841. 
Königkiches proteftantifched Conſiſtorium. 


Freudel. 
Hagen. 
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Die Präfentation zur Beſetzung bed zweiten protefl. Schuldienfted. zu Kleinlangheim: durch 
den SchulamtssErfpeftanten Gg. Adam Bauer hat unterm 8. Dftober I. 3. die Beftätigung 
der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg erhalten. 

Mittels Entfchließung der k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 12. Dftober 
1. 3. wurde ber erledigte Schuldienft zu Afchfeld dem bisherigen Lehrer Gg. Schäfer zu Pfaffen⸗ 
haufen übertragen. j 

Mittels Entfchließung der k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 14. Dftobr 
1. 3. wurde ber erledigte Schuldienft zu Heuſtreu bem bisherigen Lehrer Joh. Georg Dfaf zu 


Hndelheim Abertragen. x 
‚praes, 24, Oftober 1841. 3471. 

Durch die Beförberung des feitherigen Schullehrers ift die deutfche Schulftelle zu Huckelheim, 
Filiale der Pfarrei Geifelbach, k. Landgerichts Alzenau, in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe erträgt, die Wohnung zu 16 fl. eingerechnet, 256 fl. 35 fr. 

Schülerzahl: 94 Werk und 70 Sonntagsſchüler. 

Bewerber haben laͤngſtens binnen 4 Wochen a dato ihre Bittgeſuche fammt Zeugniſſen 
bieher zu übermachen. 

Alzenau ben 21. Dftober 1841. 

Königliche eu ui 
l 


* 








praes, 24. Öftober 1841. 3473. 

Durch Beförderung bed Schullehrerd Adam Räder zu Haibach iſt bie dortige erſte Schwäitelle 
mit 264 fl. 48 fr. (die zu Haibach mit 19 fl, und zu Gruͤnmorsbach mit 13 fl. zwar firirte, 
aber in der Schulfaffion noch nicht aufgenommene Gemeindefchreiberei nicht mitgerechnet) mit 
53 Werktage und 64 Feiertagsfhülern in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ſich mit ihren Bittgeſuchen binnen 4 Wochen hieher 
zu wenden. 

Sailauf am 23. Dftober 1841. 

Die fol, Dftichuleninfpeftion. 
Staab. 


en 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken id) m Afchaffenburg. 
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Wärzburg, Donnerstag, den 28. Dftober 1841: 





Inhalt. 


Die aus der Kreihilfs⸗ und ·Landnothdurfts⸗Kaſſe bewilligten Darlehen betr, — Behandlung der Kollektangelder, — 
Karte Bayerns nad) feiner kirchlichen Cintheilung. — Erledigung dee proteft. Pfarrei Auerbrud. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





- Nras. praes. 21275. Nrus, exped. #582. praes, 25. Öftober 1841. 3483. 
An die, fürftlich Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behörden bed Kreiſes, dann die Rendanturen der Kreishilfs-⸗ und Lands 
nothdurfts⸗Kaſſe. 

Die aus der Kreispilfs: und Landnothdurfts-Kaſſe bewilligten Darleden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nicht felden werde Geſuche um Unterjtügungen aus ber Kreishilfes oder Lanbnothbarfts: Kaffe 
vorgelegt, welche einer umfichtigen Inſtrultion entbehren, wodurch deren Würdigung erichwert; 
e) 


sit die Aädgabe am die Umrerbehörben zum Zwecke von Erfeßungen nothwendig gemacht wird, 
und fogar die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen if, daß bürftigere Bittſteller minder Wärbigen 
uachgeſetzt werben, 

Andererfeits wurde die Wahrsehmung gemacht, daß die Aufficht auf Verwendung ber 
bewilligten Anlehen theild gar nicht theils nicht in emtfprechender Weiſe gebt werbe. 

Solchem Mipftande zu begegnen, flieht fich die unterfertigte Stelle veranfaßt, auf nachfolgende 
RKatutenmäßige Beftimmungen der erwähnten Stiftungen zur genaueſten Darnachachtung aufmerffam 
zu machen. 

1) Die Zwede beider Inftitute find in dem Art. II. VI. des Stiftungsbriefs ber Kreichilfokaſſe, 
daun $ 1. der Suftruftion zu deren Behandlung und Berwaltung — fo wie im $ 1.4. 2, de 
Inftruftion über die Adminiftration der Laudnothdurfts⸗Kaſſe 

Kreisblatt v. 3. 1835 ©. 668. 
beitinmt, 
Die allgemeine Borbedingang zur Gewährung einer Unterflägung iR auf allgemeinen 
Ruf gegründete Sittlichfeit, Nechtlichfeit und Thätigfeit des Bitrftellerd, die befondere, ein 
unverſchuldeter, foweit immer möglich, durch Notorietät erwiefener Unglüdsfall und bie 
Möglichkeit der Erhaltung ded Vermögens durch ein Anlehen; hiebei follen jene verunglüdt 
Familien, die ſchon früher ihre Erwerbfamfeit dadurch erwiejen haben, daß fie durch eigene 
Emfigfeit ſich emporgeſchwungen haben, won folden, welde das Ererbte, Erheirathete u. ſ. w. 
nur erhalten haben, vorzagsweife berüdtfidgtigt werden. Die Behörden haben daher bei Beglaubigung 
der von den Armenpflegfchafis-Räthen gewiffenhaft aufgenommenen Protokolle, ihre Wahr⸗ 
nehmungen nach beiden Bepiehungen jedesmal in die Protofolle nieberzulegen: 

2) Damit bie Unterflägung abwechfelnd Allen werben fönne, die barauf gerechten. Auforud 
haben, find die Behörden angewiefen, die von den Armenpflegfhaftd-Räthen zu begutachtenden 
Termine ‚der, Rüczahlung und den Zufchuß nach den. Verhältniſſen drr Schuldner mit ihrem 
Gutachten zu begleiten, Er? 

Soll die Sicherheit der Kreishitfs-Kafe durch Bärgichaften geleiftet werben, fo find die 
Bürgfcafte-Urkunden immer gerichtlich und zwar in, den Gebietötheilen des ehemaligen Groß⸗ 
herzogthums Würzburg nach Vorſchrift der Landes / Verordnung vom 25: September 1786 

?. M. ©. Thl. Ill ©. 397 


anözufertigen und won Erholung eines Vermogens ⸗Zeugniſſes ded Bürgen-nur dann Umgang: zu 


nehmen, wenn deſſen Berhältniffe gerichtskundig find. - 

Bei Darlehen aus der Landnothdurfts⸗Kaſſe genügen, auſſer dem alle des $ 13 ber 
Inſtruktion, nur ſormliche Hypotheken als Unterpfänder, wobei die Gebäude ben doppelten 
Werth ded Aulehens daben mäffen. rar 


Im Uebrigen gilt rüdfichtlich der Kapital⸗Anlage Alles dasjenige, was durch das Aus ſchreiden 
vom 30. März; 1826 


Kreieblast v. 3. 1826 Ar. 13 ©. 849 

fhr Anlehen aus Stiftungen ausgeſprochen wurde. 
3) Die Aufficht Über die Verwendung ber erhaltenen Unterftägungen zu ben beflimmten 
Zwecken iſt den Armenpflegfhafts-Rärhen anvertraut. — Sollen Hypotheken Schulden abgetragen 
werden, fo: werdes jedoch jene PollggiBehörbden, welche zugleich Hypotheken⸗ Aenter find, vie 


\ — 111 — 


Sehriedigang der Glaͤubiger am entſprechendſten ſelbſt beſorgen. Die Tilgung von Turrent ⸗ 
ſchulden, Ankauf von Vieh, Getreide, Beſtreitung der Bau⸗Reparaturen u. dal. kann durch die 
Armenpfleg + Ausfchiiffe überwacht werben. Ihnen ift baher das Aulehen mit der Weifung 
zu bebändigem, daſſelbe unter eigener Berantwortlichkeit nur nach vollfommen gekiefertem Ausweife 
der beftimmungsgemäßen Anwendung, und in ber Regel nur an die Gläubiger des Bittftellerd 
zu verabfolgen uud die hierüber erlangten Nachweiſe zu ben Alten ver Unterbebörben eingufenden. 

Bei Berweubung der Gelder zum Gewerbö-Betriebe follen die Aufſichts-Behörden den Hilfs, 
bebürftigen mit Rath und That an die Hand gehen, daher die möglich wohlfeilen Materialien 
beim Ankaufe denfelben verfhaffen, und ihnen überhaupt den möglichft größten Nutzen won ben 
Aulchend-Summen zujuwenden beſtrebt ſeyn. 

Die königl. Regierung gibt fid) dem Bertrauen bin, daß ſaͤmmtliche Auffere Behörden in 
Anbetracht der fegensreihen Folgen, welche eine gewiffenhafte Verwendung der Unterſtützungen 
aus beiden Stiftungen hervorzubringen im Stande find, dahin zw wirken beftrebt feym werden, 
Daß keinem wahrhaft Nothleidenden die Möglichkeit feiner Rettung entfernet, daß aber aud; 
fein Unmürdiger zur Berückſichtigung empfohlen, fonach weder in der einen nad; im bex andern 
Hinficht die fo wohlwollende Abficht der hochherzigen Stifter vereitelt werde. 

Würzburg, 17. Dftober 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffeuburg. 
Kammer bed Innern. 





Graf > 
Buager Schwemmer, eoll. 
Krus praes, 2195. Nrus. exped. 1589. proeee. 23, Öffobre IBAr. 3465. 


Die Behandlung der Kollektengelder betwefemb 3 .—. =, 7. 
Am Namen Seiner Majekät des Königs. 

Unter den Kollektengeldern, welche zum Regierungs- Erpeditionsanttet eiigefenbes werben, 
fommen häufig abgewärbigte, durclöcherte, mitunter auch falfche Münze vot damit nun ſolche 
nicht allein. dem weiter: Umlanfe entzogen; fonbern aud; den Wegen, auf Welchen fie in ben 
Berkehe fommen, beffer nachgefpürt, und zugleich auch möglichen: Unterfchleifen bei ter Umwechs⸗ 
tung vorgebeugt werde, wird für die Zukunft Folgendes angeordnet: 


5 . 1 

Jeder Pfarrer, jeder Gemeindevorſicher, jeder: Diſtrittsvorſteher einer Stadt, welcher Kol⸗ 
leftengelder einuimmt, hat, ehe er das Eingeſammelte der Difteiftd« Poligeibehörde übergiebt, 
die darunter befindlichen falſchen, abgewürbigten, befchnittenen und burdjlächerten Müngen von 
ben Uebrigen, welche vollen Werth baben, abzufondern; die Bollgältigen zu zählen, zu: fummiren 
und in einem Pakete zu verflegeln, die Richtvollgültigen. aber zw verzeichnem, wobei bie durch⸗ 
Töcherten Münzen, welche von dem. fol. Hauptmünzamte mit Gewichtsabzug eingelöfet- werden, 
vorläufig: nach ihrem Neunwerthe, die Abgewürdigten nach ihrem herabgefegten: Werthe, die 
ſalſchen als ohne Werth anzufegen. und im einem beſondern Pakete zw verfiegein find. 

ce”) 


— 118 — 

Beide Pakete werben bann ber betreffenden Ditritts/ Polixeibehord mit einem, halbbruͤchig 
geſchriebenen kurzen Einbegleitungsberichte überfendet, worin 

1) die Summe deffen, was an vollgültiger Münze eingegangen, und 

2) dad Verzeichniß deſſen, was an nicht vollgültiger Münze eingegangen, vorgetragen 
feyn muß. 

Für die Richtigkeit des Pakets mit vollgültiger Münze haftet der abliefernde Ginnehmer in 
ber Art, daß, wenn das verfiegelte Pafet in Summa weniger als angegeben enthält, fey es, 
daß nicht. richtig gezählt, oder eine nicht vollgültige Münze eingemifcht wurde, der Abgang vor 
dem Einfenden nachgeforbert werben wirb. j 

Für Die Nichtigkeit des Pakets der nicht vollgultigen Münzen haftet er nur infofern, daß 
die Münzen mit dem Berzeichniffe übereinftimmen, aber nicht für ihren inneren Werth. 


N 8. 2% 

Seder Diftriktds Polizeibeamte, welcher folche Kolleftengelder zur Aufbewahrung und Weiters 
beförderung übernimmt, hat fogleich beim Empfange die Pafete zu öffnen und den Inhalt mit 
der Angabe zu vergleichen, fobann entweder die Uebereinftimmung oder die Differenz 1) auf 
dem Einbegleitungd-Berichte 2) auf der dem Einfender audzuftellenden Quittung zu bemerken, 
widrigenfalld die Haftung vom Einfender auf ven Empfänger übergeht. 

Die Gelder werden in dem nämlichen Paketeumſchlägen, mit welchen fie eingefommen 
waren, in der Kaſſa verwahrt. 

$. 3, 

Wenn fünmtliche Beiträge vom ganzen Diftrifte beifansten find, und das Geld zur Regie 
rung eingejendet werben fol, hat der Diftriftö-Polizeibeamte eine fummarifche Berechnung über 
die empfangenen Gelder und die allenfalls beftrittene Auslagen auf Transport u. f. w. hemus 
ftelfen, wobei die Einnahmspoſten mit den hetreffenden Einbegleitungsberichten der Sammler zu 
belangen und für die Ziffern zwei Kolumnen j 
a) an vollgüftiger Münze, a 
B) sin’ geringhaltiger Münze au 

‚anzulegen find, Falſche Münzen werden nicht "ansgervosfen, ‚foubern intra — vorgetragen. 

Iſt die Berechnung hergeſtellt, ſo wird ſie zugkeich: wit dem Gelde an die k. Regierung eins 
peichiett. Das Geld, fo weit es in vollgültiger Münge beftcht,, wird fortirt gerollt, verfiegelt 
und mit doppelten Sortenzettel begfeitet, deren einer bei der Rechnung bleibt, der zweite ‚quits 

it wird, 
* — vollgultigen Münzen werden mit den Umſchlaͤgen, in denen ſie einkommen, zuſam⸗ 
mengelegt, mit dem Amtöfiegel ——— und mit einem Verzeichniſſe begleitet, welches eben⸗ 
rt zurückgeſendet werben wir 
* —*X = erh werben obige Grundjäse geltend gemacht werben. 


& 4. 
Die Regierung wird forgen, daß bie ungangbaren Münzforten an das k. Hauptminzamt 
gelangen und umgewechſelt werden. Damit folde um fo gewiffer aus dem Umlaufe herands 
gezogen werden, wird allen mit Kollektengeldern befchäftigten Behörden und deren Organen aud« 
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drücklich unterſagt, ſich irgend eines Privaten zur ————— ſolcher geringhaltigen Münzen 
gegen turomäpiget Geld; zu bedienen. 
5. 5 

Die mit der Diftriktöpofigei betrauten Behörden haben — —— die größt⸗ 
mögliche Publicität zu geben, und bei der nächſtfolgenden ES WERTE die ſammeln⸗ 
den Organe hierauf befonders aufmerffam zu machen. 

Würzburg den 15. Dftober 1841. j 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Inner. = 


Graf Fugger. 
Schmwemmer, coll. 





Srus. exped. 2139. praes. 26. Dftober 1841. 3496. 
(Die Karte Bayerns nad) feiner kirchlichen Eintheilung betr.) x 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Joh. Palm'ſchen Buchhandlung zu München ift unlängft eine, bie firchliche Eintheilung 
des Königreichd Bayern darftellende Landfarte erfchienen, welche für die Eubferibenten um 
2 fl. — im Laden um 2 fl. 42 fr. abgegeben wird. 

In Folge einer höchften Miniſterial-Eutſchließung vom 15. d. Mts. werben bie untergebenen 
Berwaltungs-Behörben zur Anfchaffung diefer zweckmäßig befiindenen Karte für den eigenen 
Dienftgebraud; in dem Falle ermächtigt, daß ohne, Crat&sBeberfihreitung u * gegebenen 
Regiemitteln die Anſchaffung geſchehhen kaun. 

Würzburg, 22. Octoder 1841, 

Königliche Regierung von Unlerfranken und Ahafendurg, * 
Kammer des Innern, 
en Graf, Fugger. 


Nrus. praes. 2453, 


s Mu 


e. Hübner, 





Ad Num. E: 5455. K. 453. praes. 25. Oftober 1841. 3485, 
(Die erledigte Pfarrei Auerbruh, Defanats Leutershaufen, betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durd Beförderung des Pfarrerd Panzer erledigte Pfarrftelle zu Auerbruch, Dekanats 


Leutershauſen, wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken öffentlich ausgeſchrieben, daß mit dieſer Stelle nachſte hende Gehaltsbezüge verbunden find, 


1. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. & 


1) aus Staatd-Raffen 
a) an bagrem Gelbe + ⸗ ⸗ Pi 4 30 


- m — 





b) an Naturalien fl. Mr. fl. 
4 Shffl. 2 Web. 3 Brig. ON 37. 28 ıf2 
u 4 u 2 — nr Dinkel 3fl. 50fr. 10 36 
2 4 2 un Saberisl.25 9 30 1. 
2 Siofre Eis mat 4 Bier Bisnen hehe 5 1 2 — 
sa Stud Wellen « — 58 17 55 
2) Aus StiftungssKafen 
an baarem Geld ⸗ ⸗ ⸗ 35 — > 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Sapitalin = a ı 41 1fü 
ul. Ertrag aus Realitäten : 
Genuß der freien Wohnung und Delonomies-Bebäudte + 3 — 
beögleichen der Gründe: 
von 11 1/4 Tagwerk Aedern ⸗ . A 67 45 
„ 6 » Biden » ⸗ 110 — 
= fa „ Grabe Baum und — 12 — 
—— „Waldung am Spielberg 12 15 
8 „Dedung in ber Rofenegerten = 2 — 26 
IV, Ertrag aus Rechten: er Zen 
1) an grundbherrlicdyen Rechten x 
a 22 fändige Abgaben 4b 
an Geld ‚ —4 ⸗ — 31 1% 
; 9) an unftändigen Abgaben: a 
an Laudemien, Handlöhnem ıc. ; 3 mu ⸗ — 11/4 
Ban Zehenten? a 
a) vom: großen 1/3, Zehenten zu —2 a 65 24 3/8, 
by, Meinen Schmalgehnten « " , %, m 2 32 
3) an Meiderechten ⸗ ce 5 2 — 70: 28 7/8 
V. Einnahmen aus. beſonders bezahlt werbenden Dienfted«Funktiouen ss 5 
VE. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen = 13 35 
Summe. 520 45 1/8 
Au. Laſten werden. hievon — 13 36 
bleibt reiner Ertrag +. 9 1/8 
wozu noch 29 fl. an freiwilligen Gefchenten 3 * ſind. 
Ansbach den 18. Oltober 1841. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Gella, Seer. 
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Würzburg, Samdtag, den 30. Dftober 1841! 





Inhalt. 


Regierumgeblatt für 1842 betr. — Repertorium über die ſtaͤndiſchen Verhandlungen vom 1840. — Stand des Pens 
fions:Infituts für Wittwen und Waiſen ber ‚teutfchen Schullehrer in Unterfranten my Zn her 1839/40. 
—— — —— — — = — ber Aebte ber — um — Bi 

m in Münden ienene Kar lung reiche Bayern. — Rotizen: tre i 
Bayeriſche Staatspapiere.) — * 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 2812. Nrus. exped. 2053. praes 27. Dftober 1841. 3503. 
An fämmtliche allgemeine Nentämter und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 
(Regierungsblatt pro 1842 betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Rentämter, welche mit Vorlage der Ueberſichten über die pro 1842 abzugebeuden 
Regierungsblätter noch im Nüdftande fi, befinden, werben unter Hinweifung auf die höchfte 
) 


= — on 


Sinangminifterial-Entfchließung vom 25. September 1826 (Dbllingerd Berorbnungd- Sammlung, 
Band XIX, Geite 63) und auf dad Ausfchreiben ber Regierung vom 11. September 1835 
Kreisblatt Seite 604) aufgefordert, diefe Verzeichniffe in Duplo binnen längftend 8 Tagen un- 
fehlbar anher einzufenden. Die Diftrikts-Polizeis-Behörden haben deßhalb die erforderlichen Mit⸗ 
theilungen an die Rentämter unverzüglich zu bewirfen. 


Würzburg, 21. Dftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
1 Sue Scmwemmer, coll. 





Nrus, praes, 546, Nrus, exped. 1471. praes, 25. Dftober 1841. 3499. 
An die F, Rentaͤmter Nömerdhag, Rothenbuch, Röttingen, Kiffingen, Eltmann und Homburg. 
«Das Repertorium über die flänbifchen Verhandlungen von 1840 betr,) 

Am Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Das im rubrigirten Betreffe ergangene höchſte Finanz-Minifterial-Refeript vom 29. v. Wis, 


wird dem bezeichneten Nentämtern im nachliehenden Abdrude zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
eröffnet. 


Würzburg, 18. Oftober 1941. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 


Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
Gugge v. Weinbach. 
Tröhlich. 
Nr. 18411. K. B. 
R FinanzMiniſterium. 


Der inzwiſchen verlebte Archivar v, Delling hat über die Verhandlungen ber bayeriſchen 
Etändefammern vom Jahre 1840 ein Repertorium angefertigt, zu deffen Anfchaffung um ven 
Preis von fünfzig vier Krenzern (54 Fr.) auf Regie alle jene, dem nnterfertigten k. Finanz 
minifterium untergeordneten Stellen und Aemter, welche die Ständeverhandfungen vom Jahre 
1840 von Amtöwegen und unentgeldlich erhalten haben, mit dem Bemerfen hiemit ermächtigt 
werben, daß die Verfendung durch den Poftwagen ald Regierungs-Sache geſchieht. 

Die Bezahlung ded Preifed der Repertorien, welche an die Erpeditionsämter der F. Finanz 
Kammern zur Bertheilung an die betreffenden Behörden und Aemter verfendet werden, gefchieht 
nach voransgegangenem Empfange der Erempfare an denjenigen Manbatar der von Delling’fcer 
Reliften, welcher die Berfchictung beforgen wird, und die Geldſendung barf ebenfalls aa 
Regiernngsſache behandelt werden. 

München, 29. September 1841. 

Auf x. 





. 
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— 


? Nrag. pines. 22011. Nrms, exped. 1942. praes. 24. Oftober 1841. 3467. 


8 für Wittwen und Waiſen ber teutfchen Schull im Kreife terfranken 
(en Oxand bes Penſon · Iuſtitutt für KBimeen ae — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Auszug aus der für das Etatsjahr 1839/40 geſtellten und genthmigten Rechnung 
über bad Schulle hrer/Wittwen ⸗ und Waiſenpenſions⸗Inſtitut für den diesſeitigen Negierungs 
Bezirk wird nebſt dem in 1840/42 Übergehenden Bermögensftand dieſes Infituts zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Würzburg, 17. Oktober 1841. 
önigli egie von Unterfranken und A burg, 
Konigliche Regi — a —* ei fchaffenburg. 


Graf Fugger. 


Ueberfidt 
ider den. Stand des Penſſons⸗Inſtituts für die Wittwer und Waifen der Schullehrer im: 
unterftaͤnkiſch afchaffenburgifchen Kreife am Schluſſe des Rechnungsiahres- 1839/40. 


Schmwenmer , «öl. 





Einnahme: | fl. Mr. pfg. 
Tit. I. an Altiv⸗Kaſſe⸗Beſtand , ⸗ — ⸗ 1170 37 2 1/3 
» I, an Rechnungs⸗Defecten und Erſatz⸗Poſten 2 e 1 20. — 
„ IV. an Zinfen von Activ⸗Kapitalien ⸗ 3645 7 11/3. 
" VIII: an SuftentationdsBeiträgen des Staates „ber —— Priva⸗ 
ten und an Taxen 6686 48 8: 
„„XIII. an. heimgezahlten Activ⸗Ktapitalien. ⸗ DE BE — — 
Summa aller Einnahmen: 17378. 58 2 2/8: 
Ausgabe: ’ 
Zit. II. an RechnungdsDefecten und UN ETe ⸗ ⸗ 2.40 — 
„III. auf die Verwaltung ⸗ ⸗ 45 47 2 
» IV.. auf ben Zweck — an 220 Zheifnehmer — ⸗ 8148: 18 — 
» X. an hingeliehenen: Activ-Rapitalien: . . ⸗ 6640 — — 
Summa aller Ausgaben 14836. 45 2 
a) baarer Rezeß “0 WM 8 32/3 
b) an Ausſtand s BT 


Summa bed: Beftandes: 2552: 8 2/3 
Der ganze: Vermoͤgensſtand beträgt: 


a) an Kapitalien ⸗ ⸗ 0016 ft. — fi — * 
b). an. baarem Rezeß . ⸗ 2442 fl. 8 fr, 2/3 pfg. 
ce) an: Ausſtand ⸗ ⸗ 110 fl. — fr. — pfo. 


Summa: 92567 fl. 8-fr. 2/3 pfg 
Auf Zahlung; von: Penfionen für die Jahre 1821/22 mit. 1839/40: find 
= 92,838: fl. 52 fr. 3 pfg. — 
verwendet worden. 
ey 
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Nens. praes. 316. Nrus, exped. 2339. | praes. 28, Oftober 1941:. 3509. 
| (Praristigeng für Dr; Buchs betr.) en 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Dem Dr. med, et chir, Johann Fuchs zu Würzburg wurde nadı Erfüllung der geſetzlichen 
VBorbedingniffe die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe felbfiftändig 
ausüben und feinen Wohnſitz zu Hilders nehmen zu bürfen. 
Würzburg, 22. Dftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
» Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. Schwenmer, Secr. 


———— — —— 


Nrus. praes. 1820. Nrus. exped. 1588. praes. 25 Oktober 1841. 3484. 
(Das wohlthätige Vermaͤchtniß des Michael Goeb alt von Bergrheinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Mageftät des Könige, | 
. Der verliebte Michael Goeb, alt, von Bergrheinfeld hat der Diftriftös Stiftung zur 
Beförderung der Sittlichfeit im Landgerichtö-Bezirfe Werne die Summe von 50 fl. zugemwendet, | 
welche woblthätige Handlung zum ehrenden, Andenfen bed Vermächtnißgeberd hiemit befann 


gemacht wird. * 
Wuͤrzburg, 17. Oktober 1841. 
Koͤnigliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, \ 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
Em Schwemmer, Sekt. 
— — — — — —— 
785. | praes. 27. Oftober 1841. 3498. 


An fämmtlidhe Untergerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Siegelmäßigkeit der Aebte ber Benebiktiner-Stifte betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den ſammilichen Untergerichten wird hiermit zur Darnadjachtung eröffnet, daß im else 
hoher Juſtizminiſterial⸗Entſchließung vom 18. d. M. Seine Majeftät der König allergnädigi 
geruht haben, auszuſprechen, baß bie Aebte der Benediltiner⸗Stifte in Bayern jener Kathegori 
höberer Beamten gleich zu achten jeyen, welcher verfaffungsmäßig die Siegelmäßigfeit zugeſtanden 
werben foll. . 

Alchaffenburg den 23. Dftober 1841. 

Königliches Appellationdgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präfident, 
Frey, Sefretär. 


— — 


— 75 — 
Ad Num. 28. R. E.N. 318. praes. 27, Oftober 1841. 3497, 


An die k. prot. Defante ded Conſiſtorial⸗-Bezirkes Bayreuth. 
(Die bei Palm in München erfchienene Karte ber kirdlichen Cintheilung des Königreichs Vayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sm Berlage ber Palm’schen Buchhandlung zu München ift eine Karte ber kirchlichen 
Eintheilung des RKönigreichd Bayern erfchienen, von der dad Exemplar im SubferiptiondPreis 
auf 2 fl. — der Ladenpreis zu 2 fl. 42 Er. feſtgeſetzt iſt. 

Die f. prot. Defanate, und fümmtliche proteftantifche Pfarrämter werben anf diefe mit 
vieler Genauigfeit entworfene, intereffante Karte aufmerkfam gemacht. 


Bayreuth, den 23. Dftober 1841. 


Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 


GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 





Würzburg „Sgweinfest Dchfenfurt 


am 23. Dftober 16. und 20ten lvom 19. bie 26. 
191, a 1841. Dftober 1841. 
| —— En — — — — — — — enden — 
Getreid⸗ d. Schaͤffe d. Schffl. , Schäffel 
Preiſe. | Gattung. |ShM mu |Sh Me u (sh 
fl. - fr. fl. &. fl. fr. 
Weitzen 10 23 — 4 — 20 — J 2| 19 4 

— Kern 
Im höchſten (Korn 3110 — 4 — 110 —I 97 9 4 
td 513 35 ol: u 8 3 40 
erſte "| 151 16 316 481 79 7 — 
Weitzzen 2709 109 54|165 3/17 35|636| 18 45 

ern 
Im mittlern (Korn 1335| 9 41167 410 161261 9 26 
5 24013 21158 413 231 18 8 15 
erſte 257 6 6561438 216 261 63 6 48 
(Meigen alı6 30 3 3/10 —| 2354| 13 8 

ern 
Am tiefften (Korn 1|9 — 3 —|8 301 s| 9 — 
| 3 12 3» —-|!3 6 6 2 10 
416 2% ı ı|l5s —-!|» 6 3» 
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Augsburger Börfe 
Den 21. Dftober 1841. 
Eourfe ber Staatöpapiere 


Königlich bayerifche 
a C 8 # 
—— 1/2 ng 
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von er “ am Aſchaffenburg. 
Der 8 —J 





Würzburg, Dienstag, den 2. November 1841: 





Snhbale 


Bürgermeifters Wahl zu Sommerhaufen. — Notizen: (Schutdienft:Verleifung) 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus praes, 2285. Nrus, exped. 2109, praes. 29. Oftober 1841. 3519. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters zu Sommerhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dei der am 12. d. M. vorgenommenen ordentlichen Zwifchenwahl eines Bürgermeifters zu 
Sommerhaufen wurbe ber Tabaköfabrifant Kaufmann Friedrich Koch wiederholt gewählt und im 
dieſer Eigenfchaft von der unterfertigten Stelle beftätigt. 

Mürzburg den 23. Dftober 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und “icafenburg, 
Kammer des Innern. 

Graf Fugger. 





Mitteld Entfchliefung der k. Regierung von LUnterfranfen und Aſchaffenburg vom 23. 
Dftober d. 38. wurde der erledigte Schulienft zu Motten dem bisherigen Schufverwefer Mich. 
Scheidler dortſelbſt übertragen, 
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Futelligenzblatt 






von Unterfranken⸗ Re: ; A uud Afchaffenbure. 





| Bi rzburg, Donnerdtag, den 4. November 1841; 





Inhalt. 


Yerfonals und Qualifikations⸗Liſten der Schullehrer. — Bewilligungen von Kollekten. — Beſchlagnahmen. — Erle— 
digung der proteſt. Pfarrei Baleredorf. — Notizen: CDienſtes-Nachrichten. Pfarrei⸗Verleihung. Praͤſentations. 
Beſtaͤtigung. Bayeriſche Staatspapfere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 3167. Urus. exped. 2297. praes, 31. Öftober 1941. 3639. 


Yır die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Ereugwertheim, am fänmtliche k. 
Diſtrikts⸗Schulen⸗ Inſpektionen und Lokal⸗Schulkommiſſionen des Regierungsbezirks, 


Die Perfonal: und Qualifitationsskiften der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Diejenigen der oben benannten Behörden, welche mit Einfendung der Perfonal- und Quali⸗ 
fifationgtiften der Schullehrer ihrer Auffichtöbezirke Mir das Jahr 1840/41 noch im Rückſtande 
0) 


— WE 


find, werben unter Hinweiſung auf $ 13 des Regulativs vom 22. Zufi 1937 bezeichneten 
Betreffs aufgefordert, die Einfendung der fraglichen Kiften binnen 8 Tagen zu bethätigen. 
Würzburg den 29. Oftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
f us e, Huͤbner. 





Nrus. praes. 2885. - Nrus, exped, 2402. praes, 2. November 1841. 3552. 
An die fürftl. Löwenftein’fche Regierungsd- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, dann fämmtlice 
Diftriftös Polizeibehörden Des Regierungsbezirkes. 


(Beihlagnapme der Drudiärift: „Sängerflimmen aus dem Süden an ben König bes beutfchen Nordens; pelitifce 
Rhapfobie von dem Dichter bee Kryftalle, Regensburg, gebrudt bei 3. Reitmeper, 1841.”) 


Die von dem f. Stabt-Commiffariate Regensburg verfügte, von ber k. Regierung ber 

Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, fortgefegte Befchlagnahme ber Druckſchrift: 

»Sängerfiimmen aus dem Süden an den König des deutſchen Nordens; politifhe Rhapſodie 
"von dem Dichter der Kryftalle; Regensburg, gedrudt bei I. Reitmeyer, 1841,“ 

hat durch höchſtes Minifterial-Refcript vom 18. l. M. die Beflätigung erhalten. Hiernach hat 

nebjt dem Verbote der erwähnten Drudjchrift die Conftjcation einzutreten und werben fämmtliche 

Diftriftö-PolizeisBehörden zur genauen Nachachtung aufgefordert. „i 

Würzburg, 25. Dftober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchafenburg, 
Kammer ded Innern. j — 


Gra er. J 
Srak Ense e. Hübner, 


’ 





Arus. praes. 629, Nrus. exped. 2377. praes. 2, November 1841. 3554. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftiz- Kanzlei Grenzwertheim und ſammtliche 
DiftriftesPolizeisBehörden des Regierungd-Bezirkes. 
¶Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Wodurch wird der roͤmiſche Katholizismus bis jetzt noch gehalten? Eine Zeitfrage. — 


Send: und Antwortſchreiben an ben Verfaſſer des Frh. v. Wiesau. Zwei Abhandlungen den Vinzenz v. Boüttti, 
Prediger zu Rhein in Oftpreußen, Darmftadt bei E. W. Leske 1841, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Die von der kgl. Polizeidireftion München verfügte und von der f. Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Wodurch wird der römifche Katholizismus bis jetzt noch gehalten? Eine Zeitfrage. — Send 
"und Antwortichreiben as den Berfaffer des Freiheren von Wiesau. Zwei Abhandungen, 
„von Vinzenz von Boligfi, Prediger zu Rhein in Oſtpreußen. Darmftadt bei EM. Leöte, 
„1841. 
bat durch höchfte MinifterialsEntfchließung vom 18. I. M. die Beſtãtigung erhalfen. Hiernach 


I 
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hat bie: Konfiskation nebſt beit Verbote ber. erwähnten. Druckſchri einzutreten, was hiemit zu 
Dffenfunde gebracht wird. 
Simmtlidhe Difteifte- Polizei» Behörden werben zum genaueſten Bollzuge angewleſen. 
Würzburg, 25. Dfteber 1841. 
Königliche Regierung. von Unterfranken und Afchaffenburg,, 
Kammer des Innern.. 


Graf, Kugger.. 
1 üvas e: Hübner, 





Nrus. praes. 2882. Nrus. exped. 2399. praes.. 2. November 1841. 3555. 


An die fürftlich. Löwenſteiniſche Negierungss und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim und an. ſaͤmmtliche 
Diftriftö+ Poligeidehörden von Unterfranken und Afchaffenburg. | 
(Die Bewilligung einer Kollekte für den Müller Andr. Zöllmayer zu Abrein betr). 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben für den Müller Andreas Jöllmeyer zu Abrein, Landgerichts‘ 
Laufen, deſſen Schiffmühle am 29. Juli v. 3. durch Hochwaffer zerflört wurde, auf feine 
wiederholte Borftellung und nachdem bie dem ſelben Allerhöchft bemilligte Kollefte bei feinen 
Gewerbsgenoſſen in Ober, und Niederbayern, ber Oberpfalz und Regenöburg, bann Schwaben 
und Neuburg mur einen geringen Ertrag abgeworfen hat, die weitere Beranflaltung einer 
Sammlung bei feinen Gewerbögenoffen in den RegierungdsBezirfen von Ober» und Mittelfranfen, 
Unterfranken und Afchaffenburg, dann der Pfalz allergnädigft zu bewilligen geruht. - 

Die fanmtlichen Diftriktö-PoligeisBehörben werben daher beauftragt, die Kollefte bei den 
Gewerbsgenoffen vornehmen zu laffen, und in 14 Tagen bad Refultat nebft den Ramen 
der Geber berichtlich anzuzeigen, die gefammeltem Beiträge aber an dad ErpeditiondsAmt der: 
amterfertigten f. Stelle einzufenben.. 

Mürzburg, 25. Dftcher 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf. Fugger. 
er ESchwemmer, Sefr.. 





Nrus praes, 2352. Nrus. exped. 1832. praes. 31. Oktober 1841. 3538.. 
An die fürflich. Lömenfteinifhe Negierungds und Zuftizkanzlei Creuzwertheim und an fämmtliche: 
DiftriftösPolizeisBehörben in Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

(Sollekte für bie dur ben Brand in Suyrna verunglücdten Juden betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine Mäjeftät der König haben allergnädigit zu genehmigen geruht, daß für die durch 
den: Brand in Smyrna verunglüdten Ifraeliten eine Sammlung milder Beiträge bei den ifraelitifchen. 
(*) 
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Glaubeusgenoſſen in dem Megierungsbezirte Unterfranken und Aſchaffenburg veranftaltet 
werde, 

Die Diftrittö-PoligeisBehörben werben baher angetwiefen, diefe Sammlung bei ben ifraelitifchen 
Glaubensgenoſſen durch deren Gultus-Borfteher vornehmen zu laſſen und dad Refultat an das 
ErpebitiondAmt ber unterfertigten k. Stelle einzufenden, zugleich aber auch berichtliche Anzeige 
über dasſelbe anher zu erftatten. 

Würzburg, 19. Oftober 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


c. Hübner. 





Ad Num. E. 329. R. 493. . praes. 1. November 1841. 3541. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Baieröborf, Dekanats Erlangen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch; Ableben des Pfarrers Jahreiß fam die Pfarrei Baiersborf, k. Defanatd Erlangen, 
in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen — innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit biefer Stelle nad der im Jahre 1838 
abgefchloffenen Faſſion folgendes Einfommen verbunden ift, als: 





1. An ftändigem Gehalte: fl. fi. A. 8. 
3) aus Staats⸗Kaſſen 
an baarem Gelbe + ⸗ ⸗ ⸗ 152 30 
b) an Naturalien 
6 Klafter weiches Scheitholz à 4 fl.⸗ ⸗ 4 — 
18 after weiche Stöcke à ı fl. 32 fr. ⸗ 27 36 
1080 Stüd weiche Wellen pr. Hundert 1 fl. 40 fr. 18. — 
2) And StiftungssKaffen ' 
an baarem Gelde D ⸗ ⸗ 2 42 1/2 224 48 1/2 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Aktiv-Kapitalien ⸗ 12 30 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und Defonomie-Gebände, dann 1/8 
Morgen Hausgarten + , ⸗ ⸗ 65 — 
dergleichen von 9 Tagw. Aecker und Wieſen + ⸗ 135 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlichen Rechten: ö 
a) fländige Abgaben in Geb + . ‚ 3 28 ı/4 
b) an unftändigen Abgaben: 
an Handlöhuen und Eonfenstaren ⸗ ⸗ ı 51 1/2 
23) an Zehenten: 
vom Groß⸗ Klein: und Heuzebenten ⸗ ⸗ 624 18 








629 37 3/4 
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V. Ertrag and befonderd bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen fl &. 
incl. 38 fl. Beichtgeld ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 250 25 
VI. An obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ⸗ Pr — — 
Summa 1307 21 1/4 
Die Laften mit ⸗ 48 55 1/4 
bieven abgezogen, bleibt reined Einfommen , a 


wozu noch die zu 7 fl. angefchlagenen freiwilligen Holzfuhren zu rechnen find. 
Ansbach, den 22. Dftober 1841. 


Königliches proteftantifches Conſi ſtorium. 


Huſſell. 
f Gella, Serr. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigt bewogen gefunden, unterm 10: 
Dftober I. 38. den Forſtwart zu Kollenberg, Kajetan Bay, zum proviforifchen Revierförfter 
in Krauſenbach, Forſtamts Bifchbrunn, zu befördern; dann 

die bei dem Appellationsgerichte für die Oberpfalz und von Regensburg erledigte Rathitelle 
dem Rathe des Kreid- und Stadtgerichtd zu Würzburg, Wilhelm Budinghbam, zn verleihen; 
zu der hieburdy bei dem Kreids und Stadtgerichte zu Würzburg erlebigten Rathitelle den Affoffor 
eben biefed Gerichtd, Eberhard von Elanner, zu befördern; zum Alfeffor des Kreis und Stadt⸗ 
gerichtd zu Würzburg den Protofolliiten ded genannten Gerichts, Kranz Herrmann Pelletier, 
zu ernennen, und bie hiedurch bei dem Kreis, und Stadtgerichte zu Würzburg erledigte Proto; 
kollittenftelle, in provifortfcher Eigenſchaft, dem Rechtspraktikanten Karl Michael Meißner, zu 
Kronach, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 28. September I. 38. die Pfarrei Karlſtadt 
gleichnamigen Landgerichts, dem Kaplan an der Stabtpfarrei St. Peter in Würzburg, Priefter 
Michael Schmitt, allergnäbigft zu verleihen, und 

unterm 38. Dftober I. 56. ber von den Freiherren von der Tann für den Pfarramt 
Candidaten Johann Leonhard Auguf Bauer ausgeftellten Präfentation auf die dritte proteflans 
tiſche Pfarrftelle zu Tann, Dekanats Waltershaufen, mit welcher die Pfarrei Habel verbunden 
ift, die landesherrliche Beſtaͤtigung zu eriheilen geruht. 
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— Augsburger Börfe 
Den 28. Oktober 1841. 
Gourfe ber Staatdpapiere. 


Bor und auf ber Börfe:: am. Schluß. 
Königlich bayerifche F Papier. Gelb. 
Obligationen a 3 1/2 pr&. prompt « « . ‚ 102 1/8. | 101 7/8 
Promefen anf Bank-Actien, pr. Stüd Agio ⸗ 160 
Bank⸗Actien ⸗ ⸗ ⸗ Div. M. Sem. 668 664 
ee 
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Unterfranfen und Aſcha 
vom Jahre 1841. 


N 


pri 
Summarifche Rechnungs⸗Ueberſicht afler Einnahmen und Au 
Vereined für dad Königreich Bayern vom 
Im Namen Seiner Majeflät de 
Das Direktorium des Hagel-Berficherungs-Dereined für ba 
geftellt, die fummarifche Rechnungs⸗Ueberſicht aller Einnahme, 
fiherungdsBereined vom Jahre 1840 zu veröffentlichen. 
Diefelbe folgt hier nachſtehend im Abdrude, und muntert 
Guts⸗Beſitzer zum Beitritte zu diefer des allerhöchften Schutzes 
nigs fich erfreuenden Anftalt auf. 
Würzburg den 17 Ditober 1841.. 


Königliche Regierung von Unterfranten und 
Kamm 
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efammeSinnabsnen betragen : : - ’ s 
A dgaben dagegen P } " . 


m Rechnungsſchluſſe 1840 verbleiben in Kaſſa bacr . —4 


Bon dieſer Baarſchaft kommen jedoch abzurechnen: 


Die von der Geſammt⸗Entſchaͤdigungsſumme von 1840 im Abzug gebrachten. 3 Prozent, 
Ache bettagen . . ; 3 854 fl. 14 3/4 fr. 
ie zweite Hälfte der Entfchäbigung von 1840 mit . ‚13621 fl. 34 1/4 tr. 
Die bereits einbezahlten Ausftände von 1839, welche dem damals 

: 4507 fl. 16 


ſchauerten Mitgliedern zugefichert worden find fr. 





Ebzug defien verbleibt vom Jahre 1840 ein Ueberſchuß von 
Münden am 14. Yul 1841. 


Das 
am des Hagel-Berficherungs-Vereines für das Mnigreich Bayern, 


fd. Dr. Oattinger. Redeis, Pfarrer, Chrifiin Glaſer. 


Max Stigelmayr, Pfarrer. 
Luttner, Buchhalter. 
Pöck. 
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Zatelligenzblatt 





von Unterfranfen er Ei ud Aſchaffenburg. 
r u let F 








Würzburg, Samstag, den 6. November 1841. 





Inhalt. in: 


Koͤnigl. allerhoͤchſte Verordnung, die Statuten des Rönigl, Damenftifts zur heiligen Anna in Münden betr. > Aufn 
fiellung ber Vorbereitungsiehrer fin 1841/42, — Empfehlung einer Druckſchrift, dad Branntweintrinken bett. 


— Bewilligung einer Kollefte zum Reparatur ber Synagoge zu Altenſtein. — Notizen: ienſtes · Nachtichten 
Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung. Getreibpreiſe.) 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Statuten des Königl. Damenſtifts zur heiligen Anna in München betreffend, 
| Bir Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog: von 
Bayern, Franken und in Schwaben m. ꝛc. 


urfunden und verfügen ammit zu wiffen: 
Nachdem Wir die von Unferes in Gott ruhenden Herrn Baterd Majeftät unter dem 
18. Februar, 1802 beflätigten Statuten des im Jahre 1784 urfprünglich zum Beften bed in den 
1997 


damaligen obern Kurlanden angefefjenen Adels gegründeten ftiftd zur heiligen Ani in 
Münden Uns zu nochmaliger Einſicht und Prũfung haben laſſen, fin Wir, in 
rwäglng der felldem wehrfath veränderten Verhätnife, UMS beißogen, die fraglichen Stituen 
für ünftighin, fo lange Wir nicht anders verfügen, in nachitehenber Weiſe abinänderm, 


anb zwar: 
Zu Ziffer II. flatt der dort getroffenen Verfünnng über bie Negie ber Stiftöglter und 
ven Genuß der jährlichen Reuten⸗Ueberſchüſſe, bejin Wir, daß bie jeweilige Abtiffin eis 


jährliche® Abbatial-Einfommen zu geniegen habe, welches von dem Könige feitgejegt wird. 

Zu Biffer IY. daß von der Verieihung ener Präbenden, für welche nicht die in Ziffer F. 
Bejeichnete Ahnen⸗Probe vorgeichrieben, „ auch abeliche Dewerberünnen nicht ansgeihlofen feyn 
follen. i —24 

Zu Ziffer Vl., daß die Verleihung von Präbenden des Münchner, Damenftiftes nicht bios 
anf Unfer Hergogthum Bayern, dann die Oberpfalz und das ge Neuburg befchr änft, 
fonbern für den ganzen Umfang Unſeres Königreichd ſtalthaft ſey. 

Unter dieſen durch die Umftände herbeigeführten Mobificationen wollen Wir jene Statuten, 
gleichwie die darauf bezüglichen fpäteren Verordnungen vom 10. Februar 1825 und vom 14. 
November 1837, durch Unfere gegenwärtige Verfügung ernenern und betätigen. 

So gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt München am 23. des Mona 
Dftober 1841. IT 

Ludwig. 


Freiherr von Gife: 1, 7 





Befanntmachungen und Verfügungen der E. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 3635. Nrus. exped. 2499. praes, 2. November 1841. 3553. 
(Die Aufftellung von" Worbereitungstehrern pro 1841/42 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Im Vollzuge des $ 9 des Negulatived vom 31. Januar 1836 über die Bildung der Schub 
fehrer wird im Nachftehenden das Verzeichniß der für das Schuljahr 1841 —42 aufgeftellten 
Borbereitumgslchrer der Schullehwlinge befannt gemacht. 

Würzburg, 29. Dftober 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg‘, 
Kammer des Innern. . 
Graf Fugger. 


e. Hübner, 


un A a lt 
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ber für. das Schuljahr bay in — zb aſdafentutg aufgeht 


# 








Namen 
der aufgeitellten 
Borbereitungslehrer 





A. Ratholifen. 


G. Hofheim Baier 


Altenmänfter Englert 


Bierengel 

Weber 

Stumpf 
DOhlhaut 


ohr 
Jakob, Johann J 
Fenn, Johann Martin 
Driſchler, Balthaſer 
Wolf, Georg 
Bruſt, Auguft 
Meippert, Adam 
Gerber, Gregor 
uhn, Balthafar 
chimpf, Math. Igm 
chmitt, Michael 
Endres 
Breunfleck 
Breitung 
Köhler 
Günder 
Hehlein 
Blüimm, Georg 
Kraus, Earl 
Müller, Andrehd 
Reiß, Gregor — 
18-8. Mellerichſtadt Pemmerich, Martin _ 
—— — 
L.G. Arnſtein ro ernhard 
ſ ðopfert Valentin 


Alzenau L.G. Alzenau 


Amorbach HG. Amorbach 


Aufenan IR-©. Drb 


Büttharb L,-Ch Aub 


Gemeinfeld L.G. Ebern 


L.G. Baunach 


Ettleben L. G. Werned 


Zladungen 


Greßthal 
(Arnftein) 








Wohnſitz 





Schullehrer zu —— 


„ zu . 
» sm Friefenhaufen. 
„ zu Bramberg 


[7 au Goßmannsdorf. 

" zu Bundorf. 

” zu Kahl. 

zu Mömbris, 

IL, [73 zu Alzenam. 
1. Knaben⸗Schull · zu Amorbach. 
1. Schull. zu Amorhach. 
Schullehrer zu Weilbach. 
1. Schull. zu Wertheim. 
III. Knabenl. zu Orb. 


Schull. zu ein 
” aur D 
" * Buch. * 


> zu Rottingen. 


* zu Biſchwind. 

— zu Baunach. 

„. jun Gerad. 

„» jun Mürsbad) 
J. Schul. zu Geldersheim. 
er I; T — 

zu Bergrheinfeib. 
Schull. zu Stettbach. 
Knabenlehrer zu Fladungen. 
Schull. zu Nordhein. 

„zu Müdesheim. 
I, Schul. zu Arnſtein. 
Mäbdehenlehrer dafelbft. 
Schul. zu Bergtheim. 


” zu lsheim. 
u heim, 
e*) 


Sit 
ber k. Diſtr⸗Schul⸗ 
Inſpektion 





Greßthal 


(Euerdorf) 


Großenbardorf 


Großlangheim 


r Gropoitheim 
ont dj 


Hammelburg 


Haßfurt 


Helmſtadt 


Hilders 


Hirſchfeld 


Ingolſtadt 


Kiſſingen 


Klingenberg 


© 
— 1738 — 


Land⸗ oder Namen 
er aufgeſtellten 
I rn erh 


8,8. Cuerdorf Moſt, Kaſpar 
Mangold Georg 
Kaufmann, Gottfried 
Quaglia, Michael 
Then, Johann 
Werner, Johann 
Bayer, Georg Joſeph 
Schimpf, Valentin 
Degg, Kaſpar 
Rützel, Andreas 
Glaſſen, Jo —3 
—— 

Ludwig, hritoph 
Rützel, Lorenz 
Hartung Yalthafar, 
Rempf, Johann Philipp 
Gerhard, Martin 
Kraus, Nikolaus 
Moris, Benedift 
Lutz, Johann 
Schmitt, Michael 
Gärtner, Johann Georg 
Straſſer, Karl Joſeph 
Schmitt, Leonhard 
Hofmann, Paul 
Vierengel, Leopold 
Ungemach, Michael 














LG, Königshofen 












L.G. Kitzingen 






8:6. Obernburg 


SG. Hammelburg 





8,8. Haßfurt 






L.G. Marktheiden⸗ 
feld 
„G. Hilders 





Sünder, inet 
Kay, Ibhann 
Kuhn, Joſeph 
Sipen, Aquilin 
Schoder, Ignatz 
Then, Andreas 
Wirſing, Bernhard 
Wieſner, Bernhard 
Bullinger, Eberhard 
Schmitt, Michael 
Reuß, Johann Adam 
Melber, Michael 
Schuſter, Joſeph 
Burger 

Koͤtzuer 

Reeg 


L.G. Schweinfurt 


„G. Ochſenfurt 


2... Kiſſingen 


LeG. Klingenberg 













Wohnſitz 





Schull. zu Ramsthal. 


7 zu Elfershauſen. 

„uu Trimberg. 

— — — 
7 Greßthal. 

* Waſſerloſen. 

er zu Königöhofen. 

- zu Großbardorf. 

F zu Sternberg 


» zu Rigingen. 


„ zu Großlanghei: 
„uu Hobbach. 
iu Oberhauſen. 
Schulverweſer zu Großoſtheim. 
VD. Schull, zu Obernburg. 
L Knabenlehrer —— 
Ib 
Skull. zu Weſtheim. 
25 zu Hundsfeld 
„ zu Windheim. 
‚» zu Humprectöbanfen. 
n zu Krumm. 
2 zu Unterbohenried. 
I. Xehrer zu Helmftadt. 
Lehrer zu Wü; ell 
I, Schull. zu Wüfefadyen. 
I. Schufl- zu Hilders. 
Scuil. zu Kleinſfaffen. 
= zu Grafenrheinfei. 
e zu Löffelſterz. 
* zu Pferrsdorf. 
» tm Untereuerheim. 
e zu Röthlein. 
„zu Eibelitadt. 
„ zu Dchjenfurt. 
> zu Hopferſtädt. 
zu Eſſfeld 
Kuabenſchull zu Kiſſi 98 
Schulverw. der Saline Kiſſingen 
Schull. zu Schlimpfbof, 
4 zu Fechenbach. 
— zu Laudenbach. 
11. Ar zu Mönchberg. 


— — - 

















Land⸗ oder Namen 






Sitz 
der k Diſtr⸗Schul⸗ der aufgeſtellten Wohnſitz 
Inſpektion Herrſchafts⸗Gericht Vorbereitungslehrer 
ö— — — — — — 

Roſenberger l. Lehr. zu Mönchberg. 
Schmitt 1. „ zu Großheubach. 

i 3öller IT. ,„, u Stadtprogelten. 

Langenprozelten 8,G. Lohr Fromm, Sohann Schul. zu Wiefen. 


Maier, Karl Joſeph „ zu Rodenbach. 
Neubert, Franz Sterh.| zu Langenprozelten. 
Steigerwald, Joh. Ibend.| ,r zu Frammersbach. 


Zinner, Franz Knabenlebrer zu Lohr. 
Laufach 2,6. Rothenbuch Freund, Konrad Schull zu Jakobsthal. 

Zandwerker, Martin * zu Hain. 

Nöfer, Kaſpar re zu Haimbuchenthal. 


Zwiffler, Georg Anton | », Habichtethal 
Mellerichttadt LG. Mellerichitadt| Schimpf, Franz Sofepb| „ BM Mellerichſtadt. 









Vay, Julian 7 zu Breidbach 
Miltenberg HG. Miltenberg |Bruft, Georg Jju Bürgſtadt. 
Faſel, Alois „ zu Miltenberg. 
Yang, Johann u zu Miltenberg. 
Mühlbach 2-®. Karlſtadt Kopp, Heinrich, 1. Knabenfchulbr. zu Karlſtadt 
Reinhard, Heinrich Schul. zu Stetten. 
Urlaub, Friedrich 11. Schul. zu Zellingen: 
Amend, Joſeph Daniel 1. Schul. zu Wieſenfeld. 
Neuſtadt L⸗G. Neuſtadt a /S. Schmitt, Kaſpar Mädchen Schul. zu Neuſtadt. 
Henneberger, Georg Ant.|IIl. Schull. zu Heuſtreu. 
Pflochsbach HG. Kreuzwert⸗ Bohlig, Karl Schull. in Pflochsbach. 
heim Schaäbier, Michael Schull. in Heinfeld. 
Griebel, Gangolf Schull. in Hafeulohr. 
Heß, Franz Michael in Üntermittbach. 
Muͤller, Wilhelm F in Neuſtadt a/M.. 
e Kroß, Zobann Michael |. Schull. in Worh. 
Rannungen L.G. Münnerſtadt Mendel, Nikolaus Schull. zu Burglauer. 
Bühner, Johann * zu Friedritt. 
Faulſtich, Donat * zu Nüdlingen. 
Faßnacht, Johann A 
Gambichler, Mathed & zu Notterdhaufen. 
Seufert, Heinrid) » ja Steinad. 
Roll, Andreas r zu Poppenlauer. 
Rieneck 2-8. Gemünden Weippert, Paulus — 
Keller, Aohann Georg " u JEHRIR 
Amend, Johann % zu Bühler. 
Hüllmandel, Kafpar — zu Wernfeld. 
Schweinfeſt, Joſeph 2: zu Gemimden. 
Reupolsdorf 8.8. Volkach Gemer, Markus It. Schull. zu Sommerad. 
58, Wiefentheid Behr, Andreas Schull zu Untereifenheim. 
Schimpf, Sebaftian u zu Kolitzheim. 
Freibert, Sch. Bapt. II. Chr. zu Wieſentheidt. 
Rottenbaner 


— — Phil, Anton ESchull. zu Unterleinach. 


— 10 — 
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Inſpeltion Herrſchafts⸗Gericht ) Vorbereitungslehrer 





Klein, Valentin Schull. u —— 
Euſemann, Johann 
Koob, Alois 1. Anabenfcußk, ge —— 
—— Gran ——— 
ilau L.G. Aſchaffenburg Amrhein, Martin ull. zu wein * 
u van Deeg, —— 1. Schull. zu Sailauf. 
Dt, Bernhar 1. „zu Sohannidberg. 
Mangold, Georg gran. „ & amm, 
Geed, Johann l dainaſchaff 
Morfchhäufer, M. Adam — zu Straßbeſſenbach. 
Schmaln au 8,6, Weiherd ESpiegel, Philipp Schull. zu Poppenbaufen. 
Hemmerlein, Geoxg Sculverw. zu Abtsroda. 
Werner, Kılian, Sculverw, zu Weihers. 
Eckert, Pankratius Schull. zu Gberäberg, 
renzer, Georg " in Thalau. 
L.G. Brüdenan Sitzmaun, Valentin Maͤdchenſchull. in Brüdenau. 
Klein, Johann I, Knabenſchull. daſelbſt. 
Schumm, Karl Schull. zu ershag. 
Hurm, Martin Zn erdbadh. 
Vogler, Auguft „ ja Schondra. 
Hartung, Martin re zu önderling. 
— Michael —— Motten. 
Stadtſchwarza 8:6, Dettelbach. Kraus, Georg Mãdchenſchull zu Dettelbach. 
—— 8 Schoppelren, 9 homas Scyulgehitfe 1 elbſt. 
Senior, Kaſpar Schull. zu 
Stettfeld L.G. Eltmann Berwind, Ferdinand Bi, ER Elta. 
De Joh. Gg. ar de, ER 
ran, Kajpar © 
Sa, Adım Schul. ri Bew 
Geſchwinder, Martin — Theinheim. 
Hartmann, Johann Zeil. 
Holzmann, Valentin su Troſſenfurt. 
Hörnung, Peter m. Schul, zu Eltmann. 
R Will, Georg Kafpar lIIl. Schul. zu Stettfeld. 
Sulzheim 9:8. Sulzkeim "|Schmitt, Kaſpar Schul. zu Sulzheim. 
Korb, Joſeph PR zu Puſſelsheim. | 
Roſt, Ernit iu Oberſchwappach. 
Röger, Michael Schullverw. zu Grettſtadt. 
L.G. Gerolzhofen Schad, Johann Schull. zu Hundelshauſen. 
Abel, Joſeph — Unterſambach. 
Hauck, Georg u Wüſtviel. 
Kriedrich, Joſeph 11. Lor. Oberſchwarzach. 
Schneider, Georg Schulverw. zu Prüsberg. 
Unterdürrbach 1,8, Würzburg, r.|Blimm, Andreas 1, Lhr. zu Rimpar. 
d. M. Brand, Andreas Schull. zu Unterdürrbach. 
Carolus, Georg „zu Hilpertshauſen. 


_ 141. — 













Land oder s —— 
der k. D u ul er a ellten 
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geht, Michael 
irchner, Wilhelm 
Rottmann, Adam 
Schmitt, Korenz 
Scöppner, Georg 
Weigand, Joh. Bapt. 


L.G. Biſchofsheim Keidel, Joſeph 
Wegfurt ſchofsh ag 
Weber, Loren 
Dannhäufer, Franz 
B. BProtefantem 
t L.G. Königshofen (Gerlach, Sohann Gg. 
nn : ofmann, Johann Gg. 
L.⸗G. Mellerichſtadt Strohm, — 
Werner, Kaſpar 
Eſchau G. Amorbach Saueracker, Georg 
Gersfeld 2 — —— — 
G. Ebern mberg Tobi 
— Heiderich, Stephan 
Schemmrich, Johann G. 
Töpfer, Joh. Georg 
Se Se, —— Peter 
in! im Dettelba ofmann 
— 2,8. Kigingen ebald 
2.,G. Marftfteft Kapitzky 
8:8. Marftbreit [Schmidt 
Kreugmertheim G. Kreuzwerth Weber 
he im ärterich, Friedr. 
Niedernwerrn 8,6. Werneck Sr br 
Shereifenheim 8,6, Gerolzhofen * 
en 
i 8:8, Hofheim — Michael 
a 2 eiffert, J. ©. 
. Dauch, Simon 
Waizenbach LG. Arnſtein Müller, Joſeph 


2,:G. Gemünden Strauß, Michael 


L.⸗G. HammelburgGeyer, Friedrich 
es Lohr Zimmermann Phil, 
LG. Orb Schüler, Mart. 


Mohnfis 


Schul. zu Unterpleichfeld. 

= zu Eitenfeld. 

zu Thüngersheim. 

zu Versbach. 
„zu Rengfeld. 

II, Lhr. hu Veitshöchheim 
11. hr. in Bifchofsheim. 
Schul. in Sondernau, 

„» in Weisbad. 

in Wildflecken. 


„ 


zu Aubftabt. 
zu Sulzdorf. 
zu Willmars. 
„_ , iu NRappershaufen. 
II. Saul. E u Eſchau. 
Schull, zu Wendershaufen. 
in Sumfersborf. 
zu Maroldsweiſach. 
zu Lichtenftein. 
u Memmelsvorf. 
ji Rentweinsdorf. 
n Albertshauſen. 
in Kisingen. 
in Marftiteft. 
in Marftbreit, 
zu Hasloch. 
zu Altfeld. 
ll, khr. zu Gochsheim. 
Schull. zu Poppenlauer. 
„uu Gaftell, 
* zu Obereiſenheim. 
—— zu Prichſenſtadt. 
Schull. in Kleinmünſter. 
in Friefenhaufen, 
Sculverwefer zu Aidhaufen. 
Scuiverwefer dafelbft, unter 
Aufficht bed Pfarrers Dettmer, 
Schulinfpftor zu Geroda. 
u Aufficht des dortigen Pfr. 


tfler. 
Schul, zu Bonnland. 
zu Volfersleier. 
zu Waijzenbach. 


’ 
„ 
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Sig Lands oder Namen 
der t. Diftr.»Schul- ber aufgeftellten Wohnfts 
Inſpektion. chafts⸗Gericht] Vorbereitunglehrer 
8... Orb "Schleicher Georg Schul. zu Weiterögrüben. 
Würburg 98. SommerhfenSchleyer „ su BWinterhaufen. 
ohl — zu Sommerhauſen. 


zu Geroldshauſen. 


8, Dchfenfurt |Rübel 
„iu Remlingen. 


HG. Remlingen Schneider 
c. Ifraelitem 
Schmalnau 8,8. Weiherd Hecht, Emanuel 
Wegfurt 28.6G. BiſchofsheimſStrauß, Jakob 
Kreuzwertheim en Wolf, Strauß 
im 
Waitzenbach 8,8. Hammelburg Blümlein, Markus 


Rofal»Schulcommiffionen 


ie er zu Scmalnau. 
ifrael. Schul. zu Geröfeld. 


ifrael. Schul. zu Kr . 
if en 





1) Aſchaffenburg Ziegler, Johann ESchull. ad Stam. Agatham in 
j Aschaffenburg. 
3) Scmeinfurt errlein — 
| 46 Sqhullehrer in Schweinfurt 
— j Schubert 
3) Würzburg —n 
. at m ni 
Ben . ihullehrer in Würzburg. 
Schuck * 
Fey J — 
Arus. proes. 3524. Nrus. exped. 2602. praes, 4. Novenber 1841. 3582. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz ⸗ Kanzlei in Ereuzwertheim und an fammtliche 
PolizeisBehörden des Rogierungd Bezirkes. 


De D ift: „Das atreuz ober was dom: Branntweintrinke halten fen? ’* Paftor Büttcher„ 
ON DEREN für Eivseuridiend bearbeitet vom Pfarrer Bitter 3 u beim m 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der König allerhöchſt zu befehlen geruht haben, daß auf die unter 
dem Titel: „Das Hauskreuz oder was vom Branntweintrinfen zu halten ſey?“ in Darmfladt 
1841 bei 8. Pabft erfchienene, von dem Paftor Büttcher zu Impfen verfaßte und mit Genehmigung 
des Verfafferd von dem Pfarrer Ritter zu. Hammelbach im Großherzogthume Heſſen neu bearbeitete 
Schrift in dem Kreide und fanftigen Lofalblättern aufmerfjam gemacht, und bad Anlaufen und 
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om Unserfranten A um Afchaffenburg. 
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Würzburg, Dienstag, den 9. November 1841. - 





FAR | 


Inhalt. 


Eintragung det Karen ini Ekiminalstihterfuhungen in die gerichtlichen Tarregiſter. — Anfthaffung der Bahufahtitten, 
— Zeſoeſunden Leiche, — Beſchlaznahmt einer Druckſchrift 








— — — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Brus, praes, 2531, Nrus. exped. 2323. praes. 4. November 1841. SSL. 
Au ſammtliche Berichte und NRentaͤmter des Regierungs · Bezirkes von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Erwaͤgung/ doeß nach der ſpeziellen Anorbnuug vom 15. Juni 1815 (Gerets Verordnung. 
Band V. pag. 100) und den allgemeinen Comptabilitäts⸗Grundſaätzen gemäß, jede Tare ſogleich 
Bei ihrem Anfalle verbucht und bis zur Bezahlung. oder Niederfchlagung in ben ZTarregiftern. 
als Ausftand verführt: werden muß,. dann im Aubetrachte, daß biöher fehr häufig die Taren 

) 


u EriminalUnterfuchnugen, senn ber Beftrafte zur” Tragung 
nicht fogleich nach der Entſcheidung, fondern erft bei ——— 
Zarregiſter eingetragen werden, fo wird zu Folge einer Entſchließ 
hofes vom 6. Oktober d. I. die Einhaltung der befichenden Vorſchrift in Erinnerung gebracht, 
and wiederholt angeorbniet, daß die Taren in Griminalslinterfuchungen fofort nady ber Entſcheidung 
in bie gerichtlichen Taxregiſter eingetragen werben müſſen. Uebrigens ift der ſummariſche 
Vortrag der Tarfchuldigkeit eined jeden Beflraften in den Vormerkungs⸗Büchern oder Neben- 
rechnungen über bie zu refundirenden Unterſuchungs⸗Koſten durch gegenwärtige a nicht 
andgeichloffen. 
Würzburg, 27. Ditober 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. - 
Graf Fugger. 
2. Weinbach. 
Fröhlich. 





Hrus, praes, 30590, Urus. exped, 2637. ‚praes, 5. November ‚sm. 3591 


An die fürfilich Löwenkeinifche Regierungs⸗ und Zuſtiztamlei Greugmwertheim md ſarmitich 
Polizei⸗Behoͤrden des Regierungs⸗Bezirks. 


Anſchaffung won Bahnjchlitten beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte kgl. Stelle fieht f ch veranlaßt, im Folge des vom Landrache bei befien 
etztan Berfammlung geftellten Antrages fänımtliche Gemeinden des RegierungssBegitis auf die 
Zwedmäßigkeit der f. g. Bahnfglitten zur Hinwegräumung bed Schnees aud ven Straßen 
aufmerlſam zu machen, durch deren Anwendung viele Arbeiter erfpart und die Koſten Ber 
Anfhaffung leicht gedeckt werden fünnen. 

Da derlei Bahnjchlitten ſchon feüher einzelnen Diſtritts⸗ Polizei⸗ Dehdrden empfohlen, zum» 
von mehreren Gemeinden angefchafft worden find; fo wird bezüglich der Konftruftion und ber 
Koften derſelben nur noch bemerkt, daß nähere Aufichlüffe hierüber, fo wie wegen etwaiger 
befonderer Einrichtungen oder Abhnderungen an benfelben in den, ben Schneemehen vorzüglich auss 
gefegten Gegenden durch die betreffenden k. Baus Behörden auf Berlangen jeberzeit ertheilt werden, 
an welche ſich die Gemeinden durch die einſchlaͤgigen k. PolizeisBehörden zu wenden haben 

Würzburg, 27. Oktober 1841. 


Königliche Regleruug von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugge: 


Nrus. praes, 3048. Nrus. eaped. 2658. praes. 7. November 1841. 3600. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtritts⸗Polizet · Behorden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Husmittlung der Oeimath einer im Rottfluſſe nuͤchſt Pfarrtirchen gefundenen Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 6.pril d. J. wurde in ber Nähe des Marktes Pfarstirchen gleichntimigen k. Landgerichts 
im Rottfiuffe ein männlicher Feichnam gefunden, deffen Name, Stand and Helmah ohnerachtet 
der feither angeftellten Nachſuchungen nicht ermittelt werden konnte. Beifolgend wird eine von 
ber f. Regierung von Niederbayern anher mitgetheilte Befthreibung dieſes Leichnamd und ber 
bei ihm gefundenen Kleidungsjtücde mit dem Bemerken befaunt gemacht, daß diefer Leichnam 
aller Wabrfcheinfichkeit nah, als er aufgefunden wurde, ſchon 3—4 Wochen im Waſſer 
gelegen geweſen fey. 

Zugleich ergeht am fänmtliche Diftriftd-PoligeisBehörden der Auftrag, Nachforfchungen 
zu pflegen, ob das betreffende Individuum micht ihrem Bezir fe angehöre, und das Ergebnif 
diefer Nachforfchungen binnen 14 Tagen berichtlich anzuzeigen. 

Würzburg, 30. Dftober 1841. 

Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
o. Huͤbner. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 


Dieſer Leichnam zeigle eine 40-50 Jahre alt geivefene Mannsperſon, hat ſcwarje Haare, 
gute Zahne au obern Kiefer, jene des mutern fehlten groͤßtentheils. 

Die, Geſichtszüge ſeldſt waren nicht mehr feniibar, theils wegen Aufgedanſenheit nad 
fauliger Zeritörung, sheild wegen Duschbrungenheit der Haut mir Waſſer, in Folge langen 
Legend im Rottfluſſe. 

An dieſem Leichname befand ſich: 

1) ein lichtgrümer Ueberrock von Biber, mit zwei Neihen ſchwarz beineruen glatten Knöpfen, 
mit zwei Bruft» und zwei Rodfaltin:Tafchen, 

3) eine hellgrüne lange Hofe über die Stiefel hinunter von mittelmäßig feinem Tuche mit 
zwei ledernen Taſchen unter den Hüften, 

3) ein Giler von Wollenzeug mit rothem Grunde, ſchwarz gefternt, mit zwei Reihen weiß 

. metallenen Meinen fogenannten Hufarenfröpfen, dann im Rüden und Unterfutter aus 

gewösnlichem Kanefas beftiehend, deſſen frühere Farbe nicht mehr kenntlich it, 
4) der Hofenträger befteht aus zwei der Länge nach vielfarbig geftreiften Bändern, - wovon 
jeded in ber Mitte zur Abfürzung derjelben gefnüpft iſt, 
5) ein Paar Stiefel von Rindsleder mit Nägeln anf den Abſaͤtzen verfehen und 
6) ein hänfened Hemd von gebleichter Leinwand ohne Merkzeichen. 
Diefe fämmtlichen Kleivdungsftüde waren noch in ziemlich gutem Zuftande, allein eine 
Kopfbedeckung und Haldbinde des Leichnams fanden fich nicht vor. 





— 8 - 


Hingegen wurden bei ber. Durchſuchung beöfelben vorgefunden: . 

a) In der linfen Hofentafche ein porzellainener Tabalks⸗Pfeifenkopf mit einem ſchwarzen 
Gemälde darauf, einen griedjifchen Tempel mit Umgebung vorftellend, mit einem Tabafds 
pfeifensRöhre von ſchwarzem Holze ohne Mundſtück und einem ſchwarz beinernen Waſſer ſack. 

8) In der rechten Hoſentaſche ein gewoöhnliches Raſiermeſſer mit einer gelb beinernen Schale, 
von welcher Schale ein: Theil fehlt, ein öfterreich’fcher kupferner Kreuzer, ein bayerifcher 
Pfenning, dann ein gelb metallened: Medaillon zum Anhängen, auf einer Geite deu BI. 
Georg, mit: dem Drachen, und auf ber andern Geite ber bi. Michael vorftellend. 





Nrus.. praes. 36822. Nras, exped. 2768. praes.. 7.. November 1841. 3599. 
An die fürftl.. Köwenftein’fche Regierungs⸗ und Suftigfanzlei in Ereuzwerthein und am ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörden ded Regierungsoezirkes. 
Beſchlagnahme der Drudihrift: „Meine Belehrung ober Wärbigung bes Proteftantismus nad feiner Lehre un 
nad feinen Gtiftern,. von M. D, Eran 


willez, n eimm Vorworte vom Chorherrn Franz Gtiget. Solothu 
Berlag von Garl Koßmus, 1841.* —— — * 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 


Nachdem die von dem f. Stadtkommiſſariate zu Bayreuth verfügte, vom ber f, Regierung 

von: Dberfranten 8. d. 3. fortgeſetzte Befchlagnahme der Druckſchrift: F 
„Meine Bekehrung, ober Würdigung des Proteſtantismus mac ſeiner Lehre und nad 
„feinen Stiftern, von M. D. Exanvillez, nebſt einem Borworte vom Ghorherra Fran 

- Geiger; Solothurn, Berlag. von Carl Koßmus, 1841. «- 
vurch höchfte Entfchließung vom 16. I. M. die Beftätigung erhielt, fo ‚bat. mebjb, dem Berbarr 
die Konfisfation erwähnter Drudichrift einzutreten: und werben fämmtliche Diftriftäpoizeibehörben 
zum genaueften Vollzuge aufgefordert.. . 
Würzburg den 31. Dftober 1841. | 
Königliche Regierung von Unterfranken und Liſchaffenburg⸗ 
Kammer ded Innern. 22 


Graf Fugger.- 


— — 


Schwemmer, Sekr. 


Fatelligenzblatt. 
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Würzburg, Donnerdtag, den 11. November 1841. 





Juhalt. 


Sekanntmachung, Uebereinkunft zwiſchen Bayern und SchworgburgsMubetflabt wegen gegenfeitiger Beſttafung der 
Forfl:, Fagde, Feldı und Biiherei-frevel. — Notizen; Dienftes:Rachriditen. Gewerbs-PrivitegienWerleijungen.) 


— 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Betfanntmadhung, 
Uebereinkunft zwifchen Bayern und Schwarzburg-Rubolftadt wegen gegenfeitiger Beitrafung der 
Forſt⸗, Jagd⸗, Feld» und FifchereisFrerel betreffend. 


Miniſterium ded Königlichen Haufed und des Aeußern. 


Nachdem zwifchen der Königlich Bayerifchen und der Fürſtlich SchwarzburgRubdolftädtifchen 
Regierung wegen gegenfeitiger Beſtrafung der Forits, Jagd⸗, Feld» und Fifchereisrevel eine 
Uebereinfunft getroffen worden, fo wird die hierüber mit allerhöchfter Ermächtigung Seiner 
Majeſtät ded Königs unter dem 30. September I. Is. amögefertigte, und gegen eine 

(”) 


entiprechend gleichlautende Urfunde bes fürfilich Schwarzburgifcen —— — 
zu Rudolſtadt d. d. 25. Auguſt dieſes Jahres ausgewechſelte MinifterialsErflärung hiemit sr 
Mlgemeinen Kenntniß und Darnachachtung öffentlich dekannt gemalt. AG 
Münden den 23. Dftober 1841. * 
Auf Seiner Majetät des Könins Allerhbchſten Befehl: 
Greiggr/wol Giſe.“ 
* Durch ben Minifter: 
j der geheime Gecretär 
‚Befiele! 
Miniterial:-Erflärung. j 
Die Königlich Bayeriſche Regierung übernimmt gegen bie Fürftlich Schwarzburg⸗ Rudel 
frädtifche Regierung zur wirffamen Verhütung ber Forts, Jagd⸗, Feld» und Fiſcherei⸗ Frevel 
an den gegemjeitigen Landesgrenzen bie Verpflichtung, nachfolgende Beſtimmungen genam zu 
beobachten und beobachten zu laffen, und zwar: 


1. 


Verpflichtet fich die Königlich Bayerifhe Regierung, bie Forſt⸗, Jagd⸗, Filchereis un 
Feld⸗Frevel, melde ihre Untertbanen auf dem anderfeitigen Gebiete verübt haben möchten, 
fobald fie davon Keuntniß erhält, nach denfelben Gefegen zu unterfuchen und zu beftrafen, madı 
welchen fle unterfucht und beftraft werten würden, wenn fie im Inlande begangen worden wären. 


2. i 


Um von beiden Seiten zur Sicherheit ded Forſt⸗ und Feld⸗Eigenthums, jo wie der Jagd 
und Fiſch⸗Rechte möglichit mitzuwirken, ſollen die wechſelſeitig verpflichteten Forſt⸗ und Polizei: 
beamte befugt ſeyn, in den Fällen ſolcher Frevel Hausſuchungen im Gebiete des andern Staates, 
wenn ſich dort der angegebene Thäter aufhält, oder der gefrevelte Gegenitand tefinden dürfte, 
zu veranlaffen. Diejelden haben ſich zu diefem Eube an den Ortssörffand der betreffenden 
Gemeinde zu wenden, und diefen zur Vornahme ber Bifitasion in ihrer Öegenmart aufzufordera. 


Bei biefen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein Protofoll aufnehmen, mud 
ein Eremplar dem requirirenden Beamten einhändigen, ein zweites Gremplar aber feiner 
vorgefegten Behörde Überfenden, bei Vermeidung einer polizeilichen Eeldſtrafe. 


4, 


Das Schuß: und Aufſichts-Perſonal hat die Frevel, welche durch Mugehörige des anden 
Staates verübt worden find, im gefeßlicher Form zu conftatiren, und die hierüber aufgejesten 
‚Protokolle oder Frevelregifter, nebſt den etwa gepfändeten Gegenftänden, berjenigen beimat'- 
fihen Behörde des Frevlers zuguftellen, welche Aber die Strafe zu erfennen, competent üt. 
Diefe hat das nach geſchloſſener Unterfuchung gefaßte Grfenntniß der Behörde des andern 
Staated, wo der Frevel verübt werden it, ohne Weiteres mitzutbeilen. 


— 1 — 
5. 

In Fällen, wo der Forſt⸗ oder —— ben betretenen Frevler nicht erkennt, if ee . 
berechtigt, denfelben zu verhaften, und an die näcıfte Behörde desjenigen Staates, auf beffen 
Bebiete 'die Bert ER, ” ge 2 — — — es das 
Gm: 3 * > . Ir" * Are 4’ yih 

Kir die’ Conſtatirung Kine Frevels, ER einem Agehdrikeh dee einen Staates in 
* Gebiete des andern begangen worden, ſoll den Protokollen und Abſchätzungen, welche von 
den competenten und gerichtlich verpflichteten Forſt⸗ und Polizei⸗Beamten des Ortes des begangenen 
Frevels aufgenommen worden, jener Glaube von der zur Aburtheilung geeigneten Gerichtsſtelle 
beigemeſſen werden, welchen die Geſetze den Protokollen der inlaͤndiſchen Beamten beilegen. 


7. — 

Die Einziehung des Betrags der Strafe und der etwa ſtatt gehabten Gerichtsloſten ſoll 
demjenigen Staate verbleiben, in welchem das Erkenntniß ſtatt gefunden hat, und nur ber 
Betrag ded Schadenerfaßes und der Pfandgebühren, ſo weit die Erhebung ſolcher Gebühren 
nach der jeweiligen Geſetzgebung ‚ftattfindet, am bie. betveffende Caſſe jened Staates abgeführt 
werben, im welchem der Frevel-verkbt worden iſt. 


er I - FE BEER | 
Den unterſuchenden und beftrafenden Behörden in dem Königreiche Bayern wird zur Pflicht 
gemacht, die Unterfuchung und Beitrafung der Frevel in jedem einzelnen Falle fo fchleunig 
— als es nach der Verfaſſung des Landes nur irgend möglich ſeyn kaun. 


ernn mit allerhochſter Ermächtigung Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
audgejic te Erklärung fell gegen eine gleichlautende, im Namen Seiner Durchlaucht des 
Fürften von Schwarzburg ⸗Rudolſtadt andgefertigte, ausgewechſelt, und durch das Königliche 
NEN zur Nachachtung bekannt gemacht werben, 

j Münden den 30, September 1811. 


Freiherr v. Gife. 





Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 24. 
Dftober I. J. auf die in München erledigte Advofatenftelle den Advofaten Joſeph Riedl, in 
Miünnerftadt, feinem allerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu verfeßen, und die durch folche 
Berfegung offen geworbene Advofatenftelle in Münnerjtadt, dem Landgerichts⸗Actuar Valentin 
gotter, in Drb, gleichfalld beffen geftellte Bitte gewährend, zu verleihen. 





% 
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Gewerböprivilegien » Berleihungen. 

Seine Majettät der König haben an bie Rachgenannten Gewerböprivilegien allerhufd« 
reichſt zu verleihen geruht: 
unterm 24, Juli I. 98. dem Schuhmachermeiſter Georg Schmid, im Negensburg, auf 
feine Erfindung in Bereitung bed Glanzwichsleders, vermittels einer von ibm ebenfalls new er⸗ 
fundenen Grundfchwärze, für ben Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm 13. Auguſt 1. Is. dem Mechanitus Karl Soͤckl, aus Preßburg, auf ſeine Erſin⸗ 
tung einer verbeſſerten, rotirenden Dampfmafchine, in welcher der Dampf feine Kraft in einem 
immerwährend zirkulirenden Strome ausübt, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 24. Auguft I, Is. den Handelsleuten Ehriftian Auguſt Erich, und ben Gebrüben 
Karl, Wilhelm und Robert von Ruedorfer, dann den Mechanikern Mar Droßbach und 
Johaun Mannharbt, fümmtliche in München, auf ihre Erfindung einer Flachshechel⸗Maſchine, 
welche durchaus ſelbſtthaͤtig iſt, den Flachs ſelbſt ein⸗ und ausflammert, ihn nach der Hechelung 
der erſten Hälfte umwendet, wieder einffammert, und bei vollendeter Aushechlung wieder aus⸗ 
Manimert, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 21. Auguft I. 36. den Malern Knanth und Schott, in Münden, anf ihre Er 
findung eines lithographiſchen Buntbruded, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 26. Auguft [. 36. dem Dr. Karl Schafhäutl, in München, auf feine Erfindung 
einer Methode, den Torf und andere torfähnlice Brennmaterialien auf eine öfonomijche Weiſe 
in der Art gu verdichten, daß die aus diefem verbichteten Torfe ıc. erzeugte Kohle die Holzkohle 
in allen Operationen bed Eifenhüttenwefend 1. vollfommen erfegen kann, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

anterm 29. Auguft I. 36 dem Karl Eugen Hanend, aus Gent, dermalen in_ Nürnberg, 
auf fein eigenthümliche® Verfahren zur Gewinnung von Koks aus Stein, und Braunfohlen, 
dan ded Steinfohlenöld (Bitumen), des Theers, und zur Benägung bed in den Koblem ent 
haltenen Schwefels zu Schwefelfäure, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm 30. Auguft 1 93. dem Gärtner Ignaz Reiter, zu Grafing, Landgerihtd Eberd- 
berg, auf feine Erfindung der Bereitung einer gefunden Effigflüffigfeit, für den Zeitraum ven 
zehn Jahren; m — 

unterm 4. September I. Ib. dem Mechanitus Joſeph Schmibbauer, in Münden, auf 
feine Erfindung einer Vereinfachung der Stahlcementation und Kaffination durch fparjamere 
Brennftoffverwendung, gleichartiger Amalgamation dee Eifend mit dem Kohlenkoff zu Stahl, 
und bes öfonomifchen Betriebes im Allgemeinen, für den Zeitraum vom adıt Jahren; 

unterm 8, September I. Is. dem Papierfärber Konrad Beisler, in Münden, auf feine 
new verbefferte Linir⸗Maſchine, für den Zeitraum von drei Jahren, dann 

unterm 12. September 1. Is. dem Lakier⸗ und Dofenfabrifanten, Gotilieb Abele, in Stutts 
gart, auf fein nem erfunbenes Verfahren in Anfertigung der Tabafödofen »Charniere ohne Ger 
leiche, für den Zeitraum von zehn Jahren. 
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Ri rzburg, Samstag, den 13. November. 1841: 





Inhalt. 
otizen: (Bewerber Yrivilegiums s Verlaͤngerung · ¶ Schuldienfl· ebertragung. Getreidpreiſe) 


u — —— ————— 





Beer: En " 





Gewerböprivilegiums + Verlängerung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 23, Auguft I. 36. dem großherzoglich fächii: 
ſchen Gonful, Banquier M. €. v. Krafft, in Münden, das von Ralph Bonfil cedirt 
erhaltene, und bereitd Seite 422. de3 vorjährigen Regierungeblattes ausgefchriebene fünfjährige 
Grwerböprivilegium auf ein eigenthümliches Berfahren bei Berfertigung geflzter Tücher, Hüte 
and anderer Stoffe mittelft Mafchinen, auf weitere fünf Jahre von dem, am 3. Mui 1845 
erfolgenden Ablaufe der erſten Privilegiumsdauer an gerechnet, allergnaͤdigſt zu verlängern 
geruht. 
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Serie atiälicheng der 1. Refenung Son Unwerfoiken wit bom 3. 
d. 36. warb der erledigte Schuldlenſt zu Alberthanfen dem ———22 Bay 
iu Gefäß übertragen. ; 

GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 
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Würzburg, Dienstag, den 16. November 1841. 





Inhalt. 


Sittſamtelt der beſtehenden Sparlaſſen. — Repertorium über die Staͤndeverhandlungen vom 1840; 











Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Mrus. praes, 34927. Nrus. hxped. 3104. praes. 8, November 1841. 3610, 
BET BWirtfamkelt der beſehenden Eypartufien betr.' 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Ergebniffe über die Wirkjamfeit und den Fortgang der in dem unterfränfifc, afchaffens 
bur giſchen Kreiſe für das Rhuungsjahr 1839/40 beftandenen Sparkafa:Anftalten werden in 
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Stand ber in Unterfranken und Aſchaffenburg beſtehenden Sparkafen 
im Rechnungejahre 1839/40. % 
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Nrus, prace, 2609. Nrus, exped. 3323. praes. 14, November 1841. 3659. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte. 
(Bepertorium über bie Ständeverhandlungen von 1840 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 7 

Nachdem durch nachſtehende Miniſterial⸗Entſchließung die Anfchaffung ded von bem fändifhen 
Archivar v. Delling herausgegebenen Repertorium über die Sändeverhanblungen von 1840 auf 
Regiekoſten genehmigt worden, wird felbe den fammtlichen Landgerichten zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung mit dem Anhange mitgetheilt, daß bie Beträge bereitö in ben Iandgerichtlicen 
Megie⸗Etat pro 1841/42 von hieraus eingejtellt worden feyen und die Exemplarien den f. Lands 
gerichten won dem Expeditions⸗Amte der k. Regierung zugefertige werben. 

Was jene Landgerichte betrifft, an deren Amtsſitze ſich auch ein Rentamt befindet, weiches 
das beim Landgerichte aufgeftellte Eremplar der ftändifchen Verhandlungen mitbenutzt, fo baben 
ſolche auch das Nepertorium hierüber ald gemeinſam zu behandeln, und dem k. Reutamte. zur 
Mitbenutzung zu überlaſſen. 

Würzburg, 3. November 1841. ; J 

Konigl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg „ * 
Kammer des Innern. 3734 


Graf Fugger. | — 4 





Nr. 23905. 8. DB. 
Minifterium ded Innern. 


Der nun verlebte ftändifche Archivar v. Delling bat über die Verhandlungen der Stände 
ded Reiches in der Verſammlung von 1840 ein Repertorium angefertigt. 

Alle dem unterfertigten Minifterium untergeordneten Stellen, Behörden und Aemter, melde . 
die Verhandlungen der Stände pro 1840 von Amtöwegen unentgeldlich; erhalten haben, werden. 
demnad) zur Anjchaffung des befagten Repertoriums auf Regiefoften, foweit diefed ohne Etatd« 
Ueberfchreitung gefchehen kann, ermächtigt. - 4 

Der Preis ded Repertoriums it auf 54 fr. feitgeftellt; die Verfenbung desfelben und der 
Baarſchaften für deſſen Bezahlung erfolgt ald Regierungsfache umenrgefdlich durd die Poſt. I, 

Die Bezablung des Preijes der Repertorien, welche auf erfolgte Beftellung an das Erpeditionds £ 
Amt der f. Regierung zur Bertheilung an die ihr untergeordneten Behörden und Yiemter verjendet 
werden, ift nad; vorausgegangener Empfangnahme der Eremplare an denjenigen Mandatar ber d h 
v. Delling'ſchen Reliften zu leiten, welcher die Verſchickung beforgen wird, Iu 





Hienach iſt weiter geeignet zu verfügen, Ri 
München ben 16. Dftober 1841. ra 
i ’ ‚+4 
— — u" 
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| Futelli genzblat 









on Unterfranfen AR AR und Aſchaffenburg. 


Würzburg, Donnerstag, den 18. November 1841. | 





Inhaltt. 
Aufnahme von 50 Taubſtummen fin bie neu gegründete Taubſtummen-RAnſtalt. — Notizen: (Gayeriſche Staats 
papiere.) 














Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
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Neus, praes. 4594. Nrus, exped. 4266. praes. 17. November 1841. 3689: 
(Aufaayme von 50 Kaubflummen in bie neu gegründete Zeubflummen:Anftalt dahier betz.y 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die rege Theilnahme, welche die Bewohner des unterfränkiſch aſchaffenburgiſchen Kreifes 
zur Erleichterung des traurigen Loofed der unglücfichen Taubſtummen durch reichlihe Sub» 
m feriptionen freiwilliger Beiträge, durch Verabreichung milder Spenden und durch Ausfegung 
© wohithätiger Vermaͤchtniſſe biöher bethätigten, haben die Möglichkeit herbeigeführt, daß die neu 
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gegründete TaubflummensAnftalt bahier in den erflen Tagen des Pfnftigen Monats Deceniber 
eröffnet, und mit 50 Zöglingen befetst werden kann. 

Zur Aufnahme in diefe Anſtalt werden von den Zöglingen der biöherigen Taubſtummen⸗ 
Schule und aud der Reihe derjenigen 38 Bewerber, welche auf dad am 25. Geptember d. 38. 
dieſſeits erlaffene öffentliche Ansſchreiben new ſich angemelvet haben, nad) vorgängiger Präfung 
der eingefommenen Bittgefuche und ber hiezu übergebenen Zeugniffe nachstehende Individuen 
beftimmt: Sr 

I. aus ber zweiten Klaffe der bisherigen Taubſtummen ⸗Schule. 

A. Knaben. 

1) Behl, Anton, von NRöttbach, Fatholifch. 
2) Behr, Franz, von NRothhaufen, kath. 
3) Drol, Michael, von Duttenbrunn, fath. 
4) Knies, Mathed, von Volkach, Fath. 
5) Rang, Franz, von Lohr,kath. 
B. Mädchen. 
6) Jonas, Kunigund, von Schwanfeld, kath. 
7) Dtt, Magdalena, von Eichenbühl, kath. 
8) Scheiner, Magdalena, von Steinfeld, kath. 
II. and der erften Klaſſe der bisherigen Taubftummen-Schwe, " 
ER RR nr 
9) Albert, Peter, von Zahlbach, Fath. 
10) Balles, Anton, von Bürgftadt, kath. 
11) Boog, Michael, von Großlangheim, kath. 
12) Henfinger, Balentin, von Birnfeld, kath. 
13) Leitſch, Leonard, von Weyhers, kath. 
B. Mädchen. 
14) Fammbach, Anna, von Waldfachfen, Fath. 
15) Füglein, Joſepha, von Suljfeld, kath. 
16) Kaidel, Barbara, von Ebenhaufen, kath. 
17) Körber, Maria, von Erlabrunn, kath. 
18) Krug, Anna, von Sommerkaufen, proteftantifch. 
19) Seufert, Elifabetha, von Euerdorf, Fath. ' 
20) Zier, Barbara, von Ochſenfurt, kath. N 


— %65 — 
I. in die nen zu bildende Vorbereitungs⸗Klaſſe. 


A, Knaben. 


21) Albert, Johann Andreas, von Altfeld, kath. 
22) Balles, Adam Joſeph, von Miltenberg, kath. 
23) Behringer, Georg, von Heidingdfeld, Fath. 
24) Ehemann, Johann, von Erlenbach, Fath. 

35) Emmerich, Ernft Otto, von Amorbach, Fath. 
26) Gauf, Anton, von Miltenberg, kath. 

27) Geisler, Burfard, von Karlſtadt, fath. 

28) Kepler, Burkard, von Trübendrunn, protefl. 
29) Menz, Georg, von Reulbach, kath. 

s0) Müller, Georg Adam, von Etetten, Fath. 
31) May, Johann Michel, von Retzſtadt, kath. 
32) Mittenzwey, Friedrih, von Gerol;nofen, Fath. 
33) Schneider, Johann, von Erlabrunn, fath, 
34) Schneider, Gonftantin, von Riedern, fath. 
35) Schneider, Joſeph, von Heidingsfeld, kath. 
36) Schäfer, Michael, von Hirſchfeld, Fath. 

3 Schmitt, Paulus, von Bölfershaufen, Fath. 
38) Schraut, Friedrich, von Koligheim, kathol. 
39) Sieber, Lorenz, von Eichelfee, kath. z 


B. Mädchen. | 


40) Brehm, Barbara, von Gerof;hofen, fath. 

41) Häusler, Elifabetha, von Gerbrunn, kath. 

42) Hey, Amalia, von Hammelburg, fath. — 

43) Kuhn, Roſina, von Bimbach, kath. 

44) Klemmert, Sophia, von Wiesthal, kath. 

45) Link, Maria Anna, von Breitendiel, kath. 

46) Martin, Anna Maria, von Obervolfach, kath. 

47) May, Margaretha, von Retzſtadt, kath. 

48) Nürnberger, Maria Henrifa, von Mainſtockheim, preteft. 

49) Schöninger, Margaretha, von Pfarrweifach, kath. 

50) Zahn, Magdalena, von Pſtaumheim, fath. 
i Außerdem wird auch noch die Ifraelitin Schiff, Hindel, von Geroda, in die Auſtalt im 
2 der Art aufgenommen, baß fie bortjelbftnicht die Verpflegung, fondern nur den Unterricht erhält. 
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Die einfchlägigen k. DifriftösPeligeibehörben haben die vorgenannten Judividuen und refp. 
deren Eltern oder fonft alimentationspflichtige Anverwandte und Vormünder alsbald hievon mit 
den Vedenten in Kenntniß zu fegen, daß fid; Eritere unter Begleitung am 1. Dezember I. Irs. 
dahier in der Anfalt einzufinden haben. Zugleich ift aber auch dafür zu forgen, daß für die, 
eben die benötyigten Kleibungsftüde, welche für Knaben in 1 Node, 3 Hofen, ı Jaͤckchen, 1 
Kopfbedeckung, 2 Sadtühern, 2 Paar Schuhen orer Stiefeln, 3 Hemden, und 2 Paar Strümpfen oder 
Soden, dann für Mädchen ins Hemben 2 wollenen Unterröden, 2 Kleidern, 2fleinern und 1 größer 
Halstuche, 3 Paar Strümpfen, 2 Schürzen, 2 Paar Schuhen und 2 Sacktuchern zu befteben 
haben, entweder aus ihrem eigenen Bermögen oderin gänzlicher Ermanglung eines ſolchen aus Tofalmit- 
ten vollſtanoig angefhafft, und in die Anſtalt eingebracht, übrigens die Zöglinge ſelbſt vor ihrer Ab» 
reife gehörig gefäubert werden. a 

Würzburg den 15. November 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


Notizen. 


Augsburger Börſe. 
Den 11. November 1841. 
Courſeder Staatspapiere, 


Bor und auf der Boͤrſe: .. am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. | Geh. 
Obl 121/2 prE. v ’ N P 
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Würzburg, Samdtag, den 20. November 1841. 
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Das Ableben Ihrer Majeftät der verwit weten Königin Garoline betr. — Ertrag von’ Kollekten wegen Waſſer⸗ 
fdhadens, — Pröndaffefurang-Beiträge und Naminfeger:topne bes Sultus⸗Etats. — Werhiitung des Sraatebeis 
trages von 30,000 fl. an dir peoteft. Pfarre Wittwen und Waiſen für 1840741, — Diezu 1ate befonbere Beis 
lage, fummarifch: Rechnungs · Ueberſicht ¶ aller; innahmen und Ausgaben- des Hagel- Verficherungs » Vereins für 
das Königr ib Bayern vom Jahre 1840 betr. Zur TEN 


| Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und, Kreis ſtellen. 











Nrus. praes. 5432. Nrus, exped. 4270, praes. 19. Rovember 1841. 3710, ' 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungd und Juſtiz ⸗Kanzlei und an fämmtliche Diſtrikts⸗ und 
Lofal: PolizeisBehörden vom Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Das Abe en Ihrer Majeftätder verwittweten Königin Garoline betr.) 
| Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mit Bezugnahme:auf das diesſeitige lithographirte Audfchreiben vom 17. d. Mes, vorbe⸗ 
eichneten Betreffs wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden in Gemãßheit ber. von, Seiner Majeftät dem 
Könige Allerhöchſt getroffenen Anordnungen Nachſtehendes eröffnet: 


r k 
J 
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| 1) Die Hof und Landes ⸗Trauer für Ihre Majeftät die verwittwete Königin Carolina, von 
Bayern hat 12 Wochen, und zwar vom 14. November beginnend bid zum. Februar 1842 - 
inclusive zu dauer. . 

2) Sämmitliche in höherem und im Collegialraths⸗ Range ftehenden Königliyen Diener tragen 
in den erfien 6 Wochen der Hof und Landes ⸗ Trauer vom 14. November bid 25. Dejember 
h. 38. inclusive zur Uniform lange ſchwarze Beinkleider Üter bie Stiefel, nebſt ſchwarzer 
Weſte ein fo ferne dad Tragen einer ſolchen nach Maßgabe der allerhödten Berorbnung 
vom 20. Juni h. I, flattfinder) die Epauletten mit ſchwarzem Flore überzogen, fo aud; die | 
Hutfordond und dad porte-Cpde, dann den Trauerflor am Arme. Die OrdensGroßfreu 
Herren tragen während der erſten Trauerhälfte dad Band unter dent Kleide. 

Während der fechwöchentlichen zweiten Trauer-Epoche vom 26. Dezember h. 38, bid 5 
Februar inolusive bfeiben nur die langen ſchwarzen Beinkleider und ber Bier am Arme. 
Die Frauen der höheren Königlichen Diener und der Eollegialräthe tragen vom 14. Rovems 
ber bis 11. Dezember h. 3. ein ſchwarzes Kleid von Wollenzeug, ſchwarz krepp'ne Haube 
mit gleicher Garnirung, ſchwarze Handichuhe und Schuhe; vom 12. Dezember bh. Ir. bis 
8. Jänner 1842 inclusive ein ſchwarzes Kleid von Gros de Tour, ſchwar; krepp'ne Haube 
mit gleicher Garnirung, ſchwarze Haudſchuhe und Schuhe; vom 9. Jänner bis &. Februar 
1812 inelusive zum ſchwarzſeidenen Kleide weißen Kopfputz 


Würzburg den 18. November 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Michaffendarg‘, 
Kammer ded Innern. 
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Graf Fugger. | 
«. Häbner. I \ 





Krus. praes, 37342. Nrus, exped. 4082. ’ praen, 17. R einber 18h. 3690. . 
‚Mehrere Geſuche um Beriligung von Kelleten wegen Mafferkhabens betr.) : 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. — 


Mit Bezug auf das Ausſchreiben der unterfertigten k. Stelle vom 28. November 1810 — 
Intelligenzblatt von 1840 ©. 798 u. 799 — wird nachſtehend das Ergebnif der Kollekte für 
den Müller Bawholomäns Braun von Aktthal, königl. Landgerichts Waſſerburg, wegen Zerſtörung 

2 feines Mühfwerlö, — für den Müller Jakod Grill von Au, Herrſchaftsgerichts Prien, wegen 

) ähnficher' Befchädigung — und fhr den Hammerfchmiebmeifter Midmelcdlebetäcten zu Weiſſach 

I Landgerichtd Tegernfee, wegen Beſchaͤdigung feined Werks und aüͤbrigen Srundbeſitzes durch 

I goeimalige Ueberſchwemmung; — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. " 
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‚Ueberficht ber eingegangenen Beträge. 











[ 
Behörben. | Betrag. | Behörden. | Betrag. 
Stadt-Magiftrate. fl. Landgerichte. fl. Er. 
Afchaffenburg 1 36 Mektrichftadt. 1 36 
Scyweinfurt 2 31 Münnerftadt. 3125 
Würzburg 73 Keuftadt — 45 
Landgerichte. Dbernburg. 4 31 
Alzenau. — 38 Dchfenfurt. 2 4 
Arnfiein. 2 33 Drb. 3 18 
| Afchaffenburg. 2 5 Rothenbuch. 56 
Aub. — 2 Schweinfurt. 1 57 
Baunach. 1 30 Vollach. 2 61) 
Biſchofsheim 1% Werned. 5 12 
Sräüuenan. 5 4 Weyhers. 13 
Dertelbädh. — 15 Würzburg r/M. 4 33 
Ebern. 1 — Würzburg IM. ı 3 
Eltmann. 3 42 Herrſchaftsgerichte. 
Euerdorf. — 45 Amorbach. — 12 
Gemünden. 2 48 JGersfeld. — 33 
Gerolzhofen. 3 24 | Kleinheubach. m 48 
Hammelburg. 1 16 Krenzwertheim. 2 43 
Haßfurt. ı 30 | Marfibreit. — 124 
Hildere. — — | Miltenberg. un 
| Hofheim. 1 36 | Remlingen. a 11 1/ 
| Karlitadt. 2 27 | Rothenfels. 1 297 
Kiffingen. 4 19 Rüdenhaufen. — — 
Kigtzingen. — 30 Sommerhaͤuſen. — — 
Klıngenberg. 2 27 Sulzheim. — — 
Konigshofen. 2 16 Wieſentheid. — 
tohr, 3 12 Zann, Herrich.: Commiffariat. — 4 
Marftheibenfeld. 1 26 | Summa 110 — 
Marktſteft. 1 — | 
Würzburg, 10. November 1841. 
Konigleche Regierung von Unterfranken unb Mihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
«. Kabner. 


— — — — 































Nrus. praos. 3351. Nras, expeil. 3166. praes. 17. November 1841. 3691. 
- tr fünnmtliche kgl. Rentämter des Regierunge-Bezirfeb. — 
(Die Brandaffefurangs Beiträge und Kaminfeger ⸗Loͤhne bes Aultus-Gtats betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. F 
Mehrere fol. Nentämter ſind noch mit den durch bie Ausfchreibung vom 12. Dezember 
v. I. angeordneten Anzeigen der. Prandaffelurang Beiträge und Kaminfegersföhne des Kultus⸗ 
Stat pro 1840/41 im Rückſtande, und werden hiemit angewiefen, diefelben innerhalb 8 Tagen 

unfehfbar zu eritatten., nr ir 
Da in den Anzeigen die Ausgaben auf den Etat des fathofifchen Kultus und jene bed Grat 
des protejtantifchen Kultus ausgefchieden vorgetragen ſeyn müffen, 10 haben jene Aemter, welche 
die Anzeigen bereitd erftattet, die Ausfcheidung aber unterlaffen haben, dieſe im gleichen Termine 
nadızutragen. 
Dergleichen Ausgaben, welche aus den Vorjahren berrühren und noch nicht verrechitet find, 

find im der zu eritattenden Anzeige befonderd aufzuführen. _ i 
Man gewärtiget, daß die Anzeigen mit aller Verfäßigfeit geſchehen, weil ein höherer als 
ber angezeigte Betrag in der Rechnung pro 1840/41 wicht paſſiren kann. a 
Aemter, bei welchen ‚dergleichen Ausgaben etwa wicht vorgefommen find, haben im glei⸗ 
chen Termine Fehlanzeigen zu erſtatten. — 
Wurzburg, 13. November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfrenfen und Adraffenburg, u - 
Kanmer der -Finmitjee — Kun 

Graf Fugger. 

v. Weinbach. 


Ad Num. 46. E. N. 520. 220 praes. 17. November 1841. 3604. 
(Die Vertheilung bes Staatsbeitroges ad M}M. fl. po 1840 
Zum Namen Seiner Mujeftdt ded Könige: 

Kir ‚Made seinem heute eingelaufenen boben — —0— d. Mis. beträgt 
nady dem Repartitiond,'plan über die Vertheilung ded Staatöteltraged ad 30,000 fl. pro 1840/41 
die Jahres⸗Rate einer prot. Pfarr⸗Wittib oder Pfarrers⸗ Doppel⸗Waiſe die Summe von 

z Siebenzig acht Gulden, —— 
deren Auszahlung durch die k. Adminiſtration der prof: Pfars Wittwen-Auftalt zu Rürnberg in 
Folge der bereitd erlaffenen Zahlungd«Anweifung bewirkt werden wird: 
Dieß wird ben Beteiligten hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Bayreuth, den 13. Rovember 1844 
J Konigliches, proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 
— — — 
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Wuͤrzburg, Dienstag, den 23. November 1841: 








Inhalt. | 
Reiferdegitimationen der Knete von Frachtführleuten und Lohnkutſchern. — Das Ableben Ihrer Maſetär der Königin 
Garoline‘ betr. — Schenkung an die Kircengemeinbe Unteraltenbernheim. — Rotizen:- (Bayerifche Staatspapiere, 
Getreibyreife.) . u, — 2 
— — —— — — — — — — — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nvas. praes. 5630 orus. esped, 4548. pracs. 22. Rovember 1841. 3741. 


An die fürſtlich Loͤwenſteiniſche Regieringe- und Yufigfanzlei, die k. Stadtkommiffariate und 
ſammtliche Diftrifts,Polizei-Behörben von Unterfsanfen und Aſchaffenburg. 


„Die Reife egitimationen der Kuchte: ven Frachtſahrieuten und eehntutſchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


In dem Großherzogthume Sacfen- Weimar ift laut der nachſtehend abgedruchten Entfhließung 
er großherjoglich fächfifchen Landesdirektion zu Weimar d. d. 17. Augut 1. J die Verfügung 






——— — — 
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getroffen worben, daß mit dem 1. Jänner 1842 feinem Knechte eined fremden Frachtfuhrmanng 


oder, Lohntutſchets Der J zoglich Sähf egeſtactet wird, ven 
derſelbe Mächt Men Reifepaß odef ein | Dien ſtb a 
Indem diefe großherzoglich Gädh Anordnung zur eigucten chach —J deiigen 
andurch bekannt gemacht wird, werben bie oben genannten Polizei⸗Behörden angewiefen, 
j juenden Frachtfahrleute und Lohnkutſcher auf 











eder zuläffigen Weiſe die in ihrem Diftrifte v 
ene Anorduung aufmerkſam machen zu laffen Hanln diefelben vor mancherlei Unannehmlichkeiten 
nd ſelbſt beträchtlichen Schaden fih,bewahreiti, und hp beauftragt, die Ausftellung ber 
fraglichen ReifesUrkunden den Vetheil ae ohne genügeuden Grund nicht zu 
verweigern. \ ; F * Yı j —4 4 ; N a 
Wuürzburg den 20. November 184 


Königliche Regieräng, YoR Uaterfranfen nnd Michafenburg, 


NEE Büttner, coll, 
Befanhrmahung. 

Es ift für nöthig erachtet worden, die Knechte ber Srachtfuhrlente und Lohnkutſcher, welche 
ohne eigene Legitimation und nur unter Bürgſchaft ihrer Dienftherren zu reifen pflegen ‚einer 
forgfältigeren polizeilichen Beaufilhtigung ald bisher zu unterwerfen. | 

Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit, des Großherzogs, wird daher hierdurch 
verordnet: 


1) die Knechte fremder Frachtfuhrleute und Lohnfutfcher haben: fich 


« a 


in Zukunft, wenn fie das 
Großherzogthum betreten, durch Reifepäffe, oder dutch von ihrer Heimathöbehörde andgeftellte 
Dienftbücher ‚gehörig zu legitimirem, widrigenfalls fie das biefige Land fofore wieder 


verlaſſen müffen ; . ® 
2) fämmtliche Polizeisinterbehörden des Großherzogthums werden hierdurch angewieſen, die n 


einpaffirenden Knechte auswärtiger Frachtfuhrleute und Lohnkutſcher ıc. einer Beaufffäitfguiig h 
in der angebeuteten Beziehung zu unterwerfen, ihnen bie Reifefegitimation abzuforderu J 
und diefelben, wenn fie letztere nicht in genügender Art befigen, über die Landesgrenze ' 


uabh+ 6 


Weimar den 17. Auguſt 1841. 


Großherzoglich Sãchſiſche Landes ⸗Direktion. 
F. von Schwendler. 
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Nrus, praes, 5716. Nrus, exped, 4587.  praes, 22. November 1841. sr. 
An ſaͤmmtliche Unterbehörben ber inneren Verwaltung. 
Dos Ableben Ihrer Majeftät ber verwittweten Königin Caroline betr) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge eingelommener Anfragsberichte wird hiemit ſammtlichen Unterbehoͤrden ber inneren 
Verwaltung eröffnet, daß die Beſtimmungen des $ 1. Nr. 6 der Allerhöchiten Verordnung vom 
20. Juli 1927 (Megierungdblatt pag. 505) bei fammtlichen Unterbehörden und Aemtern in ber 
Art in Anwendung zu bringen fey, daß 

a) bi® zum 8. Januar 1842 die KanzleisAusfertigungen auf ſchwarz gerändertem Papiere zu 
gefchehen haben, und 
b) bis zum Schluffe der Trauerzeit, nämlich bi6 zum 5, Februar 1842 ſchwarz zu ſiegeln ſey. 
Würzburg den 22, November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


Büchel. 


Ad Num, 506. E. N. 568. praes. 20. November 1841. 3724. 
(Die Schenkung des Seniors Lügelberger zu Trautskirchen an bie Kirchengemeinde Unteraltenbernheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nad, einer OberkonfitorialsEntfchließung vom 3. d; Mts. 
die Annahme‘ der Schenkung, welde der Senior und Pfarrer Kübelberger zu Trautskirchen der 
proteftantifchen Kirchen⸗Gemeinde Interaltenbernheim im Betrage von 1843 fl. 12 fr. und mit 
den noch vorräthigen 49 Eremplaren einer von ihm herausgegebenen Predigt-Sammlung Behufs 
des Kanfed oder der Erbauung einer Pfarrwohnung dortſelbſt zugewendet hat, im Gnaben zu 
bewilligen geruht. 

Um den.Abfag der noch übrigen Etemplare der. erwähnten Prebigtfammlung zu bewerf; 
ftelligen, ergeht an. die f. Defanate und Pfarrämter bes KonfiftorialBezirked Bayreuth andurch 
die Aufforderung, fich denfelden moͤglichſt angelegen feyn zu laffen, und”in ihren Bezirken für 
die Erreichung dieſes Zweckes beforgt zu ſeyn. 

Bayrenth, ben 16: November 1841. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 





Hagen. 
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Augsburger Börfe 
Den 18. Rovember 1841. 


Gourfe ber Staatspapiere Ä 
a Lt mm — 








Vor und auf der Börfe: am Schluß. - _ 
Königlich bayerifche apier. Geh. 
Obligationen a 3 1/4 pr&. prompt » 4. u ⸗ 102 1/% 102 
Prowefjen auf Banf-Actien, pr. Stück gie ⸗ ⸗ 1632 
Bank⸗Actien ⸗ e....9' Div. U. Sem. 


67 68 ©. 
D [27 h'% - 





GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 13. November] dem Gten und 10ten vom 9. bie I6ten 
1841. November i841. November 1841. 














rt | Getreids d. Schäffe d. Schffl. d. Schäffel 
Preife. _ |. $attung Shfl_ u Sch. MI. __ 1 0 [Schfl| zu 
E fl. k. % 5 
Weißen 412 —| 4 3|0 —! 501 90 — 
ern 
Im höchſten Korn 6'100 —0 4110 —140 o 40 
r 14 2... -| 3 40 4 3 35 
erite 8| 7 30 4 —!7 3% 19 710 
Meiten 9 | 19 832 [114 31,17 18122353: 17 52 
Kern Ä 

Im mittlerhn (Korn 7219 38/224 310 201133 9 22 
Dee 37773 Ss1lı3 al 8 9 3 30 
erſte 191 7 101734 46 281 a 5 
Weitzen sis 15 ) — * 15 10! 15 15 
Kern 3:9 — 

Im tieften (Korn 519 '15 2-5|8 20 
— si 3 ı8 3 2 2 30 3 3 15 
rſte 3| 6 30 6 — 5 — 118 T 
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von Unterfranfen A BT“ und Afchaffenburg. 


N’ 134. 


Würzburg, Donnerdtag, den 25. November 1841. 





Subalı, 


Aufgefundene unbekannte wahrſcheinlich taubſtumme Meibsperfon in der Stadt Beilngries. — Erledigung der Pfarrei 


Beubelried, — Hebammenstehrkurs für 1842, — Behandlung der GerichtösDepofiten. — Erledigung der proteft. | 
Pfarrei Aböberg. J 





— — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


| { 
Nrus. praes. 3861. Nrus, exped. 3750. praes, 22. November 1841. 3759. 


An die fürſtlich Löwenftein- Wertheimifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei und ſaͤmmtliche 
Difriftss PolizeisBehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Das Auffinden einer unbelannten wahrfheinlih taubflummen Weibsperfon in der Stadt Beilngrieß betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs, 
Am 9. September I. J. wurde: in der Stadt Beilngries eine unbelannte wahrſcheinlich 
taubſtumme Weiböperfon aufgegriffen, deren Heimath biöher nicht ausgemittelt werben konnte. 


(.) 


— — 


Unter Mırtheilung einer Befchreibung, dieſer Bent des bei ihr tan dk 
erhalten daher jämmtliche Diftritts; —* Er rag: der Seinen 
ihren Bezirken nachzuforjchen,, And 8 Refultat 3 14 Agen — nzuzeigen 


Würzburg, 13. Novenber 1841. 
Königliche Regierung von_ 










fen und Michaffenburg, 


— 
3 * e. Schwemmer. 
a a 


. _Werjonaib 
der eingel —28* * une War 
Alter: int anſcheinend gegen 25 Jahre alt. 
Statur: Rartleibig und 6° 10 groß. 
Gefiht: voll. RL 


Augen: grau. 
Haare: fchwarz. 
Naſe: fpikig. 
Mund: die obere Kippe ftarf aufgeworfen. 
Kinn: rund. 
Bejondere Zeichen: ohne, er. 
Kleidung 
Diefelbe trägt, über dad Haupt gebunden, ein ſchwarzbraun wollenes Tuch mit rothgeblumter J 
Einfaſſung, ein Korſet von roth und blau geſtreiftem Baumwollenzeug, einen dergleichen Oberrock, 
einen grauen grobwollenen Unterrock, einen braun⸗ und rothgeſtreiften Schurz, den ſie auf den 
Rücken in der Form eines Bündels gebunden, und worin m nad) genommener Einſicht Doft 
aufbewahrt hat. "ar I 
Diefelbe ijt zur Zeit baarfhpig, trägt jedoch thlbieberne Schuhe bei ih. Im Sade — 
Schürzes befand ſich nachſtehender Brief, dann a und 2 Sedjierfiäde. 
Wertbeiter Herr Herner! Lad iR 
Es grüßet ihnen in der Ferne Ihre Freundin 3 Haben fie die Güte und beſorgen 
Sie meinen Bruder den Regenſchirm nadı Sigsdorf. Ich hoffe redht bald meine Dofe, grüßen 


Sie mir Ihre Baße Sophia und auch meinen Bruder Herru Manhardt recht herzlich. * 
Für dießmal gut und ein andermal mehr. 
Eillgſt Theckla. 

in fidem copiae ; 


Beilngried deu 17. Sept. 1841. 
Königliched Landgericht. 
Renner, Landrichter. 
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"the, Files. (BE Near nn rien eo. November, 1841, 2728. 
5 (Die Griebigung ber Pfarrei — Borttpkeichte Odfenfurt, betr) 
1. Im Namen Geinet Maſetat des Könige. 


D’e katholifche Pfarrei Zeubelried, Landgerichts Dehſenfurt, iſt durch bie allerhöchfte 
Uebertragung der Pfarrei Hopferftadt an den bisberigen Pfarrer daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Dieſelde iſt auf dem Pfarrort weichtänft, zahlt 240" Seelen, hat 1 Kirche und 1 Schule, 
und gewährt nad) der IRTEHRNER Faffion einen’ Reinertrag von 542 fl. 53 fr. laut nachſtehenden 


Ausgugeh 





A usyug 
aus der ErtragdFaffion der Pfärrei —— Landgerichts Ochſenfurt. 
A, An ftändigem Gehalte: il. Mi fl. fr. 
1) aus StaatdsKaffen und zwar vom fol. Rentamte Dchfenfurt 
15 Schffl. 5. Me. 10 1/4 MP. Korn ⸗ 123909 44 
3) aus der Gemeinde⸗Kaſſe 
a, für Holz » ⸗ ⸗ ⸗ # 12 30 
b. ald Zufage ’ ⸗ ⸗ ⸗ — 30 
3) von Privaten Familiengelder ⸗ ep 25 — 
4) aus Stiftungs⸗Kaſſen und andern Pfarreien ’ — — u 
B. An Zinfen von den zur Pfarrei nen — * zwar 
aus 1263 fl. 18 1a ri + ⸗ 46 83/4 
C, Ertrag aus Realitäten: 
"Anfchlag des Wohnungsgenuſſes + ⸗ 25 46 3/4 
Ertrag von circa 10 Tagw. 300 Rth. Gärten * Artfeld 144 41 
aus 3/4: Tagw. Wieſen +» Bis s . 9 87 
von-2/4 Tıgw. 12 Rtih. Walbung + D s ı 13 181 37 3/4 
D. Ertrag ans Mechten. 
1) Aus grumbherrlihen Rechten: 
a. an fländigen jährlidyen Abgaben 
1) an Grundziuſen .  # . * 2 23 
9) 9 Eimer 55 1,3 Mß. Guültwein a D 21 22/3 
3) 3 Schffl. 11 2,3 Mß. Gültforn 5 , 27 22 1/4 
b, an unftändigen Abgaben und zwar Handlohn ⸗ ı 3 
3) Bom Zehnten: 
Rormalzehne an Getreid, Kice und Kartoffeln ⸗ 17 49 
3) au Meidrecht ⸗ ⸗ ⸗ N ı 20 
4) an Forfircht: ) 
264 Wellen aus der Gemeinde» Waldung + ⸗ 0 RI 91 fa 


(me) 
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E, Einnahme aus beſonders bezahlten NEE 
a. von geftifteten Gottesdienſten ⸗ 
b, von Stolgebühren⸗ ⸗ a . 


c, für fonftige Berrichtungen ⸗ 


F. Einnahmen aus u — 


a, Opfergeld » s ; 
b. an &ienm + D ⸗ . 
u; Summa * Einnahmen 552 47 3/4 
Hievon ab bie re fl. 

1. Wegen des Staatszwecke B » 7 21 * 
„„Diözeſan⸗Verbandes +» ⸗ 2 31 1/4 
„beſonderer Zwede und Verhältnigfe der Pfarrei — 20 

10 19 3/4 

verbleibt reined Ginfommen 542 35 

Die Bewerber um die Pfarrei Zeubelried werben ſonach aufgeforbert, ihre Gefuche, mit den 


vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen, binnen 4 Wochen bei, ber unterfertigten Stelle zu 
übergeben. 


‚Würzburg, 10. November 1841. 
Königliche Regierung von Anterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Kugger. 


© Oubuer. 


Nrus, praes. 4912. Nras, exped. 3723. - praes. 20. November 1841. 3727. 
- An die fürftt. Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Behörden und Landgerichtsärzte bes Regierungsbezirkes. 
(Den Hebammen⸗Lehrkurs pro 1842 betr.) . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der Hebammenlehrkurs für das Jahr 1842 wird am 1. Februar f. Js. eröffnet. 
Behufs des Eintrittes in benfelben find die nöthigen Hebammenmwahlen algbald zu befchäftigen, 
und werden bie treffenden Behörden auf die Negierungs-Verfügung gleichen Betreff vom 19. 
November 1839 Nr. 5345/4673 Int.Bl. 1839 Nr. 135 Fol. 839 zur genauen Darnachachtung 
bingewiefen. 
Würzburg, 15. November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des intern. 
Graf Fugger, 
= e. Hübner, 





- 
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Nr. 1379. praes. 22. November 1841. 3748. 


An fämmtliche Untergerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Behandlung ber Gerichtd:Depofiten betreffen.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Borjchrift des $ 73 ber Depofiten-Berordnung vom 22. Dezember 1840 ift am Schluffe 
des Etatsjahred der volftändige Abfchluß der Depofiten Bücher und ber Sturz ber Depofitals 
faffe, dann der Material:Beftände vorzunehmen, über den Befund ein ausführliches Protofoll 
aufzunehmen, und der betreffenden Dberauffichtöftelle vorzulegen. 

Da von mehreren Land», Herrfhaftds uud Patrimonialgerichten biefe Protokolle bezäglich 
der Gerichtödepofiten noch nicht vorgelegt worben find, fo werden biefelben aufgefordert, Die 
Einfendung diefer Protokolle binnen 8 Tagen unfehlbar zu bewirfen. 

Die mittelbaren Gerichte insbefondere werden hiebei auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 
2. Auguft d. 3. (Nro. 87 ded Kreid-Intelligenz-Blatted ©. 541) aufmerkfam gemacht. 


Aſchaffenburg den 15. November 1841. ' 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 


v. Schmidtlein, Präftdent. 
Frey, Sekretär. 





Ad Num. E. 868. K. 941. | praes. 22, November 1841. 3754. 
. _ Die Erledigung der proteflant. Pfarrei Absberg, Dekanats Gunzenhauſen, betr) | 
Im Namen Seine Majeſtaͤt des Könige. N 
Durch die Beförderung des Pfarrers Küfter zu Absberg, k. Dekanats Gunzenhaufen, ift, 


bie Pfarrei Absberg in Erledigung gefommen, was zur vorfchriftsmäßigen — innerhalb 6° 
Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß mit diefer 


Stelle nach der im Jahre 1838 abgefchloffenen Faſſion folgendes Einfommen verbunden ift, ale: 


| 


1. An ftändigem Gehalte: ' fl. kr. fl. fr. 
1) aus Staat s⸗Kaſſen Nichte. , + s ‚ F — U 
2) Aus Stiftungd-Kaffen Nichte. > ⸗ ⸗ TE 
I, An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Aktiv-⸗Kapitalien Nichts. Be 
II. Ertrag aus Realitäten : . 
1) bie freie Wohnung im Pfarrhaufe ⸗ —— 
2) 69 Dezim. Gartenland ⸗ er ee 
3) 5 ,„. Rand Pflanzgenbeit = ⸗ — GE 
4). 1,87 Dezim. Wald _ s , eo. 255 919 
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iv. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten Nichts 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten 
“) von der Aböberger Flur 
18 1/6 Schäffel Korn a 8 fl. 49 fr. 
10 Scäffel 5 5/6 Me. Weisen A ıı fl 5 Er. 
8 „ 512 „ Gerſte ä6 fl. 35 fr. 
19° u» 4: Haber d 3 fl. 44 tr. 
8) vom ſogenannten Sad;ehuten 
15 Schäffel 1 3/4 Mg. Korn à 8 fl, 49 fr. 
1 u 146 „ Haber à 3 fl. 4a fr. 
* 3/8 „ Weitzen a 11 fl. 5 kr. 
98 vom Brad» und Schmalſaatzehnten + 
c) Hopfenzehnten 5 Ctr. 46 3/4 Pfd. 255 fl.67 fr. side 
Nach Abzug der Perzeptiondkoften 89 | fl. 20 fr. 
firirter Zehnten vom — Schloßgarten ⸗ 
d) vom Blutzehnten ⸗ ⸗ 
e) vom Gemeindes und Weidrecht ⸗ ⸗ 


V. Ertrag aus beſonders bezahle werdenden Dienſtes⸗Funktionen + 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, Nichts 


Die Laften mit 
hieven abgezogen, bleiben. noch, wozu noch die zu 12 * 
angeſchlagenen Geſchenke kommen ⸗ 
Ansbach, den 13. November 1841. 


Koͤnigliches proteſtautiſches Eonſſtorium 
Huſſell. 
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aa ud Aſchaffenburg. 








Würzburg, Samötag, den 27. November 1841: 
Inhbalt. 


Beſchlagnahme von Diuckſchriften. — Portgarngs: Anzeige über’ die Gandlohndfirieung und Abldͤſung für 1840/41 
— Zars und Stempelfreiheit bei Berufungen im Gommunal- unb 


Gtiftungs » Rehnungsrmefen. — Aufgegriffene 
taubftumme Weiböperjon betr, — Erledigung ber proteft, Pfarrei Auftichen. — Belanntmahung,- unerhoben 
gebliebene Gapitalien betr, — Rotigen: (Dienfles Nachrichten. Erledigte Schulftelle.) 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöflellen. 


—f —h — 


Nrus, praes. 5376. 


VUrus. exped. 3962. praes, 22. November 1841. 3757- 
An die fürftl Lömwenftein’fche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Erenzwertheim und an fämmtliche 
Diftriktös Poligeibehörben des Regierungsbezirkes 


(Beihlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen Seiner Majelät des Königs. 
Durch höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 12. November I, J. warb bie auf den Grund 
bed $ 7 der III. Berfaffungd;Beilage von dem f. Stadt⸗Kommiſſariate Augsburg verfügte, von 


u 


AN 


N 


der f. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, fortgefeßte Befihtagnatihe 


der Drudjchrift: 
„‚ Die Aniebeugung ber Proteflanten vor dem Sanctissimum der tatholiſchen Kirche in Leni 
„Bayeriſchen Heere, und in der Bayeriſchen Landwehr. Ulm im Verlag der Stettin'ſchen 
„Buchhandlung.“ 
insbeſondere auch noch in Rückſicht auf den von der Stettin'ſchen Buchhandlung nach verfügter 
propiforijcher Beichlagnahme gemachten Berfuh, durch eine gedrudte, an bie inländiichen 
Buchhandlungen verjendete, die unwahre Verfiherung, der erfolgten Aufhebung ber Beſchlag— 
nahme enthaltende Aukündigung die Verbreitung der in Rede ftchenden Drudihrift geſetz⸗ mb 
verbotsribrig zu bewerfitelligen, beftätiget. 
Es hat demnach die Konfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und werben ſammtliche Diftriftd,PoligeislBehörben a genauefien Vollzuge angewiejen. 
“ Würzburg, 18. November 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen uud Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fuager. 
— Schwemmer, Sekt. 





Nrus. praes. 5216. Nrus. exped. 4500. praes. 25. Rovember 1841, 3790. 


Un die fürfi. Löwenfteinifche* Regierungse und Juſtizkanzlei ih Kreuzmwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Brhörden des Regieruugsbezirfed. 


(Beſchlagnahme einer Drudihrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die don der f. Regierung von Oberfranken fortgeſetzte Beſchlagnahme der Drudihrift: 
‚Ueber den Werth der Apokryphen, aus dem Englifchen. Hamburg, Rereotypirt und 
gedruckt bei F. N. Neſtler und Weller‘; 

bat durch höchſte Miniſterial⸗Eutſchließung vom 11. L m. die Beftätigumg erhalten. 4 

Da hiernach nebft dem Berbote die Konfidfatign: ber erwähnten Drudicrift einzutreten 
hat, wird died hiemit zur Dffenfunde gebracht, uad haben ſaͤmmtliche Diftriftd- PohzeisBehörben 
der Vollzug genau zu überwachen. 

Würzburg den 18. November 1841. 


Königliche Regierung von Umerfrauken und Aſchaffenburg 
Kammer des nxern. 


Graf Fugger. 


c. Hübner. 








— — — —n — — 
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Nrus. praes. 3667. Nrus. exped. 3570. | praes. 25. November 1841. 3794. 
(Die Fortgangs:Angeige über bie Handlohnsſtrirung und Ablöfung pro 1840/41 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Diejenigen fol. Rentämter, welche mit der rusrizirten Anzeige noch im Rädfande fm, 
baben dieſelbe längitend binnen 8 Tagen vorzulegen. 
Würzburg den 15. November 1841. - 


Kimigliche Regierung von Unterfrenfer und Afchaffenburg, 
Mammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Weinbach. 


Fröhlich. 


— — — Ten 


— — — 


Xrus. praes. 4861. Nrus. exped. 4498. praes. 25. November 1841. 3791. 
An die fürſtlich Löwenfteinifhe Regierungds und Suftizkanzlei zu Kreugwertheim, dann ſämmtliche 
Guratels®ehörden und die unmittelbaren Städte des Kreifes. 

Die Zars und GStempelfceiheit bei Berufungen — im Communal⸗ und Stiftungs⸗Rechnungsweſen 

end, 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nach einer Ausfchreiben der k. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
vom 9. November 1826, die Anwendung des Stempeld in Rechnungsgegenſtänden betr., 
— Kreisblatt v.9. 1826 ©. 2515 — find alte bei der fompetenten Rechnungs Tnftanz eingereichten 
Refurje und Befchwerden in Geyenjländen des amtlichen Rechnungsweſens als rein amtlich zu 
betrachten, daher vom Stempel frei zu laffen. _ 

Aus Veranlaſſung eined konkreten Falles wird nach gepflogenem Benehmen mit der e 
Regierungs⸗Finanzkammer Hiemit angeorduer,.'waß. dreſe Beſtimmung auch anf das Commungi⸗ 
und Siiftungs-Rechnungsweſen Anwendung finde, daß daher Rekurſe gegen Reviſionsbeſcheide 


jo wie Berichte, womit dieſe Rekurſe an die höhere Inſtanz nbefordert — tax⸗ und 
ſtempelfrei zu behandeln ſeyen. — — 


Würzburg den 17. November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Inunern. 
Graf Fugger. 
e. Hübner. 








Nros. praes. 4071. Nrus. exped. 4218. ° praes 23. November 1841. 
(Eine zu Oberehfeld, Landgerichts Königehofen, aufgegriffen taubftumme Weidsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs, 
Nach Anzeige des kgl. PolizeiEommiſſariats Plaſſenburg iſt die in Obereßfeld, Landgerichts 


2774. 


⸗ 
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Konigshofen, am 9. — . auſesrifene ———————— des "Gemeinde Schammel | 
berg, Landgerichts Bayreuth‘, angehörig. 


Diefed wirb mit bem Bezug auf das Ausicreiben vom s0, September 1841 in Rr. 11 
bes Intelligenzblattes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, 13. November 1841. 7 


Königliche Regierung von Umterfraufen und aſchaendurs 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 


- 


«, Hübner. "hf 





Ad Num. E, 722. KH, 961. praes, 23. November 1841. 3759. 
Die Grlebigung der Pfarrei Auflirchen, Delanats Deitingen, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Sturm ift die Pfarrei Aufkirchen, Detanats Dettingen, 
in Erledigung gefommen, was hiemit unter dem Vorbehalte einer beantragten Auspfarrung, 
woburd ſich der Ertrag der Stolgebühren gegen 14— 18 fl, vermindern fünnte, zur vorfchriftd- 
mäßigen, innerhalb 6 Wo hen einzureichenden Bewerbung befannt gemacht wird. 

Das mit diefer Stelle verbundene Dienfteintommen befteht nach der im Jahre 1837 berichtigten 
Faffion in folgenden Bezügen. 

1. An ſtaͤndigem Gehalte und zwar 
1) von Privaten 
a) an baarem Gelde +» em ⸗ 
b) an Naturalien 
— Schffl. 4 Mtz. Sechz. Roggen à 8 fl, nn 7 16 1/2 
5 


® 
17 
a 
7* 





„du ” „ Dinfel a 3 fe 23 33 1/2 
6 2 „ Ko. ; ” : ” Haber 13 a 3 7 
16 Klafter Brennholz à 4 fl. ⸗ 64 — 
400 Stück Wellen a 2 fl. 14 kr. ⸗ 8 56 124 58 i 
It. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien ». — — 
III. Ertrag and Realitäten: 
Nuganfchlag der Wohnung P 35 — 
deögleichen der Grundſtücke von 23 Morgen 50 EUER —* 
Wieſen und Gemeindegrüude ⸗ 36 7 Pe 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdherrlichen Rechten, 
a) an ftändigen Abgaben, 
e) an Grunds und Erbzins 3 ⸗ 5 20 
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4 Mt. 3 Blg. 2 ers Roggen A8fl.57 fr. 7 16 1/2 
m . J— wi : Dinkel a3f.50fr. 22 33 1/2 
Haber Asfl.ıch. 22 7 
Arfice Serreldgiitt im BER zu ⸗ „51 
2) an Zehnten: 
a) vom großen und Fleinen Bendtgeinten s. ⸗ 4 — 
b) vom Heuzehnten⸗ P 5 7 — 
c) vom Blutzehnten » ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 
3) Nutzanſchlag des Weiderechts + ⸗ 4 — 198 28 1, 
V. Einnahmen and befonders bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen ⸗ 101 41 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ’ 16 48 

Summa 732 15 
Die Raften hievon abgezogen mit 39 24 5 
Verbleibt ein reines Dienft-Einfommen von 692 50 3 

wozu noch die auf 1 fl. 30 fr. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den 15. November 1841. 
Königliches — Conſiſtorium. 
Eella, Secr. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene —— — betreffend. 


Bon ber, zufolge. der VI., VII. und VII Verlooſung zur Heimzahlung oder Umwandlu 
beftimmten vierprogentigen Staatefhuld (Belauntmachungen vom 7. November 1838, 23. Janu 
und 5. April 1839, RegierungdBlatt ©. 638, 120 und 241) find nachitehende Dbligation 
bisher noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie. KCommiſſions- Betrag. Serie. Kommiſſions⸗ Betrag. 
Cataſter⸗ Nro. fl. Cataſter⸗Nro. fl. 

IV, 735 1,000 CXLI. 28,153 1,000 
" 736 1,000 CXLII, 28,368 1,000 
" 737 1,000 CXLVI 29,026 100 
XV. 2,879 1,000 CLXVIII. 33,557 500 
" 2,989 1,000 CLXX 33,879 308 
XXIV, 4,763 1,000 CLXXIE 34,342 100 
” 4,779 1,000 B 34,398 100 
LXVIE. 9,317 s00_. CVC. 38,814 1,000 
XLVII, 9,411 100 CIC. 39,771 1,000 
w 9,530 100 cCvi. 41,186 1,000 
CV. 20,670 1,008 CCXXVI 45,001 108 
5 20,671 1,000 CCXXX. 45,831 1,000 
CXV. 22,374 1,000 - CCIL. 49,675 100 
" 22,882 1,000 CCLY. 50,806 500 
CXIX. 23,788 1,000 CCLXV, 52,982 100 
CXX. 23,396 1,000 CCLXVII. 53,264 100 


CXXVII, 25,470 1,000 ” 53,297 100 
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Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen werden demnach aufgefordert, ohne weitern 
Verzug zur Einloſung derſelben bei den treffenden Spezial Schuldentilgungsd-Eajfen ſich zu melden, 
außerbeffen ihre Forderungen nach $ 13 des ‚Gefeßed vom 11. September 1825 (Gefegblatt, 
S. 202) nadı Ablauf von ſechs Monaten zu Guuſten der k. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Anſtalt 
erlofhen feyn werden, 

Münden am 16. November 1841. 


Königliche Staatd-Schuldentifgungd: Eommiffien; 


Budner, 
Petzlh, Secretär. 


Eng — — 


Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, mittelſt aller: 
höchfter Entfchließung vom 2. November I. 3. den proviforiich angefiellten Pojtoffizinlen Johann 
‚ Hetterich aus dem Poftdienfte zu entlaffen, und in die Militärpenfion ald Lieutenant zurückzu— 
' verfegen, die hiedurch bei dem Dberpoftamte Würzburg erledigte Dffizialenftele dritier Elaſſe 
aber dem praftizirendem Lieutenant Moriz Freiherrn von Gravenreuth, im proviforifcher 
Eigenſchaft, zu verleihen; 

unterm 5, November I. J. zu der bei bem Kreis- und Stadtgerichte erfter Elaffe, zu 
Regensburg erledigten Rathſtelle den Rath ded Kreis- und Stadtgetichtd zweiter Elaſſe zu 
Aſchaffenburg, Gonftantin Nißl, zu befürdem; 2» ; \ 

unterm 7. Kovember 1. 3. die in Erledigung gefommene Landrichteritelle zu Lohr, dem 
dermaligen Eiviladjunkten bei dem Landgerichte Aſchaffenburg, Chriſtoph Bermuth, uud 

die. hiedurch in Erlerigung fommende Stelle eines Civilabjunften bei dem Landgerichts 
Aſchaffenburg, dem dermaligen Landgerichts⸗Actuar Franz Schmitt, zu Altötting, zu verleihen. 





praes. 24 November 1841. 3780. 
Durch Beförderung des biöherigen Schullebrerd ift ber Schuldienit des Filialorted Gefäll, 
k. Landgerichts Kiffingen, weldyer 80 Werks, 56 Sonntags⸗Schüler zählt und 234 fl 6 1/2 fr. 
als. jährliche® reines Einkommen abwirft, erledigt worden, 
Die Bewerbungs-Gefuche mit dem vorgefchriebenen Zeugniffe wellen binnen 4 Wochen 
anher vorgelegt werden. 
Kiffingen den 21. November 1641. 
Königl. Dikriftd-Schul-Infpektion. 
Süngling Dütriftsfchulinipector. 


——————— — 
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N m Aſchaffenburg. 


— — — — — — — 


Würzburg, Dienstag, den 30. November 1841. 








Inbalt. 


Studium der Medinin. — Den Wanberbüchern norgebwidte Inſtruktion. — Pröfung ber Adfpiranten zu Hrrrfchafts: 
Sonmiffariaten, Patrimoniatgerichten IT. Alaffe, und zu Stadt: und Marktſchreiberſtellen. — Notizen -(Dienftes: 
Nachricht. Getreidpreife. Ivo - 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Brus. praes. 5144. Nrus. exped. 4435, praes. 23. Rovember 1841. 3763. 
Aun die fürſit Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanglei zu Kreuzwertheim und ſaͤmmt liche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Bohorden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Das Stubtum ber Medizin betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachſtehend wirb eine höchſte Entfchließung des königlichen Minifteriums des Innern vom 
10. 1. Mts. bezeichneten Betreffes mit dem Auftrage an oben genannte Behörden veröffentlicht, 


ns 
* 
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dieſelbe zur Warnung ber Eltern und Bormünder in ben treffenden Verwaltungs-⸗Bezirken | 


gehörig befannt zu machen. \ 
Würzburg den 17. November 1841. | 
Königliche Regierung von. Unterfranten unb Aſchaffeuburg, 
Kammer des Junern. 
Gra r. 
kBuse⸗ e, Hübner, 


Auf Alerhöcften Befehl Seiner Majeſtät ded Könige warb bereits durch Minifteri J 
Eutſchließung vom 2. März 1839 auf das große Mißverhältniß aufmerffam gemadıt, weiche: 
zwiſchen der Zahl der geprüften Staatsdienftadfpiranten und jener der Anftellungögelegenheiten 
dort ſchon fih offenbarte. | 

Ungeachtet diejer allgemein veröffentlichten Erinnerung vergrößert fich das Mifverhältnif 
ſortſchreitend bei jenen Zünglingen, welche fid; dem Studium der Medizin widmen. Wahrend 
in dem Sönigreiche auffer den acht KreismedizinalsRathflellen und den Lehrſtellen an den 
‚verfchiedenen ärztlichen Unterrichtsanftalten nur 285 Phyfikate und beikäuftg 150 ärztliche Stellen J 
im Militärdienfte beftehen, während bei vorhandener Ueberfegung der zur Aushbung der Praris 
„gebildeten ärztlichen Diftrifte ein nicht geringer Theil ber praftifchen Werzte mit Mangel unt 
Noth zu fämpfen hat, und die Zahl ber geprüften, größtentheild auf Anftellung harrenden 
Aerzte dermalen fchon über 700 beträgt, hat ſich der Andrang zu dem Studium der Medizin 
noch immer nicht vermindert. 

Je größer aber bie Anforderungen find, weldye an Jeden, der biefem Studium ſich ‚ergiebt, 
in Beziehung auf Talent, Fleiß und Mittel geftelt werden müffen, und je mehr auch bei dem 
bereitö in die Praxis übergetretenen Arzte durch Mangel und Roth die in unumterbrocdener ® 
wiſſenſchaftlicher Fortbildung rubenden Bedingungen gedeihlihen Wirkens gänzlich aufgedosen MR 
werden, um fo nothwendiger erſcheint es, alle jene Inländer, weldye an die Hochſchulen bereiid | 
übergetreten fine, oder an biefelben überzutreten im Begriffe ftehen, auf die oben erwähnten © 
Berhälmiffe warnend und belchrend aufmerkſam zu machen, damit fie nad rechtzeitig einem ' 
andern, günftigere Audfichten gewährenden Berufe fi; zuwenden köonnen. 

Münden, den 10. November 1841. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 





Nrus, praes. 5321. Nrus. exped, 3907, praes, 26. November 1841. : 3809. 
An die füritlich Söwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fümmtliche 
DilrifrPolizei-Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 
(Die ben Wanderbüchern vorgebrudte Inſtruktion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sämmtlihe Diftritts-Poligei-Behörden werden aufgefordert, bei Ausſtellung von Wander 1 
büchern am Gefellen die vorgedruckte Juftruftion den Empfängern wortdeutlich abzuleſen; und, 


PATE a a En ei 7 ; — 
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daß folched gefchehen fey, durch Unterfchrift ded Empfängers beftätigen zu laſſen. Auch find 
die Empfänger von fonftigen Reiſe-Urkunden, welche die Stelle ber MWanderbücher vertreten, 
mit diefer Inftruftion und insbefondere mit der allerhöchften Verordnung vom 14. Januar 1841, 
Beſtrafung unerlaubter Gefellenverbindungen und bergleichen Mißbräuche betr. — Int.» Bl. 
von 1841 ©. 61 ff. — befannt zu machen und it, daß beides gejchehen fey, in bie Reife 
Urkande zu befcheinigen. 
Würzburg den 13. November 1841, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Schwenmer, Sekr. 





Nrus. praes. 5861, Nrus. exped. 4608. praes, 25. November 1841. 3796. 


(Die Prüfung der Adfpiennten zu Herrfhaftstommiffariaten, Patrimoninigerihten IL Klaffe, und zu Stadt-⸗ und 
Markrihreiberftellen betr.) 


Im Namen Seinet Majeftät ded Könige. 


Am 1. Februar 1842 wird am Sitze ber unterfextigten Stelle bie Prüfung ber Adfpiranten 
jur Stelle 
a) eines Herrſchaftskommiſſariatsvorſtandes, 
b) »  Batrimonialgerichtöhalterd II. Klaſſe, 
‚I "  Batrimonialbeamten, 
dd) » Stadt» und arttſchrelvert 
vorgenommen werden. 
Geſuche um Zulaſſung zu dieſen Prüfungen ſi ſind unter Berückſichtigung der Beſtimmungen 
der dieſſeitigen Ausſchreiben 
1) vom 25. September, 1835, Intelligenjblatt pog. 633, 
9) » 1. ” 1837, „ v» 656, 
3) „vr 28. Februar 1840, 7 Z 137, 
fwäteften® bis zum 1. Januar 1842 hierortd einzureichen und mit den erforberlichen Zeugniffen 
su verfehen. 
Würzburg, 19. November 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Schwemmer, Secr. 
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Me then 


Seine Majeftät der König baben Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unterm 11. 
November I. 3. die erledigte Stelle eined Actuars bei dem, Kandgerichte Orb, dem geprüften 
Rechtepraftifanten und dermal Freiberrlid vom Zobel’fchen Patrimonial-Ammaın, Hermann 
Schäfer, zu Dchſenfurt, zu verleinen. 
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Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 

am 20. November) den 18. und 17ten ſvom 16. bıd 28. 

a 1841. November IB. November 1841. 

7 | Getreide | Id. Schäffel ‚id. Shffl. d. Ehäflel 
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fr. 


fl. 

Weitzen 1|32 15 5 5 » 36 18 20 

Kern 1 17 — 

Im höchften Korn 019 5060| 414 — 9 30| 197 9 50 

s!3# .ı1ı'8 | 5: 350 

| 2| 7 2» 37 — 2| 7» 
Weitzen 25|18:.59| 3 5 16 321 253 17 18 = 

ern 15116 3 
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J Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nr. praes. 5976. Nras. exped. 5011. praes. 9). Nevember 1841. 383F. 
=) An die fürftlich Röwenfteinifche Regierung und Juſtizkauzlei in Creuzwertheim und an fämmtliche 
4 PolizeisBehörden des Kreifes: 
Den Umlauf falfcher Gold: und Sitbermünzen mit franzoͤſiſchem Gepräge betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
er Inhaltlich höchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 18. d. Mts., welche auf einer verdffent- 
"lichten Mutheilung der k. franzoͤſiſchen Bothſchaft in der Schweiz beruht, findfdert falſche 
EEE u EEE; 
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Gold⸗ und Silberſtucke mit framzdfifhem Gepräge in Umlauf geſetzt worden. Die falſchen 
Silberminzen beftehen aus eier Mıfchung von Blei und Zian, mit einem dünnen Silberblättchen 
bedeckt, fie laſſen ſich leicht biegen und haben einen dumpfen falfchen Klang, weshalb fie auch 
unſchwer zu erfennen find. Nicht fo leicht Laffen ſich die falſchen Goldſtücke unterjchelden, welche 
fo fünfllich verfertigt find, daß fie äußerlich weder durch das Gewicht noch felbf durch den 
Probirkein erfennbar find, weil ihre Auffenfeiten von ächten Golpfüden genommen find, welche 
ausgehöhlt, und mit einer, dem Golde an Gewicht gleichfommenden Materie ausgefüllt worden 
fine, fo daß diefe Stüde ledigli an ihrem falichen Klang erfannt werben fünnen. 

Sämmtlicye Bewohner des Kreijed und indbefondere die Bortände und Mitglieder dei 
Handeldftandes werden hierauf mit dem Anhange aufmerfjam gemacht, wie es nicht unwahrs 
ſcheinlich ſey, daß die Faljchmünzer und die zur Verbreitung der faljchen Münzen mitwirkenden 
Perſonen durch bie oben erwähnte veröffentlichte Mittheilung behutfamer gemacht, und defhalb 
bemüht ſeyn werden, den Abſatz ihrer falihen Münzen nach Deutſchland zu verfuchen. 

Die betreffenden Diſtrikts⸗Polizei-Behörden haben die Aufnahme dieſer Ausſchreibung in bie 
je beftehenden Lofalblätter ſchleunigſt zu bewirken. 

Würzburg den 26. November 1841. 

Königl, Regierung von Unterfranken nnd Achaffenburg,.> ..., 
Kammer ded Innern. En 
Graf FZugger. 





(Bereitung von Farben betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, if 

Indem eine wegen Bereitung von Erd und Metallfarben ergangene Entfchliefung des Tat. 
Minifteriumd des Innern vom 15, praes, 20. d. M. beifolgend zur Öffentlichen "Rermtnig 
gebracht wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche PoligeisBehörben den Auftrag, ſich auf das pünkt- 
lichfte hiernach zu achten. 

Würzburg, 28, November 1841, i 

Königliche Regierung von Unterfeanten und Mihafsubung, 
Kammer bed Innern: 
Graf Fugger. 


Nrus. praei. 9703. Nrus. exped. 4830 praes. 29, November 1841., 3839. 
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.. HAbner 
Nr. 5377. 8. 8. 
Minikterium des Innern. 
Da dad Bereiten von Erd» und Metallfarben in geringerer Ausdehnung biöher faſt in allen 
Polizels-Diftriften diesſeits des Rheins ald freie Erwerbs⸗Art behandelt, und nur der fabrik 
umißige Betrieb desſelben von Erlangung einer förmfichen Gonceffion abhängig gemacht wurde; 
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fo ſoll es fünftig bei dieſer Uebung auch allenthalben ohne Ausnahre fein gleichmaͤßiges Bewenden 
haben. 

Zu dem nicht fabrifmäßigen Betriebe der Farbenbereitung muß jedoch ftetd ein polizeilicher 
 Rigenzfchein erholt werden, welcher von der juftändigen Behörde nur dann ertheilt werden darf, 
' wenn der Bewerber fich über guten Leumund, über ein geeigneted, fowohl für die Arbeiter, 

ald die Nachbarſchaft ungefährfiched Laboratorium, und, im Falle die PolizeisBehörde bezüglid, 
feiner Befähigung Zweifel haben follte, über die Kenntniß der Karben und die Eimwirkung 
terfelben auf die menjchliche Gefundheit glaubwürdig audgewiefen haben wird. 
Die PolizeisBehörden, in deren Bezirke Anftalten zur Farbenbereitung ſich befinden; find 
aunuzuweiſen, im Benehmen mit dem bezüglichen Gerichtds oder PolizeisArzte diefe Anftalten unter 
fteter Aufficht zu halten und öftere Unterfuchung derjelben vorzunehmen. Der Bolljng iſt geeignet 
zu überwachen, 
Münden, 15. November 1841. 
Auf ıc. 


* 


Nrus. praes. 5145, Nrus, esped. 4404. praes. 25, November 1841. 3792: 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts/ Poligeibehörben von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Hundswuth betreffend.) 
Am Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 


Auf hödhiten Befehl des Fol. Minifterinms des Innern vom 9. 1. Mts. wird nachſtehend 
abgedructer Auszug aud Rum. 291 des öfterreihifhen Beobachter vom 18, Dftober 1841 
veröffentlichet, und erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, die allgemeine Bekannt 
machung biefed Auszuges im den betreffenden Diftriften zur Warnung ded Publikums geeignet 
zu verfügen, 
Würzburg, 17. Rovember 1841. 
Königliche Regeming von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
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e. Hübner. 


Auszug aus dem Pr. 291 ded Defterreichifhen Beobachters (Montag den 18. Dftober 1841.) 
Bermifchte Nachrichten. 

Unter der Nubrif: „Wamiung vor Hunden” fchreibt im Schwäbifchen Merkur der 
Oberamtsarzt Dr. Fichtbauer aus Künzeldau, vom 25. September: „Vor etwa 5 Wochen 
fiel eite fremder Schafhund Die Heerde des Schaffnehtd Johann Scherger in Ebersthal an. 
Diejer lockte den Hund, welcher ſich fangen ließ, dabei aber den Schaffnedht in den Finger 
biß. Der Hund wurde in die Wohnftube ded Schäfer Pfiſter gebracht und angebunden, denn 
‚re hatte Fein einziged auf Wuth deutended Kennzeichen an fih. „Hier biß er den Schäfer in 


(2) 
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die Hand, deſſen sjähriged Mädchen in den’ nackten Fuß, md ats die, Mutter — auch 
dieſe in den Oberſchenkel. Bald darqufſ entfſoh er, und. man hat bis jetzt nech feine Spur von 
ibm entdecken fonnen. Die 4 gebiſſenen Perfonen, nicht im Mindeſten ahnend, daß der Hund 
wüthend geweſen ſey, überließen die Heilung ihrer Wunden ber Natur, welde auch bald erfolgte. 
Um 16, died Monats nahm der Schaffneckt mit feiner Schippe eine Birne von einem Baume, 
und ba er dabei Schmerzen in dem gehiffenen Arme empfand, und die Birne nur ſchwet in unters 
ſchlingen konnte, fo ergriff ihn die fire Idee, die gerade himzugekommene Eigenthümerin des 
Baumes, eine alte Frau, habe ihm verhert. Dieſe Idee blieb ſelbſt in feinen Wuthanfällen 
vorherrfchend und er Sehauptete bid einige Stuiden vor feinem Tode: weder der Hund fey 
wiıhen> gewejen, noch fey er ed. Erſt dm 20,, nach vollfommen ausgebildeter Wuth wurde 
Dr, Brapn von Ingelfingen zu Hilfe gerufen, weil der Schaffnecht närrifh oder tofl geworben 
fey. Dee Arzt entdeckte bald die wahre Natur der Kranfheit und —— hieher die ſchuldige 
Anzeige. 

Des Aberbd um 1/2 10 Uhr ftarb der Kranfe unter den furchtbarften Krämpfen und Wuih—⸗ 
anfällen. Diejer Unglüdsfall beftätigt aufs Neue die ſchon Täugft gemachte Erfahrung, daß ein 
Hund mit der Wuth behafter ſeyn und diejelbe Durch feinen Biß mittheilen kann, weun er auch 
anjcheinend noch gejund ift, noch frift, fauft, durch ein Waſſer ſchwimmt, dem Rufe feines 
Heren folgt, den Schwarz nicht einziebt, feinen Schaum vor dem Munde bat, u. ſ. w. Es 
ift daher Jedermann zu ratben, fremde, namentlich zugelaufene Hunde mit der größten Vorficht 
zu behandeln, und dieſe Vorficht auch bei den eigenen Hunden nicht zu unterlaſſen, ſobald ſich 
irgend eine krankhafte Erſcheinung oder auch nur ein ungewöhnliches Benehmen bei ihnen 
bemerfen laſſen follte;: denn die beginnende Wuth umd auch bie ausgebrodyene Waferfhek ift 
felbit für einen Sadyverftändigen öfters ſchwer von andern Krankheiten zu unterjcheiven. 

Die übrigen gebiffenen 3 Perfonen befinden fich bis jet noch vollfommen wohl und ‚Bi, 
wie wohl jpät, einer ——— Kur unterworfen worden. 


— u. “.- —— — 





Nrus praes. 5139. Nrus, exped. 4502. praes, 25. November 1841. 3795. 
(Die Zragung anmaltftaftlicher Deſerviten Ki nen * ER Bevollmächtigten in fläbtifchen Angelegenheiten 
treffend.) 


Im Namen Seiner Maäjeßaͤt des Königs, 


Ars Anlaß eines ſpeziellen Falles wird nachſtehend Abfchrift einer im bezeichteten Betreffe 
ergangene höchſte MinterialsVerfügung von 10. 1. Mts. zur Darnachachtung befannt gemacht. 
„Auf die von Gemeinde Bevollmächtigten der Stadt N. N. wegen Zuweiſung von 
Anwaitstoſten im ſtadtiſchen Singelegenheiten erhobene Beſchwerde wird nadhfiehende 
Entfchliefung ertheilt: 

Nach $ 84 des revibirten Gemeinde-Edikts üt den Gemelnde-Bevollmächtigten das Necht 
ber Erinnerungd-Abgabe und ber Beſchwerdeführung eingeräumt; nah $ 85 1. c hat der 
aus ihrer Mitte gewählte Pretotekfübrer alte fchriftlichen Aufjäge zu beforgen; nach $ 88 
endfich verfehen bie Gemeinde-Bevolmächtigten ihre Stellen unentgeldlich, und werden 
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ihnen nur baare Auslagen und Berrichtungen außerhalb der Gemcinde-Bezirfe aus dem 
Gemeinde Termögen vergütet. | 

Wenn demnad; die Gmeindes®evollmachtigten zu N. N. die fchrifrliche Darſtellung 
ihrer Befchwerden über die Gemeinde-Berwaltung des Magiftrates, anftatt- diefelbe durch 
den hiezu verpflichteten Protofollführer beforgen zu laſſen, durch einen Anwalt ausführen 
liegen, fo haben fie nur zu einer ihnen unentgeldlich zukommenden Dienjtverrichtung fich 
fremder Beihilfe bedient, wofür diefelben eine Vergütung aus der Gemeinde: Kaffe anzufpredyen 
nicht befugt find, 

Die verweigerte Genehmigung der Verrechnung diefer Koſten im der Gemeinde-Rechnung 
der Stadt N. N. erjcheint hienach als vollkommen gerechtfertigt, und es iſt den Gemeinde: 
Bevollmächtigten daſelbſt auf ihren gegen die depfalljigen Regierungs-Beſcheide vom 28. 
Suni u. 18. Juli l. 3. eingeleggen Rekurs die Abweifung zu eröffnen. ” 

Würzburg, 17. November 1841. | 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Suse c. Schwemmer, Sefr. 





Nrs. praes. 5760. Nrs. exped 4469. praes. 26. November 1841. 3808. 


(Belohnungen und Auszeichnungen für muthvolle Banbdlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Grund der im abgelaufenen Etatsjahre 1840/41 von umfern Unterbehörden geitell- 


tem Anträge auf Belohnungen und Anszeichnungen für muthvolle Handlungen wird mit Rück 
ſichtnahme auf die begfeitenden Umftände der einzelnen Fälle und auf die verfügbare Summa 
zur Entfchließung ertheift, was folgt: 


dem Georg Finsler von Hundelsbauſen, F. Landgerichts Gerolzhofen, weldher am 4. Juni 
1840 in feinem damaligen Alter von 15 Jahren das in der fogenannten Wafchfee gefallene 


_ dreijährige Kind der Barbara Götz von dort rettete, wird eine Belohnung von fünf Gulden 


bewilligt. 


Bei dem am 6. Auguſt 1840 zu Lohr ausgebrochenen Brandunglüde baben fich durch raft- 


foje Thätigfeit und aufopfernde Ausdauer zur Unterdrückung des Brandes ausgezeichnet: 
1. der Schloffermeifter Heinrich Hepp, 
2. der Sattlermeijter Johann Adam Huband, 
3. der Schloffermeifter Nifolaus Sänger und 
4. der Scmiebmeifter Atten Arnold, 
fämmtlich von Lehr. 
Der Schloffermeifter Heinrih Hepp wird deshalb hiemit Öffentlich belobt; den übrigen 
werben mit Nüdficht auf ihre Bermögendverhältniffe und erlitsenen Beſchaͤdigungen Beloh: 
nungen bewilligt, und zwar: 


wie“ 


— 290 — 
dem Sattlermeifter Johann Adam Huband fünf Gulden, 


dem Scloffermeifter Nikolaus Sänger fünf Gilden und 
bem Schmiedmeiſter Anton Arnold zehn Gulden. 


II. Der Traubenwirth Adam Dölger von Kleinwallſtadt wirb wegen ber muthvollen Entſchloſ⸗ 
fenheit, womit derjelbe am 28, Dezember 1840 ben unter ba& eingebrochene Eid geratbene 
GemeindesBorfticher Exner von dort rettete, belobt. 


IV. Der Straffenwärter Johanm Endres von Weilbach erhaltet wegen Errettung des blödſin⸗ 
nigen Balentin VBerringer vor dort aus dem Mühlbache eine Belohnung von fünf Gulden 

V. Bei der am 19. Januar d. 3. erfolgten Hülfeleiſtung, welche dem Schiffmann Jobamn 
Grafer zu Theil wurde, ber am befagten Tage Abends nach 4 Uhr mit feinen Knechten 
und einigen anderen Perfonen von Ebelsbach nad; Eltmann überfahren wollte, (indem der 
damalige aufferordentliche Wafferftand vor 14 Schuh über Null und das damit verbundene 
Treibeiß eine andere Communication nicht zuließen), bei pföglichem Eintritte von heſtigem 
Schneegeftöber und Finfterniß aber die Fahrbahre verlor und nach langem Ankämpfen gegen 
bie mächtige Strömung des Fluſſes zwifchen Eisblöden ſtecken blieb, — haben ſich mehrere 
Einwohner von Eltmann auf eine fehr ruhmvolle Weife audgezeichnet. Als nemlich der 
Hülferuf der Nothleidenden vernommen und deren gefahrvolle Lage Fund wurde, ließ es ſich 
Stadtvorftand Braun angelegen ſeyn, zur Errettung der in Waffergefahr befindlichen Reben 
menſchen aufzumunterr, und beftieg zuerſt mit den Sciffern Stephan Reit und Georg 
Schneider einen Meinen Weidnadyen; auf einem zweiten derartigen Fahrzeuge folgten dei, 
felben die Schiffer Johann Georg Guttenberger un® Peter Reit. Auf eimembritten grö- 
Beren Kahne folgten der Wundarzt Schneider, M. Uebelader, die Schiffer "Georg Gutten- 
berger, dann Kafpar Schneider, Johann Georg Schneider, Martin Weinig und Andreas 
Grönert. Als nach Abgang diefer Rachen für mothwenbig erachtet wurde, "bei der herz 
ſchenden großen Finſterniß den Rettenden Faden nachzuſenden, hiezw aber der Edsiferei 
fuudige Perfonen nicht mehr vorhanden waren, meldeten fich auf mebrmalige rmunterun 
gen der Hjährige Metzgersſohn Michael Stieber, der gleichfalls 15jährige Fiſcheroſohn 
Kafpar Schneider und der Taglöhner Michael Schmitt. Durch die Anfopferungen ſaͤumt⸗ 
ei Rettenden iſt es auch gelungen, ſaämmtliche Nothleidenden unverfehrt and Land zu 

ringen. 

Im Bewußtſeyn der vollbrachten muthwollen und gefahrbrohenden Handlung Haben ſich 
nicht nur Stadtvoritand Braun und der mir biefem in dem eriten Nachen abgefahrene 
Schiffer Georg Schneider, die beiden Schiffer Johann Georg Guttenberger und Peter 
Reitz vom zweiten Nachen, und die beiden Jungen Michael Stieber und Kafpar Schneider : 
vom vierten Nachen auf Belohnungen feinen Anfpruch gemacht. Die unterfertigte k. Re 
gierung fpricht jedech die Anesfennung der vorhanden gewefenen großen Gefahr und bes 
bei der gewährten Hülfeleiſtung und bewirkter Rettung gezeigten großen Muthes, fowie in 
endlicher Beruckſichtigung der Vernrögensverhältuiffe 

1. Dem Schiffer Georg Schneider, 

%. ” Stephan Reis, 
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3. dem Schiffer Joh. Georg Buttenberger, 

4, ” Peter Reit und 

3 "  KXaglöhner Michael Schmitt 
eine Belohrung von je zehn Gulden, ſodann 

6. dem Metzgersſohne Michael Stieber und 

7. dem Fifchersfohne Rafpar Schneider 
eine Belohnung von je fünfzehn Gulden zum, und ereilet alten Uebrigen, welche zur 
fraglihen Rettung beigetragen haben, inäbefondere aber dem Gtabtvorflande Braun 
dieſe öffenttiche Belobung. 

VI. Der Fährer Adam Bogel von Marktfteft wird wegen der am 20. Yuli bemwirften, mit 
einer Gefahr nicht verbundenen Rettung des Knaben Lazarus Suhler aus dem Maine belobt. 

- Vi. Der Gerichtödienerdgehülfe Thomas Fuchs wird wegen der am 27. Mai vollzogenen 
Errettung ded Rnaben Lorenz Amrhein aus dem Maine, welche zwar mit muthvoller 
Entſchloſſenheit jedoch ohne Gefahr für das eigene Leben vollführt wurde, belobt. 

vın. Der Mainfährer Friedrich Kraft von Albertshofen wird wegen der am 12. Auguft 
vorgenommenen Errettung ded Mathaͤus Kreidling von dort aus dem Maine, bei welcher 
Erfteren feine Gefahr bedrohte, belobt. 

1X. Dem Andreas Riffier von Amorbach, welcher bei dem am 22. Juni ftattgehabten Hoch—⸗ 
gewitter zwei unter einem Straffendurdlaffe Scug fuchende Weiböperfonen, nachdem ſich 
das wilde Bergwaſſer mit Steingeröll bereit in jenen Durdlaß mächtig ergoffen hatte, 
aus diefem und aus einer unvermeidlich großen Gefahr reitete, wird befhalb und in 
Erwägung der hieraus entitandenen längeren Arbeitöunfähigfeit eine Belohnung von zehn 
Gulden ‚bewilligt. 

X. Die Ehefrau ded Färbermeifterd Emes in Männerftadt, melde am 28. Auguſt bas in 
den Thalwaſſerbach gefallene zweijährige Kind der Voß'ſchen Ehefrau mit KHintanfegung 
ihrer leidenden Körperbefhaffenheit tettete , wird belobt. 

XI, Dem Andreas Hag von Aura, k. Landgerichts Euerdorf, welcher zu Ende bed Monats 
Auguft das Zjährige Mäpchen ded Peter Kaifer von da mit Iobenswerther Entfchloffenheis 
aus der Saale rettete, wird eine Belphnung von fünf Gulden zuerkannt. 


Die einfhlägigen Diftriftd-PolizeisBehörben erhalten den Auftrag, von ben in obiger 
Bekanntmachung enthaltenen Belobungen und bewilligten Belohnungen, wegen derer Ausbezahlung 
Einleitung getroffen wurde, ben Betheiligten auf eine anerfennende Weiſe Eröffnung zu madıen. 

Würzburg, 17. Rovember 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Achaffenburg 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e. Hübner, 

























Nrus. praes. 36567. Nrus. exped. 4949. praes. 29. Rovember 1841. 3825. 

(Die Diftritte ⸗Schulen · Inſpektion in bem k. Sanbgerichte Marktheidenfelb betr.) 

Im Namen Seiner Majefkät ded Königs. | 
Die unterfertigte Stelle hat ſich bewegen gefehen, bem f. Pfarrer Joſeph Bierneufel zu 

Helmftadt die von ihm nachgeſuchte Enthebung von ber Funktion eines f. Diſtrikts⸗ Schulen, 
Inſpektors unter Anerkennung feiner vieljährigen erfprießlichen Dienftleiftung zu bewilligen, und 
diefe Funktion dem f. Pfarrer Wilhelm Nomeid in Lengfurt zu übertragen, was bieburd, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg, 24. November 1841. 

Königliche Regierung von Unserfranfen und Afchaffenbung. 

Kammer bed Innern. 





Graf Fugger. 
— e. Hübner. 
Nrus. praes, 4766. Nrus. exped. 4701. praes, 29. November 1841. 3824 
(Die Aufftellung ber Vorbereitungsichrer pro 1841/42 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. : 


In Bezug auf Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 29. v. Mid. bezeichneten Betreffs 
— Intelligenzblatt Nr. 126 Geite 736 und folgende — wirb befannt gegeben, daß für den 
Landgerichtöbezirf Gerolzhofen der Schullehrer Andreas Hofmann zu Neuſes a/S. und für den 
Herrichaftögerichtöbezirt Sulzheim der Schullehrer Joſeph Scherpf zu Unterfpieäheine als 
BVorbereitungslehrer pro 1840/41 aufgeftellt feyen. 

Würzburg, 22. November 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
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son Unterfranken und Afchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 4 Dezember 1841; 





irbale 


Behandiung der Getreiderenten für 1841/42. — Lehrbuch bed Profeffors von Moy über bayerifches Staaterecht. — 
143% Verlooſung der älteren dſterreichiſchen Stastsfhuld. — Mänzmwefen im Königreiche Sachſen. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Nrus praes. 4103. Nrus. exped. 4193. praes. 2. Dejember 1841. 8854. 


An die k. allgemeinen Rentämter des Regierungsbezirkes. 


(Die Behandlung ber Getreiderenten pro 1841/49, bier den Verkauf der Gerſte, Schettenfrudt und bes Strehes 
betreffrnd.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die f. Rentämter werben beauftragt, die disponiblen Vorräthe an Gerfte, Schottenfrucht 
und Stroh pro 1841/42 und zwar bie Vorräthe an Scottenfrucht und Stroh fobald fie 
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eingebracht find, bie Gerſten⸗Vorraͤthe aber in den kommenden Monaten Dezember und Januar 
in ſchicklichen Parthien imftruftiondgemäß zu verfteigern. 
Würzburg, 23. November 1841. y 
* Königliche Negierung von Unierfranfen und Aſchaffenburg, | 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. | 
Sr v. Weinbach. 
Frohlich. 
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Srus, praes. 4622. Nrus. exped. 3930. praes. 22. November 1841. 3756. 
(Mas Lehrbuch des Profeffors von Mon über bayerifches Staatsrecht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In der Manı’ichen Buchhandlung zu Regensburg ift die Druckſchrift: Lehrbuch des bayerifchen 
Staatdrechtd mit Benügung der Protofolle der zur Reviſion ber Verfaffung vom Gahre 1608 
und zur Berathung der VerfaffungssUirfunde vom 26. Mai 1818 abgehaltenen Minifterials 

Konferenzen von Dr. Ernft von Moy, f. Profeflor an dor Univerfität München, erichienen. 
Bermöge höchſten Minifterial-Referiptd vom 4. d. Mts. werden fümmtliche Behörden der 
innern Verwaltung ermächtigt, dieſes Werk auf Regiekoſten anzuihaffen; foweit dieſes ohne 
Ueberfchreitung des zugetheilten Etats gefchehen kanu. | 
Würzburg den 16. November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenbarg, 

Kanımer des Junern. 

Graf Fugger. 


© Hüdser. | 





Nrus. praes, 4927. Nrus. exped. 4493. praes. 25. November 1841. 3793. 
(Die 143te Verlooſung der älteren oͤſterreichiſchen Staatafrhuid betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachftchend folgt ein Abdruc des Circulard der k. k. Landes-Regierung im Erzherzogthume 

Oeſtreich unter der Enns über bie Behandlung der am 1. Dftober 1841 in ber Serie 16 

verlooften Banky⸗Obligationen zu 5 Perzent, und ber in dieſer Serie nachträglich eingetheilten 

} fünf Adhttheile einer Domeftifal-Obligation der Stände von Niederöfterreih zu 4 Perzent nebſt 

F dem Verjeichnlſſe der bei biejer Verlooſung gezogenen einzelnen DbligatiendNnmern mit dem 

I Yuftrage, hienach die etwa betheiligten Stiftungen zur Wahrung ihrer vesfalhigen Intereffen 
I geeignet zu veranlaffen. 

Würzburg, 17. November 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Ehwenmer, Sefr. 
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Circulare 
der k. k. Landesregierung in dem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlunz der am 1. Dkiober 1841 in der Gerie 16 werloosten Banko⸗ 
Obligationen zu 5 Porzent uud ber in diefe Serie nachträglich eingetheilten fünf Achttheile einer 
Domeſtikal⸗Obligatien der Stände von Nieder⸗Oeſterreich zu 4 Perzent. 

In Folge eines Decretes der Lok allgemeinen Hoffammer vom 2. d. Mts., wird mit 
Beziehung auf die EircularsBerordnung vom 29, Dftober 1829, Rachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ’ | 

$ 1. Die fünfperzentigen Banfos-Obligationen N. 12737 bis einfchließig N. 13456, welche in 
die am 1. Dftober 1841 verioodte Serie 16 eingetheilt find, werden an die Gläubiger im 
Nennwerthe ded Kapitals haar in Conventionsmünze zurüdbezahlt. Dagegen wirb der in dieſer 
Serie begriffene Theilbetrag der vierperzentigen Domeftifa-Obligation der Stände von Rieder 
Defterreicg N. 1718 nad) den Beſtinmungen des allerhöchkten Patented vom 21. März 1818 
behandelt. 

$ 2. Die Auszahlung der verloosten 5perzent. Kapitalien beginnt am 1. November 1841, und 
wird von ber k. k. Univerfal-Staate- und Banko⸗Schuldenlaſſe geleiftet, bei welcher die verloodten 
Dbligationen einzureisen find. 

$ 3. Mit der Zurüchahlung ded Kapitald werden zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis 1. Dftober. 1841 zu zwei und ein halb Perzent in Wiener-Währung, für den Monat 
Dfteber 1841 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Perzent in Eonventionsmünze berichtiget. 

$ 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Derbot oder fonft eine Bormerfung 
bafter,-- it vor der Kapitald-AUnszahlung bei der Behörde, welche den Befchlag, den Verbot 
oder die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 

$ 5. Bei der KapitalssAuszablung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Iuftitute and anvere SKörperfchaften lauten, finden jene Borfchriften 
ihre Anwendung, welche bei der Umfchreibung von verlei Obligationen befolgt werden müſſen. 

$ 6. Deu Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinjung auf eine FiliaßGredits-Kaffe 
übertragen it, ſteht es fra, Die RKRapitald- Auszahlung bei der f. £. Univerfa Staates: und 
Banko⸗Schulden-Kaſſe over bei jener Credits-Kaſſe zu erhalten, bei welcher fie bisher Lie Zinſen 
bezogen haben, 

Im leiteren Falle haben fie die verloosten Ibligationen bei diefer FilialEreditd-Kaffe 
einzureichen. 

Wien am 3. Oktober 1841. 


Sohann Talatzko Freiherr von Geſtieticz 
Ried. Deit. Regierungd- Präfident. 


Joſ. Felner, 
Nied. Oeſt. Negierungdrath, 





0-80 — 


Bergeihniß 
ber einzelnen Obligationd Nummern ber 16ten Serie, welche in der am 4. Dftoker 1841 vor: 
genommenen einhundert drei und vierzigften Cvier und zwanzigften Ergänzungs-) Berlofung der 
älteren Staatsſchuld gezogen wurde, 


DE 


Domeftifals Obligation der. Stände von Nieder» Defterreich. 





— — 


Nummer 1718 zu vier Percent mit dem 2ten, Sten, Aten, 5ten umb 6ten Achtel ber 
Kapitald » Summe. 





Banco » Obligationen. 
ee un 


a5 Vercent. 


Nummer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 














12787 12824 12866 12906 12946 12992 13048 
12788 12825 12868 12907 12948 12993 .- 13049 
12789 12827 12870 12908 2949 12994 13650 
12790 12829 12872 12409 12150 13001 13054 
12791 128534 12873 12910 12952 13003 13055 
12792 12835 12875 12912 12953 43095 13056 
13793 12837 12876 12913 12954 13006 13057 
12794 128338 12877 12914 12958 13007 13059 
127795 12839 12879 12915 12961 13008 13062 
12798 12540 12881 12916 12962 13010 | 13065 
12799 12543 12882 129:7 12965 13011 13067 
12802 12845 12883 12918 12966 13013 13068 
12803 12846 128386 12920 12070 13014 13069 
12804 17852 12688 12021 12973 13018 13070 
12807 12853 12840 12922 12982 13023 1301 
12809 12855 12892 12925 12953 13031 13072 
12811 12857 12805 12927 12984 13033 13073 
12812 12858, 12806 12928 12985 13037 1307 

12813 12859 12897 12930 12986 13038 13075 
42815 12860 12899 17931 12987 13039 13076 
12817 12861 12902 12933 12988 13040 13077 
12818 12862 12903 12435 1989 13041 13080 
12322 19-64 12904 | 12941 12990 13042 43051 
12823 12865 12905 12945 12991 13043 13082 
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Banco Obligationen. 
a 5 Percent. 
Nummer Nummer Nummer | Nummer Kummer Nummer 
13084 13150 13199 13250 13293 13343 13393 
13086 13152 13200 13251 13294 13347 13394 
13087 13155 13702 13252 13295 13349 13396 
13088 13156 13203 13253 13296 13350 13398 
13090 13157 13204 13257 13297 13352 13400 
13091 13158 13206 13361 13298 13353 13401 
13093 13159 13207 13262 13299 13358 13412, 
13094 13164 13214 13263 13300 13359 13414 
13095 13166 13215 13264 13301 13363 1:415 
13096 13168 13216 13267 13307 13364 13416 
13098 43169 13217 13269 13308 13367 13417 
13100 13170 13218 13270 13309 13368 13418 
13103 13171 13219 13772 13310 13369 13419 
13105 13172 13220 13773 13311 . 13370 13423 
13106 13173 13221 13274 133 '4 13371 13427 
13407 "43171 13222 13275 13317 13372 1348 
13110 13175 13793 13276 13318 13373 13429 
13111 |... 13176 13225 13277 13319 13374 13430 
13115 I 13177 13226 13278 13321 13375 13432 
13118 13178 13228 13779 13322 13376 13433 
13122 13179 132331 13280 13323 13377 13434 
13126 182 13234 13281 133724 13378 43435 
13128 183 13238 13282 13325 13379 13442 
13131 43185 13239 132833 13326 13380 434165 
13132 13187 413241 13284 - 133% 13384 13449 
13134 13188 13242 13285 13330 13385 13453 
13136 13:89 13243 - 13286 13331 13326 13456 
13137 13190 13244 13287 13332 13387 
"13145 13191 13245- 13288 13313 13388 
13146 13192 13246 13289 13336 13389 
13147 13195 13247 13990 . 13340 13390 
13148 13197 132748 13291 13341 13391 
13149 13198 132349 13292 13342 15392 
Nrus, praes, 4925. Nrus. exped. 3933. praes, 22. November 1841. 3758. 


(Das Münzwefen im Königreihe Sachfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Beifolgend wird eine Bekanntmachung der Fönigl.. Sächſiſchen Regierung vom Steı 
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September d8. 38., bad Münzwefen im Königreihe Sachfen betr. , zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. " 
Würzburg, 15. November 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des nern, 
Graf Fugger. 
Schwemmer, Secr. 
Béerordnung, 
die in hieſigen Lauden als verbeten, ingleichen die, neben dem infändifchen Courantgelde, als 
- erlaubt anzujchenden Münzen betreffend; ä 
vom 8, Gepteniber 1841. 


Da die zu näherer Ausführung des Münzgefeges vom 20, Juli v. J. $. 14., ingleichen 
bed Münzausgleichungsgefeged von 21. Juli v. 3. $. 16., 12. und 19, unterm 17.. November 
v. 3. erlaffene Verordnung einige weitern Modiſtkationen nothwendig macht, jo werben an teren 
Stelle nachſtehende Vorfchriften bis auf Weiteres hiedurch ertheilt: 

8. 1. Für verbotene Münzen, denen der Umlauf in hiefigen Landen gänzlich unterfagt ift, 
werben andurch erklärt: 

a. alle Münzen, bie durch; Befchneiden, Abfeilen oder fonftige dahin abzweckende Manis 
pulationen in ihrem Werthe verringert find, inöbefondere 
aa. die weniger ald 65 Ad wiegenden, folglich das Paſſirgewicht nicht erreichenden 
Dufaten, 
bb, diejenigen Fünfthalerſtücke in Gold (Piſtolen), an deren gefeglichen Gewichte 
im einfachen fächftjhen und preußifhen a 1/35 Mark, im Braunfchweigifchen 
| und Hanxöver’fhen. a C/211 Mark), 
bei Doppelten mehr ald 4 WB, 
» einfahen vw  w Pe 
7 halben 7 we 
fehlen, während bis zw diefer Grenze herab deren Anwendung als Zuahlmittel, 
unter Vergütung, von I Ngr. 3 pf. für jedes fehlende Ad, nachgelaffen bleiben mag, 
b, die halben und viertel Brabanter » Kronenthuler, 
c. bie vor dem Jahre 1833 ausgeprägten kurfürſtlich heſſiſchen Eourant« 1/3 und 1/6 
Thalerftüde, 
d. die nicht intändifchen 1/12»Thalerflüde, mit alleiniger Ausnahme der k. preußifchen, 
(vgl. $. 7.3 
e, ausländifche Scheitemünzen aller Art. 
$. 2. In wieweit ausnahmsweiſe der Gebrauch ausländijcher Scheidemünge für den Gren;. 
Verkehr diejfeitiger Unterthanen mir auswärtigen nadzufehen fen, wird erforderlichen Rats 
durch befondere Verfügung, beitimmt werden. : 

$. 3. Denen, die im Befige verbotener Münzen find, wird geftattet, ſich derfelben, entiwer 

ver durch Ablieferung au die hiefige Münzftätte, weldye dafür den diesfallfigen Metallwerth 
ergüten wird, oder im Wege des Geldwechjelverfehrd zu entledigen, doch Ieidet auf legtern 
ad Verbot der Wieberausgabe folder Manzen ald Zahlmittel ebenfald unbedingte Anwendung 


* 


ER 


ae ee — — EEE 
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5. 4. Allen unter jenem Verbote ($. 1. und 2.) nicht enthaltenen Münzen bleibt der Um: 
fauf in biefigen Landen geftattet, jedoch, wegen ber nachbenannten Münzen, unter folgenden 
nähern Mobdififationen. 


$. 5. Den inländifchen Conrantmünzen werben gleichgeſtellt: 
Ä im 14-Thalerfuß ale 
Werth für 
a. zum Behufe von- Zahlungen art und aus Staatskaſſen als Thlr. Nor. pf. 
auch im gemeinen Geldverkehr: 
Doppelthaler (3 1/2 Gulden) Stück fämmtlicher Zollvereinds 
Staaten, nad) Maßgabe der allgemeinen Münzconvertion vom 30. 
Suli 1838, . 2 — — 
Einthaler⸗Stücke, igl. preuß Gepräges, rückwärts bis mit 
dem Jahre 1764, ingleichen die, der allgemeinen Münzconvention 
gemäß, von nun an derjelben beigetretenen Zollvereinsftaaten ande 


geprägten R 1 u 
Einprittelthaferfüde, fol. ypreuß. Grpräges! ruͤewarts bie 
mit dem Jahre 1764, — 10 — 


Einſechstelthalerſtücke deſſelben Gepräges, einfchfießrich 
der bis mit dem Jahre 1769 ausgeprögten jedoch in der Einziehr 
ung begriffenen fegenannten ungeränderten, ingleichen die im 14 
Thalerfuß ausgeprägten herzogl. Sachſen — und 
herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha'ſchen J — 5 — 
hierüber ferner noch: 
die im 20: Fuß ausgeprägten, "jedoch au den Courautnenn⸗ 
werth im 14, Thalers Fuß herabgeſetzten eg En 
und k. ſächſiſchen Gepräges — 5. —_ 
inafeichen 
die im 20 fl. Fuß ausaerrätgen 1/12-Thaler-Stüce kurfürſtlich 
nud k. fächfifchen Gepräges, wenn deren — in einzelnen 
Stücken erfolgt — 2 5 
b. ausſchließlich für Zahlungen an und aus Staatstatf en: 
Kurfürſtlich und k. füchfifche 4/3» 2/3+ 1/3+ und 1/12, Thlr.s 
Stücke nadı dem 20 fl. Fuße mit Zugutrechnung von 2 7/9 °/, 
daher 100 Thlr. j ; . 102 233 31/3 
und im einzelnen Stüde, unter Hinwegfall der ausfallenden 
Pfennig⸗ Bruchtheile, (vgl. $- 16. des Geſetzes vom 21. Juli v. J.) 


Ein dergl. 4/3⸗Thalerſtück (Speciesthaler) 1 11 1 
Ein 2/30C(Convent.Gulden) — 20 5 
Ein 1/3» 7 n cı/2 " v ) F — — 10 2 


c. insbeſondere rückſichtlich der Zollgefälle an k. fächfifchen Zollhebeſtellen. Diejenigen Münzen 
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vereinsländifchen Gepräges, melde in den biesfallfigen Anfchlägen an ben — 
Hebeſtellen namhaft gemacht find. 
$. 6. Anlangend diejenigen Münzen, berem Umtauf im gemeimen Gelbverfehr geflättet ift, 
ohne daß deshalb eine Zwangsverbindlichfeit zu beren Annahme ($. 5. sub a) befteht, fo dürfen 
Aufferften Falls ausgegeben werben 
a. infändifhe Münzen bes 20 fl. Fußes: 
nah dem nämlichen Werthöverhältwife, welches ($. 5. sub b) bei Zahlungen an und aus 






Staatöfaffen feftgefegt iſt; im 14⸗Thlr.⸗Fuß 
. ald Merth für 

b. vom auslänbifchem Gepräge: Thlr. Nor. pf. 
Gonventiond-Specieöthaler (4/3 Thaler) . 5 . 1 11 1 
Eonventiond:Gulden (2/3 Thir.) ⸗ ⸗ ⸗ — 20 5 
halbe Conventionsgulden (1/3 Thlr.) » ⸗ ⸗ — 10 2 

k. k. öfterreichifche Zwanzigkrenzerftüde + ⸗ ⸗ — 8 

s — 4 


bergleidyen Zehnfreuzerftüde ⸗ 
$. 7. Die 1/12 Thlr. Stüde k. preußifchen Gepräges follen, inſoweit berem Ba bei 
‘ einer Zahlung den Wert von 1/6 Thlr. nicht überfteigt, nicht nur im gemannten Verkehr, 
fondern auch bei Zahlungen an Staatöfaffen burchgehends nach bem Neunwerthe von 25 Neus 
vfennigen verwenbet werben bürfen. 

$. 8. Es bleibt vorbehalten, au wegen der Goldmünzen bie Innehaltung einer Aufferften 
Werthsgrenze im gemeinen Verkehr darch Verordnung ferzuftellen. 

$. 9. Borftehende Beſtimmungen, wornach bei Vermeidung ber injbem Geſetze vom 22. 
Juli v. 3. angedrohten Strafen, Jedermann in biefigen Landen ſich zu richten hat, treten 

vom 15. Oktober d, 38. ab 
— bid wohin die Berorbnung vom 17. November v. Js. ihrem ganzen Inhalte nach bei Bräßen 
bleibt — in Gültigkeit; es find aber, ber $. 7. enthaltenen Borfchrift gemäß, die Staatdfaffen 
zur Annahme von 1/12 Thaferftüden k. preußiſchen Gepraͤges bereits dermalen angewieſtu; 
wohingegen dad wegen ber 1/12 Thalerſtücke von anderem auslandifchen Gepräge in $. 1 sub d 
angeordnete Verbot erft 
vom 1. April 1842 ab 

in Ausführung zu bringen ift. 

Dredden, am 8. September 1841. 


Die Minifterien der Finanzen und bed Innern, 
von Zeſchau. Noſtitz und Zändenborf. 


— 
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Futelligenzblatt 
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von Unterfranken um Aſchaffenburg. 


N’ 139. 


Würzburg, Dienstag, den 7. Dejember 1841. 





Inhalte. 
Wieberaustettung eines Kapitals des BfindensErziehungs:Inftituts. — Aufftellung von Agenten für die Münchener: 
Aahener Mobillar-Beuer:Berfiherungss@efellfhaft. — Wohitbätiges Bermaͤchtniß. — Rotizen: (Schudienſt 
Verleihung: Bayeriſche Stratspapiere, Wetrridpreife.. Welanntmadung, bie Kortfegung des Intelligenzblätte 





Belanntmachungen und Berfügungen-der F. Central: und Kreißftellen. 





;  Neus, praes. 5864: MNrus. exped. 5127.. praes. 3. Diyember: 1841: 3863; 
: An die. fürkhid; Löwenfteinifche Regierungs und Juſtizkanzlei zu Erengwertheim ,, dann: fämmtliche 
DiftriktisPoligeicBehörbei des Kreifes; 
(Mlederausleipungseines Kapitals bes BlindemErziehungs-Inftituts betr.) 
Im Ramen: Seiner: Majeftät: ded Königs, 
WVon den; bear biefjeitigen Regierungs⸗ Bezirke zugetheilten Kapitalien bed Blinden⸗Erziehunge⸗ 
Inſtituts zu München ſind 200 fl, zur Wiederausleihung verfügbar: 
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Die bezeichneten Behörden haben die öffentlich befannt zumachen und das Ergebniß laͤngſtene 
in 4 Wochen anher anzuzeigen, 


Würzburg ven 26.Rovember 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. | 
Graf Fugger. e. Hübner. 


Nrus. praes. 5528. Nrus. exped. 4785. praes, 8. Dezember 1841. 3863. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Muͤnchner⸗Aachener Mobiliarsgeuer:Verfiherungs:Gefellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Nach Anzeige des GeneralAgenten der MünchnersAachner Mobiliar Feuer Berficherun,;s: 
Geſellſchaft ift dem Handelsmann Heinrich Carl Väth in Giebelftadt die Agentur der genannten: 
Gefellihaft für die Kandgerichtd: Bezirke Ochfenfurt und Würzburg I/M., dann dem Handelsmanı: 
Joſeph Kaifer zu Hammelburg die Agentur für die Landgerichte-Bezirke Hammeefburg und Aub, 
ausſchließlich der Stadt Aub, übertragen worden. 

Nach weiterer Anzeige des genannten General⸗Agenten hat derſelbe die Bezirke Tann unt- 
Hilders von dem Bezirke des Agenten Gerlach in Bridenau getrennt, und dem AgentursBezirki 
des I. W. Binder in Neuftadt an ver Saale zugetheilt. 

Diefes wird in Folge höchſter Minifterial-Entjchliefungen vom 5. und 14. d. PR. mit dei. 
Beifügen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß der Wirkfamfeit der neu Frnanuten Agenten, 
fo wie der getrofferen Agenturs®rzirke-Beränderungen fein Hinderniß er®gegenjiche. 

Würzburg, 28. November 1841. = 

Königlicdye Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


-——_._ 


Schwemmer, Sekr. 


rus. praes. 4985. Nrus. exped. 4504. | praes 25. November 1841. 3797. 
(Das von der verlevten Mppellationsgerichts:Räthin Fares ber Stiftung für Epileptiler dahier zugewendete Legat bets) 
Im Ramen Seiner Majeität des Koͤnigs. 

Die am 18. v. Mts. dahier verlebte Appellationsgerichts⸗ Räthin Bares hat in ibrein 
Teftamente beftimmt, daß nach dem Tode ihrer Haupterbin aus ihrem Bermögen der Stiftung 
für arme fatholifche Epileptifer die Summe von 3000 fl. zufallen ſolle. — 
Dieſe, einen regen Wohltbätigfeits. Sinn der edlen Geberin beurkundende Handlung wird 
biemit zur gebührenden Anerfennung Öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, 17. November 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fupger. 


© Schwenmer, Sefr. 
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Motiyer.‘ 


Mitteld Entfchliegung der kgl. Regierung von Unteriranfen und Ajchaffenburg vom 24 
November I. 38. wurde der erledigte Schuldienft zu Sandberg dem zweiten Lehrer zu Riedenber 
sit. Mettenheimer übertragen. 


! 





Augsburger Börfe 
Den 25. November 1841. 
&ourfe der Staatdpapiere, 


Bor und auf ber Börfe: am Schluß 





Konigtich bayerifche Papier, Geh. 
Drligationen a 5 1/2 pr&. prompt . 5 ß 102 1/4 102 
Promeffen auf a * —* Agio .. J 178 
BanfıActten e , Div. IL Sem. 676 671 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
den 20. und 24ten |vom 23. bis 30. 
‚ November i841. NRovember 1841. 











d. Schfl d. Schäffel 
zei 
— Sch. Me m 3 SS au 
l f. | L 
> 2 5'19 40 | 138 \ 18 30 
NE, | 16 4 
Im hochſten (Korn s'i9 46 3 — 9 36 ] 230 9 30 
** s|i|3 | 32 5is ss 5 3 4 
erſte 44 7 24 7 — 7 — 66 7 — 
Weitzen 595 18 171 79 — 17 171517, 17 9 
Kern | — 12 | 16 39 
Im mittlern (Korn 320 9 26| 148 3 06 2213614 9 21 
aber 5325| 3 36 1238 1 3 8| 5 3 36 
berte 1217| 6 58|552 2 6 24| 58 6 42 
Meigen 415 — ı 3314 15 s| 5135 
0. em | 
Im Heften (Korn 1219 —!I 57 3i9 —| "w o — 
r 53 24 2 — 2 30 3 3 15 
erſte 1716 ı5 2 — 5 —I 31 6 30 
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Bekanntmachung. 

Das Intelligenzblatt für Unterfranten. und Aſchaffenburg erhält auch mit dem Jahre 1842 
feine ununterbrochene Fortfegung, und wird deshalb Folgendes befannt gemacht : 

1) Wie feither wird am Dienstage, Donnerdtage und Samdtage, weun nicht auf einen biefer 
Tage ein Feiertag fällt, ein Blatt ausgegeben. 

2) Für die Abnehmer in ber Stadt und deren nächſten Umgebungen wirb das Blatt durch 
die SommerziensAffeffor Bonitas'ſche Berlagshandlung abgegeben, für die übrigen Abnehmer 
durch die k. OberpoftamtdszZeitungd-Erpebition. 

3) Die Einrückungen in Parthepfachen ſowohl, ald jene für Private werbenmit drei Kreuzern 
für die Zeile vergütet und findet für Private feine Nachborgung oder Vormerkung ber 
Einrücdungsgebühren flatt: Einfender von Privat- Annoncen, welche bie Einrüdungsgebühr 
nicht gleich bei der Uebergabe des Manuſcripts im Comptoir- berichtigen faffen, oder einen 
angemefjenen Vorſchuß ihrem Manuferlpte anlegen, deſſen Ueberſchuß nad gefchehener 
Einrücfung mit der Quittung, über den wirklichen Betrag zurüdfgefendet werden wird, haben 
es ſich ſelbſt zugufchreiden, wenn ihre Arzeigen nicht eingerlikt werben. Zur. Bemeffung des 
Borfchuffes find 5 bie. 6 Worte auf eine Drudzeile, von: welchen jede. wie: oben bemerkt 
mit 3 Kreuzern bezahlt wird, in Anfag zu bringen. Alle etwa deunoch ergebenden 
Koften auf Einforderung. der Einrädungsgebühren gehen auf Rehrung -- 
ber Säumigem 

Einzelne Numern der Beilagen, welche als Belegeblätter gefordert werbeit, fommen mit 
2 fr: in Aufrechnung. Im. Uebrigen werben. einzelne Numern. des ganzen Intelligenzblattes 
nur gegen Erlegung von & fr.. abgegeben. Ferner wird bemerkt, daß die zur Befaunt 
machung eingefendeten Inferate von dem Behörden wenigfiens zwei 
Tage vor jenem Tage, am weldhem das Blatt, im welchem fit erfheinen 
follen „ ausgegeben: wird, bei. ber Redaktion oder im Eomptir 
eingelommen jeyn müſſen. — 

Der. Preis des Kreisblattes für den ganzen Jahrgang. wird von den Abonnenten, welcht 

dasſelbe unmittelbar vom Intelligenz / Eomptoir beziehen, mit 4 fl voraus bezahlt. 

Gene, welche das Blatt. durch die Por bezjehen, haben ald-Pofkgebühr einen Gulden 
mehr, fohin 5.fl. bei. der: zuuächt gelegenen Potbehörde vorauszubezahlen. Die 
rechtzeitige: Beſtellung, ſo mie die Borausbezahlung, im. Laufe des Monats Dezember 
bat bei den. betreffenden äußern Poſtbehoͤrden, in hiefiger Stadt aber in. dem Eomptoir 
der Gommerzien » Affeffor Bonitas’jhen Berlagshandlung. zu geſchehen. Neue Abnehmer 
fünnen zu jeder Zeit des Jahres beitreten, indem. fie. den Abonnementspreis mit Einſchluß 
des laufenden Quartals bis zum. Schiuffe. des: Jahres zahlen. 

5) Alle Sendungen. an bie Redaktion müffen portofrei gefchehen,. insbefondere die Geld⸗ 
fendungen, bei weichen die Bezeichnung: mit: Ri 8. micht genügt, Unfranfirte refp. won 
der Poit tarirte Briefe und Paquete werden: uneröffnet: zurückgeſendet: 

Würzburg. den: 6. Dezember 1841. 

Die Redaktion des Jutelligenzblattes vom Unterfranfen und: Aſchaffenburg. 
Frang; 


4 


ei. 
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ntelligenzblatt 





— 


von Unterf rankenn und Aſchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 9, Dezember 1841. 





Inhalt. 


K. Alerhöcfte Verordnung, bie Akademie der Wiſſenſchaften betr, — Marſch-, Verpflegs- und Rorfpannstoften 
vaterläudifher Xruppen im 2ten Semefter 1840/41. — Belanntmahung, das freiherrl. von Hutten’fde Fami⸗ 
lien » Bibeitommiß betr. — Notizen: (Dienftes:Nadjrigt. Ordens-Verleihung. Großjäprigkeits:Erktärung.) 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Afademie der Wiffenfchaften betraffend. 
Bir Ludwig 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
.: Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, mit Abänderung der Artikel V. und VI. Unferer Verord— 
nung vom 21. März 1827, die Afademie der Wiſſenſchaften betreffend, dann im Rückblicke auf 
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bie früheren Satzungen ber Alademie vom 26. Mär; 1759, und vom 1. Mai 1807, zu ver 
ordnen, was folgt: 


L. 
Der Borftand der Akademie der Wiffenfchaften wird fünftig aus ber Mitte der orbentlichen 
Mitzlieder derfelben, je für den Zeitraum von drei Jahren, von Uns ernanut: 


Ik . 

Die Afademie hat ihre Mitglieder durch freie Wahl, mit Vorbehalt Unferer jebedmaligen 
Beftätigung auch für die Zufunft zu erfegen. Wir behalten Uns jedoch vor, außer den durch 
die Wahl zu ergänzenden zwölf ordentlichen Mitgliedern einer jeden Claſſe, noch weiter fechd 
ordentliche Mitglieder jür jede Glaffe Allerhöchftfelbft zu ernennen. 


IT, 
Diefe Unfere Entſchließung ift durch dad Regierungsdblatt befannt zu machen. 
Unfer Minifterium ded Innern it mit dem Vollzuge beauftragt, 
München den 22. November 1841, 
Lupdmwi 
ei v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 

der General» Secretär 
Franz von Kobelt. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 6135. Nrus. exped, 5126. praes. 3, Dezember 1841. 3861, 

(Die Marſch-⸗, Verpflegs: und Vorſpanus-Koſten vaterländifder Truppen im 2ten Gemeftes 1840/41 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach höchſter Minifterial-Entfchliefung, von 20. diefed Monats ift bie Hauptkriegskaſſe 
unterm 14. dieſes Monats angewieſen worden, die in dem beigedruckten Verzeichniſſe aufgeführten 
Marſch⸗, Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten für vaterländifhe Truppen im 2ten Semefter 
1840/41 im Betrage von 214 fl. 26 fr. an bie bezeichneten Marſch⸗Kommiſſariate gegen 
Beſcheinigung auszubezahlen. 

Die betreffenden Diſtrikts-Polizei Behörden werden demnach angewieſen, die fraglichen 
Beträge zu erheben, diefelben an bie Betheiligten hinanszubezahlen und die Empfangs-Beftätigungen 
anher einzufenden. 

Würzburg den 26. Noveinber 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
" e. Hübner. 










— 
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Berzeihmiß 
über die von nachbenannten Marfch Sommiffariaten im 2tem Gemefter 1840/41 liquidirten 
Marfchs Verpflegs⸗ und Borfpannd + Koften. 





i ‘ = 
Marſch⸗Commiſſariate. Auf welche Periode Summa 
8 3 Ss 
al» 1l& 
| ’ | ) 

Unterfranken und Afchaffenburg. fl. ei Re Ri Bd kr. 
Landgericht Arnftein pro Auguft 1841 _ — 7 4— —| 7 48 
Magiſtrat Aſchaffenburg pro 3tes Quart. 1840/41 u 25 50 

tv Me " 50 — _'— — 
dandgericht Brüdenau pro 1840/41 — 28 YB— —|238 24 
u Eltmänn ro 3tes Anal, 1840/41 — - —— — 1 Pr 3 1» 
"I m Ated — —— — 14 
er — „Ates „ — — 23 24 —|3 24 
” arlftadt * Std uw ” 56 33 — 4 2 
„Ad u " 4 —13 4— — 
* Ochſenfurt „sed " 7 10 3 30 3 30) 99 17 
„Ates m ” 7154 523 — 
Herefchaftögericht Rotheufels „2tes om — —— — 1 45| 1 45 
Sommerhauſen „Ates w — — 65 s— —| 5 36 
Landgericht Mit. Steft pro 1840/41 — 102 —ı85|ı 5 
Volkach ” 7401 30— —| 9 10 
Magiftrat Würzburg „" 33 0o— —s —!s 40 
Summa 92 4099 3122 15 214 26 
München den 10. November 1841. = | 
Bon 


Rechnungs⸗Reviſionswegen ber 6ten Sektion bed Königlichen Kriegsminiſteriums. 





Nr. 1103. praes. 4. Dezember 1841. 3880. 
Edictalladung. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Ferdinand von Hutten, großherzoglich toskaniſcher Kammerherr und Kal. bayerifcher 
Kittmeifter A Ja suite, dann Friedrich Freiherr von Hutten, Kal. bayer. Kammerherr und 
Major A le suite, beabfichtigen mit allerhächter Ichenberrlicher Bewilligung ihr bereits vor 
Auflöfung des deutfchen Reichsverbandes aus den Rittergütern Steinbach, Walchenfeld und 
andern Befigungen beftandened Fideikommiß durch dad im Jahre 1867 erfaufte Rehengut Stoͤckach 
fammt den dabei befindlichen Allodien, nämlich der Schäfereiwiefe in der Markung Kuͤnmelsbach 
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und einigen Dominikalrenten in der Markung Nedertöhaufen zu vermehren. Nach $ 26 und 105 
ded Familien⸗Fideikommiß⸗Edikts vom 26. May 1818, dann 56 bed Geſetzes vom 11. September 
1825 werben alle unbefannten Gläubiger, welche hinſichtlich des zur Fideilommiß · Mehrung 
beftimmten Bermögend, Forderungen zu machen haben, aufgefordert, dieſilben in einem präffufinen 
Termine von ſechs Monaten von heute angefangen bei dem unterfertigten Gerichtähofe unter 
dem Rechtsnachtheile vorzubringen, daß. nach Verſtreichung beffelben das Rittergut Stöckach 
fammt den dabei befindlichen Allodien dem freiherrl. von Hutten’schen KamiliensFireifommiffe 
einverleibt werde würde, daß folglich jene Gläubiger wegen der nicht angezeigten Forberungen 
ſich nicht mehr an die Subftanz des FideifommißsVBermögend, fondern nur an das Allodiak 
Vermögen ded Schulbnerd, oder. in beffen Ermanglung an die Früchte des Fideikommiſſes zu 
haften berechtigt ſeyn follen, und felbft hier nur unter der Beichränfung, daß fie demjenigen 
Gläubigern nachaehen, welche ſich innerhalb des gedachten Termind gemeldet haben. 
Afchaffenburg dem 9. November 1841. 
Königl. Bayeriſches Appellationdgericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Seiling. 
er 
| ei secrt: 
ee 
Notiygen 


Seine Majcftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, umterm 15. 
November I. 3. den Rechnungs-Revidenten bei der Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Kinanzen, Anton Greb, zum Verwalter der Aerarial-Glashütte zu Schleichach, 


in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 





Seine Majeſtät der König haben Sid; vermöge allerhöchiter Entfchliegung vom 3. 
November I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem Generalmajor und Brigadier der vierten 
Armee-Divifion, Heinrich von der Mark, das Ehrenfreuz des Königlich Bayerifchen Ludwigs 


Drdend zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 7. November I. I. allergnädigſt geruht, die 
Mihermeifterd- Tochter Anna Maria Fifher, zu Lohr, gegenwärtig an den Bäder und Wirtb 
Martin Fuchs, daſelbſt, verheirathet, auf allerunterthänigfted Anfucen, für großjährig zu 
erklären. 


* 








— — 
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Bntelligenzblart 







von Unterfranfen hl. um Afchaffenburg. 


Würzdurg, Samstag, den 11. Dezember 1941, 








Inhalt.“ 
Repertorlun über bie Staͤndederhandlungen vom 1840. — Rotizen: Gayeriſche Staatspapiere.) 
———— — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


irus, praes, 5386. Nrus. exped. 4607. praes. 8. Dezember 1841. 3808 
An die fümmtlichen kgl. Rentämter ded Regierungs⸗Bezirks. 
(Repertorium über die Ständeverhanblungen von 184) betr.) 
Am Namen Seiuer Majeflät des Königs. 
Diejenigen Fönigl. Nentämter, weldye an dem nämlichen Orte, wie bie Kandgerichte, ihren 
Sit haben umb dem zufolge bie ben k. Landgerichten zugelommenen jtändiichen Berhandlangen 
mit benugen, werden beauftragt, bie Hälfte ded Koftenbetrages für das Repertorium über die 
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ſtändiſchen Verhandlungen pro 1840 mit zwanzig ſieben Kreutzer zu übernehmen, fofort an das 


Erpeditiond-Amt der Fol. Regierung, Rammer des Junern, einzufenden,, und pro 1841/42 auf 
rentamtliche allgemeine Regie zu verausgaben. Fu < 


Würzburg, 2. Dezember 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
* v. Weinbach. 


Fröhlich. 


Not sen. 





Augsburger Börfe, 
Den 2. Dezember 1841. 
Seourfe der Staatöpapiere, 


Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche ee Papier. Geld. 
O oligationen as 1/2 pr&. prompt +» ⸗ ⸗ ⸗ 102 1/4 102 
Promeffen auf Bank⸗Actien, pr. Stüd Agio ⸗ ⸗ 172 169 
Bank⸗Actien ⸗ ⸗ 


⸗ Div. IL, Sem, 673 675 


L ern 
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Futelligenzblatt 


2 
u 


von Unterfranfen Be A mb Afchaffenburg. 


Würzburg, Dienstag, den 14. Dezember 1841. 


Inhalt. 


Vervollſtaͤndigung der Quoliſitatinns-Liſten, — Vollzug bes F. 123 des Heer-Ergänzungs-Geſedes, insbeſondere 
bie Verehelichung gegen Kautlonsleiſtung. — Notizen: (Betreibpreife) , 


Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central- und Kreiöftelfen. 


Nrus praes. 164. Urus exped. 168. pracs, 11. Dezember 1841. 3928, 
Die Bervolfftändigung der Qualifitationsstiften betr.) 


Am Ramen Seiner Maieftät des Königs. 
Zur Bervolitändigung der Qualiſikations-Liſten werden alle die pragmatifdien Rechte 
genießenden Finanz Beamten des innerm und äußern Dienfted hiemit angewiefen, im Zeit von 
14 Tagen ihr Alter durch Borlegung ihred Taufſcheines nachzuweiſen. 
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Die k. Korftmeifter haben jene ihres untergeordneten Perſonals zu ſammeln, und mit dem 
Eigenen einzufenden. 
Würzburg den 10. Dezember 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg , 
Kammer der Finanzen, 
Eraf Fugger. 


.ı 


v. Weinbach. 
Büttner coll. 





Nrüs, praes, 7000. Nrus, exped. 5698. praes, 10. Dezember 1841. 3925. 
An die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Creuzwertheim und an fänmntlidye 
Diftrifte s Polizeibehörden des Regierungs-Bezirkes Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Den Vollzug des 9 13 des Heer-Erginzungs:Befsges insbefondere die Berehelihungggegen Cautionsleiſtung betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die in nebenbezeichnetem Betreffe erfolgte höchſte MinifterialsEntfchliefung vom 30. vorigen, 
praes, 4. diefed Monats, wird in dem beifolgenden Abdrude zur Wiffenfhaft und pünftlicyften 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Würzburg den 6. Dezember 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
‚Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Schwemmer, Seer. 


8. B. 
Miniſterium des Innern. 


BE Abſtellung der Erfagmänner von Seite der gegen Caution zur Verehelichung zugelaffenen 
Militairpflichtigen haben ſich insbejondere bei der jüngiten Aushebung vielfältige Anftände ergeben. 
Diefe Anjtände enden öfters mit der perfönlichen Einreihung bereits anfüfliger und verheuratheter 
Individuen in die Armee, bei welcher fie, ohne den gänzlichen Ruin ihrer Familien herbei» 
zuführen, zum aftiven Dien-e nicht verwendet werden fonnen, und daher Lücken veranlaſſen, 
welche immerhin, wenn auch erft im folgenden Jahre, mit anderen Dienjipflihtigen ergänzt 
werden müffen. 

Um die hieraus für den Staat und die Armee fowohl, als für bie einzelnen Familien 
entföringenden Nachtheile möglichit zu befeitigen, ift die genaueſte Befolgung der beſtehenden 
gefeglichen Beftimmungen und die Anwendung der gegebenen Vorfchriften in ihrem ftrengften 
Sinne unerläßlid. 

Das unterfertigte Minifterium fieht fih daher veranlaßt, die f. Regierung K. d. 9. auf 
folgende Punkte aufmerffam, zu machen, um hiernach das Berfahren in Behandlung diejes Gegen 
ftanded mehr zu regeln, und gleihformig durchzuführen. 












1) 


2 


— 


3) 
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Der 8 13 des Heer⸗Ergänzungs-⸗Geſetzes geſtattet die Verehelichung gegen Cautivn wegen 
Stellung eines Erſatzmannes lediglich für den Fall des Ausrufs vor dem Eintritt in das 
Conſcriptionsalter. Außer dem Falle der Verehelichung findet daher Feine Cautionsleiſtung 
und ſelbſt bei diefer nur dann ftatt, wenn das fich zu verehelichende Individuum das 
Gonferiptiondalter noch nicht erreicht hat, 
Cefr. Minifteriaf-Entfchließung vom 5. May 1833 Ars, J. Dölingerd Verordnungen- 
Sammlung B. 10 ©. 162 $ 42.) 
Ganz folgerecht ergiebt ſich aus dieſer geſebllichen Beſtimmung, daß nach dem Eintritt 


‘in das Gorferiptiondalter die erwähnten Sautionsleiftungen nidyt mehr Statt finden dürfen, 


und zwar in folange, ald die Konffriptionds refp. die darauffolgende Militärpflidyigfeit 
dauert. Da diefe lettere aber nad) $. 64 ded Heerergänzungsgefeged in Der Regel nicht 
ſchon in ihrem eriten, fondernerft in dem zweiten Jahre, nach Vollendung der Audhebung der 
zunächit folgenden Alterskfaffe endet, fo kaun auch die erwähnte Begünftigung während 
biefed ganzen Zeitraumes nicht gejtattet werden. Die Enutſchließungen vom 7. Novembrr 
4830, die Verehelichung von Konferibirten gegen Kaution betr. (Döllingers Vi O. ©. 8. 
10 p. 157 $. 40 und p. 247 85 149 und 150) werden daher, infoweit fie hiemit im 
Widerſpruche ftehen, außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Daß die fraglichen Cautionsleiſtungen bei Auswanderungen oder ſonſtigen Wanderungen 
nicht Platz greifen können, ergiebt ſich aus dem, was unter Ziff. 1 oben bemerkt worden, 
zur Genüge; ed wird rückſichtlich der erſteren auch noch auf die Beſtimmung des $. 67 des 
Heerergänzungsgeſetzes rückſichtlich der letzteren aber anf jene des S. 39 der Vollzugs⸗Vor⸗ 
fchriften hingewieſen. 

Bon fehr wefentlicher Einwirkung auf die richtige und zweckmäßige Handhabung der gefeb- 
mäßigen Beſtimmungen erfcheint dad Verfahren der Behörden bei der eriten Aufnahme und 
Inſtruirung der Geſuche um Ginftellungen gegen Kautionsleiſtung. Ed wirb in biefer 
Hinfiht auf die genauefte VBefolgung der hierüber bejtchenden Beſtimmungen des 8.55 des 
Heerergaͤnzungsgeſetzes, dann der hieher fich beziehenden $$. 72 — 75 der Bollzugs + Bor: 
fchriften und insbefondere auf die unterm 25. Dftober 1839 sub Nro. 17612 ſämmtlichen 
Negierungen mitgetheilte Entſchließung hingewieſen. 


Zugleich aber wird auf das unterm 26. September 1835 erlaffene Ausſchreiben (Döl- 
Tingerd Verordnungen Sammlung Band 10 p. 162 $. 52) wiederholt aufmerkffam gemacht 
und die k. Negierung beauftragt, den untergeordneten Gonferiptiond-Behörden zu bedeuten, 
daß ed zu den denfelsen nach $. 88 des Hecrergänzungds Gefeged obliegenden Pfichten 
gehöre, beiBermeitung eigener Haftung dafür zu forgen, daß die Kaution mit der volleften 
Sicherheit für die Möglichfeit der Nealifirnng bejtellt, und die Leiftung derfelben nur dann 
angenommen werde, wenn außer der gewöhnfichen Summe zu 150—300 fl. noch ein zu— 
reichende3 Vermögen zur Anfbefferung derfelben in den ſich ergebenden Fällen, unbefchadet 
der erforderlichen Familien-Subſiſtenz, vorhanden ift, und übrig bleibt. 

Die k. Regierung wird fich zur befonderen Obliegenhkit machen, bezüglich dieſes, das 
öffentliche und Privatwohl fo nahe berührenden Gegenitandes fänmtlichen untergeordneten 
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Behörden die genaueſte Befolgung der einfchlägigen geſetzlichen Beftimmungen und Bor: 
ſchriften wiederholt einzufhärfen, und ben pünftlichen Vollzug derielben fortwährend zu 
überwachen. 5 

Münden den 30. November 1841. 


— 


— — — — — — — — — 


— —— 


Notizen 


Getreid-Berfauf auf dem Markte zu 












MWürzbur; 
am 4. Dezember 
1841. 


Schweinfurt DO chfenfurt 
den 27. November undſv. 30. Novbr. bie 
1. Dezember 1841. |7. Dezember 1841. 






d. Schffl. d. Schäffel 
preife- | Gattung. |Scffl Sch. Mel u (Sl zu 
ke. fl k 
eigen ı-|» »| s| m» — Ä 
8s| 16 30 | 
Im höchften (Korn ' 9 57 410 soh224| 9 3 
—* 3 ü —3 8] «| 3 3 
7 8-17 -13| 7 - 
PWeigen 8 116 — | |37 | ıı — ' 
ern k 
Im mittleren (Kom u 93 ı| 9 191668 u 11 
- 3 a als | ı| 3 
6 3 —Is 00|5|68 
Weisen 1] ı3 ‘e — | —I ı1| 18 — 
ern 
Im tiefften Korn 4| 9 ss — 989 —|Iın o — 
er 2| 3 6 s | ı 33% 
rite 4| 6 5 -—' 3) — 8: 6 30 
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und Aſchaffenburg 
* 
Vie 


Er 
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von Unterfranfen 5 5 


us —— — — — — 


Würzburg, Donnerstag, den 16. Dezember 1841. 





Inhalt: 


CTommunal. und Stiftumgsbauten. — Seibenzudt in Bayern, — Verpflegungss KRoften fremder Truppen im Ver 
mwaltungsjahre 1840,41. — Berwendung des Megierungss Keteffiftien Fried. Tuguſt Dornen als Funktionar be 
dem biefigen Kreis-Fisfatate. — Verfiherungs-Sefelffchaft azienda assicuratrice in Trieſt. — Wiederbeſetzun— 
der Stelle eines Bemeinde:Bevollmädhtiaten für die Stadt Arnftein, — Prüfung ber Xrbeitsiehrerinnen. — Wohl 
thätiges Vermaͤchtniß. — Notizen: Bayeriſche Staatepapiere.) i 


Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central: und Kreiöfteifen. 





Nrus, praes, 5142. Nrus. exped. 5699. praes. 10. Dezember 1541. 3926. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim, dann fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 

(Communoel⸗ und Stiftungs⸗Bauten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Nachgange wird eine höchfte Miniſterial⸗Entſchließung vom 10. v. Mts. im rubrizirten 
Betrerfe zur Kenntnißnahme und pünftlichften Darnachachtung befannt gemacht und in deren 
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— 82 — 


Bollzuge zugleich verfügt, daß bei fünftigen Borlagen von foldyen Bauplänen, wodurch der 
Neubau bereitä beitandener Gebäude vorbereitet werben foll, jedesmal durch ein technifches 
Sutachten nachgewiefen werden muß, daß bie Erhaltung ber Gebäulichkeit durch zweckmäßige 
Reparatur nicht mehr möglich ift. 

Würzburg den 5. Dezember 1841. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf er. ; 
Suse Schwemmer, Sefr. 


Nr. 27430. K. 8. 
Minifterium des Innern. 


Es iſt in neueſter Zeit vorgekommen, daß von den Außern Baubehörden bei Gemeindes 
und Stiftungsgebäuden Neubauten beantragt wurden, währerd fich fpäter gezeigt bat, taf bie 
bejtehenden Gebäude burch zwedmäßige Reparaturen mit geringen Mitteln noch auf lange Jahre 
zu erhalten waren. — Seine Majejtät der König haben demnach fcharfe Aufficht anzubefehlen 
geruht, damit feine unnöthigen Bauten und feine andern, ald genehmigte aufgeführt werben, 
und daß insbefondere Ansbefferung der beftehenden unverweilt erfolge, wodurch fid die Bebürfniß- 
Summen für dad Baumwefen fehr mindern werben. 


München deu 10, November 1841. 





Nrus, praes. 6244. Nrus. exped. 5749. praes, 12. Degember 1841. 3932. 
Die Seidenzucht in Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Bermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 18. ds. Mts. baden Seine Majeftät der König 
zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern einen Infpeftor der Seidenzucht aufzuftellen beſchloſſen, 
weicher dem f, Minifterium des Innern untergeordnet if, und allen ihm von diefem Minifterium 
unmittelbar ober durch die fol. Kreid-Regierungen, Kammer ded Innern, ertheilten Aufträgen 
punktlichſte Folge zu leiften hat. 

Was deffen Aufgabe und Wirkungskreis im Einzelnen betrifft, fo hat berjelbe namentlich 

1) die Leitung der SeidenbawGefellichaft in Regensburg zu übernehmen und zu führen, 
fowie auch 
2) für Verbreitung der MaulbeerPflanzungen und der Seibenzudt im ganzen Umfange des 
Königreichs Durch angemefjene Verwendung der hiefür beftimmten Mittel der befagten 
Gefellichaft ſowohl, ald der zu foldiem Zweck etwa fonft zur Berfügung geftellt werde nten 
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Öffentlichen Fonds, fo wie durch Belehrung nnd durch den Vollzug 
zugehenden beſonderen Aufträge in geeigneter Art Sorge zu tragen. Endli 

3) verpflichtet, ſeinerzeit die nach Allerhöchſtem Befehle zu Weihenſtephan, Fe 

und Vorchheim, ſewie ſpäterhin vieleicht noch an anderen Orten zu errichtenden yrößerei 

Maulbeer⸗Pflanzungen und Magnanerien von Zeit zu Zeit zu befichtigen, und Die Ergebniff 
feiner Wahrnehmungen ſammt gutachtlicher Aeußerung über die desfalls etwa weiter zı 
treffenden Maßnahmen mit befonderem Berichte vorzulegen. 

Hiebei bar ſich der Juſpektor durchgängig nach den ibm zu ertheilenden Onficnftionen gi 
achten, und it befugt, in diefem feinen Mirfungskreife nicht nur bei den Kreis-Negierungen 
Kammer des Innern, berüchtliche Anfragen und Anträge zu ftellen, fondern auch mit den üußerer 
Polizeis und fonfligen Behörden unmittelbar in Korrefpondenz zu treten, ſowie derfelbe aud 
aljährlic; den Zuftand der MaufbeersPflanzungen und die Ergebunife der Seidenzucht überhaup 
genau zu erheben, und hierüber unter forgfältiger Zufammenjteilang der ermittelten Thatfacher 
dem f. Miniiterium des Junern einen ausführlichen Sahresbericht vorzulegen bat. 

Dieß wird hiemit zur Kenntniß ſämmtlicher Polizeis und fonftigen öffentlichen Behörber 
des Regierungs⸗Bezirks, mit dem Bemerken gebracht, daß Seine Majeſtät der König für dir 
Stelle eines Infpeftord der Seidenzucht den biäherigen Oberlieutenant im f. InfanteriRegimen! 
Bumppenberg, Anton Ziegler, im proviforifcher Eigenfchaft und mit der Verpflichtung, dir 
Direktion der Gefellichaft zur Beförderung der Seidenzucht in Regensburg fortzuführen, Aller: 
gnädigit zu ernennen geruht haben. 

Würzburg den 27. November 1841. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 





e. Hübner. 





| 


Nrus. prses. 6374. Nrus, exped, 6083. praes. 14. Dezember 1841. 3054. 
(Berpflegungs-Koflen fremder Truppen auf ben Etappenftrafen im Verwaltungs: Jahre 1840/41 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diftriftd-Poligeis-Behörben, welche die vorgefchriebenen Anzeigen obenftehenden 
Betreffes noch nicht eritattet haben, werden zu deren I binnen 14 Tagen hiemit angewieſen. 
Würzburg, 7. Dezember 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranfen une Afchaffenburg „ 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
©. Hübner. 
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_« Nras, exped. 5119. praes, 14. Dezember 1841. 3955. 


Nrus. Ming des Negierungs:Rathe-Accefiiften Friedrich Auguft Dorner, als Funktionaͤr bei dem hiefigen 
Kreis: Fiskalate betreffend.) : ” 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. | 


Es wird hiedurch nachträglich bekannt gemacht, daß mitteld höchiten Finanz Minifterialr 
Referipts vom 3. Auguft 1. 3. der Raths-Acceſſiſt ‚der Föniglichen Regierung von Schwaben 
nd Neuburg, Kammer der Finanzen, Friedrich Auguft Dorner, ald Funktionär dem Fönigl. 
Siöfalate für Unterfranken und Afchaffenburg und zwar mit der Ermächtigung zur felbftftändigen 
Bearbeitung der fiöfalifhen Prozeßs und Neferatö-Gegenftände, fomwie zur Vertretung bes 
dniglichen Fisfus vor den k. Gerichten beigegeben, und für biefe Funftion beftallt wurde. 


Würzburg, 9. Dezember 1811. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 
v, Weinbach. 
Fröhlich. 





Nrs. praes. 69%. Nrs. exped 5771. praes. 12, Dezember 1841. 3932. 
(Die Verfiherungs:Gefellfchaft azienda assicuratrice in Zrieft detr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben die Bitte der Triefter Verficherungs-Gefellfchaft Azienda 
assicuratrice um Zulaffung in Bayern zum Behufe der Schließung von Verträgen über Verficherung 
von Gütern auf dem Land» und Wafjers-Transporte auf fo lange Allerhöchftdiefelden nicht anders 
verfügen, allergnäbigft zu gewähren geruht, was biermit gemäß Entfchließung f. Minifteriums 
des Innern vom 30. vorigen und pr. 4. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Würzburg, 6. Dezember 1841, 


Königliche Negierung von Untenfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger.. j 
e. Hübner. 


« 
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Nrus. praes. 6083. Nrus. exped. 5702. praes. 12. Dezember 












(Die Wiederbefegung ber Stelke eines Gemeindes:Bevollmächtigten für die Stadt Arnftein betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen GemeindesBevolmächtigren Garl Neidhardt von Arnitein 
wurde der Erſatzmann Simon Mauder, Schmied, berufen, was auf den Grund des $ 80 des 
revidirten Gemeinde-Edifts hiemit befannt gemacht wird. 


Würzburg, 4. Dezember 1841. 





Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
ec. Hübner. 





\rus, praes. 6508. Nrus. exped. 5590. praes. 10. Dezember 1841. 3947. 
‘ (Die Prüfung ber Arbeitslehrerinnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle vom 30. Juni 1820 88, 
Intelligenzblatt von 1820 S. 1245, wird bekannt gegeben, daß die Stadt Münnerſtadt unten 
jene Orte eingereiht wurde, am welchen die Prüfung der Arbeitslehrerinnen gleichfalls Stat 
finden kann. 


Würzburg den 4. Dezember 1841. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
gFugs Schwemmer, Sekr. 





Nrus. praes. 6491. Nrus. exped. 5774. praes, 12. Dezember 1841. 3934. 
(Schenkung bes Dechantpfarrerd Heuslein zu Zeuzleben an bie Armenpflege zu Stettbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Dechantpfarrer Heuslein zu Zeuzleben hat dem Armenfonde der Gcmeinde Stettbad 
die Summe von 140 fl. mit der Beftimmung gefchenft, daß die Zinfen vorzugsweife zur Pfleg 
armer Kranken verwendet werben follen. 
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—ge Handlung wird hiermit als ehreude Anerkennung des edlen Sinnes des 
‚jur Offenkunde gebracht. 
AMibarg, 4. Dezember 1841, 
Konigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
ec. Hübner, 


Da u —— 


Augsburger Börſe. 
Den 9. Dezember 1841. 
&ourfe der Staatdpapiere 


Vor und auf der Börfe: 
Königlich bayerifche 
Obligationen a 3 1/2 pr@. prompt +» fi . . 
Promeffen auf BEWERI: Br. Stüf Ugio ⸗ 
BanfsActien . . Div. Il. Sem. 
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Würzburg, Domuerdiag, den 23. Dezember 1841.: 





Inhaltt. 


Ertrag einer Kollekte für die durch uebecſchwemmung verungiädten Cinwohner von Lieberg. — Geſchaͤfts- und 
Termint·Controlen. — Erledigung ber proteſt. Pfarrei Gerhardahofen. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7610. Nrus. exped, 6546 praes. 30. Dezember 1841. 4023. 
(Bewilligung einer Kollekte für bie durch Ueberſchwemmung verungtüdten Ginmohner vom tisbera betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Mit Bezug auf die im Rr. 97 des bietjährigen Intelligenzblattes ©, 598. enthaltene 
Ausfchreibung wird nachftehend bie Ueberſicht derjenigen Kollektengelder befannt gemacht, welche 
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für die durch Wolkenbruch und Ueberſchwemmung befchäbigte Gemeinde jöberg, k. Landgerichts 
Bamberg U., an das Expeditions⸗Amt der unterfertigten k. Stelle eing Endet, worden ſiud. 
Würzburg, 14. Dezember 1841. ü 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg,, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
e. Schwemmer. 


Ueberſicht derjenigen Gollectengelder, welche für. die durch Ueberſchwemmung verunglückten 
Einwohner von Lisberg an das ErpeditiondsAmt der Kal. Regierung von Unterfraufen und 
Aſchaffenburg, K. d. J., eingefendet worden find. 





Magiftrate. fl. kr. pf. Landgerichte. fl. fr. pf. 
Aſchaffenburg 22 52 1Mellrichſtadt. 329 1 
Schweinfurt 5 43 — || Münnerjtadt. 322 38 2 
Würzburg 69 52 — H Neuftadt 738 — 

Landgerichte. Obernburg. 13 233 — 
Alzenau. . 1 36 — !| Dchjenfurt, 52 14 — 
Arnitein. 48 50 2|| Orb 19 47 — 
Aſchaffenburg. 8 57 1 || Rotbenbud). : 3 o 
Aub. 2049 2 | Schweinfurt. 7 
Baunach. 12 49 — JvVolkach. 14 28 2 
Biſchofsheim. 6 523 — Weyhers. 1:2 9 — 
Brücenau. 19 4 — | Werned. i 3 4 1 
Dettelbad}. 17 10 2 | Würzburg r/M. 4- IE ne 
Ebern, 26 24 2 | Bürzburg HM. 27 35 1 
Eltmann. o 48 — Herrſchaftsgerichte. 

Euerdorf. 40 3 — | Amorbach. ss 2ı — 
Gemünden. 14 34 2 | Geröfeld. 26 — 
Gerolzhofen. 52 36 2 Rleinheubach. 5 40 — 
Hammelburg. 27 38 — || Kremmertheim. ' T. 5.— 
Haßfurt. 13 42 3 || Marftbreit. 8 — 
Hilders. — — — || Miltenberg. s 29 2 
Hofheim. 67 42 — || Remlingen, 28 3 — 
Karlſtadt. 24 23 30Rothenfels. 116 2ı 2 
Kiſſingen. 9 12 — | Rũdenhauſen. 2758 — 
Kitziugen. 9 33 — || Sommerhaufen. 50 — 
Klıngenberg. 1 4 — ee 4a 8 2 
Königshofen. 5 5 2) Wiefentheibd. — — 67 — 
Lohr. 37 13 2)| Tann, Herrſch.⸗Commiſſariat. 46 2 
Marktheidenfeld. s 33.1 | Summa j1193 4 ı 
Marttiteft. 238 42 — 
Abſchlaß. 
Einnahme © » 1193 fl. Ar. 1 pig. 
Ausgabe sh ae ar 


— — 


Beſtand ⸗ 1186 fl. 21 fr, 3 pfg. 


in 
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Nrus, praes, 5526. Nrus, exped. 5392. praes. 20. Dezeihber 1841. 4032. 
An fämmtliche F. Rentämter von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
CGeſchaͤfts- und Zermins:Gonfroten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Werden bie k. Rentämter hiedurch angewiefen, binnen 3 Tagen Abfehriften der Geſchäfts- unt 
Zermind:Eontrofen über die Einjendung d.r Quartald-Redinungen und a au il Din 
anher -einzufenden. 


Würzburg den 12. Dezember 1841, 
Königliche Regierung von Unierfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 


v. Weinbach. 
Fröhlich, 





Ad Num. E. 1163. LKL. 1528. praes, 21, Dezember 1841. 4040. 
(Die 'Erlebignug der Pfarrei Gerharbshofen, Dekanats Uehlfeld, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch dad am 29. v. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrers Nopitjch ift die Pfarrei Gerharde- 
bofen, Defanat3 Uchlfeld, in Erledigung gefommen, was hiemit zur vorfchriftgmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit dem Bemerfen in Kenntniß gebrad;t wird, daß die damit verbundenen 
Dienſtes⸗Ertraͤgniſſe nach der im Jahre 1837 berichtigten Faſſion in Folgenden bejtehen: 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: 


1) Aus Stagts⸗Kaſſen fl. Er. A EM 
a) an baarem Gelde +» ⸗ ⸗ ———— 
b) an Naturalien 
2 Wegen 1 Viertl. Korn à 8 fl, 58 Fr. ⸗ 3 213/4 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen 
a) an baarem Gelde =» ⸗ ⸗ ⸗ IE 
b) an Raturalien 
2 Schffl. 2 Big. 1 Sol, Korn A 8 a fe + 18 46 1/2 
4 Klafter Hl; = E . P ie — 
1 „ - Stöde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 
40 Stud Wellen » ⸗ ⸗ 1 4 
von dem FilialGotteshaufe Forft und Käel , 10 10 
⸗ — 18 3/4 


3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen ⸗ ⸗ 70 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien + 
Il, Ertrag aud Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung ⸗ ⸗ 5 
deögleichen von den Grundjlüden » s . 


V. Ertrag aus Rediten: 
2) An grundberrlichen Rechten, 
a) ftändige Einnahme 
a) in Geld ⸗ ⸗ J 
) in Naturalien 
5 Schfl. ı 14/32 Mep. Korn ä 8 fl. 59 fr. 
5. Bısär Haber à 3 fl. Metr. 
b) unftändige Einnahmen an Hundlohn _ + ⸗ 
23) Au Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten 
36 Schäffl. Korn a 8 fl. 58 fr. D 
13 „1 Wegen Weigen A 11 fl 51kr. 
u „1 u Geatmazd.o 
„HHaber as a7 ke. , 
1 3/h Gall. Wide 1 16 A 60 ke. 
23/4 ,„  Rinien a 10 fl. 1a kr. 
23/4 „u Erienapfl.dk. 
b) vom Schmalſaatzehnten ⸗ 
ec) ,„, Senjennten » 
d) „ SHopfenzehenten 
3) aut Weideredhten ⸗ 


LE u u u eG vs‘ 


s 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
—A 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Zunftionen 
Vi. Einnahmen aus obfersanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Ansbach den 15. Dezember 1844. 


Kouigliches proteftantifhed Conſiſtorium. 


Hufe. 


— —  — — 








2385 


8..558 
s.ı ıIISBSEE.-B 





» 


” 


50 3/4 


58 3/4 
25 1/2 
212 


— 


1073 29 3/4 
233 22 1/2 


Summa 1549 15 1/4 
Hievon die Laften abgezogen mit a2 36 


Berbleibt. reined Dienft-Einfommen 14806 39 1/4 


Eella, Secr. 
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